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Dorrede zum II. Bande. 


em Begründer und bisherigen Schriftleiter der Samiliengeſchichtlichen Blätter, Herrn Major Otto von. Daffel, 

iſt es nicht vergönnt geweſen dem zweiten Bande dieſer Seitſchrift, die Jahrgänge 1906/07 umfaſſend, das 

Vorwort zu ſchreiben. Am 5. Juni 1908 traf nach mehrmonatlichem Aränkeln den ſonſt fo Rüftigen ein 
Schlaganfall, der ſofort ſeinen Tod herbeiführte. mitten im emſigen Schaffen, als gerade das féauptmerh feines 
Lebens, die Samiliengefhichtlihen Blätter, einen geſicherten platz in der Reihe der genealogiſchen Sachſchriften 
eingenommen hatte, nahm ihn der Tod hinweg und wurde dadurch das Sortbeftehen der Seitſchrift aufs neue in 
Srage geſtellt, bis im September v. J., nachdem anderweitige Verhandlungen nicht zum Siel geführt hatten, der 
Unterzeichnete die S. B. übernahm, um den Abonnenten das Blatt zu erhalten. Natürlich war durch die Krankheit 
und den Tod des Herrn von Daſſel, auch während der darauf folgenden Verhandlungen die Arbeit am Namens: 
verzeichnis liegen geblieben. Auf den Aufruf in den 5. B. meldeten fid) jedoch verſchiedene Herren, zu denen fpäter 
noch andere zum Korrekturleſen hinzutraten, fo daß es gelungen ift, das Inhalts ſowie das febr umfangreiche 
Tlamensvergeid)nis in derſelben Weiſe, wie das zum erſten Bande, welcher ja die Jahrgänge 1903/05 umfaßt, ber, 
zuſtellen und übergeben wir hiermit beides unferen Abonnenten. An dieſer Stelle wollen wir nicht unterlaſſen, 
nochmals allen Herren, die fid) an der Arbeit beteiligten, unſern herzlichſten, wärmſten Dank für die große Mühe 
und Arbeit, der ſie ſich ſelbſtlos im allgemeinen Intereſſe unterzogen haben, auszuſprechen. 

Wir hoffen, daß auch aus dieſem Bande die Lefer wiederum erſehen, daß die Schriftleitung beſtrebt geweſen 
iſt, familiengeſchichtliches Quellenmaterial herbeizuſchaffen und zu veröffentlichen, um ihre Sauptaufgabe „Sörderung 
der Samilienforſchung“ zu erfüllen, und fo mit Hilfe der Mitarbeiter einige Bauſteine beizutragen zu dem großen 
werk, für deffen Gedeihen die genealogiſch⸗heraldiſchen und hiſtoriſchen Vereine, jeder in feiner Weiſe, in gemein: 
ſamer Arbeit tätig find. Schon ein flüchtiger Blick wird zeigen, wie febr die Seitſchrift fortgeſchritten ift. Die zwei 
Jahrgänge 1906/07 bringen die gleiche Seitenzahl wie die drei früheren Jahrgänge 1903/05, fo daß trotz ſcheinbarer 
Erhöhung des Abonnementpreiſes um eine Mark pro Jahr, jetzt für 16 bezw. 20 Mark, dasfelbe an Seitenzahl 
geliefert ift wie dort für 21 bezw. 27 Mark. Auch inhaltlich dürfte dieſer Band gegen den früheren nicht zurück 
ſtehen, was aber den Bilderſchmuck anbetrifft, ſo übertrifft er ſeinen Vorgänger bedeutend. 

Obwohl der Druck des Namensregiſters für den Unterzeichneten eine große Ausgabe bedeutete, wollte er 
doch dasſelbe nicht fortlaſſen, da er von der Überzeugung durchdrungen ift, daß ohne Namensverzeichnis ein Werk 
wie die Samiliengeſchichtlichen Blätter für den Samilienforſcher wenig brauchbar, bezw. die Benutzung desſelben 
hoͤchſt umſtaͤndlich und beſchwerlich ift. 

Das Inhaltsverzeichnis ift in derſelben Weiſe wie das zum erften Band alphabetiſch, bezw. nach dem Stich 
worte geordnet. Auch diesmal find befonders die Rundfragen und wünſche geordnet in der Erwägung, daß nod) 
manche derſelben der Beantwortung harren. 

Der Einband derſelben iſt gleicherweiſe in ſtilvoller und farbenprächtiger Ausführung wie der des erſten 
Bandes hergeſtellt und wird dadurch eine Sierde jeder Bibliothek ſein. 


Schwerin i. M., im Januar 1909. E 
Graf Schackſtr. 8. C. Freiherr von Rodde. 
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Jemgum, Kirchenbuchauszüge 175, 253. 

Jena, Verlegung der Universitat — nach Saalfeld 238. 

Kettler, Gelegenheitsfindling 76. 

Kirchenbuchforschung 2, 139. 

Kirchenbüchern, Auszüge aus — Döbeln, Nikolaikirche 202, 263; 
Dresden, Sophienkirche 141, 228; Eichicht 205; Hin. 
denburg über Familie Prigge 74; Hannover, Jakobi. 
kirche 186; Jemgum 175, 253; Leipzig, Nikolaikirche 
54, 85, 173, 230, 259; Lüchow, Stadtkirche 188; Lüne- 
burg, Nikolaikirche 139, 206, 296. 

Kleinschmit, Gelegenheitsfindling 255. 


Klemm, d 255. 

v. Knobelsdorf, 5 255. 

v. Köller, А 183, 255. 
Konrich, A 76. 


Kress v. Kressenstein, Ex libris mit Wappen 101. 

Küsel, Wappen 226. 

Langen, Wappen 226. 

Langer, v. Langer, Nachrichten über die Familie — 22. 

Lappe, Gelegenheitsfindling 76. 

Leipzig, Kirchenbuchauszüge 54, 85, 173, 230, 259. 

Lenertsen, Wappen 99. 

Lichtdrucktafeln, Verzeichnis der — VIII. 

Leonhardt, Gelegenheitsfindlinge 76, 255. 

Lüchow, Grabsteine 159; Kirchenbuchauszüge 188. 
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Bessere Ausgabe A auf gutem bolzfreien und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 M., dieses Deftes 2.75 M. 


Inhalt: Einleitung S. 1; — Verzeichnis von handſchriſtlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung S. 4: — Exlibris 
(Bibliothetzeichen), mit 6 Abbildungen, S. 5; — Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten, Gelegenheitsfindlinge, S. 6; — Familien- 
denkmäler in Chemnitz und Umgegend. I. Grabſtein des Stadthauptmanns Chriſtoph Pfefferkorn in Chemnitz, f 1621, mit Lichtdruck⸗ 
tafel S. 8: — Beiträge zur Niederſächſiſchen Siegel- und Perſonenkunde, betreffend die Familien Ackenhauſen, Arens I. Arens П, 
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tizen bezw. Stammtafeln in den Sammlungen der Schriſtleitung vorfinden S. 14; — Zur Ahnentafel Eberhard's v. Alten, mit Abnen⸗ 
taſelbeilage S. 16; — Perſonen⸗ und Familienregiſter zu der Urkundenſammlung des Geſchlechts v. D ü d er 8. 17; — Handſchrijtl. Nachrichten 
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von 1334 und 1364 ©. 25; — Rundfragen und Wünſche S. 27; — Antworten S. 29; — Briefkaſten S. 30. 


Einleitung zum vierten Jahrgange 1906. 
Zugleich Rückblick auf die Jahrgänge 1903—5 (= Bd. I). 


Wir bitten im eigenſten Intereſſe der Abonnenten ſowie des Unternehmens um gütige Beachtung der 
Einleitung beſonders aber der durch fettgedruckte Stichworte kenntlich gemachten Stellen. 


Infolge Verſetzung des Schriftleiters befindet fid) die Schriftleitung der familien⸗ 
geſchichtlichen Blätter vom 1. Mai 1906 ab in Döbeln in Sachſen, Friedrichſtr. 12. 
Bei Schriftenwechſel bitten wir ſtets die Regiſternummer am Kopf des Schriftſtücks angeben zu wollen. 


Nachdem wir im Laufe von 3 Jahren reiche Erfahrungen 
geſammelt haben, wollen wir bei Beginn des neuen Jahrganges 
nicht unterlaſſen, unſere Abonnenten mit unſern Plänen für die 
Folge belannt und vertraut zu machen und zugleich einen kurzen 
Rückblick auf unſere dreijährige Tätigkeit werfen. 

Im Voraus möchten wir bemerken, daß wir bei Be⸗ 
arbeitung des für die Veröffentlichung beſtimmten Stoffe im all- 
gemeinen wie bisher nach denſelben Grundſätzen verfahren und bei 
Wiedergabe der einzelnen Aufſätze auf Wahrheitstreue, Sorgfalt 
und knappe, aber erſchöpfende Form, beſonderen Wert legen 
werden. 


Wir bitten unſere geehrten Mitarbeiter und Einſender von 
Aufiägen ſinngemäß auch ihre Arbeiten abzufaſſen, genealogiſche 
Aufſätze aber, die unſern Grundſätzen nicht entſprechen, bei denen 
z. B. die Daten der Geburt, Vermählung und des Todes, trotz⸗ 
dem fie bekannt find, nicht oder nicht genau (3. B. nur durch 
Jahreszahl oder ohne Anführung der betr. Pfarr- bezw. Standes- 
ämter) angegeben ſind, uns zur Veröffentlichung lieber nicht an⸗ 
bieten zu wollen. 

Unſere bisherigen Darbietungen in den Jahrgängen 1903 
bis 1905, die wir zum großen Teil unſeren verehrten Mit⸗ 
arbeitern verdanken, haben im Laufe der Zeit mehr und mehr 


den Beifall unferer Lefer gefunden und vielfach dazu beigetragen, 
unſern forfdenden Abonnenten neues Material zuzuführen. 

Von ganz beſonderem Vorteil in letzter Richtung haben 
ſich die Namens⸗Liſten von handſchriftlichen ges 
nealogiſchen Sammlungen erwieſen, die wir zahlreich 
zum Abdruck gebracht haben und weiter veröffentlichen werden. 
Das „Verzeichnis der Familien unſerer Abo n⸗ 
nenten mit Angabe von Quellenwerken zur 
Geſchichte derſelben“ {оше „Gelegenheits⸗Find⸗ 
linge“ hat viele Freunde gefunden, ſodaß wir auch damit 
fortfahren werden. Wenn wir mit dem erwähnten „Verzeichnis 
pp.“ einzelnen unſerer Abonnenten vielleicht auch nichts Neues 
geboten haben, ſo ſind wir uns deſſen vorher wohl bewußt ge⸗ 
weſen, denn es ſind viele bekannte Quellenwerke darunter; wir 
verfolgen aber mit derartigen Veröffentlichungen einen mehrfachen 
Zweck, nicht nur den, einer größeren Anzahl unſerer Abonnenten 
mit neuen Quellen zu dienen, ſondern auch den Zweck, in den f. B. 
ein Geſamt⸗ Repertorium von Quellen-Werken zur Geſchichte 
unſerer Abonnenten⸗Familien zu ſchaffen und ſchließlich, um 
anderen, namentlich ſpäteren Forſchern vorzuarbeiten. Es dürfte 
daher wenig angebracht erſcheinen, wenn ein einzelner Abonnent, 
wie es geſchehen, uns ſeinen Unwillen darüber zu erkennen gab, 
daß er in dem Verzeichnis nichts Neues gefunden habe. Wir 
haben denſelben in entſprechender Weiſe belehrt. Wir zweifeln 
nicht, daß wir in ber nächſten Serie Quellenwerke (Nr. 26 — 50), 
die wir, in gleicher Weiſe bearbeitet, nach Erledigung der erſten 
Serie (Nr. 1— 25) zur Veröffentlichung zu bringen gedenken, 
unſern Abonnenten ſchon weſentlich mehr bieten werden, da die⸗ 
ſelben vorausſichtlich größtenteils aus Handſchriſten beſtehen. 

Die einzelnen familiengeſchichtlichen Aufzeichnungen, be⸗ 
ſonders die Stamm- und Ahnentafeln, haben überall 
namentlich in den ſie betreffenden Kreiſen eine würdige Be⸗ 
achtung gefunden. Stamm- und Ahnentafeln von Familien, bie 
durch Abonnement vertreten find oder ſonſt ein beſonderes In⸗ 
tereſſe beanſpruchen, finden bei nicht zu großem Umſange in den 
f. B. ſtets koſtenloſe Aufnahme. Sind dieſelben ſehr umfangreich, 
z B. wie die Ahnentafel v. Alten, fo macht es fid) mit Rück⸗ 
ſicht auf die verfügbaren Mittel erforderlich, die Einſender um 
einen entſprechenden Zuſchuß zu den Druckkoſten zu bitten, die 
gerade bei derartigen ſchwierigen Zuſammenſtellungen beſonders 
hohe ſind. Nur durch das liberale Entgegenkommen des Herrn 
von Alten iſt es uns möglich geweſen, deſſen umfangreiche 
Ahnentafel zu veröffentlichen. Wir bitten gleichzeitig, dieſelbe 
bei Aufſtellung von Ahnentafeln hinſichtlich des Inhalts, der 
Form, Anordnung pp. als Muſter betrachten zu wollen. 

Beſonders freudig begrüßt wird von allen Seiten 
unfer Entſchluß, die uns zugänglichen Familiendenkmäler 
durch Bild und Wort zu veröffentlichen und hoffen wir damit 
gleichzeitig einen ſchätzenswerten Beitrag zur Denkmals⸗Pflege zu 
liefern. Wir werden in gleich reichhaltiger Weiſe wie im vor⸗ 
liegenden Hefte die folgenden Lieferungen mit Kunſtbeilagen im 
Lichtdruck ausſtatten und bitten die verehrten Leſer zu dieſem 
Zwecke uns gütigſt Mitteilung von vorhandenen Familiendenk⸗ 
mälern machen, lieber noch, uns möglichſt klare Photographien 
von ſolchen in größerem Formate zukommen laſſen zu wollen. 
Der Schriftleiter der f. B. beſitzt, wovon die Leſer ſich inzwiſchen 
wohl überzeugt haben, reiche Kennmiſſe und Erfahrungen im 
photographiſchen Aufnehmen von Denkmälern pp., auch unter 
ſchwierigſten Verhältniſſen. Derſelbe würde, ſoweit ſeine Zeit es 
geſtattet, auf Wunſch einzelner Abonnenten gern an Ort und 
Stelle Aufnahmen bewirken. Koſten entſtehen dadurch abgeſehen 
von den geringen Barauslagen für Reiſe pp. keine. Mei, 
Stamm⸗ und Ahnentafeln mit eingemalten Wappen und dgl. 
heraldiſche Kunſtwerke, die ſich zur Aufnahme in den f. B. 
eignen, bitten wir event. zu gleichem Zwecke vertrauensvoll in 
unſere Hände legen zu wollen. Zur weiteren Vermehrung des 
bildneriſchen Schmuckes in den f. B. bitten wir die geehrten 


Abonnenten uns auch fernerhin etwa vorhandene Kliſchee s von 
Wappen⸗Exlibris zukommen zu laſſen. 

Die Kirchenbuchforſchung konnte bisher in den 
f. B. leider nur wenig in den Vordergrund treten, da es an 
Auſſätzen dieſer Art fehlte. Wir haben aber berechtigte Hoffnung, 
daß dieſer fo überaus wichtige Zweig der Perſonen⸗ und Fa- 
milien⸗Forſchung in Zukunft die gebührende Berückſichtigung in 
den f. B. findet und bitten die Mitarbeiter gleichzeitig, uns in 
dieſem Beſtreben recht tatfräftig unterſtützen zu wollen. Wenn 
jeder Abonnent in ſeinem Orte die Kirchenbücher mit Rückſicht 
auf unſere Beſtrebungen durcharbeiten und der Schriftleitung 
zur Veröffentlichung zur Verfügung ſtellen wollte, ſo würde 
die Familienſorſchung in erheblicher Weiſe gefördert werden. 

Das Tagebuch des Oberſtleutnants Otto 
Friedrich von Gruben birgt eine Menge Material zur 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte in fih, bringt aber gleichzeitig 
eine angenehme Abwechſelung in den für die genealogiſche 
Forſchung zwar wertvollen, ſtellenweiſe aber trockenen Inhalt 
des Blattes, wodurch das letztere auch dem etwas bietet, der 
zwar ein Intereſſe für Erſorſchung der Geſchichte feiner eigenen 
Familie hat, ſonſt aber der genealogiſch-heraldiſchen Wiſſenſchaft 
keinen beſonderen Geſchmack abgewinnen kann. 

Der Briefkaſten mit ſeiner großen Fülle von in⸗ 
tereſſanten Anregungen hat bis zuletzt in hohem Maße ſeine An⸗ 
ziehungskraft auf die Abonnenten ausgeübt unb fid) als eine, bie 
Familiengeſchichtsforſchung beſonders fördernde Einrichtung bewährt, 
fo daß wir trotz des Einſpruchs eines Einzelnen und trotz 
der erheblichen Mehrarbeit, die der Schriftleitung durch die Zu- 
ſammenſtellung erwächſt, damit ſortfahren werden. 

Der Wert der Abteilung für Rundfragen und 
Wünſche ſowie für Antworten braucht nicht beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden. Wir bitten um fleißige Benutzung. Rund⸗ 
fragen der Abonnenten finden nach wie vor koſtenloſe Aufnahme. 

Alle vorerwähnten und die übrigen nicht beſonders be⸗ 
ſprochenen Aufſätze haben lediglich unter dem Geſichtspunkte und 
in der Abſicht in den f. B. Veröffentlichung gefunden, um den 
Einzelnen in ſeinen Wünſchen und Beſtrebungen förderlich und 
behülflich zu ſein oder um über die Familien unſerer Abonnenten 
Material zuſammenzutragen, ſchließlich um der genealogiſch⸗ 
heraldiſchen Wiſſenſchaft im allgemeinen zu nützen, mit einem 
Worte um — unſerer Aufgabe entſprechend —, die Familien⸗ 
geſchichtsforſchung zu fördern. Unſer Programm wird, da fih 
unſere bisherigen Grundſätze als nutzbringend und zweckmäßig 
erwieſen haben, auch in Zukunft im großen und ganzen dasſelbe 
bleiben, nur wird der Inhalt und die Anzahl der Kunjt-Beilagen 
nach Maßgabe der Mittel eine ſtetige Erweiterung erfahren. 

Unſer Blatt ſoll nach wie vor im allgemeinen den 
Charakter einer nicht öffentlichen, nicht Jedermann 
zugänglichen Zeitſchrift haben, ohne dabei aus öffent⸗ 
lichen Bibliotheken oder ähnlichen gemeinnützigen Anſtalten ver⸗ 
bannt zu fein. Es ijt durch den Buchhandel oder bie 
Ф ой (als Zeitung) nicht zu beziehen, Beſtellungen 
ſind zu richten an die Schriftleitung in Döbeln oder an 
die Buchdruckerei von E. Töbing in Reichenbach (Schl.). 
Wir wollen dadurch erreichen, daß das Blatt nicht in Kreiſe 
gelangt, die unſere Uneigennützigkeit mißbrauchen oder uns ſonſt⸗ 
wie ungeeignet erſcheinen. Wir erwarten oder verlangen keines; 
wegs von allen unſeren Abonnenten itarbeit 
an der Löſung unſerer Aufgabe, wir bitten nur um freundliche 
Anteilnahme an unſern Beſtrebungen, um gütige Nachſicht bezüglich 
unjerer Darbietungen und Mitteilung etwaiger Wünſche; Mit- 
arbeiter, ohne welche unſer Werk natürlicherweiſe nicht gedeihen 
kann, finden ſich von ſelbſt. Damit die f. B. ſich erhalten und 
weiter entwickeln können, damit ferner ſtets ein Stamm ernſthafter 
Forſcher unter den Abonnenten vorhanden iſt, ſchließlich, da es 
unſerm Gefühl widerſpricht, durch öffentliche Aufrufe pp. die 
Aufmerkſamkeit auf unſer Unternehmen zu lenken, iſt es nötig, 


daß die geehrten Abonnenten in ihnen naheſtehenden Streifen 
für unſer Unternehmen ſelbſt werben, und bitten wir 
dieſelben dies im Intereſſe des Ganzen bei ſich darbietender 
Gelegenheit tun zu wollen. Probenummern ſtehen zur Verfügung. 

Der Wirkungskreis unſeres Blattes, der urſprünglich 
hauptſächlich für Nord- und Mittel⸗Deutſchland gedacht war, hat jid) 
im Laufe der Zeit ganz von ſelbſt mehr oder weniger auch auf das 
übrige Deutſchland ſowie auf die angrenzenden zu Deutſchland durch 
Stammes⸗ oder Sprach⸗Gemeinſchaft рр. in Beziehung ſtehenden 
Gebiete wie die Ruſſiſchen Oſtſee-Provinzen, Polen, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Schweiz. Luxemburg. Belgien, Niederlande, Dänemark, 
Schweden, Norwegen ausgedehnt. 

Der Bürgerſtand findet in gleicher Weiſe Verück⸗ 
ſichtigung wie der Adel. 

Die Erledigung der umfangreichen Korreſpondenz iſt 
uns wegen übermäßiger Ueberhäufung mit Arbeit leider auch in 
letzter Zeit nicht möglich gemejen. Wir bitten dies zu entz 
ſchuldigen und verweiſen auf den Bricifajten bezw. werden das 
Verſäumte nachholen. 

Unſere einleitenden Worte zu den Artikeln 
„Familiengeſchichtliches Material“ pp., фаш iz 
liengeſchichtliche Notizen, Rundfragen und 
Wünſche und Briefkaſten bitten wir im Intereſſe des 
Ganzen beſonders beachten zu wollen. 

Die familiengeſchichtlichen Blätter erſcheinen zur Zeit noch 
in zwangloſen 3 monatlichen, 2 monatlichen oder 1 monatlichen 
Heſten. Unſer Streben iſt darauf gerichtet und wir hoffen, daß 
es uns möglich ijt, vom 1. Juli d Js. ab alfmonatlid) ein Heft 
herauszugeben. Umfangreiche Auſſätze, die viel Zeit beanſpruchende 
Herſtellung der Lichidrucktafeln und andere Umſtände ließen dies 
bisher nicht gut ausführbar erſcheinen. Wir hoffen auf weiteren 
zahlreichen Beitritt von neuen Abonnenten, damit an der Hand 
der Mittel die Einmonats-Hefte genügend ſtark werden können. 
Hierdurch, ſowie durch den Umſtand, daß wir eine größere Anzahl 
Lichtdrucktafeln im Voraus haben drucken laſſen, würden die 
Haupiſchwierigkeiten, die fid) dem monatlichen Erſcheinen eines 
Heſtes entgegenſtellen, gehoben ſein. 

Von den bei der Schriftleitung in Döbeln oder 
Herrn Buchdrucker E. Töbing in Reichenbach (Schleſ.) 
zu beſtellenden ſamiliengeſchichtlichen Blättern, 
haben wir, verſchiedenen Wünſchen aus den Abonnenten-Kreiſen 
entſprechend, folgende Ausgaben herſtellen laſſen, die fid) lediglich 
durch Ausſtattung, Güte des Papiers und Ausführung der 
Kunſtbeilagen, nicht aber durch den Inhalt oder Umfang, von 
einander unterſcheiden. Es ſind dies folgende Ausgaben: 

a) einfache Ausgabe B auf gewöhnlichem und dünnem 
Papier (in grauem Umſchlage) zum Preiſe von 8 Mk. für 
den Jahrgang. Kunſtbeilagen auf dünnem Papier. 

b) beſſere Ausgabe Kauf gutem holzfreien und ſtärkerem 
Papier (in blauem Umſchlage) zum Preiſe von 10 Mk. 
für den Jahrgang. Kunſt⸗Beilagen nur bei Zu⸗ 
ſendung unter Pappdeckel auf Karton, ſonſt auf dünnem 
Papier. 

c) bejte Ausgabe C auf beitem holzfreien und ſtarkem 
Papier (in rotem Umſchlage) zum Preiſe von 12 Mark 
für den Jahrgang. Kunſtbeilagen auf Karton. 

d) Liebhaberausgabe D auf beſtem und ſehr ſtarkem 
Büttenpapier (in gelbem Umſchlage) zum Preiſe von 15 Mk. 
für den Jahrgang. Nunjtbeilagen auf Karton. 


Ausgabe A zu 10 Mark zeichnet ſich durch Güte und 
Halibarkeit des Papiers vor Ausgabe B aus, und möchten wir 
daher dieſe denjenigen empfehlen, welche, falls fie nicht C 
oder D vorziehen, auf längere Aufbewahrung Wert legen. 
Ausgabe C und namentlich D find wegen der hohen Pa— 


* Inhalts -Verzeichnis, Namensregiſter und Einbanddecke zum Т. Vande find noh nicht erſchienen. 


pier⸗Koſten nur in geringer Auflage gedruckt, ſie zeichnen 
ſich indeſſen in Bezug auf Güte des Papiers. Ausführung 
der Kunſtbeilagen und Ausſtattung vor den übrigen Ausgaben 
erheblich aus und entſprechen allen Anforderungen an ein eles 
gantes Aeußere. 

Umtauſch von Heften geringerer Güte gegen ſolche 
beſſerer Ausgaben oder gebrochener gegen ungebrochene wird gern, 
in erſterem Falle gegen Erlegung des Preisunterſchiedes, bewirkt. 

Jeder Jahrgang beginnt mit Januar und ſchließt mit 
Dezember. 

Die Zuſendung der Lieferungen an die Abonnenten ge- 
ſchieht koſtenlos, es treten jedoch je 1 Mt. Mehrkoſten zu dem 
Abonnementsbetrage hinzu bei Verſendung ins Ausland (ausſchl. 
Oeſterreich⸗-Ungarn) und wenn die Zuſendung in ungebrochenem 
Zuſtande (zwiſchen Pappendeckeln) gewünſcht wird, was ſich der 
Kunſtbeilagen wegen bei Ausgabe А, C und D empfiehlt. 

Abonnements zu ermäßigtem Preiſe für mindeſtens fünf 
Mitglieder eines Familienverbandes pp. und weniger Bemittelte 
berechnen wir nach beſonderer Vereinbarung. 

Probenummern ſtehen jederzeit zur Verfügung. 

Den Abonnements betrag für den laufen- 
den Jahrgang, welcher nach Empfang der erſten Jahres⸗ 
Lieferung ſällig iſt, wolle man unter Benutzung beiliegender 
Poſtanweiſung oder mit entſprechendem Vermerk z. B. „Ab onn e- 
mentsbetrag für Jahrgang 1906 der familien 
geſchichtlichen Blätter, dem Konto Otto von Daſſel m 
Döbeln gutzuſchreiben“ oder dergl., gütigſt an den 
Chemnitzer Bank⸗Verein in Chemnitz einſenden. 
Alle übrigen Sendungen dagegen wolle man an Herrn 
O. v. Daſſel in Döbeln (Sachſen) Friedrichſtr. 12 (nicht 
an die Schriſileitung) einſenden. Wegen wiederholt vorgekommener 
Irrtümer und Zweifel über erſolgte Bezahlung iſt die Einſendung 
des Betrages an Herrn Buchdrucker Töbing nicht mehr erwünſcht. 
Die nach einer gewiſſen Zeit nicht eingegangenen fälligen Abonne- 
mentsbeträge für den laufenden und event. für die früheren Qahr- 
gänge werden wir uns erlauben, das Einverſtändnis der betr. 
Abonnenten vorausſetzend, mit gleichzeitiger Ueberſendung des 
Heſtes durch Poſtnachnahme zu erheben. 

Einzelne Abonnenten haben bei Einſendung des Beiroges 
für 1906 überſehen, daß derſelbe ſich um 1 Mark erhöht hat. 
Wir bitten höflichſt um den Reſtbetrag. 

Für das Abonnenten- Verzeichnis erbitten wir, 
ſoweit noch nicht geſchehen, Angabe des Rufnamens, der Lebensſtellung 
und der Wohnung. Wir erſuchen uns auch endgültig die Namen aller 
derjenigen Familien mit kurzen Angaben über Alter, Her— 
kunft und Ausbreitung mitteilen zu wollen, über welche Nad- 
richten im allgemeinen erwünſcht ſind, da wir beabſichtigen, in 
einer der nächſten Lieferungen dieſelben alphabetiſch geordnet, zu 
veröffentlichen. 

Mit großem Koſtenaufwande haben wir 1000 Ahnen⸗ 
tafel⸗Formulare, bis zu 64 Ahnen reichend, nach dem 
Entwurfe von O. v. Daſſel drucken laſſen. Dieſelben haben 
ſich als ſehr praktiſch bewährt und können an der Hand einer 
auf der Tafel ſelbſt abgedruckten kurzen aber erſchöpfenden An- 
leitung von Jedermann leicht ausgefüllt werden. Zur Deckung 
der hohen Druckkoſten (etwa 100 Mark) bitten wir die verehrten 
Abonnenten um recht zahlreiche Beſtellung. Näheres ſ. Seite IV 
des Umſchlages. 

Wir erſuchen nochmals höflichſt um Beſtellung von Einband⸗ 
decken) zum I. Bande. Es fehlen uns noch etwa 20 Bee 
ſtellungen. um ohne eigenen Schaden die Herſtellung derſelben 
veranlaſſen zu können. 


Döbeln (Sachſen), Friedrichſtr. 12, den 30. Mai 1906. 
Die Schriftleitung. 


Preis der Einbanddecke 2.50 Mark. 


Die Auſſtellung des Nameneregijters crjordert monatelange angeſtrengteſte Arbeit. 


2030. 


. Dilg v. Dilgskron, Oest. 
. v. Dillen, Grf., Württemberg. 
. v. Diller, Frhr., Oest. 
. v. Dillon, Frhr., Oest. Ahn. z. 4 (E. IL). 
. v. Dilthey, Schlesien. 
. v. Dineklage, auch Frhr., Westfalen, Hannover. 


. Dinzl v. Angerburg, Oest. 
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. v. Dioszeghy, Posen. 

. Di Pauli v. Treuheim, Oest., Frhr. 


. Dipolter v. Dipoltswalden, Oest. 
. v. Diringshofen, v. Dtiringshofen, Uckermark, Pommern. 


. v. Dirling, Oest. 
. v. Distelmeyer, Preussen. 


erzeichnis 


von handsebrifilichen Famlliennachrichten im Besitze der Sehriftleitung. 


Nachrichten werden an Abonnenten bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. Bd. I S. 206 (Nr. 25—27) der t. B. 


14. Fortsetzung. 
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P., Hinw. (K. II). 
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. v. Ditfurth, Sachsen. 
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schichtl. Nachrichten, 3 P., 8 gedr. Р. (Z. I. S. 418 m. A) 
zahlreiche P. u. gedr. P. (Fr. 64 m. Ar versch. P; 
(Jahrb. I.) 


48. v. Ditmar, v. Dittmar, Esthland. P. (K. II). 

49. v. Dittel, Böhmen. P. (K. II). 

50. v. Dittel, Schlesien, Böhmen. P. (Z. V). 

51. Ditterich v. Erbmanoszahl, Oest. P. K. II). 

52. Ditters v. Dittersdorf, Böhmen. P. (K. II). 

53. v. Dittersbach, Oest.? P. (K. ID. 

51. v. Dittmar, Pommern, Preussen. 2 P. (K. IL; 3 P., gedr. P. 
(Z. I m А.) 

55. Dittmayer v. Russfelden, Frhr., Oest. 2 P. (K. II. 


55. v. Dobbert, Apolda 1890. 
. Dobelmayer v. Waldenfels, Schlesien. 
. v. Dobeneck, Frhr., Vogtland. 


. Dittmer, v. Dittmer I. Narva, Schweden. Kl. St. (К ID. 
. v. Dittmer II. Frhr., Bayern. 
. v. Dittrich, Schlesien. 
. Ditwin, Breslau. 
. Divis v. Serlink, Böhmen. 
. Dlauhovesky v. Langendorf, Frhr., Böhmen. 
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. v. Dobbe, Westfalen. 
. v. Dobbeler, Braunschweig. P., 3 gedr. P., (K. II m. А); 
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4 P. (Ad. 80). 

Gedr, P. (A K. II. 

2 P. (k. II). 

Gr. St., versch. P. (Fr. 98). 
versch. P. (Fr. 59, 60, 63, 61. 67, 68, 70, 82, 85, 90, 98). 


. т, Dobitsch, Schlesien? Hinw. (K. II). 


2009. 


. Dobo, Oten. P. 


v. Doblhoff--Dier, Frhr. Ahn. z. 8, (K. II ; 2 P. (Fr. 48); 
P. (Fr. 71, Sl. 85, 87). 
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71. v. Dobranowsky, Böhmen. P. (K. II. 
72. v. Dohransky, Ungarn. Gedr. P. (K II). 


3. Dobraner v. Treuenwald, Oest. 
. Dobrodzinska, Polen, Böhmen, Schlesien. P. 


2 P. (K. ID. 
(K. III 3 P. 
(Z. 1). 


. v. Dobrezensky, Dobrezensky v. Dobrezenitz, Böhmen. 


6 P., gedr. geschr. Nachr. (K. II m. A); Ahn. 2. 32, З Ahn. 
2. 16, 2 Ahn. z. 8, kl. St. (Fr. 48); versch. P. (Fr. 48, 94, 96). 


76. v. Dobroslaw, Böhmen. P. (K. II). 

77. Dobrowsky Ritter v. Donnerschild, Oest. P. (K. IT). 

78. v. Dobrschütz, Schlesien, Lausitz. Hinw. (K. II). 

79. Dobrusky v. Radwan, Böhmen. (K. 11). 

80. v. Dobrzikowski, Polen, Schlesien. P. (K. ID. 

81. v. Dobschütz, Schlesien. 4 P. (Z. I); zahlr. P., 2 gedr. P. 
(Ad. 81), 9 P., дейт. P. (Ad. 86). 

82. v. Dockum, Preussen. P. (Z. ID. 

83. v. Docteur, Oest. P. (K. II). 

84. v. Doebelstein, Oest, P. (K. II). 

85. v. Döben, v. Düben. v. Dieben, Ostpreussen. 3 P. (K. II, 
S. 475), Hinw. (K. II, S. 520). 

86. v. Düberitz, Pommern. Ahn. 2. 16. 2 P. (Z. 1. 

87. Döder v. Schönbach, Böhmen. P. (K. II). 

88. v. Döhn, Pommern. +. (Z. I). 

89. v. Dömming, Preussen. 3 gedr. P. (2. 1 m. A). 

90. v. Dönhoff, Grf., Preussen, Kurland. Ahn. zu 16, 6 P., gedr. 


. v. Dönniges, aus Danzig. Baiern. 


. Döring II, Breslauer Patrizier. 
96. v. Dörnberg, Frhr., Hessen. 


. v. Dötinchem, Preussen. 
. v. Dötscher, Oest. 
. Dohalsky v. Dohalitz, auch Frhr. u. Grf., Böhmen, 


Р. (Z. I m. A.); versch. P. (Gr. 19, 59. 60, 61, 63, 64, 
70. 71, 72, 75, 77, 86. R7, 99). 


бейт. P. (K. II).; P., gedr. 
Duellangel. (Ad. 86). 
v. Döpfner, Oest. P. (K. II). 


v. Dórfflinger, aus Oest.. Preussen. Hinw. (K. II). 


. Döring I, v. Doring, aus Grimma i. Sachsen, Sachsen, Baiern, 


Hannover. Sehr gr. St., 2 P., 7 ger. P. (Z. I m. A). 
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Ahn. z. 4, 2 P., Hinw. (K. II), 
Ahn. z. 8. рейт. P. (Z. I m. A); versch. P. (Fr. 56, 58), 
Ahn. z 128 u. 16. З P.. дейт. P. (Fr. 59, versch. P. 
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v. Dörring, Rybnik 1859. Gedr. Verkaufsanzeige. (A. Z. І, 
5. 427). 

Döry v. Jobahaza, Oest. Ahn. z. 32, 2 P. (K. II; versch. 
P. (Fr. 63, 72), Hinw. (Fr. 81). 

3 gedr. P. (A. Z. V). 

2 P. Hipw. (K. II). 

2 Ahn. 

z. 16, 2 Ahn. z. 8, zahlr. P., рейт. St. m. handschr. Zus. 

(K. II m. A); Ahn. z. 8, 5 P. (Z. Vj; P. (Gr. 78). 

Fortsetzung folgt. 


э 


Exlibris (Bibliothekzeichen). 


Von K. E. Graf zu Leiningen-Weſterburg, Preuß. Rittmeijter a. D. in München, Rambergſtraße 3. 


Mit 6 Abbildungen von Exlibris, dieje zuſammengeſtellt von 


Auf Bitte der Redaktion äußere ich mich kurz über dieſes 
Thema, das, trotzdem die Exlibris-Bewegung nun ſchon ca. 16 Jahre 


andauert, doch noch Manchem fremd ijt. 
„Exlibris“ oder „ Bibliothekzeichen“ 
— dies die üblichſten und richtigſten Ve- 
zeichnungen — ſind ſchon über 400 Jahre 
alt und ſind diejenigen Blätichen, die man 
zum Zeichen des Beſitzes vorn in den 
inneren Deckel der Bücher der eigenen 
Bibliothek einklebt. Sie treten an Stelle 
der oft undeutlichen, unſchönen handſchrift⸗ 
lichen Eintragung und ſind — abgeſehen 
von den rein typographiſchen, nur den 
Namen in Druckſchrift tragenden Blättchen 
— mehr oder minder künſtleriſch ausge» 
fiattet. In alter, erſter Zeit, wie heut- 
zutage findet man als ſehr geeigneten 
Hauptſchmuck das eigene Familien- oder 
Perſonal⸗Wappen mit darunter gedrucktem 
Namen. Solch ein Exlibris-Schmuck iſt 
jedenfalls ſehr paſſend; wirkt doch das 
Wappen im Buchdeckel wie ein Dokument 
oder eine Urkunde über den Beſitz des 
Buches, und für manchen direkten Erben 
wird es eine Freude ſein, das ihm ſelbſt 
und den Ahnen zugehörige Wappen in 
ererbten Büchern zu haben. Da verliehene 
Bücher häufig aus Nachläſſigkeit oder Ge⸗ 
winnſucht des Entleihers nicht zum Beſitzer 
zurückkehren, ſo iſt bei Nachläſſen durch 
das Exlibris ein Hinweis auf den recht- 
mäßigen Beſitzer gegeben, wenn fih deſſen 
Wappen und Name vorfinden. Urſprünglich 
hatte man nur Wappen und Namen dar- 
geſtellt, ipüter und heutzutage liebt man 
es, das Wappen in eine ornamentale oder 
andere Umrahmung zu ſetzen, die dem 
Charakter der Zeit entſpricht; man darf 
nur nicht in den Fehler verfallen, auch 
das alte Wappen moderniſieren zu wollen, 
denn das geht einfach deshalb nicht, 
wir Schild und Helm nicht mehr ſo wie 
früher führen. Deshalb können wir dieſe 


Hauptbeſtandteile des Wappens auch nicht 
in etwas Heutiges umändern und müſſen = 


uns im Wappenteile ſunſeres Exlibris 
an alte — NB. gute! — Vorbilder halten. 


Das ſchließt nicht aus, daß man alle Zu⸗ 


taten außerhalb des Wappens mehr dem 
beutigen Geſchmacke anpaßt. Im Uebrigen 
ſteht es Jedermann frei, den Stil für ſein 
zu ſchaffendes Bibliothekzeichen ſelbſt zu 
beſtimmen und zu wünſchen. 


1) Reproduktion. 


weil с 


Beſchrieben in der Exlibris-Zeitſchriſt 1893, S. 


O. v. Daſſel in Döbeln (Sachſen). 


Eine gewiſſe Anzahl der jetzt entſtehenden Exlibris zeigt 
gar keinen Wappenſchmuck, ſondern iſt mit allem möglichen 
anderen ausgeſtattet. Neben Porträts finden fid) Landſchaften. 
Blumenſchmuck, Beziehungen auf den Stand 
des Eigentümers; auf Damen- Exlibris 
ſieht man oſt Blumen, auf Muſik-Exlibris 
Noten oder Muſikinſtrumente, auf Blättern 
von Militärs Waffen, auf denen von Mediz 
zinern ärztliche Hinweiſe, auf alpinen Bi- 
bliothekzeichen Berge und Bergiteig-Aus- 
rüſtung uſw. Kurz, enggezogene Vor— 
ſchriſten giebt es hier nicht, nur foll man 
Maß halten im Anbringen der Beziehungen, 
damit die Zeichnung nicht überladen wird 
und daher unſchön wirkt. Beſonders hüte 
man fid) vor einer zu myſtiſchen Symbolik, 
die außer dem Beſitzer kein Menſch ver— 
Debt und der künftigen Descendenz ein 
Närfel bleiben wird. Nicht jeder Zeichner, 
auch nicht der manchmal gefährliche Di- 
lettant ijt immer gut genug für einen Ex- 
libris⸗Entwurf; denn man vergeſſe nie, 
daß neben dem Hauptzweck des Beſitzzeichens 
dem Sichern eines Buches, der zweite 
Zweck der des Buch-Zierens iſt. 
Ein häßliches Bibliotbek-Zeichen ijt gleich- 
zeitig auch ein Beweis für ſchlechten Ge— 
ſchmack des Beſitzers und manches ſchöne, 
wertvolle Werk würde durch ein häßliches 
Exlibris darin entwertet oder mindeſtens 
verunziert. 


Alle Techniken können beim Exlibris 
herangezogen werden: Holzſchnitt, Kupfer 
ſtich, Radirung, Steindruck, Farbendruck, 
Zink- und Kupferätzung uſw. Das Teuerſte 
aber Würdigſte find die 3 erſtgenannten 
Verfahren, das Billigſte ijt Clichédruck 
von Zinkätzung nach Tuſchfederzeichnung. 
Dreiviertel unſerer heutigen Künſtler wiſſen 
bereits, was ein Exlibris ijt, jo daß man 
leicht im Bekanntenkreis Auskunft erhält. 
Im Uebrigen ſtehe ich jederzeit mit Bor- 
ſchlägen bezüglich zu wählender Zeichner 
von 15 Mk. bis 200 Mk.) in heraldiſcher, 
wie nichtheraldiſcher moderner Beziehung zu 
= Vienjten, da ich gern mithelfe, daß der häufig 
producierte jog. „Schund“ mehr und mehr 
verſchwindet und die Run ft auch auf dieſem 
kleinen aber leijtungsfähigen Gebiete Betä- 
tigung findet. Die zahlreich entſtandenen 
Exlibris- Sammlungen, die „Schön“ und 
„Häß lich“ in fih bergen, können mich 
in dieſem Streben nur mit unterſtützen. 


Margarete von Dassel“) 


* Liineburg 21. 5. 1750, + daselbst 20. 4. 1824 


jeit 1786 Gattin des 
Hannov. Hauptmanns Friedrich v. 


Belling. 


Hanno v. Dassel u. Charlotte gi v. Oven ) 


* Stolp 8. 8. 1850 hamburg 24. 5. 1801 


39. Dieſes Exlibris ohne Namens-Inſchrift kommt bereits 1006 


Original im Beſitze von O. v. Daſſel in Döbeln. 
2) Gezeichnet 1879 von Ludwig Clericus. 


— — —- — 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Selegenheitsfindlinge. 


Für diesen Abschnitt sind diejenigen Nachrichten bestimmt, welche unseren Mitarbeitern gelegentlich in 
Büchern ohne Register oder in selteneren Werken besonders aber in Handschriften (Kirchenbüchern, Tagebüchern, 
Archiven, Akten, Urkunden usw.) begegnen und für unsere forschenden Abonnenten vermutlich von Wert sind. 
Von dem grossen Nutzen dieser Einrichtung überzeugt, werden wir selbst nach wie vor alle einschlägigen Gelegen- 
heitsfindlinge an dieser Stelle veröffentlichen und bitten auch die geehrten Mitarbeiter wie bisher um vielseitige 
Unterstützung.“) Genaueste Angabe der Quellen ist dringend erwünscht. 


Die hier abgebildeten Exlibris beziehen sieh auf den vorhergehenden Aufsatz über Exlibris. 
v. Allen. 


Johannes de Alten wird 1324 Dortmunder Bürger. 
(Dortmunder Urk.-Beh. I, Nr. 456.) 


Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


Wiggher Balke, Richter zu Dortmund (das. I, 
763—888 10 mal erwähnt). 

Wynandus Balke (das. I, Nr. 744, 752 und 767 
[S. 558]). Das. im II. Band in Nr. 159 etc, zu- 
letzt Nr. 1059 Balke's genannt. 


Exlibris Gräfin Luise v. Gëtzen") 


Ratsherren B.: 1244; 1253; 1335, 1336; 1366; 
Arnd 1426—28, 1432 und 1433 (s. Heft VI der 
Beiträge zur Geschichte Dortmunds und der Graf- 
schaft Mark. — Morgensprachen: Heft IX 
derselben, Nr. 569: S. 105: 


Exlibris Arthur Carl Mylius*) 
Balke (Baleke). 


3 5 1567 Febr. 11 Klauss Balcke und Else.....? 
H ал ie e er SORS Ratsherr. Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 
Wolvinus dictu s Balke 1253 Dortmunder de Bil 

Ratsherr (ebendort J, Nr. 94). e Bilen. 


Johannes Balkewird 313 Dortmunder Bürger (das. 
I, Nr. 387), auch 1336 genannt (das I, 525). 
Gherd Balke. Knecht des Grafen v. Rietberg, 1352 
(das. I, 696); 1353 mit seinem Bruder Wichard, 
Knappen des Grafen v. R., genannt (das. 1, 697). 


Bertoldus dictus de Bilen zahlt gegen 1304 
an die Stadt Dortmund 8 sol. Dortm. Urk.-B. J,. 
Nr. 299). 

Bertrammus tor Bilen 1319 (I, Nr. 374). 


Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


*) Ein neues Verzeichnis aller Familien, über welche Nachrichten erwünscht sind, befindet sich in Arbeit. 


3) Gezeichnet von Carl Wolbrandt-Krefeld 1898. 
4; von Professor Ad. M. Hildebrandt-Berlin, 1898. 


Behlen. 
Gobele de Bole wird 1862 Dortmunder Bürger. 
(Dortm. U.-B. I, Nr. 858 b (S. 636]). 


Herman von Bole 1369 desgl (I, Nr. 858 b 
[S. 640]. 
Weitere Stellen: das. IT, Nr. 262, 316 — 467 — 863. 


Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


Brunswieh. 
Ditmarus de Br. wird 1299 Dortmunder Bürger. 
(Dortm. Urk.-B. I, Nr. 279.) 
Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


de Campo. 
Jordanus de Campo 1244 Dortmunder Ratsherr. 
(Dortm. U.-B. I, Nr. 83), desgl. 1253 (I. Nr. 94). 


Exlibris Christian Aichinger’) 


Ertmarus in Campo ist 1257 Dortm. Bürger. 
(I. Nr. 105.) 
ete, etc. 
Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


van Colne, de Colonia. 
Dortmunder Geschlecht, s. Dortm. U.-B. I und II. — 
Hof .tho Kolne* beim St. Katharinen-Kloster 
in Dortmund anno 1336: Dortm. U.-B. I. Nr. 520. 
Dureh Dr. A. Meininghaus in Dortmund 


v. Damm. 
Thilo von dem Damme. 1498. Wappen: 
Springender Hund. (Aus Stadtarchiv in Braun- 
schweig, Bode'sche Samml, Bd. 41 S. 8.) 


Georg v. Damm, Rigensis. 27. 8. 1697 auf der 
Univers. Rostock immatrikuliert. (Aus Matrikel 
der Univers. Rostock IV. S. 14). 

Durch Oberleutnant Moldenhauer, Braunschweig. 

Ludwig von Dam auf dem Reichstag zu Worms 
1395 im Gefolge des Erzbischofs Johan zu Trier. 
Senckenbergische Sammlung ungedruckter und rarer 
Schriften (Frankfurt a. M. 1751), S. 103. 


Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


Damm: 

frater Laurentius Dammen, 1413 in Kloster 
Lehnin (aus v. Ledebur, allg. Archiv VII, S. 175). 

ge Damm, 1805 Stabs-Rittmeister in Magde- 
burg (aus Preuss. Rangliste 1805, S. 160). 

1386 bestätigt Hans Damme, Vogt und Richter 
der Vogtei Wysense (Weissensee i. Thür. den Ver- 
trag, durch den die Gebrüder von Gruzen (= 


Exlibris Rudolf v. Boscheck jun.“ 


v. Greussen) dem Kloster Reinhardsbrunn einen 
Geld- und Hühnerzins zu Ludirsbronn (Lutherborn 
i. Kr. Weissensee) verkaufen (Urk.-Buch d. Kreis. 
Weissensee von v. Haake und Möller, Kloster 
Georgenthal. S. 154). Hans Damme ist unzweifel- 
haft adlig. 
Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 
Damm, Lorenz, Amtsverwalter im Norder Amt 
legte 1789 den ihm zu Ehren genannten Lorenz- 
Volder an (Wiarda, Ostfries. Geschichte X. 134). 
Mitgeteilt durch Dr. Fieker. Hannover. 


Dankweris. 

Am 26. 10. 1591 starb in Landau (Waldeck) der 
dortige waldecksche Amtmann Heinrich Brandt 
genannt Dankwerts. 

Durch Dr. G. Hölscher in Halle a. S. 


5) und 5) (leider!) anonym, R. v. Hoscheck, beide von Lorenz M. Rheude-Papiermiihle b. Roda. S.-A. 1905. 
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Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


Photographiſch aufgenommen und veröffentlicht von O. von Daſſel in Döbeln. 


Chemnitz birgt in fid) eine nicht unbeträchtliche Anzahl ſchöner Familiendenkmäler, deren Veröffentlichung und Feſtnagelung. 
da auch mehr oder weniger dem Untergange geweiht find, im Intereſſe der Denkmalskunde und Familiengeſchichte ſowie aus Pietäts⸗ 
rückſichten wohl am Platze iſt. Da einerſeits die Veröffentlichung von Familien⸗Denkmälern durch Bild und Wort zu den Haupt⸗ 
aufgaben der familiengeſchichtlichen Blätter gehört, andererſeits meine bisherige Anweſenheit am Orte ſowie meine Erſahrungen im 
Aufnehmen von Denkmälern mir zu ſtatten kommen und da ſchließlich auf den Denkmälern die Namen oder Wappen einer Anzahl 
Familien unſerer Abonnenten (z. B. v. Maltitz, Pfefferkorn, v. Poellnitz, v. Schönberg, Schütz, von der 
Schulenburg und v. Taube) erſcheinen, ſo dürfte vorliegende Veröffentlichung wohl lohnenswert und am Platze ſein. 


Wir beginnen mit dem intereſſanten 


I. Grabstein des Freisassen und Stadthauptmanns Christoph Pfefferkorn in Chemnitz, 
+ 2. März 1621, im Museum zu Chemnitz!) 


Mit Genehmigung des Vorſtandes des Vereins für Chemnitzer Geſchichte photographiert und veröffentlicht von O. v. Daſſet 
in Döbeln. 


Mit Lichtdruckabbildung. 


Beſchreibung. hält das Andenken an eine alte Chemnitzer Familie aus der Zeit 
des 16. und 17. Jahrhunderts wach, die jetzt noch hier und 
da blüht. Der Abguß des Grabſteines, welcher in der neben⸗ 
ſtehenden Abbildung den Leſern vor Augen geführt wird, ijt in 
ſeinen äußeren Abmeſſungen 193 em hoch und 88 em breit. 


Der Grabſtein wird zum erfienmal in der „Hiſtoriſchen 
Nachricht von den vornehmſten Denkwürdigkeiten der Stadt 
Chemnitz pp., Chemnitz 1734“ auf Seite 80 erwähnt, wo u. a. 
geſagt wird: „Sein Leichenſtein hat fih vor wenig Jahren ge- 


funden, vnd ift aufm Johannis-Kirchhoff, am Beinhauße, aufge⸗ Perſonalien.“) 
richtet. Hier hat er ſich noch in der Mitte des 19. Jahrhunderts Be 
befunden.?) Im Sommer 1896 ijt er ſeitens des Vorſtandes Daß Pfefferkorn als „Freuſaſſ“, alio nach heutiger 


der Johannis⸗Kirche dem Verein für Chemnitzer Geſchichte zur Schreibweiſe „Freiſaß“ genannt wird, hat folgende Bewandtnis: 
Aufbewahrung in den Räumen des Muſeums überwieſen worden. Als nach Einführung der Reformation auch das Franziskaner 
Der ſtark beſchädigte Original-Grabjtein hat vorläufig, b. h. bis Kloſter (Getreidemarft) frei geworden war, hatte am 15. Juni 
zur Eröffnung des neuen ſtädtiſchen Muſeums auf dem Hofe 1543 Herzog Moritz einen Teil dieſer Räume, nämlich Stube, 
desſelben unter einem Verſchlage ein Unterkommen gefunden und Kammer, ein Stück Garten und Stallung für zwei Pferde. dem 
ijt für eine photographiſche Aufnahme leider nicht erreichbar. Hauptmann Peter Pfefferkorn zum Dank für geleiſtete 
Im Muſeum ſelbſt ijt ein ſchöner Abguß aufgeſtellt; berjelbe Dienſte überwieſen, am 17. Juni 1555 aber dieſen Pfeffer— 
entſpricht dem Original bis auf die Beſchädigungen, welche er⸗ korn ſchen Teil vergrößert und ihn zum „Freihaus“ erklärt,“) 
aänzt find, iſt nach einer Anmerkung in den „Mitteilungen des das alſo nicht mit Steuern belegt werden durſte. Peter 
Vereins für Chemnitzer Geſchichte“ I, S. 172, dem am 2. 3. Pfefferkorn ijt jener Hauptmann, für den bie Lefer des von 
1621 verstorbenen Chriſtoph Pfefferkorn gewidmet und Profeſſor Ohorn in Chemnitz herausgegebenen Romans „Um 


1) Die nachfolgenden Nachrichten über Chriſtoph Pfefferkorn, feine Familie und den Grabſtein verdanke ich zum größten Teil 
der Güte des Herrn Lehrens Weinhold in Chemnitz bezw. deſſen Aufſatz über den Genannten in Nr. 222 des Chemnitzer Tageblatts vom 
13. September 1896 (in der Chemnitzer Stadt:Bibliothef). 

2) Wie aus folgenden Worten Max Dittrichs in ſeiner Schrift: Meine Schulzeit in Chemnitz 1851—1862. (Leipzig 1891) 
Seite 20 hervorgeht: Da war zunächſt vorn, dem hinteren Theil der Kirche St. Johannis gegenüber, am alten Beinhaus, außer der einge- 
mauerten, wohl auch noch jetzt vorhandenen Gedenktajel an die Opfer der Peſt aus dem Jahre 1534, welches das Intereſſe der Knaben 
erregte, vor Allem das Standbild des Ritters Pfefferkorn, von dem in Knabenkreiſen die Soge ging, daß derjenige, der den 
Ritter anſpucke, von dieſem in der darauffolgenden Nacht einen Beſuch behufs Applizirung einer Ohrfeige erhalte. Vorwitzig, wie 
ich war, konnte ich einſt dem Verlangen nicht länger widerſtehen, die Wahrheit dieſes geſpenſtigen on dit zu erproben, aber die 
nächſte Nacht kam vor Angſt kein Schlaf in meine Augen und alle Minuten glaubte ich den klirrenden Tritt des Ritters zu hören und nie 
wagte ich wieder, ſein Standbild zu beſchimpſen. Nicht weit vom Ritter Pfefferkorn, der jhon jeit einer Reihe Jahre von der Mauer des alten 
Beinhauſes verſchwunden, und an diejenige einer links vom Eingange zum Friedhof gelegenen Familiengrabſtätte verſetzt worden iit, befand jid) 
ein ſchönes, Marmorgrabdenkmal, welches eine knieende Frau in Türken'vacht darſtellte uſw. 

3) Ich halte mich hier in der Hauptſache an die Mitteilungen ~ Lehrers Weinhold im Chemnitzer Tageblatt (f. Anm. 1). 

4) Nad) Ermiſch, Urkundenbuch der Stadt Chemnitz, Leipzig 1579, Seite 456, heißt es: „505, Dresden 1543 Juni 15. Handſchrift: 
Gleichz. Abſchrift Haupt⸗Staatsarchiv Dresden Loc. 32 500. Des Rats zw Leypzig Briefe etc. fol. 220. Herzog Moritz befiehlt dem Rathe zu 
Chemnitz, dem Peter Pfefferkorn im Varfüßerkloſter daſelbſt eine gute ſtube und chamern, auch auff zewen pferde ſtallung einzuräumen 
und ihm daſelbſt ſein weien und whonunge haben zu lajien. — Datum Dresden freitags Viti den 14. iunii anno 1513. — „506. Dresden 1545 
Juni 17. Hdſchr.: Gleichz. Abſchr. Haupt⸗Staatsarchiv Dresden Loc. 32 500 Herzog Moritz eignet und leiht dem Peter Pfefferkorn 
und feinen Erben feiner getreuen Dienſte wegen den raum aber das ſtucke an dem barſußercloſter in unſer jtadt Kempnitz gelegen, jo viel und werth 
er darann uff unnſer gnedigs nachlaſſenn bisher innen gehabt gebawet und gebraucht, zuſamt dem chore und weither nicht und auch dem roer- 
waſſer jo darinnen ijt, erblichen [гет und ahne alle burgerliche beſchwerung — mit aller freiheit rechtenn unnd geredjtigteiten, wie ſolchs alles 
in ſeiner reynung begriffen unnd wir aus furſtlicher obirkeit zu vorleihenn macht haben —. Geſchehen und geben zu Dresden mittwoch nach 
Viti den ſiebentzehenden iunii — tauſent funii hundert und im ſunff und viertzigſten ihare. — Vergl. auch Hiſtor. Nachricht uſw. S. 80. 


Glauben und Glück“ gewiß intereſſiert worden find, von beijen 
„Diſtanzritt⸗Wette“ (1550)°) fie vielleicht auch geleſen haben. 
Er ftammte aus Langenleuba, war urſprünglich Tuchmacher ge⸗ 
melen, dann in ſächſiſche Kriegs⸗Dienſte getreten, hatte fih im 
Türken⸗Kriege ausgezeichnet (daher der Halbmond im Wappen. 
Nach Ohorn) und war vom Kaiſer Karl V. geadelt worden.“) 
Ein reich bewegtes Leben alſo! Dieſer Peter Pfeffer⸗ 
korns Sohn war Chriſtoph, der auf dem Grabſtein Ge⸗ 
nannte. Von ſeiner Mutter, die den 1560 geſtorbenen Vater 
überlebt hatte, war das „Freihaus“ auf Chriſtoph Pfeffer⸗ 
korn gekommen und er auf dieſe Weiſe „Freiſaß“ geworden. 


Sein Bild iſt auf dem Stein dargeſtellt und das Wappen der 
Familie links oben angebracht. Es zeigt in der oberen goldenen 
Schildhälfte einen Adler, in der unteren blauen eine Mondſichel 
und drei Sterne. Außer hier iſt das Wappen auch noch als 
Zeichnung im Münzzimmer des Muſeums zu ſehen. Nachrichten 
über Pfefferkorns Leben haben wir nicht. Nur ein kurzer 
Eintrag in ein altes Strafregiſter erinnert uns an einen Jugend⸗ 
ſtreich von ihm. Er hat 1573, 26 Jahre alt, jedenfalls in der 
Fülle ſeiner Kraft, den Wolff Peſchel „ausgefordert“, dafür aber 
mit 48 gr., einer damals ungemein hohen Strafſumme, gebüßt. 
(S. unten unter 1573.) 


Andere Glieder der Familie ſind uns als Inhaber öffentlicher Ehrenſtellen bekannt geworden, wie aus folgenden jahreweiſe 


geordneten z. T. ſchon erwähnten Nachrichten zu erſehen iſt. 


Ich beabſichtige die Veröffentlichungen über Pfefferkorns auch 


in den nächſten Leiten fortzuſetzen, insbeſondere, ſobald das geſammelte Material dazu reif erſcheint, Stammtafeln aller Familien 
dieſes Namens zum Abdruck zu bringen und wäre daher den verehrten Leſern ſehr dankbar, wenn ſie mich durch Uebermittelung 


von einſchlägigen Nachrichten unterſtützen wollten. 
Stadt Chemnitz von erheblicher Bedeutung. 


Zur Geſchichte der Chemnitzer Pfefferkorns find die Kirchenbücher der 
Leider ій es mir nur möglich geweſen, die Jahre 1549—1566, des Tauſbuches der 


Johanniskirche daſelbſt durchzuſehen, deſſen Ergebnis in dieſem Auſſatze berückſichtigt worden iſt. 


1548 
1564 


Margarethe Pfefferkorn f. unter 1578. 


4. September. Virgo Ottilie filia Michel Pfeffer 
korns Pate (Tauſbuch zu St. Johann in Chemnitz 
Seite 27). 

Michel Pfefferkorn „das ehr... 
Musel die setzweyden ausgeraufft.“ 
Regiſter im Ratsarchiv zu Chemnitz.) 

Michael P. 1567 zum Ratsmitglied in Chemnitz erwählt, 
T 1570. (бот. Nachr. u. f. w. S. 251.) 


5 6. Juli. Anna ux Thomae Pfefferkorns 
Pate (Taufbuch St. Johann in Chemnitz S. 32). 


16. Sept. uxor Jacobi Pfefferkorns Pate. 


17. Oktober. „Thomas Pfefferkorn zeuget mit 
Anna ſeinen weib den chriſtophorum Baten ſein 
Hans Büttner, Caſpar Sommer adoleſcens, 
Juſtina fila Martini Ziegler am vorhergehenden 
abent lucae anno 1566.“ (Taufbuch St. Johann S. 38.) 


1570 iſt Michel P. Steinherr, d. h. Verwalter der Ratsſtein⸗ 
brüche (Kämmereirechnung im Nats⸗Archiv). 


1572 Michel P. + Mühlherr, alfo Verwalter der Rats⸗ 
mühlen (daſ.) 

ſchuldet Michel P. 2 €) 1 g Geſchoß (Quelle wie 
unter 1573), ebenſo Michel 2 S. 38 g 2 4 im Jahre 
1578, ebenſo 1582 4 S. 36 g (daſ.). Sein Haus dürfte am 
Marite geſtanden haben, wie (id) aus der Einordnung des 
Reſtes ergibt. 


Chriſtoff P. hat 48 g Strafe zu zahlen „das er 
Wolff Peſch el ausgefordert.“ (Rats⸗Arch. zu Chemnitz. 
Cap. Ш Sect. II No. 29.) 

1577 Jacob P.. üt Vorſteher der Kirchväter zu St. Jacob 
(Rats⸗Archiv). 


1564 . dem Caspar 


Strafe! (Strafe 


1572 


1578 8. Januar ſtarb „Michael P. Seine Tochter 
Margaretha heyrathete ао. 1548 d. 9. Oetbr. 
Wolf Leuckersdorfen.“ (Handſchriftl. Nachtr. 
zur Ratsliſte in der Chronik der Stadt Chemnitz von 


A. D. Richter.) 


1578 ſcheint Michel P. Mühlherr geweſen zu fein (Quelle 
wie bei 1570). 
1582 Otilia Michel Pfefferkornin ſchuldet 


auf ein Grundſtück beim „Heiligen Geiſt“ (Nähe des 
Gaſthofes zum Stern) 8 g (Ratsarchiv, Kämmereirechn.). 


Michael P. wieder Steinherr. (daſ.) 
Michel P. T g 6 y Abtszins (ſchuldig?) (daſ.) 


Peter P. 6 g Abtszins „ hinterſtellig“ (daſ.) 


Jacob Pf. 8 g Straſe „daz er Peter Laschen 
den 25 octobris geschlagen“ (Strafreg. im Rats- Arch.) 


„den 20. Martii ward Ulrich Pf., des bey anno 1543 
benannten Peter Pfefferkorns Sohn, welcher ao. 1609 
George Schönickeln zu Prage ermordet, und etl. Jahre 
lang aufm großen Thurm an der S. Jacobs⸗Kirche in einem 
Stübgen, ſo von ihm noch ietzo den Nahmen hat, allwo er den 
Gottesdienſt in der Kirche ziemlicher maſſen mit anhören 
können, geſeſſen, aufn Markte, dahin er in einem Trauer- 
Mantel gegangen, enthauptet, in Anſicht ſeines guten 
Herkommens aber, auf viele Vorbitte, mit chriſtlichen 
Ceremonien begraben. (Hiſtor. Nachr. u. ſ. w. S. 96.) 


22. Jan. erſchienen im Hauſe des Notarius Dr. jur. 
Georg Arnold die Agricolaſchen Erben: Chriſtoph 
Pf. in ehelicher Vormundſchaft ſeines Weibes, Frauen 
Anna (doch wohl einer Tochter Georg Agricolas) 
in Erbangelegenheiten. 


(Schönburg. Geſchichisblätter IV. H. n. 1. 2. 1898 


S. 118). 


5) Nach „Hiſtoriſche Nachrichten der Stadt Chemnitz“ S. 83 u. 84: Anno 1550. „Den 8. Aug. ijt Joachim Schröter in einem 


Tage, mit einem Pferd, zwey mahl nach Freyberg, alſo hin und her 16 Meilen, geritten, um die beſtimmte Stunden allda erſchienen, und hat 
bende mahl zu Freyberg Mahlzeit gehalten, laut Zeugnis des Gaſtwirths, daher ihm Hauptmann Pfefferkorn, weil es eine Wette gegolten, 
20 Thlr. zahlen müſſen.“ 

9) Ohne Zweifel gehört hierzu auch die Familie Pfefferkorn v. Ottobach, über welche ein im Beſitze der Schriſtleitung befindlicher 
Original⸗Auszug aus dem Adelsarchiv in Wien Folgendes beſagt: „Pfefferkorn v. Ottobach Urban und Heinrich [Brüder] und deren 
Vettern Michael und Salomon, Beſtätigung des Adels und Wappens dato Wien. 19. 11.1569. Ein Schild in drei Teile geteilt, in den 
untern zwei blauen Teilen, die mit Pfefferkörnern beſtreut ſind, ein halber goldener Mondſchein mit den Spitzen nach abwärts gerichtet und da— 
zwiſchen drei ſechseckige goldene Sterne triangelweiſe geſtellt [2 oben, 1 unten] in dem oberen goldenen Teil ein wachſender ausgebreiteter 
ſchwarzer Adler mit rot ausgeſchlagener Zunge. Auf dem Schilde ein Helm mit blaugoldenen Helmdecken und von denſelben Farben gewundenen 
Bund mit zwei abfliegenden Binden; daraus wächſt der ſchwarze Adler hervor. — ) Schock. 
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Beiträge zur Niederſächſiſchen 


Siegel: und Perſonenkunde. 


Aus den Akten und Urkunden des v. Daſſel'ſchen Familienarchivs bezw. aus den handſchriftlichen Sammlungen der Schriftleitung. 
Von O. v. Daſſel in Döbeln. 


Wie hier über Niederſachſen, fo werde ich auch das mir vorliegende Material über Weſtfalen, Rheinland. Thüringen, 


Schleſien pp. in ähnlicher Weiſe für die f. B. bearbeiten. 


Der Wert derartiger Veröffentlichungen iſt nicht zu unterſchätzen. 


Ohne Zweifel werden durch dieſelben zahlreiche bisher im Verborgenen ſchlummernde Familienwappen ans Tageslicht gefördert und- 


auch der Genealogie ein weſentlicher Dienſt geleiſtet. 


Ich habe es mir bei dieſer mühevollen Arbeit zum Grundſatze gemacht, die Namen ſämtlicher in dem betr. Schriftſtück 
vorkommenden Perſonen durch Veröffentlichung bekannt zu geben, auch wenn ſie augenblicklich oder inſolge untergeordneter Lebens⸗ 
ſtellung für bie Genealogie von keinem beſonderem Werte zu fein ſcheinen. Im Intereſſe der Vollſtändigkeit und ſpäteren Familien- 


geſchichtsforſchung aber halte ich dies für nicht unzweckmäßig. 
ſo kommt dieſer Umſtand ja auch nicht weſentlich in Betracht. 


Da bei den einzelnen Artikeln jede Weitſchweifigkeit vermieden wird, 


Ich bitte die geehrten Mitarbeiter in ähnlicher Weiſe das ihnen vorliegende Material für die f. B. bearbeiten zu wollen. 
Sie können verſichert ſein, daß damit der genealogiſch⸗heraldiſchen Wiſſenſchaft ebenſo gedient wird, wie z. B. durch die Kirchenbuch⸗ 


Forſchung. 


Die Siegelabbildungen ſind den Originalſiegeln ſo genau wie möglich nachgebildet, nur ſind ſie in erheblicher Vergrößerung 


wiedergegeben. 


Nr. 1. Udenhaufen. 


Siegel 18 mm hoch, 14 mm breit, befindet ſich als Ver⸗ 
ſchlußſiegel in rotem Lack an einem Schreiben des Dr. med. 
Ackenhauſen in Lüneburg d. d. 1. 6. 1852 an ben Juftiz⸗ 
bürgermeiſter Johann v. Daſſel daſ., inhalts deſſen erſterer 
ein Gutachten über Soole abgegeben hat. 

Ueber die Familie A. habe ich nur wenig erfahren können. 
1859 erſcheint in Lauenſtein unweit Hannover ein Bürgermeiſter 
namens L. A., welcher 1830 daſelbſt bereits Ratsherr war. 
Vielleicht iſt er ein näherer Verwandter des Obengenannten. 


Namensträger dieſer anſcheinend nicht mehr zahlreich le⸗ 
benden Familie habe ich ausfindig gemacht in Berlin, Braun⸗ 
ſchweig, Lehe, Lörrach, Ruhla. — Sie alle gehören wohl 
dem gemeinſamen vermutlich aus Niederſachſen ſtammenden Ge⸗ 
ſchlechte an, welches ihren Urſprung in dem Dorfe Ackenhauſen 
bei Gandersheim im Braunſchweigiſchen zu ſuchen haben dürfte. 
Zu dieſer Familie gehört zweifellos auch das Geſchlecht A беп 
haufen in Hollenſtedt bei Toſtedt (Kreis Harburg a. d. E.). 
don welcher am 25. 1. 1906 Auguft A. sen. mit Hinter⸗ 
laſſung ſeiner Frau Marie geb. Maack und mehrerer Kinder 
im Alter von 57 Jahren ſtarb. 

Meine Bemühungen, etwas Näheres über die Familie in 
Erfahrung zu bringen, waren leider ohne Erfolg, da Anfragen 
an einzelne lebende Angehörige derſelben nur in einem Falle, im 


Die Zeichnungen ſind von Clemens Kiſſel in Mainz hergeſtellt. 


Uebrigen aber, wie es leider gewöhnlich der Fall zu fein pflegt, 
keine Beantwortung fanden. 

Die Farben ſind an dem ſchönen und intereſſanten Wappen 
nicht zu erkennen. 

Im v. Daſſel'ſchen Familien⸗Archiv. 


Nr.2. Arens I (= Ahrens). 


Das in rotem Siegellack ausgeführte 16 Millimeter hohe 
und 13 Millimeter breite Siegel des Johann Wilbelm 
Arens, beeidigten öffentlichen Notars zu Hildesheim, welcher 
mit ſeiner Unterſchrift „Johann Wilhelm Arens, No- 
tarius Caes. public. juratus, debite requisitus“ und beigedrucktem 
Notariatszeichen d. d. Hildesheim, b. 1. März 1765, die Ride 
tigkeit einer Abſchrift von einer Eheſtiftung beſcheinigt. Die 


letztere wurde s. d. Wolfenbüttel 5. 10. 1751 zwiſchen „den: 
Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Friederich Joachim Chriſtoph 
von Daßel, Erb- und Gerichtsherrn auf Hoppenſen, Wellerſen 
und Einbeck mit Einwilligung deßen Frau Mutter Frau Ba r- 
bara Sophia von Dassel geborne von Rheden und 
der Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Chriſtinen Louisen 
von Volkening, des weiland Hochfürſtl: Braunſchw: Lüneb: 
General Majors Jobst Eberhard von Volckening: 


Hochſeeligen Andenckens jüngſter Fräulein Tochter, mit Cine 
willigung und auf gutbefinden dero Frau Mutter, Frau Chris- 
tina Sophia von Volckening geborner Zimmer⸗ 
manns eine drijtfife Eheverlöbniß getroffen“ Es folgt als⸗ 
dann der Inhalt der Eheſtiſtung. Dieſelbe iſt unterſchrieben (gez.) von 
Friedrich Joachim Chriſtoph von Daßel 
Cbriſtine Louiſe von Volckening und 
Chriſtine Sophie von Volckening. 

Familien des Namens Wrens, gleichbedeutend mit 
Arends und Ahrens kommen in Niederſachſen ſehr häufig 
vor, ſo daß vorläufig ſchwer zu entſcheiden iſt, welcher Familie 
obengenannter Arens angehört. (S. auch Arens II.) Das 
Wappen ijt ein redendes, indem das Schild Aehren aufweiſt. 

Wappenfarben nicht erkennbar. 

Im v. Daſſe l'ſchen Familien⸗Archiv. 


Пг. 5. Arens ll. 
Das hier abgebildete Wappen ijt das der Familie Arens II 
(auch Arend oder Arnold). 


Wir finden dasſelbe mit genealogiſchen Nachrichten über 
die Familie in Büttners Collectanea ad familias Luneburgicas 
(Mspt. XXIII, 905, der Kgl. unb Prov.⸗Bibl. zu Hannover) 
Bd. II. S. 197, in einfacher Skizze abgebildet. 

Wappenfarben nicht angegeben. Ich werde dieſelben her⸗ 
beiziehen. — Nach Notizen im Beſitze der Schriſtleitung. 


Nr. 4. Arensburg. 


13 em hoch und 10 em breit, Oblatenſiegel des „Heinrich 
Arensburg“, Bürgers zu Einbeck vom 14. 5. 1615. 

| Das Aktenſtück, durch welches derſelbe bekennt, daß er dem 
„Johanne Hillebrande beſtaltem Abbateckern!) dero 


1) Apotheker. 
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Stadtt Eimbeck“ pp. 50 Thaler ſchuldig geworden ijt, ijt „Hen- 
ricus Arenßburgk mein hanndt“ unterſchrieben. 

In dem Schriftſtück iſt noch die Rede von des „Con- 
rectoris Andriea e Weſten Lennderien, welche dem „Erb⸗ 
lande“ des Heinrich Arensburg „im kunerfelde“ benadh- 
bart ſind.“ Ueber die Arens burg, die augenſcheinlich eine 
alte und angeſehene Einbecker Bürgerfamilie find, fehlen nähere 
Nachrichten. Sie erſcheint indeſſen im 17. Jahrhundert wieder⸗ 
holt in den Akten des v. Фа | їе {беп Familien⸗Archivs. 

v. Daſſel'ſches Familienarchiv. ў 


Пг. 5. Ва! ќе. 


17 mm hoch, 15 mm breit, in ſchwarzem Lack ausgeführt. 
Siegel des „Rudolff Balde” auf einem Aktenſtück d. d. 
Syke 25. Sept. 1727. 

Inhaltlich dieſes Akienſtückes überläßt der Braunſchweig. 
Lüneb. Zollverwalier Bal ёе zu Brinkum (Amis Sylke bei 
Bremen) einen von dem Hoſgerichts⸗Aſſeſſor und Erbgeſeſſenen 
zu Leeſte (Amt Syke) Johann Friedrich v. Quieter 
s. d. Leeſte 29. 9. 1710 ausgeſtellten Schuldſchein über 600 
Thaler an die Frau Amtmann Meineking (m Syke?) gegen 
Erſtattung dieſer Summe. Anſchließenb folgt in Gegenwart des 
Notars Johann Adolph Broyer” s. d. Leeſte 19. 
11. 1727 die Anerkennung des Schuldſcheines von Seiten der 
Gattin des inzwiſchen verſtorbenen Hofgerichis⸗Aſſeſſors von 
Quieter Charlotte Katharine geb. v. Löſeken 
jetzigen Gattin des „Capitains de Die mar“ gegenüber der 
Frau Ammann Meineking. 


Den Schluß bildet die Beſcheinigung der von der Frau 
„Oberſtleutnantinn von Diemar“ geb. v. Löſeken gez 
leiſteten Zurückzahlung der 600 Thaler an Frau Amtmann 
Geſche Marie Tiling geb. Meineking zu Gifhorn 
als Univerſalerbin ihrer Mutter der Amtmann Meineking 
8. d. Gifhorn den 6. April 1744. 

Das Original- Schriftſtück enthält außer dem beſchriebenen 
Siegel noch die Siegel des Johann Friedrich v. Quieter 
v. J. 1710, zes Notars Johann Adolph Broyer v. 
Jahre 1727, ſowie das Doppelſiegel der Geſche Maria 
Tiling geb. Meineking und das Siegel ihres Gatten 
Johann Philipp Tiling. Diefe Siegel werden ſpäter 
beſchrieben. 

Auf dem Balcke ſchen Siegel, welches durch bie Quer⸗ 
balken als ein redendes anzuſprechen ijt, ijt die Helm⸗Zierde 
zwiſchen den Hörnern nicht genau erkennbar, auch die Wappen» 
farben ſind nicht erſichtlich. Im Beſitze der Schriftleitung. 

Fortſetzung folgt. 


1805. 
Dec. 15. 


» 16. 


17. 


19. 


22. 


. Sturm u regen. 
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Tagebud 


Hannoverſchen Oberſtleutnants Otto Friedrich von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht von O. von Daſſel in Döbeln. 


2. Fortſetzung. 
1805. 


Suchte der Schiffer den Hafen von Hommes??) zu- 
zuſteuern weil der Wind aber ganz Oeſtlich war, konnte 
das Schif nicht fortkommen. Dies gab den eine ſolche 
heſtige Bewegung, daß wir wieder zu fürchten hatten. 
Unſer Schifsvolk wußte ſich zulezt nicht beſſer zu helſen, 
als daß das Steuer Ruder fejtgebunden wurde, und 
man ſich als Schweine betrank u. das Schif gehen ließ 
wohin es wollte. 

ſegelte unſer Schif den Hafen von Harvisch zu, kam 
aber des Abends auf den Sand, und mußte Anker werfen. 
Morgens 10 Uhr 4 Meilen von Harwish vor Anker. 
In ein Boot mit unſern Capt. zur Stadt geſahren. 
Daſelbſt Maj. Toebing Cornet Wietzendorf 
u. Hattorf geſprochen. Ein jeder wußte nicht 
genug von ſeinen Unglüks Fällen zu erzählen, und 
wahrlich, es wäre ein Wunder wenn keine Schiffe von 
unſerer Convoy verunglükt waren. Obwol unſer Schiffer 
groſſe Luſt hatte die Nacht in Harwish zu bleiben, 
ſo brachte ich es doch endlich dahin, daß er Abends 
11 Uhr mit uns wieder nach dem Schiffe fuhr. Es 
war ſehr dunkel wir mußten 4 Meilen in einen Boot 
fahren, bevor wir an dem Schiffe kommen konnten, 
welches wir erſt nicht finden konnten. 


. Die Ordre war: daß die Convoy nach der Noore??) 


ſegeln folte. Obwol nun der Wind vortrefflich war 
um nach Deutſchland aber nicht nach der Noore“s) zu 
ſegeln, ſo wurden dennoch gegen 10 Uhr die Anker 
gelichtet. Als wir durch laviren^*) etwa 5 Meile gee 
macht hatten wurden Abends 3 Uhr wieder die Anker 
ausgeworfen. Gegen Abend ward es wieder Sturm. 
Der Wind war Weſt. Auch dieſen Tag kamen wir 
nicht weit, ſondern mußten bey contraeren Wind 
laviren.““) 


. Morgens 8 Uhr wieder die Anker gelichtet, um nach 


der Noore®*) weiter zu laviren, u. dies war ſchon der 
dritte Tag. Abends wieder ſtürmiſch. 

Wir lagen den Ganzen Tag vor 
Anker. Einige Schiffe gingen nach Harwish zurück 
unter dieſen war auch das Schif des Major Toebing. 
Unſere in Harwish gemachte Provision ging auch ſchon 
zu Ende. Es gehört viele Geduld dazu ſo 5 Tage 
gerade den ſich einmal gemachten Plan entgegen zu 
reiſen. Abends Sturm. 

8 Uhr morgens weiter, der Wind contrair und der 
nehmliche. Mittags 1 Uhr ſahen wir eine Convoy 
aus der Noore kommen. ich wolte unſern Schiffer be⸗ 
reden, daß er umkehren mögte, um mit dieſer Convoy 
nach Deutſchland zu ſegeln, allein er berief ſich auf 
seine erhaltene Ordre. Gegen 2 Uhr kamen wir der 
Convoy näher, einige Schiffe die mit uns gekommen 
waren kehrten auf einmal um, und jetzt bewogen unſere 
Bitten den Capt. Shmitt daß er auch umkehrte. Meine 
Freude war auſſerordentlich, der Wind war vortreflich, 
die Nacht ſegelten wir fort, jedoch berief ſich Capt. 
Shmitt auf mich, und verlangte, daß wir kleinere 
rationes unſern Pferden ſolten als bisher geſchehen. 


52) oder Hommer? 53) ob der Fluß dieſes Namens in Südirland damit 


Dee, 23. Segelten wir etwa 4 Meilen in einer Stunde. 


24. 


26. 


28. 


29. 


30. 


31. 


. Фес Wind fefr gut. 


Nachts 
12 Uhr kamen wir auf der Höhe des Gexels“). Ein 
Schif welches 300 Mann an Bord hatte u. vorhin 
eine Fregatte geweſen war, kam auf den Grund. unſer 
Schif war gerade hinter dieſer Fregatte, und nur allein 
die Aufmerkſamkeit des Steuer Mannes rettete uns 
daß wir nicht ähnliches Schikſahl erlitten. Der Wind 
war gar nicht ſtark. 

Der Wind des Morgens ſehr ſchwach, u. veränderte 
fid) oft. Weil der Commodore fehlte mußten wir zwey 
Stunden laviren. Wahrſcheinlich war derſelbe bey dem 
auf den Strand geratenen Schiffe geblieben. Gegen 
drey Uhr ward der Wind beſſer, u. die Fregatte kam 
zu uns. Wir kauften uns von den Schifsjungen einen: 
Hahn, u. bezahlten 5 Schillinge für ſelbigen. Es ward 
eine trefliche Suppe davon gekocht. 


Wir ſegelten 9 Meilen in einer 
Stunde. 12 Uhr wehete der Wind noch ſtarker. Wir 
ſahen den Thurm von Wangergrog. 4 Uhr erreichten 
wir zu unſerer Freude die Mündung der Weſer, u. 
ſahen die erſte Tonne. Da der Wind ſtärker wurde 
legten wir uns vor Anker. Heute vor einem Jahr 
verließ ich Eſtebrük u. reiſte nach Hamburg. 


Konnten wir wegen Sturm u. Regen u. Schnee nicht 
weiter kommen, ſondern blieben vor Anker. Viele 
Schiffe der Convoy hatten die Direction nach Helligo- 
land genommen, welche dort wegen ſtarken Sturm 
nicht mal die Anker haben auswerfen können. Unſere 
Lebensmittel waren gänzlich aufgezehrt, u. man hat zu 
Schiffe, wenn man nicht Seekrank iſt einen größern 
Apetiet als ſonſt. 


. Nachts wieder heftiger Sturm, u. wir freueten uns, 


daß wir vor Anker waren. Morgens 8 Uhr wurden 
die Anker gelichtet, das Commodore Schiff kam auf den 
Strand. Gegen zwey Uhr kamen wir im Haſen von 
Bremerlehe. Cornet Voss u. ich ſtiegen ſofort ans 
Land, und mußten über eine Stunde in tiefen Maſch⸗ 
bref durchwaden. Wir trafen zuerſt den Commissair 
Heise, welcher uns zum diner bat. Wir waren die 
erſten von unſern Rgte. welche ans Land kamen, u. 
man hatte ſehr geſährliche Nachrichten über uns aus⸗ 
geſprengt. Gott weiß wie viel Schiffe ſollten unter» 
gangen ſeyn. Quartier zu Bremerlehe. 

Alle Transport Schiffe welche im Hafen waren, hatten 
fid mit den Segeln feſtgefahren. Die Anſtalten zum 
Ausſchiffen waren äuſſerſt ſchlecht, u. zwey elende 
Brücken gebauet, die über tauſend Th. kamen. 

Noch an keiner Ausſchiffung zu denken. Die Matroſen 
auf meinem Schiffe hatten ſich tags vorher durch ein 
ander geprügelt. 

Abends 11 Uhr ward mein Schif ausgeſchift, u. blieb 
die Mannſchaft des Nachts zu Bremerlehe. 
Marſchierte die Division nebſt Cornet Voss nad. 
Lintig Amts Bederkesa, ich blieb noch in Bremerlehe. 


gemeint ijt? 54) hin- und herſegeln. 55) 7 


1806. 


Jan. 1. 


EES to 
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. 12. 13. 14. blieb ich in Eſtebruk. 


. Betty von Tostedt abgeholet. 


. Nach Selstedt. 
. Wurde nach Breinerlehe zum embarcations Plaz mar- 


. Aus den Haſen u. vor Anker geblieben. 


wurden die übrigen Schiffe desembarquirt welche im 
Hafen waren. Gegen Mittag deſſelben Tages reiſete 
ich aus Bremerlehe bis Beverstedt. Die Wege waren 
über alle Maaſſen ſchlecht, beſonders der Dam zwiſchen 
Schifsdorf u. Donnern. Mein Quartier erhielt ich 
beym Poſtverwalter zu Beverstedt, aber es war nicht 
ſonderlich. 

Bis Badenstedt. daſelbſt Nachtquartier im Bau-Hauſe. 
Nach Rotenburg. Mein Quartier auf der Apotheke. 
Die erſte Schw. nach Sottrum. Die zweyte nach 
Ahausen. Die dritte in der Voigtey Scheeßel. Von 
der 4. Schwaron war nur der Lient. Uslar mit einen 
kl. detachement da. Vom Staabe war Niemand bers 
über, u. Capt Linsingen hatte das Cdo des Rgts. 


Hſchickte ich Husmann nach Esteburg, um Erkundigung 


einzuziehen, ob meine Betty’) jhon dort fey. 
Kam Husmann des Morgens wieder zurük, und brachte 
gute Nachrichten mit. 

Ritt ich aus Rotenburg u. nach Scheessel Quartier 
beym Amtsvoigt. 


. Reiſete ich nach Estebruk, dort gegen 4 Uhr anges 


kommen. Meine Betty wieder geſehen. 


. Ward fie mein Weib, und meine treue Gefärtin auf 


ewig, und ſie wird mit mir reiſen wenn es auch wie 
es algemein heißt bald wieder nach England zurük 
gehen ſolte. 

Am 13. machten 
wir Visiten in Buxtehude. 


. Reifete ich wieder nach Schessel zurück. 
. Hatten wir Abrechnung mit der Compagnie. 


Pferde Arzt Precht aß bey mir zu Mittage. Vom 


. bis 23. Comp. Geſchäfte beſorgt, u. ab und zu nach 


Schessel geritten. 


Schulte bradte 
fie bey äuſſerſt ſchlechten Wetter ſelbſt dahin. 


. Mußten ſämtl. Off. zum Staabe u. Oberſtl. Deken 


war beym Rgte angekommen. 


. War Muſterung vom engl Gen. Don. Oberſtl. Deken 


ward durch Gen. Linsing dem Rgte vorgeſtellet. 


. Mußte ich mit 50 Pferden nach Zeven auf executions 


Cdo. und ritt den Tag bis Zeven. 


. Жабе ich in Ipensen zur Execution ein. 
Kam ich wieder nach Schessel zurück, u. fand die 


Marſch Ordre vor. 


. Өй ich mit der Comp. Bezahlung u. Abrechnung. 
. War der Corp. Ra be die Nacht mit 22 Mann und 


Pferde desertirt ich rede nicht weiter hiervon, da ich 
kein complot in meiner Comp. vermutete, doch war 
mir dieſer Vorfall äuſſerſt empfindlich, obwol auch, 
ausgemacht ijt daß viele ſchlechte Kerls furtgegangen 
waren. Die Comp. oder vielmehr der Reſt dere 
felben marchirte nach Amt Zeven. 
Raſttag in Amte Zeven zu Rockstedt. ich fuhr mit 
Betty nach Selsingen u. bekam dort mein Quartier 
bey Paſtor Saxes. 

Nach Albstedt Amt Bremervorde da Paſtor Saxes 
meiner Betty einen Wagen geliehen hatte, ſo konnte 
ſolche ſehr gemächlich fahren. 

Betty fuhr auf einen Bagage Wagen. 


chirt, und 12 Uhr ward die Comp. eingeſchiſt. 
Nachts kam 


der Oberſtl. Decken auf unſern Schif. Sie legte ſich 


56) geb. v. Daſſel. 


701) in der „Schiffsglocke.“ 
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1806. 
Febr. 6. bei Betty im Bette, ohnerachtet beide ſich ſonſt noch 
nicht geſehen hatten. E . ©. 

„ 7. Vor Anker geblieben. 

„ 8. Bis Impsum geſegelt. 

„ 9. Morgens bis zur Bremer Baake, daſelbſt die Convoy 
ſich verſamlet. 

, 11. Vor Anker geblieben. Die Schiffe welche weit vor⸗ 
werts geſegelt waren, kamen wegen ſtarken Wind zu 
uns zurük. Auch Oberſtl. Decken kam auf unſern 
Schiffe und blieb bey uns, welches bey den Umſtänden 
worin die Oberstleutenantin?' war, uns 
fer angenehm wir.“) Wir räumten Dek en s die kl. 
Cajute u. ſchlieſen in der groſſen Cajute auf der Erde. 

„12. Wenig Wind, liegen geblieben. 

„ 13. Bis zur erſten Tonne geſegelt, Nachmittags wieder zus 
rük zu der Convoy. Weſt Wind. 

„ 14. Vor Anker. 

„ 15. Oſt Wind. Morgens 7 Uhr abgeſegelt. 

„ 16. Der Wind etwas füdlih, u. ſtärker, in 24 Stunden 
90 Meile geſegelt. Abends ſtürmiſch u. ſo die ganze 
Nacht. 

„ 17. Morgens gut Wetter bey Nord West Wind. Nach⸗ 


57) Wilhelmine Marie Sophie geb. Brauns. 


mittags ging der Wind nach Oſten. 
ſchöner Wind. Abends 5 Uhr in die Downs bey 
Ramsgate vor Anker. 


. Mittags 10 Uhr abgeſegelt nach Portsmouth. 
. Morgens 7 Uhr Beachy Head passirt Süd Welt W. 
. Morgens 7 Uhr nach Portsmouth oder Speatehad vor 


Anker. 


. Bu Speatehad vor Anker geblieben. Sehr unangenehm 


u Stürmiſch Wetter. Es heißt daß ein Theil der 
Legion nach Irland beſtimt ſey. Es kam ein Schif 
mit friſches Brod worüber ſich Betty ſehr freuete, 
auch wurden mehrere Lebens Mittel zu kaufe gebracht. 


. Hell Wetter, noch immer vor Anker geblieben. 
. Mit Oberſtl. De ken nach Portsmouth u. daſelbſt 


mehrere Lebens Mittel zur Reife nach Irland eingekauft. 


5. Noch immer vor Anker. 

5. Stürmiſch die Pfd. des 3. Cav. Rgts ausgeſchift. 
ſtarker Sturm W W.) Gegen drey Uhr N W W. 
. Wie Geſtern. 


. In Hafen geſegelt, weil wir ausgeſchift werden follten, 


um zu Lande nach Leverpool zu marchiren. 

ich ging nach Portsmouth. In Hafen geblieben. 
Ausgeſchift in der Dok Yard.) Die Mannſchaft 
mußte bis Abends 7 Uhr auf der Straße halten bes 
vor ſolche billetirt ward. Quartier gemiethet in Port- 
sea Bretain Street Nro. 8. 


. Die ſämtl. Fußgänger werden die Reiſe zu Schiff nach 


Irland machen. 


. Mein Bruder bey uns, Gig gekauft für 14 Lst. Gee 


ſchirr für 3 Guineas. 


z. Die zweyte Division welche ich commandire bis Peters- 


field marchirt. 
mouth. 

Mein Brudir bey uns in Quartier. Abends 11 Uhr 
Lt. Becker uns beſucht, da derſelbe in Hilsen Bar- 
raks war. 


ich blieb bis Sonnabend zu Ports- 


. Im Gig gegen Mittag abgereijet. Zu Hilsea Becker 


geſprochen. Bis Horn Dean gefahren, daſelbſt Nacht⸗ 
quartier in Ships bell!) 

Fortſetzung folgt. 
58) fol „war“ heißen. 


59) == Weſtwind. ©) Dodraum 
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ven fast 1000, meist sehlesisehen und österreichischen Familien, über weiche sieh genealogische und heraldisehe 
Notizen bezw. Stammiafeln in den Sammlungen der Sebrifileitung vorfinden. 


Den Abonnenten erteilt die Schriftleitung unentgeltlich ausführliche Auskunft. 
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Balck 
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Beym 
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Böhm-Böhmfeld 
Boltz 
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Brendel 
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Briesen 
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Bronne 
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Brunetti 
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Buchwald 
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Burghard v. Liwen- 
hof 
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Burmeister 

Burschke 
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Cramer v Ehrenkron 
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Czeisberg 
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Dittel 
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Drachenheim 
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Ebner II 
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Eisenreich 
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Felbiger 
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Florin 
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Freitag 
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Friedenberg 
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cron 
Friese 
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Fiirst 
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Gabrucque 
Gallowey 
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Ganzstiick 
Gartz 
Gärtner v. Grüneck 
Gebauer 
Georgen 
Gerberth 
Gerstmann 
Gigas 
Glatey 
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Glubos 
Gobin 
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Grunaw 
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Guttin gen. Flotke 
Gutsmuths 
Gutzmar 
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Hallmann 
Hamilton 
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v. Harroy 
Haug witz 


» Haupt 


Hauser v. Krasna 
Hautcharmoy 
Hautoy 

Hay 

Hayn 

Hegewald 
Heimsoth 

Hein 

Heinrich 

Heinrich v. Oderfeld 
Heinze 
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Helmann 


v. Helwig 
Hemmerdey 
Hennemann 
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Herdwig 
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Herlin 
Hermsdorf 
Hertel 
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Hess 
Heyde 
Heymann v. Rosen- 
thal 
Heyn 
Hiltprant 
Hock 
Hónichau 
Hópner v. Greiffen- 
stern 


Hoyer 

Hoff 

Hoffer v. Hofferburg 
Hoftmann I 


Hoffmann II 

Hoffmann v. Hote 

Hohberg 

Hohendorf 

Holtz 

Holtzbecher 

Horn 

Hoyer 

Huber 
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feld 

Hübner v. Hübendorf 

Hylner 

Iszler 

Jückosch 

Jägersberg 
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Janowski 

Janski 

Janusch 

Jauernik 

Jeschke v. Eisenhut 

John (2) 

Johnau 

v. Jonau 

Jonsdorf 

Joppener 

Jurdan-Weisswasser 

Jordans 

Jungk. 

Kalisch 

Kaltenhof 


v. Kanth 
Karas 

Karl 
Karmanski 

v. Kechendorf 
Kelbichen 
Keller v. Ehrenburg 
Kerriss 
Kessel 
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Keul 

Keyl 

Kienast 
Kindler 
Kinst 

Kintzel 
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Kircheisen 
Kirchhof 
Kirchner 
Kirchpauer 
Kirstein 
Kirstenau 
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Kitschky 
Klausnitz 
Klecker 
Klesel 
Klimberg 
Klisch 
Klobuscinsky 
Klockher 
Klose 

Klosse 

Klose v. Klosenstein 
Klossmann 
Knewfel 
Kober 

Koch v. Kötzing 
Koch u. Ludwigsdorff 
Kochel 
Köhler 
Köhler v Mohrenfeld 
König 
Kössler 
Kötzler 
Kokors 
Kokhul 
Kolbnitz 
Kommergantzky 
Koppet 
Korkwitz 
Korner 
Koschinsky 
Kospoth 
Kotulinsky 
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Kramer 
Krause 

v. Krause 
Krauss 
Krausse 
Kreischelwitz 
Kretschmer 
Kretzschmar 
Kretzyk 
Kromhoft 


Krzidlowski 

Kühn v. Kühnheim 
Künnemann 
Kürsten 

Kuhl 

Kunitz 
Kupperwolf 

Kurn 

Kusche 

v. Kutteler 


bachnit 
Lagnasco 
Lamprecht 
Landesberg 
Langen 
Langguth 
Langius (Kranich- 
städt) 
Lassel v. Climann 
Laschowski 
Latowsky 
Lautensack 
Lazar 
v. Lazarett 
Leander 
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Lefgen 
Legat 
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Liesch 
Limpurg 
Lindenau 
Linder 
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Loos 
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Machfried 
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Manckschitz 
Maquire 
Marschall 
Maschkowitz 
Maxen 
Mayer 
Mazurek 
Medern 
Mediger 
Meichsner 
Meisner 
Mens (2) 

v. Mensinger 
v. Mentzel 


15 
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Muck 
Muckendorf 
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Nagel 

Naso 
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heiden 

Nentwig 

Nerlich 

Nestorius 

y. Neumann 

Neumannswaldau 

Neumannswall 

v. Neustädter 

Niemitz 

Niessner 

v. Nissa 

v. Nitsch 

Nobis 

Nordmann 

Nowack 

Nuss 


v. Peters- 
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Osarowski 
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Packusch 
Pachter 

Pafor 
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Pecker 

Pein 

Perger v. Pere 
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Pinoczy 
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Poley 
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Prautier 
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Reczit 
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Riedel 
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v. Riese 


Riesenstein 
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Romnitz 
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Rostock 

Rostriss 
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Roy 

Rubenstock 
Ruffer 

Rumkel 

Rumpf 

Runtzler 
Rupinowski 
Ruprecht 
Rusetzky 

Russig 

Rutzky 


Sachs 

Sachs v. Löwenheim 

v. Saffran 

Safran 

Sande 

Sander 

Sannig 

Sartorius 

Sauern 

Schaf v. Weistritz 

Schaffhurdt 

Schagnetti 

Schaller 
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у. Scharffenberg 

Schatansky 

Scheefer v. Grünen- 
thal 

Schelenhof 

v. Scheliha 

Schellenberg 

Schertz 

Schick 


Schieferdecker 
Schildau 
Schildberg 
Schindel 
Schindler von 
Prinzendorf 
Schittlersberg 
Schlagnetti 
Schlaher 
Schlechenthal 
Schleyerweber 
Schliebener v. Schlie- 
benheim 
Schliewitz 
Schmaterl 
Schmaus 
Schmerhowsky 
Schmeskal 
Schmidt 
v. Schmiedelberg 
Schmolcke 
Schmoltz 
Schneckenhaus 
Schober 
Schoberg 
Schöbel 
Schönborn 
Schönowsky 
Scholz v. Liebeneck 
Scholz v. Pilz 
Scholtz v. Schollen- 
stern 
Schonefeld (ist von 
Seydlitz) 
v. Schramm (4) 
v. Schreibel 
v. Schreiber 
Schreiter 
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Schröer 
Schubart 
Schürer 
Schultz 
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Schwanitz 
Schwarzbach 
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Schweiner 
Schwemmer 
Schwenkfeld 
Schwetlig 
Schwinghammer 
Schwobsdorf 


Sehwobiszdorff 

Scibor 

Scipian 

Scultetus v. Brze- 
goschitz 

Scultetus v. Löwen- 
heim 

Seultetus v. Schuliz 

Sedlnitzky 

Seefeld 

Seger v. Segenberg 

Seidel 

v. Seltzer 

Senitz 

Serpilius 

Seyffert 

Seyler 

Sitber v. Elverstein 

Siebelegg 

Skalitz 

Skrzischowski 
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Smith v. Linden 
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Sommersberg 

Sommersburg 

v. Sowinski 

Spätgeus 

Sparnberg 
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Sperer v. Johnsdorf 
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v. Sponar 

Spor 
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Stabel 
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Stadelmeyer 

v. Stain 

Starzinski 

v. Staudenhertz 

v. Steffenberg 

Steinbach 
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v. Steinsdorff 
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Stertz Thurzo Weisshaupt 
Stiebitz Thym Weitmühl 
Stier Tielisch (2) v. Wendrinski 
Stipian Tiepolt v. Werff (v. Worff) 
Stocklówe Tilisch Werner 
Stóhr Tintzmann Westerfletten 
Stolarsky Titius Wesselicz 
Stoltz : Toloson Wewerski 
Storchwitz Tommendorf v. Wiedemann 
Strattmann de la Tour Wiener 
Streit Trauwitz Wientzek 
v. Streitt Trzemesky Wiese 
Streitenfeld Trzinski Wiesenthal 
Strodt Tscherny Wiesner v. Wiesen- 
Stronsky Tschetschke grand 
v. Sturm Tschirnhaus Wildenstein 
Strutzky Tunkel Willenberg 
Stryk : Twardawa v. Willweber 
v. Suchowski über Wimnersberg 
Sulikowski Ulme ës Winkelhofen 
Sweerts ER егп v. Winter 
Swatoniewiecz cf. Unive a Winter-Sternfeld 

Kochel hs Urb i Wipplar 
Szelepesenyi SES Wirbsky 
Szcrulowsky Uthmann Wirth 

А Varena Wisoczky 

Taborski Vermeulen Wittorf 
Tader Vielhauer Wizinsky 
Táuberv.Taubenfeld — vippach Woislawsky 
Täubner Vogt v. Wolezykoki 
Talaczko Vollgnad Wolff 
Talckenberg v. Wolky 
Tam v. Wachsmann Wolzogen 
Tarnau Wachsmann Woris 
Tasso Wacker v. Wacken- Woyssel 
Tauer fels Wrabsky 
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donde 1 1 ee Wyhowski 
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Teufel Waldau (2) v. Zagosky 
v. Teyffel Waldstein Zagurski 
Thalwen Wallis (Waliser) Zahradeck 
Thalwenzel v. Wallmoden Zange 
v. Thein Walspeck Zaruba 
Themel v. Waltier striz] 
v. Thennet Wambowsky Zajicek 
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Thiele Weber v. Piesenberg Zeitberg 
Thile Weickert Zuanna 
Thielisch Weissgeber Zwecke 


Zur Ahnentafel Eberhard's von Alten. — Von O. v. Daſſel in Chemnitz. 


Wenn die beiliegende Ahnentaſel auch noch weit entfernt iſt von 
einer annähernden Vollſtändigkeit, jo läßt fie doch deutlich das Be- 
ſtreben erkennen, alle Perſonalien und Daten, namentlich auch die Namen 
der Orte der Geburt pp. herbei zuziehen. In den meiſten Fällen wird 
von ben Bearbeitern von Ahnentaſeln gegen letzteren Punkt arg ge- 
ſündigt, indem in dieſen ebenſo wie in Stammtaſeln zwar die Daten, 
nicht aber die Orte der Geburt, Vermählung und des Todes genügend 
gewürdigt werden. Soll die Wöglichkeit vorhanden fein, derartige Daten auf 
ihre Richtigkeit hin zu prüſen, jo ift die Angabe der Orte (event. mit 
den betr. Piarre oder Standesämtern) unerläßlich. Die Orte jind in 
letzterer Hinſicht fogar wichtiger als die Daten ſelbſt, da bei Bekannt- 
ſein des Ortes bezw. Pfarramts der Spielraum, in dem nachzuforſchen 
iſt, ein viel enger begrenzter iſt. als bei Bekanntſein nur des Datums. 
Bei allen genealogiſchen Arbeiten ſollte man daher in erſter Linie 
darauf bedacht jein, daß den Daten fete die Namen der Orte ber 
Geburt pp. hinzugefügt werden. Ich möchte ſaſt ſagen, daß die meiſten 
Stamm⸗ und Ahnentafeln darunter beträchtlich leiden und an Wert 


erheblich einbüßen, daß in dieſer Richtung faft immer mehr oder me- 
niger geſehlt wird. Die Ahnentafel v. Alten, unter Benutzung der 
Ahnentafeliormulare der Schriftleitung (f. unten) aufgeſtellt, ſtellt nach 
meiner unmaßgeblichen Anſicht hinſichtlich der Form, Anordnung und 
Reihenfolge der Perſonalien, Daten pp. das Muſter einer Ahnen 
tafel dar; es iſt in derſelben auch auf die ſtets erwünſchten nachträg⸗ 
lichen Ergänzungen Rückſicht genommen, indem die Lücken leicht erkenn⸗ 
bar gemacht und zum Ausfüllen eingerichtet ſind. 

Die von der Schriftleitung entworfenen Formulare (fiehe letzte 
Seite des Umſchlags) geben in einer kurzen Anleitung über alles Auf- 
ſchluß, was in eine Ahnentafel gehört und in welcher Anordnung die 
einzelnen Nachrichten ein, utragen ſind, ſodaß ein Fehlen faſt unmöglich 
erſcheint. Sie können zur Benutzung nur Jedem empfohlen werden, 
ber Uhnentaieln aufzuſtellen beabſichtigt und ſolche in den familien- 
geſchichtlichen Blättern zum Abdruck zu bringen wünſcht. 

Weitere Ergänzungen zu der Ahnentafel v. Alten erbittet der 
Verfaſſer. 


Ahnentafel 


Eberhards von Alten aus dem Hause Oross-Goltern und seiner Geschwister. 
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Perfonen- und Samilien-Regifter zu der Urkundenfammlung 
des Geſchlechts v. Düder. 


Zuſammengeſtellt und eingeſandt von Leutnant Max von Dücker. 


Der Einſender hat ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, etwaigen Intereſſenten aus den Abonnentenkreiſen mit weiterer Auskunft zu 
dienen und erſucht dieſelben, ſich zu dieſem Zwecke an die Schriftleitung der f. B. zu wenden. 
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Zeitabſchnitt 1185 — 1647. 
Die Namen ſind in der Schreibweiſe der Urkunden angegeben; letztere erſtrecken ſich faſt ausſchließlich auf das heutige Weſtfalen. 
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Droſte, Bernd. 95, 116, 120, 
Sand. 120. 

Duding, God. I N 
Lud. ко. 

Dücker, Duter, Dutere, 
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Conrad (Cord IN. 7 1431), 
I N. 13, 1361, bo 14, 
1399. 
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19, 1305, 20 — 23 1306, 

Henrich 2, 1220, 3, 1240, 
4, 1241, 5, 1247, IN. 3, 
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Wennemar «Wenmer) 38, 
1377, 40, 1382, 42—44, 
1384, 46—49, 1386 
53—55, 1389, 57, 
58, 59, 1391, 61, 139: 
62, 1393, 64, 1393, 68 
- 70, 1396—98, 1 N. 1, 
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Empel Lueſſe, Joh. 74 
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Eſſen Joh. 88, 89, 92, 

Henr. 147. 

Evinchus Herm. 85, 90. 

Eykelen, Henr. 85, 

Ceries, Joh. Ditr. 93. 
Eyken, Flor. 57, 

Ditr. 71. 

Eyre Henr. 85. 


F. 

Farnsbach, Georg IN. 
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Garkelenbuſen 101, Herm. Henr. 
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Hoevel, Joh., God., Lamb. 85, 
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Huchtenbrok, Henr. 74. 
Hugenpot, Joh. 106, 

Reiner 112, 113, 

Sob 115. 
Hugo, Joh. 112, 113, 115, 119. 
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Lebbinc, Conr. gt. Overhus 57, 69 

Joh. 74. 

Leembecke Ad, Wesc. 7, 8. 
Legendecker, Joh. I N. 17. 
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Overnei, Wen. 133. 
Ovete. Henr. 49, 9. 
Oye, B. 5, Joh. 134. 
Oyle, Joh. 74. 
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100, 125. 
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Rarfelde, Alex 7. 
Reck, Reke Goltf. 72, Ad. 31, 40. 
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Romer 39, 41, Alb. 52. 
Roshem — Schulte, Gert. 71. 
Roſt, Herm. 95. 
Rotert, Wilh. 90. 
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156, I N. 17. 26. 
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Schonfelt 122. 
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Schrage, Joh. 72. 
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Handſchriftliche Nachrichten über die v. Seydlitz (0. Seidlitz) 


im Beſitze der Schriftleitung. 


а) 32 ſtellige Ahnentafel des Wolf Erdmann 
v. S. (* 21. 8. 1708, 1. . . . 2), Erbherrn auf 
Leipe pp. und ſeiner Schweſter E Erdmuthe 
Eliſabeth v. S. (* 28. jd 1706, т 23. 8. 1748), 
Gattin des š v. Banani b In ber 
oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seidlitz, v. Pritzel⸗ 
witz, v. Reibnitz, v. Schindel, v. Saliſch, 
v. Sack, v. Debitſch, v. Haugwitz, v. Oppel, 
v. Dyhrrn, v. Knobelsdorff, v. Abſchatz, 
v. Haugwitz, v. Glaubitz, v. Sack, v. Tſchammer, 
v. Schenckendorff, v. Braun, v. Löben, 
v. Kalkreuth, v. Mestuch, v. Dyherrn, 
v. Unruh, v. Göllnitz. v. Knobelsdorff. 
v. Kittlitz, v. Knobelsdorff, v. Droſchke, 
v. Leſt, v. Rothenburg. v. Rechenberg, 
v. Kalkreuth. 

16 ftellige Ahnentafel der Eva Katharine 
v. S. (* 25. 3. 1642, + 3. 3. 1688), Gattin des 
Leonhard v. Sonnenfels und Falkenhayn 
auf Michels dorf. 


b) 


Wickeroyde, Joh. IN. 5. 

Wichlon, Joh. 6. 

Widekind comes 3. 

Wienendes, Henr. 125. 

Wilbadeſſen, Joh. 23. 

Wildowe, Henr. 33. 

Wilten, Bernt 84. 

Winkelhuſen, Cord 49. 

Winklinck 33. 

Winnenberg, Henr. 10. 

Wiſche, Theo open 31. 

Wiſchede, Wilh. 2. 

көө Did. 4, 5. 

ſchel, Ev. 74. 

ES te, Herm. 23. 

Wiſtrate, Joh. 51. 

Witten, Bern. 10. 

Witterine, Lud. I N. 33, 17, 
31, 53, 58, 62, 1 N. t, 
74, 75, 85, 90, 99. 

Wolf, Herm. 31. 

Wonekiel, Dit. 135. 

Wöſthoff, Joh. 123. 

ede, Cord 95, 125. 

Wulff, Pet. 143. 

Wullen, Joh. 101. 

Ryden, Did. 125. 

Wnenhorſt, Karl IN. 5. 

Wolace, God. 74, 84. 

Wymelhuſen, Hugo 52, 88, 89, 

92, 95. 

Wymenhuſen, Hugo 59. 

Wome, Henne 74. 

Wuynterſtol, Joh. 86. 

Wyetrate, Ev. 1 N. 2, 60. 

Wntenhorſt, Joh. 74. 

Wotte, Egert 101. 


9. 
9lagenbuien, Henr. 14. 
Ympel, Luiß 84. 
Yngenhoeve, Wilh. 110. 
Ysern, Gerd. Andr. 101. 


8. 
Zelter, Henr. I N. 1. 
Soghenann, Henr. 31. 
ute, Henr. 89. 


In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seydlitz, 
v. Seydlitz, v. Czertritz, v. Zedlitz, v. Mutſchel⸗ 
witz. v. Schaffgotſch, v. Prittwitz, v. Schindel, 
v. Prittwitz, v. Schaffgotſch, v. Gaffron, 
v. Münſterberg, v. Kottulinsky. v. Borſchwitz, 
v. Saliſch, v. Wolff a. d. H. Mechau. 


c) 16 ſtellige Ahnentafel ber Suſan na $eb- 


d 


wig b. S. (* ?, 1 ?, lebte um 1650 —1700), Gattin 
des Ehriſtian v. Mauſchwitz. 

In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seydlitz, 
Nimptſch, v. Peterswald, v. Reinsberg, 
Spiller, v. Nimptſch, v. Zeolitz, v. Reiſſau, 
Bock auf Güttmannsdorf, о. Souris 
Regensburg, v. Nimptſch, v. Waldau, 
v. Pogrell, v. Tſchetſchau⸗Mettich, v. Haaſe. 
16 ſtellige Ahnentafel der Anna Elifa- 
beth v. S. (* ?, }?, verm. 1656), Gattin des 
Georg Sigismund v. Seidlitz auf Mefendorf 
und Zapkendorf. 


ssec 


In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seidlitz, 
v. Kochendorf, v. Pertz, v. Axleben, v. Koch⸗ 
litz, v. Czirn, v. Albersdorf, v. Rothkirch, 
v. Promnitz, v. Noſtitz, v. Kittlitz, v. Schkopp, 
v. Stoſch, v. Glaubitz, v. Kittlitz. 


e) 10 ſtellige Ahnentafel der Suſauna Helene 
v. S. (* 2, 1 ?, lebte um 1650—1700). Gattin des 
Heinrich v. Siegroth auf Prietzen. 

In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seidlitz, 
v. Schindel, v. Seidlitz, v. Schindel, Dachs 
v. Polnitz, v. Roeder, v. Roeder, v. Borſchnitz— 
v. Zedlitz, v. Hengel, v. Seidlitz, v. Roth⸗ 
kirch, v. Czettritz, v. Czettritz, v. Geidlig, 
v. Niemitz. 


D 16 ftellige Ahnentafel der Eleonore Elija- 
beth Freiin v. „ ec 9. 8. en 1. 13. 6. 
ds Gattin des 

E 
gn ox ра Ahnemeihe die Familien v. Seydlitz, 
v. Pogrell, v. Niemitz, v. Mühlheim, v. Seyd- 
lig, v. Axleben, v. Rothkirch, v. Schkopp, 
v. Sandrasky, Krzinecky о. Ronow, v. Ab- 


fhag, v. Kalkreuth, v. Gellhorn, v. Heyde, 
v. Schweinichen, v. Rothkirch. 

9) S ftellige Ahnentafel ber Urfula Magda: 
lena v. S. (* ?, + 7), Gattin des Hiob Cheetos 
v. Tſchirnhaus. 

In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seidlitz, 

v. Borſchnitz. v. Mutſchelnitz, v. Noſtitz, 
v. Mutſchelnitz, v. Noſtitz, v. Rothkirch. 
v. Eichholz. 

h) 4 ſtellige Ahnentafel der Eliſabeth Juliane 
v. S. (* 9. 4. 1774, + 1. 9. 1837), Gattin des 

? 


In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seydlig, 
v. Gellhorn, v. b. Heyde, v. Köttlitz. 

i) Aftellige Ahnentafel der Sibylla Urfula 
v. S. a. d. H. Kapsdorf (* ?, + 9), Gattin des Hans 
Wenzel v. Reder und Bohrau auf Schönſeld 
und Türpitz. 

In der oberſten Ahnenreihe die Familien v. Seidlitz, 
v. Pannwitz, v. Diebitſch, v. Kottwitz. 
Weitere genealogiſche Nachrichten, deren noch ſehr viele vor⸗ 
liegen, folgen. 


— — 


Nachrichten über die Familie Langer und von Langer. 


Von der Schriftleitung. 


Ueber Johannes Langer aus Bolkenhain in 
Schleſien, geb. Bolkenhain 1474, + Coburg 15. 9. 1548, 
Herzagl. Sächſ. Paftor in Coburg und feine näheren Angehörigen 
gibt das Correſpondenzblatt des Vereins für Geſchichte der 
evangel. Kirche Schleſiens IX. Band S. 90 u. f. in dem Auf⸗ 
{аве „Johannes Langer von Bolkenhain und fein refor- 
matiſches Wirken“ von Paſtor Langer, auf Grund eingehender 
Unterſuchungen ausführliche Kunde. (Vgl. auch Sider, Gelehrten- 
Lexikon III. Aufl. Bd. I. Sp. 1740.) 


In unſeren handſchriftlichen und gedruckten Sammlungen 
finden wir nun noch folgende Notizen über Perſonen oder Familien 
des Namens Langer, die dem Schreiber des obigen Auſſatzes 
vielleicht nicht unwillkommen ſind. 


Johannes Langer, Profeſſor der Griechiſchen 
Sprache in Jena, aus Coburg, ſtarb nach dreiwöchiger Ehe 
10. 6. 1560. 


Franz Langer, Rechtsgelehrter und Scabinograph zu 
Breslau, geb. Neiſſe 26. 4. 1565, + Breslau 22. 10. 1622. 
Sein Sohn Franz Langer, geb. zu Breslau (2) am 
. . Mai 1599, + Breslau 10. 7. 1650, war fürſtlich Oels⸗ 
Bernſtedt' {фет Rat. 

v. Langer, Anton, Böhmiſcher Hofrat, wurde 1721 
in den Böhmiſchen Ritterſtand erhoben. 


Joſeph Ignaz Langer, Sekretär und Caſſier der 
geiſtlichen Salz⸗Adminiſtration in Böhmen und fein Bruder 
Johann Dominik L. wurde 1733 in den Böhmiſchen 
Ritterſtand erhoben. 


Marie Eleonore v. Langer, g 
1 2. 6. 1789, verm. 3. 19. 1748 mit Wenzel Franz de 
Paula Vernier, Reichsſreih. von Rougemont und 
Orchamp, K. K. Oeſt. Kämmerer, 24. 4. 1729, + 11. 6. 
1787. Ihre Eltern waren Johann Ignaz Ritter von 
Langer und Eliſabeth Lux von Luxenſtein, die 


Großeltern: Jofeph Langer Anna Konſtantin von 
Egghof, Franz Lux von Luxenſtein und Marie 
Magdalene von Loiſelle. 


Severie Remizius Langer von Langen⸗ 
dorf, Ritter des Chriſti⸗Ordens und Fidalgo in Portugal 
(Edelmann der niedern Klaſſe), kaufte 15. 11. 1712 Güter in 
Lenz in Mähren mit Einfluß des Patronats über die Titular⸗ 
Filialkirche daſelbſt. 

Derſelbe iſt 1736 Beſitzer der Güter Lippa in Böhmen 
und Lenz in Mähren, Fidalgo in Portugal. Seine Söhne: 
Joſeph Maria und Severin Andreas. 

Derſelbe erhält 1754 den Oeſterr. Freiherrnſtand. 


Jofeph Frhr. Langer von Langendorf verm. 
um 1760 mit Maria Therefia, Gräfin Deum von 
Strzitcez. Seine Schweſ ter (2) vermählte fid) 
mit Adolf Frhr. Bechine von Lazan. 

Die Tochter Joſephs: Rofalie, * 30. 8. 1770, 
+ 16. 9. 1836, Sternkreuz-Ordensdame war verm. mit 
Johann Wenzel, Graf von Sporck, K. K. Oeſterr. 
Kämmerer und Oberſtleutnant. 

Joſeph Langer, K. K. Oeſt. Rittmeiſter wurde 
1763 mit dem Prädikat „von Langenfeld“ geadelt. 

Karl Franz Langer, K. K. Oeſt. Hauptmann, 
wurde 1799 mit dem Prädikate „von Bährenthall“ 
geadelt. 

Joſeph Langer, K. K. Oeſt. Hauptmann wurde 
1876 mit dem Prädikate „von Wildenfeld' geadelt. 

2 Wappen von geadelten Familien Langer finden ſich 
im alten Siebmacher, Th. IV. S. 115 abgebildet. 


Gedruckte Literatur f. in Nr. 31—36 der f. B., S. 299, 


unter „Alphabetiſches Familien-Verzeichnis unſerer Abonnenten“. 
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Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Zuſammengeſtellt und veröffentlicht von O. von Daſſel in Döbeln. 


2. Fortſetzung. 
Ш. Grabtafel des Hauptmanns der Stadt Lüneburg Leonhard von Daffel, + 1706. 
In der Johanniskirche zu Lüneburg. (Mit Lichtdruckabbildung.) 


Beſchreibung der Grabtafel. 


Neben der in Band I der f. B., S. 240, erwähnten v. Daſſel'ſchen Kapelle in der Johanniskirche befindet jid 
die zweite, anſcheinend neuere, v. Daſ ſel'ſche Kapelle, welche mit erſterer früher durch einen jetzt vermauerten Durchgang 
verbunden war. In derſelben findet jid) unter verſchiedenen Grabdenkmälern ber v. Daſſel'ſchen und anderer Familien die 
hier abgebildete und beſchriebene Grabtafel Leonhard's v. Daſſel. 

Die an ihren Rändern leider ſtark beſchädigte, ſonſt aber gut erhaltene Grabtafel iſt ſehr fein aus weißem Alabaſter 
gearbeitet und als ein Kunſtwerk zu bezeichnen. 

Das Denkmal, welches ich unter Schutt und Trümmern begraben fand und an einen ſicheren Ort brachte, hat eine Geſamthöhe 
von 120 cm, Breite von 59 cm und eine Stärke, die zwiſchen 10 und 15 cm ſchwankt. Der nach vorn ſchwach gewölbte oval- 
förmige Inſchriften-Teil ijt 58 em hoch und 40 cm breit. Ueber demſelben erſcheinen Kriegs-Embleme, unter demſelben 
Symbole des Todes und der Auferſtehung. An den Seiten finden ſich die Wappen der Eltern Leonhard's von 
Daſſel ſowie die Wappen der beiderſeitigen Väter und deren Ehegattinnen bis hinauf zur 8. Generation des Verſtorbenen. 
(S. nächſte Seite.) 

Nach Ueberlieferungen bildet die Grabtafel nur einen, zweifellos aber den Haupt⸗Teil des bem Verſtorbenen gewidmeten 
Denkmals, denn Gebhardi jagt in Band I. S. 496, ſeines unter XXIII, 8481) in der Königlichen und Provingialbibliothet 
zu Hannover aufbewahrten Manuſtriptes über Lüneburg Folgendes: „Die Garlopen Capelle ist vermóge des Grifs an der Thür welcher 
ein Löwenkopf von bronce ist, um die Dabmen einiger G6arlopen stehn 1515 gemacht.““) Dabey sind 2 Dass elsche 


Capellen. In derselben ist ein Marmornes welches Cropheen die eine Inschrift auf Leonhard v. Dassel der in Vene- 
tianischen Diensten in Caudia gefochten hat und 1706 gestorben ist, umgiebt. Darüber ist der Dasselsche Schild.“) 


1) Ende des 18. Jahrh. — 2) Bit alles verſchwunden. — 5) Welcher nicht mehr vorhanden ijt. 


Die deutlich zu leſende Inſchrift lautet nach Auflöſung der dem Laien unverſtändlichen Abkürzungen folgendermaßen: 


Original⸗Inſchriſt: 
HIC. IA CET. 

GEN EROS S. ATQUE STRENUUS DOMINUS. 
DNS. LEONHARD DE DASSEL. 
QUI. EX. STIRPE. NOBILI. ORIUNDUS. 
ANTE. BELLO. MATURUS. FUIT. QUAM. ADULTUS 


PREVOLAVIT. .ETATI. EIUS STRATIOTICUM. INGENIUM. 


ET. VEL. IN. TENERIS. ANNIS. MARTI. INSERVIIT 
FIRMIOR. FACTUS. AUSPICIIS. VENETORUM. 
IN. OBSIDIONE. CANDLE. HAUD. CANDIDA. FATA. 
SED. DIRA. TURCARUM VINCULA. EXPERTUS EST. 
POST LIMINIO. NON SINE. MIRACULO REVERSUS 
SERENISQUE. PRINCIPIS. SUI. COPIIS ADSCRIPTUS 
IN. STIPULA. VITE. 

PATRIE. CAPITANEUS. CONSTITUTUS. 
COELEBS. ET. SENIOR. 
FAMILIARUM. NOBIL. LUNEB. 

OBIIT. ANNO. MDCCVI. XVII. NOV: 

ETAT: LXXVI. AN: 

VII. MENS: XVII. DIE: 


Ueberſetzung: 
Hier liegt 
der edelgeborene und wackere Berr, 
Herr Leonhard von Darrei, 
der, aus edelem Geſchlechte ſtammend, 
früher für den Krieg reif war, als er erwachſen war. 
Dem Alter eilte voraus fein ſtrategiſches Genie, 
Und ſchon in zarten Jahren diente er dem Mars. 
Kräftiger geworden, lernte er unter den Auſpicien der Veneter 
bei der Belagerung von Creta ein nicht glänzendes Schickſal, 
ſondern die harte Anechtſchaft der Türken kennen. 
Unter freiem Abzug, nicht ohne ein Wunder, kehrte er zurück 
und, in die Armee ſeines Allergnäd. Fürſten aufgenommen, 
wurde er auf Lebensdauer 
als Hauptmann ſeines Vaterlandes angeſtellt. 
Unbeweibt und als Senior 
der vornehmen Lüneburger Familien 
ſtarb er im Jahre 1706 am 17. November 
im Alter von 76 Jahren 
7 Monaten 17 Tagen. 


Perſonalien: zu Lüneburg (St. Nic.) 30. 3. 1630, f daſelbſt (St. Joh.) 17. 11. 1706. — Zu ſeiner an der Grab⸗ 
tafel erſichtlichen Lebens⸗Beſchreibung iſt noch hinzuzufügen, daß er durch ſeines Dieners Treuloſigkeit in Türkiſche 
Gefangenſchaft geriet, aus der er Dé hat löſen müſſen. Er trat dann in Braunſchweig-Lüneburg'ſche Dienſte und 
bekleidete [ей 1692 das Amt eines Hauptmanns der Stadt Lüneburg. Ueber ſeine Eltern uſw. gibt die nachfolgende 


Stammreihe genügend Aufſchluß. 


Die Inhaber der Wappen links vom Beſchauer. 


Georg J. von Daſſel. 
Vater des Verſtorbenen. * Lüneburg (St. Nic.) 25. 1. 1599, 
+ daſelbſt (St. Joh.) 19. 2. 1657. 
Kanonikus zu Magdeburg, zuletzt Authenticarius zu Lüneburg 


— 


Großeltern des Verſtorbenen: 


Georg Il. v. Daſſel Katharine v. Düfterhop 
* Lüneburg 25. 11. 1554 * Lüneburg (St. Nic.) 23. 


+ daf. (St. Joh.) 14. 6. 1635 1. 1576, 
Bürgermeiſter in Lüneburg verm. daf. (St. Joh.) 9. 7 
1593, 


?ај. (St. Joh.) 7. 3. 1651 


— ——ñ ＋ͥ éä—— e a: 
Urgroßeltern des Verſtorbenen: 
Johann II. v. Daſſel Eliſabeth v. Töbing 


Lüneburg 19. 8. 1523 * Lünebug 2 
Т daf. (St. Joh.) 31. 3. 1575 verm. daſ. 8. 2. 1546, 
Sülff⸗ und Baarmeiſter in + daſelbſ t.. 3 


Lüneburg 


— ——— 
Alteltern des Verſtorbenen: 

Ludolf J. v. Daſſel Geſche v. Stöterogge 
Lüneburg . 1474 * Lüneburg ? 1. 1491 
+ bet, (St. Joh.) 16. (17.) 8. verm. daſ. . 1506 
1537, Bürgermeiſter in Lüne⸗ 7 daf. (St. Joh.) ? 5. 1526. 
burg, Erbherr auf Hoppenſen T. des Bürgermeiſters zu 
und Einbeck. Grab⸗Denkmal Lüneburg und Erbherrn auf 


f. Bd. I der f. B. S. 246 Lüdershauſen Hartwig v. St. 
— ¼— — —— — ern 


Altgroßeltern des Verſtorbenen: 
Albrecht |. v. Daſſel Sophie v. Stöterogge 
29 


* Ginbed(?) .. (um 1545) * Lüneburg . . . 
+ Lüneburg 1506 vermählt dafelbft . . E 
Sülff⸗ und Baarmeiſter in T dafelbit . 1506 


Lüneburg, Erbherr 

auf Hoppenſen und Einbeck 

— —ü6 ——<———— 
Alturgroßeltern des Verſtorbenen: 


Dietrich Il. v. Daſſel . . . . D. Uslar. 
Einbeck. .? (um 1415) So nach der Wappenordnung. 
Lüneburg . 1490 Nach der erforſchten Stamm⸗ 


Herr auf Hoppenſen und tafel: Mette v. Junge uus 
Einbeck. 1430 Begründer Einbeck.“ .) vermählt 
der Lüneburger Linie PRU MEET TIN. H 
PERESS 
Obereltern des Ver ftorbenen: 


Dietrich |. v. Daſſel . . . . D, Zunge. 
* Einbeck?) .. (um 1370) So nach der Wappenanordnung 


+ Einbeck . 1444 (Ait im Wappen), nach der er- 
Herr auf Hoppenſen und forſchten Stammtafel: Mette 
Einbeck v. Uslar, verm. Einbeck 1413 


erſcheint 1399—1418 
— — ¶ ꝑww— 
Obergroßeltern des Verſtorbenen: 
Hermann v. Daſſel . v. Uslar. 
Einbeck?) . .? (um 1340) Gonad der Wappenanordnung, 
t Einbed(?) . . 1398 nach der erforſchten Stamm- 
Herr auf Mackenſen tafel: 
und Hoppenſen bei Einbeck 3Hatie v. Junge, Tochter 
Dietrich's v. J. in Einbeck. 
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Die Inhaber der Wappen rechts vom Beſchauer. 


Eliſabeth von Elver. 
Mutter des Verſtorbenen. 
»Küſtrin 26. 8. 1604, verm. Lüneburg (St. Joh.) 28. 4. 1628 


Lüneburg. 


— 


. 1675 


Großeltern des Verſtorbenen: 


Leonhard Y. v. Elver 
Lüneburg 24. 7. 1564 
T daſelbſt . . 1631. 
Brandenb. Hof- u. Regierungs⸗ 
rat zu Küſtrin, Bürgermeiſter 
zu Lüneburg, Kaiſerl. Pfalz⸗ 
graf 


Barbara Ripping 


Frankfurt (O.) |? . . 1573 
verm. Küſtrin . 1593 
Lüneburg . . 1626. 


T. des Prof. juris u. Brandenb. 
Geheimrats zu Frankfurt (O.) 
Johann K. u. Barbaraßeſſe 


Urgroßeltern des Verſtorbenen: 


Leonhard IV. v. Elver 

Lüneburg 8. 8. 1536 

+ daſ. 21. 10. 1615. 
Bürgermeiſter in Lüneburg. 


— 


Anna v. Laffert 


Lüneburg . . 1540 
verm. бај. . . 1562 
Т baj. . . 1573, Tochter des 


Bürgermſtrs. i. Lüneb. Georg 
v. L. u. d. Ilſabe v. Daſſel 


Alteltern des Verſtorbenen: 


Leonhard III. v. Elver 
„Lüneburg . .? (um 1500) 
+ daſ. . . 1559. 
Patrizier in Lüneburg. 


Euphroſuna Glöden 


* Lüneburg . . (um 1510) 
verm. baj. . . 1535 


+ daſelbſt 15. 9. 1564. 
T. d. Rechtsgelehrien, Eyndis 
kus u. Sülffmeiſters i. Lüneburg 
u. d. Eliſabet Schumacher 


— — .ͥ ——ͤ — 


Altgroßeltern des Verſtorbenen: 


Leonhard J. v. Elver 
* Lüneburg . . (um 1460) 
+ daf. 1511 (1513). 
Bürgermeiſter in Lüneburg. 


Geſche v. Töbing 
* Lüneburg .. (um 1470) 
verm. daf. . . 1491, f daf. 
., T. b. Patriziers 
in Lüneburg Heinrich J. 
v. T. u. d. Barbara Viscule 


—g— ILL 


Alturgroßeltern des Verſtorbenen: 


Zohann Vl. v. Elver 
* Lüneburg . .? (um 1435) 
+ baf. . . 1492. 
Sülff⸗ und Baarmeiſter zu 
Lüneburg 


— 


Geſche v. Düfterhop, 
fälſchlich das Wappen der 


Wülſchen, 
* Lüneburg .. (um 1445) 
verm. Вај. . . 1463 
T daſelbſt. 3 


Obereltern des Verſtorbenen: 


Johannes Y. v. Elver 
* Lüneburg . .? (um 1390) 
Fol... 1471. 
Ratsherr und Sotmeiſter in 
Lüneburg 


Geſche Langen 
* Lüneburg . .? (um 1410) 
beem: blo c2 aa a? 
T daſ . .? (lebt 1640) 
T. d. Lüneb. Patriz. S eon. VL. 
u. der Geſche Hoymann 


— — — M ee 
Obergroßeltern des Verſtorbenen: 


Johann III. v. Elver 


Lüneburg . .? (um 1370) 
T daf.. .? (lebt 1412) 
Fürſtlicher Zoll⸗-Verwalter in 


Lüneburg 


Gertrud Rockſchwalen, 
Wappen nicht bekannt, dafür das 
der Langen angebracht. 


* Lüneburg . .? (um 1370) 
verm. ба]. . 1412 
po. .. T. d. Ratt: 


herrn in Lüneburg Johonn 
IIR. u. d. Gertrud geb.. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


Von Dr. jur. Georg Meyermann. 


(Alphabetisches Namen-Register folgt am Schluss.) 


Das Göttinger Stadtarchiv besitzt eine bisher nicht veröffentlichte Handschrift, welche das älteste Verzeichnis 
der Göttinger Bürger enthält und deshalb für den Namen- und Familiengeschichtsforscher von um so grisserer 
Wichtigkeit ist, als das Bürgerbuch bis zum Jahre 1641 nur die entweder von auswürts oder aus der Klasse der 
Einwohner zum Bürgerrecht gelangten Personen nachweist, nicht aber die Söhne der alten Bürgergeschlechter, da 
diese bis dahin ohne Ableistung des Bürgereides, lediglich durch Gründung eines eigenen Hausstandes Bürger 
wurden. Es ist dies das Wortzinsbuch, d. h. das Verzeichnis der Eigentümer der Worte (Würde, Hausgrundstücke.) 
Von diesen Worten erhob der Landesherr, weil die Stadt auf seinem Boden angelegt war, eine nach der Grósse 
des Bauplatzes abgestufte Abgabe, deren Einziehung dem herzoglichen Schulzen oblag. Die Abgabe betrug für 
eine ungeteilte ganze Wort 1 Schilling und die Beträge gehen herab bis auf '/, Pfennig, was einem Vierund- 
zwanzigstel der ganzen Wort entspricht und wohl der Satz für die sogen. Buden (bodae) ist. Welche Grósse die 
ursprüngliche ganze Wort hatte, und ob die Normalgrósse etwa nach Massgabe der besseren oder schlechteren 
Lage der Grundstücke verschieden war, ist wegen der vielen stattgehabten Teilungen und Zusammenlegungen nicht 
mehr nachzuweisen gewesen. 

Das Wortzinsbuch ist ein Heft von 8 doppelspaltig liniierten Pergamentblättern in Grossquart. In Spalte 2 
der Seite 1 beginnt das Verzeichnis der Wortzinspflichtigen von 1334 und endet auf Seite 11 in Spalte 2. Auf 
Seite 12 folgt in Spalte 1 von anderer Hand eine Nachricht über den Wortzins für die der Stadt gehórenden 
Gebäude, und in Spalte 2 beginnt eine auch die Seiten 13 und 14 füllende, uns hier nicht interessierende und 
deshalb im unten folgenden Abdruck weggelassene Mitteilung über 30 Messen, welche bei grosser Not nützlich 
sein sollen. 

Der Pergamentumschlag trägt auf der Vorderseite die Aufschrift Tins boek von den worden, darunter 
in einer jüngeren Schrift Word fyns Boek und darunter in der Schrift des 17. Jahrhunderts Wortth 
Zins Buch. 

Ueberschrift und Schluss des Verzeichnisses sind mit roter Tinte geschrieben, und der erste Buchstabe jeder 
Zeile ist mit einem roten Strich verziert. Hinter dem achten Blatt sind in den Umschlag 8 Papierblätter kleineren 
Quartformats eingeheftet, von denen 1 und 8 leer sind. Auf Seite 3 bis 10 befindet sich ein zweispaltig ge- 
schriebenes Verzeichnis der Wortzinspflichtigen von 1364, und auf Seite 11 bis 14 folgen, von verschiedenen 
Händen geschrieben, auf den herzoglichen Zins bezügliche Notizen. Die erste dieser Notizen hat Dr. G Schmidt 
auf Seite 285 des Göttinger Urkundenbuchs bereits abdrucken lassen. Er hat aber das Wortzinsbuch nicht gekannt, 
vielmehr die Notiz aus dem Olden Bok (liber certorum gestorum) entnommen. Der Text weicht hier und da von 
dem unsrigen ab, weshalb der Abdruck des letzteren gerechtfertigt erscheint. 


Vergleicht man die Verzeichnisse von 1334 und 1364 miteinander, so (allen die für die kurze Zeit von 
30 Jahren recht zahlreichen Veränderungen im Eigentume der Baustellen auf. Das zweite Verzeichnis ıst zwar 
augenscheinlich in derselben Reihenfolge der Grundstücke aufgestellt wie das erste, aber die Hausstellen zwischen 
den in beiden Verzeichnissen mit dem gleichen Eigentümernamen bezeichneten Gebäuden haben im zweiten Ver- 
zeichnis nicht nur vielfach andere Figentümer, sondern auch ihre Anzalıl ist nicht die gleiche geblieben. Es 
müssen demnach viele Teilungen von Baustellen in der Zwischenzeit vorgekommen sein. Die Gesamtzahl der 
Worte hat sich denn auch von mehr als 452 auf mehr als 496 erhöht. Genau lässt sich die Zahl nicht feststellen, 
weil die der S. Nicolaikırche gehörenden Häuser nicht einzeln, sondern mit einem Gesamtbetrage aufgeführt sind. 


In welcher Reihenfolge der Strassen die Häuser aufgeführt sind, bleibt, weil die strassenweise geführten 
städtischen Schossregister aus dem 14. Jahrhundert nicht erhalten sind. ungewiss. Die Verzeichnisse schliessen 
aber mit der Gegend des Marktes. Die Mühlen sind nicht nach ihrer Lage, sondern am Schlusse aufgeführt. Nur 
bezüglich weniger Häuser hat sich die Lage feststellen lassen, was an den betreffenden Stellen angemerkt ist. 


Es könnte auffallen, dass neben den Gildehäusern der Kaufleute und Bäcker das seit dem 13. Jahrhundert 
bekannte Gildehaus der Schuster im Zinsbuche nicht vorkommt. Der Schulhof war aber nach einem 1251 zwischen 
dem herzoglichen Schulzen und dem Rat einerseits und der Schustergilde andererseits abgeschlossenem Kaufvertrage 
von jeder Zinszahlung befreit. 

Die Sprache der Verzeichnisse ist die lateinische; sogar die Familiennamen erscheinen noch vielfach ins 
Lateinische übersetzt. Die aus Adjectiven und Gewerbebezeichnungen entstandenen Familiennamen stehen meistens 
in der Genitivform. 

Mehrfach ist es zweifelhaft, ob eine Gewerbebezeichnung als solche oder als Familienname aufzufassen ist. 
Schreibfehler sind nicht ganz selten. Die Abkürzungen und Ligaturen sind im folgenden Abdruck, soweit möglich, 
aufgelöst worden, und einige unsicher gebliebene Wärter mit einem Fragezeichen versehen. Die Geldbeträge 
geben beide Verzeichnisse in solidi, denarii und oboli an. — Die im Verzeichnis von 1334 für bürgerliche Frauen 
öfter vorkommende Bezeichnung domina soll diese wohl als Gattinnen von Ratsherren kennzeichnen. 
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(ib) Noverint universi quod iste census Domina de evergodellen. iii. de. 
infraseriptus est qui Datur de areis pei dd 1 nU 
intra muros Civitatis Ghotingen sitis. Henricus gladiator. i. ob. 

Henricus medicus. ii. de. 
Conradus pypup piſtor. v. denarios. (За) Conradus lufcus de lippia. iiii. de. 
Hermannus aurifaber iii. de. Pueri Henrici de vredeland. viii de. 
Thilo monetarii. iii. de. Thilo clingebil. v. de. 
pueri Rychelmi de munden iii. de. Herman aduocatilfe. vii. de. 
Ghodefcalcus de grona. vi. de. Heydenricus Coruus. v. de. 
Johannes de wakene. vi. de. Deghenhardus affator. iii. de. 
Domina de valede. i. solidum. bruno plat. iii. ob. 
Hermannus audop. iii. de. Domina episcopi. v. de. 
bernhardus de heríte. v. de. Henricus de grona. vi. de. 
Henricus de dymerden. v. de. Ecbertus Cuuendal. iii. de. 
Deydo cancer. viii. de. Hermannus ertmari. iii. de. 
Cenradus Meife. viii. de. Hermannus rofeman. viii. de. 
Johannes Crifpus. x. de. Relicta Thi. de ví(laria. x. de. 
Conradus de burfuelde. iii. ob. Henricus de ellingehusen. i. de. 
arnoldus cleyneimed. iii. ob. Johannes winthufere. i. ob. 
Wedekindus houebecker. iii. ob. Hermannus rutfus. ix. de. 
Wernherus preyne. v. de. Conradus de Jvne. iii. ob. 
Dorueldeffche. iii. de. Hyldebrandus de lippia. ii. de. 
Helmoldus de adeleueffen. iii. de. Domina de Hewenfhusen. viii. de. 

(2a) Domina de futhem. iiii. de. Johannes de billingefhusen iii. ob. 
Relicta Ghyfeleri de munden. ix. de. Otto refeclot. iii. ob. 
Lodewicus textor. iii. de. Jo(hannes) corriator. ii. de. 
pueri Her. ghereconis. vi. de. Henricus ernesti. vii. de. 
Hermannus Hake. iiii. de. (3b) Conradus de dymerden. i. de. 
Dominus fteute. iii. de. Ecbertus de Reynehusen. itii. de. 
Gertrudis eberhardi. v. de. Thilo de vredelande. iii. de. 
foror Wyndele. iii. de. Henricus bode. iii. de. 
Domina de ellingehusen. x. de. Johannes Rauen. iii. ob. 
alh(eid) domefdaghes. iii. de. Molendinum Civitatis. iii. ob. 
pueri Johannis lupi. iii. de. Ouile Her. Ruffi. iii. ob. 
Conradns reynhardes. iii. de. Conradus de ghellingehusen. ix. de. 
Grita fculenberch. iii. ob. Herman pemele. vi. de. 
Thilo doliator. iii. de. Johannes bollenhosen. vi. de. 
deghenhardus de bodenhufen. iii. ob. Thi(dericus) Hoghebold. iii. de. 
Henricus de Jefe. ii. de. Heyfo bernhardi. vi. de. 
Wyselinus piftor. iii. ob. relicta Hermani ruffi. x. de. 
Conradus Rudegheri. iii. ob. Johannes de Northunis. iii. ob. 
Wernherus de lyndow . ob. . Notroft. iii. ob. 
Domina de elligehufen. iii. de. bertram de mechelmefhusen. iii. ob. 
Thilo monachorum. iiii. de. Johannes Oym. iii. ob. 
Henricus de Rytter. ii. de. Hellenbertus allator. iii. ob.“) 
Henricus detmari. iii. de. Hermannus deneken. iii. ob. 

(2b) Plebanus de fancto albano, iiii. de. Henricus beym. x. de. 
Thilo alperod. iii. de.!) Johannes proffo. iii. de. 
pueri de Echte. iii. ob. bertoldus voghel. ii. de. 
Helmoldus de lengede. iii. ob. Her. et Go. gereken. i. de. 
Henricus de dymerden. vii. de. (4a) Domina de efebek». ii. de. 
Heyso de stella. vii. de. Plumboym. iii. ob. 
vxor Henrici reyneken. viii. de. Thi(dericus) apud Cymiterium. iii. de. 
Domina de ftochusen. iii. de. fanctus Nycolauus(!) dabit pro omni domorum 
Johannis(!) de Northunis. vi. de. fuarum. ix. de. 
Ghodelcaleus apud fontem. vi. de. Thidericus) de lengede. iii. ob. 
pueri Conemundi. vi. de. Domina de Herdegheflen. iii. ob. 
Olricus de makenrode. ix. de. Henricus de Reynehufen. iii. de. 
Conradus lewere. iii. de. Hermannus wydoldi. iii. de. 
Herwicus Ruffus. vi. de. Ecbertus wydoldi. iii. de. 
Hard. tymerdenman. iii. de. Wernherus de domo la(pidea). iii. de. 
Herman ftote. iii. de. Peyp Carnifex. iii. ob. 
Jo(hannes) et Her. Gyſeleri. ix. de. Grita de wende. iii. ob. 
Henricus de bernherfen. iii. de. Johannes deghenhardi. iii. de. 


1) Wahrscheinlich der Thiderieus de Alpenrode, welcher 1349 März 15. als Caplan des Rats angestellt wurde. 2) Der Priester 
Helmbert Assator besass ein Hama im Alten Dorfe. Fortsetzung folgt. 


27 
Rundfragen und Wünſche. 


Bei Beginn des neuen Jahrganges der ſamiliengeſchichtlichen Blätter ſehen wir uns veranlaßt, den Leſern im Intereſſe 
der gemeinſamen guten Sache erneut die Beachtung der Abteilung für Nundfragen und Wünſche eindringlich ans Herz zu 
legen und ſie zu bitten, durch näheres Eingehen auf die Fragen pp. an der Löſung unſerer Hauptaufgabe — Förderung der 
Familiengeſchichtsforſchung — tätigen Anteil zu nehmen. 

Wie unendlich ſchwer es oft iit, eine beſtimmte Nachricht oder Datum aufzutreiben, vermag nur der zu beurteilen, der 
ſich eingehend mit Familiengeſchichtsforſchung beſchäftigt. Der Forſcher tappt oft Jahrzehnte lang im Dunkeln, ohne zum Ziel zu 
gelangen und doch iſt es gewiß vielen unſerer Leſer ein Leichtes, mit der einſchlägigen Nachricht dienen zu können und dem 
betr. Frageſteller durch Mitteilung derſelben die Wege zu ebnen. 

Oft genügt ſchon die ſcheinbar einfachſte Notiz oder ein kurzer Hinweis, um ohne große Mühe den Forſcher auf 
die richtige Spur zu führen. Wir möchten daher die zur Mitarbeit geneigten Leſer des Blattes wiederholt bitten, der Abteilung 
für Rundfragen ihre ganz beſondere Aufmertſamteit ſchenken und auch mit den geringfügigſten Nachrichten nicht zurückhalten 
zu wollen. Wir zweifeln nicht im Mindeſten daran, daß, wenn unſere Bitte genügende Berückſichtigung findet, der Erfolg ein 
erfreulicher ſein und daß ein großer Teil unſerer Abonnenten zufriedengeſtellt werden wird; und wir ſind überzeugt, daß die 
Luft zur Mitarbeit und zum gegenfeitigen Austauſch von Nachrichten mehr und mehr geweckt wird, wodurch nicht nur der 


Einzelne profitieren, ſondern auch das Unternehmen zu Aller Vorteil gefördert wird. 

Auch die in den bisherigen Nummern des Blattes geſtellien Rundfragen pp. behalten noch ihre Gültigteit und bitten 
wir Alle, die ein Intereſſe an der Löſung unſerer Aufgaben baben, dies beachten zu wollen. 

Um in der Lage zu fein, die an die Schriftleitung gelangenden Beantwortungen den Frageſtellern im Original zu übers 
mitteln, bitten wir erneut darum, für jede Familie ein beſonderes Blatt anlegen oder den betr. Bogen einſeitig beſchreiben 


zu wollen. 


Bei allgemein bekannten oder zugänglichen Druckwerken genügt {боп ein kurzer Hinweis mit genaueſter Angabe der Quelle, 


während Auszüge aus Manuſtripten, Archiven, Kirchenbüchern pp. möglichſt wortgetreu erbeten werden. 


Bei Anführung von 


Quellenwerken dürfen nicht nur die Namen des Verfaſſers (z. B. Schöttgen und Kreiſig) ſondern es muß zum Mindeſten in Stich- 
worten oder Abkürzungen auch der Titel des Werkes angegeben fein, fo daß fein Zweiſel beſtehen kann. 
Wir bemerken noch Folgendes: aft durchweg find die uns zur Veröffentlichung zugehenden Rundfragen nicht druckreif, 


ſo daß wir häufig gezwungen ſind, dieſelben abzuſchreiben oder mehr oder weniger abzuändern. 
durch entſtehenden Mehrarbeit bitten wir nochmals unſere in Nr. 17—18, S. 


Zur Vermeidung der uns daz 
137, ausgeſprochenen Wünſche gütigſt beachten 


zu wollen, insbeſondere aber darum, mit Unterſtreichungen nicht zu verſchwenderiſch fein zu wollen, da wir im Allgemeinen nur 


Perſonennamen geſperrt — im Manuſtript durch geſchlängelte Unterſtreichung anzudeuten — zu drucken pflegen. 


Alles 


was lateiniſch gedruckt werden muß, z. B. lateiniſche oder franzöſiſche Worte oder Sätze, bitten wir durch rote Unterſtreichung 


kenntlich zu machen. 


101. 
Familien von Nordheim betr. 


Es wird um Nachrichten über Familien dieſes Namens — 
auch Northeim, Nordhem. Northeym, Northeimb 
und mit anderen Abweichungen geſchrieben — aus der Zeit vor 
1700 gebeten, und zwar unmittelbar an 


0 бет = Regierungsrat v. Nordheim 
in Frankfurt (Oder). 


102. 


Familie Potinius, Boitinger, Peutinger 
betr. 


An Daten über dieſe Familie, ſoweit ſie mit mir ſelbſt 
näher verwandt iſt, beſitze ich folgende Nachrichten: 

1. Aaltje Hermanni Potinius, die Frau des Jan 
Friedrich Heyßen in Norden (Oſtfriesland), Mutter des 
am 13. 12. 1751 geborenen Johann Friedrich 
Heyßen jun. (eines meiner Ururgroßväter). Deren Vater 
war: 

2. Hermann us] Potinius. 

3. Hermann Theodorus Poti nius, 1636—1643 
Rektor zu Wittmund, 1643—1656 Prediger zu Dor⸗ 
num, 1656—1667 Prediger zu Reſterhaſe, feit 1667 
vierter Prediger zu Dornum. Er war der Sohn des: 

4. Deagifter Conrad Potinius, welcher durch den Herrn 
von Peikum aus Straßburg nach Oſtfriesland berufen 
wurde und für das Jahr 1606 als Paſtor in Ditzum 
nachweisbar iſt; ſpäter war er Prediger in Reſterhafe, 


Die Schriftleitung. 


dann (ſeit 1613) in Tornum und zuletzt (ſeit 1620) 
in Wittmund. + 21. 5. 1640. 

5. Von ihm heißt es, daß er mit ſeinen Eltern der 
evangeliſchen Lehre wegen aus Köln a. Rh. vertrieben wurde. 

Er ſtammte aus dem Geſchlechte der Poitingers. 
Erwünſcht wäre mir: 

1. Eine Ergänzung dieſer Daten; 4. iſt ſicher der Vorſahre 
von 1. und 2. 

2. Aeltere Nachrichten über die Familie Poitinger 
(Tabulae Peutingerianae?). 

Halle a. S., Richard Wagnerſtraße 47 pt. 


Dr. G. Hölſcher, Privatdozent. 


103. 
Familie Lauge aus Hannover und Familie 
Ohſen betr. 

Geſucht wird das Geburtsdatum des Böttcheramtsmeiſters 
Johann Gottfried Chriſtian Lange aus Hannover. Er 
ſtarb am 10. 9. 1861 zu Hannover (Chriſtuskirche) und ſoll 
nach dem Kirchenbuche der Chriſtuskirche im Januar 1771 zu 
Eisleben geboren ſein. Vielleicht ſtammt er aus der Nähe von 
Eisleben? Eine Nachfrage bei den Pfarrämtern in Eisleben 
war ohne Erſolg. — Lange verheiratete ſich am 26. Dezember 
1807 zu Hannover (Kreuzkirche) mit Eliſabet Sophie Charlotte 
Ohſen, die am 20. November 1815 im Alter von 31 Jahren 
Насб. Wo ift fie geſtorben? Jede, auch die kleinſte Nachricht 
über beide Familien iſt erwünſcht. 

Hannover, Podbielskiſtraße 81. 


Dr. jur. Fieker, Referendar. 


104. 
Familie v. Met f H betr. 
Mitteilungen über die Familie v. Metz ſch werden er⸗ 


beten von 
G. v. Metzſch 
in Leipzig. Roßplatz 12 1T. 


105. 
v. Spörcken betr. 


Zwecks Veröffentlichung eines intereſſanten heraldiſchen 
Kunſtwerkes aus dem 16. Jahrhundert, die v. Spörcken betr., 
in Wort und Bild in dem nächſten Heſte der f. B., bedürſen 
wir näherer lebensgeſchichtlicher Nachrichten über einen Johann 
Sporde, welcher 1587, enva 20 Jahre alt, erſcheint. Es wäre 
uns erwünſcht, Näheres über Ort und Tag der Geburt, Ver- 
mählung und des Todes des Johann S. ſowie ſeiner noch 
unbekannten Gattin (deren Namen erwünſcht), über feine Lebeng- 
ſtellung uſw. ſowie dergl. Nachrichten über ſeine Nachkommen, Eltern 
und Geſchwiſter, zu erfahren. Ohne Erfolg find folgende auf 
die Geſchichte des Geſchlechts v. Spörcken bezüglichen uns vor- 
liegenden Quellenwerke benutzt worden: Pſeffinger, Braunſchw.⸗ 
Lüneb. Hiſtorie I, S. 287—95; Gauhe, Adels⸗Lexikon I. ©. 
2382; Manecke, Beſchreibung der Städte pp. im Fürſtentum 
Lüneburg II. S. 477; v. d. Kneſebeck, Taſchenb. d. Hannov. 
Adels 268; v. Meding, Nachrichten von adelichen Wappen I. 
569 — 72; Kneſchke, Adels⸗Lexikon VIII. 570. Unſere Bez 
mühungen, bei den z. 3. lebenden Familien-Mitgliedern über 
fraglichen Johann Sp. Näheres in Erfahrung zu bringen, 
ſchlugen leider fehl, da einerſeits Niemand über den Ge⸗ 
nannten etwas anzugeben vermochte, andererſeits bedauerlicher- 
weiſe unſere an Herrn Landſchaftsrat v. Spörcken in Lüders⸗ 
burg gerichtete Anfrage, von dem wir einigermaßen erſchöpſende 
Auskunft erhofften, trotz wiederholter Bitten keine Beantwortung 
fand. Da durch eine derartige Zurückhaltung einzelner Kreiſe 
ſich die Nachforſchungen oft ſo unſagbar ſchwer und zeitraubend 
geſtalten, bleibt uns ſchließlich nichts weiter übrig, als an 
die Geſamtheit der Abonnenten zu appellieren und möchten wir 
im vorliegenden Falle die an Ort und Stelle (ſiehe unten) ſich 
aufhaltenden Abonnenten recht höflich bitten, uns ihre Unterſtützung 
gütigſt angedeihen laſſen zu wollen, indem ſie uns aus nach⸗ 
folgenden Handſchriften das Nötige über bie v. Spörcken here 
ausſchreiben wollen. In Hannover in der Königlichen und 
Provinzial⸗Bibliothek: Mſpt. XXII, 905, Bd. I, S. 28, 29, 
55, Bd. II, S. 77, 92; Mſpt. XXIII, 853 S. 434, 339; 
Manecke s genealog. Schauplatz V, S. 397—400; die Gröäflich 
Oeynhauſen'ſchen Sammlungen im Königl. Palais; in Wolfen⸗ 
büttel in der Herzoglichen Bibliothek: Pfeffingers Collect. Ge- 
nealog. Bd. VI, S. 246 ;*) in Berlin in der Königl. Bibliothek: 
Band 92 der König'ſchen genealogiſchen Sammlung. 

Wir wären unſeren geehrten Mitarbeitern zu größtem 
Danke verpflichtet, wenn Sie uns Ihre event. Bereitwilligkeit, 
unſerer Bitte baldigſt zu entſprechen, gütigſt kurz mitteilen 
wollten, damit wir die Arbeit auf die Einzelnen verteilen können 
und doppelte Abſchriſten vermieden werden. 


Die Schriftleitung 
in Döbeln (Sachſen). 


106. 
Familie Schirach betr. 


Königlich Preußiſcher Kriminalrat Johann Samuel Chriſtian 
Schirach in Küſtrin und Frankſurt a. O.,. 1732 
C Dezember 1788 in 


*) Gleichzeitig wird um Abſchrift ber in demſelben Bande S. 


Küſtrin, ſtudierte 1754 in Frankfurt a. C. Jura, ver» 

heiratet mit: 

Johanne Chriſtiane geborene nen: * 18. 12. 1737 
in Friedeberg (Neumark), „ KEE 

. .9, deren Sohn: 

Amtmann Carl Ludwig Schirach, + 4. 6. 1767 in Küſtrin, 
war Beſitzer von Jagow bei Bernſtein und Sammenthin 
mit dem Vorwerk Schönfeld in der Neumark. 

Wer kann obige Lücken ausfüllen und mir noch mehr 
über dieſe Familie (ältere Daten) mitteilen? Die Univerſitäts⸗ 
matrikel von Frankfurt a. O. und Greifswald, in denen Schirach's 
vorkommen, ſind mir bekannt. 


Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 
Oberleutnant Moldenhauer. 


107. 
Familien Peicke (Bigge, Bicke, Picke, 
Baite, Peyke) betr. 

Ich arbeite an einer Chronik der Familie Peicke, welche 
nachweislich ſeit ca. 400 Jahren hier anſäſſig iſt, und würde 
es mir ſehr erwünſcht fein, Näheres über Angehörige ſowie 
Herkunft derſelben zu erfahren. 

Nach Siebmacher's Wappenbuch, Fahne's Kölniſche Ge⸗ 
ſchlechter und Kneſchke's Adels-Lexikon ſoll dieſelbe bei Münſter 
in Weſtfalen. Borken, in Dänemark (Ried) und in Sachſen 
bereits im 15. Jahrhundert begütert geweſen ſein. Insbeſondere 
wäre es mir lieb zu erfahren, woher der im „Riedel, Cod. dipl. 
Brand.“ 1522 zu Perleberg genannte Vikarius Joachim 
Peicke ſtammte? Hatte dieſer Angehörige? 

Welche Nachrichten finden ſich in den verſchiedenen Büchern 
wie: „Siebmader, Fahne, Kneſchke, Gauhe's Adels- Lexikon, 
Hefner's Stammbuch, Urkunden des Stiſts Freckenhorſt, Geſchichte 
der von Heyden?“ 

Bei Borken i. W. ſoll eine adelige Familie Peicke an⸗ 
ſäſſig geweſen ſein, vom Stift Freckenhorſt iſt eine Familie P. 
mit dem Bunstorper Hofe belehnt geweſen, 1509 wird ein 
Hans Picke als Beſitzer eines Hauſes in dem (jetzt wüſten) 
Mariendorf bei Magdeburg genannt. 

Was iſt hierüber bekannt? 

Ich würde für jede, auch ſcheinbar unbedeutende, Mit- 
teilung ſehr dankbar ſein. 


Groß-Ottersleben b. Magdeburg. 
C. Peicke. 


108. 
Familie v. Oldershauſen betr. 


In meinem Beſitze befindet fid) ein ſehr ſchönes, an- 
ſcheinend aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts ſtammendes. 
von einer Kupferplatte abgedrucktes Exlibris des L. G. Br. 
dOldershausen. Welches Mitglied mag damit gemeint 
fein. In den Stammtafeln der Familie finde ich Niemanden, 
deſſen Vornamen mit den Anfangsbuchſtaben L. G. beginnen. 

„Br. dOldershausen“ bedeutet zweifellos „Baron 
von Olders hauſe n.“ 

Ich beabſichtige das ſeltene Exlibris mit Genehmigung 
des Beſitzers in der nächſten Lieferung der f. B. durch Bild und 
Wort zu veröffentlichen und wären mir daher nähere Perſonalien 
des Inhabers ſehr erwünſcht. 


Döbeln Sachſen). 
O. von Daſſel. 


300 vorkommenden v. Torney gebeten. 
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Antworten. 


Zu Rundfrage 54 in Nr. 22—24 (I. Band, Seite 192) 
betr. Pigkhl (Pickl). 

Johann Sebaſtian Pickhe! diente feit 1695 „vom 
Zündſtock auf“ in der kaiſerlichen Feldartillerie, wurde 1719 als 
„alter Feuerwerker“ Oberfeuerwerksmeiſter, 1721 Feldartillerie⸗ 
Stuckhauptmann, 1733 Land- und Hausartillerie⸗Zeugleutnant 
in Ofen, 1734 Feldartillerie⸗Obriſtleutnant, 1741 Feldartillerie⸗ 
Obriſt (wird ſeitdem von Pickel genannt), 1745 Obriſtfeld⸗ 
wachtmeiſter, 1753 Generalfeldwachtmeiſter, 1756 penſioniert, 
ſcheint 1757 geſtorben zu ſein. 

Er war verheiratet mit Maria Anna von Hubauf. 

Seine Tochter: Maria Magdalena, + Preßburg 19. 5. 
1797, war verheiratet mit Anton Freiherrn von Henriques de 
Ben⸗Wolsheimb, k. f. vorderöſterr. Regierungs⸗ und Kammerrat. 
auch faij. Landvogt zuerſt der Reichspfandſchaft Ortenau, ſodann 
der Graſſchaft Ober- und Nieder⸗Hohenberg im ſchwäbiſchen 
Kreiſe. Der Denkſtein für Johann Sebaſtian und ſeine Tochter 
Maria Magdalena in Preßburg zeigt folgendes Wappen von 
Pickel: Schild quergeteilt; oben in gold ein ſchwarzer ein⸗ 
köpfiger Adler, unten in blau drei ſilberne Berge, darüber drei 
ſilberne ſechseckige Sterne. 

(Auszug aus der handſchriſtl. Chronik der Freiherrn de Ben.) 

Sarajevo, am 14. November 1905. 

Julius Caspart, Oberleutnant. 


Zu Rundfrage 57 in Nr. 22—24 (I. Bd. S. 192) 
betr. v. Koskull. 

Aus den Familien⸗ Aufzeichnungen des Unterzeichneten: 
Gima 1800 heiratet der Aſſeſſor bei der Südpreußiſchen 
Kriegs⸗ und Domänenkammer zu Kaliſch, ſpäter Regierungs⸗ 
rat für die Königl. Aemter zu Neu-Stettin und Draheim pp. 
Moldenhawer die 1799 geſchiedene Frau von Koſch⸗ 
kull geborene Gräfin Luiſe Amalie von Truch⸗ 
ſeß⸗Waldburg aus dem Haufe Capuitigall b. Königsberg 
in Preußen (dieſelbe war am 22. 7. 1774 * und iit 1820 +). 

Ihr erſter Gatte, v. Koſchkull, war 1827—1841 
Kommandant von Königsberg i. Pr., er ſtarb daſelbſt 26. 7. 
1856 als General-Lieutenant a. D. 

Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 

Oberleutnant Moldenhauer. 


Zu Rundfrage 67 in Nr. 25—27 (I. Bd. S. 223) 
betr. v. Reineck. 

1) 1632 ſtirbt zu Witterda Os wald von Reineck, 
welder ein Gütlein zu Gebeſehe (Gebefee a. d. Unſtrut) 
beſaß“, zu welchem 196 Acker Land und 22 ¼ Acker 
Wieſen gehörten. 

(„Dresdner Archiv zu Erfurt.“ — Hagke, Urkundenbuch des 
Kreiſes Weißenſee in Thüringen.) 

2) Das v. Reineck'ſche Gut hatten ſpäter die „Enter“. 

3) Das v. Reined fhe Gut war das ſogenannte ſpätere 
von Werther n'ſche oder Bohus la i'ſche Gut. 

(Gagke, Urk.⸗Buch Kr. Weißenſee.) 
Hamburg, Kloſterallee 22. 
Oberleutnant v. Germar. 


Zu Ruudfrage 68 in Nr. 25—27 (I. Bd. S. 223) 
betr. Lentz e pp. 

Die Familie Linſe uſw. ijt eine alte Mühlhäuſer Pas 
trizierfamilie, nach der ſchon feit dem Mittelalter eine Straße 
in Mühlhauſen (in Thüringen) genannt wurde, die beſonders 
altertümliche Bauten auſweiſt. Das Mühlhäuſer Urkundenbuch 


von Herquet, das bis zum Jahre 1339 reicht, weiſt nun eine 

große Zahl von Gliedern diefes Geſchlechts nach, unb zwar: 

1. Heinricus Linſe, Zeuge in einer Urkunde vom 
9. Mai 1267 (in Kreyſig, Sächſ. Hiſtorie abgedruckt), 
durch welche die von Hoheym an die von Ebeleybin 
Güter verkaufen. 

2. Ebenſalls de dato 9. Mai 1267 ijt Hein ricus 
Linſe Zeuge in einem Güter⸗Verkauf der v. Hohey m 
an das Kloſter zu Volkerode. (Original im Dresdener 
Staats⸗Archiv.) 

3. Die Pfarrer von Mühlhauſen bekennen, daß Bertho 
von Biſchoferode bem Kloſter Volkenrode eine halbe 
Hufe zu Grabe (Graba) verkauft habe. De dat. 26. 12. 
1292. — Original im Dresdner Staats ⸗ Archiv. — 
Zeuge: Burchardus Linſe. 

4. Derſelbe, Urkunde im Mühlhäuſer Stadt⸗Archiv, 25. 10. 
1300, als Zeuge in einem Verkauf von Deutſch-Ordens⸗ 
aütern. 

5. Buchardus Lente leiht dato 10. 2. 1305 mit 
andern Bürgern Mühl- und Nordhaufens dem Landgrafen 
Albert 250 Mark Silber. (Urkunde im Mühlhäuſer 
Stadt⸗Archiv.) 

6. 14. 2. 1305. Burchardus Linſe bekommt die 
Einkünfte, die dem Landgrafen Albert von Mühlhauſen 
zukommen, mit anderen Edelleuten. (Original⸗Urkunde 
im Mühlhäuſer Archiv.) 

. Heyno Lens Zeuge in einer Urkunde d. d. 29. 11. 
1315 durch die die von Marſchall einen Geldzins 
an Mühlhäuſer Bürger verkaufen. (Original im Mühl- 
häuſer Archiv.) 

8. Heinrich Linſe gehört dem Rat von Mühlhauſen an 
und wird in einer Urkunde vom 27. 8. 1316 erwähnt, 
die eine Teſtierung für Joh. v. Borenſtein betrifft. 
(Original im Dresdener Archiv.) 

9. Eckehardus dictus Linſe hat s. d. 26. April 1324 
Lehen von den Herrn von Schlotheim zu Lippers⸗ 
hauſen. (Original im Dresdener Archiv.) 

10. Derſelbe Zeuge in einem Güterverkauf zu Lippers⸗ 
bauſen, de dat. 11. 2. 1326. (Original im Dresdener 
Archiv.) 

11. Derſelbe an demſelben Tage Zeuge in einer Urkunde 
einen Verkauf an die Zen, Ordensleute zu Mühlhauſen 
betreffend. (Original im Dresdener Staats⸗Archiv.) 

12. Eckehard Linſe, 22. April 1338 im Rat von 
Mühlhauſen. (Original-⸗Urkunde im Mühlhäuſer Archiv.) 

13. Derſelbe (Lente genannt) 21. 8. 1338 im Rat 
von Mühlhauſen. (Originals Urkunde im Mühlhäuſer 
Archiv.) 

14. Derſelbe (Lente genannt) 1. 9. 1338 im Rat 
von Mühlhauſen. (Originals Urfunde im Mühlhäuſer 
Archiv.) 

15. Derfelbe (Cente genannt) 31. 10. 1338 im Rat 
von Mühlhauſen. (Original-Urkunde im Mühlhäuſer 
Archiv.) 

Hamburg, Kloſterallee 22. 

Oberleutnant v. Germar. 


E 


Zu Rundfrage 71 in Nr. 25—27 (I. Bd. S. 224) 
betr. Dralle. 
Arnoldus Dral wird 1351 Dortmunder Bürger: 
Dortm. Urk.⸗Buch I, Nr. 756 (S. 534). 
Dortmund, Arndtſtraße 51. 


Dr. A. Meininghaus. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905 umfaſſend. 


Dieſer Briefkaſten enthält eine fo große Menge von Auskünften, Wünſchen und der Aufklärung harrenden Anregungen, 
daß wir unſere Lefer bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Adendorf b. Lüneburg. E. v. der D. v. 27. 11. 05 
(3405). Ihre Mitteilungen über Ihren Herrn Großvater, den Oberſt— 
leutnant der Königl. Deutſchen Legion Claus Benedikt von der 
Decken, welcher ſeinen Vetter, den Major Otto Friedrich v. Gruben, 
im Jahre 1806 bei der Ueberfahrt von Cuxhaven nach Helgoland begleitete, 
ſind uns für unſere Ergänzungen zu dem v. Gru ben'ſchen Tage 
buche von großem Werte; wir ſehen den in Ausſicht geſtellten aus 
ſührlichen Nachrichten mit Freuden entgegen. Sehr geſpannt find wir 
auf die Inventariſierung des Adendorſer Archivs und bitten Sie, uns 
ſ. 3. Näheres über dasſelbe gütigſt mitteilen zu wollen. — Alfeld 
(Leine). Dr. M. B. v. 28. 11. u. 10. 12. 05 (2112). Für den Hin- 
weis auf „Henning Brandis’ Diarium (Hildesheim 1896)“ und 
„Joachim Brandis des Jüngeren Diarium (Hildesheim 1903)“ danken. 
wir Ihnen verbindlichſt, ebenſo für die Mitteilungen über die 
Rauſchenplat. — Amſterdam, Heerengracht. J. V. v. 
22. 19. 05 (26). Sobald wir über die Familie v. Frieſendorff 
etwas veröffentlichen, werden wir Ihnen vorher die Korrekturdrucke 
zugehen lajien. — Auſſig, Altlerchenfelder Haupt- 
ſtraßſe. H. P. v. 31. 7. und 16. 9. 1905 (5840). In Ihren Маф: 
forſchungen über die Ptäk wollen wir Sie gern nach Kräften unter 
ſtützen. Ihre näheren Mitteilungen über dieſe Familie erregen unſer 
lebhaftes Intereſſe. Durch Ihren Beitritt zu unſerm Unternehmen 
haben Sie uns ſehr erfreut und würden wir Ihnen dankbar ſein, wenn 
Sie jid) an der Erfüllung unſerer ſchwierigen Aufgaben durch Mit 
arbeit beteiligen wollten. Iſt Ihnen vielleicht Gelegenheit geboten, in Prager 
Kirchenbüchern Nachforſchungen anzuſtellen? — Bakede b. Münder 
am Deiſter. R. F. v. 7. u. 7. 8. 05 (3083). Das Wenige, was wir 
außer den aus Bremen uns zugegangenen Nachrichten über die Familie 
Friedrichs (Friederich s) beſitzen, ſteht Ihnen gern zur Ver- 
fügung. Mit großer Spannung erwarten wir Ihre genealogiſche Zu 
ſammenſtellung über dieſe Familie. Das endgültige Ergebnis möchten 
wir gern durch Veröffentlichung in den f. B. dauernd [eit- 
legen. Nähere Nachrichten über die Andenken der Familie, beſonders 
Bildniſſe, Aufzeichnuugen pp. wären uns ſehr angenehm. — 
Barenaue b. Engter. H. v. B. v. 14., 21. und 28. 12. 05 (5 
Ihren Beitritt begrüßen wir mit beſonderer Freude. Durch Ihre aus: 
führlihen Antworten auf einzelne Rundfragen find Sie uns in unjeren 
Beſtrebungen und Bemühen, unſeren Abonnenten durch die f. B. Ma: 
terial zu verſchaffen, in reichem Maße entgegengekommen und danken 
wir Ihnen aufrichtig. — Beedenboſtel b. Celle. B. R. v. 1. 7. 
06. (1133). Ihre Eintragungen in den Fragenbogen ſind für uns ein 
ſehr wertvoller Beitrag für die in Ausſicht genommene Stammtafel 
der Rave n'ſchen Familie. Könnten Sie uns wohl angeben, in weſſen 
Beſitze ſich jetzt die genealogiſchen Aufzeichnungen Ihres verſtorbenen 
Herrn Bruders des Oberleutnants Hans Georg R. ( Oels 25. 8. 
1905) befinden? — Berge (Hannover). Dr. med. K. N. v. 12. 6. 
u. 13. 12. 65 (2482). Wir bringen, um Ihnen entgegenzukommen, 
vorläufig an dieſer Stelle die Namen der Familien Borſtolet auch 
Porſtolet, Oldewelt und Steuber, über welche Ihnen 
Nachrichten jeder Art erwünſcht ſind, zur allgemeinen Kenntnis unſerer 
Leſer und bitten dieſe, uns etwaige Findlinge gütigſt mitteilen zu 
wollen. Ihre Mitteilungen über die Dücker und Duicker in Weft 
falen erſcheinen uns von beſonderer Wichtigkeit, da fie Manuſkripten 
entnommen ſind. Wir werden nicht ermangeln, dieſelben zur Kenntnis 
des Herrn v. D. zu bringen. — Berlin, Kurſürſtendamm. 
P. v. B. v. 30. 9. u. 6. 10. 05 (5874). Ihre Nachforſchung nach der 
Herkunft der Zacharias v. Boetticher, welcher im 17. Jahrh. 
vermutlich aus Niederſachſen nach Polen bezw. Litthauen ausgewandert 
iſt, deſſen Sohn, der Major Johann Chriſtof v. B. 1703 vom 
König von Polen fiir Tapferkeit und beſondere Verdienſte das Königl. 


Tajelgut Simile verliehen erhielt, intereſſiert uns lebhaft. Vielleicht 
findet ſich darüber etwas in unſern Polniſchen Handſchriften, welche 
allerdings wegen ihres großen Umfanges noch nicht völlig geordnet 
werden konnten. Ueber Joachim Bötticher, welcher 1612 als 
Ratsmann in Lüneburg erſcheint, haben wir vorläufig keine weiteren 
Nachrichten entdeckt. Sicher finden ſich aber nähere Aufzeichnungen 
über ihn und ſeine Familie in den Lüneburger Kirchenbüchern. — 
Kruppſtraße. M. v. D. v. 12. 6, 3. 7., 7. 9. u. Koblenz v. 
16. 10., 2. 1L, 17. 11. u. 23. 12. 0 (2896). Ihrem Wunſche kommen 
wir vorläufig an dieſer Stelle nach, indem wir die Namen derjenigen 
Perſonen zur allgemeinen Kenntnis unſerer Leſer bringen, über welche 
Ihnen nähere Nachrichten, beſonders hinſichtlich der Abſtammung er— 
wünſcht find. Es find dies folgende: Eliſabet Chantelaux 
(17. Jahrh. zu Ohlingenſ, Johann de Maitre (17. Jahrh.), 
Franz deinrich Martels (17. Jahrh. zu Dankern) und 
Wilhelm Nikolarz (17. Jahrh. zu Hattingen). Sehr dankbar 
wären wir Ihnen, wenn Sie uns über das Ergebnis Ihrer Forſchungen 
in den ўсе = Provinzen Näheres mitteilen wollten. — Sale 
ſiſche Straße. E. v. H. v. 15. 12. 05 (2146). Ihre Beiträge 
und Antworten auf einzelne Rundfragen waren uns ſehr willkommen. 
Letztere werden wir unter „Rundftagen“ veröffentlichen. — Geisbergſtr. 
V. v. P. v. 13. u. 14. 10. 05 (5877). Mit Freuden begrüßen wir Sie 
als neuen Abonnenten. Wenn Ihnen über die v. Pannwitz auch im 
umſangreichſten Maße urfundliches und gencalogijches Material vorliegt, 
ſo hoffen und glauben wir Ihnen im Lauſe der Zeit doch noch Neues bieten 
zu können, da bekanntlich immer noch neue Quellen erſchloſſen und der 
Familienforſchung nutzbar gemacht werden. — Landgrafenſtraße. 
H. St. v. 11. 9. 05 (5862). Indem wir Sie als neuen Abonnenten will- 
kommen heißen, erklären wir uns gleichzeitig gern bereit, Sie in Ihren 
Nachforſchungen tatkräftig zu unterſtützen, nur möchten wir Sie zu 
dieſem Zwecke höflichſt bitten, uns zunächſt gütigſt eine Abſchrift von 
der Stammtafel der Familie Struckmann überlaſſen zu wollen. — 
Jüterbogerſtraße. P. v. T. v. 25. 9., 26. 10., 28. 11. und 5. 
12. 05 (5872). Ihr Eintritt in den Kreis unſerer Abonnenten freut 
und ehrt uns ſehr. Bitte teilen Sie uns doch gütigſt mit, in welcher 
Richtung Ihnen Nachrichten über die aus dem Sächſiſchen ſtammende 
Familie v. Trotha erwünſcht ſind, ob allgemein oder über einzelne 
Linien? Wir ſelbſt beſitzen verſchiedene handſchriftliche Aufzeichnungen 
über dieſelbe, welche gern zur Benutzung zur Verfügung ſtehen und 
werden, wenn erwünſcht, auch weiter Nachrichten für Sie ſammeln. 
— Ackerſtraße. E. V. vom 20. und 26. 10. 1905 (5889). 
Durch unſere Süddeutſchen Abonnenten und unſere Beziehungen zu 
Oeſterreich glauben wir mit ziemlicher Sicherheit, auch Ihren Forſchungen 
ſörderlich ſein zu können, insbeſondere wenn der Name Ihrer Familie 
in der Lifte derjenigen Familien Aufnahme findet, über welche Nach 
richten gewünſcht werden. — Biſchweiler. W. v. 2. 11., 15. 11. 
und 11. 12. 05 (1324). Ihren intereſſanten Beiträgen über die Vij- 
weiler Familien ſehen wir mit Freude und Spannung entgegen. Die 
Veröffentlichung derartiger auf Grund von Kirchenbüchern bewirtter 
Zuſammenſtellungen erſcheint uns ganz beſonders wertvoll und die 
Familienſorſchung fördernd. Für Ueberſendung der Photographie des 
1788 in Gießen T Profeſſors Baumer danken wir Ihnen ver- 
bindlichſt. Dürfen wir Sie für das aufzuſtellende Abonnentenverzeichnis 
um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — Bolkenhain (Sihlejien). 
P. L. v. 6. 9. 05 (4113). Was wir über die Lang er pp. einſtweilen 
gefunden haben, finden Sie in dieſem Hefte in einem beſonderen Auſſatze 
verzeichnet. Wir werden uns bemühen, weiteres Material zu ſammeln. — 
Braunſchweig, Faſanenſtraßſe. H. M. vom 7. 11., 12. 12. 
unb 15. 12. 05 (3061). Durch Ihre wiederholten genealogiſchen Bei- 
träge und Auszüge haben Sie unſere Beſtrebungen in ganz bejonders 


reichem Maße gefördert und danken wir Ihnen aufrichtig für das den⸗ 
felben jederzeit entgegengebrachte Intereſſe. — Wenderthorwall. 
R. v. P. v. 13. 10. und 7. 11. 05 (5709). Wir werden nicht ver- 
ſehlen, über die Herkunſt der Marie Salome geb. (oder verw.?) 
Pawel v. Rammingen, welche ſeit 14. 6. 1714 mit dem Oberſten 
Reichsfreiherrn Friedrich Caſimir v. Bozhe im (* Meijenheim 
99. 7. 1674, Т 24. 3. 1743, Grabdenkmal auf dem Niederreichenbacher 
Kirchhof bei Fiſchbeck [Nahe ]) vermählt war, unb bringen Ihren Wunſch 
hiermit zur Kenntnis unſerer Leſer, mit der Bitte an dieſelben, uns et— 
waige einſchlägige Nachrichten zukommen laſſen zu wollen. — Fa ja nen: 
itraße H. v. v. 15. und 20. 7. 05 (1154). Wir halten daran jeft, 
daß in erſter Linie die auf urkundlichen Quellen beruhende Stammtafel 
Ihrer Familie ſeſtgelegt werden muß, um über die Adelsqualität der- 
ſelben ein Urteil abgeben zu können. Wir können deshalb nicht genug 
empfehlen, das nötige Material zu ſammeln und entſprechend zu be 
arbeiten. Das uns vorliegende Material iſt leider nicht vollſtändig 
genug, ſonſt wären wir im Intereſſe der Niederſächſiſchen Familien- 
geſchichtsforſchung der Veröffentlichung einer Stammtafel ſchon längſt 
näher getreten Bitte teilen Sie uns die Adreſſen von allen Ihnen 
bekannten Mitgliedern der Familie Volger mit. — Bremen, Mende- 
ſtraß e. A. F. v. 11. 12. 05 (3083. Für lleberfajjung des Staats- 
handbuchs und Adreßbuches von Bremen v. J. 1903 ſprechen wir Ihnen 
unſeren verbindlichſten Dank aus. — Brilon. G. D. v. 12. 7. 05 
(670). Würden Sie wohl jo gütig ſein, uns eine wortgetreue Abſchrift 
der die Familie Dralle betr. Notizen in der Familien-Bibel zu beſorgen. 
Wir hätten dieſe Nachrichten gern zur Aufſtellung einer Stammtaſel Ihrer 
Familie und für unſer Archiv. — Budapeſt, Andraſſyſtraße. 3. 
о. Sz.⸗Jv. v. 6. unb 12. 12. 05 (2965). Ihre intereſſanten Mit- 
teilungen über Geſchichte und Wappen derer v. Szent-J va ny 
ſind für uns von großem Werte und werden wir dieſelben in den f. B. 
veröffentlichen. Ueber bie Eheverbindung v. Neudegh (v. Neydechh⸗— 
v. Gruener (1742) werden wir für Sie Nachforſchungen anſtellen. — 
Bückeburg, Georgſtr. E. v. H. v. 25. 7. 05 (1069. Wir bringen 
auch an dieſer Stelle den Namen der Familie v. Künere (Wappen: 
Alter Siebmacher III. S. 130) zur Kenntnis, über welche Ihnen Nachrichten 
erwünſcht ſind, hoffend, daß der eine oder andere Leſer mit ſolchen dienen 
kann. — Chemnitz, Theaterſtraße. Dr. G. H. v. 31. 8. 05 
(5843). Ueber Weſtjäliſche Familien wiſſen wir zwar aud) einiger- 
maßen Beſcheid und können mit Auskunft über Literatur pp. dienen, 
indeſſen möchten wir Ihnen in erſter Linie eine Rundfrage in den f. B. 
empfehlen, um dadurch bie Aufmerkſamkeit unſerer zahlreichen Weſtſäliſchen 
Abonnenten auf Ihre ſpeziellen Wünſche zu lenken. — Detmold, 
Gr. Palaisſtr. J. v. B. v. 12. 10. 05 (5323). Bitte teilen Sie 
uns einmal das weitere Ergebnis Ihrer Nachforſchungen hinſichtlich des 
Urſprungs Ihrer geehrten Familie mit, um Ihnen event. jörderlich 
fein zu können. — Doberan i. M. A. v. A. v. 31. 7. 05 (529). 
Die vom Kloſterkirchhofe in Doberan entnommenen Aufzeichnungen find 
für unſere Zwecke von beſonderer Wichtigkeit und werden wir dieſelben 
im Intereſſe der genealogiſchen Forſchung veröffentlichen. Derartige 
Beiträge ſind uns ebenſo willkommen wie Auszüge aus Kirchenbüchern. 
— Dortmund, Prinz Friedrich Karlſtr. Dr. A. M. v. 13. 
12. 05 (2170). Die „Ergänzungen und Verbeſſerungen“ zur „Chronik 
der Familie Mauritz“ haben wir empſangen und danken wir Ihnen 
ſür die ſehr intereſſante Schrift, die große Sorgfalt und viel Fleiß in 
der Erforſchung des umfangreichen Quellenmaterials erkennen läßt. — 
Arndtſtraße. Dr. A. M. v. 27. 8. (z. 3. Schwarzburg), 24. 9., 
1. 10., 10. 10., 15. 10., 24. 11., 14. 12. und 15. 12. 05 (1770). Sie 
wollen gütigſt Nachſicht üben, wenn wir mit der Beantwortung von 
Fragen wiederholt im Rückſtande geblieben ſind. Der Grund iſt ledig⸗ 
lich in Ueberhäufung mit Geſchäften verſchiedenſter Art zu erblicken, die 
zu bewältigen uns faſt zur Unmöglichkeit wurde. Soweit noch nicht ge⸗ 
ſchehen, werden wir das Verſäumte baldmöglichſt nachholen. Die uns 
überſandten Schriften, beſonders die von Ihnen verfaßte Schrift „Die 
Grafen von Dortmund“ ſind für uns von größtem Werte und 
unſeren Zwecken in ganz beſonderem Maße förderlich. Für die unſeren 
Beſtrebungen durch dieſe gütigen Zuwendungen jomie aud) fonit jeder⸗ 
zeit geſchenkte Aufmerkſamkeit ſprechen wir Ihnen unſeren aufrichtigſten 
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Dank aus. — Düſſeldorf, Roſenſtraß e. W. G. v. 18. 7. 06 
(1337). Für Ueberlaſſung der bis zum Jahre 1905 nachgetragenen 
Genealogie der Familie Grevel danken wir Ihnen verbindlichſt. Sie 
bietet uns viel Anregendes und werden wir aus derſelben manchen 
Nutzen ziehen. — Düſſeldorf-Rath, (y. 3. Münſter i. W.) 
P. S. v. 10. 11. 05 (2754). Ihren Hinweis auf das im Staats- 
archiv zu Münſter beruhende Manuſkript „Das Archiv des Vereins 
für Geſchichte und Altertumskunde Weſtfalens, bearbeitet vom Archivar 
Bernhard Stolte in Paderborn 1899“ mit Bezug auf den in denſel ben 
unter „Act. 137, Höxter, Petriſtift“, erwähnten Auſſatz „Einige Notizen 
über die Familie Heiſter mann und Sybel 1607“ danken wir 
Ihnen verbindlichſt. Sie haben uns dadurch eine anſcheinend wichtige 
OQuelle eröffnet. Ihren Nachrichten über bie Sybel pp. jowie ſonſtigen 
Nachrichten, beiſpielsweiſe aus dem Archiv zu Münſter, die fiir unſere 
Zwecke von Wert ſein könnten, ſehen wir gern und mit Spannung 
entgegen. — Emmerich, (Rhein.) G. P. v. 5. und 27. 7. 06 (276). 
Ihre Beiträge zur Geſchichte der Familie Prigge waren uns jehr 
willkommen Ueber bie Prigge aus Oſterholz bei Bremen werden 
wir nähere Nachforſchungen anſtellen. — Endorf b. Ermsleben. E. 
Frhr. K. v. 30. 9. 1905 (2529). Durch Ueberlaſſung der von Ihnen 
ausgearbeiteten ausführlichen „Stammtafeln des freiherrlich під дееп 
Geſchlechts nach Lehnbrieſen und vorhandenen Urkunden“ für unſer 
Archiv haben Sie uns eine große Freude bereitet und unſere genea— 
logiſchen Sammlungen ſehr bereichert. Für Ihr hiermit unſern Be- 
ſtrebungen erneut entgegengebrachtes Intereſſe und Vertrauen find wir 
Ihnen zu ganz beſonderem Danke verbunden. Die Stammtafeln 
ſind für unſere Zwecke von erheblichem Werte, da Sie uns nicht nur 
einen gründlichen Einblick in die Vergangenheit Ihres uralten Geſchlechts 
gewähren, ſondern auch die Namen von zahlreichen anderen Familien 
aufweiſen, welche in die Knigge'ſche Familie hineingeheiratet haben. 
Wir werden verſuchen, uns Ihnen für das liebenswürdige Entgegen 
kommen erkenntlich zu zeigen, indem wir Ihnen das, was wir in unjern 
Sammlungen an Nachrichten über Ihre geehrte Familie beſitzen und 
finden, übermitteln werden. Zur Erlangung weiterer Nachrichten über 
die angeheirateten Perſonen möchten wir Ihnen јебт zu einer Rund- 
frage in den f. B. raten. — Erfurt, Bis marckſt r. G. N. v. 30. 8. 
05 (5911). Ihre Mitteilungen über die North, v. North pp. 
beſonders über das Grabdenkmal des Helwicus de Northe 
v. J. 1480 erregen unſere beſondere Aufmerkſamkeit. Wir ſelbſt beſitzen 
über Familien dieſes oder ähnlichen Namens mancherlei Aufzeichnungen, 
die wir Ihnen eventuell zur Verfügung ſtellen. Für Ueberlaſſung 


der Stammtafel Ihrer geehrten Familie wären wir Ihnen 
ſehr bantbar. — Gen (Ruhr), G. V. v. 30. 12. 05 (732). Die 


Ermittelungen über Urſprung und Geſchichte der Volkening und 
über deren Zuſammenhang mit den von Volkening nehmen infolge 
Ihrer ausführlichen Mitteilungen mehr und mehr unſer Intereſſe in An- 
ſpruch. Unſeres Erachtens ijt es zunächſt am zweckmäßigſten, in den Kirchen 
büchern derjenigen Gemeinden nachzuforſchen, in welchen die Familie 
früher gelebt hat. Aus den Einträgen, die ſämtlich auf das Genaueſte 
zu buchen wären, laſſen ſich häufig Schlüſſe über Herkunſt ziehen. Ob 
das Mindener Archiv etwas über die V. enthält, möchten wir vorläufig 
bezweifeln. Dagegen dürfte es von Vorteil ſein, alte Erinnerungen 
oder Ueberlieferungen von der Familie, z. B. das Vorkommen des 
Namens v. Volkening im Mindener Rathauſe oder auf bem 
Wetterhahn eines Kirchturms auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Schließlich 
möchten wir Sie bitten, uns, wenn möglich noch Adreſſen von Mit- 
gliedern der Familie angeben zu wollen, damit dieſelben zu gemeinſamer 
Arbeit aufgefordert und die Nachforſchungen eventuell mit mehr 
Nachdruck betrieben werden können. — Falkenberg b. Brieſen 
(Mark). J. v. A. v. 7. 9. 05 (5861). Für Ihren Beitritt danken 
wir Ihnen verbindlichſt. Ueber die v. Alvensleben beſitzen wir 
mehrere handſchriftliche Stamm-, Ahnentafeln und umfangreiche genea- 
logiſche Aufzeichnungen, die auf Wunſch gern zur Verfügung ſtehen. — 
Fraukfurt (M.), Königſteinerſtr. A. L. v. 26. 12. 05 (1540). 
Für die Siegelmarken mit Ihrem Wappen herzlichen Dank. — Borne 
heimer Landſtr. Ph. Pr. v. 10. 12. 05 (1233). Für Ueber- 
ſendung des Auszuges aus dem Kirchenbuch zu Gerbſtedt, Ihre Familie 
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Prigge betr., auf einige Tage wären wir Ihnen ſehr dankbar. Ob 
diejelbe nicht identiſch ijt mit der zu Hindenburg, 18 km 
nördlich Stendal, vorkommenden gleichnamigen Familie (Prigge V j. 
Bd. I, S. 41), über welche in Kürze mit Veröffentlichung von 
Kirchenbuch⸗Einträgen begonnen wird? Für Uebermittelung der Ihre 
engere Familie betr. Perſonalien für die in Ausſicht genommene Stamm- 
tafel verbindlichſten Dant, — Srauffurt (O.). Buſchmühlenweg. 
H. Frhr. v. L. v. 29. 7. u. 12. 11. 05 (20). Für Ihre erneute 
Zuwendung von Anzeigen, Adreß büchern pp. danken wir Ihnen ver- 


bindlichſt. Adreßbücher haben oft für uns einen nicht zu unterſchätzenden 
Wert, z. B. wenn es ſich darum handelt, die Exiſtenz einer Familie 


feſtzuſtellen, deren Namen unbekannt oder nur ganz ſelten anzutreffen 
iſt. Mit Hülfe eines Adreßbuches iſt es uns z. B. kürzlich gelungen, 
eine Familie nachzuweiſen, nach deren Exiſtenz jahrelang ohne Erſolg 
Ermittelungen angeſtellt wurden. Jetzt liegt uns bereits eine ziemlich 
vollſtändige Stammtaſel über betr. Familie vor. Wir bitten des halb nach 
wie vor um Ueberlaſſung von Adreß-, Staatshandbüchern und ähnlichen 
Nachſchlagewerken. Ueber die v. Lietzen liegt uns ſolgende Auf 
zeichnung vor „Freiherr v. Lietzen auf Hit. (2) u. Weißbach, K. K. 
w. Geh. Rath, Feldzeugmeiſter und kommandir. General in Inner-“) 
Deitencid, geb. . . . . 1695, T. 23. 4. 1780 in Gratz“. Kneſchke's 
Ad. L. Bd. V jowie Gauhe, Ad. L. Bd. I, wo bie v. Lie wen vor 
kommen, ſtehen Ihnen gern zur Verſügung. Sind Ihnen die umſang⸗ 
reichen Nachrichten über dieſe Familie in „Königs collectanea genea- 
logica“, Manuſtript in der Kgl. Bibliothek in Berlin, bekannt? Was wir 
weiter über dieſes Geſchlecht finden, teilen wir Ihnen rechtzeitig mit. Ihre 
Mitteilungen über die Lüneburger Familie v. Döring in Mecklenburg 
ſind uns beſonders wertvoll. Ueber die v. Kruſemark liegen uns außer 
verſchiedenen gedruckten Quellen einige handſchriſtliche Aujzeichnungen vor. 
— Friedenan b. Berlin, Feurigſtr. Dr. G. V. v. 5. 11. 05 
587 9). Als neuen Abonnenten heißen wir Sie herzlich willkommen 
und danken Ihnen gleichzeitig für Ihre Hinweiſe betr. Familie 
Wilhelmi, deren Geſchichte zu erſorſchen wir bemüht ſind. Ueber 
die Vorberg und deren Beziehungen zu den Familien Daſſel VIII, 
Husmann unb Wülfrat werden wir Ihnen Auszüge aus unjern 
genealogiſchen Aufzeichnungen verſchaffen. Der Zuſendung der Stamm: 
und Ahnentafel Ihrer Familie ſehen wir gern entgegen. Zur Aufſtellung 
der letzteren empfehlen wir Ihnen unſere Ahnentaſel-Formulare (j. S. IV 
des Umſchlages). Betr. Familie Ewald ſtammt aus Einbeck. — 
Fulda. G. M. v. 1. 7. 05 (5723). Um über die Manteuffel 
weitere Nachrichten zu erhalten, möchten wir Ihnen bie Durchſorſchung 
der Berliner Bürgerbücher empfehlen. Wenn ſolche zur Zeit des Auf 
tretens der Familie in Berlin im Jahre 1678 geführt wurden und noch 
vorhanden find, fo erſcheint es uns nicht ausgeſchloſſen, daß der jebeu- 
falls eingewanderte erſte Manteuffel auh in dasſelbe eingetragen 
worden ijt; in ſolchen Fällen iſt auch meiſtens der Ort der Herfunit 
angegeben. Wie weit reichen die für Sie in Betracht kommenden 
Berliner Kirchenbücher zurück? Wir ſtehen Ihnen gern mit Rat und 
Tat zur Seite und möchten Ihnen auch eine gelegentliche 3Serüfjent- 
lichung Ihrer Stammtafeln in den f. B. empfehlen. — Geiſenheim. 
F. Frhr. v. B. v. 22. 11., 27. 11., 12. 12. u. 23. 12. 05 (1249). 
Ihre vortreffliche familiengeſchichtliche Arbeit über die p. Brentano 
werden wir demnächſt mit Hinzufügung der Wappen in den familien- 
geſchichtl. Bl. zur Veröffentlichung bringen. — Genthin. Dr. K. W. 
v. 15. 10. 05 (5817). Wenn Sie geneigt ſind und es Ihnen möglich 
iſt, die doppelt geſandten Hefte der f. B. zum Anwerben von Abonnenten 
zu verwenden, ſo möchten wir Sie darum bitten, andernfalls wären 
wir Ihnen für Rückſendung dankbar. Ueber die Wohlfarth aus 
Franken hoffen wir Ihnen demnächſt mit Hülfe unſerer Mitarbeiter 
Material verſchafſen zu können. — Gera. E. Sch. v. 3. 7., 14. 9., 
5. 19. u. 8. 12. 05 (2866). Wir find kürzlich in den Beſitz umfang- 
reicher Nachrichten über die Polniſchen v. Szeliga gelangt unb 
würden Ihnen dieſelben auf Wunſch gern leihweiſe zur Verfügung 
ſtellen. — Gilten (Hannover). B. v. 2. u. 11. 11. 05 (5946). Für 
Ihre gülige Unterſtützung hinſichtlich Feſtſtellung der Genealogie derer 
v. Gilten danken wir Ihnen aufrichtig. — Glogau, Breslauer⸗ 


) So! Soll wohl „Nieder“ heißen. 


ſtraß e. L. B. v. 30. 11. 05 12332). Leider konnte die Stammtafel 
Bölſche im verfloſſenen Jahre nicht mehr zur Veröffentlichung ge- 
langen. Wir werden dieſelbe aber baldigſt zum Abdruck bringen und 
Ihnen wunſchgemäß 12 Hefte zugehen laſſen. — Görlitz, Steinſtr. 
(3. 3. Flinsberg im Iſergebirge). v. P. v. 10. 9. 1905 (5957). Sowohl 
über die v. Pannwitz wie über die v. Pannewitz enthalten 
unſere handſchriftlichen Sammlungen zahlreiche genealogiſche Nachrichten, 
die ev. gern zur Verfügung ſtehen. — Göttingen, Hertzberger 
Chauſſeſe. O. W. v. 21. u. 28. 10. 05 (1961). Für Ihre gütige 
Unterſtützung in unſern Arbeiten ſprechen wir Ihnen unſern auf 
richtigſten Dank aus. Die in Ausſicht geſtellten Nachrichten über die 
Com pe würden uns ſehr willkommen jein. — Gotha, Schriftleitung 
des Taſchenbuches der Adeligen Häuſer v. 3. 7. 05 (2242). Nach 
Ihren Auseinanderſetzungen begreifen wir vollſtändig die Schwierig— 
keiten, mit welchen die Schaffung eines Taſchenbuches ſür den Brieſ⸗ 
adel verknüpft iſt, um ſo mehr ſind wir erfreut, daß die Schriftleitung 
trotzdem ein ſolches jhon in der nächſten Zeit plant, um damit cine 
empfindliche Lücke zu beſeitigen. Wie wir alle ernſten genealogiſchen 
Beſtrebungen gern und tatfräitig unterſtützen, jo kann die Schriftleitung 
in Gotha ſich auch im vorliegenden Falle unſerer Mithülſe verſichert 
halten. Nun würde aber, ſalls die Schriftleitung bei ihrem bisherigen 
Grundſatze beſtehen bliebe, den patriziſchen Uradel nicht mit in das 
Taſchenbuch des Uradels aufzunehmen, immer noch eine Lücke unaué- 
gefüllt bleiben. Wir möchten uns die ergebenſte Anfrage erlauben, 
wie die Schriftleitung gedenkt, jid) in dieſer Sache ſernerhin zu ver- 
halten, bezw. in welche Bände fie in Zukunft den patriziſchen Uradel, 
der doch keineswegs zum Briefadel zu zählen iſt, aufzunehmen gedenkt? 
Unſeres Erachtens, und das iſt auch bie Anſicht einer großen Anzabl 
in der Sache völlig unparteiſcher Leſer unſeres Blattes, gehört der 
patriziſche Uradel mit dem gleichen Rechte in das uradelige Taſchenbuch 
wie der Landadel. Wir haben den Eindruck, als ob gewiſſe Kreiſe den 
pairiziſchen Uradel nicht für voll und gleichberechtigt mit dem Qand- 
adel anſehen und nicht wünſchen, daß erſterer in dem Taſchenbuch des 
Uradels erſcheint. Es würde zu weit führen, alle die Gründe 
anzuſühren, welche eine Gleichberechtigung des Stadtadels mit dem 
Landadel dartun. Die Patrizier ſind die Edelleute der Stadt und 
ереп zum Bürgerſtande etwa im gleichen Verhältniſſe wie die Edelſten des 
Landes — die Adeligen — zum Bauernſtande. Beide Klaſſen Gbelleute find 
gleich alt und haben gleichzeitig nebeneinander geſtanden, waren gleich 
angeſehen bei ihren Fürſten, von gleicher Bildung, ritterlicher Geſinnung 
und ſonſtigen vornehmen Eigenſchaften. Wenn dieſen uradligen Stadt- 
geſchlechtern {рег aus Gründen des Neides oder der Anzweiflung 
ihres Adels von Seiten des Landadels Kaiſerliche Adelsbeſtäti gungen 
erteilt wurden, wie dies beſonders hi im 17. Jahrh. geſchah, ſo 
ſoll damit ihre Adelsqualität und Gleichberechtigung mit dem Land— 
adel keineswegs in Frage geſtellt werden, dieſelbe vielmehr noch be- 
kräftigt und der Verdacht der Unebenbürtigkeit beſeitigt werden. 
Familien, die in biejer Weiſe ihren Adel bejtütigt erhalten haben, 
gehören demnach offenbar nicht in das Taſchenbuch des Brief- 
adels ſondern in dasjenige des Uradels. Anders verhält es ſich 
natürlich mit denjenigen Familien, die den Adel verliehen bekommen haben. 
Es ſollte ung freuen, wenn die Schriftleitung aus Gründen der Gerechtigkeit 
und Billigkeit den von uns und vielen anderen hier vertretenen Standpunkt 
in Zukunft würdigen und mit der Aufnahme des Stadt-Uradels entſprechend 
verjabren würde. Hierzu zählen u. а. bie v. Anderten, v. Brömbſen, 
v. Damm, v. Döring, v. Einem, v. Laffert, v. Pawel, v. Witzen⸗ 
роті. — Groß Lichterfelde, Dahlenerſtr. G. Orj. v. B. v. 7. 9. 
u. 12. 12. 05 (383). Für Ihre Mitteilungen herzlichen Dank. Wir 
betonen wiederholt, daß uns Auszüge aus Handſchriften beſonders 
willkommen ſind. Sollte es Ihnen möglich und Sie geneigt ſein uns 
aus den Köhne'ſchen, Kreiſchmar'ſchen und König'ſchen handſchriftlichen 
Kollektaneen in der Kgl. Bibliothek zu Berlin Abſchriften der Artikel 
v. Frieſendorff, v. Hackelberg und anderer ſpäter zu be- 
nennender Geſchlechter anzufertigen, jo würden Sie damit unjeren 
Wünſchen in ganz beſonderem Maße entſprechen. Sie finden baieibit 
auch Manches über die Grafen von Sernjtorfi. 
Fortſetzung folgt. 


familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 
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I. Grabstein des freischöffen und Stadthauptmanns in Chemnitz 
Christopb Pfefferkorn, 
+ daselbst 2. März 1621. 


Im Museum des Vereins für Cbemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 
Nach einer photographischen Hufnabme von O. v. Dassel vom 7. Marz 1906. 
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LL. Grabdenkmal des Jobann Georg freiberrn v. Taube, 


Sächsischen Oberstwachtmeisters und Derrn auf Neukirchen bei Chemnitz 
Dresden, 13. u. 1654, 1 Neukirchen, 4. 1. 1709. 


Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 
Nach einer vom Vorstande dieses Vereins gestatteten Hufnabme, v. О, v. Dassel v.20 3. 1906. 


Digitized by Google 


Die familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


III. Grabtafel des Hauptmanns der Stadt Lüneburg 


Leonhard von Dassel, 
* Lüneburg зо. März 1630, / daselbst 17. и. 1706. 
In der v. Dassel’schen Kapelle zu St. Johannis in Lüneburg. 
Nach einer photographischen Hufnabme von O. v. Dassel vom 13, Oktober 1894. 


Die familiendenkmaler in und bei Lüneburg. 


IV. Grabdenkmal des Dauptmanns in Kaiserlichen Diensten 
franz VIII. von Witzendorff 


* Lüneburg 5. 1. 1655, + Speier 7. 9. 1676 infolge einer Verwundung bei Philippsburg. 


In der Johanniskirche zu Lüneburg. 
Nach einer photographischen Hufnahme von O. v. Dassel vom 26. Juli 1995. 
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\ del find Bit 


Organ des Archivs für Deutſche Familiengeſchichte. 


Herausgegeben unter Mitwirkung von Familiengefchichtstorfchern von O. von Daffel. 


Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mark für 
die bellere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters henn О. von Daffel in Döbeln, Friedrichltraße 12, richten. Abdruck einzelner 
Aufſätze ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geltattet. Jeder Jahrgang beginnt mit I. Januar und fchließt mit 31. Dezember. 


April bis Juni 1906. 21 Bd. hr. 4-6. 


Nr. 40 — 42. 


Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien und [tárkerem Papier. Preis des Jahrganges 10 M., diefes Beftes 2.75 M. 


Inhalt: Mitteilungen und Wünfche der Schriftleitung S. 33; — Nachrichten über die ausgeftorbene Niederfächfifche Familie v. Roth m. Wappen- 
abbildung S. 34; — Berichtigung zu der Zufammenftellung „Verbindungen des Braunfchweigifchen @efchlechts v. Damm“, S. 35; — Verzeichnis 
der im Cagebuche des Regimentschirurgen Johann Andreas Damm erwähnten Perfonen (1812—1815) S. 36; -— Weitere Erforſchung der Ahnen- 
tafel der Barbara v. Mühlheim S. 37; —- Tagebuch des Баппоу. Oberftleutnants Otto Friedrich v. Gruben, + 1821, 3. Fortletzung S. 38; — Zum 
Andenken an den preußifchen Oberft George Friedrich v. IDan[tein, gefallen 1757, mit Abbildung S. 40; — Familienftiftungen, Verzeichnis 
derjenigen Familien unferer Abonnenten, von welchen Familienftiftungen vorhanden find und welche an denfelben Uorzugsrechte haben S. 41; — 
Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. II. Grabdenkmal des 1709 + Johann Georg Sreiberrn v. Taube, Sächfifchen Oberftwacht- 
meifters, Herrn auf Neukirchen b. Chemnitz, und fonftige Erinnerungen an ibn, m.! Lichtdrucktafel und 3 Abbildungen (Autotypien) im Text S. 43; — 
Die Berftellung der Einbanddecke zum I. Bande (Jahrg. 1903—5) der t. B. S. 47; — Neuere Hdrefs-Staatshandbiicher u. dgl. im Befitse der Schriftleitung $.47; — 
Namenslifte von 752 meift Schlefifchen und Ofterreichifchen Familien, über welche fich Original-Abfchriften aus dem Adelsarchiv in Wien, betr. 
Standeserhebungen und Wappenverleihungen z. C. mit Wappenzeichnungen, im helitze der Schriftleitung befinden, S. 48; — Die Familiendenkmäler 
in und bei Lüneburg. IV. Grabdenkmal des Bauptmannes in Kaiferlichen Dienften Franz VIII. v. Witsendorff, + 1676, mit Lichtdrucktafel, S. 52; — 
Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig S. 54; — Rundfragen und Wünfche S. 57; — Antworten $. 59; — Briefkaften S. 61. 


Mitteilungen und Wünsche der Schriftleitung. 
Gesucht werden die Adressen unſerer nachfolgenden Abonnenten: 1. Herr Stabsarzt a. D. Kurt v. Bültzingslöwen, bisher 
Arzt an der Charité in Berlin, von dort unbekannt nach Afrika verzogen. 2. Herr Albrecht von Houwald, bisher Charlottenburg, 


Uhlandſtraße 193, von dort unbekannt verzogen. К 
An eine Anzahl Abonnenten der Ausgabe A, von denen wir annehmen durften, daß fie auf gutes Außere und untadelhafte Erhaltung 


der einzelnen Lieſerungen Wert legen, haben wir ſolche mit auf Karton gedruckten Bilderbeilagen in ungebrochenem Zuſtande d. h. geſchützt 
durch Pappendeckel überſandt. Wir bitten um Mitteilung, ob ihnen dieje Art der Zuſendung auch fernerhin erwünſcht ijt und verweiſen auf unſere 
Bemerkungen in der Einleitung zu Nr. 37—39, S. 3 unter dem Stichworte „Schriftleitung in Döbeln“. 

Wiederholt bitten wir um Ueberlaſſung von Photographien, Zeichnungen, Abſchriften pp. von noch nicht veröffentlichten Familiendenkmälern. 
Wir möchten dies ganz beſonders jetzt zu Beginn der Sommermonate betonen, da dieſe Zeit in der Regel zu größeren oder kleineren Reiſen oder 
Ausflügen benutzt zu werden pflegt und gewiß der eine oder andere, fei es durch Zufall, jei c3 aus Liebe zu den von uns gepflegten Wiſſenſchaften 
feine Schritte an ſolche Orte lenkt, wo jid) Familiendenkmäler befinden (Kirchen, Klöſter, Muſeen, Friedhöfe u. ſ. w.) und vielleicht im gemeinſamen 
Intereſſe die Mühe nicht ſcheut, an ſolchen Orten für uns Aufzeichnungen zu machen, damit wir dieſelben als Beiträge zur Familiengeſchichte in 
den f. B. verwerten können. Der Schriftleiter ſelbſt wird nicht müſſig ſein, ſich ſolche mit Hülfe ſeines photographiſchen Apparates auf einer 
längeren Sommerreiſe zu verſchaffen, welche er über Saalfeld, Erfurt, Sondershauſen, Clingen, Nordhausen, Bockelnhagen, Gieboldehauſen, Wollershauſen, 
Duderſtadt, Teiſtungen, Northeim, Moringen, Einbeck, Alfeld, Hannover, event. Kloſter Marienwerder b. Hannover, Celle, Rethem (Aller), Bremen, 
Syte, Lüneburg, Kloſter Lüne b. Lüneburg, Uelzen. Lüchow, Salzwedel und Berlin zu machen gedenkt. Er würde den Leſern dieſer Zeilen jehr 
dankbar ſein, wenn ſie ihn auf beſonders intereſſante Familiendenkmäler aufmerkſam machen wollten, welche an oder in der Nähe dieſer Linie 
anzutreffen ſind. — An der Hand ihr vorliegender Photographien plant die Schriſtleitung für die nächſte Zeit Veröffentlichungen von Denkmälern 
der Familien Bachrodt, v. Braunſchweig, Dithmerſen, v. Döring, Dürfeld, Elver, v. Eſtorff, Friedrichs, v. Frieſendorff, 
Gloeden, Ritter v. Harras, v. Laffert, v. Löſecke, v. Marenholtz, v. Minnigerode, Neefe, v. Oldershauſen, Pfefferkorn, 
Pflummer, v. Pölnitz, Grafen v. Rantzau, Raven, v. Schönberg, v. der Schulenburg, Stöterogge, Töbing, v. Torney, v. Uslar, 
v. Witzendorff u. a. Wir bitten erneut um Zuſendung von Glibé's von Wappen-Exlibris mit den nötigen Beſchreibungen zum! 
Abdruck in den f. B. — Etwa Anfang des Monats Juli und ſpäter beabſichtigt der Schriftleiter zu einem beſtimmten Zwecke Nachforſchungen in 
den älteren Dresdener Kirchenbüchern anzuſtellen. Sollte der eine oder andere der verehrten Abonnenten hinſichtlich irgend welcher Einträge in 
den erwähnten Kirchenbüchern Wünſche haben, jo würde der Schriftleiter diejelben gern nach Möglichkeit erfüllen und wird um baldige Benachrichtigung gebeten 

Nr. 43 der f. B. gelangt im Juli zur Ausgabe und werden wir uns gleichzeitig erlauben, die noch rückſtändigen Abonnements 


Beträge einzuziehen. Wegen Erſcheinen der Einbanddecke zum J. Bande vergl. S. 47. 


Döbeln, d. 7. Juni 1906. 0. v. Dassel, 
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Nachrichten über die ausgestorbene Niedersächsische Familie v. Roth. 


Zugleich Antwort auf Rundfrage 63 b u. c in 


Пг. 22—24 (T. B. d. S. 193) betr. v. Dassel'sche 


Ahnentafel. 


Von Landgerichtsrat a. D. €. Niemeyer in Hannover, Januar 1905. 


Zu b u. c: Philippine II v. Roth ift nach den im Archive 
des Gutes Brokeloh vorhandenen Nachrichten nicht die 
Tochter des Rittmeifters Otto Heinrich v. Roth. Letzterer 
war in erſter Ehe vermählt mit Johanne Meyer, 
Tochter des hofamtsſchreibers Meyer in Wolfenbüttel 
und in zweiter Ehe mit Anna Margarethe Küpeke, 
Tochter des Amtsſchreibers Wilhelm Küpeke in Nien- 
burg (Weser). 

Aus erfter Che ſtammen: 

a) Otto Heinrich v. Roth, 

b) Marie Elifabeth, verm. mit Gerhard Otto 
Cegtmeyer, 

c) Lucie Bedwig, vermablt mit Jeremias Möller 
in Scheffingbaufen, 

aus der zweiten Che fechs Kinder, von denen bei dem 
Tode der Mutter um 1723 am Leben waren: 

a) Amalie Margarethe, verm. mit Paftor Benecke 
in huſum, fpäter Superintendent in ?.... 

b) Otto Philipp, 

c) Eleonore (kann auch älter fein als Otto Philipp) 
T vor 1736, 

d) Benriette Wilhelmine, 

e) Luife Dorothee. 

Das fechfte Kind war ein Sohn Ulrich Otto, der früh 
geftorben ift. 

Die zweite Ehe wird um 1702 gefchloffen fein, die unter 
den Ehegatten errichtete Eheftiftung datiert vom 14. September 
1702. Auf Grund diefer Ebeftiftung erhielten die Kinder zweiter 
Ehe das vaterliche Gut Brokeloh. й 

Das Gut Brokeloh gehörte früher der Familie v. Minch- 
baufen, die es nach einer Notiz des letzten Befitzers aus 
dieser Familie, Erich hans v. Miinchhaufen, geb 1556, 
T in Wunstorf Oftern 1618, über 200 Jahre befeffen haben 
foll. Erich hans v. Münchhaufen депе um 1602 in 
Uermógensverfall, fo daß feine Güter zum Verkauf kamen. 
Erwerber war der Braunſchweigſche Oberft und (feit 1621) 
Generalleutnant des Niederſächſiſchen Kreifes Otto Plato 
v. Belverfen, geb. 1563, + 1626, der aber nicht, wie $. 
194 F. 6. Bl. angegeben, mit einer v. Münchhausen, fondern 
mit Eva Borftewarfche v. Koftelit verbeirathet war. Nach 
ihm erhielt Brokelob fein ältefter Sohn Heinrich Julius 
v. Belverfen und nach deffem Tode 1642 deffen einziger 
Sohn Otto Philipp v. Belverfen, der als Kornet in ſchwe— 
difchen Dienften in dem Treffen auf Fünen am 24. November 
1659 tödtlich verwundet wurde und bald darauf — unver: 
beirathet — ftarb. In feinem Ceftamente hatte er den Sobn 
feiner an Staats heinrich Roth verheiratheten einzigen 


Schwefter Eva Lucie Bedwig, Otto heinrich Roth, zum 
Erben eingefest. Diefer übernahm das Gut erft nad) dem 
Code feines Vaters, April 1681; bis dahin verwaltete es fein 
Vater Staats Heinrich Roth, der fih in den Urkunden aus 
diefer Zeit ftets felbft als „Erbgefeffen“ oder „Erbherr“ auf 
Brokeloh bezeichnet. Im Jahre 1725 wurde das Gut Brokeloh 
an den damaligen Major Dietrich Auguft v. Adelebfen 
verkauft, von dem es 1734 der Oberamtmann Chriltian 
Eberhard Niemeyer in Eggerfen käuflich erwarb. 

Ueber die Verleihung des Adels an die Familie v. Roth 
findet fih im Brokelober Gutsarchive nur eine im Jahre 1712 
und wiederholt im folgenden Jahre an den Rittmeifter Otto 
Beinr. v. Roth gerichtete briefliche Anfrage von einem Vetter 
v. Roth, ob der Rothſche Adelsbrief in Brokeloh vorhanden 
fei; in dem Schreiben ift bemerkt, daß der Adel vom Kaifer 
Ferdinand II. dem gemeinſchaftlichen Großvater Heinrich 
Roth verlieben ſei. Ob und wie die Schreiben beantwortet 
find, ergiebt fih nicht. Wahrſcheinlich aber infolge dieler 
Schreiben nannte Otto heinrich und nach feinem Code deffen 
Wittwe und Kinder [іф fortan von Roth; bis auf feine letzten 
Lebensjahre hat Otto heinrich ebenſo wie ſein Later Staats 
Heinrich Roth von dem Adelsprädikat keinen Gebrauch 
gemacht. Auch der Großvater Heinrich Roth, Sür[tl. Braun- 
ſchweigſcher Eifenfaktor in Olterode a. B., der nach jener 
Notiz geadelt ift, wird in den Brokeloher Urkunden nur Roth 
genannt. Паф der Annahme des Adelstitels durch den Ritt- 
meifter Otto heinrich v. K. findet fid auch in amt- 
lichen Schriftftücken die Adelsbezeichnung, lo namentlich in 
dem für „weil. Rittmeifter Otto heinrich von Roth nachgel. 
Wittwe“ am 31. Januar 1715 ausgeſtellten und von König 
Georg І. als Kurfürft von hannover eigenhändig unterzeich- 
neten Tutorium. 

Der Vater des Cifenfaktors heinrich Roth war vielleicht 
der in honemanns Alterthümer des Harzes erwähnte Heinrich 
Roth der Ältere, 1601 Zehntgegenſchreiber in Zellerfeld, 1604 
Zebntner dafelbft, + 17. März 1609. 

heinrich Roth war verbeirathet mit Margarethe geb. 
Hattorf und batte nach dem Erbtheilungsrezess vom 8. Juni 1647, 
errichtet von feinen Kindern nach dem Tode ihrer Mutter, 5 Kinder: 

a) eine Tochter verm. mit Dr. Juftus Oldekop, 
b) Laurentius Andreas Roth, 
c) Anna Katbarina verm. mit Dr. Bermann 
Willerding, 
d) Staats heinrich Roth, 
с) Marquardt Roth. 
Er ftarb um 1630. In diefem Jahre wurde für die 


drei jüngften noch minderjährigen Kinder die Wittwe 


Margarethe Roth geb. battorf vom Ratbe in Ofterode 
als Uormiinderin beftätigt. 

Sein Sohn Staats heinrich Roth kam zunächſt als 
Verwalter auf das Gut Brokelob, wahrſcheinlich nach dem Code 
von Беіпгіф Julius v. Belverfen, als deffen Wittwe für 
ihren minderjábrlgen Sohn Otto Philipp die Gutswirt[chaft 
führte. Bei dem Code der Wittwe v. belverfen im Jahre 
1648 war er als Verwalter dort. Im Februar 1653 ver- 
beirathete er fich in Hildesheim mit Eva Lucie Bedwig 
v. Belverfen. Als fein Schwager Otto Philipp von 
Belverfen März 1658 Kriegsdienfte nahm, ertheilte diefer 
ihm Vollmacht zur Verwaltung des Gutes Brokelob während 
feiner Abwefenbeit. Seitdem bat 
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Herzog Ernft Auguft zum Kapitän im Sommerfeldfchen 
Dragonerregimente ernannt und nach 7 Monaten in Gnaden ent: 
laffen. Er hat fic) während diefer Zeit, wie es in dem 
Abſchiede heißt, „löblich, tapfer, getreu und fleißig, auch 
fonften ehrlich und wohl verhalten zum fattfamen contentement 
der vorgefetzten Offiziere“. Später [tand er noch über 2 Jahre — 
bis 1701 — als Rittmeijter bei dem Regiment von Bülow- 
Dragonern. Seitdem wird er bis zu feinem Tode, März 1714, in 
Brokeloh gelebt haben. Seine Frau überlebte ihn. 

Nach feinem Tode entſtanden zwiſchen feinen Kindern 
erfter und zweiter Ehe wegen des Guts Brokeloh Streitigkeiten, 
die durch Vergleich dabin erledigt wurden, daf die Kinder 
zweiter Ehe, wie in der Ehe- 
ftiftung von 1702 beftimmt, das 


er bis zu feinem Tode im 
April 1681 ftändig dort gelebt. 
Seine Frau überlebte ihn um 
einige Jahre, fie ift zwiſchen 
1684 und 1693 geftorben. 

Staats heinrich Roth 
hinterließ außer dem mehr— 
erwähnten Rittmeifter Otto 
Beinrich v. R. noch 7 Kinder, 
von denen aus den Brokelober 
Brieffchaften nur bekannt ift, 
daß ein Sohn Staats Fried- 
rich Roth im Februar 1683 als 
Sreireuter in das Regiment 
Ellingerod eintrat und daß von 
den Töchtern eine an den 
Ober[t v. Löfeke — die in 
Frage 63c genannte Philip- 
pine I v. Roth —, eine an 
v. Freitag und eine an von 
Lützau (Liitzow?) verbei- 
ratbet war. 

Der Rittmeifter Otto heinrich 
v. Roth ſtand lange in Militär- 
dienften. Nach dem ibm vom Generalleutnant v. Podewils 
am 19. November 1684 ertheilten Abfchiede diente er dem Baufe 
Braunfchweig-Lüneburg zunächft als Musketier 24 Monate, als 
Gefreiter 18, als Korporal 36, als Fourier 2, als Fähnrich 38 und 
als Leutnant 14 Monate, wurde dann am 2. April 1684 von 


Siegel des Rittmeisters Otto Heinrich Roth nach einem 
Aktenstück v. J. 1715 im Brokeloher Archiv. 


Gut und die Kinder erfter Che 
eine Abfindung erhielten. Die 
Uerbáltniffe des mit Schulden 
lchwer bela[teten Gutes ver- 
[cblechterten fid) aber mehr und 
mebr, fo daß die Uormiinder 
der Kinder zweiter Ehe fich 
genöthigt ſahen, das Gut zu 
verkaufen, was nach vergeb- 
lichen Verhandlungen mit andern 
Kaufliebhabern im Jahre 1725 
geſchah, wie oben bereits er- 
wähnt. 

Con Amalie von löſecke 
geb. v. Roth habe ich nach- 
träglich unter den von Broke- 
lob hierher mitgenommenen 
Papieren eine Namensunterfchrift 
gefunden unter der Empfangs- 
befcheinigung über eine Zu- 
ftellung in einer Klagefache von 
ihr gegen die Wittwe des Ritt- 
meifters Otto heinrich v. Roth, 
d. d. Neuftadt den 26. Juni 1719. Darnach ift fie die Frau 
des Oberſten v. Löfecke und alfo anſcheinend identiſch mit 
Philippine I v. Roth. Die Unterschrift lautet wörtlich: „Amalia 
von Roth Wittwe vom febligen Oberſten Löfecke.“ 


— en — 


Berichtigung 
zu der Zufammenftellung „Verbindungen des Braunschweigischen Geschlechts v. Damm“ in Bd. I der f. B., S. 365 
(Dr. 34—36 v. Oktober Dezember 1905). 


Zu I, 5: hans Brandis hochzeit mit Margarete v. D. fand in 
bildesheim fant, nicht in Braunfchweig; er ftarb 5. 3. 1539. 


Zu I, 58: heinrich v. Uecelde's hochzeit mit Lucie v. D. fand in 
bam burg Watt, nicht in Magdeburg. 


Zu IL 5: Judit Bardenwerper war die Tochter des Penning В. u. 
der Anna verwitweten (Сийеке) v. Selen, geb. Schrader (nicht 
der Ludeke v. Sefen geb. Schrader). 


Zu II, 12: Emerentia v. Broi&em's Mutter hieß nicht Catharina 
Niding; ihr Name ift unbekannt. 

Zu Il, 13: Ife v. Broi&em's Mutter hieß Catharine Niding; ihr 
Name ift nicht unbekannt. 

Zu Il, 24: Die Gemahlin des Achatius v. D. hieß Emerentia 
Garfen, nicht Emercutia. 

Zu Il, 27: bie Mutter von Caroline v. Bautcharmoy war 
Wilhelmine Freiin v. Schmertzing (nicht Scmerting). 


Cand. jur. R. v. Damm, z. Z. in Berlin W., Eulmftraße 35, 11. 
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Verzeichnis 


der im 


Tagebuche des Regimentschirurgen Johann Andreas Damm” 
erwähnten Personen (1812—1815). 


Aneck, Fahnenjunker, 1814. 

Arsler, Hofrat in Bialystok, 1812. 

Aster, Major, 1812, 1813. 

Barth in Merseburg, 1813. 

Beck, Leutnant, 1812. 

Beger, Oberwundarzt, 1813. 

Benzenberg, Professor in Briiggen, 1814. 

v. Berge, Major, 1814. 

Berne, Major, 1814. 

Beyer, Kreischirurg in Petrikau, 1812. 

Beyer, Dr., Stadt- u. Bergphysikus, 1813. 

v. Biela, Leutnant, 1814. 

Böhme, Dr. in Dresden, 1813. 

Braeunig, Kaufmann in Warschau, 1813. 

v. Brandenstein, 1812. 

Branicki, Graf, auf Szack, 1812. 

Brunemann, Chirurg in Zeitz, 1813. 

Bubenau, Graf, 1812. 

Bucher, Kontroleur in Nischburg, 1813. 

v. Bünau, Capitän, 1812. 

v. Bünau, Frau, in Gassen, 1812. 

v. Burkersroda, (d. J.) in Burghäseler, 
1814. 

Calberta, Pastor, in Nieweite, 1812. 

Calberta, Frau, geb. Zieseler, 1812. 

v. Carlowitz, Leutnant, 1812. 

Carolath, Prinz, auf Bielawa, 1812. 

Czartoryski, Fürst, 1812. 

Damm, Auguste, 1813. 

Damm, Eleonore), 1812,1813,1814,1815. 

Damm, Friedrich‘), 1812. 

Damm, Gustav‘), 1813. 

Davoust, franz. Marschall, 1813. 

De Maestre, Fräulein, in Mecheln, 1814. 

Dierschen, Zwickau, 1813. 

Dombrowski, Sieradz, 1812. 

Duroc, franz. Marschall, 1813. 

Durütte, franz. General, 1812. 

Du Trieu, Canonicus in Mecheln, 1814. 

v. Egidy, Oberstleutnant, 1812. 

Engel, Leutnant, 1812. 

v. Essen, russ. General, 1812. 

v. Fabrice, Hauptinann, 1812. 

Fasmann, Amberg, 1813. 

Ferber, Leipzig, 1813. 

Ferdinand, Prinz v. Preussen, 1813. 

v. Frank, Rückersdorf (Schlesien), 1813. 

Frey, Leutnant, 1814. 

v. Fröhlich, österr. General, 1812. 

v. Fürstenberg, Fürst, 1813. 

Funk, General, 1812. 

v. d. Gablentz, General-Major, 1813, 
1814. 

Gaebler, Madame, Warschau, 1813. 


1) Später Kyl. Sachs. Leibarzt in Dresden, geb. 6. 4. 17? gest. ? 2) Seine Gemahlin, geb. 17. 1. 17?, gest.? 9) Sein Bruder (Cölleda oder Wiehe), geb. ? 


gest. 7 ) Sein Sohn, geb. ? 1812, gest. ? in Dresden. 


Näheres durch die Schriftleitung. 


——- 


v. Geismar, russ. Oberst, 1814. 

Gerstäcker, Chirurg, 1812. 

Glaesel, Pastor, Rückersdorf (Schlesien) 
1813. 

Graefe, Oberchirurg, 1813. 

Grossmann, Feldprediger, 1813. 

Grünewald, Oberst, 1812. 

Grünewald, Leutnant, 1814. 

Günther, Leipzig, 1813. 

Günz, Ober-Regimentschirurg, 
1813. 

Gutschmidt, General, 1812. 

Hachenberg, Chirurg, 1812. 

Hartmann, Oberchirurg, 1813. 

Hasse, Oberfeldapotheker, 1813. 

Heber, Regimentschirurg, 1812, 1813, 
1814. 

Hedenus, Stabschirurg, 1812, 1814. 

Heinemann, Capitän, 1812. 

Heitemann, Arzt, Leipzig, 1813. 

Herold, Niederschöna, 1813. 

Hille, Dr., Freiberg, 1813. 

Hoffmann, Stabschirurg, 1812, 1813. 

Hollbein, Leutnant, 1812. 

v. Holleufer, Hauptmann, Warschau, 
1812. 

v. Holzendorf, Graf, 1813. 

Hopfgarten, Hauptmann, 1812. 

Hothenberg, Leutnant, 1812. 

Hoyer, Oberst, 1812. 

Hühne, Proviant-Kommissar, 1812. 

Hühnerbein, Chirurg, 1814. 

Jahn, Oberchirurg, 1813. 

Jeszek, Chirurg, Radom, 1812. 

Kalisch, Stabschirurg, 1812. 

Каш бег, Leutnant, 1812. 

Kiel, Finanzrat, Malec, 1812. 

Knabe, Husar, Cölleda, 1812. 

v. Knobelsdorf, Schloss Herwigsdorf, 
1812. 

v. Kónneritz, Leutnant, 1812. 

Koslowska, Witwe, Swislocz, 1812. 

Koszinski, poln. General, 1812. 

Kralagowski, Graf, Bialaczew, 1812. 

Kromath, Feldjäger, 1812. 

Krüger, Leutnant, 1814. 

Krug, Hauptmann, 1812. 

Kurnatowski, Graf, Tuszin, 1812. 

Lambert, General, 1812. 

v. Langenau, Oberst, 1812. 

v. Larisch, Capitin, 1812. 

Latour Maubourg, franz. General, 1813. 

Leber, Proviant-Offizier, 1812. 

Lecocq, General, 1812. 


1812, 


Lehmann, Oberchirurg, 1813. 
Leonhard, Dr., Guben, 1812. 
Leonhardi, Dr., Düben, 1813. 
v. Liebenau, General-Major, 1813. 
v. Liebenau, Major, 1813. 
Lindemann, Rittmeister, 1812. 
Lippmann, Chirurg, 1812. 
Lipski, General, Joseph Graf, Alt-Lauba, 
1812. 
Lotze, Pastor, Artern, 1813. 
Maire, Kantor, Winkhausen, 1813. 
Maison, franz. General, 1814. 
Marmont, franz. General, 1814. 
v. Metzsch, Major, 1812. 
Meyer, Apotheker, 1812. 
v. Moor, österr. General, 1812. 
Moszinski, Graf, Tolsk, 1812. 
v. Naundorf, Rittmeister, 1814. 
Neumann, Dr., 1813. 
v. Niesemeuschel, Oberst, 1813, 1814. 
Pansius, Brauer, Mecheln, 1814. 
Peters, Regiments-Quartiermstr., 1814. 
Pietzsch, Frau, Sagan, 1812. 
v. d. Planitz, Rittmeister, 1814. 
Poniatowski, Fürst, General, 1812, 1813. 
Potocki, Graf, Otwock, 1812. 
Radziwil, Fürst, 1812. : 
Rechten, Graf, Rechten (Holland), 1814. 
Regnier, franz. General, 1812, 1813. 
Reimann, Rittmeister, 1813. 
Reinhold, Bäcker, Grodno, 1812. 
v. Reitzenstein, Leutnant, 1812. 
Repnin, russ. Fiirst, 1813. 
Richter, Oberchirurg, 1812. 
Ryssel, General, 1813. 
Sabocki, Justizrat, Kalisch, 1812. 
v. Sacken, russ. General, 1812. 
v. Sahr (Sahrer), General, 1812. 
Sapieha, Fiirst, Rozama, 1812. 
Scheck, Dr., Rentmeister, Erwitte, 1814. 
Schlabrendorf, Graf, Zscheplau, 1812. 
Schmidt, Arzt, Leipzig, 1813. 
Schmidt, Regimentschirurg, 1813, 1814. 
Schön, Dr., Oberchirurg, 1812, 1814. 
Schraps, H., Fabrikant, Mülsen 
St. Jacob, 1813. 
Schreiber, Stabschirurg, 1812, 1813. 
Schuberth, Stabschirurg, 1813. 
Schwabe, Sorau, 1813. 
Schwabhäuser, Chirurg, 1812. 
Schwarze, Apotheker, Artern, 1813. 
v. Schwarzenberg, Fürst, General, 
1813. 
v. Schweidnitz, Graf, 1813. 
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v. Seelhorst, Leutnant, 1814. Tschitschakoff, russ. Admiral, 1812. Wesenigk, Oberchirurg, 1813. 

v. Seidlitz, Major, 1812. v. Trotha, Major, 1812. v. Wiedebach, Beitzsch, 1812. 

Senfft v. Pilsach, Leutnant, 1812. Verloren, Leutnant, 1812. Windisch, Oberchirurg, 1812. 

Siegesmund, Stabschirurg, 1812, 1813, Vintimille, franz.? Hauptmann, 1812. Winkelmann, Kassierer, Cölleda, 1814. 
1814. Vogel, Dr., Kreisphysikus, Brzezyn, 1813. Zacha, Leutnant, 1812. 

Sommeríeld, Leutnant, 1812. v. Wallmoden, General, 1814. Zakrzewski, Arzt, Lublin, 1812. 

Stetefeld, Stabschirurg, 1812, 1813. Wehrmann, Regimentschirurg, 1812. v. Zanthier, Major, 1812. 

Stock, Kaufmann, Merseburg, 1813. Weinhold, Regimentschirurg, 1813, v. Zechmeister, ósterr. General, 1812. 

Stóckel, Aktuar, Belgern, 1813. 1814. v. Zeschau, Adjutant, 1812. 

Streicher, Bataillonschirurg, 1814. Weise, Leutnant, 1812. v. Zeschau, Hofgerichtsrat, Gassen, 

Sulkowski, Fürst, Reissen, 1812. v. Weitz, Frau verw. Minister, Schloss 1812. 

v. Tettenborn, Oberst, 1812. Winterbühren, 1814. v. Zichlinski, Leutnant, 1812. 

v. Thielmann, General, 1813, 1814. Wendt, Leipzig, 1813. Ziegler, Prifekturbeamter, Kalisch, 

Thomas, Dr., Döbeln, 1813. v. Werthern, Baron, 1814. 1813. 


Wilhelm Damm, Postmeister. 


Weitere Erforschung der Abnentafel der Barbara v. Mühlheim. 


Zwecks Veröffentlichung der auf einem alten Teppich 
vorkommenden Wappen der 32 Ahnen von Barbara v. Mühlheim durch Lichtdruck in der nächſten Nummer der f. B. iit uns die Ergänzung 
der hier unten abgedruckten Ahnentafel dringend erwünſcht und bitten wir unſere Leſer um gütige Unterſtützung und baldige Mitteilung 
einſchlägiger Nachrichten. Erwünſcht ijt die Angabe ſämtlicher Vornamen der Ahnen mit ev. Unterſtreichung der Rufnamen, die Angabe der 
Lebensſtellungen und möglichſt aller Daten über Geburt (eo. Taufe), Vermählung und Tod mit Hinzufügung der Namen der Orte 
(Pfarrämter), wo der betreffende Akt ſich vollzog. Erwünſcht find ſchließlich nähere Nachrichten im angedeuteten Sinne über Barbara v. Mühlheim 
ſelbſt, welche um 1600 lebte, und ihren Gatten v. Kreischelwitz. 
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Die Schriftleitung der familiengeschichtlichen Blatter in Döbeln. 
O. v. Daſſel. 


1806 
Merz 


9. 


10. 


11: 


= — 
119 


18. 


19. 


20. Morgens 10 Uhr parade. 
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Tagebuch 


des 


Hannoverſchen Oberſtleutnants Otto Friedrich von Gruben, 7 zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Verbſſentlicht und im Vejige von O. von Daſſel in Döbeln. 


3. Fortſetzung. 
Merz 20. 


Ueber Petersfield nach Alten. 
ſchlechteſte Wetter, und wir konnten kein tshaus 
eber treffen als 4 Meilen von Petersfield. In Alten 
gegen 6 Uhr angekommen. 

Auch jebr ſchlecht Wetter mit Schnee u Regen nach 
Basingstone. L. Bock Betty im Gig jebr 
raſch gefahren. Col. Boek und die 4. Schwadron 
auch zu Basingstone angelangt. Das Nachtquartier 
koſtete 18 Schilling. 

Nach Reading. Weil wir daſelbſt einige Tage bleiben 
werden, fo mietbeten wir uns Quartier ben Mr. Martin 
High Str. 5%) 

. Eigne menage. Oldershausen ſpeiſete bey uns. 
. Betty an ibrer Schweſter, ich an Schaumann 
geſchrieben. Die erſte Division abmarſchirt. Einen 
Regenſchirm für 16 Schillinge gekauft. 

Marſch von Reading. Staab u. 4. Schw. nach 
Warmington. Dritte Schwad. Besington zwey 
Meilen weiter. Betty kam erſt ſpät mit dem Gig, 
daber fürchtete ich, daß ein Unfall paſſiert fev, allein 
fie hatte einen andern Weg genommen. Wir logirten 
in White hard, *) und bier ift ohnſtreitig die ſtarkſte 
passage die man in England finden kann. In einer 
Stunde kamen drev mails und 13 Chaisen an. Gs 
iſt Bensington auf der route von London nach 
Oxford. 

Von Bensington nach Oxford 12 Meilen. Die 
Wege, durch den vielen Regen ſchlecht. In White hard *) 
logirt, daſelbſt eine jebr artige Wirthin. Die Studenten 
tragen einen Mantel und Chafos, auch eine drev— 
kantige Mütze. 


2 
1 


Gegen 12 Uhr uach 
Blendheim dem Schloſſe des Herzogs Marlborough 
8 Meilen von Oxford. die engl. Nation hat zu ehren 
des berühmten Feld-Herrn Marlborough ein Monument 
etablirt, und denſelben den Park und das Schloß 
Blendheim geſchenkt. Zur Unterhaltung des Gartens 
und des Schloſſes zahlt die engliſche Nation jährlich 
£. 600. Im Schloſſe find die ſchönſten Gemählde 
von Rubens, Michel Angelo &e. u. es ijt an 
Schönheit und Pracht denſelben kein fürſtliches 
Schloß zu vergleichen. Die Bibliothek hält 17000 
Bände, das Zimmer dazu iſt äuſſerſt ſchön, u. halt 
84 Schritte: die Bedienten ſcheinen recht darauf aus: 
gelernt zu haben die Fremden ſich einander zuzu— 
fübren, damit mebrere Trinkgeld erhalten. Man 
kann das Schloß nicht vor 3 Uhr Nachmittags zu 
ſehen bekommen Wir fuhren zuerſt eine Stunde im 
Park, u. ein Jäger des Herzogs führte uns zu Pferde, 
und hielt an diejenigen Stellen, wo ein ſchöner pro— 
spect war. Das Monument hat 134 Fuß und die 
Statue des Herzogs hat 10 Fuß, und iſt in Bronze 
gearbeitet. Das Gebäude iſt äuſſerſt regelmäſſig ge— 
bauet. Die beſten Zimmer ſind in der Unterſten 
Etage, mehr als zwey Etagen hat es nicht. das 
ſehr groſſe Vorzimmer wird täglich mit Ofens ge— 


High Str. = Hohe Straße. 59) — Muſikbande. 60) j. v. wie 


hard = Weißer Hirſch. 


" 


„gut aufgenommen“. 81) ſoll wohl machée heißen. 


3. Nafttag zu Shipston, 
„Nach Stratford 11 Meile von Shipston 39 von Oxford 


beiget, und hat eine auſſerordentliche Höhe. Alles 
pranget von groſſen Reichtbum und nie habe ich fo 
ſchöne Moebles geſehen In einen Zimmer waren 
die nebmlichen Tapeten wegen der Siege des Herzogs 
Marlborugh welche auch im Schloſſe zu Hannover 
waren. Ueberbaupt ijt die Mablerev von auſſer⸗ 
ordentlichen Werth, Die Reife kam mir und Betty Let, 
Zwev. 


Ueber Woodstok nach Ship-Norten 19 Meilen von 


Oxford. Dieſer Ort iſt 74 Meilen von London. 
Die Menſchen halten hier mehr vom Militair, und 
ſietb man im Innern des Landes wenig militair. 
In Oxford bat man unſere Bande ®) febr goutirt. 99) 
und ſie bat ein Concert gegeben, wobey ſolche ſehr 
aplaudirt ift. 


2. Nach Shipston 10 Meile von Norten. Sämtl. Off. 12 


an der Jahl hatten in der Krone Quartier. 
Es regnete den ganzen Tag. 


93 von London. Ein ſchöner Tag. 


7 Мет marchirt nach Birmigham 22 Meilen von 
Stratford. Wir logirten ſämtlich in George Inn. 


Merkwürdig iſt die Fabrik d. H. Boulton zu Lohe. 
Seit einigen Jahren wird die Fabrik ſelbſt Niemanden 
gezeigt, weil das Plattiren dem Silber gleich nicht 
befant werden ſoll. Wie berühmt find übrigens die 
engl. plattirten Sachen, die in keiner Fabrik ſo ſchön 
als in Mr. Boultens Haus gemacht werden. Wir 
ſaben die Glasſchleiferev, u. es kam mir febr zu 
ſtatten, daß unter den Arbeitern ein Deutſcher war, 
auch wird hier viele Stablarbeit gemacht. Mr. Boulten 
ſoll in Friedenszeiten 800 Abreiter baben, jet find 
aber nur 300 da. In Birmigham iſt überhaupt 
die Werkſtedt Europas beſonders ſind bier viele 
Schwertfegereven und Gewehr Fabriken. Es iſt hier 
eine Industrie zu Hauſe, die ſonder gleichen iſt, und 
weil alles Handwerk treibt, ſo giebt es bier eine 
unglaubliche Menge Handwerks Geſellen, die wegen 
ibrer Kunſt viel Geld verdienen, aber auch zu manchen 
Aufſtand Anlaß geben, der in Birmigham ſehr oft 
vorkommen ſoll. Auch ſeben wir hier eine papier 
nachée 61) Fabrik. Man zeigte uns erit wie das 
Papier auf einander geklebt, und dann in Ofen ge— 
trocknet wird. denn wie dieſer dadurch preparirte 
feſte Körper mit Hobel und Meiſſel in verſchiedenen 
Formen bearbeitet und feine Form erhielt. Darauf 
wie ſolcher in Firnis geſezt, und getroknet. Und 
endlich die Mablerev, die auffallend ſchön ijt, u. bier 
arbeiten drey ſehr geſchikte Künſtler, beſonders haben 
fie eine Fertigkeit in Vergulden die bewunderns⸗ 
würdig ijt. Auch ift bier eine Knopfmacherev von 
papier machée in denſelben Hauſe. Erſt wird dem 
Knopf durch eine beſonders eingerichtete machine die 
Rundung gegeben. Eine andere Hand ſchlägt die 
Rundung aus. Ein Dritter ſezt einige Stücke von 
papier machée durch Leim zuſammen. Ein Vierter 
ſezt das Ohr ein und klebt noch ein Stück darüber. 


* fell beißen: White 
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Merz 25. Ein fünfter macht den Knopf egal. 


" 


” 


Apr. 


ә 


31. 


l. 


Nach Lichfieldt 15 Meilen von Birmigham. 


Naſttag zu NewCastel. 


Ein ſechſter ſezt 
den firniss darauf. Ein Tr giebt dem Knopf den 
Glanz. Alles äuſſerſt geſchwind. Die Knöpfe ſind 
ſchön, u. alle ſchwarz. Birmigham hat 350 Straſſen, 
die Straſſen ſind eng, das Steinpflaſter ſchlecht. 80000 
Menſchen wohnen bier. Man ſieth es den Einwohnern 
an, daß fie beſtändig bey Steinkoblen liegen, und daß 
ſie gleich den Schmieden ſchwere Handthierung treiben. 
Die Dragoner batten zu Birmigham ſehr ſchlecht 
Quartier, und wurden für die Ausgelaſſenbeit des 
Pobels gewarnet. Hier kam die Nachricht, daß Adm. 
Duk worth отер Spaniſche Schiffe genommen u. zwey 
auf den Strand gejagt batte, auch daß Admiral 
Linois gefangen genommen worden. 

Die 
Stadt ій ſchön. Das 37. Inf. Mat, bat bier Garnison 
und üt äuſſerſt proper. Wir logirten im Schwan. 


„Naſttag. ich befand mich nicht wol. 11 Uhr Pferde Parade. 
Nach Uttoxeter 17 Meilen. 


Geſtern kam Cornet 
Wiezendorf zu uns mit ſeinem Detachement. Im 
Withe hart #2) febr ſchön u. wolfeil logirt. Man 
ſpeiſet im Innern Englands fr. eine halbe Krone eben 


jo gut als in Portsmouth u. Gegend fr. 
+ Schillinge. 
Nach NewCastle 19 Meilen. Hier giebt es eine 


Menge porcelain Fabriken. Nachmittags gingen 
wir nach Etrurien zwey Meilen von NewCastle u. 
ſahen daſelbſt die Fabrik von Mr. Wedsgood. Es 
arbeiten daſelbſt 2000 Menſchen u. der Abſaz muß 
enorm jem, da dies Porcelain in allen Gegenden 
und Welttbeilen berühmt und bekannt ЇЙ. Es find 
13 grotje Ofen da Die Mablerev wird von Frauens 
beſorgt, wenn bereits das Porcelain fertig iſt. Der 
Yeimtbon komt von Dorchester u. wird gekocht und 
durch die feinſten Siebe geläutert. Es werden täg— 
lich 60 tauſend Pfund Koblen verbraucht, dieſe nach 
der Fabrik zu bringen ſind kleine Wagens erfunden 
die auf eiſernen Furchen gehen. Ueberhaupt giebt 
es in hieſiger Gegend viele Steinkoblen Berg Werke, 
und wenn dies nicht wäre würden nicht ſo viele 
Fabriken bier ſeyn können, daher ijt aber auch der 
Noblen Dampf in und um NewCastle auſſerordent— 
lich, u. man kann hier keine friſche Luft einathmen. 
Da es bier febr viele ſchöne Canale giebt, jo er: 
leichtert dieſes den transport der Waaren febr, u 
Natur und Kunſt baben fib. verbunden, den Fleiß u. 
die Industrie der Menſchen auf einer Stuffe zu 
bringen, die der Kenner ehren und hochſchäzen muß, 
u. die dem Nicht Kenner in ſolchen exstasi bringen, 
daß er ſeinen Augen nicht trauet. 

ich logirte Shakespears 
Hotel aber febr ſchlecht. Col. Bock u. Capt. Maydel 
reiſeten des Abends nach Manchester. New Castle 
iſt ein ſchöner Ort. beſonders iſt die Gegend ſchön, aber 
wie ich ſchon oben gejagt habe, die vielen Steinkoblen 
machen die Luft ſo dik, daß man nicht frey Athmen kann. 
Die 4. Schw. u der Staab marchirten nach Cong- 
leton. die Dritte Schw. nach Sandbach. Daſelbſt 
logirten wir im George In 63) der Wirth des Hauſes 
war Tages vorher geſtorben, und es berrſchte lauter 
Traurigkeit im Hauſe. Uebrigens iſt Sandbach nur 
ein kl. Ort, u. unſer Wirtshaus war ſchmutzig. 
Morgens 7 Uhr fuhr ich mit Betty nach Nordwich. 
11 Meilen von Sandbach. Auf der ganzen Reiſe 
marchirte ich ſonſt gewöhnlich mit der Schwadron, 
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Apr. 


1. 


to 


Nach Leverpool. 


Morgens 9 Uhr eingeſchift. Wir bekamen 


Morgens 10 libr vor Anker in Dublin. 


„Bey Mr. Irwin Nro 2 Duke St. Quartier. 


(ien. Linsing in Dublin angelangt. 1. & 3. 


u. Betty kam mit ibren Kutſcher dann einige Stunden 
nachher an. Der Weg von Sandbach nach Nordwich 
geth ſtets am Canal ber, u die Chausée ijt von 
Feldſteinen. 5 Meilen von Sandbach paſſiert man 
das Städchen Middlewish. 


Nach Warrington 12 Meilen von Nordwish. Cotton 


Fabrik daſelbſt beſehen. durch eine Dampfmachine 
wird alles getrieben. Bewundernswürdig iſt eine ſolche 
Dammpfmachine u. ungebeuer die Kraft. Der Venid 
welcher die Ofen Hitzte hatte eine eiſerne Hand, und dieſe 
diente ihn dazu, um die ſo heiſſen Ofen aufzumachen, 
welcheser den äuſſerſt geſchikt damit bewerkſtelligte. Auch 
eine uſchmelzerey jab ich hier, u. wurden die 
ſchönſten Formen gegoſſen. 

Sehr ſchöne u. Groſſe Stadt, die 
größte nechſt London u. Bath in England. Lever- 
pool bat einen groſſen Handel, beſonders nach 
Amerika. Vortrefliche Shops beſonders am Markte. 
das Trans- 
port Schif Harriet. Es war auf dem Schiffe febr 
ſchmutzig, allein da der Wind febr ſtark war, fo 
wurden wir alle Seekrank, u. Betty iit nicht aus 
den Bette gekommen. Gegen 12 Uhr fuhren wir ab, 
und ich batte das Vergnügen, daß mein Gig mit 
auf dem Transport Schif fortkam. 


Alſo in 
Stunden die ganze Reiſe gemacht. 12 Uhr aus— 
geſchift, die Mannſchaft kam in Kildare Barraks. 
Ach welch ein Unterſchied zwiſchen England u Irland. 
Dort die größte Reinlichkeit, die beſte Polizey, der 
prächtigſte Anzug, und wie verſteth das ſchöne Ge— 
schlecht fib geſchmackvoll zu kleiden, u wie viele ſchöne 
Geſichter giebt es dort unter ihnen. Hier iit Sauerrey 
zu Haufe und auf den Straſſen, Bettler und Krüppel 
begegnen einen jeden Augenblik, u. nie habe ich ſo 
viele verſtümmelte Menſchen geſehen als hier. Man 
lieth wenige Menſchen Geſchmackvoll gekleidet — alles 
pranget von Armuth — u. Misvergnügen — u. — 
doch ich rede nicht weiter jezt hievon. Betty war 
auf dem Schiffe ſo krank geweſen, daß ich nur darauf 
bedacht ſeyn mußte ſie ſobald wie möglich unter 
Obdach zu bringen. Wir logirten in Seandels Hotel. 
Hildare Street, hatten drey Zimmer aber ſchmutzig, 
ſpeiſeten zwar ziemlich gut aber tbeuer. Viel hatte 
ich mir jagen laſſen von den Wolfeilen Leben in 
Irland, aber wie erſtaunte ich, zu bören, daß das 
Diner 5 S. u mein Quartier die Nacht 10 Schillinge 
koſten ſollte M. . .“ dachte ich, und am andern tag miethete 
ich eigen Quartier tägl fr. 3 S., u hielt eigne 
menage, 


29 


Die 
Frau mar aus Mainz, alſo eine Deutſche, allein da 
ſie über 14 Jahre bereits zu Dublin geweſen war, ſo 
affectirte fie oft ihre Mutterſprache vergeſſen zu haben. 


„Die Betteley auf den Gaffer ift auſſerordentlich. Auch 


wird in Dublin viel geftoblen, wovon man in Eng: 
land nichts weiß. Mein Gig Капо auf der Barake. 
Es ward mir davon das Leder geſtoblen, ſolches 
foftete Neu 2 Guineas. 

Schw. 
komt nach Longford nebſt dem Stab. 4. Schw. 
nach Philipston. 2. Schw. nach Tullamore. 


. Bedienter Pfingsten des Br. Мај. de Salvo. welcher 


mit mir die Reiſe von Portsmouth gemacht, ab gefer— 
tiget. da derſelbe E. 5 nebſt dem Pferdegekoſtet, ſo 
erhielt ich folde vom Banquer. (Fortsetzung folgt.) 


®, Weißen Hirſch. 63) ſoll heißen: Inn, d. i. Gaſthaus. 64) Unleſerliches Wort. 
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Zum Andenken 
an den 
Preussischen Oberst George Friedrich von Manstein, 
gefallen bei Prag am 6. Mai 1757. 


mit Abbildung. 
Auf Grund der Unterlagen zulammengeltellt von der Schriftleitung. 


Das mit dem Wappen des Genannten gefchmückte und 
mit kriegeriſchen Emblemen umgebene Bild bringt den Moment 
zur Anfchauung, wo v. Manftein von feindlichen Geſchoſſen 
getroffen, an der Spite feines 
Regiments „Anbalt-Deffau“ feinen 
Cod findet. Näheres über diefe 
Begebenheit finden wir in der 
„Chronik des Gefchlechts von 
Manftein, bearbeitet von Ehren⸗ 
reid) v. Manftein, Weblau 1901", 
auf S. 38, wo es heißt: 

„Im folgenden Jahre!) ftand 
er unter dem Befehl des Fürften 
Moritz v. Anhalt; fein Regiment 
gehörte zu denen, mit welchen 
der König in der Schlacht bei 
prag die Schwerin'ſche Armee 
verftärkte. Gegen 2 Uhr nach- 
mittags eröffnete Manftein das 
Feuer und führte fein Regiment 
unter furchtbarem Kartätfchen- 
und Musketenhagel die [teilen 
Anhöhen herauf. Indem er 
ein Bataillon gegen eine feind- 
liche Batterie vorführte und feine 
Mannfchaft durch Zureden und 
Beifpiel anfeuerte, bekam er 
einen Schuß von 3 Kartätfchen- 
kugeln in den Unterleib. Einen 
binzu[pringenden Feldſcherer 
fragte er, ob er nod) 3 Stunden 
leben kónne, als diefer es ibm 
als unmöglich hinftellte, faßte 
er fib und rief: „„Mein Gott, 
dein Wille gefchebe.““ Die 
zärtliche Liebe für feinen Sohn 
bewog ibn nod zu dem Ausruf: „„Mein armer Sohn.“ 
hierauf bekam er Krämpfe und verſchied febr bald. 

noch am 7. Mai ließ es der König feinen 13jábrigen 
Sohn empfinden, wie gerne er feinen Uater belohnt hätte, 
indem er ibn zum Fähnrich des Anhalt'ſchen, {pater 
Rahlden'ſchen Regiments erklärte. Am felben Cage wurde 
des Oberften Leichnam unter den Fahnen feines Regiments 
beftattet. Die Königliche Gnade hätte, wäre fein Cod nicht 
fo verfrübt eingetreten, ihn an diefem feinem Beerdigungs- 
tage zum Generalmajor und Kommandeur des Zastrow- 
{pater Bornftädt’fchen Regiments ernannt. 


1) nimlich 1757. ) Nähere Daten mit Angabe der Orte dringend erbeten. 


von Orec 
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eo Friedrich оо апу Рен 


гй аепҖщдейп, детет 
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Aus der erwähnten Chronik erfahren wir nod) Folgendes 
über das Leben George Friedrich's v. Manftein. Als 
zweitälteftes Kind von 8 Kindern des preußilchen Hauptmanns 
George Wilhelm v. M., Erb- 
herrn auf Kaukern (Reg.-Bezirk 


am 
Gattin Anna Loyfa 
v. der Crend a. d. Б. 
Scharlak b. Cabiau  (Reg.- 
Bezirk Kónigsberg i. P.) (* zu 
Legitten b. Cabiau 2. 9. 1670, 
verm. zu 20. 5. 1698, 
Tzu 
auf dem Stammfitse feines Vaters 
Kaukern am . . . 1702 °) geboren, 
erhielt dortfelbft den erſten 
Unterricht. 

Fim 19. Sept. 1714 wurde er 
Leibpage bei der Königin Sophia 
Dorothea von Preußen, trat am 
10. Jan. 1716 in das adetten- 
corps von Magdeburg und am 
15. Juli 1717 in das von Berlin 
ein. Am 3. Sept. 1717 zum 
Corporal im Cadettencorps zu 
Charlottenburg ernannt, wurde 
er am 15. März 1718 bei dem 
Inf.-Regt. Fürft Moritz von Anhalt- 
Deffau Nr. 3 eingeftellt, wofelbft 
er bis zu feinem Ende ge- 
ftanden bat. 

Am 8. März 1719 wurde er 
Fähnrich, 24. Jan. 1723 Seconde- 
"Leutnant, 6. Juni 1729 Premier- 


geb. 


Regiments a 


Leutnant, bei der Mufterung in Magdeburg 15. Juni 1734 


Stabs-Capitin, 1. Okt. 1736 Capitän und Chef einer Grenad.- 
Compagnie, 26. Sept. 1738 Chef der Musketier-Comp. des 
Major von Bolftern, 24. Okt. 1741 Major und erbielt die 
Comp. des Major von Dobeneck, im Juli 1743 Commandeur 
leutnant von Kleift, 24. Dez. 1745 Oberftleutnant für feine 
Auszeichnung in der Schlacht bei Keffelsdorf, auch Chef der 
Slügel-£omp. im 2. Bataillon und Commandeur des genannten 
Bataillons. Am 15. Juni 1747 erhielt er bei der Revue in 
Magdeburg den Orden pour le merite; wurde am 
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16. Sept. 1753 Oberft und nach der Schlacht bei Lowofits am Am..... 1734 vermählte er fid, feiner Berzens- 
19. Okt. 1756 Kommandeur des Regiments. Am b. Mai 1757 neigung folgend mit Katharina Elifabet geb. Bo[terbau[en?) 
wurde er in der Schlacht bei Prag von drei Kartätfhen-Kugeln aus Quedlinburg. 

getödtet und am 7. Mai beerdigt. Er war 9 Zoll 1 Strich hoch, fab wohl und immer ernft 

Er machte im Jahre 1744 die Belagerung und Einnahme aus; in den letzten Jahren hatten feine Augen an Schärfe 
von Prag mit, focht in der Schlacht bei hohenfriedberg, dem verloren, fodaß er fih der Gláfer und Fernrohre bedienen 
Treffen bei Crautenau und in dem Überfall bei kath. Benners- mußte. Mit unermüdlichem Fleiß legte er fid) auf die Erd- 
dorf, fowie in den Schlachten von Keffelsdorf und Towolitz, befchreibung und feine Bibliothek enthielt eine koftbare und 
bis er 1757 in der Schlacht bei Prag den Tod fand. vortreffliche Sammlung der brauchbarften Landkarten. 

Bei Keffelsdorf hatten fid) die Sachfen verſchanzt, der Er war febr hitzig und leicht zum Zorn zu bewegen, 
regierende Уй! von Anhalt -Dellau erhielt den Befehl die und kam es öfters vor, daß er fih bei Widerſprüchen über- 
Schanzen anzugreifen; durch das entfetliche Feuer des Feindes eilte. Er war ein Feind der Pracht und unverföhnlich gegen 
wurde Manftein zwei Mal zum Rilckzuge gezwungen, als die, die ihm ftolz ſchienen. Die Manneszucht hielt er in 
aber das Bonin'ſche Regiment dem Feinde in die Seite fiel, härteſter Strenge aufrecht und hielt fid) pünktlich hierbei an 
ergriff er eine Fahne, ritt mit derſelben voraus und trieb die Worte der Befehle. Hatten ibn Boßhafte zum Бар gereizt, 
dadurch um fo burtiger feine Leute zum dritten Male an, fo war er hart und gegen alle Klagen unerbittlich. Sein 
bei diefem dritten Angriffe erfolgte auch der Sieg. Manftein herz war jedoch nicht dem Mitleid verfchloffen, er machte fich 
hatte fid) hierbei [o hervorgetan, daß ihn der König zum ein Vergnügen daraus, den Armen zu helfen. Selbft damals 
Oberftleutnant beförderte. Später zum Oberften ernannt, in Leipzig war er wohltätig gegen die, die ibm feine Not 
führte er bei Lowofiß das 2. Bataillon; es ſtand auf dem klagten. Eine grobe Unwahrheit ift es von den Altonaifchen 
rechten Flügel. Паф feinem eigenen Bericht rückte er in Zeitungen, daß er lich in Leipzig monatlich 1500 Thaler 
diefer Schlacht, ohne erft einen Befehl abzuwarten, weil es — Cafelgelder hätte bezahlen laffen. 

Not that, in das Uordertreffen, kam aber trotzdem nicht zum Er verfäumte niemals Predigten, welche geiſtreich und 
Schlagen. Seine Perfon war in großer Gefahr geweſen, kaum überzeugend waren, und ſchrieb es nur dem Gewäſch einiger 
einige Schritt von ihm waren kurz nach einander 5 Kanonen- Kanzelredner zu, daß es [o viele Religions[pótter gebe.“) 

kugeln niedergefallen; er erkannte hieraus, wie augenfcheinlich v. Manftein hatte 4 Söhne und 1 Tochter, von 
und wunderbar ihn Gottes Uorficht erhalten hatte. welchen ibn aber nur einer überlebte, nämlich: Leopold 

Da der König bald darauf fein Beer nach Sachfen zog, Moritz Friedrich, geb. zu Dalle a. S. 4. 8. 1744, + dal. 
wurde Manftein aus befonderem Uertrauen der Oberbefehl 31. 7. 1772. Er trat im April 1757 als Coporal bei dem 
über drei Regimenter Infanterie und drei Eskadrons huſaren — Inf.-Regt. von Kablden, {pater Fürft Anhalt von Bernburg Nr. 3, 
gegeben, um hiermit den Rückzug von einem Theile des in Merfeburg ein. könig Friedrich Il. ernannte ibn am 
Heeres zu decken. Als Kommandeur des Alt-Deffaufhen 7. Mai 1757, dem Beerdigungstage feines bei Prag gefallenen 
Inf.-Regiments, war er auch während des Winters von 1756 Vaters (60), zum Fähnrich. Am 13. Juli 1762 wurde er 


Kommandant von Leipzig. Seconde-feutnant und avancierte am 7. April 1769 zum 
Über feine Erlebniffe im folgenden Jahre und [еіпеп Сой haben premier - Leutnant. 
wir zu Anfang berichtet. Es erübrigt nur noch überfeineUerbeiratung Da Leopold v. ID. nicht heiratete ift mit ihm dieſer 


und feine perfönlichen Eigenschaften einige Worte zu lagen. Zweig ausgeftorben. 


з) Nähere Daten über Ort und Cag der Geburt, Uermáblung und des Codes über die[elbe, jowie ihre Eltern dringend erwün[cht. *) Pauli „Leben großer Helden“, I., 
$. 249-265; dafelbft zugleich ausführliche Nachrichten über v. Manftein. 


Familienstiftungen. 


Verzeichnis derjenigen Familien unserer Abonnenten, von welchen Familienstiftungen vorhanden sind und 
welche an denselben Vorzugsrechte haben. 


Wir haben im Nachfolgenden die Namen der zum Teil dem Adel, zum Teil dem Bürgerstande 
angehörigen Familien aus einem später noch näher zu beschreibenden überaus wichtigem Werke über die Familien- 
stiftungen Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs herausgezogen, um den etwa interessierten Abonnenten die 
Gelegenheit zu bieten, weitere Erkundigungen einzuziehen. Mehr oder weniger ausführliche Nachrichten und 
Hinweise finden sich in dem Werke selbst oder sind von dem Herausgeber desselben gegen geringe Gebühr 
zu bekommen. Wir selbst sind auf Wunsch gern zur Vermittelung bereit. Gewiß geht mancher des 
Genusses an einer seine Familie betreffenden Stiftung verloren, weil er keinerlei Kenntnis von dem Bestehen 
einer solchen hat. Diese Zusammenstellung von Familien-Namen dürfte daher vielleicht nicht ganz nutzlos 
sein und dazu beitragen dem einen oder andern Abonnenten den Genuß einer Stiftung zu verschaffen. Zur 
Beibringung des Nachweises von dem Stifter bezgl. Abstammung etc. sind wir selbst gern bereit. 
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Das Werk enthält die Beschreibungen von etwa 2000 Stiftungen und nennt außerdem 7 bis 8000 
Namen von Familien, die genußberechtigt sind. Die Anschaffung des Werkes oder einzelner Teile (zum Preise 
von 2—5 Mark) können wir Interessenten nur wärmstens empfehlen. Mitteilungen, welche keine genealogischen 
Nachweise erhalten, wie z. B. die Beantwortung der Frage, ob jemand Anspruch an eine bestimmte Stiftung 
besitze, können nur erfolgen nach Einsendung von 50 Pfennigen oder 50 Hellern Oe. W. in Briefmarken. 
Die Adresse des Herausgebers ist durch die Schriftleitung der familiengeschichtlichen Blätter zu erfahren. 
Die Schriftleitung. 


Die Namen sind bis auf wenige Ausnahmen ohne Kenntlichmachung der Adelseigenschaft aufgeführt. 


Aichinger Dobbeler Leipziger Rosenthal 
Albedyll Dobiensky v. Drobienitz Lenz Saeuberlich 
Alten Duering Leonhard v. Saldern 
Alvensleben Eggers L'Estocq Salisch 
Amelunxen Einem Lewaldt Sander 
Ammon Einsiedel Lichtenberg Sattler 
Anderten Eltz Linsingen Schack 
Backmeister Elver Löffler Schäfer 
Baehr Elvert, Elwert Loesecke Schaffgotsch 
Bar Feilitzsch Ludowig Schauroth 
Bardeleben Frankenstein Lüttwitz Schele 
Battaglia Funk Lützenrath Schiller 
Baumbach Gagern Lützow Schmelzing 
Beck Gellhorn Lukas Schnehen 
Becker Goetz Lutteroth Schönberg 
Behr Goetz v. Olenhusen Maltitz Schönermark 
Bennigsen Götzen Mandelsloh Schönfeld 
Berckefeld Graefe Manteuffel Schüler v. Senden 
Berlepsch Gräve Marenholtz Schütz 
Bernstorff Grothuss Meden v. der Schulenburg 
Bernuth Grube Meister Schuler 
Beulwitz Hacke, Hake Metzsch Senden 
Biela Hackelberg-Landau Minnigerode Senger 
Bismarck Haim Moeller Seydlitz 
Blödau Hartmann Moller Soden 
Blumenbach Heerda Müller Spengler 
Bock Hellwig Müller-Heerda Stackelberg 
Bock v. Wülfingen Henckel v. Donners- Münchhausen Stracka 
Bodenstab marck Münster, Strantz 
Bodmann Henkel Münster-Langelage Stüve 
Botticher Henrici Mylius Taube 
Bohlen Hesse Neugebauer Thamm 
Bonde Hezer Obernitz Töbing 
Brandenstein Hilgers Oldershausen Torney 
Brandt Hinüber Oppell Trebra 
Braunschweig Hochberg Pannewitz Treskow 
Breitenbauch Hoffmann, Hofmann Pannwitz Trotha 
Breithaupt Holleufer Pavel Tümpling 
Brunner Houwald Pawel-Rammingen Unruh 
Buch Hugo Pentz Uslar 
Bülow Kettler Pfefferkorn Vollmer 
Bültzingslöwen Kleinschmidt Pflummern Wangenheim 
Buquoy Kleist Poellnitz Wedel 
Busch Klemm Prigge Welck 

v. dem Bussche Klüchtzner Prigge-Soltau Wendt 

v. Campen v. dem Knesebeck Rabenau Windheim 
Caspart Knigge Rademacher Winter 
Czettritz Knobelsdorff Raven Wirth 
Cramm Koehne Reden Witzendorff 
Damm Kölln Reitzenstein Wolff 
Dassel Koene Rex Wolffersdorff 
v. der Decken Krawel Rogge Wrangel 
Derschau Kramm Rose Zedlitz 
Diebitsch Leeber Rose-Rogge 

Dieskau Lehmann Rosenberg 
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Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


II. Grabdenkmal 
des 1709 f herrn Johann Georg Freiherrn von Taube, Sächsischen Oberstwachtmeisters 
auf Neukirchen b. Chemnitz und sonstige Erinnerungen an ihn. 


Tm Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. Mit Genehmigung des Vorstandes dieses Vereins 
veröffentlicht von 0. v. Dassel. 


Mit 1 Lichtdrucktafel und 3 Abbildungen im Text nach photographiſchen Aufnahmen von O. v. Daſſel. 


— — 


I. Das Grabdenkmal. 
Das reich in Holz geſchnitzte, hellbraun bemalte, ſtellenweiſe vergoldete Denkmal hat eine Geſamthöhe von genau 
300 cm und eine Geſamtbreite von 220 cm. Es hat die Form eines Altars, vor deſſen Mitte in knieender Stellung 
und mit gefalteten Händen Johann Georg v. Taube im Harniſch erſcheint, umgeben von dem ſeitwärts geſtellten 
Ritterhelm, Kriegs-Emblemen der verſchiedenſten Art und Symbolen des Todes und der Auferſtehung. Die knieende Figur 
hat eine Höhe von 117 ст; der größte Abſtand von der dahinter befindlichen Wand beträgt nach vorn 76 cm. 
Auf dem vergoldeten Spruchband über der Figur ſtehen die 


lateiniſchen Worte: Ins Deutſche übertragen: 
ЈОН. GEORGIUS, SAC R.) ROM.) IM PER.) Johann Georg des Heiligen Römischen Reichs 
BANDERESIUS ET LIBER BARO a TAUBE Banner- und Freiherr von Taube 
HAEREDIT.*) IN NEUKIRCH, HÓCKRICHT, FRANKEN THAI. Erbberr in Neukirchen, Höckricht, franckenthal 
ET ZADEL. und Zadel. 
МАТ.5) AO.) 1658.) D:*) 13. NOV. DEN AO.5) 1709. Geb. im Jahre 16587) d. зз. Nov., T im abre 1709, 
D.) 4. JAN. AETATIS 54. den 4. Jan., 54 Jahre alt. 


Das darüber befindlich geſchnitzte und übergoldete Bild zeigt auf gedecktem Tiſche Krone, Bibel, Schwert unb 

Ehrenketten. Was die Figuren links davon bedeuten ſollen, iſt nicht klar. Das Ganze trägt die Umſchrift: 
DUM AD SUPEROS TRANSFEROR Wo man mid zu den Himmlischen überführt, 
NIHIL HUMANA MOROR. Rümmere ib mich in nichts um Irdisches. 

Über einem Schilde mit dem in hebräiſcher Schrift ausgedrückten Worte „Jehovah“ und einem Vogel (Taube?) der 
dem umgebenden Strahlenkranze zuzuſchweben ſcheint, darſtellend den heiligen Geiſt, die Inſchrift: 

JESU GRATIA BENE ANIMAM TUTATUR.!9) Die Gnade Jesu schützt meine Seele gut. 

Seitlich ber Figur erſcheinen in ovalen Schildformen ſinnbildliche Darſtellungen, links vom Beſchauer aus ber 
Erde emporlodernde Flammen als Zeichen der himmelanſtrebenden Läuterung mit der Unterſchrift: 


QUIES IN SUBLIMI Der friede in der Dóbe 
rechts — als Fortſetzung und Ergänzung dazu — ein bis in die Wolken hinaufſteigender Berg. 
NUBES EXCEDIT. Ueberragt die Wolken. 


Unter dem Knieenden die Spuren einer anſcheinend etwas ſpätern Inſchrift und darunter ein von einem Palmen- 

wedel umrahmtes Schild mit einem brennenden, geflügelten Herzen und darunter die Inſchrift: 
SURSUM CORDA. Aufwärts die Derzen! 

Links und rechts wird das Denkmal in der Höhe ber Oberſchenkel des Knieenden flankiert von 2 bemalten 
Schildern, das linke ein Lager, das rechte die Verfolgung eines Türken darſtellend: eine Anſpielung auf den Entſatz 
von Wien im Jahre 1683. Auf einem Fahnentuch rechts vom Beſchauer iſt noch zu leſen in weißer Schrift auf rotem 

Untergrunde: 
VIENNA AB TURCIS LIBERATA. Wien wurde von den Türken befreit. 

Das intereſſante Denkmal ijt, wie das Bild ſchon zeigt, noch ſehr gut erhalten. Es befand jid) bis 1873 oder 74 
in der Kirche zu Neukirchen und wurde bei ihrer Erneuerung zu genannter Zeit mit den anderen weiter unten 
beſchriebenen Erinnerungsgegenſtänden dem Verein für Chemnitzer Geſchichte in Chemnitz zur Aufbewahrung in ſeinen 
Sammlungen überwieſen. 

Die photographiſche Aufnahme bereitete mir infolge des beſchränkten Raumes und der mangelhaften Beleuchtung 
nicht geringe Schwierigkeiten, iſt aber dennoch gut gelungen. 


1) = Sacr. 2) = Romani. 3) = Imperii. ) = Haereditarius. = Natus. 6) = Anno. ) So! Muß heißen: 1654 (ſ. unten). 
Da. b. E. F. v. Feilitzſch. Zur Familiengeſchichte des Deutſchen, inſonderheit des Meißniſchen Adels (Großenh. 1896) S. 324. 8) = Die. 
?; = Denatus 10) Die Anſangsbuchſtaben J G B A T dieſer 5 Worte find dieſelben wie die des Namens Joh. Georg Baro A Taube. 


5) 
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Il. Sonstige Erinnerungen. 


Links neben dem Grabdenkmal Johann Georg's 

v. Taube ſind an der Wand im Muſeum zu Chemnitz, wie 

aus nebenſtehendem Bilde erſichtlich, noch folgende ebenfalls 

aus der Kirche zu Neukirchen ſtammende Gegenſtände, welche 
auf ihn Bezug haben, angebracht. 

a) Oben: In Holz ge⸗ 
ſchnitztes und mit 
Farbe bezw. mit 
Gold übermaltes 
Wappen der Frei⸗ 
herrn v. Taube, 


58 cm hoch und 
49 cm breit und 


b) rechts unter bem 
ſelben, ebenfalls 
in Holz geſchnitzt 
und übermalt das 
Stammwappen 
der Herren von 
Taube, 12 ст hoch, 
8 em breit. 

с) In der Mitte: In Zink 
ausgeführtes Wappen der 
Freiherrn v. Taube, 
41 cm hoch, 54 cm 
breit. Dasſelbe dürfte 
wohl als Verzierung an 
dem Sarge Johann 
Georgs Verwendung 
gefunden haben. 

d) Unten: In Zink aus⸗ 
geführtes Schild, 29 em 
hoch, 66 cm breit, wahr⸗ 


Hierzu ſiehe auch Abbildung auf S. 45. 


Ein weiteres auf die Familie, aber nicht auf Johann 
Georg v. Taube bezügliches Denkmal im Muſeum zu 
Chemnitz gelangt mit Abbildung ſpäter zur Veröffentlichung. 

Perfonalien. 

Johann Georg II. Freiherr von Taube wurde 
in Dresden (Pfarramt. ) 
am 13. November 1654 
als Sohn des Kurſächſiſchen 
Kammerherrn und Herrn 
auf Hallinap in Eſthland 
und Rothnaußlitz (Sächſ. 


Lauſitz.) Reichsfreiherrn 
Johann Georg J. v. T. 
(zuuu amm 1626, 
+ zu .. .. am ?, beiz 


geſetzt zu Rödern bei Meißen 
am 10. 8. 1665) und ſeiner 
Gemahlin Sophie v. Meds 
a. d. H. Rabbifer in Eſth⸗ 
land *zu....am...., 
verm. zu .. . . in Eſthland 
am. . . (um 1645), f zu 
am? 6.lbeigeſetztRödern 26.5. 
1670) geb. u. ſtarb zu Schloß 
Neukirchen bei Chemnitz am 
4. Jan. 1709, woſelbſt er am 
7. Jan. in der Kirche beigeſetzt 
wurde. 11) Ueber die näheren 
Angehörigen Johann 
Georg's II. v. T. erfahren 
wir durch den Kaiſerl. Ruſſ. 
Prof. an der Univerſität und 
Vicedirektor im Miniſterium 


ſcheinlich vom Sarge 
Johann Georg's mit 
folgender auf ſeinen Tod 
bezüglichen Inſchrift: 


Erinnerungen an Johann Georg Il. v. Taube 
im Museum zu Chemnitz. 
Siehe unter II, a—d. 
Nach einer photographiſchen Aufnahme von O. v. Daſſel v. 1. 3. 1906. 


der auswärt. Angelegenheiten 
Herrn Dr.jur. Michael Frei⸗ 
herr v. Taube in St. Peters⸗ 


Johann George Edler Panner- und 
Freyherr von Taube, 
Erbherr auff Neukirchen, höckericht, Franckenthal 
und Zadel. Sr. Königl. Maj. und Churfl. Durchl. zu Sachß. 
gewefener Obrift Wachtmeifter . ward gebohren den 13. Novem: 
1654. und verfchied feelig im herrn, am 1. Jan: 1709 . frühe 


zwifchen 7 und 8 Ubr 
Eiche aud) Abbildung auf 2. 46. 


e) Links von dieſen 4 Gegenſtänden erblicken wir die in Eiſen 
ausgeführten und in Goldfarbe gehaltenen Ritter-Inſignien 
Johann Georg's v. Taube, nämlich den 58 em hohen 
und an der breiteſten Stelle 31 cm breiten Ritterhelm mit 
Pfauenſchweif als Helmzierde (Helm mit Helmzierde ins- 
geſamt 96 cm hoch), ferner die 44 em langen Ritter⸗ 
handſchuhe und darunter den Kommandoſtab in 
ſchwarzem Sammt, 88 em lang und 11 em im Umfange. 
Welchen Zwecken letzterer gedient hat, ijt nicht klar, da v. Taube 
die Stellung eines Feldmarſchalls nicht bekleidete. 


11) So nach dem Sterbe-Eintrag in Neukirchen. 
in Sachſen gebliebenen Otto-Reinhold v. T. 


burg noch Folgendes: 


Aus ſeiner Ehe mit Sophie v. Mecks hatte Johann 
Georg I. 7 Söhne!) — darunter den uns hier ſpeziell be- 
ſchäftigenden Johann Georg ll. — welche am 10. Juli 1672 ihr 
altes Erbgut in Eſthland Hallinap an den ſchwediſchen Major 
Walter v. Stackelberg verkauften.“) Von Melen 7 Brüdern 
gingen drei wieder in andere Länder, ihr Glück zu ſuchen. 

Schon 1667 ſpricht nämlich ihre Mutter, in einer 
Bittſchrift an die kurfürſtliche Kammer, von ihren ,, Theils - 
unmündigen, Theils abweſenden“ Söhnen. Aus ſpäteren 
Akten des Kgl. Hauptſtaatsarchivs zu Dresden — von 1680, 
1682, 1697 — erfahren wir auch die Namen der in Sachſen 
gebliebenen Brüder. Es waren: Otto Reinhold, Guſtav 
Friedrich, Johann Georg und Heinrich Adolf. Den 
drei fehlenden — Claus Johann, Georg Dietrich und Claus 
Reinhardt — begegnen wir außerhalb der ſächſiſchen Länder. 
Der älteſte Bruder, Claus Johann, kehrte nach Eſthland 
zurück, vermählte ſich daſelbſt mit Beata v. Lode und hatte 


2) Val. König kennt von ihnen außer unſeren Johann-Georg nur noch den ebenfalls 
13) Die prachtvoll geſchriebene Original-Urkunde auf Pergament mit anhängenden Siegeln in 


Holzkapſeln wird im freiherrlich v. Stackelberg'ſchen Archiv zu Hallinap aufbewahrt. 
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Kinder (Töchter). Der andere Claus Reinhardt ijt ebenfalls Seine erſte Erziehung und Unterricht erhielt Johann 
in Eſthland wiederzufinden und zwar wohl mit dem jwe- Georg Il v. T. im elterlichen Haufe durch Privatlehrer, 
diſchen Quartiermeiſter zu Reval Claus Reinhold v. Taube alsdann kam er auf die ſächſiſche Landesſchule nach Pforta, 
zu identifizieren. Derſelbe, 1686 und 1694 genannt, und auf welcher er u. A. die hebräiſche, lateiniſche und griechiſche 
vermählt mit einer v. Scharenberg, paßt ſonſt in keine Sprache erlernte. Als Erſter verließ er nach gehaltener la- 


v. Taube 'ſche Stammtafel. 


wald und wurde zuletzt 
Im Jahre 1673 in den 
polniſchen Adelsverband auf⸗ 
genommen, unter ausdrück⸗ 
licher Anerkennung ſeiner 
Zugehörigkeit zu der, vetusta 
claraque Taubiorum in 
Misnia familia“), erhielt 
er 1705 auch das preußiſche 
Sndigenat und wurde 
Stammvater der preußiſchen 
Linie v. Taube, die, in 
Preußen um 1800 aus- 
geſtorben, in einer heute 
weitverzweigten Linie gegen⸗ 
wärtig noch in Rußland 
fortblüht. 15) 

Wir gehen nun über 
ſpeziell zu den in Sachſen 
gebliebenen Herren v. Taube 
und zwar zu dem vorletzten 
von den ſieben Brüdern, 
Johann Georg, welcher 
dieſe Linie in der neuen 
Heimat fortpflanzte. “e) Seine 
ausführliche Lebensbeſchrei⸗ 
bung findet ſich in Valen⸗ 
tin König's „Adelshiſtorie“, 
Bd. IL (Leipzig 1729) 
S. 1156 — 1160, nach 
welcher wir die weſentlich⸗ 


Georg Dietrich endlich zog 
nach Preußen und Polen, woſelbſt ſchon ſeit 1673 ein als 
Mitglied der ſächſiſchen Linie v. Taube urkundlich be- 
zeichneter brandenburgiſcher in polniſchen Dienſten ſtehender 
Offizier Georg v. Taube erſcheint. 
preußen erwarb er mehrere Güter, heiratete eine v. Auers- 
General-Leutnant. 


In Wejt- unb Dit 


Wappen der Freiherren und (unten rechts) der herren 
v. Taube 


Siehe S. 44 unter II, a und b. 


Univerfität.1?) 


teiniſcher Abſchiedsrede die Schule und begab fid) auf bie 
Nach dem Beſuch derſelben erwachte in 
ihm die Luft zum Kriegsdienſte, hauptſächlich wohl hervor- 
gerufen durch das feindliche Eindringen Frankreichs in das 
Deutſche Reichsgebiet im Jahre 1675. Mit Sächſiſchen 
Truppen, gleichzeitig mit jeinem Bruder dem Kavallerie- 
Leutnant Otto Reinhold v. T. marſchierte er im Jahre 


1677, nachdem er im 
Kanniſchen Regiment durch 
den Rittmeiſter Graf v. 
Promnitz von unten auf 
ſeine militäriſche Erziehung 
genoſſen, unter dem Kom⸗ 
mando des Herzogs Johann 
Georg lll. v. Sachſen gegen 
Frankreich in's Feld. Im 
Jahre 1678 hat er ſich mit 
ſeinem Regiment im Verein 
mit den Kaiſerlichen Truppen 
an der mit Überſchreitung 
des Rheins bei Straßburg 
verbundene Unternehmung 
rühmlich betätigt. Die 
Truppen mußten ſich damals 
vor überlegenen Kräften in 
die Gegend von Heilbronn 
zurückziehen, wobei es zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtößen bei 
Hundsheim kam, welche v. 
Taube in 2 Fällen beinahe 
das Leben koſteten. Einmal 
geriet er infolge des Rauches 
und Staubes mit einem 
Franzoſen zuſammen, welcher 
ihn mit der Piſtole nieder⸗ 
zuſchießen drohte; durch Zu- 
fall iſt die Piſtole nicht los 


ſten Momente ſeines Lebens⸗ gegangen, ſtatt deſſen hat 
laufes hier wiedergeben. aber v. Taube ſeinem Feinde 
Inwieweit die Angaben des mit Vorſicht zu benutzenden das verſetzt, was er ihm zugedacht hatte. Kaum war er dieſer 
König'ſchen Werkes auf Wahrheit beruhen, läßt jid) nicht Gefahr entgangen, jo begegnete ihm fon eine andere, welche 
feſtſtellen. darin beſtand, daß er nebſt ſeinen Kameraden unter ſtetem feind— 


Nach einer Aufnahme von O. v. Daſſel v. 26. 3. 1906. 


M) „Commandos-Atteſt“ des Gr. Kurfürſten v. 10. 5. 1673 (Geh. St.⸗Arch. zu Berlin) claraque unverſtändlich, foll wohl heißen: clique = Sippe. 
15) Ral. v. Ledebur. Archiv f. deutſche Adels⸗Geſchichte, II, S. 10. f.: Taſchenbuch der freiherrl. Häuſer, 1867, S. 949 I u. v. Mülverſtedt im Supplement⸗ 
Bande VII, Abth. 3 des „Großen Siebmacher“ (Nürnb. 1901), S. 94. — Bei dieſem polniſch-preußiſchen General⸗Lieutenant Georg v. T. iit ein 
intereſſanter heraldiſcher Fall zu verzeichnen. Wohl in Anlehnung an das angeblich urſprüngliche Wappen der Familie, begann er, jedenfalls 
ſchon ſeit 1685, mit der Taube zu ſiegeln. Dieſes redenden Wappens in verſchiedenen Varianten bedienten ſich dann ſeine Nachkommen in 
Preußen und Rußland. Erſt bei ber Prüfung der Standesrechte der ruſſiſchen Linie nach der Aufnahme derſelben in den ruſſiſchen Untertanenverband 
erwies fid) die Unmöglichkeit, dieje pietäwolle Anmaßung rechtlich zu begründen und jo kam der ſächſiſch⸗preußiſche Zweig v. T. in Rußland zu 
ſeinem Wappen von 1638 wieder zurück. — Analoge Fälle aus derſelben klaſſiſchen periode der Wappendichtungen (XVII. Jahrh.] beſonders 
in baltiſchen Ländern find nicht ſelten: vgl. die v. Ungern mit dem Sternberg'ſchen, bie v. Zöge mit dem Manteuffel'ſchen Wappen, die 
Wappenveränderungen bei den Trotta-Treiden, bei den eſthländiſchen und ſchwediſchen v. Salza u. f. m. In der Familie v. Taube 
nahmen, gleichzeitig mit Georg v. T., auch die ſchwediſchen Taube a. d. H. Kudding ebenfalls eine Taube in's Wappen auf und zwar 
vereinigten fie die beiden Wappenzeichen im „verbeſſerten“ freiherrlichen Wappen von 1675. 16) Otto-Reinhold v. T. ſtarb ledig: über (бијар: 
Friedrich und Heinrich-Adolf fehlen nach 1697 jegliche Nachrichten. 17) Leipzig. 
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lichen Feuer den Rhein und den Neckar durchſchwimmen mußte, 
wobei viele ſeiner Kameraden um's Leben kamen. Mit dem 
dezimierten Kanniſchen Regiment iſt er alsdann nach Sachſen 
zurückgekehrt, unterwegs von einer ſchweren Krankheit befallen. 
Am 24. 11. 1679 wurde er in dem vom Oberſt Kuffer 
befehligten erſten Leibregiment zu Fuß und zwar bei der 
Kompagnie des Majors Johann Ulrich v. Wolffersdorf 
angeſtellt, am 16. 1. 1682 als Leutnant in das Regiment 
zu Fuß des Feldmarſchalls v. der Goltz verſetzt und war 
als ſolcher den ganzen Winter hindurch 20 Wochen lang 
auf die gefährliche Peſt⸗Wache befehligt. 

Als am 1. Auguſt 1683 der Türkiſche Sultan Wien 
mit 150 000 Mann belagerte und die ganze Sächſiſche 
Armee von Dresden aufbrach, um die Stadt zu entſetzen, 
hat er ſich auch an dieſem Feldzuge beteiligt. Nachdem die 
Truppen unter großen Entbehrungen Wien erreicht und am 
1. 9. 1683 auf dem Kahlenberge in Stellung gegangen, 
wurde am 2. 9. angriffsweiſe vorgegangen, wobei das 
Goltziſche Regiment, 
worunter auch v. 
Taube, den erjten 
Angriff unternommen 
und den Feind von den 
vorliegenden Höhen 
unter großen Verluſten 
hat vertreiben helfen. 
An dem Abend des 

genannten Tages 
wurde bekanntlich 
Wien von den Türken 
befreit und gelangte 
das ganze türfijd)e 
Lager in die Kaiſerl. 
Gewalt. Als die Säch⸗ 
ſiſche Armee ihren 
Rückmarſch angetreten, 
erkrankte v. Taube 
an der roten Ruhr, 
erholte ſich aber in 
Iglau in Mähren von ſeinem Leiden wieder und konnte nach 
Sachſen zurückkehren. Am 14. März wurde er bei bem Reußi— 
ſchen Regiment zu Fuß in der erſten Grenadier-Kom— 
pagnie als kommandierender Leutnant angeſtellt. Zum zweiten 
Male mußte v. T., nachdem er 1688 einige Wochen bei 
Torgau gelegen, mit feinem Regiment gegen die Franzoſen 
ziehen, welche ſich anſchickten, das Rhein- und Neckargebiet 
durch Brennen und Morden zu verwüſten. Das Regiment 
verblieb am Main, bis die geſammte Sächſiſche Armee nach— 
gekommen war. Inzwiſchen war v. T. zum ee, 
befördert worden. 6. 1. 1689 Ge er mit 2 Kapitäns und 
500 Mann und anderen Truppen befehligt, die Franzoſen 
aus Heilbronn zu vertreiben. Durch dieſes Unternehmen, 
welches gelang, wurde u. A. Eberbach und Schloß Hirſchhorn 
vor gänzlicher Zerſtörung bewahrt. 16. 6. 1689 erhielt 
v. T. das Kommando über eine Kompagnie bei des Grafen 
Reuß Regiment und hat mit demſelben 16. 7. unter heftigſtem 
Widerſtande der Franzoſen abermals den Rhein überſchritten, 


Inschrift vom Sarge Johan 


` ve 


Siehe S. 44 unter lle. 
Nach einer Aufnahme von O. 


worauf vor Mainz in Stellung gegangen wurde. Bei der 
Belagerung der Stadt, beſonders in den Laufgräben, wohin 
v. Taube befehligt war, iſt er großen Gefahren ausgeſetzt 
geweſen, indem der' Feind fortgeſetzt mit Kartätſchen und 
Musketen gefeuert, ſtarke Ausfälle gemacht und mit Senſen 
viele Soldaten niedergemetzelt hat. Wiewohl Schüſſe 
v. Taube's Kleider durchbohrt haben, einem Sergeanten 
an ſeiner Seite auch durch eine Falckonet-Kugel der Kopf 
abgeriſſen wurde, iſt er doch der großen Gefahr ohne jede Ver⸗ 
letzung glücklich entgangen. Nach Eroberung der Feſtung Mainz 
hat der Feind ſich auf Breiſach und Freiburg zurückgezogen 
und dort ſo vorteilhaft feſtgeſetzt, daß ihm ſchwer beizukommen 
war. Da auch die Verpflegung zu Ende ging und viele 
Leute vor Hunger ſtarben, iſt der anfängliche Plan, den 
Feind zu einer neuen Schlacht zu nötigen, vorläufig unter- 
blieben und find die Truppen zum Schutz des Landes guriicd- 
gezogen worden. 

1691 marſchierte er zum dritten Male und zwar als 
Kapitän mit den ſäch⸗ 
ſiſchen Truppen gegen 


die Franzoſen und 
beteiligte ſich nach 
Überſchreitung des 


Neckar bei Heilbronn 
und des Rheins bei 
Senthoffes unter dem 
Oberſten Herzog 
Chriſtian zu Sach— 
ſen-Zeitz an dem 
Vormarſch gegen Fran⸗ 
kenthal, ohne daß es 
zu größeren Zu- 

ſammenſtößen mit den 
in der Pfalz plün⸗ 
dernden Franzoſen 
kam. Die Truppen 
hatten damals unter 
erheblichen Entbehrun⸗ 
gen, namentlich unter 
der Hitze zu leiden, ſo daß viele Leute erkrankten 
und ſtarben. Auch v. Taube wurde von einem hitzigen 
Fieber befallen, welches er aber glücklich überſtand. Bei der Hul⸗ 
digung des Herzogs Johann Georg IV. v. Sachſen nach 
dem in Tübingen erfolgten Tode Herzog Johann Georgs III. 
verrichtete er als älteſter Kapitän Majorsdienſte. 1693 hat 
er ſich an verſchiedenen Gefechten bei Ziegenberg beteiligt. 
1694 im Gräfl. Dohnaſchen Regiment als Major eingeſtellt, 
hat er ſich vom Schloſſe Scheibenhordt aus, wohin er mit 
500 Mann kommandiert war, durch Unternehmungen gegen 
den Feind rühmlich ausgezeichnet und beſonderen Mut und 
Tapferkeit an den Tag gelegt, als er ſich unter dem Kommando 
des Generalleutnants Prinzen Louis von Baden an der 
Überſchreitung des Rheins ſowie an der Verfolgung des 
Feindes in der Gegend von Hagenbach beteiligte. 

Nach Rückkehr der ſächſiſchen Truppen in die Heimat 
und in das Röbeliſche Regiment verſetzt, hat er um ſeine 
Verabſchiedung nachgeſucht, die ihm vom Herzog Friedrich 


п Georg’s II. v. Taube. 


v. Daſſel v. 20. 3. 1906. 


47 


Auguſt v. Sachſen mit dem Zeugnis „daß er vier Chur- Feldmarſchall von der Goltz, 1683 Graf Reuß 
fürſten zu Sachſen 124 Monath ehrlich und treu gedient, und 1692 den General von Birkholz als Chef. 
und als ein praver Officier und Soldate ſich iederzeit auf— In der Muſterliſte des genannten Regiments 
geführt“ bewilligt wurde. wird er im Jahre 1684 als Leutnant, 1689 als 

Beſonders veranlaßte ihn zu dieſem Schritte der Um— Kapitain-Leutnant und 1690 als Hauptmann nach— 
ſtand, daß, als im Jahre 1695 ſeine näheren Verwandten gewieſen. Mit ſeiner Beförderung zum Obriſt— 
die unverheirateten Töchter des Grafen v. Taube plötzlich wachtmeiſter im Jahre 1694 wurde er zu dem Jn- 
ſtarben, nach Inhalt des Teſtaments dieſes Grafen dejien fanterie-Regiment des Burggrafen von Dohna 
ganzes Vermögen und Güter in die Hände des Johann verſetzt. Da dieſes Regiment bereits in demſelben 
Georg П. v. Taube fielen, deren Verwaltung er ſich nicht Jahre wieder aufgelöſt wurde und infolge der häu— 
entgehen laſſen wollte. Er wird auch wohl um dieſe Zeit figen Neu- bezw. Umformierungen der einzelnen 
nach Neukirchen übergeſiedelt ſein. Regimenter und Bataillone in dieſer Zeit konnte 

Am 19. Juni 1698 vermählte er ſich zu Braunsdorf von Taube in den Liſten von dieſem Zeitpunkt 
ое eee ? mit Eva Maria Freiin v. Meuſebach an nicht mehr verfolgt werden. Anzunehmen iſt 
aus Herbsleben, mit welcher er 5 Kinder zeugte. (S. unten). jedoch, daß er bereits i. J. 1694 oder 95 ſeinen 


Abſchied nahm, da er auch in einer geſchriebenen 
Rangliſte des letztgenannten Jahres nicht nach- 
gewieſen wird. 

Die Muſterliſten ſeiner Kompagnie hat er unter 
Beidruck ſeines Siegels Baron de Taube und 
Johann George Freiherr von Taube eigen— 
händig unterſchrieben. 


Seinen Mitmenſchen gegenüber war v. Taube ein 
aufrichtiger Wohltäter, der mit Rat und Tat denen, die ihre 
Zuflucht zu ihm nahmen, zur Seite ſtand. 

Soweit die Angaben Königs. 


Aus ſeinen letzten Lebensjahren und über die Urjache 
ſeines Todes iſt Näheres nicht bekannt. 


Auf eine Anfrage des Verfaſſers an das Königl. Bemerkt wird noch, daß dieſe Familie aus 
Sächſiſche Kriegsarchiv in Dresden wurde demſelben unterm Liefland und zwar aus dem Hauſe Maard ſtammt. 
24. 4. 1906 (eingeg. 4. 5. 1906) folgendes Ergebnis der Der erſte dieſes Namens Dietrich kam Anfang 
dort angeſtellten archivaliſchen Erhebungen mitgeteilt, welches des 17. Jahrhunderts nach Sachſen, wurde 1611 
hiermit wortgetreu zum Abdruck gebracht wird. In dem Begleit— Kammerjunker bei dem Churfürſt Johann Georg, 
ſchreiben wurde bemerkt, daß das Akten- und Liſten-Material im Jahre 1617 Oberſtallmeiſter und ſpäter Generale 
aus jener Zeit nur ſehr lückenhaft ſei. major. Im Jahre 1638 erhob ihn der Kaiſer 

„Johann Georg Freiherr v. Taube erſcheint Ferdinand l. ſamt feinen Brüdern in den Freiherrn— 
in der älteſten hier vorhandenen Muſterliſte vom ſtand.“ 
Jahre 1681 als Fähndrich bei der Kompagnie des Weitere Nachrichten über die Familie v. Taube im All— 


Hauptmanns von Hirſchfeld des 2. Leib-Regiments gemeinen, ſowie insbeſondere über ihre Beſitzung Neukirchen bei 
zu Fuß mit einer Dienſtzeit von 5 Jahren. (1676 Chemnitz, woſelbſt der Verfaſſer dieſes Aufſatzes verſchiedene 
eingetreten). Dieſes Regiment wurde 1775 vom ſchöne photographiſche Aufnahmen gemacht hat, folgen in 
Churfürſtlichen Leib Regiment abgetrennt, als ſelbſt: den nächſten Lieferungen und werden ebenfalls durch 
ſtändiges Regiment formiert und erhielt 1682 den Lichtdruckabbildungen illuſtriert werden. 


Die heraldische Einbanddecke zum I. Bande (Jahrg. 1903 5). 


Nachdem talt 100 Beftellungen auf die Einbanddecke eingelaufen lind, foll nunmehr mit der Berſienung derfelben begonnen werden. Leider ift es uns bei diefer er[ten 
einbanddecke nicht möglich einen geringeren Preis als 2.50 m. ſeſtzuleizen, da die Koften für die durch einen Wappenmaler herzuftellende heraldifche Zeichnung. lowie die 
Anfertigung einer größeren Anzahl Matrizen, derartige Koften verurfacht, dafs wir vorauslichtlich felbft noch einen namhaften Betrag zufesen mülſen, um die be[tellten 100 Einband- 
decken für die[en Preis liefern zu können. Bei den |päteren Bänden. wo die Kofien für Zeichnung und Matrizen fortlallen wird fich der Preis erheblich geringer geſtalten. 

Damit die Be[teller lich [chon jetzt ein ungelähres Bild von dem Äußeren der Einbanddecke machen können, teilen wir Ihnen Folgendes mit: Anfangs batten wir die 
Abjicht, die Wappen aller in Betracht kommenden Staaten auf dem vorderen Deckel anbringen zu laffen, Uon diefer Idee find wir aber aus verschiedenen Gründen, be[onders aus 
pekuniáren Rückfichten abgekommen. Statt deffen haben wir uns entfchloffen, den Einband u. a. mit einer Anzahl und zwar je zur hälfte adliger und bürgerlicher Wappen{childer 
unferer Abonnenten (etwa 5 bis 10), zu ſchmücten. Das Ganze [ell im gotiſchen Stile und moglichſt in Farben ausgeführt werden. 

Wir erluchen nun diejenigen Abonnenten, welche den Wunfch haben, dafs ihre Wappen dauernd auf der Einbanddecke erfcheinen, uns bald genaue Zeichnungen 
oder Malereien ihrer Wappen zu über[enden und ihre etwaigen Wunfche zum Ausdruck zu bringen. In erlter Linie würden die Befteller der Decken Berückfichtigung 
finden, in zweiter Linie diejenigen Familien, welche durch mehr als 2 Abonnenten vertreten. lind. 


Döbeln, vriedric[trape 12. Die $chriftleituug. 


Neuere Hdress-Staatshandbiicher u. dgl. im Besitze der Schriftleitung. 


Dem liebenswürdigen Entgegenkommen einzelner Abonnenten verdanken wir folgenden Be[tand an Büchern obengenannter Art. Wir wiederholen hiermit die Bitte um 
Überlaffung derartiger für unfere Zwecke kanm entbehrlichen Nach[chlagewerke, die in den früheren Jabrgangen für die Bejiser meift nur Makulaturwert haben. Auch neuere Ausgaben 
von den hier aufgeführten Büchern [ind uns [ebr erwünich. M 
Aäressbücher der Städte: 


Berlin 1905, Breslau 1903, Dortmund 1903, €ifenad 1903, Hagenau (Eifaß) 1901, Батсіп 1904, Naumburg(Saale) 1904, Stettin 1904, 


SESCH 1904, Єһетпїз 1904, Dresden 1902, Erfurt 1904, Balle (Saale) 1903, Luneburg 1905, Neufirelin 1894.95, Wolfenbüttel 1905. 
Bremen 1903, Darmftadı 1904, Einbeck 1905, Frankfurt (O.) 1904, Bamburg 1904, Magdeburg 1898, Schwerin (m.) 1899, 

$taatshandbücher u. dgl. 
Handbuch über den Preufsifchen Bof und Staat 1904, Staatshandbuch für das Königreich Sachfen 1902. Ranglifte der Preufsifchen Armee 1905, 
Staatshandbuch für die Provinz Bannover 1903, Staatshandbuch der freien Ban[a[tadt Bremen 1903, Rangliſte der Sächliihen Armee 1906, 
Staatshandbuch für das Großherzogtum Mecklenburge Bot- und Staatshandbuch der Oeſterreichilch-Ungarilchen Dienftalterslifte der Offiziere des Deuiſchen Reichse 


Schwerin 1903, Monarchie 1903, heeres und der Marine 1904. 


=a 


dem Adelsarchiv in Wien, betr. Standeserbebungen und Wappenverleihungen z. T. mit Wappenzeichnungen 
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Namensliste 


von 752 meist Schlesischen und Österreichischen Familien, über welche sich Original-Abschriften aus 


im Besitze der Schriftleitung befinden. 


Interessenten aus den Abonnentenkreisen stehen die Originalabschriften leihweise zur Verfügung. 


Achbauer, v. Achbauer 
Aff, v. Aff 
Agricola, v. Agricola 
Albertini v. Lilienhoff 
Albrecht, von 
Teyburg 
Allmann, Allmann 
Allmstein 
Annenberg, Grafen 
Annenberg 
Appelles, Appelles 
Léwenstern 
Appellmann, von Appell- 
mann 
Assig, v. Assig u. Siegers- 
dorff 


Albrecht 
von 
von 


von 


Aust, Aust v. Waitzenfeld 

Balthasar, Balthasar von 
Waldersee 

Bambula, Bambulav.Bam- 
burg 

Bartsch,Bartsch v.Sterneck 

Bauckhe, Bauckhe von 
Rostock 

Baudemann, Baudemann 
v. Baudemannswaldau 

Bautscher von Lilienberg 
Bautscher v. Schlegen- 
berg (m. Wappen Hiibl 
v. Trautenau) 

Bayer, Bayer v. Bayersfeld 

Becker,Beckerv.Rosenfeld 

Beckers, Beckers von 
Beckersfeld 

Beher,Beherv.Behershayn 

Benada, v. Benada 

v. Bender 

Berge, v. Berge (auch von 
Berg), auch Grafen 

v. Bernini 

Beuchel, v. Beuchel 

Bevier, Bevier v. Freyriedt 

Bielsky v. Bielicz 

Bieroldt, Bieroldt v. Jo- 
hannissdorff 

Biuk v. Gerstenfeld 

Blanc, le Blanc 

Blankenhagen, v. Blanken- 
hagen 

Böcker, v. Böcker 

Böhm, v. Böhm, Ritterst. 
1796 

Böhm, Böhm v. Bawerk 

Böhmb, Böhmbv. Böhmb- 
stetten 

Boll, v. Boll 

Bonit, Bonit v. Mohrenthal 

Born, v. Born 


Abkürzung: Wp. — Wappen. 


Bornn (Wappenbrief) 

Bouff, Bouff v. Buffenstein 

Brand, Brandv. Dsurdbach 

Brandl v. Brandenfels 

Brem Seysenegger von 
Tarnowitz 

Breytenfeld, v. Breytenfeld 

v. Brunetti 

Buerkhardt, Buerkhardt v. 
Lowenburg 

Bukisch v. Léwenfels 

Buntsch, v. Buntsch 

Burkhard, Burkhard von 
Löwenhoff 

Burmeister, v. Burmeister 

Butsky,Butsky v.Rudinfeld 

Bylansky, Bylansky von 
Weissenfels 

Calisius, Calisius v. Kalisch 

von Canon, Herr von 
Mormaison 

Carqui, v. Carqui 

Caspartho, Caspartho von 
Seefels 

Chambers, Chambers de 
Cultis 

Claudius, Claudius von 
Claudenburg 

Closse, v. Closse 

Coenen, v. Coenen 

Columban, Columban von 
Hochdamm 

Conrad, Conrad v. Hétzen- 
dorf 

Corusche, Corusche von 
Adlersfeld 

Cosa v. Hradisch 

Crausse, v. Crausse 

Czadersky, v. Czadersky 

Czeike, v. Czeike 

Czeike,Czeikev. Badenfeld 

Czentner, Czentner von 
Cententhal 

Czibulka, v. Czibulka 

Dankesreither, v. Dankes- 
reither 

Danzwitz, v. Danzwitz 

v. Darcy 

Dartsch, v. Dartsch 

Dickmann, Dickmann v. 
Secherau 

Dietrich, Dietrich 
Glóckelsberg 

Dietz, Dietz v. Dietzenstein 

Drescher, Drescher von 
Cadan 

Dünnewald, v. Dünnewald 

Dufour, Dufour v. Vionna 


von 


Dutken (Wappenbrief) 

Dworzak, Dworzak von 
Kulmberg 

Ebmer, Ebmer v. Krieg- 
lachstein 

Ebner, v. Ebner (2) 

Eder, v. Eder 

Eder, Eder v. Redenthal 

Edlmüllner, v. Edlmüller 

Ehrenberg s. Mathiassen 

Ehrlich, Ehrlich v. Ehren- 
feldt 

Eichhoff, v. Eichhoff 

Eidtner, v. Eidtner 

Engl, v. Engl 

Erasmi, Erasmi v. Hulden- 


berg 

v. Falkenhein, v. Falken- 
hein 

Faustgross, Faustgross 


v. Sachsenthal 
Felbiger, v. Felbiger 
Fellner, v. Fellner 
Felss, v. Felss 
Fengler, v. Fengler 
Fiebing, Fiebing v. Bogen 
Fink, v. Fink 
Fischer (Wappenbrief) 


Fischer, Fischer von 
Fischersbach 
v. Fitsch 


Flacht, Flacht v. Flachen- 
feld 

Fleischhauer,Fleischhauer 
v. Fleischhauern 

Fliessenbach, v. Fliessen- 
bach 

Fluesske, v. Fluesske 

Fórst, s. Fürst 

Fórster 

Frank,Frankv.Franckstein 

Franz, Franz v. Franken- 
heim 

Fraysichselbst, Fraysich- 
selbst v. Freydenpach 

Freckmann v. Rosenfeld 

Freitag, Freitag v. Japro- 
schin 

Freyer, v. Freyer 

Frida, Frida v. Frid 

Frischdatsky,Frischdatzky 
v. Rosenhayn 

Fritsch, Fritsch v. Jagerau 

Fröhlich, Fröhlich von 
Freidenfels 

Fromhold, v. Fromhold 

Fuchs, Fuchs v. Todtenfeld 

Fürst (Först), v. Fürst 


Fürstenauer, Fürstenauer 
v. Fürstenau 

Fürstenbusch, Fürsten- 
busch Edler v. Gassen- 
egg und Auegg 

Gadin, Gadin v .Lohauen 

Gall Frhr. von Burgkh, 
(Grafen) 

v. Gallas 

Gallasch, v. Gallasch 

Gamen, v. Gamen 

Ganser, v. Ganser 

Ganzstück, Ganzstück von 
Hammersberg 

v. Gaschin auf Rosenberg 

Gasser, v. Gasser 

Geissler, v. Geissler 

v. Geist u. Hagen 

Gerbel, Gerbel v. Gerbels- 
berg 

Gersch, v. Gersch 

v. Gfug, Grafen 

v. Giesenburg, s. Vena v. S. 

Gigas, Gigas v. Riesenstein 

Glandorff, v. Glandorff I. 

v. Glandorff Il. 


Gloger, Gloger von 
Schwanbach (Schwa- 
nenbach) 


Gössinger, v. Gössinger 

Götz, Götz von und zu 
Lewenroth 

v. Götzen 

Gottwald, v. Gottwald 

Grebner, v. Grebner 

Grimm, v. Grimm 

Grodwalsky, Grodwalsky 
v. Grodwald 

Grüner, Grüner v.Grünfeld 

Grumbach, v. Grumbach 

Grundmann, von Grund- 
mann 

Gutmann, v. Gutmann 

v. Gyra 

Habicht, v. Habicht 

Habicht, Habicht 
Habichtfeldt 

Hagen, v. Hagen 

Halama, Halama v. Giczin 

Haller, v. Haller 

Han, v. Han 

Hanke, Hanke v. Hanken- 
berg 

Hanke, Hanke v. Hanken- 
stein 

Hardy, v. Hardy 

Hasler, v. Hasler 

Hasler v. Kusenegg 


von 


Hassenmüller, Наѕѕеп- 
müller v. Ortenstein 
Hassenwein, Hassenwein 
v. Festenberg 

Hastnick, Hastnick von 
Waizenfeld 

du Hautoy, Grafen 

Hayek, v. Hayek 

Hayeck, Hayeck v. Wald- 
statten 

Haymerle, v. Haymerle 

Hegewaldt, v. Hegewaldt 

Hein, v. Hein 

Heister, v. Heister 

Heldreich, Heldreich von 
Heldenreich 

Helwich(Helwick,Helwig), 
v. Helwich 

v. der Hemm, v. der Hemb 
und Hembstein 

Hennisch, Hennisch von 
Schoberg 

v. Hentschel 

Hentschel, Hentschel von 
Gutsdorf 

Hentschel, v. Hentschel 
v. Sternheim 

Hepner,Hepner v. Hopfen- 


urg 

Herdtwig, v. Herdtwig 

Herdy, v. Herdy 

Hermann, Hermann von 
Hermannsdorff 

Hermann, Hermann von 
Siegfeld 

Hermann, Hermann von 
Hermannsdorff 

Hertel, Hertel v. Schaplou 

Hertodt, v. Hertodt 

Herttel, Herttel v. Wielss- 
dorff 

Herzmansky, Herzmansky 
v. Heldenherz 

Heugel, v. Heugel 

Heusser, Heusser v. Brack- 
еар, 

Неуп, у. Неуп 

Hocke, v. Hocke 

Hóchsmann, von Hóchs- 
mann 

Hóffer, Hóffer v. Sparberg 

Hoffmann, v. Hoffmann 
(2 Familien, auf Polnisch 
Dwoizyansky) 

Hoffmann, v. Hoffmann 
zu Kochersberg 

Hoffmann, Hoffmann von 
Leuchtenstern 

Hofmann, v. Hofmann 

Holzbecher, v. Holzbecher 

Holzhausen,v.Holzhausen 

v. Horn 

Horn, Horn v. Hornau 

v. Hoym 

Hülss, v. Hülss 

v.Huldenberg, s. Erasmi 

Hunter, Hunter v. Graudon 

Istler, v. Istler 


Jacobi, Jacobi v. Eckolm 

Jager, Jager v. Jagersburg 

Janetek, v. Janecek 

Janotikh, Janothik von 
Adlerstein 

Jantsch, v. Jantsch 

Januschka, v. Januschka 

Jauernik, v. Jauernik 

Jeschke, v. Jeschke 

Jeuthe, v. Jeuthe 

John, John v. Johnsfeld 

Jordans, v. Jordans 

Jungwirth, v. Jungwirth 

Jungk, v. Jungk 

Junker, v. Junker 

Kager, Kager v. Globen 

Kahl, v. Kahl 

Kamper, Kamper 
Siegersburg 

Karschesy, v. Karschesy 

v. Karwath 

Katzer, Katzer v. Linden- 
hain und Freyenberg 

Kayser, v. Kayser 

Keil, v. Keil 

Kettelbütter, Kettelbütter 
v. Ehrenhold 

Khade, Khade Edler von 
Kolbenau 

Khautz, Khautz v. Abend- 
thal 

Kienast, Kienast v.Kienast- 
hof 

Kindler, Kindler 
Czackenstein 

Kintzel, v. Kintzel 

Kirchhoff, v. Kirchhoff 


von 


von 


Kirstein, Kirstein von 
Kirstenau 

Klinkert, Klinkert von 
Klinckowsky 


Klisch, v. Klisch 

Klose, v. Klose 

Kloss, v. Kloss 

Kloss, Kloss v. Klossenburg 

Klossmann, v. Klossmann 

v. Klüx u. Hennersdorff 

Kluge, v. Kluge 

v. Knobelsdorff (Palatinat 
u. Wappenverbesserung) 

Knobloch, Knobloch von 
Blimssdorff 

Knorr, Knorr v. Zöltschen 

Koch, v. Koch 

Koch, Koch v. Kötzin 

v. Kochtitz und Lubenitz, 
s. unter v. Witten 

Köberl, s. Ritter v. Ritters- 
purg 

Köffiler, v. Köffiler 

Köhler, v. Köhler 

Köhler, Köhler v. Mohren- 
feldt 

König, v. König 

Kofler, v. Kofler 

Kohlhaas, v. Kohlhaas 

Kordiez von Pohroncz- 
Szelepheny 
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Kornritter, Kornritter von 
Ehrnhalm 

Kottulinsky, Kottulinsky 
v. Kottulin 

v. Koulhaes 

Krause, v. Krause 

Kraus, von 
(2 Familien) 

Kreezig, Kreezig 
Stanwicz 

Kretschmar, Kretschmar 
v. Schenkendorf 

Kreutziger, v. Kreutziger 

v. Kriechpaumb zu Kirch- 
berg 

Kriegisch, v. Kriegisch 

Kristelli, v. Kristelli 

Krumbholtz,v.Krumbholtz 

Krzaupel, Krzaupel von 
Griinenberg 

Kiibek, v. Kiibek 

Kiinemann, v. Kiinemann 

v. Kukländer 

v. Kuniz u. Weissenberg 
Frei u. Edler Herr zu 
Plankenstein u. Raben- 
stein 

Kussel, v. Kussel 

Lachnit, v. Lachnit 

Lang, v. Lang 

Lange, Lange v. Langen- 
werth 

Leefgen v. Roytgenis 

Leischner, Leischner von 
Leischnern 

Lepin, v. Lepin 

Lerch (Lerich), Lerche- 
nauer v. Rothenburg 

Leuschner, v. Leuschner 

Lewenau, v. Lewenau 

Lewinsky, v. Lewinsky 

Lickefeld, v. Lickefeld 

v. Liedlau 

v. Liegnitz, Grafen 

v. Lilgenau 

Lilgenblat, Lilgenblat von 
Lilgenberg 

v. Lilienegg 

Linder, Linder v. Linden- 
thal 

Link, v. Link 

Lischka,Lischka v.Rotten- 
wald 

Lobgesang, Lobgesang 
Edler v. Lerchenheim 

v. Locella 

v. Löwenburg 

Luca, Luca v. Luxenthal 

Lutter, v. Lutter 

v. Marquier 

Mäusskönig, Mäusskönig 
v. Miscin 

Magg, v. Magg 

Magnus v. Rottenbach 

Mannagetta, Mannagetta 
v. Lerchenau 

Marensky, v. Marensky 

Mathiassen, Mathiassen 


Krauss 


von 


von Ehrenberg (früher 
Ehrenberg) 

Mayer, Mayer v. Ahrsdorff 

Mayer, Mayer v. Mayers- 
berg 

v. Mayeren 

Mayergross, Mayergross 
v. Gerometti 

Mazurek, v. Mazurek 


Meder, Meder v. Medern 

Mehoffer, v. Mehoffer 

Mentzel, Mentzel von 
Mentzelsberg 

Metziger, Metziger von 
Kaltenstein 

Meyer, v. Meyer, Edle 
(1692) 

Milotsky, Milotsky von 
Gnadenthal 

Miltner, Miltner v. Milten- 


berg 

Minge, Minge v. Mingen 
und Lampersdorff 

Mischel, Mischel 
Kaisershuld 

Missala, Missala v. Clau- 
senburg 

Monschein, Monschein 
v. Mondenek 

v. Morgante 

v. Morzin 

Muckh, von Muckh auf 
Muckendorf 

v. Mudrach 

Müller, Müller v. Müllenau 

Müntzer, Müntzer von 
Lauenstein 

Nebel genannt Türck- 
heimer (Wappenbrief) 

Neidhardt, von Neidhardt, 
auch Grafen 

Nestorius, Nestorius von 
Kreutzenfeld 

Neumann, v. Neumann 

Neumann, Neumann von 
Neumannswaldau 

Neumann, Neumann von 
Neumannswall 

St. Nicolo, Edler 
St. Nicolo 

Niedermeyer, von Nieder- 
meyer 

Niessner, Niessner von 
Niessenburg 

Nimmervoll, Nimmervoll 
v. Nimmenau 

Nisgrinus, Nisgrinus 
v. Schwanau 

Noss, Noss v. Nossberg 

v. Nostitz 

v. Oed auf Helfenberg und 
Gezendorff 

Okaéz, v. Okaéz 

Opicz, Opicz v. Boberfeld 

v. Opitz 

Osslew, Osslew v. Lewen- 
haim 

v. Osslöb 


von 


von 


v. Osterberg 

v. Oudaille 

Pachacius, v. Pachacius 

Paczensky v. Tenczin 

v. Paschke 

Pagatsch, Pagatsch von 
Paburg 

Palinek, Palinek 
Stiechowicz 

Palkel, Palkel v. Sternfeld 

Palm, v. Palm 

Pamesberger, von Pames- 
berger 

Panenka, Panenka von 
Weissenburg 

Panitz, v. Panitz 

Parma, v. Parma 

Partsch, Partsch v. Adel- 
stern 

Patzelt, Patzelt v. Paitzfeld 

Pauspertl v. Drachenthal 

Pawlowsky v. Pawlowicz 

v. Pecker 

v. Pein und Wechmar 

Pelikan, v. Pelikan 

Peschat, Peschat v. Mo- 
rawan 

Peteani, Peteani Edler von 
Steinberg 

Peterhansel v. Retzburg 

Petrizi v. Lindenberg 

v. Pfankuech 

Pfeffer v. Pfeffershowen 

Pfefferkorn, v. Pfefferkorn 

Pfefferkorn v. Ottobach 

Pfeiffer v. Palmencron 

Pfister, v. Pfister 

Pflügl, v. Pflügl 

Pfundtenstein, v.Pfundten- 
stein 

Piati, Piati v. Tirnowitz 

v. Pieglowski 

v. Pilgram 

Piller, Piller v. Pillersdorff 

Pilz, Pilz v. Warnsthal 

Pingitzer, Pingitzer Edler 
v. Dornfeld 


von 


Piringer, Piringer von 
Wartenberg 
v. Pitsch 


Pitowsky, Pitowsky von 
Greifenstein 

Pitschgo v. Rosenthal 

Pizzon, v. Pizzon 

v. Planckenstein 

Plateis, v. Plateis, Platteis 
v. Plattenstein 

v. Plenkh, v. Plenckhen 

Poche, v. Poche 

Pogarelli, v. Pogarelli 

v. Pohnau auf Czernowitz 

Popp (Wappenbrief) 

Popp, v. Popp 

Port, Port v. Arlesberg 

v. Post 

Prakisch, Prakisch 
Znaimwerth 

Prauss, v. Prauss 


von 


Prentzel, Prentzel 
Felsenstein 

Preuss v. Preussendorf 

Preyss, v. Preyss 

Primbsch, von Primbsch, 
Primbsch v. Königsbrunn 

Probst, v. Probst 

Prokopp, Prokopp Edler 
v. Lilienwald 

Prokopp, Prokopp Edler 
v. Rabstein 

Przepicky v. Richemburg 

v. Pugnetti 

Purkhardt v. Harkenfels 

Rabelinek, v. Rabelinek 

v. Rachner 

v. Raczinsky 

Radeschinsky,Radeschins- 
ky v. Radeschowitz 

Radeschinsky.Radeschins- 
ky v. Radicziow 

Rahatschek (Rahazay ?) 
v. Adlerskron 

v. Rampusch, v. Rampusch 
und Rammenstein 

Ranghl, Ranch) Edler von 
Rangstein 

v. Raschke 

Rath, v. Rath u. Duchzim 

v. Rautten 

v. Rebentisch 

v. Rebenstock 

v.Rechenberg, auchGrafen 

Rechenberg, Freiherr von 
Klitschdorfu.Primkenau 

Rechtenbach, Edler von 
Rechtenbach 

Regentanz, Regentanz von 
Aichenwald 

Reger, v. Reger 

Reger, Reger v. Regern 

Regius, Regius v. Kónigs- 
dorff 

Reich v. Ehrenberg 

v. Reichenau 

v. Reichl 

Reichmann, Reichmann 
v. Hochkirchen 

Reindler, von Reindler 
(Reindler von Reindlers- 
berg ?) 

Reinhart v. Bucherwitz 

Reissmann, Reitter von 
Hornburg 

v. Reisswitz 

Reitter v. Hornburg, siehe 
unter Reissmann 

v. Renner 

Retel v. Schwanenberg 

Rethel, Rethel v. Henners- 
dorf 

v. Reusch 

Reymann, v. Reymann 

Reynoch, v. Reynoch 

Rheinthal, v. Rheinthal 

Richter, Richter v. Falkau 

Richter, Richter v. Helden- 
herz 


von 


50 


Richter, Richter v. Richtern 

Richter, Richter v. Welzen- 
stein 

Riediger, v. Riediger 

Rieger, Edler v. Rieger 

Rieger, Rieger v. Manns- 
heim 

Riesch, v. Riesch 

Ritter v. Ritterspurg (früher 
Kóberl) 

v. Rórich, v. Rórrich 

Romanus von Mockers- 
hausen 

Rosenzweig, von Rosen- 
zweig 

Rossmann, v. Rossmann 

v. Roth 

Roth, v. Roth zu Allenstein 

Rotschild, v. Rotschild 

v. Rottenbach, s. Magnus 

v. Rotter 

Rotter v. Kastenthal 

v. Ruebland 

v. Ruekhart 

Ruepp, v. Ruepp 

Ruffer, v. Ruffer 

Rumerskirch, v. Rumers- 
kirch 

Rupp, Rupp v. Ehrenstrom 

Ruprecht, v. Ruprecht 

v. Russig 

Rzikowsky v. Dobitzitz 

Sabathyn, Sabathyn von 
Sabona 

v. Sack 

Sack v. Bohuniowitz 

Sagar, v. Sagar 

Sallaba, v. Sallaba 

zum Sande v. Sandberg 

Sandek, v. Sandek 

Sandreczky v. Sandatritz 
Sartori, v. Sartori 

Sartorius, Sartorius von 
Wiesenthal 

Sauer, v. Sauer 

v. Scalvinoni 

Schaffenburg, v. Schaffen- 
burg, Schaperv.Schaffen- 
burg (früher Schaper) 

Schaffgotsche von und auf 
Kynast, Freiherr zu 
Trachenberg 

Schaller, Schaller 
Schallenfeldt 

Schaper, s. Schaffenburg 

Scharff, v. Scharff 

v. Schauenfeld, Sartori von 
Schwanenfeld 

Schauer, Schauer 
Schauerfeld 

Schaulawy, v. Schaulawy 

v. Schaumburg, Grafen 

Schaur, Schaur v. Schaur- 
fels 

Schebischowsky v. Schö- 
nowitz 

Schele, Schele v. Sche- 
lenhof 


von 


von 


Scherffenberg, Grafen von 
Scherffenberg 

Scheth, Scheth v. Bohuslav 

Schindler, Schindler von 
Prinzendorf 

Schindler, Schindler von 


Raciczborg 

Schipko, Schipko von 
Schihoffer 

Schitler, Schitler v. Schit- 
lersberg 

Schlager, Schlager von 


Schlagern 

v. Schlagen, s. Bautscher 

v. Schlebusch 

von Schlegenberg, siehe 
Bautscher 

Schleichart v. Wiesenthal 

Schleierweber, v. Schleier- 
weber 

Schliebener, Schliebener 
v. Schliebenheimb 


Schluga, Schluga von 
Rostenfeld 
Schmaterle, Schmaterle 


v. Sternfeld 

Schmid, Schmid v. Eisen- 
berg 

Schmidt, v. Schmidt 

Schmiick, v. Schmiick 

Schnapper, v. Schnapper 

Schnapper, Schnapper von 
Wimsbach 

Schneidau, v. Schneidau 

Schober, v. Schober 

v. Schoberg 

von Schoberg, siehe auch 
Hennisch 

Schöbel, Schöbel v. Rosen- 
feld 

Schönborn, v. Schönborn 

Schönborner, Schönbor- 
ner v. Schönborn 

v. Schönkirchen 

Schönowitz von Ungers- 
werth und Adlerslöwen 

Scholz, v. Scholz 1. (1596) 

Scholz, v. Scholz II. (1622) 

Scholz, v. Scholz Ш. (1701) 

Scholz,Scholz v.Liebeneck 

Scholz, Scholz v. Lówen- 
kron 

Scholz, Scholz v. Rosenau 

Schorsch, Schorsch von 
Marderfeld 

Schosthall, Schosthall von 
Pflichtentreu 

Schrattenbach, Freiherr 
von Heggenberg und 
Osterwitz, auch Grafen 
und Fiirsten 

Schreyvogel, von Schrey- 
vogel 

Schröer, Schröer v. Ster- 
nenfels 

Schröffel, von Schröffel, 
Schröffel v. Mannsperg 

v. Schröffenheim 


Schroth, Schroth v. Rohr- 
berg 

Schubart, v. Schubart 

Schubert, v. Schubert 

Schubert v. Blauenfeld 

Schubert v. Greiffenbach 


Schuller, Schuller von 
Schullern 

Schiitz, Schiitz v. Modr- 
zitzky 


Schiitzen, v. Schiitzen 

Schultz, Schultz v. Leich- 
tenthal 

Schulz(aufPilzen)v.Schulz 

v. Schumann 

Schwabel, Schwabel von 
Schwalbenfeld 

Schwandner, v. Schwand- 


ner 
Schwarz, Schwarz von 
Weissenburg 
Schwarzer, Schwarzer von 
Heldenstamm 
Schwarzer, Schwarzer von 
Schwarzenberg 
Schweiner, v. Schweiner 
Schwemmer, Schwemmer 
v. Schwemmersdorf 


Scultetus, Scultetus von 
Löwenheim 

Sebastiansky, von Se- 
bastiansky 


Sedlitzky, v. Sedlitzky 

Sedmiradsky von Sed- 
mohrad 

Seger, Seger v. Segenberg 

Seidel, v. Seidel 

Seidenmelzer, Seidenmel- 
zer v. Seidenberg 

Seidl, v. Seidl 

Seifert, Seifert v. Ronnen- 
feld 

Seilern, Seiler v. Seilern 

Sekora, Sekora v. Seken- 
berg 

Selb, v. Selb 

v. Seld 

Senftleben (Wappenbrief) 

Sensel, v. Sensel 

Servi, v. Servi 

Seydl, v. Seydl 

Seyler, v. Seyler 

Siebert, Siebert v. Felsen- 
treu 


Sighofer, Sighofer von 
Sigersberg 

Simmer, Simmer v. Sim- 
merscamp 


Simon v. Ehrenkron 

Sina, v. Sina 

Skene, v. Skene 

Slama, Slama v. Freyen- 
stein 

Smekal, v. Smekal 

Smetana, v. Smetana 

Smetana, Smetana von 
Eulenburg 

Soder, v. Soder 


Sommer, Sommer von 
Sommersberg 

Sommer, Sommer von 
Sommersburg 

v. Sommerau 

Sonnentag, v. Sonnentag 

de Souches 

Spenatzer, Spenatzer von 
Siegstock 

v. Springer 

Springkle, Springkle von 
Hardperg 

Springl v. Edlstein 

Springsfeldt, von Springs- 
feldt 

v. Sprinzenstein (Wappen 
der + Gechling) 

Srom, v. Srom 

Stabel, v. Stabel 

Stachy, Stachy v. Grienau 

Stahl, v. Stahl 

Stangler, v. Stangler 

Stautt v. Hamersdorff 

Steczel, v. Steczel 

Stefan, v. Stefan 

Stehno, v. Stehno 

Steiner, Steiner v. Pfungen 

Stella, v. Stella 


Stephan, Stephan von 
Ludwigsdorf 
Stephan, Stephan von 


Schmelzdorf 

Stephani, Stephani von 
Cronhaus 

Stettenhofen, von Stetten- 
hofen 

Stettner, v. Stettner 

Steuerer, Steuerer 
Stürzenhübl 

Stibig, v. Stibig 

Stockhammer, von Stock- 
hammer 

Stöhr, Stöhr v. Sternstrahl 

Stoltz v. Simbsdorff 

Stomm, v. Stomm 

v. Stratmann, Grafen 

Straupitz, v. Straupitz 

Strebl, Strebl v. Strahlfeld 

Stredele, Stredele von und 
zu Montani aufWisperg 

Streit, v. Streit 

Strobitz, v. Strobitz 

Stromek, Stromek von 
Adlerstromb 

Strott, Strott v. Schrotten- 
fels 

Stryke, v. Stryke 

Stücker, Stücker 
Wayerhof 

Stuffler, v. Stuffler 

Stummer v. Tavarnok 

Sturnus, Sturnus von 
Staarenfeld 

Suchanek, Suchanek von 
Hassenau 

Siinhueber , 
v. Ehrenfels 

Suenne, v. Suenne 

Sul, Sul v. Hirschbrunn 


von 


von 


Siinhueber 
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Szabel, у. Szabel 

Taborsky, v. Taborsky 

Talsky, v. Talsky 

Tam, v. Tam 

Tannazoll, v. Tannazoll 

Tanner, Tanner v. Löwen- 
thal 

v. Tasso 

Tauber v. Taubenfurth 

Taulow v. Rosenthal 

Tausendschön,v.Tausend- 
schön 

Tengelott, Tengelott von 
Vältelin 

Tepper, v. Tepper 

Tersch, v. Tersch 

Teschner, Teschner von 
Althoff 

Tetzler, v. Tetzler 

Teuber, Teuber v. Tauben- 
feld 

Thallmann, v. Thallmann 

Thalwentzel, von Thal- 
wentzel 

Tharoul, v. Tharoul 

Thenern,Thenern v.Thern- 
heimb 

v. Thomagnini 

Thonsern, v. Thonsern 

Thym, v. Thym 

Till, Till v. Sternheim 

Tilscher, Tilscher v. Rosen- 
heim 

Tiltscher, v. Tiltscher 

Titius, Titius v. Titzen 

Tomascheck, Tomascheck 
v. Stradowa 

Trentini, Trentini 
Wölgersfeld 

Treptaw, Treptaw v. Rosen- 
haimb 


von 


Truchsäss von Wezen- 
hausen 

Tschepe, Tschepe von 
Weidenbach 

Türckheimer, s. Nebel 

de Ugarte 

v. Ulrici 


Unger, Unger v. Löwenberg 
Valentin, Valentin von 
Treuenfeld 
Valenzi, v. Valenzi 
Vena v. Giesenburg 
Venediger, v. Venediger 
Verda von Verdenberg 
Verner, v. Verner 
Vevier, Vevier v. Blumen- 
berg 
Vierbaum, v. Vierbaum 
Villinger von Schönberg 
(mit Wappen derer von 
Schönberg i. Sachsen) 
Vogt, v. Vogt 
Vollgnadt, v. Vollgnadt 
Wacker, v. Wacker 
Wacker, Wacker 
Wackenfels 
Waffenberg, Freiherr zu 
Mödling 


von 


Wagner, Wagner v. Igel- 
grund 

Wagner, Wagner 
Wagensfeld 

Walchowsky,Walchowsky 
v. Walchenheim 

Waldmann v. Griinfeld 

Waldner, v. Waldner 

Waldorf, v. Waldorf, auch 
Grafen 

v. Waldstein 

Walter, v. Walter (2 Mal) 

Walter, Walter v. Lieben- 
feld 

Walters, Walters v. Ehren- 
wald 

Wangler. v. Wangler 

Wasserfass, Wasserfass 
v. Hohenbrunn 

Wasserreich, von Wasser- 
reich 

Wayay, v. Wayay 

Weber v. Pisenberg 

Webersky, Webersky von 
Webersickh 

v. u. zu Webersperg, Herr 
zu Laubegg 

Weckher, Weckher von 
Roseneckh 

Wehner, v. Wehner 

Weibel, v. Weibel 

Weickert, v. Weickert 

Weidhofer, Weidhofer von 
Vogelsperg 

Weidthoffer, Weidthoffer 
v. Adlersberg 

Weiler, v. Weiler 

Weiss, Weiss v. Lilienburg 

Weissberger, Weissberger 
v. Weissenberg 


von 


Weisshaupt, Weisshaupt 
v. Trauwitz 
Wellsch, Wellsch von 


Wellschenau 

Weltzl, Weltzl v. Starnfeld 

Wendorff, v. Wendorff 

v. Wenzelsberg (ohne 
Wappen) 

Werner, v. Werner 

v. Wertema zu Adlersberg 
u. Thurnegg (ohne Wp.) 

Wessely, v. Wessely 

Wetzlar, v. Wetzlar 

Wiemmer, Wiemmer von 
Wiemmersberg 

Wienner, Wienner 
Sonnenfels 

Wienzeck, Wienzeck von 
Wienskowsky 

Wieser, Wieser v. Mähren- 
heim 

Wiessner, Wiessner von 
Lerchenschwung 

Wiessner, Wiessner von 
Wiesenberg 

Wildenstein,v.Wildenstein 

Wilhelm, v. Wilhelm 

Willenberger (Wappen- 
brief), 


von 


Willenberger von Willen- 


berg 

Willmar, Willmar von 
Wildenberg 

Winancko v. Werttenstein 

Wisotzky, Wisotzky von 
Hohenbaum 

v. Witten, auch Grafen 
(mit v. Kochtiz'chem 
Wappen) 


Wokrzal, v. Wokrzal 
Wolf, v. Wolf (2) 
Worst, Worst v. Helm- 


burg 
Woysel, Woysel von 
Woyselsdorf 


Wrazda v. Kunwald 
Wunderlich, v. Wunderlich 
v. Wurtz u. Burg 

Zaas, Zaas v. Wiesenfeld 
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Zaczal (Zazial), Zaczal 
v. Biletin 

Zandiel, Zandiel v. Schul- 
heim 

Zang, Zang v. Zangen 

Zazskowsky, von Zazs- 
kowsky 

Zebo, Zebo v. Braitenau 

Zehetner v. Rachersdorff 

Zehentner v. Zehentgrueb 


Zelinka, v. Zelinka 

Zeni, v. Zeni 

v. Zeno zum Dannhaus 

Zieletzky v. Potschenitz 

Zoffel, v.Zoffel, v. Zoffeln 
und Lichtencron 

Zwinner, Zwinner 
Hutberg. 


(Fortsetzung folgt.) 


von 


Die familiendenkmäler 


in und bei Lüneburg, 


photographiert, zusammengestellt und beschrieben von ©. v. Dassel in Döbeln. 
LV. Grabdenkmal des Hauptmanns in kaiserlichen Diensten franz VIII. von Witzendorff 
* Lüneburg 5. 1. 1655, | Speier 7. 9. 1676. 
In der Johanniskirche zu Lüneburg. 


Befchreibung. 


In dem nördlichen Seitenſchiff in der Johanniskirche 
erblicken wir in beträchtlicher Höhe über dem Fußboden ein— 
gemauert oberhalb eines Arkadenpfeilers das prachtvolle, in 
der Hauptſache in hellem Marmor ausgeführte Grabdenfmal 
des Verſtorbenen. Die künſtleriſch ſchöne und in den vielen 
Einzelheiten überaus zarte und ſorgfältige Ausführung 
läßt auf einen bedeutenden Meiſter ſchließen, der leider nicht 
bekannt iſt. Das im Allgemeinen ſehr gut erhaltene Denk— 
mal, welches dem in weiter Ferne auf ſo jähe Art dem 
Leben entriſſenen Jünglinge wohl von ſeinen betrübten 
Eltern in Lüneburg geſetzt wurde, hat eine Geſammthöhe von 
2,29 m und Breite von 2,20 m. Der am 7. September 1676 


Die lateiniſche Inſchrift hat folgenden Wortlaut: 


S.) MEMORIAE 
GENEROSI JUVENIS 
FRANCISCI de WITZENDORF.: FR. H. F. 

QUI PROCERITATE DECORA. PROMPTUS INGE 
МО MAN UG.) CUM IN GERMANIAE & GALLIAE 
ACADEMIIS 

LITERAS & ARMA LAUDABILITER TRACTASSET 
A SERENISS.*) DUCE 


BRUNS: & LUNEB: JOANNE FRIDERICO | SIGNIFER 


‚+ LECTUS EST 
POSTEA IN EXERCITU CAESAREO SUIS SUMTIBUS 
MILITAVIT. 
IBIQ DELATO A COM:. LESIE. LOCUM TENENTIS 
MUNERE 
FELICITER FUNCTUS, A COM: de MANSFELD CEN- 
TURIO 
DESIGNATUS EST. SED IN OPPUGNATIONE 
FILIPSBURGI 
GLOBO PERCUSSUS. & SPIRAM DELATUS. ACCE- 
DENTE DY- 
SENTERIA. INCITATO PROSPERARUM RERUM 
CURSU CE- 
CIDIT. SURRECTURUS CUM GLORIA IN REDITU 
DOMINI 

EXERCITUUM, 


OBIIT ANNO M DC LXXVI. AETATIS 
EHEU XXII. NECDUM COMPLETO. 


erfolgte Tod ſcheint auch der Mutter Ilſabe Sophie 
geb. v. Elvern (ſ. unten) den Todesſtoß verſetzt zu haben, 
denn ſie folgte ihm nur einen Monat und wenige Tage ſpäter 
— am 11. Oktober 1676 — im Alter von 43½ Jahren. 
Das Denkmal beſteht aus dem von einem Lorbeerkranze 
umgebenen zweifellos porträtähnlichen Bruſtbildniſſe des 
Verſtorbenen, kulturgeſchichtlich intereſſant durch die Tracht 
(Kriegsrüſtung) und Perrücke, ferner aus der Inſchriftentafel 
auf dunklem Marmor, umgeben von Blumengewinde in 
zarteſter Ausführung und aus 3 Genien, 2 ſeitlich und 
1 oberhalb über dem Bruſthildniſſe. 


Ins Deutſche übertragen: 


Dem geheiligten Andenken 
des vortrefflichen Junkers 
Franz von Witendorf, Sohns des Franz Heinrich, 
der ausgezeichnet durch hohen Wuchs, raſch mit dem Rat wie 
der Cat, von dem Durchlauchtigen Herzog Johann Friedrich 
von Braunſchweig und Lüneburg zum Fähnrich ernannt ward, 
nachdem er an den Bochfchulen Deutfchlands und Frankreichs 
in den Willenſchaften und mit dem Degen fid rühmlich her- 
vorgetan hatte. Später trat er freiwillig in Kaiferliche Dienfte 
und wurde, nachdem er vom Grafen fesle zum Leutnant 
ernannt und fich tüchtig bewiefen, vom Grafen von Mansfeld 
zum hauptmann befördert. Aber bei der Belagerung Philipps - 
burgs durchbobrte ihn eine Kugel. Er ward nach Speier 
überführt, wo er, gerade als feine Genefung гафу 
fort{chritt, von der Ruhr befallen, verfchied, 
um mit Glanz aufzuer[teben im 
Reiche des Benn der 
Beerfcharen. 
Er ftarb im Jahre 1676 im Alter 
von, ach!, nod) nicht 22 Jahren. 


1) SACRAE. 2) FRANCISCI HENRICI FILIUS. 3) MANUQUE. ) SERENISSIMO. ) IBIQUE. 
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Die das Denkmal nach oben abſchließende weibliche Die am 26. Juli 1906 von mir ausgeführte photo- 
Geſtalt hält auf dem linken Knie geſtützt den v. Witzen- graphiſche Aufnahme geſtaltete fidh infolge der bedeutenden 
dorff'ſchen Wappenſchild. Der Palmwedel in der rechten Höhe des Denkmals über dem Fußboden einerſeits und durch 
Hand ſoll andeuten, daß der Ruhm (Ruhmespalme) den Tod den geringen verfügbaren Abſtand zwiſchen Denkmal und Auf— 
(Schädel) überdauert. Rechts und links neben der Figur ſtellungspunkt des Apparates andererſeits zu einer ſehr 
erblicken wir Harniſche und Waffen als Zeichen des Kriegs- ſchwierigen und litt ferner unter dem hellen Lichtſchein der 
ruhms. Die Darſtellung links vom Bruſtbild, vom Beſchauer rechts und links oben dahinter befindlichen Fenſter, wodurch 
aus, mit ihren Beigaben: Brandfackel, Helm, Schuppenpanzer, ein ſog. Lichthof, der ſich auch auf dem Bilde bemerkbar 
Meduſenhaupt (Gorgone) und zu Füßen eine Mörſerkugel, macht, nicht zu verhindern war. Nur durch nachträgliche 
verſinnbildlicht den Krieg, während umgekehrt durch die Bei- Verſtärkung des Negativs und Benutzung von jog. Rem- 
gaben rechts: in der Vollendung begriffenen Säule, zu Füßen brandt-Papier zum Kopieren iſt es möglich geweſen, den 
anſcheinend ein Pflug⸗Eiſen der Frieden, die friedliche Arbeit, Lichthof abzuſchwächen und das Bild zu einem noch einiger— 
zum Ausdruck gebracht werden ſoll. An der Figur links fehlt maßen brauchbaren zu geſtalten. Jeder Photograph kennt 
die eine Hand, während rechts an der rechten Hand einige die Schwierigkeiten einer Aufnahme unter ſolchen Ver— 
Finger abgebrochen ſind. hältniſſen. 


Perfonalien. 


Franz von Witzendorff wurde zu Lüneburgam 5. Januar „Tropaeum in honorem Francisci de Widsendorf 
1655, nach andern 4. 6., auch 5. 7., als Sohn des Ratsherrn Centurionis in Legione Mansfeldica Caesarii Designati, 
daſelbſt und Herrn auf Vreſtorf b. Lüneburg Franz Heinrich in Obsidione Philipsburgi graviter vulnerati, Spirae 
v. W. (“Lüneburg 23. 7. 1625, + daj. oder zu Vreſtorff? defuncti, ibidem sepulti, erectum anno MDCLXXVI“ 
9.5.1689) u. feiner Gattin Ilſabe Sofie vElvern (Lüneburg zu Deutſch: Denkmal zu Ehren des Hauptmanns im 
23. 3. 1633, verm. ба]. 28. 4. 1651, + Daj. 11. 10. 1676) Kaiſerlichen Regiment Mansfeld Franz von Witzendorf, 
geboren und ſtarb in Speier in Folge einer bei Philipps- der, bei der Belagerung Philippsburgs ſchwer verwundet, 
burg erhaltenen Verwundung am 7. September 1676, zu Speier verſchied und ebenda beerdigt ward, im Jahre 
21 Jahre alt, aljo in der Blüte ſeines Lebens. Von 1676 errichtet“ in „Herois Lynenburgica, sive carminum 
ſeinen 6 Geſchwiſtern hat Dietrich Wilhelm v. W. Herr Lyneburgensium libri IV. autore Guil. Mechovio etc. 
auf Zecher und Niendorf in Mecklenburg, den Stamm bis Hagae-Comitis 1698*!) Der Liebenswürdigkeit unſeres 
auf den heutigen Tag fortgepflanzt. Uber Franz v. Witzen- Abonnenten Herrn W. Damm in Netzſchkau verdanken wir 
dorff's Lebensſchickſale enthält die Inſchrift auf dem Denk- die nachfolgende Überſetzung derjenigen Teile des intereſſanten 
mal einige wertvolle Notizen. Heldenliedes, welche ſich mehr oder weniger auf Franz v. 

Weitere Perſonalien ergeben ſich aus einem längeren Witzendorff und ſeine Familie beziehen. 
lateiniſchen Heldenlied auf ihn, welches unter der ÜÜberſchrift: 
1j Zu Deutſch: Lüneburgs Heldenlied ober 4 Bücher der Lüneburgiſchen Geſänge, von Wilhelm Mechow, s' ravenhage 1698. In Neiem 
im Beſitze der Schriftleitung befindlichen ſeltenen Werke in kleinem Cktav-Format finden fid u. a. noch lateiniſche Gedichte auf Mitglieder 
der durch Abonnement vertretenen Familien v. Bernstorff, v. Bülow, v. Daſſel, Friedrichs, v. Lenthe, v. Mandelsloh, Meiſter, 
Möller, v. Schütz, v. Stern. Das Buch ſteht Intereſſenten gern zur Verfügung. 


Diederfchauend erblickt gerührt die milde Selene 1) Als einft gegründet zu Goffeck Adelbert, Bilchot*) von Bremen, 
Friſchgehügelt ein Grab, das Witzendorfs Schatten umweht, And auch mit Gütern reichlich bedacht die ebrwürd'ge Kirche’). 

Den, der ein Schrecken des Galliers, deim Baue gedeckter Approchen, Leugne’s auch, wer ts vermag: ich nenn euch den andern der Sippe, 
Juft als ftolzwachfend lich bob der Sturmwall im Sternglanz des Wagens?) Der dem erhabenen Kaifer“) bezeugte, was heilig verbrieft. 

Plötzlich aus finfterem Geſchütz die tödliche Kugel erreichte. Bei der Stadt Lüneburg !!) liegt in der Haide der Ort, der den Namen 
Sicherem Code geweiht, nicht kannte er Furcht und Erblaffen; Witendorf gab dem Gefchlechte, das lich der Väter stolz freut 

Capfer erwarb er im Streit Ruf lich und wachlenden Ruhm. Die einft ein zorniger Gott weile zu Rittern erfeben, 

Worte drum fehlen dem Schmerz, den fein Verluft uns geboren! Daß fie dem Бегде zum Schirm fid) über die Hunnen ergöffen; 

Liebevoll pflanzten vereint der Vater?) den Sinn für das Edle Selblt die Ciara er[trablt' Schwerins unferm edelen Stamme! 

Einft mit dem Obeim*) dem Kind in die empfängliche Bruft, Zahlreich sind die, die ein[t Hinter daheim und im Felde bekleidet, 
Crefflicher Ahnen Gefchick weifend als Weg zur Belehrung. Und doch fich nie viel geforgt, das koftbare Leben zu wahren. — 
Jung fab er Regensburg ſchon, wohin er den Vater begleitet, So in der Blüte der Jugend ftarb auch zu Speier der held 

Und mit begeiftertem Blick grüft' er die beimifchen Gauen. Mutvoll, da ihm keine Band helfend den Wundbrand gekühlt. 
Belm[tedts edeler Geift entführte ihn froh zu dem Baine, Schloß im Vertrauen auf Gott ruhig das brechende Auge, 

Wo der caftalifche Quell durch köftliche Schatten enteilt. “) Seinen feurigen Geilt fromm einem Бӧһ'теп empfeblend. — — 

Bald drauf auch koftete er Altheidelbergs beiteres Leben, Soll denn nun Witzendorts Grab überwuchern nur Epheu? 
Wandte Paris fih dann zu, begierig die Fechtkunſt zu üben Beut meine Pallas als Dank lo kärgliche Ehre dem helden? — 

In Bernhardiniſcher Art mit Tinten und Kniffen und Liften. Sicherlich bat er verdient ein Denkmal für kommende Zeiten! — 

Diele lehrte im Feld er felber Leste, den Feldherrn: Siehe, auf blumiger Haide noch [tehet die Eiche erhaben. 

Zeigte fih drohend dem Feind, und Condé, des Ausgangs nicht licher, Die einft der Ahne gepflanzt! — An De hängt den ſchimmernden helm doch, 
Wich aus dem furchtreichen Bar®) trotz feines Siegs bei Seneffe”). Schartig vom Streit auch das Schwert, den Barni[ch dann und die Balsberg', 
Andre Beweife bald gab er trefflicher Taten in Fülle — Wie fie im Kampfe zerbeult und überronnen mit Blut find! — 
freudig bezeugen wird mir's des Mansfelds tapfere Truppe — Mabnend ftehe das Mal, den fpät'ren Gefchlechtern zur Pflege. — 

So überfiel er und [chlug den Feind, in beträchtlicher Menge Drüber noch bringe man an die Harken als Zeichen des Wappens, 
In die Moräfte Zaberns. und Ceiche ibn [tobend und treibend. Wallenden Helmbusch auch und all die ftolzen Trophäen, 

Sid rem Uerderben geweiht, verdankten nur klägliche Refte Die mancher Abne entwand im Kampfe dem Polen und Sorben. 

Der unterleg'nen Partei Erhaltung dem Herzog Lothringens, Vorn {teh’ voll Trauer der Vater, Kerr und Gebieter in Frestorp. 12) 

Der fie hochherzigen Sinns den düfteren Fluten entriß. — Agamemnon vergleichbar an würdiger Haltung und Miene, 

Aber was rufe ich wach den Kummer durch meine Erzählung Und zerfloffen in Tränen die Mutter!) — geborne von Elvern — 
Kündend von blutigem Krieg, während Hannover fich dehnt Ihnen im Schmerze vereint dahinter die Brüder und Schweltern. 14) 
Blübend in friedlicher Rub! — Lieber berichte ich jetzt, Singet nun, Jünglinge. lingt preifend den Crauergefang! 

Was überliefert uns ward von feiner Herkunft und heimat. Lüneburgs Söhne, heran nun tretet zur Babre und ftreuet 
Weder aus nied'rem Geblüt und armfelger Sippe entſprollen. Ueber das ſchneeige Linnen die Blüten des Frühlings in Fülle! 
War auch gering lein Geſchlecht an Glanz nicht und rühmlichen Taten; Cröltlich ertöne danach der Jungfrauen lieblicher Chor, 

Wird doch ſchon einer genannt leiner Ahnen als edeler Zeuge. Tölend den ſchmerzlichen Bann, in der Bekümmerten Obr! 


1) mondgóttin und Göttin der Jugend. 2) Das Sternbild des Wagens oder des Bären. ) [. oben. ) der Bannoverſche Kammerrat zu Bannover Bierowymus v. W. (* 1627 
+ 1600). ) Beiligtum der иеп am Tube des Рата. ) Bar-le-Duc. ) Condé {chlug bei Seneffe Wilhelm von Oranien am И. $. 1074. ") richtiger: Etzbiſchol. °) Im 
Jahre 1053 am 5. Oktober gründete €rzbi[chof Adelbert von Bremen das Kloſter Boljek. wobe: aus [einem Gefolge Zeugen genannt werden. Unter delen wird als Freiherr 
genannt: Helingpertus de Widsendorf. ic) Im Jahre 1085 am 12. (oder 13?) Juni beftätigte Heinrich IV. diele Gründung. wobei unter andern Freien als Zeuge Godescalcus 
de Wydesendorp genannt wird. in) Ein Dor! Witzendort liegt auch bei Arnsgereuth in der Nähe von Saalfeld. !2) Rittergut Ureltort bei Bardowick-Lüneburg, ehemals 
v. Witzendortt'ſcher Befis, jetzt in Bänden der Familie v. Müller. % Tisabe Sofie. ) 3 Brüder und 2 Schwejtern. 


54 


Husziige aus den Kirchenbiichern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von G. v. Metzſch. 


In nachſtebende Auszüge find alle die Familien auf 
genommen worden, die mit einem Prädikat wie von, von der, 
von dem, de, du, а, zur u. f. w. in den Kirchenbüchern, 
erſcheinen. Daß ſich unter dieſen viele bürgerliche Geſchlechter 
befinden, deſſen iſt ſich Verfaſſer bewußt. So werden wohl 
Familien wie v. Altenburg, v. Erfurt, v. Jena und andere, 
welche gleichfalls von Städten in der Nachbarſchaft Leipzigs 
ihren Namen ableiten, nicht zum Adel gerechnet werden können. 
In dieſen Fällen dürfte daher „von“ ſoviel bedeuten wie 
„aus“ oder „gebürtig von“. 

Die Kirchenbücher der Nikolaigemeinde beſtehen nur aus 
Trau- und Taufbüchern. Todtenregiſter wurden an keiner 
Leipziger Kirche gefübrt. Doch macht eine Ausnahme hiervon 
ein Taufbuch der Nikolaigemeinde, in welchem am Schluß 


1. v. Adel, Hans, Häſcher im Stadtpfeifergäßlein vermählt 

mit Dorothea. 

Sohn: Johann get. 9. Juni 1591. 

Adlershelm, ſ. v Heintzberg, v. Seydewitz. 

Herr Matthias Andreas Lorenz v. A., Ratsmann 

bier aufgeboten Septuageſimä 1677 mit Frau Sibylle 

geb. v. Neudorf, Herrn Wolfgang Vollraths, 
berühmten Praktici, Aſſeſſors d. philoſ. Fakultät nachgel. 

Wittwe, vermählt auf churſächſ. Befebl am 27. Febr. 1677 

im Fürſtenhaus in der grimmiſchen Gaſſe Abends um 

5 Uhr. 

Atenbek, ſ. v. d. Felde. 

Jobſt, Handelsmann hier, Erbſaß zu Möckern ver— 

mählt I. mit Anna П. aufgeboten 10. Trin. 1642 mit 

Jungfer Dorothea, Herrn Moritz Burchardt's, der 

Schrift Dr. Profeſſors publicus u. Archidiakonus zu 

Thomas nachgelaſſ. Tochter vermählt 30. Aug. um 

10 Ubr. В 

Kinder I. Che: 

Egidius get. 28. Oktbr. 1620, 
Gertrud get. 11. Febr. 1622; 

II. Ebe: 

Marie Dorothea 24. April 1645, 
Chriftian get. 30. Dezbr. 1647. 

Jobſt Pathe am 3. April 1636 bei Agnes Katharine 

v. Boſe, am 16. Febr. 1641 bei Maria v. Kempen. 

4. von der And, Jobann Auguft, geweſ. Bürger u. Wein- 
händler in Dresden. 

Töchter: Johanne Charlotte vermählt mit 

Chriſtoph Auguſt le Cerf, Bürger u. 
Handelsmann hier. Dieſelbe gebar ihm 
eine Tochter, die am 1. März 1768 Anna 
Eliſabeth getauft wurde; 
Rabel Luiſe (8 Tochter) vermählt 3. Juni 
1767 ohne Aufgebot zu Hauſe mit Herrn 
Friedrich Samuel Heynitz, Kauf- u. 
Handelsmann bier. 

5. d' Alnoncourt. 

Herr Franz Ludwig Karl d' A., Kaufmann aus 
Frankreich, vermählt mit Jobanne Luiſe Kraft. 

Sohn: Franz Ludwig Karl, geb. 10. Septbr. 1800, 

get. 17. Septbr. 

6. v. Altenbockum, Gerbardt Georg, Major i. kaiſerl. 
тиў. Dienſten u. Gouverneur einiger bier ſtudierenden 
Cavaliere, vermählt mit Katharina Baroneſſe von 
Schutzlar. (Schutzbar v. Milchling. ?) 

Sohn: Johann Karl get. 23. Juni 1768. 


го 


3. v. 


des Buches Verſtorbene nebſt dem Lautgeld, das der Kirchner 
empfing, verzeichnet ſtehen. Sonſt hatte der Rat der Stadt 
für die Führung der Todtenliſten zu ſorgen und werden diez 
ſelben gegenwärtig im Ratsarchiv aufbewahrt, ſind aber infolge 
mangelnden Entgegenkommens des Vorſtehers dieſer Behörde 
leider unzugänglich. 

Die Taufbücher der Nikolaikirche beginnen 1554, die 
Traubücher 1541, ſind meiſt gut erhalten und gut geführt 

Zum Schluß fet noch auf die Auszüge aus den Kirchen: 
büchern von Kleinzſchocher, Großzſchocher und Knauthain bine 
gewieſen, welche im 2. Jahresbericht der Zentralſtelle des 
Vereins für Deutſche Perſonen- und Faniiliengeſchichte er- 
ſcheinen werden. 


т. v. Altenburg, Thomas. 
Tochter: Maria get. 4. April 1572. 
8. v. Altrock, Karl auf Prösdorf b. Altenburg, Nitt- 
meiſter, zeugte mit Erdmutbe Sophie Böhmer 
unebel. Sohn: Karl Ferdinand, geb. 6. Febr. 1803, 
get. 8. Febr. 
9. v. Angern. 
Hans Koch aufgeboten Jubilate 1575 mit Jungfer 
Agnes, Chriſtophs v. A. zu Bitterfeld nachgel. Tochter. 
10. de Arensberg, Jobann Maximilian, gebürtig aus 
Straßburg, franzöſ. Sprachmeiſter, bier vermählt 
28. Januar 1726 auf Verordnung des hieſigen Konfi- 
ſtoriums in d. Stille zwiſchen 2 und 3 Uhr Rad- 
mittags mit Johanne Magdalene, Hans Weydners, 
geweſ. Stadtſoldaten bier binterlaſſ. Tochter. 
Töchter: 1. Chriſtiane Sophie, get. 6. Novbr. 1728, 
aufgeboten Cantate 1758 mit Johann 
Gottlob Regis, Agenten hier, vermählt 
mit demſelben hier am 7. Mai 1758; 
Suſanne Eliſabeth get. 9. Mai 1730; 
Dorothee Wilhelmine get. 25. Febr. 
1733, aufgeboten 2. p. Epiphanias 1774 
mit Johann Gottfried Steinert, 
Kürſchner, vermählt mit demſelben am 
2. Febr. 1774 bier. 
11. v. Arnheim. 
Herr Karl Heinrich v. A, königl. poln. u. churſächſ. 
Oberforſtmeiſter, vermählt 6. Mai 1755 ohne Aufgebot 
zu auje mit Frln. Ottonie Emerantie Dorothea, 
weiland Herrn Ernſt v. Mirbach, fal. poln. u. churſächſ. 
Oberſtlints. beim Arnſtädtſchen Dragonerrgmt. Tochter. 
12. v. Arnoldsberg. 
Herr Franz, gebürtig aus Wien, Studioſus Juris hier 
vermählt 12. Februar 1734 ohne Aufgebot auf Ver- 
ordnung des Konſiſtoriums in d. Stille um 3 Uhr 
Nachmittags mit AnnaEliſabeth, JobannGotzſchens, 
Einwobners in Schlatz ehel. Tochter. 
13. v. Aschersleben. 
Johann Auguſt Scipio, Advokatus immatrikulatus zu 
Geitbain aufgeboten Feria II. Paſchalis 1733 mit Frin. 
Charlotte Lukretia, Herrn Ch riſtian Sigismund 
v. A., kgl. preuß. Oberſten bei d. Kavallerie hinterlaſſ. 
jüngſte Tochter, vermählt in Geithain. 
14. v. Asten. 
Herr Friedrich Wolfgang v. A., Ltnt., vermählt mit 
Maria Sophie Borſtdorff. 
Sohn: Ernſt Friedrich get. 12. April 1700. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


v. Aussen. 
Der erbare Johann v. A. aug Cölln aufgeboten 1550 
mit Jungfer Anna, Tochter Georg Ullrichs. 
v. Bárenklau. 
Herr Johann Gottlob, Offizier, zeugte mit Sopbie 
Roſine Böck : 
unebel. Sobn: Karl Heinrich Ferdinand getauft 
16. Juni 1759. 
v. Barumm, f. v. Trantorf. 
v. Bauer, Melchior, Kürſchner. 
Söhne: 1. Jakob get. 5. Juli 1555; 
2. Jakob get. 23. Juli 1556. 
v. Bausen, f. v. Oppell. 
v. der Becke. 

Herr Johann Reinhard, Handelsmann, hier ver— 

mäblt 24. Dezbr. 1793 obne Aufgebot zu Haufe mit 

Frin. Roſine Elifabeth, Herrn Adam Waldhütters, 

Bürgers und Kramers hier hinterlaſſ. zweite Tochter. 

v. der Beer. 

Jeremias, Bürger, Goldarbeiter u. Goldwirker auf- 

geboten 8. Trinitatis 1598 mit Jungfer Suſanne, 

des erſamen Jakob Birkners fel. nachgel. Tochter 

(als ſeine Wittwe aufgeboten 22. Trinitatis 1608 mit 

Albrecht Tigeritz, Goldſchmied aus Nürnberg, ver— 

mäblt 6. November 1608). 

Kinder I: Jeremias get. 16. Juni 1599, Bürger und 
Goldſchmied aufgeboten 117. Trinitatis 1622 
mit Jungfer Helena, Jobſt Apels aus 
Nürnberg, nachgelaſſ. Tochter, vermählt zu 
St. Thomas, II 1. Trinitatis 1638 mit Frau 
Blandina, Samuel Vogels, Bürgers und 
Schneider's bier nachgelaſſ. Wittwe, vermählt 
11. Juni 1638 um 4 Ubr (als feine Wittwe 
aufgeboten zwiſchen Palmarum und Miſeri⸗ 
cordias 1651 mit Franz Finſinger, Gold— 
ſchmied hier, vermählt 13. April 1651 um 
4 lib) 

Kinder I. Ehe: 

a) Jeremias, die Nottaufe erbalten 27. Aug. 1623, 
b) Suſanna get. 13. Febr. 1625, 
c) Barbara Elifabeth, get. 10. Juli 1629, 
d) Suſanna get. 1. April 1632, 
e) Anna Katharina get. 30. Novbr. 1633, 
f) Roſina Marie get. 31. Jan. 1637; 
II. Ebe: 
g) Marie Eliſabeth get. 3. Juli 1639, aufgeboten 
22. Trinitatis 1662 mit Herrn Mathäus Arnold, 
churſächſ. Hofgoldarbeiter zu Dresden, vermählt mit 
ibm 10. Novbr. um 10 Uhr, 
Gottfried get. 28. Mai 1642; 
II: Suſannne, get. 30. März 1601, aufgeboten 
17. Trinitatis 1634 mit dem ehrenveſten 
Herrn Georg Stieglitz, Medicinae docto- 
randus u. Stadtphyſikus zu Lauenburg in 
Schleſien, vermählt mit ihm 13. Oktober 1634 
um 10 Uhr vormittags; 
III: Barbara get. 26. Septbr. 1602; 
IV: Jakob get. 29. Jan. 1605; 
V: Johann get. 25. Febr. 1607. 
Der kunſtreiche Johann v. d. B. aufgeboten 21. Trini⸗ 
tatis 1594 mit der tugenbjamen Jungfer Katha⸗ 
rina, Niklas Pirih zu Eisleben fel. nachgelaſſ. 
Tochter. 
Martin, Seidenſticker und Juwelier aufgeboten L 
1. p. Epiphanias 1608 mit Jungfer Katharina, Peter 
Hoperitſch, Bürgers und Handelsmanns in Eisleben 
nachgelaſſ. Tochter, vermählt 24. Jan. 1608. II 24. Trini⸗ 
tatis 1616 mit Jungfer Suſanna, des achtbaren Herrn 
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Magifter Chriſtophori Heiligmavers, Schulrektors 
bier zu St. Niklas, fel. nachgelaſſ. Tochter, vermählt 
25. Novbr. 1616. 

Kinder: 1. Martin get. 20. Septbr. 1617; 

2. Chriſtoph get 4. Dezbr. 1618; 

3. Johann get. 29. Septbr. 1620; 

4. Gottfried get. 5. Juni 1622. 
Nikolaus, Maler. Tochter: Magdalena aufgeboten 
21. Trinitatis 1609 mit Elias Oſterbold, Bürger 
und Goldſchmied hier, vermählt mit ibm 21. Novbr. 1609. 
Nikolaus, Bürger und Handelsmann bier, aufgeboten 
Palmarum 1633 mit Frau Eliſabeth, des ehrenveſten 
Herrn Samuel Schrev, churſächſ. Kanzleiverwandten 
zu Dresden nachgelaſſ. Wittwe, vermählt 29. April 1633 
um 4 Uhr (als ſeine Wittwe aufgeboten 13. Trinitatis 
1639 mit Herrn Gbriftopb Koch, Studiosus Theo- 
logiae, vermäblt 24. Zeptbr. 1639 um 10 Ubr). 

Kinder: 1. Nikolaus get. 25. März 1634; 
2. Katharina Eliſabeth get. 21. Oktbr. 
1636; 

Johann, Notarius und Landrichter, vermählt mit 

Margaretha Spaltebolz. 

Kinder: 1. Jobanne Sophie get. 11. Febr. 1671; 

2. Karl Heinrich get. 30. März 1673; 

3. Johann Gottfried get. 5. April 1675; 

4. Sophie Chriſtine get. 29. Oktbr. 1677. 

22. v. Below. 

Herr Karl Heinrich Wilhelm Gottlob, Domherr 

in Merſeburg vermählte ſich in Kötſchen 5. Juli 1786 

mit rln. Chriſtiane Friedericke, Herrn Friedrich 

Samuel Heinitz, Bürger und Kramers bier älteſte 

Tochter. 

Tochter: Henriette Luiſe Friedericke get. 

24. Mai 1788. 

23. v. Berg. 

Konrad, gebürtig von Kulmbach in Francken, Schneider: 

geſelle, hier aufgeboten 19. Trinitatis 1628 mit Jungfer 

Regina, Mathäus Spillbergers, Bürgers und 

Handelsmanns Tochter, vermählt 2. Novbr. 1628 um 

4 Ubr. 

Herr Ludwig, Kauf- u. Handelsmann bier, vermählt 

17. Jan. 1740 obne Aufgebot auf Verordnung des 

Konſiſtoriums hier in der Stille zwiſchen 4 u. 5 Uhr 

Abends mit Maria Chriftina, Johann Gottfried 

Dittmanns, Jägers in Meblau bei Deſſau jüngſte 

Tochter. 

Kinder: 1. Jobann Ludwig get. 5. Mai 1740; 

2. Chriſtiane Luiſe get. 22. Dezbr. 1741. 

24. v. Berge. 

Heinrich, Bürger, Schneider, u. Gaſtwirt zu Hobenlilien, 
aufgeboten 1. p. Epiphanias 1594 mit Frau Eliſabeth, 
Jeronvmus Dorſts nachgelaſſ. Wittwe. 

Töchter: 1. Eliſabeth get. 25. Oktbr. 1594, auf⸗ 
geboten 23. Trinitatis 1630 mit Baſtian 
Köditz, Bürger u. Kramer hier, ver: 
mählt mit ihm 27. Novbr. 1630; 
2. Maria get. 25. Juni 1598, aufgeboten 
20. Trinitatis 1625 mit Jakob 
Rambau, Buchführer, vermählt mit ihm 
25. Novbr. 1625. 

Hans v. B's. zu Wittenberg nachgelaſſ. Tochter: Maria, 

Konrad Teuerlings Dienerin aufgeboten 2. p. Epi- 

phanias 1567 mit Simon Schneider. 

Hans aufgeboten 22. Trinitatis 1635 mit Frau Anna, 

des erbarn Gottfried Martini, Bürgers zu Dresden 

nachgelaſſ. Wittwe, vermählt 23. Nvvbr. 1635 um 

4 Uhr. 


27. 


28. 


29. 
30. 


31. 


33. 


34. 


5. v. 


Johann Gottfried v. B., gebürtig aus Taucha, ein 
Korbmacher, hier vermählt 21. Febr. 1718 mit 
Margaretha Roſina, Johann Bechs, des Rats 
geweſ. Bierſchröders hier Tochter, auf Konſiſtorialver⸗ 
ordnung obne Aufgebot in der 5. zur 6. Stunde. 
Berger. 
Der wohlgeborene Herr Kaspar Siegmund, Ober- 
offizier unter der 1. Garde zu Fuß zeugte mit Johanne 
Roſine Heyne 
unehel. Sohn: Ludwig Siegmund 
1. Juli 1729. 


getauft 


. v. Beust. 


Herr Gottlob Freiherr, ſächſ. qotha-altenburg. wirft. 
Geh. Legationsrat, vermählt 1. Jan. 1776 ohne Auf: 
gebot zu Hauſe mit Frln. Suſanne Chriſtiane 
Henriette, weiland Herrn Jakob Heinrichs v. Born auf 
Wildenborn u. Sachsdorff, churſächſ. Kanzlers bei der 
Stiftsregierung Wurzen, wirkl. Appelationsrats und 
Oberhofgerichtsaſſeſſors, älteſten u. regierenden Bürger: 
meiſters, auch Vorſtehers der Kirche u. Schule zu 
St. Nikolai einzige Tochter. 
v. Biebra. 
Herr v. B., churſächſ. Trabantenhauptmann zeugte mit 
Magdalene Dorothee Wölfing 
unehel. Tochter: Johanne Chriſtiane getauft 
31. Mai 1735. 
v. Billorn. 
Junker Joachim Chriſtoph, Rittmeiſter vermählt mit 
Marie Eleonore. 
Tochter: Anna Johanna get. 2. Dezbr. 1662. 
v. Birkholtz, ſ. v. Metzrat, v. Neiditzſch. 
v. Blanckenstein. 
Herr Karl Friedrich Kronbiegel, Lipsiensis, Mahler 
vermählt 2. Novbr. 1779 ohne Aufgebot in der Stille 
mit ſeiner Geſchwächten Johanne Chriſtiane, Herrn 
Ferdinand Adolphs v. B., verabſchiedeten Majors 
vom churfürſtl. Leib⸗Küraßierrgmt. Tochter, welche all: 
hier in Leipzig gedienet. 
v. Bödigheim. 
Herr Adam Reinhard, geweſ. Hauptmann beim 
Kurfürſten v. Bavern vermählt mit Kunigunde v. Ende. 
Tochter: Eliſabeth Auguſte get. 16. Dezbr. 1706. 


. v. Böhlau. 


Herr Lewin Gotthardt, churfürſtl. Durchl. zu Braun- 
ſchweig⸗Lüneburg, Oberaufſehr der Grafſchaft Manns⸗ 
feld, vermäblt 11. Mai 1708 mit Frau Klara 
Eliſabeth, Freiin v. Koppenſtein geb. v. Cramm 
in Herrn D. Frieſens Haus. 

v. Böltzig. 
Herr Rudolf, fürſtl. ſächſ. merſeburg. Oberforſtmeiſter 
und Kikr., vermählt 2. Novbr. 1733 auf allergnädigſten 
kgl. Befehl obne Aufgebot zu Hauſe Abends um 6 Uhr mit 
Verin, Erneſtine Friedericke, Herrn Johann Ernſts 
Kregel v. Sternbach, kgl. poln. u. churſächſ. Land⸗ 
kammerrats 2. Tochter. 

v. Borck. 
Junker Ernſt Mathias, Obriſtwachtmeiſter, vermählt 
mit Urſula Eliſabeth v. Edlingen. 

Tochter: Chriſtiane Eliſabeth get. 14. Mai 1682. 


5. v. Born, ſ. v. Beuſt. 


Georg Friedrich, Freiherr auf Frobburg vermählt 
mit Maria Magdalena v. Geißmar. 

Tochter: Wilhelmine Erdmuthe get. 3. Mai 1706. 
Herr D. Jakob Heinrich v. B. auf Wildenborn u. 
Sachsdorff, churſächſ Hofrat, vermählt 22. Mai 1778 
ohne Aufgebot zu Hauſe mit Frln. Magdalene 
Pbilippine, Karl Philipps Benelle, franzöſ. Handels— 
manns jüngſte Tochter. 
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36. v. Borna. 


Hans, ein Schuſter, vermählt mit Magdalena. 
Kinder: 1. Katharina get. 21. März 1556; 
2. Jakobus get. 5. Juli 1564. 
Wenzel, ein Schuſter, vermählt mit Walpurg. 
Kinder: 1. Walpurg get. 20. Dezember 1556; 
2. Johannes get. 23. Juni 1564; 
3. Andreas get. 13. Novbr. 1565; 
4. Gabriel get. 13. Sept. 1570. 


37. du Bose, ſ. v. Vieth. 
38. v. Bose. 


39. 
40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


Junker Wolf Dietrich vermählt mit Helene Eliſabeth. 
Töchter: 1. Katharina Agnes get. 3. April 1636; 
2. Eva get. zu Hauſe im roten Hirſch 
20. Juli 1637. 
Karl Wilhelm, Leutnant, zeugte mit Erdmuthe 
Regine Hermann 
unehel. Tochter: Karoline Luiſe get. 30. März 1780. 
Herr Karl Ernſt Alexander, Leutnant i. Karabinier⸗ 
rgmt. zu Schkeuditz, gebürtig aus Breitingen b. Borna 
zeugte mit Johanne Sophie Ulbrig zwei 
unehel. Söhne: 1. Karl Friedrich Alexander geb. 
21. Febr. 1802, get. 28. Febr.; 
2. Heinrich Guſtav geb. 7. April 
1803, get. 12. April. 
Herr Karl Gottlob v. B. auf Schleinitz, kgl. poln. 
u. churſächſ. Geh. Rat u. Inſpektor der Landſchule zu 
Meißen, vermählt 24. Juni 1763 ohne Aufgebot zu 
Hauſe mit Frau Chriſtiane Maria v. Boſe, Herrn 
Heinrich v. Lüttichau auf Rittnitz, weil. Oberhof⸗ 
richters zu Leipzig nachgelaſſ. Wittwe. 
Herr Karl Ludwig Methuſalem Müller, Juris, 
Praktikus hier aufgeboten 15. Trinitatis 1799 mit 
Frin. Luiſe Amalie, Herrn Karl Hieronymus v. B., 
geweſ. churſächſ. Majors zweite Tochter, vermählt 
16. Septbr. 1799 hier. 
v. Bosse, ſ. v. Stackelberg. 
Brand v. Lindau. 
Herr Ludolph Heinrich Karl Friedrich auf 
Schmerbitz, Schlammau, Moderwitz, Großprießen, Werbitz, 
Wendiſchenborck, Steinsdorf u. Ahrensneſt, geweſ. Leut⸗ 
nant in der kgl. preuß. Garde du Corps, vermählt 
26. Juni 1759 ohne Aufgebot im Auerbachſchen Hofe 
mit Frln. Friedericke Henriette, jüngſten Tochter des 
beim Kreisrgmt. ſtehenden fal. poln. u. churſächſ. Majors 
v. Seydewitz. 
v. Brandau. 
Franziskus Baron v. B., Stud aus Prag zeugte mit 
Johanne Dorothee Martini 
unehel. Sohn: Franziskus get. 28. Dezbr. 1744. 
zu Brandenburg. 
Herr Georg Wilhelm Markgraf, Herzog zu Stettin, 
Pommern u. ſ. w., vermählt 8. Oktober 1699 Montags 
Abend 9 Uhr nach vorangegangenen kurzem Sermon in 
Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs u. der Königin in 
Poblen mit Prinzeſſin Sophie, Herzogin zu Sachſen 
in J. Welſchens Haus. 
v. Brandenstein, ſ. v. Königslöw. 
Junker Wolfgang Heinrich, jetzt im Kriegsdienſt vor 
Ofen vermählt mit Dorothee Sophie Romanus. 
Tochter: Johanne Sabine get. 11. Septbr. 1686. 
Herr Chriſtoph Friedrich v. B., Kapitän i. Rgmt. 
Prinz Maximilian Infanterie, vermählt 28. April 
1774 ohne Aufgebot zu Haufe mit Frin. Chriſtiane 
Juliane, Herrn Chriſtian Heinrich Coiths, Kauf— 
u. Handelsmanns in Scheibenberg, auch k. k. Nieder- 
lagsverwandten in Wien einzige Tochter. 
v. Braun, ſ. v. Meinecke. dort, folgt. 


möchten wir noch einmal befonders bie Aufmerkſamkeit aller Lefer des Blattes richten. 
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Rundfragen und Wünſche. 


Auf unſere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wünſchen“ in Nr. 37—39, S. 27, 


bitten wir ſich ſtets auf die f. B. beziehen zu wollen. 


109 


Familie Müller, Haaſe, Beunecke, ſämtlich aus der 
Provinz Hannover, und Merckliu aus Stadthagen 


1. 


о 


betreffend. 


Heinrich Bartold Müller, Mai 1696 in ... ...... 2, 
feit 1741 Kapitän u. Neg. Quartiermeiſter im Hann. 
Garde⸗Regt. zu Fuß, F Hannover т. 6. 1762, batte aus 
feiner 2. Ehe mit Sophia Dorothea Sander, (“Oktober 
1719 in 
a) Johann Friedrich Müller, get. 12. 3. 
1747 Hofgerichtsſekretär in Hannover; 
b) Auguſt Wilhelm Müller, (* 29. 8. 1750, ſpäter 
Poſtmeiſter in Hannover (bis 1795); 
c) Burchard Heinrich Müller (23. 
stud. jur. in Göttingen (ſpäter in Ultzen?). 
Leben noch Nachkommen dieſer 3 Brüder und 
Woher ſtammten ihre Eltern? 


1748, 


wo? 


Chriſtian Haaſe, feit 1769 Kanzelliſt bei den Lauen- 


burgiſchen Collegiis, 1774 — 93 Geh. Kanzelliſt in London, 
heiratete kurz vor 1769 Sara Katharina Sophie 
Scharnweber, Schweſter des Schatzeinnebmers zu Weende 
Johann Ludw. Friedrich Scharnweber. 

Wo fand die Trauung ſtatt? Woher ſtammt die 
Familie Scharnweber? 


Heinrich Chriſtoph Bennecke (Benecke), 30. 12. 1700, 


ſpäter Amtsrat in Zerbſt, war der Sohn eines „Ein: 
nehmers im Hannöverſchen“. Wo mag der letztere gelebt 
haben? 


. Philipp Mercklin (Merklein, Merkling) wurde 1606 


Bürger und Apotheker in Stadthagen. Welchem Zweige 
der ſchwäbiſchen Familie gleichen Namens, der er jedenfalls 


angehörte, entſtammte er? 


Alfeld a. Leine. 
| i Landrat Burchard. 


110 
Familie v. Trebra betr. 


a) Chriſtoph Lebrecht von Trebra auf Wolferſtedt und 


b) 


d 


Bretleben geb. zu Wolferſtedt am 17. 5 1703, + daſelbſt 
ат 29. Mai 1731. Er vermäblte ſich zu ... 
am mit Johanne Eleonore von Bünau 
geb. zu rau am Wer 
waren die Eltern derfelben? In zweiter Ehe vermählte 
ſich Johanne Eleonore von Trebra geb. von Bünau 
am mit Anton Auguſt von Kluge 
auf Daasdorf bei Buttelſtedt S. W. geb. zu Daasdorf 
26. 4. 1697, Т zu „ 

Er lebte noch 1734. Sie lebte noch 16. 11. 1734. 
Anna Maria von Trebra aus Gehofen geb. vor dem 
17. 2. 1615, heiratete zu Gehofen am 24. 6. 1643 
Arcton Chriſtoph von Göttfart. 

Geſucht Geburt⸗ und Sterbedaten und Ort von 
genanntem Ehepaar. 

Anna Sophie von Trebra, getauft zu Gehofen am 
21. 1. 1621, heiratete vor dem 4. 10. 1636 einen 


d) 


e) 


f 


g 


h) 


aa) Cine Tochter 


bb) Eine Tochter 


Bei Antworten 
Die Schriftleitung. 


v. Skopp. Es wird geſucht: Geburts-, Vermäblungs: 
und Sterbeort nebſt Daten vom genannten Ehepaar. 
Eliſabetb Gertrud von Trebra getauft zu Gebofen 
am 22. März 1629 heiratete zu Gebofen am 20. 9. 1659 
Sigismund Lewin Bock von Wülfingen auf Reins— 
dorf. Er ſtarb daſelbſt am 24. 4. 1662. 

Geſucht Geburtsort des Gatten und Sterbeort ber 
Ehefrau nebſt Daten. 
Martha Elifabeth von Trebra, getauft zu Geboren 
am 20. 2. 1644, т nach dem 16. 4. 1677. Sie 
beiratete zu Gebofen am 13. 4. 1661 Georg Ernit 
von Liebenroth auf Gatterſtedt und Lodersleben. 

Geſucht Geburts- und Sterbeort des Ehegatten 
und Sterbeort der Gattin nebſt Daten. 
Gertrud Magdalene von Trebra, getauft zu Gehofen 
am 20. 2. 1648, t zu Staßfurt am 11. 1703. 
Sie heiratete zu Oberfarnſtedt am 4. 2. 1675 Ferdinand 
von Zedtwitz, Fürſtl. аф Weißenfelfifcher nommandant 
zu Querfurt. Geſucht Geburts- und Sterbeort nebſt 
Daten des Ferdinand von Zedtwitz. Er ſtarb vor 
ſeiner Frau. 
Hans Wilhelm von Trebra vermählte ſich in zweiter 
Ebe am 6. 7. 1656 zu „Gronau im Braunſchweigiſchen“ 
mit Martha Kölbel von Gevfing, welche ungefähr 


28 Jahre alt war. Sie ſtarb zu Gatterſtedt am 
21. J. 1676. Geſucht die Eltern der Martha Kölbel 


von Gevſing jowie ihren Geburtsort nebſt Daten. 

Cbriſtoph Wilhelm von Trebra, ehemals auf 
Gatterſtedt, getauft daſelbſt am 18. 1. 1666, T zu 
Brabant am 27. 4. 1713 Er heiratete vor dem 
21. 4. 171! Catharina Iſabella von Obentraut, 
T zu Waldhilbersbeim b. Heddesbeim am 8. 10. 1712. 
Geſucht die Eltern derſelben, ſowie Vermählungs- und 


Geburtsort mit Daten der Catharine Iſabelle 
von Obentraut. 
Nach Akten im Staatsarchiv zu Berlin wird 


Chrift. Wilbelm von Trebra in Wolf Bernhard 
von Köppenſtein's hinterlaſſener Erbſchaft als mit 
einer von Obentraut'ſchen Tochter zu Heddesheim 
vermählt bezeichnet. Auch wird eine Frau von Oben— 
traut geb. von Lichtenſtein in der Erbſchafts⸗ 
angelegenbeit genannt und als Miterben der von 
Streibel und Hounolſtein zu Bina erwähnt. 

Hans Gbriitopb von Trebra auf Gatterſtedt, geb. 
zu Gehofen am 13. 1. 1650, + zu Wolferode bei Eis⸗ 
leben am 29. 5. 1705. Er beiratete zu Bratleben am 
24. 6. 1674 Agnes Maria von Trebra, Tochter 
des Haus Sittich von Trebra und ſeiner Gemahlin 
Agnes von Fuchs. Agnes Maria von Trebra, 
F zu Wolferode am 12. 9. 1707. Geſucht Geburtsort 
und Daten der Agnes Maria von Trebra. 


Aus vorſtehender Ehe ſind mir folgende Kinder bekannt. 
geb. zu Gatterſtedt 
15. 8. 1677. Eine Agnes Eliſabeth ſteht am 8. 1. 
1688 Pate in Helbra aber noch nicht konfirmiert. 
Geſucht nähere Angaben über Agnes Eliſabeth 
von Trebra wann und wo geſtorben u. ev. ob vermählt. 
et. zu Gatterſtedt am 
Eine Juſtine Magdalene wurde 1700 


30. 11. 1678. 
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in Wolferode konfirmiert. Geſucht nähere Angaben über 

beide Töchter: Wann und wo geboren, geſtorben u. ev. 

vermäblt? 

Näbere Nachricht erbittet höflichſt 
Charlottenburg, Wielandſtraße 41 
M. v. Trebra. 
111 
Familie v. Neudegh (v. Neydeck) betr. 2. 

Geſucht werden die näheren Perſonalien, beſonders 
Geburts-, Vermäblungs- und Todesdaten (nebſt Angabe der 
betr. Pfarrämter) über Marie Katharine von Neudegh, 
welche am? Juli 1742 in Prag (St. ..... 2) mit dem 
K. u. K. Rittmeiſter Franz v. Gruener getraut ſein ſoll. 
Nach Ausſage des Trauſcheines ſtammt dieſelbe aus Trebnitz 
in Mähren. Unficheren Nachrichten zufolge follen ihre Eltern 
Hans v. Neudegh und Katharine v. Bibra (ober Bibern 
oder Biber) geweſen ſein. 

Für jede auch die ſcheinbar geringfügigſte Nachricht oder 
Hinweis würde ſich zu größtem Danke verpflichtet fühlen 

Die Schriftleitung in Döbeln in Sachſen. 


112 
Familie Nofe (Rhoſe) betr. e 
Erſtes Auftreten: Johann Gottlieb Rhoſe Moje) 
evangeliſches Kirchenbuch in Pr. Holland (ўт). 
verm. 13.,8. 1772 mit Chriſtine Helbing, ijt ungefähr 

1749 geboren. Für urkundlichen Nachweis der Geburt, 

urkunde und des Datums kann ich größere Summe aus- 2 

geben, bitte daher um Nachforſchungen in einſchlägigen 

Archiven. 

Ich ſammle jede Nachricht über die Familie боје 
Rojo, kaufe Leichenpredigten, Wappen, Urkunden, Manu- 
jfripte, Druckſachen pp. jederzeit an. 

Urkunden, Porto pp. vergüte ſofort. 

Plantage Magrotto in Tanga (Titafrifa). 

Richard Roſe, Plantagenleiter. 


113. 
Familie v. Harras betr. 

Behufs Veröffentlichung des in der Stiftskirche zu 
Ebersdorf b. Chemnitz befindlichen prächtigen Denkmals des 
durch den Harrasſprung bekannten Dietrich v. Harras 
auf Lichtenwalde b. Chemnitz durch Bild und Wort in den 
f. B. bitten wir unſere geehrten Vejer um genealogijche 
Nachrichten über den Genannten und ſeine Familie ſowie 
um Angabe der auf die Harrasſage erſchienenen Litteratur. 

Die Schriftleitung in Döbeln in Sachſen. 


114. 
Familien von Küner und von Künere betr. 
Kann Auskunft darüber ertheilt werden, ob noch Mit- 
glieder eines der beiden vorgenannten rheinländiſchen Adels: 
geſchlechter am Leben ſind, oder ob, und eventuell wann, die— 
ſelben ausgeſtorben ſind? 


als 


116. 
v. Hoffmann pp. betr. 
Nachrichten werden erbeten: 
Ueber im vormaligen Fürſtentum Glogau (heutige Kreiſe 
Glogau, Guhrau, Freyſtadt, Grünberg) und 3tadbar- 
gebieten im 17. Jahrbundert und früber vorgefommene 
adlige und bürgerliche Hoffmann (Hofmann). 
Ueber die Vorgeſchichte der im Königreich Sachſen be— 
güterten Grafen Hoffmann v. Hoffmannsegg, 
deren Stammvater 1741 geadelt wurde und welche 
angeblich vom Rhein (Mainz) nach Kurſachſen gekommen 
ſind. Intereſſant wäre mir, zu erfahren, ob das Wappen 
der Grafen (Pelikan mit Jungen) ein altes ift und ſchon 
vor der Adelserwerbung gefuhrt wurde, da in meiner 
Familie früher dasſelbe Wappen geführt worden iit. 
Berlin SO, Schleſiſche Straße 12. 
Eruſt v. Hoffmann, Hauptmann. 


117. 
v. Schlieben betr. 
Zur Vervollſtändigung meines Stammbaumes bitte ich 
Vervollſtändigung folgender Daten: 
Jobanne Charlotte (von?) Schlieben, geb. 
16. October 1761 zu Wolgaſt, verheiratet ſeit .. . .. 7 
mit dem Amtmann Johann Theodor Voigt (geb. 
1740 zu Friedeberg, дей. 1823 zu rib] geſtorben 
ЕЕЕ Ju 


Penkun, geb.. in REN Be nee 
zu „ verheiratet mit Louiſe Jacoby, 
„% ea Br S sd DSL PV IH 


in? 
Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 


118. 
v. Bock betr. 
Wolfgang Friedrich v. Bock wurde geboren zu 


Goſchütz (Schleſ.) 11. 4. 1690 u. + Mannheim 4. 5. 1758 


kurpfälziſcher Oberſt und Kommandant des Garde— 


regiments zu Fuß daſelbſt. Er ſtand 4 Jahre in Kaiſerl. 
Dienſten. Bekannt bisher nur eine Leichenpredigt ohne 
Perſonalien. 


1. Sind anderweitige Leichenpredigten vorhanden? 

2. Wo ſind die Perſonalakten des genannten 
Regiments? 

Es handelt ſich um Feſtſtellung der Eltern von W. 


J. A.: Die Schriftleitung in Döbeln. 


F. v. Bock. 


19. 
Magnus bezw. Gross v. Milwald, auch Magnus betr. 
Geſucht werden Nachrichten jeglicher Art über die Böhmiſche 


Familie Magnus v. Milwald, Magnus genannt Groß v. Mil- 


Landrath von Hinüber in Bückeb urg. wald. Betannt iſt bis jetzt nur das in Siebmacher's Wappenbuch 
A S v. J. 1657, Bd. III, S. 97, abgebildete Wappen. Da es jid um 

e Nachweis des auf Grund von Ueberlieferungen beſtehenden Zujammenz 

115. hanges derſelben mit der noch jetzt im Sächſiſchen blühenden Familie 

Starke betr. Magnus (latiniſiert aus Groß) handelt, jo jind für den Unter: 


Im І Bande S. 212 der f. B. in dem Aufſatze „Die von 


zeichneten auch alle etwa in Betracht kommenden Nachrichten über letztere 


beſonderem Wert. Die Familie Magnus läßt ſich urkundlich vor- 


Grafen zu Münſter“ kommt in der „23. Generation“ unter läufig nur bis 1758 zurückführen, in welchem Jahre Gottlieb 
den 16 Abnen auch der Name Starke vor. Näheres über Friedrich Magnus zu Leipzig ſich in der St. Thomaskirche daſelbſt 


Herkunft und Wappen dieſes Geſchlechtes erbittet n. 


Johanne $ 


nriette Rothe vermählt, wobei gejagt wird, daß 


ſeine Eltern in Dresden verſtorben ſeien. Für jeden auch den ſchein— 


Kaiſerslautern, Bruchſtraße 8 bar geringſten Hinweis iſt im voraus herzlich dankbar 


Kurt Storch. 


0. v. Dassel in Döbeln (Sa.). 
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Antworten. 


Зи Rundfrage 26 in Nr. 10 bis 12 (I. Bd. 
betr. Ahnentafel v. Vahlberg. 
Über die in Betracht kommenden braunſchweiger Patrizier— 
Familien enthält „Die St. Martinskirche in Braunſchweig, 
Br. 1846, von J. A. H. Schmidt“ zahlreiche Daten und 
Angaben. 
Berlin S. O., 


S. 96) 


Schleſiſche Straße 12. 
Ernjt v. Hoffmann, Hauptmann. 


Zu 8 63 b und c in Nr. 22—24 (J. Band 


. 193) betr. v. Daſſel ſche Ahnentafel. 


Siehe den Aufſatz „Nachrichten über die Niederſächſiſche 
Familie v. Roth“ auf 34. 


=. 


Zu Ruubdfrage 65 in Nr. 22—24 (J. Bd. S. 196) 


betr. pp. Stieda, Zangemeiſter. 


a) Stieda: Zu Ende des 18. Jahrhunderts kamen nach 
Riga die aus Arnſtadt in Thüringen gebürtigen Prediger— 
ſoͤhne: 

Jobann Ernſt Chriftian Stieda, geb. zu Arnſtadt 
Januar 1760, T zu Riga März 1831 (studierte in Jena), 
Advokat in Riga ſeit 1793; 

Johann Gbriitian Wilbelm Stieda, bereits 
nach Riga gekommen, Advokat (ſtudierte in Jena); 

Gottlieb Ludwig Carl Stieda, emerit. Landgerichts 
Advokat in Riga (ſtudierte in Jena u. Halle). 

Der Sohn des letzteren 

Carl Wilbelm Eduard Stieda, geb. zu Riga 26. Febr. 
1805, t ebendaſelbſt 19. März 1851 (ſtudierte in Dorpat 
u. Heidelberg), 1826—51 Hofgerichts- u. Raths Advokat in 


Nina. Un Inland. Eine Wochenschrift. Dorpat. XVI. 3abrag. 


1788 


1851. @. 302. 303.) 
Ludwig Stieda aus Livland, geb. 7. Nov. 1837, 
ſtudierte med. in Dorpat 1526—60 Dr. med.; 1866-85 


Profeſſor der Anatomie in Dorpat, 
berg i. Pr. 

Wilhelm Stieda aus Livland, geb. ТЛУ. 1852, 
ſtudirte in Dorpat 1868—73 oec. pol. 1878 Mag. u. 1879 
Dr. der Geographie u. Statiſtik, 1875 Dr. der Staatswiſſen— 
ſchaften, Privat-Docent in Straßburg, Profeſſor in Dorpat 
u. ſeit 1884 ord. Profeſſor der Staatswiſſenſchaften in 
Roftod. (Album Academicum der Univerſität Dorpat. 1889. 
sub. 6491 u. 8608.) 

St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 
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feit 1885 in Königs— 


b) Zangemeiſter: 

Matth. Zangemeiſter, Remmingenſis, trägt ſich 
17. November 1579 auf S. 129 b in das Stammbuch des 
Georgius Ammann ein. Daſſelbe wird in der ſtändigen 
Landesbibliothek zu Kaſſel aufbewahrt. (Vierteljahrsſchrift für 
Heraldik pp., herausg. v. Verein „Herold“ in Berlin, XI. Jahrgg. 


S. 314) 
Durch O. v. Daſſel in Döbeln. 


Zur Rundfrage 78 in Nr. 25—27 (I. Bd. S. 
betr. Ahnentafel der Grafen zu Pong 
5a) Die Eltern u. Ahnen ber Regina Catharina Charlotte 
von Bar, gebor. Dürfeld, find bier bisher nicht bekannt. 
Sollte darüber Näheres in Erfahrung gebracht werben, 


227) 


werde ich darauf zurückkommen. Eine Erforſchung der— 
ſelben durch die „Familiengeſchichtlichen Blätter“ wäre mir 
ſehr erwünſcht. Ihr Vater war meines Wiſſens Beamter 
in Iburg oder Osnabrück. 


5b) 252 , d С ` 
Taets 0 | | Kasem- | Leden- 
van Amerongen ye | broot | berg 
Blois van Treslong Blois van |Romyn Sypestein 
Ridder | Treslong Van Poppe Rysen- 
Beets Paffenrode De Boot borch 
Beets {| Uytteweerd 


Anna de Kasem- 
broot tot Rynestein, 
oudste dogter van Jan 
de Kasembroot, Heer 
van ter Moer en Ryne- 
stein 


Joost Taets vanAmerongen, 
getroud 9. Maart 1692. Hy is 
Hoofdschout der Stad Wyk by 
Duurstede geworden den5. Maart 
1684, en wierd wegens de Ridder- 
hofstad Natewisch beschreven 
in het Lidt der Edelen en Ridder- , 
schappen’s Lands van Utrecht 


den 11. Maart. 1691. 
Sane Taets van Amerongen, geb. 27. Nov. 1695, 
vermiblt 29. April 1725 mit Georg Ludwig (Doppel: 


rufname) von Bar, Domherr zu Minden, gebor. 1701, feit 
1765 Erblanddroſt des Fürſtenthums Osnabrück, Herr auf 
Varenaue, Rothenburg, Blankenburg, Haſſebrock, Borgwedde 
und Bruchhauſen, geſtorben zu Barenaue am 6. Auguft 1767. 
11) Die Stammbäume der Osnabrückſchen Ritterſchaft liegen 
im Archive der Osnabrücker Ritterſchaft. Die genannte 
Korporation wird demnächſt darüber Beſchluß faſſen, ob 
und wieweit dieſes Archiv künftig der Wiſſenſchaft zu— 
gänglich gemacht werden ſoll? Etwaige Wünſche betreffend 
Einſichtnabme der Stammbäume wären entweder direkt 
einen Vater, Erblanddroſt Hugo von Bar zu 
emen bei Gerdshagen in Mecklenburg, oder an 
den Sekretär der Ritterſchaft, Juſtizrath Wellenkamp 
zu Osnabrück, zu richten. 


Barenaue b. Engter (Reg.-Bez. Osnabrück), 1905. 
Herbord von Bar. 


‚ч, 
27. Dez. 


Bd. S. 254) 


Зи Rundfrage 83 in Nr. 28—30 (. 
betr. Familie Brückner. 


Wappen: 1. Neues adeliches Wappenwerk Ilten Bandes 
2ter Teil. Nürnberg, Tyroff. 1805. Tafel 142. I. 
und Wappenbeſchreibung in M. Gritzuer's Standeserhebungen. 
Görlitz. 1881. S. 703. Kurſächſ. Reichsvicariatsadel 
d. d. 16. 1. 1742 für Jacob Ernſt Brückner. 
In den „Genealogiſchen Hiſtoriſchen Nachrichten 43. 
Leipzig 1746. S. 810 finde ich: 
„Der Fürſtliche Rudelſtädtiſche Commiſſions-Rath und 
dritte Rathsmeiſter zu Erfurt, der A. 1741 von 
Auguſto III. in den Adelſtand erhoben worden, 
Jacob Ernſt von Brückner, ift vor weniger Zeit 
als wircklicher Geheimer Rath in Königlich-Preußiſche 
Dienſte getreten.“ 


Teil. 


Jacob Ernſt von Brückner, 


е, 1699 +..... 1762 zu Berlin. 
Königl. Preuß. Geh. Juſtitz- u. Cammer-Gerichts-Rath. 
Gem.: Concordia Sophia von Gerſtenberg. 


Von den 11 Kindern biejer Ehe lebten 1778 noch folgende: 
EE 


———— . Ф eg 
Hieronymus Chriſtian Leb- 


recht von Brückner, geb. 
1732. K. Preuß. Major bei 
dem v. Thuniſchen Drag. 
Reg. 1793 General-Major 
u. Chef eines Dragoner- 
Regiments (Graf Hertzberg) 
+ 7. Sept. 1806 penſioniert. 
Inhaber des Ordens pour 


Conrad Friedrich geb. 
1735. Johann Friedrich 
geb. 1737. K. Preuß. Geh. 
Reg.⸗R. zu Cleve, dann 
Reg.⸗Director zu Hannover. 
Gemahlin: Maria Anna 
von Hymerer. Sohn: 
Abraham Friedrich 
geb. 1770. 


le mérite. 
Siehe Neues Geneal. Handb. (Frankfurt (M.) 1777 S. 196 
und 1778 S. 256 u. 257 und v. Schöning „Die Generale 
der Chur-Brandb. und Preuß. Armee. S. 154. 

St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 
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Zu Rundfrage S4 in Nr. 28—30 (l. Bd. 254) 
betr. Familie v. Eſcheubrugg. 

Chriſtian der Jüngere, Graf von Althann, * 5. Nov. 
1630, t 1683. Herr des Gutes und Edelſitzes Sallau in 
Nieder-Oeſterr. bei St. Pölten, verm. 20. Sept. 1654 mit 
Sophia Sabina Freiin von Laßberg, Sigmund 
Reichard's Freiherrn von Laßberg zu Leutmannstorf 
und Maria Eliſabetha Jägenreuttern Tochter, dieſelbe 
7 23. Mai 1677. Von den 12 Kindern kommt hier in 
Betracht das Cte: 

Theodora Eleonora geb. 5. Febr. 1662 Т 1726. 
Gemahl Graf von Eſchenbruck, kaiſerl. Oberſter + 1721. 
(Wißgrill, Schauplatz des Nieder-Oeſterr. Adels. I. Bd. Wien 
1794, S. 117.) Im Archiv des k. k. Landgerichts in Wien 
befindet ſich das Teſtament „v. Eſchenbruck, früher verehel. 
geweſene Valentin geb. Gräfin Althan geb. 1721. 
Kinder: M. Francisca Eleonora V. und Johann Max— 
imilian v. E. (Monatsſchrift des „Adler“ Bd. IV. S. 265.) 

Derſelbe. 


Zu Ruudfrage 85 daſelbſt betr. v. Meſſina. 

Siehe Freiherrl. Taſchenb. Gotha 1859 S. 520, 521; 
Gritzner, Standeserhebungen 1881. S. 445; Kneſchke, Adels- 
Lexikon VI. S. 254. 255; Neuer Siebm.; v. Hefner, Bayriſcher 
Adel. Nürnberg 1856. S. 47 und Taf. 47. 5; Stammbuch 
des Adels in Deutſchland III, S. 41; Rietſtap, Armorial 
général 1887. II p. 209. 

Derſelbe. 


Zu Ruudfrage 89 in Nr. 31—33 (I. Bd. S. 287) 
betr. Familie Moldenhauer. 
Aus Magdeburger Kirchenbüchern: 

a) Dorothee Eliſabet Mollenhauer, verm. Magdeburg 
(St. Kath.) 23. 2. 1719 m. d. Tuchhändler daſ. Johann 
Andreas Scheller. Sie T daf. (Heil. Geiſt.) 6. 8. 1755. 

b) Anna Dorothee Mollenhauer, verm Magdeburg 
(Heil. Geiſt.) 12. 7. 1687 m. d. Bürger, Kauf- u. Handels⸗ 
mann daſ. Samuel Gottfried Berbig. 

c) Monsieur Peter Mollenhauer, Bürger, Kauf- u. 
Handelsmann, Bruder von a 27. 11. 1733 Pathe in 
Magdeburg (St Joh.) 

Aus d. Staatsarchiv zu Magdeburg, Erzſtift Magdeburg, 

Stadt Magdeburg Nr. 104: 

Claus Moldenhawer, Brawer beym roten Krebs iſt 
in der Liſte genannt, welche von den nach der Zerſtörung 
Magdeburgs wiedergekehrten Bürgern am 22. 2. 1632 
aufgenommen worden ift. — Stephan Moldenhawer, 
Brawer in der Venetiſchen Straße daſelbſt. 
Frankfurt (O.), Anger 17. 
Regierungsrat Frhr. v. онша. 


©. 
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Zu Rundfrage 92 in Nr. 31—33 (I. Bd. S. 289) 
betr. Familie Bedmanu рр. 

B., Anna Eliſabeth war die erſte Gemablin des 
Daniel Berckelmann, Paſtor zu Wallenſen (* 28. XI. 
1631, + 1668) [Manecke, Genealog. Schauplatz, Mipt. i. d. 
Kgl. u. Prov. Bibl. z. Hannover. II. 167 R.] 

Bekman, 1797 erſter Wundarzt und Bademeiſter auf 
Norderney [Wiarda, Oſtfries. Geſchichte X. 216]. 

Bernhard Beeckman, verm. mit Anna Agen; 
Sohn Andreas * 25. X. 1696. [Rgl Kirchenb. d. Reform: 
Gem. in Emden]. 

Dr. Fieker, Hannover, 
Podbielskiſtr. 81. 


Heinrich Beckmann, 1656—57 Procurator in (?) 
Rinteln (aus Ledebur, allgem. Archiv, Bd. XVIII, S. 233). 
Johann Criſtoff B., Herausgeber der Hiſtorie des 
Fürſtentums Anhalt, Zerbſt 1710. 
Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 
Oberleutnant Moldenhaner. 


Zu Rundfrage 95 in Nr 31—33 (I. Bd. S. 290) 
betr. Familie Geliughuſen. 

Heinricus de Kelinghusen, um 1240 Dortmunder 
Bürger.] Dortm. Urk.⸗Bch. I, Nr. 77], 1241 consul in Dortmund 
[daſ. 1, 78]. Außerdem noch fünfmal, zuletzt 1269 (D. U.⸗B. 
1, Nr. 129), als letzter Ratsherr, (Sohn des Heinricus, 
daj. I, Nr. 11?) erwähnt. 

1339 wird ein Her. de Gelinchusen Dortmunder 
Bürger. [Dortm. U.⸗B. I, S. 376.] 

Dortmund, Arndtſtraße 51, 24. Februar 1906. 

Dr. A. Meininghans. 


— 33 (I. Bd. S. 290) 
і кп. 

von ber Noddgerie zu Pfefferkorn 

Wappen: Im roten Felde 3 ſchrägrechtsgeſtellte Pfefferkörner. 
Helm: Inmitten eines offenen Fluges ein Pfeffer- 
korn. Decken: rot u. weiß. 

(J. Siebmachens Wappenbuch III. Bd. 

blühende Adel des Königreichs Preußen. Nürnberg 1878. 

S. 281 u. Taf. 333. Ledebur, L. Frhr. v. Adelslexicon 

der Preußiſchen Monarchie. Berlin. II. S. 151.) 

Stachow, Hauptmann an der Kriegsſchule zu Erfurt, 
vermäblt 25. Nov. 1875 in Berlin mit Ida Freiin 
v. d. Noddgerie z. Pfefferkorn. („Deutſcher Herold“. Berlin. 
1875. VI. Jahrgang. S. 139.) 

In der Schlacht bei Ligny 1815 erhielt als Kapitän 
u. Adjutant v. d. Noddgerie zu Pfefferkorn das eiſerne 
Kreuz J. Klaſſe (Ordens⸗Liſte für das Jahr 1817. Berlin. 
S. 254); 1855 S. 388 ift derſelbe als Major a. D. zu 
Spandau aufgeführt, ebenſo 1862 S. 511. 

Nach der Rangliſte 1850. Berlin. S. 116, ſtand als 
Hauptmann im 32. Inf.⸗Reg. in Magdeburg, v. d. Nod d⸗ 
gerie zu Pfefferkorn, Inhaber des Dienſtauszeichnungs⸗ 
kreuzes (bandſchriftlich hinzugefügt „penſioniert“) wohl ein 
Sohn des vorhergehenden. Nach Zedlitz-Neukirch, L. Frhr. v., 
Preuß. Adels-Lexicon IX. Bd. Leipzig 1837. ©. 31, wäre derſelbe 
nicht ein Sohn, ſondern ein jüngerer Bruder des Majors 
geweſen, ſein Taufname Plato. 

Freiherr Friedrich Socrates Noddgerie zu Pfeffer: 
korn, geb. 1788 zu Labiau in Oſtpreußen, königl. preuß. 
Major a. D. u. Ritter des Eiſernen Kreuzes, T 4. Juni 
1865 zu Spandau. (Freiherrl. Taſchenb. Gotha 1866. S. 1107.) 

St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 
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Zur Rundfrage 97 in Nr. 31 
betr. P 


2 


Abthlg. Der 
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Brieflaften. 


Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905 umfaſſend. 


Fortſetzung. 
Dieſer Briefkaſten enthält eiue jo große Meuge von Anfragen, Wüuſchen und der Aufklärung harrenden 
Anregungen, dah wir unſere Mitarbeiter bitten möchten, demſelben ihre befondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Im Übrigen verweisen wir anf unſere einleitenden Worte zum Briefkaſten in Nr. 25—27, S. 229. 


Grosslichterfelde, Viktoriaſtr. H. Schl. v. 22. 7. u. 14. 
10. 05. (551). Wir ſind im Begriff, das uns zahlreich vorliegende 
mit großen Mühen und Koſten geſammelte Material über die Schlutius 
zu einer Stammtafel zu verarbeiten und werden Ihnen dieſe ſchicken. 
Da eine Veröffentlichung derſelben dem Wunſche Ihrer Familie ent- 
ſpricht, jo wären wir Ihnen ſehr dankbar, wenn Sie unſere Stamm- 
tafel aus dem von Ihnen geſammelten Material ergänzen und alsdann 
zurückſchicken wollten. Das Unterbleiben des Druckes einer Abonnenten⸗ 
liſte hat bisher lediglich in den Koſten ſeinen Grund gehabt. 
— Gross-Ottersleben b. Magdeburg. C. P. v. 12. 12. 05 (5818). 
Über die v. Pieck, v. Peick pp. finden ſich in v. Steinen, Weſtfäl. 
Geſchichte II, S. 153 u. Tafel 41 u. 42 (Wappen); Siebmachers 
(altem) Wappenbuch II, Tafel 119 (Wappen): Fahne, Kölniſche Geſchlechter 1, 
331; v. Meding, von adlichen Wappen II, Nr. 639: v. Zedlitz, Adels⸗ 
lexikon, II. Supplem. S. 75: v. Ledebur, Preuß. Adelslexikon II, 198: 
v. Hefner, Stammbuch Ш, S. 159; v. Spieße n, Weſtfäliſches Wappen⸗ 
buch S. 99 u. Tafel 242 (2 Wappen): Kneſchke, Adelslexikon VII, 
145; Diplom. Jahrb. f. d. Preuß. Staat 1843, S. 325, z. T. mehr 
oder weniger ausführliche Nachrichten. Bis auf das zuletzt genannte 
Buch beſitzen wir alle hier genannten Werke und ſtehen dieſelben, ſoweit 
ſie nicht unbedingt gebraucht werden, gern zur Verfügung, wie wir Sie 
überhaupt in Ihren Forſchungen nach Möglichkeit unterſtützen werden. 
Beſonders wichtig erſcheinen uns die Nachrichten in v. Steinens 
Weſtfäl. Geſchichte. Für die uns gemachten Mitteilungen über die 
von Dieskau, Frankenſtein, von Daſſel, von Oldershauſen, 
Lutterodt und Weddige danken wir Ihnen verbindlichſt. — Balle a. $., 
Wettinſtraße. M. S. v. 17. 7. 05 (4844). Die gütigſt überſandte 
Zuſammenſtellung über die Sander iſt uns eine ſehr willkommene 
Gabe für unſer Archiv. Wir werden verſuchen, Ihnen mit Hülfe 
unſerer Mitarbeiter noch Material zu verſchaffen. Das 
mangelhafte Entgegenkommen einzelner Geiſtlicher haben auch 
wir wiederholt zu beklagen gehabt. Unſeres Wiſſens iſt der Geiſtliche 
verpflichtet, gegen bie tarifmäßigen Gebühren, Kirchenbuch-Auszüge aus- 
zuſtellen, falls ſich nicht, z. B. beim Fehlen näherer Anhaltspunkte, ein 
längeres Suchen in den Kirchenbüchern erforderlich macht. Durch детеіп= 
james Vorgehen aller Geſchichts- pp. Vereine, welche jid) in erſter Linie 
die Aufſtellung von Namensregiſtern der Kirchenbücher angelegen 
fein laſſen müßten, durch umfangreiche Veröffentlichungen von Kirchen 
buch⸗Auszügen in den Zeitſchriften dieſer Vereine u. ſ. w., ſollte den 
großen Schwierigkeiten, die die Benutzung der Kirchenbücher oft 
unmöglich machen, entgegen geſteuert werden. Leider aber wird der Wert 
von Zuſammenſtellungen aus den Kirchenbüchern vielſach unterſchätzt und 
häufig nebenſächlichen und viel weniger wichtigen Abhandlungen Hintan- 
geſetzt. Für Ueberlaſſung des Adreßbuches von Halle v. J. 1903 danken wir 
Ihnen verbindlichſt. — Hamburg, Brahms ⸗Allee. B. v. G. v. 22. 9. 
u. 11. 12. 06 (2130). Durch Ihre vielſeitigen Notizen über Namens: 
träger unſerer Abonnenten fördern Sie unſere Beſtrebungen in dankens— 
werter Weiſe. Da ſich Ihre Nachforſchungen hauptſächlich auf Thüringen 
erſtrecken, fo möchten wir Sie bitten, Ihr Augenmerk hauptſächlich auf 
ſolche Familien richten zu wollen, über welche unſeren Abonnenten Nady: 
richten erwünſcht ſind (z. B. Hellbach (aus Mühlberg), v. Nordheim, 
v. Poellnitz, Lehmann (in Bahro, Stift Neuzelle), Sander Eiſenach 
um 1630, Wechmar 1668), Sattler (Buttſtedt), v. Schauroth, v. Schütz, 
Seuberlich (Cölleda, Ilmenau, Ohrdruff 16. Jahrh.), Stied a 
(Schwarzb.⸗ Sond.), v. Strang, v. Trebra, Wohlfarth 
(Franken), u. f. w. — Hameln, R. D. v. 4. 7. u. 19. 12. 05 (496). 


Wir. erinnern uns nicht, ob wir Ihnen die gewünſchten Fragebogen zum 
Ausfüllen geſchickt haben? Mit Nr. ſind dieſelben nicht zu verſehen. Rück⸗ 
ſendung nach erfolgter Ausfüllung erbeten. Die Regimentsliſten der Königl. 
Deutſchen Legion wären in erſter Linie im Staatsarchiv zu Hannover 
zu erfragen. Für Mitteilung des bisherigen Ergebniſſes Ihrer Samm- 
lungen über die Dralle wären wir Ihnen ſehr dankbar. Für Über: 
laſſung des Hamelner Adreßbuches v. J. 1904 danken wir Ihnen 
aufrichtig. — G. P. v. 30. 11. 05 (2339). Über bie Pflaumer 
(Pflumer) werden wir in einem der nächſten Hefte ein hochintereſſantes 
heraldiſches Kunſtwerk aus dem 16. Jahrhundert veröffentlichen. Können 
Sie uns wohl über Georg Pflaumer, welcher 1585 in Ingolſtadt 
ſtudierte, Näheres mitteilen? Für die Veröffentlichung brauchen wir 
einige lebensgeſchichtliche Nachrichten über ihn. — Hannover, Poſthof. 
W. v. H. v. 26. 11. 05 (2667). Mit verbindlichſten Dank für freund⸗ 
liche Auskunft fragen wir ergebenſt an, ob Sie einzelne Bücher Ihrer 
Bibliothek wie Spener, opus heraldicum, Gothaer Taſchenbücher 1), bie 
verſchiedenen Familiengeſchichten 3), die älteren Staatskalender 2), Adreß— 
bücher 3) verkaufen, und ob Sie event. der Schriftleitung zur 
Benutzung und ev. Abſchriftnahme die kriegsgeſchichtlichen und mili- 
täriſchen Schriften, ſoweit fie fid) nicht auf rein techniſche und organi: 
ſatoriſche Verhältniſſe beziehen, leihweiſe zur Verfügung ſtellen würden? 
Als gute und billige Lichtdruckanſtalt können wir Ihnen die Firma 
Richard Oſchatz in Chemnitz, welche für uns druckt, empfehlen. 
— Berford i. W. W. v. Sch. v. 22. u. 29. 9. (3. 3. Zwiſchenahn), 
15. 10., 8. u. 18. 12. (beide Male z. 3. Leipzig) 05 (5867). Mit Auf: 
merkſamkeit verfolgen wir Ihre Nachſorſchungen über die v. der Schulen⸗ 
burg und werden Sie, ſoweit möglich, gern unterſtützen. Uns ſelbſt 
intereſſiert eine „Regina Chriſtine v. der Schulenburg aus 
Altendorf“, welche um 1520 einen Chriſtoph Wilhelm v. Daſſel, 
Braunſchw.⸗Lüneburgiſchen Rat geheiratet haben ſoll. Vermögen Sie 
die Regina Chriſtine v. d. Sch. in der Stammtafel unterzubringen? 
Welches Altendorf mag wohl gemeint fein? — Herrnhut. Th. L. 
v. 14. 8. 05 (2600). Wenn Ihnen daran gelegen iſt, könnten wir für 
Sie die Wappen aus v. Spießen's Weſtfäl. Wappenbuch photo- 
graphieren. Die Botten würden etwa 1.50 —2 M. betragen. — Hirsch- 
berg (Schleſ.) B. v. 16. 9. u. 2. 10. 05 (4122). Über Schleſiſche 
Familiengeſchichte werden Sie jetzt mancherlei in den f. B. finden. Das 
Stammbuchblatt mit dem ed" ſchen Wappen aus dem 16. Jahrhundert 
gelangt in Kürze in den f. B. zur Veröffentlichung. Ihre Mitteilungen 
über die Herkunft Ihrer Familie Beck aus Ungarn werden für uns 
der Anlaß fein, zu verſuchen, weitere authentiſche Nachrichten herbeizu— 
ziehen. — Jena, Teichgraben. C. B. v. 16. 12. 05 (1041). Für 
Ihre erfolgreichen Bemühungen, uns auf antiquariſchem Wege in den 
Beſitz der uns noch fehlenden Bücher zu ſetzen, danken wir Ihnen ver— 
bindlichſt. — Unt. Löbdergraben. Dr. A. Frhr. v. D. v. 30. 12. 05 
(2236). Die Fortſetzung der v. Dobeneck' {беп Familiengeſchichte haben 
wir erhalten und verfehlen wir nicht, Ihnen für das intereſſante und 
prächtig ausgeſtattete Werk unſern verbindlichſten Dank abzuſtatten. Eine 
Beſprechung deſſelben müſſen wir uns aus Platzmangel für eine der 
nächſten Lieferungen vorbehalten. — Kaiserslautern, Bruchſtraße. 
K. St. v. 23. 10. u. 6. 12. 05 (5876). In Ihren Forſchungen betr. 
Familie Storch werden wir Ihnen gern behülflich ſein: zunächſt empfehlen 
wir Ihnen eine Rundfrage in den f. B. Über die im Lüneburg'ſchen 
vorkommende Familie Storch werden wir verſuchen, nähere Nachrichten 
herbeizuziehen. Vorläufig wiſſen wir über dieſelbe nichts. Für Ihren 
Hinweis auf das verkäufliche ſeltene Werk ,Legmer, Daſſel' {йе und 


1) Welche Gräflichen u. Freiberrlichen find vorhanden. 2) Welche Jahrgänge vorbanden? >, Welche? 


Ein beck'ſche Chronica“ v. J. 1596 danken wir Ihnen. Wir beſitzen 
dasſelbe bereits in 2 Exemplaren. — Keetmannshoop Südweſtafrika). 
Dr. med. H. v. 9. 9. (erhalten 16. 10.) 05 (3055). Wenn wir unter 
der Rubrik „Alphabetiſches Familien Verzeichnis unſerer Abonnenten mit 
Angabe von familiengeſchichtlicher Literatur“ im Laufe der Zeit bie 
geſamten uns vorliegenden gedruckten und ungedruckten Quellen über 
jede einzelne Familie veröffentlichen, ſo geſchieht dies ohne Rückſicht 
darauf, ob die Quellen bereits bekannt ſind oder nicht. Einmal fehlt uns 
die Zeit zu eingehender Prüfung und dann verfolgen wir mit dieſen Ver— 
üffentlichungen in erſter Linie den Zweck, im Moie der Zeit ein Reper- 
torium der geſamten von uns und unſern Mitarbeitern geſammelten 
Quellen über die Familien unſerer Abonnenten pp. zu ſchaffen, um dem 


jetzigen und dem ſpäteren Forſcher die Familiengeſchichtsforſchung nach. 


Möglichkeit zu erleichtern. In dieſem Sinne jur auch die Veröffent- 
lichungen über die Familie Hellwig pp. in Bd. J, S. 181 aufzufaſſen. 
Wenn Sie trotzdem etwas Neues darunter gefunden haben, ſo gereicht 
dies uns zur beſonderen Genugtuung. Was Ihnen an Quellen nod) 
unbekannt, teilen wir Ihnen hier unten in Kürze gern mit. 12. Gritzner, 
Brandenb. Matrikel. S. 44. Adelserteilung an Friedrich Hellwig, 
Kapitän im Хи. Му. v. Pfuhl, s. d. 2. 10. 1786. Wappenbeſchreibung: 
S. 90, Adelserneuerung für Karl Friedrich Ludwig Hellwig, 
Oberſt u. Kom. des 9. Preuß. Huſ.-Ngts., s. d. 12. 7. 1826. Wavppen⸗ 
beſchreibung (Berichtigung hierzu: Nachtrag S. lli 13. Srigner, 
Deuiſche Stand.⸗Erh. S. 114, betrifft Beſtärigung des Adels für Jakob 
Heinrich Helwig u. j. Bruder in Rußland, d. d. Frankfurt 3. 10. 
1744. Beſchreibung des Wappens: desgl. S. 471 Bayr. Adels- 
Immatrikulation für Hugo Auguſt Friedrich Gottfried v. Helwig, 
s. d. 5. 9. 1876 auf Grund des ſeinem Vater 1807 verliehenen 
Schwediſchen Adels. Wappenbeſchreibung: in 17. Rotermund, gelehrt. 
Hannover II. S. 320 iſt in längerer Abhandlung die Rede von dem 
Gelehrten Wolfgang Helwig (Helvicus), aus Großgerau gebürtig, 
1587 Prediger in Elnhauſen bei Marburg, Superintendent in Osnabrück. 
u. Münſter, von dort von den Katholiken 1626 verjagt, zuletzt Prediger 
in Aerzen in Hannover, wo er ſtarb: 23. Megerle, Oeſterr. Ad. L. L 
S. 197: Johann Georg Hellw Staatshauptbuchhaltungs⸗ 
Rechnungsrat wegen 50 jähriger Dienſtleiſtung im Jahre 1793 geadelt: 
152 (йай 51): Chriſtian Helwick, Arzt zu Vreslau, 21. 4. 
1706 Böhmiſcher Ritter. Ebenſo bei 24, Schimon, Böhm. Adel S. 56. 
Das Reichs- und Staatshandbuch von 1756 beſitzen wir nicht mehr. 
Wir ſchätzen uns glücklich, daß Sie auch in der Wildnis unſerer ſo 
freundlich gedacht haben und in der Ferne an unſern Beſtrebungen ſo 
regen Anteil nehmen. — Königsberg i. P. Am Schloß. E. v. B. 
v. 26. 10. 05 (5391). Über die v. Bodecker haben wir Nachrichten 
geſammelt, die Ihnen gern zur Verfügung ſtehen. — Kiitzkow 
b. Pritzerbe. 09. v. Sch. v. 26. 10. 05 (22). Für Überſendung der 
Photographie von der Grabtafel v. Schnehen v. Daſſel in Lütjen— 
Schneen ſprechen wir Ihnen unſern verbindlichſten Dank aus. Wir 
werden das Bild gelegentlich mit veröffentlichen. Stellt die Inſchrift 
das geſamte Grabdenkmal dar, ſind nicht auch noch die Wappen beider 
Familien dabei? Sie erwähnten früher einmal die „Stammbücher“ 
in Klein⸗Schneen, welche viele familiengeſchichtliche Nachrichten enthielten. 
Wäre es nicht möglich, daß uns dieje Handſchriften einmal zur Einſicht— 
nahme auf einige Zeit überlaſſen würden? Nachrichten über Süd— 
hannoverſche Familien, die darin vielfach vorkommen, find uns gerade jetzt 
ſehr erwünſcht. Die umfangreichen Aufzeichnungen des Herrn H. in 
Майе über die von Schneen, entnommen aus Kirchenbüchern, Privat- 
ſammlungen pp., hat dieſer Ihnen wohl ſchon zugeſchickt, wenn nicht, 
ſind wir gern bereit, ſie Ihnen leihweiſe zu überlaſſen. Da in Ihren 
Sammlungen gewiß auch ісус viele Hannoverſche Familiennamen vor: 
tommen, wären wir Ihnen für Mitteilung einer bzgl. Namensliſte ſehr 
dankbar. — Leipzig, Gohlis, Pölitzerſtraße. G. B. v. 3. 9. (3. 3. 
Niederwieſa b. Chemnitz! u. 29. 11. 05 (2597) Mit Auſmerkſamkeit 
verfolgen wir Ihre Nachforſchungen über die Geſchichte der aus dem 
Hoya'ſchen in Hannover ſtammenden Beckmann. Wenn Ihnen die 
Stammtaſel einigermaßen druckreif erſcheint, möchten wir Ihnen die 
Veröſſentlichung in den f. B. zur Erleichterung der weiteren 
Erſorſchung derſelben ſowie im allgemeinen genealogiſchen Intereſſe ſehr 
empfehlen. Eine Gemeinſchaft Ihrer geehrten Familie mit der im 
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Cleveſchen und in den Niederlanden vorkommenden Beekmann 
(Beeckmanny halten wir nicht für ſehr wahrſcheinlich. Durch Ueber: 
ſendung einer Abichrift Ihrer Stammtafel und leihweiſen Ueberlaſſung 
der Schädler'ſchen Sammlung wären wir Ihnen zu großem Danke 
verpflichtet. In Zukunft werden wir mehr Zeit haben, um derartige 
Sachen ſchneller zu erledigen. — Nikolaikirchhof. Dr. phil. G. H. 
v. 7. 7., 28. 8., 14. 10. u. 20. 11. 04 (5843). Indem wir Sie als 
neuen Abonnenten herzlich willkommen heißen, ertlären wir uns gleich— 
zeitig mit Freuden bereit, Ihnen in Ihren Nachforſchungen über die 
aus der Gegend von Fürſtenau in Weſtfalen ſtammenden Hölſcher, 
ſowie über die verſchwägerten, namentlich in Oſtfriesland und Je 
land vorkommenden, Familien behülflich zu fein, Unter unſeren eij- 
rigſten Mitarbeitern befinden ſich mehrere, welche ſich beſonders für die 
Weſtfäliſche und Frieſiſche Genealogie intereſſieren, jo daß zu hoffen ijt, 
daß Ihnen im Laufe der Zeit brauchbares Material zugeführt wird. 
Wir ſelbſt werden bei unſeren regen Beziehungen zu dieſen Gebieten 
Ihre Angelegenheit ſtets im Auge behalten. Warten Sie bitte die binnen 
Kurzen erfolgende Veröffentlichung des Verzeichniſſes derjenigen Familien 
ab, über welche Nachrichten geſucht werden. — Roßplatz. G. v. M. 
v. 6. 7. u. 8. 11. 05 (5707). Für Ihre wiederholt betätigte rege 
Anteilnahme an unſern Beſtrebungen danken wir Ihnen herzlich. Ihrer 
Anregung zufolge und bei der großen Bedeutung der Kirchenbücher fiir 
die Familienſorſchung haben wir wiederholt auf dieſen Zweig die Auf— 
merkſamkeit gelenkt. Ihre Kirchenbuchauszüge aus Leipzig erſcheinen 
auch uns für die Genealogie von ganz beſonderer Wichtigkeit, ſo daß 
durch deren Veröffentlichung ein äußerſt wertvoller Beitrag geliefert wird. 
Wir würden uns glücklich ſchätzen, wenn Sie auch in Zukunft an der 
Löſung unſerer Aufgaben in ſo reger Weiſe wie bisher teilnehmen 
würden. Bei den Tauſenden von uns vorliegenden handſchriftlichen 
Stamm- und Ahnentafeln und bei ber geringen verfügbaren Zeit war 
es uns bisher noch nicht möglich, alles auf die Familie v. Metzſch 
Bezügliche herauszuſuchen. Dit Ihnen bekannt, daß jih in Kónig's 
collectanea genealogica in der Königl. Bibliothek in Berlin umfang- 
reiche Nachrichten über Ihre Familie befinden? Wir hatten kürzlich 
Gelegenheit, dieſelben an Ort und Stelle einzuſehen, ohne die Möglich— 
keit zu einer Abſchriſtnahme zu haben. — Neumarkt. Zentralſtelle 
v. 7. u. 12. 11. 05 (2227). Nach wie vor nehmen wir an den 
Beſtrebungen der Zentrafitelle den regſten Anteil und jind bereit, 
dieſelben nach beiten Kräften zu fördern. Wenn es uns auch z. 3 


wegen Mangel an Zeit nicht möglich ijt, an der Vervoll— 
ſtändigung des Zettelkataloges Teil zu nehmen, ſo ſtellen wir doch 
wenigſtens unſere reichhaltigen genealogiſchen Sammlungen für die 


Zwecke der Zentralſtelle gern leihweiſe zur Verfügung oder geben Aus: 
kunft über dieje ober jene Frage, wenn es gewünſcht wird. — Lieben 
burg Harz). W. C. v. A. v. 29. 10. 05 (3450). Das uns überſandte 
Ergebnis Ihrer Nachforſchungen in der v. Daſſel'ſchen Familiengruft 
in Wellerſen hat uns auf das Lebhafteſte intereſſiert. Wir find auf 
dieje Weiſe zu Daten und Familien nachrichten gelangt, nach denen wir 
jahrzehntelang geſucht haben. Ueber die v. Gilten, Heiſterman 
und Subel werden wir, nachdem wir einiges Neues in Erfahrung 
gebracht, weiter fleißig Ermittelungen anſtellen. Eine Veröffentlichung 
der Vitzthum v. Eckſtädt'ſchen Ahnentaſel in den f. B. wäre uns 
ſehr erwünſcht, da jie viel Neues bringt. — Lilienthal b. Bremen. 
H. v. L. 3. 9. u. 1. 11. 05 (5868). Wir fragen ergebenſt an, ob es 
ſich um die Familie v. Leipziger oder v. Leipzig handelt? 
Ueber beide Familien beſitzen wir Material, welches gern zur Verfügung 
ſteht. — Ling (Tonau). P. Rfrhr. v. Bl. v. 1. 7. 05 (3363). Nad- 
richten über die v. Blittersdorff find uns in Ausſicht geſtellt. Sobald 
wir dieſe erhalten, werden wir ſie Ihnen zukommen laſſen. Wir haben 
davon Notiz genommen, daß Ihnen Mushard bekannt ijt. Ihre Rund- 
frage betr. Brückner iſt, wie Sie ſehen, von ſchönſtem Erfolge begleitet 
geweſen. Hat es mit dem Abdruck Ihrer v. Blittersdorff' iden 
Ahnentafel noch Zeit? — Lötzen (Oſtpreußen!. v. W. v. 15. 7. 05 (3424). 
Ueber die v. Wuſſow beſitzen wir mancherlei genealogiſches Material, 
das Ihnen als Abonnenten gern zur Verfügung ſteht. Dürfen wir für das 
Abonnenten = Verzeichnis um Mitteilung Ihres Rufnamens bitten? — 
Lübeck, Ratzeburgallee. Dr. A. V. v. 19. 10. 05 (1140). Die Ber: 
öffentlichung der uns auszugsweiſe überſandten Stammtaſel der alten 


Hamburger Familie Behrmann in den f. B. erſcheint uns im Intereſſe 
der Genealogie von großem Werte, da durch dieſelbe viel neues Material 
über Hamburger Familien zu Tage gefördert wird. Wir würden Ihnen 
daher ſehr dankbar ſein, wenn Sie uns eine ausführliche Stammtafel 
mit Angabe aller dazu gehörigen Perſonalien (Vornamen, Ort und 
Tag der Geburt, Vermählung und des Todes, Lebensſtellung pp.) über 
ſämtliche Mitglieder und über die angeheirateten Ehegatten und 
Gattinnen übermitteln wollten. Gerade zu Hamburg ſind unſere 
Beziehungen ſehr rege und würde, da zahlreiche Familien daſelbſt 
an unſerm Unternehmen beteiligt find, der Abdruck der Stammtafel 
gewiß auf fruchtbaren Boden ſchlagen. — Lüneburg. Am Sande Dr. Fr. C. 
v. 27. 12. 05 (5918). Für die wohlwollende Beſprechung der f. B. in 
Nr. 304 der Lüneburg'ſchen Anzeigen v. 29. 12. 1905 ſprechen wir 
Ihnen unſern aufrichtigſten Dank aus. — magdeburg, Kaiſerſtraße. 
B. v. 24. 11. 11. 12. 05 (5958). Für Ihren Beitritt zu unſerm Unter- 
nehmen danken wir Ihnen verbindlichſt. Ueber bie aus Bauern ſtammende 
und ſeit um 1500 bis um 1659 in Halle, ſpäter in Eisleben anſäſſige 
Familie Brunner werden wir Ihnen mit Hülſe unſerer Mitarbeiter 
Nachrichten zu verſchaffen juden. In der Liſte in Nr. 31—33 der ў. B. 
S. 278 ijt der Name B. aufgeführt. Näheres teilen wir auf Wunſch 
gern mit. Dürfen wir Sie um Mitteilung Ihres Rufnamens bitten? — 
Magrotto Tanga in Deutſch Oſtafrika.). R. R. v. 2. 8., 20. 10. u. 
28. 10. 05 (1596. Ihrem Wunſche gemäß werden wir uns mit Mit- 
gliedern von Familien des Namens У боје u. Roje in Verbindung 
ſezen, um Ihnen in Ihren Nachſorſchungen behülflich zu ſein. Auch 
ſammeln wir Alles auf dieſen Namen Bezügliche für Sie und werden 
Ionen das Ergebnis entlich übermitteln. Für den Inhalt Ihrer 
Sendung, durch den Sie uns ſehr erfreut haben, herzlichen Dank. — 
meiningen, Feodorenſtraße. A. v. W. v. 29. 9. 05 (5837). Ueber 
die v. Wolffersdorff beſitzen wir reichhaltiges genealogiſches Material, 
welches Ihnen gern zur Einſichtnahme zur Verfügung ſteht. Auch ſonſt 
jind wir in der Lage, Sie, falls erwünſcht, in Ihren Nachforſchungen 
über das Geſchlecht tatkräftig zu unterſtützen, da wir zu Sachſen und 
Thüringen rege Beziehungen unterhalten. Durch den Beitritt des. 
Geſchlechts-Verbandes derer v. W. fühlen wir uns ſehr geehrt. — 
Naumburg, Burgſtraße. H. v. L. v. 8. 12. 05 (2823) Mit herz: 
lichem Dank für Beitritts-Ertlärung die Mitteilung, daß in Kürze 
über bie älteſte Geſchichte der Löſecke wichtige Veröſſentlichungen erfolgen 
werden. — Netzschkau. W. D. v. 10., 24. 11. u. 10. 12. 05 1: 
Hoffend, daß Ihre Rundfrage betr. v. Stain den gewünſchten Erfolg 
gehabt hat, erttiren wir uns gleichzeitig gern bereit, Ihren ausführ— 
lichen Auſſatz über dieſes Geſchlecht in den f. B. zu veröffentlichen, um 
jo lieber, als derſelbe einen wichtigen Beitrag zur Süddeutſchen Familien- 
geſchichte darſtellt. Für Ihre Mitteilungen zur Geichichte der 
v. Beulwitz, Löffler u. v. Palm herzlichen Dank. Das Taman ide 


E 
Tagebuch ijt für unſere Zwecke von erheblichem Werte und gelangte das 
Namensverzeichnis zu demſelben in dem vorliegenden Seite zur Ver— 
öffentlichung. Für Ihre Abſchriften von dem Grabſtein des Paſtors 
Emil Daſſel (т 1892) und ſeiner Gattin Elija geb. Pleißner auf 
dem Friedhofe zu Ronneburg (S.-A.) herzlichen Dank. — Neuhaldens- 
leben. E. B. v. 29. 7., 4. 8., 9. 10., 3. 11., 13. 11., 15. 11., 6. 12., 
13. 12. u. 28. 12. 05 (695). Ihren fortgeſetzten Bemühungen um die 
Erforſchung der Geſchichte der Bodenſtab verdanken auch wir umjangs 
reiches und wertvolles Material über dieje weitverzweigte Niederſächſiſche 
Familie. Nachdem wir daſſelbe geordnet, werden wir mit den Ver— 
öffentlichungen in Form von Stammtafeln fortſahren, hoffend, daß 
dadurch das Intereſſe unter den Familien-Mitgliedern noch mehr geweckt 
wird. Wir bitten auch um Ihre fernere Unterſtützung und Mitarbeit. 
Die uns überſandten und zurückerbetenen Briefe werden wir Ihnen nach 
Abſchriftnahme in nächſter Zeit wieder zukommen laſſen. Die Stamm— 
tafel der Familie Otte aus Winſen a. d. L. würden wir nach weiterer 
Vervollſtändigung event. auch gern veröffentlichen. Für die über— 
ſandten Beiträge zur Geſchichte der Grafen v. Daſſel herzlichen Dank. 
Stammtaſeln Bodenſtab I mit Einleitung ſtehen ev. noch zur Vere 
jügung. — Mürnberg, Rudolfſtraße. G. G. v. 28. 12. 05 (5928). 
Mit verbindlichſtem Danke nehmen wir Ihr freundliches Auerbieten an, 
durch Nachforſchungen in Archiven pp. in Mittel- und Oberfranken u. ў. w. 
an der Löſung unſerer Aufgaben mitarbeiten zu wollen und erklären 
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wir uns zu Gegendienſten gern bereit. — Oels, Gartenſtraße. 
A. v. R.Q. v. 31. 12. 05 (5947). Wir find Ihnen für Ihren Beitritt 
und die Bereitwilligkeit, Schleſiſche Familien betr. Rundfragen nach 
Möglichkeit zu beantworten, aufrichtig dankbar. Das Tagebuch Konrad's 
v. Randow erſcheint uns wegen der darin enthaltenen ausführlichen 
Daten pp. über die von Debſchitz, Grafen v. Kospoth, v. Lieres, 
v. Poſer, v. Randow, Grafen v. Reichenbach, v. Roſenberg— 
Lipinsky und andere Schleſiſche Familien für unſere Zwecke von 
beſonderer Wichtigkeit. — Ohlau Schleſ.). A. Th. v. 29. 10. 05 (23481. 
Für Ueberlaſſung einer Stammtafel der ſchleſiſch-thüringiſchen Fami! 
Thieliſch-Tileſius würden wir Ihnen ſehr dankbar fein. Bisher 
nicht Veröffentlichtes bringen wir im Intereſſe der genealogiſchen Forſchung, 
ſoweit der Platz reicht, jederzeit gern in den f. B. zum Abdruck. — 
Oldenburg i. Grh., Amalienſtraße. Frau D. v. W., geb. v. W. 
v. 29. 9. 05 (3413). Zuſendung handſchriftlichen Materials über die 
v. Wenckſtern und Drewes v. Oſtenhagen wird nach erfolgter 
Zuſammenſtellung erfolgen. — Oldershausen b. Echte. Dr. B. Frhr. 
v. O. Adreſſe: Hildesheim v. 25. 12. 05 (1565). Für die überſandten 
Siegel und die Photographie von dem in der Marktkirche in Hannover 
befindlichen v. Oldershauſen'ſchen Todtenſchild, den wir veröffentlichen 
werden, verbindlichſten Dank. über den Grund der Abweichung der 
Schildfiguren in Ihrem Wappen in Sibmacher's Wappenbuch v. J. 
1605 können wir Ihnen vorläufig keine Erklärung geben. — 
Osnabrück. H. v. 12. 8. 05 (1516). Gern würden wir die 
intereſſanten Hüpeden ' ſchen Denkmäler in Syke durch Lichtdruck 
in den E B. veröffentlichen. Bisher konnten wir aber leider 
nicht in den Beſitz von Photographien davon gelangen. Dürſen 
wir Sie für das Abonnenten -Verzeichnis um Angabe Ihres Rufnamens 
und der Wohnung bitten? — Bramſcherſtraße. Dr. A. St. v. 13. 11. 
u. 25. 11. 05 (5236). Wir heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich 
willkommen und danken Ihnen aufrichtig für Ihr liebenswürdiges 
Anerbieten, uns bei Löſung unſerer Aufgaben behülflich ſein zu wollen. 
Die Möglichkeit eines Zuſammenhanges der Stüve mit den Lüneburger 
Patriziern Stüver intereſſiert uns lebhaft und werden wir in Zukunft 
unſer Augenmerk auf dieſen Gegenſtand richten. Daß wir an der weiteren 
Erforſchung Ihrer geehrten Familie den regſten Anteil nehmen und Ihnen 
nach Möglichkeit behülflich ſein werden, bedarf keiner weiteren Erörterung. 
Durch Ueberlaſſung der Geſchichte der Familie Stüve haben Sie uns 
eine beſondere Freude bereitet. Sie bietet uns ſehr viel Anregendes und 
eine reiche Ausleſe von ſamiliengeſchichtlichem Material, welches wir für 
unſere Zwecke gut verwenden können. — Perleberg. T. v. 17. 12. 05 
(99). Wo fidh die Leichenpredigt auf Johann Mechovius, Cher: 
prediger zu Hittfeld, T 10. 8. 1681, befindet, geht aus der Quelle nicht 
hervor. Jedenfalls ijt fie aber in der großen Leichenpredigten- Sammlung 
in Stolberg a. Harz enthalten. Der Name Dransfeld (ob Ort ober 
Familie gemeint iit, it nicht zu erſehen) kommt in der Gruber'ſchen 
Handſchr. Sammlung in der Univerſitäts-Bibliothek in Göttingen vor. Für 
die überſandten Notizen über die v. Brandenſtein, v. Bülow, 
v. Derſchau, v. Schoenermarck, v. Soden, v. Wenckſtern für unſere 
Abonnenten danken wir Ihnen verbindlichſt. Eine gute Abbildung und Be 
ſchreibung des v. Dransfeld'ſchen Grabſteins zur Veröffentlichung iſt uns 
jehr willtommen. — Posen, Kaiſerin-Viktoriaſtr. W. H. v. 19. u. 
27. 7. 05 (5831). Sehr dankbar find wir Ihnen für Ihre gütige Mitarbeit, 
insbeſondere für das Verzeichnis der Familiennamen aus dem Familien- 
buche „Engelhard“, welches wir durch Abdruck in den f. B. unſeren 
Abonnenten nutzbar machen werden. — Schloss Pretzsch a. d. Elbe. 
A. P. v. 24. u. 25. 10. 05 (5891, Über die Pfefferkorn hoffen 
wir Ihnen im Laufe der Zeit wichtiges Material verſchaffen zu können. 
Wir glauben, daß die meiſten Familien dieſes Namens eines Stammes ſind 
und ihren Urſprung in Sachſen oder Nordböhmen zu juden haben. Ter 
Auſſatz über die Chemnitzer Pfefferkorn und die Beſchreibung des 
Grabſteins Chriſtof Pfefferkorns dürfte für Sie daher nicht ohne 
Bedeutung ſein. Iſt Ihnen das Bildnis des M. Johann Andreas 
Pfefferkorn, Creuzburg, (Thüringen), 21. 11. 1688, + Frankfurt (M.) 
14. 3. 1749, Konſiſtorialrat daſelbſt, bekannt? Wir könnten es Ihnen 
verſchaffen. — Riga, Reformierte Straße. E. S. v. 1. 7., 11. 9. 
(3. 3. in Weißer Hirſch b. Dresden) 12. 10. 05 u. 14. 12. 6. 3. 
Steglitz) (3067). Für Ihre eifrige Mitarbeit danken wir Ihnen 


verbindlichſt. Das Verzeichnis der Bürger von Riga von 1658 ab 
würden wir ev. gern in den f. B. zum Abdruck bringen: würden Sie 
uns dasſelbe wohl einmal zuſenden? Was uns über die Seuberlich pp. 
an Nachrichten begegnet oder von unſeren Mitarbeitern zugeſandt 
wird, teilen wir Ihnen direkt oder durch die f. B. mit. 
Rostock, Zeldkſtraße. A. E. v. 23. 10. 05 (100). Ihre Mitteilungen 
über die Elvers ſind uns von beſonderem Intereſſe, wir werden verſuchen, 
darauf weiter aufzubauen. Eine etwas ausführlichere Stammtafel wäre 
uns zu dieſem Zwecke noch erwünſcht. — Rustenburg (Transvaal). 
Th. B. v. 25 9. 05 (6167). Ihr Intereſſe für die Erforſchung der 
Geſchichte Ihrer Familie Bodenſtab begrüßen wir mit Freuden. 
Hoffentlich entſchließen Sie ſich noch zu einem Abonnement auf die 
f. B., in der Sie wiederholt geſchichtliche Beiträge über Ihre Familie 
finden werden. Beſten Dank für Ihre Mitteilungen. — St. Petersburg, 
Schlüſſelburger Proſpekt. K. v. H. v. 27. 12. 05 (491). 
Herzlichen Dank für Ihre überaus rege Mitarbeit insbeſondere für die 
Beantwortung der Rundfragen, wodurch Sie unſer Unternehmen in 
erheblichen Maße gefördert haben. — Stettin, Birkenallee. M. W. G. 
v. 10. 10. 05 (173). Als neuen Abonnenten heißen wir Sie herzlich 
willkommen. Die in unſerem Beſitze befindlichen handſchriftlichen 
Nachrichten über die Grube und Grubbe ſtehen Ihnen auf Wunſch 
gern zur Verfügung. Für Ihre ſchätzenswerte Mitarbeit an unſerm 
Unternehmen würden wir Ihnen ganz beſonders dankbar ſein. 
Poelitzerſtr. Dr. Fr. H. v. 29. 10. 05 (5770). Mit großem Intereſſe 
nehmen wir an dem erfolgreichen Fortgang Ihrer Forſchungen Teil. 
Wir werden nicht verfehlen, Ihnen nach Kräften behülflich zu fein. 
Die uns vorliegende Quelle über die Regensburger Hetzer beſagt 
Folgendes: „Hans Hetzer, im Rat 1493. Der Vater dieſes Hans 
hieß Jorg und war 1462 des Stiftes Obermünſter Richter im nahen 
Tegernheim: Hans jab in der Gemeinde 1483—86, im Hausgericht 
als Beiſitzer 1456—93; ſein gleichnamiger Sohn kommt urkundlich 
1511 in ſtädtiſchen Geſchäften tätig vor, war auch Stadtkämmerer 
1539—43 und ать 1546." Wappenzeichnung: Im ſchwarz-weiß 
geſpaltenen Schilde ſpringender Hund mit verwechſelten Farben. Auf 
dem Helm halber ſchwarzer Hund. — Mühlenſtraße. G. v. Sch. v. 
11. 12. 05 (2906). Ihre Ahnentafel enthält ſo viel werwolles 
genealogiſches Material, daß wir dieſelbe ſchon aus dieſem Grunde gern 
in den f. B. veröffentlichen möchten, die Druckkoſten ſind aber gerade 
bei derartigen komplizierten Zuſammenſtellungen ſo hohe (im vorliegendem 
Falle etwa 100 Mark), daß wir bei den geringen verfügbaren Mitteln 
ohne entſprechenden Zuſchuß die Veröffentlichung uns vorläufig verſagen 
müſſen. Mushard, Bremiſch- und Verdiſcher Ritter-Sahl, welches 
kürzlich in einem Neuabdruck erſchienen iſt, beſitzen wir in der Ausgabe 
v. J. 1720 und ſteht dasſelbe gern zur Verfügung — Stralsund. 
Dr. v. A. v. 1. 1L, 8. 11. u. 12. 12. 05 (5895). Durch Ihren Beitritt 
ehren und erfreuen Sie uns ſehr. Wir ſind überzeugt, daß der Beitritt 
Ihren Beſtrebungen beſonders förderlich ſein wird. Wir ſelbſt werden 
nicht ermangeln, Ihnen das uns vorliegende oder im Laufe der Zeit 
uns und unſern Mitarbeitern begegnende Quellenmaterial über die 
v. Ammon zugänglich zu machen und Ihnen auch ſonſt in jeder Weiſe 
behülflich ſein. Verfügen Sie bitte über uns. Dürſen wir Sie für 
das Abonnenten-Verzeichnis um Angabe des Rufnamens und der 
Wohnung bitten? — Strassburg i. E., Steinring. E. v. b. Vek. v. 
11. 11. u. 1. 12. 34). Über die v. der Becke und v. Klüchtzner 
liegen uns manigfache Aufzeichnungen vor. Namentlich über letztere 
Familie finden wir beträchtliches handſchriftliches Material in unjerm 
Sammlungen über Polen. Für Ihren Beitritt danken wir Ihnen 
verbindlichſt und hoffen, daß es uns möglich ijt, Sie in Ihren Nad- 
forſchungen recht kräftig zu unterſtützen, wie wir Sie gleichzeitig darum 
bitten, Ihre reichen Kenntniſſe unſerem uneigennützigen Unternehmen 
durch Einſendung von Beiträgen, Beantwortung von Rundfragen u. ſ. w. 
zu gute kommen laſſen zu wollen. — Silbermannſtr. H. W. M. v. 
2. u. 25. 10. 05 (482 Hoffentlich ſind Sie jetzt im Beſitze aller 
bisher erſchienenen Nummern der f. B. Wenn nicht, bitten wir um 
Mitteilung. Auf Ihre Anfrage betr. Stammbuch v. Zſchocke in Paris 
teilen wir Ihnen mit, daß der Preuß. Geh. Oberfinanzrat Johann 
Heinrich jidiod am 1. 2. 1787 in den Preußiſchen Adelſtand erhoben 
wurde. Vielleicht iſt der ehemalige Juhaber des Stammbuches mit 
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Dieſem identiſch. Ob noch Nachkommen von Obengenannten leben 
und ob der Dichter Zſchokke zu dieſer Familie gehört, konnten wir 
nicht feſtſtellen. — Thalstein b. Jena. W. v. T. v. 2. 8. u. 29. 11. 05. 
(562). Durch Überlaſſung eines Exemplars Ihrer umfangreichen 
„Geſchichte des Geſchlechts v. Tümpling“ für die Bibliothek des Schrift: 
leiters fühlt derſelbe ſich in hohem Maße geehrt und beglückt. Das 
Prachtwerk, für welches auch an dieſer Stelle der aufrichtigſte Dank 
ausgeſprochen wird, gereicht der erwähnten Bibliothek zur ganz befonderen 
Zierde. — Schloß Thammenhain Mar. Sachſen). A. Frhr. v. Sch. 
v. 15. 10. u. 2. 12. 05 (5869). Wir heißen Sie als neuen Abonnenten 
herzlich willkommen und danken Ihnen aufrichtig für Ihre Anteilnahme an 
unſeren Beſtrebungen. In unſerer reichhaltigen handſchriftlichen Samm- 
lung über die v. Schönberg befindet ſich manches intereſſante Material, 
mit deren Veröffentlichung in den f. B. durch Bild und Wort wir in 
Kürze beginnen werden. — Treuenbrietzen. K. R. v. 16. 9. u. 4. 10. 
5 Den Namen Reichelm fanden wir wiederholt in Urkunden 


bes v. Daſſel'ſchen Familienarchivs aus der Zeit um 1600 erwähnt. 
Näheres auf Wunſch. — Veerssen b. Uelzen. A. v. E. v. 31. 12. 05 


Für Ihr freundliches Entgegenkommen und zugeſagte Unter- 

Die Photographie des Grabſteins 
des Ritters Ludolf v. Eſtorff, + 1428, im Kloſtergange zu Line 
iſt leider zu einer Wiedergabe in den f. B. nicht gut geeignet, da 
derſelbe in zu kleiner Form und zu flach aufgenommen iſt, ſo 
daß das ſchöne gotbijhe Wappen und Inſchrift zu wenig zur Geltung 
kommen. Bei der demnächſtigen Anweſenheit des Schriftleiters in 
Lüneburg wird derſelbe mit ſeinem Apparat eine neue Aufnahme im 
Format 18 : 24 cm verſuchen. — Waldenburg (Sachſen). v. E. v. 
30. 8. 05 (5848). Von Ihrer Beitrittserklärung haben wir mit Freude 
Kenntnis genommen. Unſere handſchriftlichen Aufzeichnungen über die 
v. Einſiedel find ſehr reichhaltig und würden wir Ihnen, falls Sie 
es wünſchen, dieſelben gern nach und nach zukommen laſſen. Dürfen 
wir Sie um Mitteilung Ihres Rufnamens und der Wohnung bitten? — 
Weimar, Marienſtraße. E. v. C. v. 20. 12. 05 (5504). Wir hoffen 
daß die f. B. Ihren Beifall finden und daß Sie es nicht bei einem 
vierteljährlichen Probe-Abonnement bewenden lajien. Über bie v. Con ta 
könnten wir Ihnen mit Hülfe unſerer Mitarbeiter Material verſchaffen. — 
Wellersen b. Einbeck. V. v. D.⸗W. v. 1. 11. 05 (2436). Die 
Mitteilungen über die Offnung der ſeit etwa 100 Jahren ver⸗ 
ſchloſſenen v. Daſſel'ſchen Familiengruft in dem Kirchengewölbe zu 
Wellerſen und die Entdeckung von etwa 32—36 größtenteils erhaltenen 
Särgen in demſelben mit Inſchriften beanſpruchen allerſeits das 
lebhafteſte Intereſſe. Die bis jetzt aus den ausführlichen Inſchriften 
und Wappen von einzelnen zugänglichen Särgen gemachten Feſtſtellungen 
lajien darauf ſchließen, daß noch zahlreiche Geburts-, Vermählungs- und 
Todesdaten aus dem 17. Jahrhundert über die v. Daſſel ſowie die 
verſchwägerten und verwandten Familien wie bie v. Gilten, Heifter= 
mann, v. Steinberg, v. Walmoden u. a. ans Tageslicht gefördert 
werden. Die Entdeckung dürfte für die genealogiſche Forſchung ſchon 
deshalb von erheblichem Intereſſe ſein, weil die einſchlägigen Kirchenbücher 
weder in Wellerſen bezw. Daſſenſen noch in den andern in Betracht 
kommenden Kirchengemeinden bis in jene Zeit zurückreichen. Der 
Schriftleiter wird jid) mit Herrn V. v. DW. in Verbindung {ереп 
und — vielleicht noch im Lauſe dieſes Sommers — es ſich ernſtlich 
angelegen ſein laſſen, den Inhalt der Gruft gründlich weiter zu 
erforſchen und die Inſchriften und Wappen genau zu kopieren bezw. 
Aufnahmen von denſelben mit Anwendung von Blitzlicht zu verſuchen. 
Er wird ſ. 3. nicht verfehlen, die intereſſierten Meier der f. B. von dem 
Ergebnis durch dieſelben in Kenntnis zu ſetzen. — Wien XIII, 
Lainzerſtr. Dr. E. G. Grf. P. v. P. v. 6. 11. 05 (5892). Eurer 
Excellenz danken wir verbindlichſt für das uns bewilligte Tauſchexemplar 
des genealogiſchen Taſchenbuches der adligen Häuſer Ceſterreichs. Wir 
werden nicht ermangeln, wunſchgemäß die f. B. fan die Buchdruckerei 
Otto Maas’ Söhne in Wien zu ſchicken. — Worms. Dr. F. D. v. 
12. 7., 27. 8 (a. 3. O. U. Ruppertshofen) u. 11. 10. (y. 3. Berlin) 05 
(1351). Ihre rege Anteilnahme an der Erforſchung der Geſchichte der 
Familie Duntze iſt auch für uns der Anſporn geweſen, unausgeſetzt an 
der Vervollſtändigung der Stammtafel Ihres weiwerzweigten Geſchlechts 
zu arbeiten, die wir demnächſt zu veröffentlichen gedenken (Schluß.) 
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Oraan des Archivs für ae Cous 
| Bevausgegeben unter Mitwirkung von 2 Kamiliengeſchicktsſorſckern von f. von Daffel. 


“Det Preis eines in 12 Nummern erſcheinenden RN one 8 pe für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mk. für die beffere 
Ausgabe A (blau), 12 Mk. für die beite Ausgabe C (rot), 15 MF. für die Liebhaberausgabe D auf Biittenpapier (gelb). Beſtellungen 
wolle man an die Adreſſe des Schriftleiters Been O. v Daffel in Döbeln, Friedrichſtraße 12, richten. Abdruck einzelner Aufſätze 
iſt nur im 3 mit der Scheiftleitung — Jeder Jahrgang —.— mit 1. Januar und 55 mit 31. Dezember. 


Nr. 43 der ganzen Folge. 4 Jahrgang, hr. 7 7. Juli 1906. 2. Bd, nr. 1. 


Bessere Ausgabe A auf gutem, bolzfreiem und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 M., dieses Deftes 1 M. 


Inhalt: Mitteilungen und Wünſche der Cdrijtleitung S. 65; — Verzeichnis von handſchriſtlichen Familiennachrichten im Beſitze der 
Sorg (von Grafen zu Dohna dis v. Duras) S. 66; — Alphabetisches Familien⸗Verzeichnis unſerer Abonnenten mit Angabe von 
ſamiliengeſchichtlicher Literatur (von Hüpeden bis v. Mandelslo h) S. 68: — Beiträge zur Niederſächſiſchen Siegels unb Perſonen⸗ 
kunde betr. Bal lauf, Barghuſen, v. Becker, Beckher, v. Behr mit je 1 Wappenabbildung im Text S. 70; — Das Göttinger 
buon 0. 4 von 1334 und 1364 S. 72; — Kirchenbuchnachrichten über die Familie Prigge V, Auszüge aus ben Kicchenbüchern zu Hinden⸗ 
burg S. 74: — Ahnentaſel des Hein rich Chriſtian Ernſt Ascanius v. Feilitzſch aus dem Domarchiv zu Merſeburg S. 75; — Familien⸗ 
geſchichtl. Num für unfere Abonnenten S. 76: — Rundfragen und e S. 77: — Antworten auf die Rundfragen S. 78; — Briefkaſten S. 79. 


Bitte lejen! Mitteilungen und wünsche der Schriftleitung. Bitte lejen! 


Geſucht wird bie Adreſſe unſeres Abonnenten des Herrn Referendard Herbert Meyer, welcher vor Kurzem von 
Burgdorf in Hannover unbekannt verzagen iſt. 

Mit Ueberſendung der Lieferung 40—42 ſind ſämtlichen Abonnenten die „Beſtimmungen über den Bezug der fami- 
liengeſchichilichen Blätter“ mit dem Anhang „Preisliſte ujm." zugegangen, aus denen alles Wünſchenswerte zu erleben ift. 
Nachdem der eine Teil der Abonnenten ſich mit den Beſtimmungen einverſtanden erklärt, der andere Teil Einwendungen 
gegen dieſelben nicht erhoben hat, erhalten dieſelben hiermit bis auf weiteres Gültigkeit. Zur Auſſtellung der Beſtimmungen 
find wir einerſeits dadurch genötigt worden, daß über Beſtellung, Bezug und Zahlungsweiſe vielfach Unklarheit herrſchte, an- 
dererſeits glaubten wir uns durch ſie gegen fernere Verluſte ſchützen zu müſſen, nachdem einige mehrjährige Abonnenten, unſer 
Vertrauen in unverantwortlicher Weiſe mißbrauchend, uns mit den Abonnementsbeträgen im Stich gelaſſen haben. 

Unſerm Erſuchen in Punkt 5 der „Beſtimmungen“ um Einſendung der Abonnementsbeträge für 1906 ijt bisher leider 
nur in wenigen Fällen entjprodjen worden. Obgleich wir die Einziehung reſtlicher Beträge durch Nachnahme mit dieſer Lieferung an⸗ 
gekündigt hatten, konnten wir uns zu dieſem unliebſamen Zahlungs modus doch nicht entſchließen. Wir bitten daher nochmals höflichſt, 
wenigſtens nach Empfang dieſer Lieferung die reſtlichen Beträge einſenden zu wollen. Ganz abgeſehen davon, daß wir unſerm 
Buchdrucker gegenüber unaufſchiebbare Zahlungsverbindlichkeiten zu erfüllen haben, ſteht der Verdruß und die Unſicherheit, die ſich 
uns durch die bei einzelnen Abonnenten gemachten trüben Erfahrungen und durch die großen Außenſtände“) unwillkürlich aufs 
drängen, der freudigen Arbeit und gedeihlichen Entwickelung des Unternehmens hindernd im Wege. 

Bis 25. Auguſt nicht eingegangene Beträge werden wir uns erlauben einſchl. Speſen durch Poſtauftrag pp. zu entnehmen. 

Den bisher vorgebrachten Wünfchen einzelner Abonnenten um Anbringung ihrer Wappen auf der Einbanddecke wird 
entſprochen werden. Von einer Seite ſind uns die Koſten für Anfertigung eines Wappenkliſchees in Höhe von 8 Mk. zugeſagt 
worden, ein Schritt, den wir um ſo dankbarer anerkennen, als die Geſamtkoſten die Summe der durch die Beſtellungen gedeckten 
Beträge um mehr als 175 Mk. überſteigen. 

Dem Schriftleiter bietet jid) in den nächſten Monaten außer in Dresden möglicherweiſe Gelegenheit, in den Kirchen— 
büchern zu Bardowick, Einbeck. Hannover, Lüne und Lüneburg nachzuforſchen. Etwaige Wuͤnſche ſeitens der Abonnenten 
wollen dieſe dem Schriftleiter rechtzeitig mitteilen. 

Um Werbung neuer Abonnenten wird wiederholt höflichſt gebeten. 

Döbeln, den 22. Juli 1906. Die Schriftleitung. 

) Es fehlen uns außer den Beträgen für frühere Jahrgänge noch bie Abonnements⸗Beträge für 1906 von rund 300 Abonnenten, 
‚davon 100 der Ausgabe A und 200 der Ausgabe B; daraus können fic) die Leſer die Summe der Außenſtände ungeſähr berechnen. 
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. Drachowsky v. Drahow, Oest ? 
. v. Drachsdorff, auch Frhr., aus Meissen, Baiern 

. v. Drachstiidt, Hessen, Braunschweig, Preussen. 


. Dracchler v. Portenstein, Oest.? 
. v. Drager, Preussen. 
. Draexler v. Carin, Vöslau 1794. 
2. Dragallovieh v. Drachenburg, Oest. 

. Dragoni v. Rabenhorst, Italien, Oest. 
. Drahamowsky v. Stibolow, Oest. 
„ v. Drahotusch, Mähren, Schlesien. 


. v. Draken, v. Drake, Preussen. 


‚ v. Drath, Rheinland. 
. Drathsehmidt, v. Buckheim, Oest. 
. v. Drazenovich, Oest. 
‚ v. Drebber, Prov. Hannover. 


Dornavius v. Dornau, Böhmen. P. K. II. 

v. Dornbach, Fulda 1771. P. (K II. 

P. (Gr. 72). 
3 P. (K. Ш. 


Hinw. (K. II. 
2 P. (K. II). 
.. P. (K. II). 
P., 10 gedr. Р. (A. Z. I). 
Versch. P. (Z. Vi 
Gedr. P. (A. K. ID. 

Hinw. (K. II). 
P., gedr. P. (Z. V m. А). 
Preussen. 2 P. (K. II); P. (Z. I); Ahn. z. 32 (Fr. 58, 73. 
P., дейт. Ahn. (k. II m. A 
eich, Preussen 
Ahn. z. 16 unvollst,, geschichtl. Nachrichten. 
2 P. (К. IT). 
2 P., 5 gedr. P. Z. I m. A). 
Nobilitierung. (K. ID. 
P. (Gr. 77, 90). 


v. Dotzauer, Oest. 
Р. (K. II. 


N. (A. K. II, S. 609). 

P. (K. II, S. 609). 

Kl. St., gedr. P 

(K. II m. A). 

Kl. St. (K. II). 

2 P. (K. ID. 

P. (Fr. 56, 63). 

P. (K. ID. 

P. (K. II). 

P. (K. II) 
Kl. St 

(K. Ц); P. (Z. V). 

P. (К II). 

Hinw. (K. ID. 

р. (K. II). 

P., Hinw. (K. II). 

P. (ad. 77). 

2 P. (K. II). 

2 P., 2 gedr. P. (K. II 

m. A). 

Hinw. (K. II); kl. St., 
gedr. P. (Z. I m. A). 
Drasche v. Wartinberg, Oest. 

(Ad. 77 m. A). 


Gedr. geschicht), Nachr., P. 


. v. Draskovich, Draskovich v. Trakostjan (Drachenstein). 


Grf, Ungarn. Versch, P. (Gr. 49, 52, £6, 58, 81, 98). 
Ahn. z. 1 (K. II). 

P. (K. ID, 

P. (K. IL. 

P. (Ad. 91). 


2183. v. Drechsel I, auch v. Drechsel auf Deufstetten, auch Frhr. 

und Grf, Baiern. Ahn, z. 16, P. (K. II); verschied. P, 
(Fr. 56, 57, 65), P. (Gr. 72, 73, 80). 

84. v. Drechsel II. Dänemark. P. (K. II. 

85. v. Drechsel III. v. Dreschel, Preussen. Hinw. (K. 1D. 

Drechsel s. unter v. Dressler. 

86. v. Dreger, Ungarn. P. (K. ID. 

87. v. Dreis, v. Drais. Dreiss v. Saurbronn, Rheinland, Oest. 
Kl. St., 2 P., 2 gedr. Lebensbeschreibungen, gedruckte 
P. (K. II m. A). 

88. v. Dresky, Schlesien. 2 P. (Z. I): zahlr. P., gedr. P. (Ad. 
77 m. A“, versch. P. (Ad. 81. 85), 

89. Dresler v. Scharfenstein, aus Westfalen. Schlesien. Gedr. 
P. (A. Z. I). 

90. v. Dressentin, Herkunft? Gedr. P. (K. ID. 

91. v. Dressler I, Eeker gen. Drechsel, Breslauer Patrizier. 
2 Hinw. (K. II). 

92. Dressler, v. Dressler II, aus Schreitlaucken bei Tilsit, 
Preussen. Nobilitierung. (K. II/; 2 gedr. P. (A. Z D. 

93. Dreuser, Breslauer Patrizier. Hinw. K. II). 


95. 


. Dreves, v. Dreves, Mecklenburg. 


. Dreyse, v. Dreyse, aus Sómmerda. 


. v. Dreyssigmargk, Breslauer Patrizier. 
. v. Drian, Kursachsen. 
. v. der Drieseh, Westfalen? 
. v. Driesenthal, Polen. 
. v. Drisemont, Herkunft? 


Gedruckte Nobilitierung, 
(A. K. II). 

v. Drewnick, Esthland. 2 P. (К. II. 

Gedr. Lebensbeschreib., 

gedr. Nachruf, 5 дейт. P. (A. K. II. 

Hinw. K. II). 

2 P. (K. II. 

P. (k. ID. 

P. (K. ID. 

P. (K. II. 


2. Drnovsky v. Drnowitz. Mähren. 2 P., gedr. St. m. hand- 
schr. Zusätzen. (K. II m. A.) 

3. v. Drogendorf, Oest. P. (K. IL. 

4. v. Drohn, Oest. P. (K. II). 

5. v. Drohojowski, Grf., Galizien. P. (Gr. 61). 

6. v. Drosdiek, Ungarn. Hinw. (K. II, S. 583). 

7. v. Drost, Preussen. 2 P. (Z. L. 

8. v. Droste. Westfalen. P., auch Grf. u. Frhr., gedr. ge- 


15. 


23. 


27. 


. v. Drouart, aus Frankreich, Preussen. 
. Drouin, Drouin de la Verte, Baiern. 2 


. Droyer v. der Iller, Wien 1871. 
. v. Druart, v. Drouart, Frankreich, Preussen, P. (K. II). 
. v. Druehtleben, Westfalen. 
. v. Druekmiiller, Baiern. Oest. 


. Druit de Severia, Oest. 
. v. Drygalsky, Polen, Preussen. 


. du Beine, Oest. 
. du Houx de Dombasle, auch Grf., 


. v. Dubezansky, Mähren. 
v. Duboezy, Oest. 


. v. Dubovszky, Oest. 
. Dubsky v. Trzebomislitz, Böhmen. 


Schicht, Nachr., дейт. Lebensbeschr., З gedr. P. (Z. I 
m. A); versch. P. (Fr. 54, 55). gedr. P. (A. Fr. 64), P. 
(Fr. 70, 75), versch. P. (Gr. 49, 52, 53, 51, 59, 68. 69. 
70, 79). 

5 gedr. P. (A. Z. V). 
P., Nobilitierung 
(K. I). 

P. K. ID. 


Ahn. z. 16, 4 P. (K. II). 
Hinw. (K. ID. 

v. Drümmel, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. ID. 

Drugeth v. Homonna, Ungarn. Ahn. z. 4, P. (K. II). 

P. (K. II). 

Kl. St., 5 P., zahlr. gedr. 
P. (Z. Im. A). 

P., gedr. P. (K. II m. A). 
Frankreich, Oest. Ahn. 
2. 32, Hinw. (K. II, S. 542). 

Hinw. (K. II). 

v. Dubeezeck, Oest. P. (K. II. 
Dubnitzky de Nemes-Kosoez, Oest 
P. (K. П). 

P. (K. ID. 


P. (K. II). 


Sehr gr. St., kl. St., 
3 Ahn. z. 16. 2 P., gedr. gesch. Nachr. (K. II m. A); 
versch. P. (Gr. 49, 57, 59, 63, 74, 78, 86, 87. 96). 

Dubsky v. Wittenau, auch Frhr., Böhmen. 2 P. (K. II); 
P. (Gr. 58, 73). 


. v. Duchse, v. Duchze, Böhmen, Schlesien. 


. v. Duekla, Schlesien 
. Duclos de Gondelle, Baiern. 


3. v. Düben, Frhr., Schweden. 
‚у. Dücker, auch Frhr. und Grf., E 


5. Dückher v. Hasslan, Frhr., Oest. 
36. Due, Schwedischer Adel, auf Kastrup. 
37. v. Diilong, Schweiz, Pre 


Due de Surville, Grf., Herkunft? P. (K. II). 

3 P Hine, 
(K. IL. 

P. (K. II). 

Ahn. z. 4 (K. ID. 

Dudith v. Werchowiez, Schlesien. P. (K. II. 

P. (K. II). 
zstift Köln, Westfalen. 
P., Hinw. (K. II); versch. P. (Fr. 60, 61, 63, 67, 68, 72, 
75, 77, 79, 92, 96). 


2 Ahn. z. 16 (Fr. 87). 
Alm. z. 32 (K. II). 
Versch. P. (Ad. 89). 


n. 


38. v. Diiminique, Frhr., Niederlande, Breisgau, Oest. Kl. St. 


43. 


65. 


73. 


. v. Dürckheim, Grf., Bayern. 
. v. Dürfeld, Königr. Sachsen, Preussen. 


v. Düring, auch Frhr., Niedersachsen. 


. Düring, Breslauer Patrizier. 


. v. Dürckheim, Rheinland. 


. v. Dürniz, Frhr., Baiern. 
5. v. Dürntaller, Oest. 
. v. Dürre, Flensburg 1869. 
. Dürrendorf, Breslauer Patrizier. 

. v. Düsterloh, Litthauen, Preussen. 
. v. Düthon, Oberglogau 1812. 
. v. Dufay, auch Frhr., Frankreich, Preussen. 


. v. Dufort, Grf., Oest, 


. Duhan, du Han de Martigny, auch Grf., Oest. 


. Dumelos, Bürger zu Breslau. 


. Y. Dumínique, Herkunft? 
. du Mont, Oest. 
3. v. Dumrulin, Berlin 1868. 
‚ v. Dundi, Schlesien. 


. Dunin, Grf, Schlesien, Polen. 


. v. Dunkel, Niederlausitz. 
. v. Dunker, Preussen 
. v. Dunten, Grf., Lievland. 
. du Prel, Preussen. 
. v. Durant, v. Durand, aus der Champagne, Preussen. 


(K. ID. 

Versch. P. (Gr. 49). 

P. (K. ID; Gr. St. 

(7. Vi. 

P., gedr. P. Hinw. 

(K. II m. A); Ahn. z. 8, 2 Ahn. 2. 4, 2 P., zahlr. gedr. 

P. (Z. I m. A). 

Hinw. (K. II). 

v. Diiringsfeld, Schlesien. Preussen. 2 P. (Z. D. 

Ahn. z. 32, Ahn. z. 16, Hinw. 
(K. II). 

v. Düringshofen s. v. Diringshofen. 

P. (Fr 57, 58, 71. 

Hinw. (K. II). 

бейт. P. (A. K. II. 

Hinw. (K. II). 

P., 6 gedr. P. (Z. I m. A). 

P. (K. II). 

6 gedr. P., P. 

(A. K. II). 

P., Hinw. (K. II). 

v. Dufrésne, Baiern. P. (K. II. 

Ahn. z. 16, 
P. (K. II). 

v. Duhn, Berlin 1875. P. (K. II. 

Du Jarvis von La Roche, Frhr., Frankreich, Süddeutschland. 
Versch. P. (Fr. 99). 


эт. v. Duka, Wien 1870. P. (K. II. 
v. Dullack-Wensiersky, Westpreussen, Schlesien. Kl. St. 
(К. ID. 
. v. Dulsky, auch Frhr., Galizien, Schlesien. P. (K. IL. 


2 P. (K. II). S. auch von 

Daumlosse. 

Hinw. (K. ID. 

2 P. (К. ID. 

Gedr. P. (A. K. II. 

P. (K. II). 

v. Dungern, Frhr. Breisgau, Preussen, Oest. Gedr. P. (A. 
Z. 1); Ahn. z. 4, Hinw, (Fr. 18, versch. P. (Fr. 55, 58, 
60, 62, 67), gedr. P. (A. Fr. 68), P. (Fr. 93, 99). 

Hinw. (K. ID; 3 P., gedr. 
Р. (A. V. I) 

Dunin v. Pryehowski, Magdeburg 1858, 
(A. Z. D. 


1861. Gedr. P. 

Gedr. P. (A. Z. V). 

P. (Ad. 91). 

P. (Gr. 62, 72, 81). 

Ahn. z. 4 (К. ID. 

Gr. 
St, P., gedr. geschichtl. Nachrichten (Z. I m. A); Ahn. 
z. 32 (Fr. 74, 81, 93*. 

v. Duras, Oest. 2 P. (K. II. 

Fortsetzung folgt. 
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6. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


1, Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F. B., Bd. I S. 116—17, auf- 


geführten Quellenwerke. 
S. 234 unter 5. 


Betr. Gauhe, 


ziehen (з, Umschlag S. III unter 1—5). 


Nachtrag zu Bd. J, S. 255, betr. 


18 


7 
8 


9. 


19 


20 


4 
7 


8 
9 
23 


25 


Hüpeden. 
. Knesebeck, Hannov. Adel 348. 


Lappe. 
v. Lappe: 
. Ledebur, Ad.-L. ЇЇ, 11. 
. Kneschke, Ad.-L. V, 398. 
Hefner, Stammb. ll, 328. 
. Beerschwort, Westf., Stammb. 
442—413. 
. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 241. 


Leber. 

v. Leber: 

. Hellbach, Ad.-L. ll, 20. 

. Ledebur, Ad.-L. ll, 16. 

. Kneschke, Ad.-L. V, 426. 

. Hefner, Stammb. II, 434. 

. Megerle, Oesterr, Ad.-L. I, 217; 
Il, 355. 

Leberius: 

. Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 
I, Sp. 306. 


Lehmann. 
v. Lehmann: 
. Hellbach, Ad.-L. 11, 22. 
Zedlitz, Ad.-L. V, 303. 
Ledebur, Ad.-L. Il, 20; Ill, 300. 
Kneschke, Ad.-L. V, 438—40. 
Hefner, Stammb. 11, 336. 
. Gritzner, Brandenb. Matrikel 11, 
68, 82, 138, 150. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
183, 514, 541, 542, 739. 
. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 218. 


ү. Leipziger. 


1. Ganhe, Ad.-L.1. Aufl. Sp. 892 - 93. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 
880-81. 

4. Hellbach, Ad. J. N, 26. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Ill, 212—13. 

7. Ledebur, Ad.-L. Il, 22; Ш 300. 

9. Hefner, Stammb. II, 339. 


14 


v. Leipzig: 
. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
1, Nr. 283]. 


Adelslexikon, 


Y. Lenthe 
auch v. Lente. 


2. Gaule, Ad.-L. ll. Aufl. 1 A Sp. 
883; 1 B. Sp. 1186. 

4. Hellbach, Ad.-L. ll, 29 —30. 

7. Ledebur, Ad.-L. ll, 24. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 461—595. 

9. Hefner, Stammb. 11 343. 

11. Kneschke, Wappen 1 266. 

18. Knesebeck, Hannov, Adel 34, 35, 
51, 52, 189 —90, 351, 397. 

v. Lent: 
20. Fahne, Coin. Geschl. 11, 85 m. Wp. 


Leonhardt. 
Leonhardt, v. Leonhard, 
. Leonharde, v. Leonhardi, 

v. Leonarde, 

4. Hellbach, Ad.-L. 11 30. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 468— 69. 
9. Hefner, Stammb. 11 344. 
1 
3 


sa 2 


. Kneschke, Wappen ll, 276— 77. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
199a, 200, 525, 731, 739, 946. 
23. Megerle, Oesterr, Ad.-L. 1, 219; 
П, 358. 
Leonhart: 
17. Rotermund, 
ll, 495. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 354. 


gelehrt, Hannover 


Y. L’Esioek 
s. unter E. (Nr. 19—21, Bd. I, S. 155). 


Liehtenberg. 
von Lichtenberg, Grafen 
von Liechtenberg. 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Auflage Sp. 
912—14. 

2. Gauhe, Ad-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 
$98—99; 1 B Sp. 1206—7; 
П Sp. 626—27. 


4. Hellbach, Ad.-L. ll, 40—41. 
7. Ledebur, Ad.-L. ll, 33. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 509—11. 
9. Hefner, Stammb. ll, 353. 

10. Kneschke, Grafenhüuser II, 35 


—36 m. Wp. 


b) Wp. — Wappen. 


vergl. auch Bd. I S. 140 unter 4 und betr. Megerle von Mühlfeld vergl. Bd. I 
Die unter 1, 2, 5 und 8 autgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu be- 


. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, 3. 116-17. 


€) Sp. = Spalte. 


13. 


21. 


Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
514, 515, 943. 
Einzinger, Bayr. Löw ll, 
m. Wp. 


391 


Lichtenberg: 


18. 


Y 


to ол 


Knesebeck, Hannov. Adel 340. 


Lignitz. 


. Lignitz, v. Liegnitz 


(auch Grafen). 
Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A Sp. 
905; 1 B Sp. 1217. 
Helbach, Ad-L II, 46—47. 
Zedlitz, Ad.-L. lll 251— 52. 
Hefner, Stammb, ll, 358. 
Gritzner, Brandenb. Matrikel 88. 


ү. Limburg 


auch v. Lim burger, v. Li m- 


purg, 


оомо 


e 


zl En Ve 


v. Linckersdorff, 


v. Lymburg, Grafen, 
v. Limburg-Styrum. 


. бате, Ad.L. II. Aufl. ll, Sp. 


638. 


. Hellbach, Ad.-L. ll, 48—50. 
. Ledebur, Ad.-L. II, 37. 
. Kneschke, Ad.-L. V, 540—44. 


Hefner, Stammb. II, 360—61. 


. Kneschke, Wappen Ill, 301. 
. Gritzner, Brandenb. Matrikel 143. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 


246, 356, 755, 761, 768, 


. Knesebeck, Wappen 356, 409. 
. Beerschwort, Westf, Stammbuch 


445—46. 


. Fahne, Cóln. Geschl. 1, 249, 1), 


88 m. Wp. (Grafen von L.-St.) 
‚Linekersdorfl. 

von 
Linckensdorff. 


. Zedlitz, Ad.-L. lll. 256; V, 311. 
. Ledebur, Ad.-L. ll, 41; lll, 302. 
. Kneschke, Ad.-L. V, 547. 


Hefner, Stammb. ll, 366. 


v. Linsingen. 


. Krohne, Ad-L. Sp. 253 —78, 


438. 


. Hellbach. Ad.-L. ll, 55. 
. Zedlitz, Ad.-L. V, 312. 
. Ledebur, Ad.-L. ll, 41. 


8. Kneschke, Ad.-L. V, 570—71. 
9. Hefner, Stammb. ll, 367. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 79. 
13. Gritzuer. Deutsche Stand -Erh. 
508, 772. 
14. Nedopil. Deutsche Adelsproben 1, 
Nr. 3557. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 35, 60, 
193, 338, 339. 375, 397. 
Linsing v. Linsingsberg: 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. II. 362. 


Loeffler. 
v. Löffler: 
9. Hefner, Stammb. ll, 372. 
Löffler von Friedeberg: 
8. Knesehke, Ad.-L. V, 606 
28. Megerle, Oesterr. Ad.-L. ll, 172. 
24. Schimon, Böhm. Adel 94. 
Löffler v. Löfflingen: 
24. Schimon, Böhm. Adel 94. 


Y. Lösecke. 
. Krohne, Ad.-L. ll. 
438. 
. Hellbach, Ad.-L. II, 63— 64. 
. Ledebur, Ad.-L. ll, 52. 
Kneschke, Ad.-L. V, 613—135. 
. Hefner, Stammb. II, 375. 
. Kneschke, Wappen 11, 281. 
. Knesebeck, Hannov. Adel 42, 
194, 405. 


e 


981—84, 


Om 00 - 


mM n 


Lueas. 
v. Lucas: 
9. Hefner, Stammb. 1], 384. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
271, 463. 
v. Lucam: 
23. Megerle, Oesterr, Ad.-L. ll, 173. 


v. Ludowig. 
auch v. Ludo wie g. 
4. Hellbach, Ad -L. ll, 74. 
8. Kneschke, Ad.-I. VI, 31. 
9. Hefner, Stammb. ll, 385. 
11. Kneschke, Wappen 11, 283. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
498. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 47, 
196, 343, 405. 


Lüekerath. 
Fehlt in Nr. 1—25 (S. unt. Lutteroth). 


v. Lüneburg. 
auch Sch midichen. 
1, Gauhe, Ad-L. 1. Aufl. Sp. 964 
—65. 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl., 1 A. Sp. 
949 — 50; 1 B. Sp. 1279—80. 
4. Hellbach, Ad-L. Il, 77—78. 
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8. Kneschke, Ad.-L. VI, 42—13. 

9. Hefner, Stammb. Il, 387. 

11. Kneschke, Wappen ll, 584—86. 

1s. Knesebeck, Hannov. Adel 40, 51, 
197, 319, 393, 405, 409, 139. 


v. Lüttwitz. 
auch v. Lütwitz, v. Littwitz, 
v. Lit witz. 
Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 Sp. 
966—067. 
2. Gauhe, Ad.-L. ll. Aufl. 1 A. Sp. 
952. 
3. Krohne, Ad.-L. ll, 298—301. 
4 Hellbach, Ad.-L. 1, 77—78. 
9. Zedlitz, Ad.-L. lll, 318—19. 
т. Ledebur, Ad.-L. II, 64—-65; Ш 
305. 
8. Kneschke, Ad.-L, Vl, 49—52. 
9. Hefner, Stammb. ll, 388. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 25, 
53,81,114,146, Nachtr. 5, 9. 13. 


v. Lützow. 
auch v. Lützau. 

1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 967 
— 69. 

2. Саше, Ad -L. II. Aufl. 1 А Sp. 
952—841; 1 B. Sp. 1283—85. 

4. Hellbach, Ad.-L. ll, 78. 

5. Zedlitz. Ad.-L. Ш, 319—21, 
499—503. 

7. Ledebur, Ad-L. ll, 65—66; Ill, 
305—6. 

S. Kneschke. Ad.-L. Vl, 54—58. 

9. Hefner, Stammb. 11, 388. 

10. Kneschke, Grafenhäuser 11,65—68 
m. Wp. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 133, 
146. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
312, 578, 822. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 398. 

93. Megerle, Oesterr. Ad.-L. II, 76. 


Lusehin v. Ebengreuth. 
Fehlt in Nr. 1—25. 


Lutteroth. 


у. Lutteroth, v. Luzerode, 

v. Lutzenroth, v. Lutzen- 

rath, von Lützerode, von 

Lützenrod, von Lützen- 

rath, von Lützenroide, 

v. Lutterotti, Lutterotti 
v. Langthall. 


4. Hellbach, Ad.-L. Il, 80. 

7. Ledebur, Ad.-L. II, 65; lll, 305. 
8. Kneschke, Ad.-L. Vl, 53—54. 
9. Hefner, Stammb. 11, 390. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 149. 
18. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
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20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 264 m. Wp. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. II, 366. 


Lutze. 


v. Luze, v. Lutz, v. Luz, 

de Luze, v. Lutz genannt 

Lucius. Luz v. Graffen- 

stein, Luz von Lutzen- 

kirchen zu Grub. v. Lutz 

und Strahlenbérg. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 81. 

Zedlitz, Ad.-L. V, 320. 

. Ledebur, Ad-L. II, 66; Ш, 305. 

. Kneschke, Ad-L. Vl, 64. 

. Hefner, Stammb. II. 390. 

. Gritzner, Brand. Matrikel 36. 

. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
281, 470, 737. 940. 

3. Megerle, Oesterr. Ad.-L. II, 173, 
366. 
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Mallinekrodt. 
v. Mallinkrodt, v, Mallink- 
rot, v. Malinkrott. 

v. Mallinckrodt ete.: 

2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A Sp. 
764; 1 B Sp. 1299 — 1300. 
. Hellbach, Ad.-L. ll, 87—88. 
. Zedlitz, Ad.-L. lll, 310; V, 322. 
. Ledebur, Ad-L. ll, 71— 72. 
. Kneschke. Ad.-L. Vl, 93—94. 
. Hefner, Stammb. 11, 8. 
. Gritzner, Brandenb. Matrikel 98. 
. Beerschwort, Westfál. Stammb. 
449—950. 
Fahne, Cöln. Geschl. 1, 267 m. 
Wp. 
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v. Maltitz. 
1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 985 
bis 986. 
2. Ganhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 
966—067; 1 B Sp. 302—4. 
4. Hellbach, Ad.-L. ll, 89. 
7. Ledebur, Ad.-L. ll, 72—73. 
8. Kneschke, Ad.-L, Vl, 90— 100. 
9. Hefner, Stammb. lll, 9. 
3. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
681. 


v. Mandeisioh. 
1. Gauhe, Ad-L. I. Aufl. Sp. 986 
bis 988. 
2. Gaule, Ad.-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 
967—069; 1 B. Sp. 1804—6. 
4. Hellbach, Ad.-L. N, 89—90. 
5. Zedlitz. Ad.-L. lll, 345—496. 
7. Ledebur, Ad TL. П, 75. 
8. Kneschke, Ad.-L. Vl, 109—11. 
9. Hefner, Stammb. III, 10. 
0. Kneschke, Grafenhiiuser ll, 84 
bis 85 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
504, 824. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 35, 
51, 59, 201—2, 391, 398. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
Sp. 46. 
Fortsetzung folgt. 


Beiträge zur Niederſächſiſchen Siegel: und Perſonenkunde. 


Aus den Akten und Urkunden des v. Daſſel'ſchen Familienarchivs bezw. aus den handſchriftlichen Sammlungen der Schriftleitung. 
Von O. v. Daſſel in Döbeln. 


1. Fortſetzung. 


Nr. 6. Ballauf. 


17 Millimeter hoch, 14 Millimeter breit, in rotem Lack 
ausgeführt, Siegel des „Advocatus ut Notar: Caes: publ. 
Cell:“) immatr: Christoph Ludewig Bal lauf“. 
Tiefe eigenhändige Unterſchriſt mit beigedrucktem Siegel befindet 
ſich unter einer „vidimirten Copia decreti sub dato Celle d. 
10. May 1719“, deren Richtigkeit der Notar Bal lauf von 
Amtswegen s. d. Münden den 19. Febr. 1742 beſcheinigt. 


tigkeit der „Geſchwiſter von Daſſel“ mit den „Gebrüdern 
v. Daſſel“ unb ift unterzeichnet von Weipart Ludwig 
v. Fabrice unb Ru d. (2) Span rafft. 

Wappen⸗Farben nicht erkennbar. Wahrſcheinlich weißer 
Schild. — Im v. Daſſe l'ſchen Familienarchiv. 


Nr. 7. Barghuſen. 
16 Millimeter hoch, 15 Millimeter breit, in rotem Lack 
ausgeführt, Siegel des Baarmeiſterei⸗Pedellen Heinrich 
Chriſtian Barghuſen als Zeugen in einem Schriftſtück, 


> 


nhalts deſſen s. d. Lüneburg 15. 10. 1788 dem Nikolaus 
Meyer aus Handorf bei Lüneburg der v. Daſſel'ſche Meyer⸗ 
hof zu Reppenſtedt bei Lüneburg übertragen und zu deſſen Ehe 
mit weil. Johann Chriſtoph Knacke nachgelaſſener Wwe. 
daſelbſt der gutsherrliche Conſens erteilt wird. (S. auch unter 
v. Becker.) Das Schrifiſtück beſagt u. a., daß J. Ch. Knacke 


fif im Jahre 1744 mit Margarethe Meyns aus Crümſe, 
des Hauswirts Peter M. daſelbſt eheliche Tochter, verheiratet 
und gleichzeitig die Bewirtſchaftung des Hofes angetreten habe. 
Nach ſeinem Tode habe ſich zur Conſervation des Hofes die 
Wiederverheiratung der Witwe notwendig gemacht und die ſe habe 
mit Genehmigung der Mutter ihres + Mannes namens M age 
dalena Eliſabeth Knacken geb. Voſſen den Niko⸗ 
laus Meyer, der ihr als ordentlicher Menſch bekannt ſei, 
dazu in Vorſchlag gebracht. Die unmündigen Töchter der Witwe 
Knacken werden bei den Verhandlungen durch die Vormünder 
Jürgen Chriſtoph Knacke aus Oedeme und Hinrich 
Ludolph Bergmann aus Rettmer. Nikolaus Meyer 
verpflichtet ſich u. a. auch die Kindergelder, die Magdalene 
Knacken verehel. Bergmann gu Hitbergen zu fordern hat, 
zu zahlen. Unterſchrieben iſt das Protokoll noch von dem Notar 
Johann Chriſt. Weſtphal, dabei ſein Wappenſiegel 
(Beſchreibung folgt ſpäter) und Notariatözeichen, ſowie ferner 
unterſchrieben von Friedrich Jacob Soltan als Zeuge 
mit Namensſiegel. — Orig. im v. Daſſel'ſchen Familienardiv. 


Nr. 8. v. Becker. 

24 Millimeter hod, 22 Millimeter breit, in rotem Lack 
ausgeführtes Siegel des vormaligen Majors in der Königlich 
Deutſchen Legion Ern ft Johann Philipp v. Be de r,**) * Lüne⸗ 
burg 29. 2. 1769, + daſelbſt 17. 9. 1841. Das Schriſiſtück, 
welches noch die Siegel und Unterſchriften ſeines Schwieger⸗ 
vaters des Kämmerei⸗Aſſeſſors zu Lüneburg Hartwig v. Daſſel 
(Lüneburg 28. 11. 1752, f daſelbſt 15. 10. 1836), des 
Notars Peter Heinrich Brügmann (mit Notariats⸗ 


Zeichen und Namensſiegel) und des Kornkäuſers Johann 
Conrad Reichardt als Zeugen aufweiſt, iſt datiert Lüne⸗ 
burg d. 24. April 1817 und ſtellt ein Protokoll dar über die 
nach lödtlichem Abgang des bisherigen v. Daſſel'ſchen Guts⸗ 
manns und Vollhöfners Heinrich Martin Garben in 
Reppenſtedt bei Lüneburg erfolgte anderweitige Uebertragung der 
Bewirtſchaſtung des v. Daſſel'ſchen Hofes Reppenſtedt an 
Heinrich Peter Rudolf Rüter aus Rulſſen bei Winſen 
a. d. L. (weiland Hermann R. Sohn), zugleich Bräutigam 


*) = Cellensis = zu Celle. — **) vermählt Kloſter Medinger 5. 3. 1802 mit Anna Henriette Katharine v. Daſſel, Konventualin 


daſelbſt“ Lüneburg 24. 3. 1783, f 23. 3. 1855. 


71 


von Heinrich Martin Garben's Witwe M arga- Ueber die Familie Beckher iſt Näheres nicht bekannt. 
rethe Magdalene G. geb. Knacke. Die Verhandlungen Vermutlich iſt ſie eine alte Einbecker Patrizier- oder Bürger— 
wurden durch ben Kämmerei-Aſſeſſor Hartwig v. Daſſel Familie. 

in Vollmacht ſeiner abweſenden Brüder und Vettern und als Im v. Da ſſe l'ſchen Familienarchive. 

Senior der Familie dem genannten Notar übertragen und von 

dieſem in der am Markte zu Lüneburg belegenen Wohnung 


i t t es " v. See и el in pores e йити des Nr. 10. v. Behr. 
rotofo owie des Camerariu einri aa bon E B 
Daſſel, des neuen Hauswirts Heinrich Peter Rudolf In rotem Lack ausgeführtes, 23 mm hohes, 19 mm 


a m breites Siegel des der Niederſächſiſchen uradeligen Familie derer 

A S Wee 2 sg TE Sess 1 8 be Behr angehörenden in Hannoverſchen Dienſten ſtehenden „Adolph 
Garben aus Ochtmiſſen und des Peter Ehriſtoyh Köhler Dieberih Behr, Ritimeifter“, welches derſelbe 
aus Hecklingen als Vormünder der Kinder des + Heinrich gelegentlich einer Vollmachtserteilung в. d. Hoya b. 4. April 1742 
Martin Garben, nämlich der Magdalene Sophie, der obigen Tomensunterſchrift hinzugefügt bat: 
Magdalene Dorothee, Johann Hein rich, Mar- Das Schriftſtück enthält noch die Siegel und Unterſchriſten 
garethe Elifabeth Marie und Katharine Do- des Oberhauptmanns „Chriftian Henrich v. Omp⸗ 
rothea Gor ben geleitet. In dem Protokoll werden u. a. einer- te da“ in Diepholz. der Anna So Р пе буор ута 
ſeits genau bie Leijtungen des Gutsmannes Meyers Rüter Dom Bep р gebohrene von Tm p De б а (Siegel ux pen 
feitgejeßt, andererſeits demſelben der Schutz der Gutsherren gleichen Wapvenbild wie bei Adolph Friedrich B. in Hoya), der 
v. Daſſel zugeſichert. 

Auf dem Siegel jind die Tinkturen des in feinem Wappen— 
werke zu findenden Wappens derer v. Becker nicht angegeben. Die 
Familie wurde mit bem Oeſterr. Oberſt Andreas B., Anfang des 
18. Jahrh. in den Adelſtand erhoben und hat ſich nach Hannover 
gewendet. Sie iſt im Hannoverſchen mit der General— 
leutnantin Dorothee Margarete Johanne Eliſabet v. Ludowig 
geb. v. Beder, * Lüneburg 24. 11. 1802, + daſelbſt 25. 4. 
1882 (Grabdenkmal auf dem Kloſterfriedhof zu Lüneburg) und 
mit Adolf v. Becker, * Lüneburg 12. 12. 1804, + dajelbit 
27. 5. 1883 (Grabdenkmal ebendaſelbſt) ausgeſtorben. Ob fie 
noch in Oeſterreich blüht, ijt nicht bekannt geworden. Die Fa- 
milie iſt verſchwägert mit den Ahrens aus Oſterode (Harz), 
Cantagelli, v. Daſſel, Hinüber aus Einbeck, von 
Ludowig, bon Ober-Speden, von Schulte, 
v. Wangenheim. 

Im v. Daſſel'ſchen Familienarchive. 


Nr. 9. Beckher. 


11 Millimeter hoch, 10 Millimeter breit, Siegel des 
„Henricus Beckher“, ausgeführt in rotem Lack. Das 
Schriſtſtück, welches einen Vergleich zwiſchen weil. Curdt von „Charlotte Juſtine Behr geb. v. Nettelhorſt“ 
Einem Söhnen in Einbeck und des Bürgermeiſters Rave (Beſchreibung folgt ſpäter) und des Notars „Joh Eric: 
Erben daſelbſt betr. eine Schuldverſchreibung v. J. 1631 darſtellt, Schütte” in Celle (folgt ſpäter), ferner die eigenhändigen 
ijt datiert Einbeck 2. 1. 1664 und unterzeichnet von Johann Unterſchriſten folgender Perſonen: 

Friedrich Craucl, Henrich Rove, Curdt von Tiling, Amtmann zu Diepholtz mit Amtsſiegel. 
Einem mit unkenntlichem Siegel, Heinrich Beckher Johann Georg Ziegenhirt, Notar zu Hoya mit 
Notariatszeichen; 
ſchließlich die Namen folgender Perſonen: 
Behr: Dietrich Wilhelm Albrecht Georg, Oberhaupt— 
mann zu Bleckede bei Lüneburg, 
a. EM | Stellichter Linie 
Otto Burchard 
Dietrich Georg Ludwig 


c. W v. Torney: Hauptmann v. T. T 
Gen ër Major v. 3. | zu Rethem (Aller) 
E JAAN Herren v. T. zu Mandelsloh 


ý Nähere Perſonalien über die Vorgenannten waren nicht 
ermitteln. 


Heinrich Chriſtian Lücke 
Hinrich Hoys 

Das Wappen iſt durch den im Schilde befindlichen Bären 
wit Siegel (das obige), Georg Friedrich Withoff als ein redendes zu bezeichnen. 

mit Siegel. Die Siegel v. Einem und Mithoff werden Im Beſitze der Schriſtleitung. 

ſpäter beſchrieben. Fortſetzung folgt. 


| Häuslinger Linie 


E A. 
SS 


AN 


| in Stellichte als Zeugen. 


(4b) 


(5a) 


(5b) 


3, Wahrscheinlich nicht Personenname, sondern Bezeichnung des Kaufhauses, welches im Verzeichnis von 1364 den gleichen: 


Betreg zahlt. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


Von Dr. jur. Georg Meyermann. 


Conradus popenfyn. iii. de. 
Conradus druckepennine. ii. de. 
Herwicus Rutfus. vii. de. 
Thidericus Herwici. viii. de. 


Johannes) rafor de adeleuefen. iii. de. 


Pueri alberti vrigdach. vi, de. 
Heyso de efebeke. v. de. 
Conradus de wertleborch. ii. de. 
Thidericus vrigdach. iii. de. 
Relieta Jo(hannis) Cromen. ii. de. 
Sarwirte. ii. de. 

Wernherus feghebode. i. ob. 
fenior Voghel. i. ob. 

adebare. 1. ob. 

Getrudis Hellenbertes. i. de. 
bertoldus fubake. iii. de. 
ylsebe faldera. iii. ob. 
Thi(dericns) Crifpus. iii. de. 
Apencrus. lii. ob. 

Johannes zichtere. iii. de. 
Wychman proyle. vi. de. 
Detleuus Carnifex. iii. ob. 
Weyfe piftor. iii. de. 

Thilo cum pede. iii. ob. 
Domina de Rottorp. iii. ob. 
Johannes ernelti. i. ob. 

Thilo longi. iii. de. 

Johannes deghenhardi. i. de. 
lambertus fcepelere. iii. ob. 


1. Fortsetzung. 


(6a) 


Ghodetcalcus doliator et Tineman. iii. de. 


Wernherus de grona. iii. de. 
Thi(dericus) de volkerderode. iiii. de. 
Criftina longi. iii. de. 

Henricus longi. iiii. de. 
Conradus de mechelmefhufen. vi. de. 
Oleman. iii. de. 

Johannes blunthard. vii. de. 
Jaghefadellche. ii. de. 
feunemeyger. iii de. 
Clapefceneliche. iii. de. 
Johannes Jordanes. iii. ob. 
bertoldus de aquis. i. de. 
Coppernaghel. i. ob. 

Thilo de dymerden. viii. de. 
Herman de medehem. vi. de. 
Johannes de Colle. vi. de. 
Wernherus faber. v. de. 
Eckelardus aldendorp. iiii. de. 
Henricus Rychelmf. v. de. 
Herwieus Ruffus. i. denarium. 
Hermannus Hallo. iii. de. 
relicta gobelfche. iiii. de. 
Ecbertus de bernherfen. iii. ob. 
Conradus de Jvne futor. vi. de, 
Conradus de bonenten. vi de. 
Wernherus makedore. iii. de. 
Thilo de makenrode. iii. de. 


(6b) 


Dominus Henricus de Jefe. vi. de.. 


Henricus de wende. vi. de. 
Gerlacus Caleman. vi. de. 
Thilo {tore ix. de. 
Arnoldus Opilio. ііі. de. 
Domina de grona viii. de. 
bertoldus faber. iiii. de. 
Junior Hyldegherus. vi. de. 
Johannes Oym. x. de. 


alheid Crudoppes batyra (?). iii. de. 


Domina de muldigeuelde. v. de 
Hermannus de munden. iii. de. 
Henricus de vredelande. iiii. de. 
Copman?). xi. de. 
Heftendalellche. vi de. 
relicta alberti vituli. iii. 
balke faber. iii. ob. 
Wernherus Gerboden. iiii. de. 
vxor bentoldi) wydoldi. iii. de. 
Helmoldes Heyfo. iii. de. 


de. 


Thi(derieus) de fyboldefhufen et henricus de 


gheuoldehufen. ii. de. 

pueri lyndemannes. vi. de. 
Hermannus wydoldi. iii. de. 
Domus prult. iii. ob. 
Herman herlehauern. ii. de. 
Johannes monekerod. i. de. 
Johannes hottenclot. iii. de. 
Ghodefcalcus clot. iii. de. 
Zeghebode de Jefe. iii. de. 


Wernher. braxator et Henricus Ghir. vi. de. 


Henricus rennefole. iii. de. 
Domina papetylen. ii. de. 
Johannes Coruus. iii. de. 


batyra (?) de noftra Civitate. v. de. 


Goleko textor. ii. de. 
druckepenninc. i. de. 

Domina de gladebeke. i. de. 
Helmoldus tymmerman. i. de. 
Johannes pugnus. i. de. 
Henricus calopifex. v. de. 
Gherhardus de vflaria. i. de. 
Johannes hartwici. iii. de. 
Domina de varenbruke. vi. de. 
Herman de gladebeke. vi. de. 
mordyferen. ii. de. 

Johannes feelen pistor. iii. de. 
Johannes de elligehuſen. vi. de. 
Domina wernheri ruffi. vi. de. 
Herman calopifex. iii. de. 
Conradus Hantus. iii. ob. 
ludolfus de gladebeke, vi. de. 
Thidericus kernebaken. iii. de. 
[vfridus byfcop. vi. de. 
Wedekindus de Northunis. x. de. 
Johannes Cuuendal. vii. de. 
Conradus fegheboden. v. de. 


(7 a) 


(7 


(8а) 


angelegt. 


fwanenvloghel. ix. de. 

bruno de munden. iii. de. 
Thilo de lippia. vi. de. 
Herman doys. ix. de. 

Henricus Rasor. ix. de. 

Egelko de Heríte. xxvii. de. 
vxor Wygandi. xviii. de. 
Henricus de aldendorp. viii. de. 
Ernestus fartor. iii. de. 
bertoldus Colentyn. ii. de. 
Hermanneken. iiii. de. 
Thidericus) de ftochufen. i. de. 
pueri muti. i. de. 

Jutta lerratrix. i. ob. 

Hampa lapicide. ii. de. 
bertoldus ruffus. iii. ob. 
Domini de walkenred. iiii. de. 
bruno rauen. iiii. de. 

Thilo mul. iiii. de. 

Herman (tore. iiii. de. 
Wychardus wend. iiii. de, 
Cleynehegher. ii. de. 
Praepositus de Orto. iii. de. 
Dominus de ballenhufen. iii. de. 
Hyldegerus de brakele. v. de. 
Johannes lewer. iiü. de. 
{tolperfche. ini. de. 

relicta. Wyffelini. x. de. 
Dominus Henricus Cufo. iii. ob. 
Domina de gandera. vii. de. 
borghenode. v. de. 


b) vxor Johannis Carpentarii. v. de. 


Gertrudis de geyfmaria. ii. de. 

Hellenbertus de grona iii. de. 

Hellenbertus de megerfhufen!). i. de. 

vxor fmantkefen. iii. de. 

Henricus borghentrike. ii. de. 

lucia de moringen. v. de. 

Thi(dericus) Reyneken. v. de. 

Consules (?). i. de. 

antiqua surewindeflche. vi. de. 

Henricus fteynwech. iii. de. 

Johannes de fyboldefhufen. iii. de. 

watermennefiche. iii. de. 

Johannes de gheuoldehufen. iii. de. 

ludeko wygandi. iii. de. 

Johannes de landolphefhufen. v. 

villicus de Offenvelde. iii. de. 

Henricus lurs. iii. ob. 

lorlyn. iii. ob. 

ftupa*). iii. de. 

villicus de fatenhufen. i. de. 

Henricus de geylmaria. i. de. 

Jordanus excorriator. i. ob. 

Wernherus Clotbrade. iii. de. 

Herman bernhardes. iii. ob. 

Henricus borgardi. iii. de. 

Hyldebrant de roringen. iii. de. 

Henricus de fandowe et Johannes De Coden- 
hofen. iii. ob. 

Conradus yden. i. de. 


de. 


4) Schreibfehler für Mengershusen. 


5) Es ist die Groner Badstube unmittelbar vor dem Groner Tore. 


6) Schreibfehler für Duderstad. 
7) Schreibfehler für Lengede. 
8) Schreibfehler für Billingeshusen. 


(8b) 


Jo(haunes) bomgarde. i. de. 
Helwicus focer lyffcheres. i. de. 
Egelhardus (!) pryne. i. de. 
borchardus braxator. i. de. 

vxor alberti puftindebuffen. vi. de. 
vxor henfen mulen. iii. ob. 
Thi(dericus) de goflaria. iii. ob. 
Johannes vrowenfteyn. i. de. 
Hermannus doys. iii. de. 

Heyso de dufterdad^). v. de. 
Thilo de evergodeflen. ii. de. 
Herman de wende. i. de. 

faber de deyderode. ii. de. 

Thilo de lengede. ili. de. 
ludenhufen vi. de. et viii. de. de alio loco. 
Thilo lurs. iii. de. 

Ecbertus brunmgi. iiti. de. 
Conradus wureghel. iii. ob. 
Henricus de legede*). iii. ob. 
Heredes antiqui Gotemans. vi. de. 
Henfo wygandi. iii. ob. 

Henricus dykere. iii. de. 

Thilo de valkenhagen. iii. ob. 
Jo(hannes) de Northene pellifex. iii. ob. 
Dominus de fyboldefhufen. iii. de. 
Thilo Cruck. iii. de. 

vxor Hermanni detmari. iii. de. 
Hermannus Henculo. vi. de. 
Johannes de Odellen. iiii. de. 
Thilo de Jefe. vi. de. 

fwechofen. iii. de. 

bertoldus faber de Northen. ii. de. 
Jacobus piftor. iii. ob. 

albertus fufor. iii. de. 

Johannes Herbordes. iii. de. 
Conradus de evergodeffen. iii. de. 
Olegardis doys. iii. de. 

Conradus amelman. iii. ob. 


(9a) Conradus de Ombornen. iii. ob. 


praepolitus in wende. iii. de. 
Conradus de Nouali. iii. de. 
vxor Echardi feyfenfmed. ii. de. 
puer roringes. iii. de. 

ludolfus doliator. iii. de. 
Henricus de Heríte. i. de. 
Conradus de Jvne. iii. de. 
Henricus de vorftede. v. de. 
Domina de billigefhufen*). iii. de. 
Henricus de legede faber. iii. de. 
bertoldus de faldera. iii. de. 
Heyfo de dymerden. iii. de. 
Herwieus de wolprechtefhufen. ii. de. 
Wern. de vredelande. iiii. de. 
Henricus buleman. ii. de. 

Jutta domefdach. iii. ob. 
bertoldus pagencop. iii. ob. 
Henricus de geyſmer. i. de. 
Detmarus de brakele. iii. de. 
dylleke. ii. de. 

ludolfus stochufen. ix. de. 


Fortsetzung folgt. 


Die Schwanstube am Albeni-Kirchhof wurde erst später 
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Pirchenbuchnachrichten über die Familie Prigge V. 


(f. F. B. Jahrg. I. ©. 41.) 


Auszüge aus den Mirdyenbüd)erm zu Hindenburg im Ureiſe Ofterburg (Reg.-Bez. Magdeburg). 


Ausgezogen von Paſtor Schulz in Hindenburg. 


Mitgeteilt von Oberleutnant Prigge in Mörchingen. 


Tauf⸗Regiſter.“) 


1652, 22. Auguſt läßt Kohrt prigman?) zu Bärea⸗ 
dorf ſ. d. 13. Aug. geborenen Tochter Anna taufen. 
(Schon Oct. 1652 wird richtig Kohrt Priggen in 
Behrendorf geſchrieben). 

1654, 2. April getauft Curt Prigge's zu Bärendorf Söhn⸗ 
lein Churt. 

1655 wird Churt Priggen uxor, nomine Anna Wilden 
genannt. 

1658, 7. Mai, läßt Churt Prigge zu Behrendorf ſ. T. 
Dorothea taufen. 

1659, 1. Dez., läßt Churt Prigge zu Behrendorf ſ. 
Söhnlein Jochim taufen. 

1661, 13. Okt., läßt Churt Prig ge zu Bärendorf (der den 
9. Okt. in H. Joch. Francken Hauſe faſt tötlich ver⸗ 
wundet worden und allda in der cura lieget), ſ. Söhnlein 
Elias taufen. 


1665, 6. Sept., wird Martha Churt Priggen, Tochter, 
virgo genannt, 1667. Johann Pipert, Schulmeiſter 
bei Churt Prigge. 
3. Februar, Anna 
Priggen Tüdterlein. 
Behrendorf b. Werben). 


1686, 3. Nov., wird Corth Prigge von Hindenburg 
genannt. 

1686, 10. Nov., wird Jochim, der Sohn des Johann 
Prigge, getauft. 

1688, 25. März. wird Anna Catharina, Joh ann Priggen 
Töchterlein getauft. 

1688, 19. Nov., ſteht Jochim Prigge aus Behrendorf 
Gevatter. 

1689, 21. April, ſteht Frau Anna Warenberg, Cord 
Priggen Frau, in Hindenburg Gevatter, ebenſo Frau 
Cathrine Wieneckens, Sodin 8 Prigge 
in Behrendorf Hausfrau. 

1690, 26. Juni, wird Barbara Elifabeth, Johann 
Priggen, Brauers und Ackermanns, Tochter getauft, 
Фер. ſteht u. a. H. Claus Wienicke, Penſionär 
auf dem Hohenhof und Cord Prigge, von Hindenburg 
Ackermann. 


1691, 21. April, ſteht Fr. Anna Eliſabeth Keibel, 
Johann Priggen Conz. ?), Gevatter. 


1691, 30. Juni: Niclaus, Jochim Prigge's zu Behren⸗ 
dorf Söhnlein, getauſt. 


1685, Margarete, Johann 


(Johann Prigge aus 


) Es ſind durchgeſehen die Jahrgänge 1591—1669 und 1681—1732, die Lücke fehlt. 


1) gleichbedeutend mit Prigge. 
2) Conjux = Gattin. 


1692, 14. Febr. Anna Sabina, Johann Pr. Töchterlein 
getauft. 

1693, 5. Mai: Anna Elifabeth, Jochim Priggen 
in Bären dorf, Ackermanns, Töchterlein getauft. 

1694, 25. Juni: Marie Clifabeth, H. Johann 
Priggen Töchterlein getauft. 

1695, 16. Aug. Johann Albrecht, Jochim Priggen 
in Behrendorf Söhnlein getauft. 

1696, 30. Oktober: Dorothee Gertrud, Johann 
Priggen Toöchterlein get. 

1698, d. 29. April: Anna Sabina, Joch im Priggens, 
Ackermanns in Behrendorf, Töchterlein get. 

1701, 20. März: Johann Albrecht, Jochim Prigges, 
Ackermanns in Behrendorf, Sohn getauft. 

1702, 15. Januar: Catharina Maria, H. Johann 
Priggen, Bürger und Brauer alhier, Töchterlein, get. 

1703, 3. März: Cathrina Margaretha, Sodim 
Prigges in Behrendorf Töcht. getauft. 

1704, 16. Mai: Jacob, H. Johann Priggen, Bürger 
und Brauer allhier, Sohn getauft. 

1705, 19. April: Anna Magdalena, Jochim Prigge, 
Ackermann in Behrendorf, Todt. getauft. 

1708, 27. Jan.: Jochim Prigge, Jochim Prig ge in 
Behrendorf ehel. Sohn getauft. 

1710, d. 3. März: Johann Caspar, Jochim Prigge 
in Behrendorf ehel. Sohn getauft. 

1712, 4. Jan. Johann Caspar, Jochim Priggen in 
Behrendorf ehel. Sohn getauft. 

1717, 8. Juni: Joachim, Curd Priggen, Ackersmann 
in Behrendorf, Sohn, getauft. 

1721, d. 14. Sept.: Con rad Erdmann, Curt Priggen, 
Ackersmann in Behrendorf, Söhnlein getauft. 

1723, den 26. Dez. wird Frau Gertrud Falcke, Court 
Priggen in Behrendorf Ehefrau genannt. 

1727, den 20. Jan.: Joachim, Court Priggen, Ackers⸗ 
mann in Behrendorf, Söhnlein getauft. 

1729, den 3. Mai: Catharina Elifabeth, Court 
Priggen in Behrendorf Töchterlein getauft. 

1730, d. 28. Juli: Anna Maria, Court Priggen in 
Behrendorf Töchterlein getauſt. 


1732, 22. Ze wird Frau Anna Elifabeth Prigge, 
Chriſtian Ruſſe's in Vielbaum Ehefrau genannt. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 


Gelegenhe 


itsfindlinge. 


Für diesen Abschnitt sind diejenigen Nachrichten bestimmt. welche unseren Mitarbeitern gelegentlich in 
Büchern ohne Register oder in selteneren Werken besonders aber in Handschriften (Kirchenbüchern. Tagebüchern, 
Archiven, Akten, Urkunden usw.) begegnen und für unsere forschenden Abonnenten vermutlich von Wert sind. 
Von dem grossen Nutzen dieser Einrichtung überzeugt, werden wir selbst nach wie vor alle einschlägigen Gelegen- 
heitsfindlinge an dieser Stelle veröffentlichen und bitten auch die geehrten Mitarbeiter sich in gleichem Sinne be- 


teiligen zu wollen. 


Y. Dassel. 


Hartmannus de Dasle, 29. 5. 1269 in Merse- 
burg (aus Boehme, Urk.-B. d, Klost. Pforte I. Bd. 
[Halle 1893] S. 228). 

Graf Adolf v. Dassel. um 1247 [2] (aus v. Lede- 
bur, Allgem. Archiv, Bd X. S. 258). 

Bernhard Dasle. 1328 Freigraf in der Bauern- 
schaft Oesterich, Kirchspiel Alen, Freigrafschaft 
Sendenharet [Münster] (ebendas. XII, S. 61). 

Dietrich v. Dassel, 11. 10. 1334 urkundlich (aus 
v. Ledebur, Neues allg. Archiv, Bd. III S. 88— 89). 

v.Dassel'sches Wappen und viele Notizen über 
die Familie v. D. im Stadtarchiv zu Braunschweig 
in der Bode'schen Sammlung. 

Durch Oberleutnant Moldenhauer 
in Braunschweig. 
Ferher. 

Wolfgang Ferber ist 1615 zu Zwickau Tuch- 
macher und kurfürstlicher Pritschenmacher. Dieser 
Ferber etablierte spáter den Gasthof zur Traube 
(Anfang der 1640er Jahre) und ist auch als volks- 
tümlicher Dichter bekannt. 

1652 Caspar Ferber, Mitglied des Zwickauer Rats. 

1653 Wolf Ferber, Steuereinnehmer zu Zwickau. 

1669 Dr. Daniel Ferber, Mitglied des Zwickauer 
Rats. 

1671 Dr.Daniel Ferber wird Bürgermeister von 
Zwickau. 

1682 Caspar Ferber gehórt dem Rat von Zwickau 
an und stirbt am 16. Juni dieses Jahres, nachdem 
er reiche Legate an die Armen, zur Erhaltung der 
Gottesackermauer uud für die Ambrustschützengilde 
bestimmt hatte. 

1690 Bürgermeister Daniel Ferber ({ im Oktober 
1697) wird als Stadtsyndikus nach Dresden be- 
rufen (er führte den Titel Appellationsrat). 

1691 Georg Ferber, bis dahin Stadtschreiber (seit 
1681) Bürgermeister von Zwickau. Er stirbt 
23. 3. 1725. 

1741 Syndikus Wolfgang Andreas Ferber wird 
als Bürgermeister von Zwickau erwählt. 1757 
wird er durch ein preussisches Kommando als 
Geisel nach Chemnitz mitgenommen, aber bald 
wieder freigelassen. (Aus E. Herzog, Chronik der 
Kreisstadt Zwickau. 


Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 


Hake. 
Ritter Randolfus Hake 1272: (Dortm. U.-B. I, 
Nr. 141); 1293: (das. I, 237); 1303: (das. I, 989). 
Gaugraf in Unna, siebenmal (das. I, 596 etc, zuletzt 
701 genannt). 
Hake (wiederholt das. II. vorkommend, Nr. 116 etc., 
zuletzt 1058). 


Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 


Genaueste Angabe der Quellen ist dringend erwünscht. 


Kettler. 

Gobele Keteler wird 1327. Dortmunder Bürger, 
desgl. Johannes K. (Dortm. U.-B. I, S. 317). 

Diderie de Keteler aus Herdringen anno 
1395: (Dortm. U.-B. II, Nr. 889). 

Durch Dr. 4. Meininghaus in Dortmund. 
Konrieh. 

Henricus Konrinch steuert 1359 in Dortmund 
1 M.: (Dortm. U.-B. I, Nr. 744). 

Durch Dr. A. Meininghaus in Dortmund. 
Lappe. 

Karl L., 1783—1813 neuvorpommerscher Dichter 
(aus Pommersche Jahrbücher, herausg. v. Rügisch.- 
Pomm.Geschichtsverein III (Greifswald 1902) S.195. 

Derselbe 1838 in Pütte bei Stralsund (aus Viohl, 
Gesch. d. Stadt Lassau, S. 136). 

J.C. Lappe, Pastor zu Zirckow, 1791—92 (aus 
v. Klinkowstrém, Abhandl. v. Kirchen - Matrikeln 
in Pommern (Stralsund 1792, im Subscriptions- 
Verzeichnis). 

Magisterin ....... 
(ebendas. S. 276). 

Von Oberleutnant Moldenhauer 
in Braunschweig. 


Lappe zu Poggendorf 1773 


Leonhard. 

1591 beschweren sich die Gebrüder Leonhard, die 
das Rittergut Schönstedt inne haben, über die Ge- 
briider Krakau, frühere Besitzer des Gutes, 
wegen des Verkaufs von Wiesen an die Gemeinde 
Scherndorf (Urk. im Cop-Buch des Magdeburger 
Prov-Arch. — U.-B. des Kr. Weissensee i. Thür. 

In demselben Jahre weitere Streitigkeiten mit. den 
Griebens, Gutsansprüche betr. (Pr.-A. zu Magd.). 

1595 beschwert sich Johann Leonhard über 
Gangolf Tangel wegen Nichtzahlung des Kauf- 
preises von Gütern zu Schönstedt. (Thür. Cop.- 
Buch zu Magdeb.) 

Durch Oberleutnant v. Germar, Hamburg. 
Rose. 

1635 ist ein Rose Amtsschisser zu Weissensee in 
Thüringen (Urk. im Magdeb. Prov.-Archiv). 

1636 verkauft Andreas Peter zu Frómstedt in 
Thür. (Prov. Saehsen) Haus. Hof mit 36'/, Acker 
Land, Wiesen und zwei Acker Weinwachs an den 
Amtsschósser Caspar Rose zu Weissensee für 
450 Gülden (Hagke, U.-B. von Weissensee i. Thür.). 

1652 Beschwerde des Herm. Zenge zu Uttenhausen 
über den Amtsschösser Rose (Hagke, Urk.-B. des 
Kreises Weissensee). 

1632 Amtsschösser Kaspar Rose in Weissensee: 
Bericht über den Johanniterhof daselbst (Magdeb. 
Prov.-Archiv.). 

Durch Oberleutnant v. Ger mar, Hamburg. 


1) 


2) 


3) 


4) 


6) 


10) 
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Rundfragen und Wünſche. 


120. 
Familie v. Brocke, v. Brock betr. 


Suche Sterbeort und Sterbedatum des Hauptmanns a. D., 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, Wil⸗ 
helm Auguſt Ferdinand von Brocke, geb. 
den 5. Juni 1786 zu Cüſtrin. 

Gemahlin: eine geborene Dewitz. Vermählungs⸗ 
ort und Datum? 

Suche Sterbeort und Sterbedatum des Ern jt Fer dis 
nand von Brocke, geboren 27. Auguſt 1790 zu 
Brieg. Bit wahrſcheinlich Kadett geweſen. (?) 

Suche Sterbedatum des Carl Heinrich Ferdi- 
nand von Brocke, geboren den 15. März 1795 
zu Oranienburg, + ? ? 1801 zu Glogau ( 6 J. alt). 
Suche Sterbedatum der Wilhelmine Caroline 
von Brocke, * 12, Dezember 1796 zu Spandau,. 
+o. . . zu Spandau. (2 Jahre alt?) 

Suche genaues Geburtsdatum des Vaters von Nr. 1—4, 
des Majors a. D. zuletzt im Regiment Konig, Herrn 
Johann Friedrich Carl oder auch Johann 
Earl Friedrich von Brock (Brocke), der am 
20. Auguſt 1757 im Alter von 16 Jahren 4 Monaten 
in das Kadettenkorbs zu Berlin aufgenommen wurde 
und in Stolp in Hinterpommern geboren ijt (? wahr» 
ſcheinlich April 1741), f den 15. November 1824 zu 
Berlin. 

Seine Gemahlin hieß Wilhelmine Char⸗ 

lotte und war eine geborene Baroneſſe von 
Lyncker (“ den 15. Juni 1764 in Cüſtrin, f den 
11. Juni 1842 in Berlin). 
Suche Geburtsort und Datum, ferner Sterbeort und 
⸗Datum meines Ururgroßvaters (Vater von 5), des 
geweſenen Rittmeiſters von Brock (Brocke), 
der um 1741 in Stolp in Hinterpommern geſtanden 
haben muß (vielleicht bei den Dragonern), da ſein Sohn 
Johann Friedrich Carl dort geboren iſt. 

Welches waren ſeine Vornamen? 


Wer war die Gemahlin des Rittmeiſters von 

Brock? Ihr Vatersname? * am. 2 zu 
2, T am OE: ANT de 

Suche Nachrichten über eine Familie v. Schwannes, 


wahrſcheinlich Pommerſche Familie. 
Suche Nachrichten beſonders über eine Hamburger Adels- 
ſamilie v. Brocke, die ſchon dort 1545 geblüht hat. 
Suche ſonſt Nachrichten über alle Familien v. Brocke. 
von Brock,“) vom Brocke, von dem Brock, 
v. d. Brocke, von Brook ( 2 Хо) von Bruch, 
de Palude. 
Nähere Nachrichten werden höflichſt direkt erbeten an 
Straßburg i. E., Ruprechtsauer Allee 66 


Leutnant von Brocke. 


1. 


Familie Hel (1) wig und v. Hel (1) wig betr. 


Ich bitte um Nolizen und Quellenangaben über Vorkommen 


des Namens Helwig, v. Helwig, Hellwig, v. Hell⸗ 


wig, 


v. Helvig, v. Helwich, Helbig. 
*) Brock (e) von Weißenburg, Prock, Procke. 


Beſonders kommen in Betracht: 

In Schleſien: Helwig u. v. Helwig 1300—1800. 
(In Breslau außerdem v. Helwich 1700—1800.) 

In Brandenburg, Mecklenburg und Pommern 
(Prenzlau, Bernau, Havelberg, Berlin, Pritzwalk, Strelitz, 
Friedland, Greifswald, Stralſund, Stettin, Gartz a. O.): 
Helwig 1500—1800. 

(In Berlin außerdem Hellwig 1600—1800.) 

In Provinz Poſen: Helwig und Hellwig 1600 
bis 1800. 

In Thüringen: Helbig, Helwig, Hellwig und 
v. Hellwig 1600—1800. 

In Schweden: Helwig, Helvig (jegliches Vor⸗ 
kommen). 

In den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen: 
und v. Helwig (1677 bis heute). 

„Feldpoſtkarten“ ſowie „Feldpoſtbriefe“ 
gehen an mich portofrei. 


Deutſch⸗Südweſtafrika. 
Dr. med. Ludwig Hellwig, Stabsarzt. 


Helwig 
bis 50 e Gewicht 


122. 
Familie Kun dmann, Kin dmann, Kinder 
mann betr. 

Jegliche Notiz über Vorkommen der Namen Kundmann, 
Kindmann und Kindermann in alter und neuer Zeit 
iſt mir erwünſcht, beſonders auch über Vorkommen in Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz um 1700. 

Direkte Nachricht an mich geht portofrei, wenn „Feldpoſt⸗ 
karte“ oder „Feldpoſtbrief“ darauf vermerkt ift. Feldpoſtbriefe 
ſind bis 50 g portofrei. 

Deutſch⸗Südweſtafrika. 


Dr. med. Ludwig Hellwig, Stabsarzt. 


123. 
Familie v. Rabenau betr. 
Bitte um Auskunft über 
1) Magdalene Sophie v. Metzradt, geb. von 
Rabenau zu Dresden, erwähnt 1708 und 1719, 
hat Prozeß mit v. Seidlitz auf Karauſchka, Schwimmern 
unb бера, wegen der Erbſchaft des in Holland 1708 
verſtorbenen Johann Heinrich v. Poſter. 


2) Heinrich Adolf v. Rabenau von der deutſchen 
Leibgarde zu Roß 2. Juni 1664 in der Leichenprozeſſion 
des Irhrn. Joachim Georg v. Stahremberg. 

3) 1686 Wachtmeiſter Gottlob von Rabenau im 
Glaubitz-Regiment in der Kompagnie des Rittmeiſters 
Jonas Friedrich Poſtel. 

4) Friedrich Auguſt v. Rabenau, Souslieutenant 
des Prinz Karl'ſchen Regiments, + zu Oſchatz 6. 4. 1773. 

5) Eine Frau von Rabenau 1603 Pate, Kirchenbuch 
Göda bei Bautzen. 

6) Hein rich Adolph von Rabenau, Leutnant bei 


der deutſchen Leibgarde zu Roß. wird Kammerjunker, 
gegeben Dresden 22. 2. 1619 oder 1719? (Dresdner 
Haupt⸗ Staatsarchiv.) 

Groß- Lichterfelde, Moltkeſtraße 24. 


Hauptmann v. Rabenau. 
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Antworten auf die Rundfragen. 


Zu Rundfrage 74 in Nr. 25—27 (I. Bd. S. 225) 
beir. Seuberlich pp. 
a) zu Ziffer 5: 1546 lebt in Cölleda Johann Seuberlich, 
Schulmeiſter. 
b) Die vierte Glocke der St. Bonifacius-Kirche zu Sömmerda 
in Thüringen trägt die Inſchrift: 
Dieſe Glocke haben auf Koſten der Kirche und Comune 
umgießen lagen Jo h. Got tl. Bayer, Paſt., Joh. 
Chriſtian Hoffmann. Conr. Ludewig 
Wilhelm Seuberlich. — Anno 1804 goß mich 
G. C. Sorber u. H. Lange Erfurt. 
Hamburg, Kloſterallee 22. 
Oberleutnant v. Germar, 


S 


Zu Rundfrage 83 in Nr. 23—30 (I. Bd. 
betr. Brückner. 

D Е Die Erfurter Patrizier-Familie Brückner ſtammt nach 
den mir vorliegenden Nachrichten aus dem Herzogtum Coburg, 
wo 1490 Otto Brückner erwähnt wird. Seine Nachkommen 
lebten anfangs in Ochsfurt a. M., dann in Leipzig und von 
Hieronymus Brückner II. * 16. 4. 1582 in Leipzig, 
+ 27. 5. 1645 als Hofrat, ab in Erfurt. Ein Zweig der 
Nachkommenſchaſt dieſes Brückner fat fid nach Oſtfriesland 
gewandt. 

4 x Eine genaue Stammtafel der Familie habe ich der Schriſt⸗ 
leitung eingeſandt, durch deren Vermittelung Sie dieſelbe erhalten 
können. 


Leipzig, Nikolaihof 3 J. 


254) 
EN 


Dr. jur. Hölſcher. 


Zu Rundfrage 90 in Nr. 31—33 (I. Bd. ©. 288) 
betr. Bacheroth. 

Was ich über meine Vorſahren weiß, teile ich hierdurch 
ergebenſt mit. Georg Ern ſt!) Baderodt, * 28. 8. 
1664 in Sondershauſen, war der Sohn des Kaufmanns Hans 
Bacherodt in Sondershauſen, ſtudierte 5 Jahre in Leipzig, 
ſeit 1691 war er Pfarrer in Clingen bei Greußen. Er war 
dreimal verheiratet, das drittemal verheiratete er fid) 172 1. Er 


hat aus den beiden letzten Ehen neun Kinder und ſtarb am 
9. Februar 1725. Auf der Weſtſeite der Kirche in Clingen 
befindet ſich ſein Denkmal, auf dem er ſelber nebſt ſeinen drei 
Frauen in Sandſtein dargeſtellt iſt. Den 16. September 1724 
kaufte er vom Oberſtleutnant v. Crux in Grieiftebt das Frei- 
und Mannlehngut Grieſſtedt jür feinen Sohn Chriſt ian 
Grnit') Bachrodt. Bei dieſem Kauf-Vertrag werden noch 
2 Söhne genannt, für welche eine Hypothek auf das Gut ein- 
getragen wurde: Georg Chriftoph') und Johann 
Heinrich!) B. Ueber die andern Kinder kann ich keine Aug- 
kunſt geben. Dieſe Hypothek ijt am 20. 5. 1738 im Schloß⸗ 
buch Clingen vom Lehnsſekretär Kettenbeil kaſſiert worden. 
Die Kinder bon Chriſtian Ern ў!) B. in Grieiitebt waren: 
1. Johann Georgi), * 20. April 1726, Chriſtian 
Gottfried), * 29. Mai 1729, Johann Wilhelm 
Ernſt!), * 28. Auguſt 1731, Johann Heinrich, geb. 
16. Januar 1736, Johann Andreas Samuel), geb. 
26. 5. 1740. Pate bei bem 1. Sohne war Georg Chri- 
ftop h) B., Erb- und Lehnsherr auf Clingen, Patin bei dem 
letzten Sohn war Freifrau Bachrodt, Gattin von Georg 
Chriſtoph.“) 

Die Beſitzer vom Griefitedter Gute waren von 1724 bis 
zum heutigen Tage Chriſtian Ern ſt!) B., Johann 
Heinrich), Ernſt Friedrich), Wilhelm Dein 
rich!), Ern ſt Wilhelm!) u. Ernſt Friedrich!) Bad- 
rodt. Die Familie B., welche im Jahre 1793 das Ulrich'ſche 
Gut in Leubingen kaufte und noch heute auf dieſem Gute wohnt. 
ſtammt aus der Grieſſtedter Linie. Die Familie B. in Franken⸗ 
haufen und Cölleda ſtammt auch aus Griefitedt. 

Das Kirchenbuch von Clingen könnte vielleicht über die 
6 andern Kinder von Georg Ernſt B. oder über die Nach⸗ 
kommen des Erb» unb Lehnsherrn Georg Chrifto ph!) B. 
auf Clingen Auskunft geben. Das Kirchenbuch in Sondershauſen 
führt Herr Rektor Gaß mann, in Clingen Herr Paſtor 
Groneberg. Die auf dem Eichsſelde am meiſten geleſenſten 
Zeitungen find die Nordhäuſer Zeitung und die Eichsfeldia in 
Heiligenſtadt. 


Sondershauſen. Rentier Wilhelm Bachrodt. 


Zu Rundfrage 91 in Nr. 31—33 (I. Band S. 289) betr. v. Stain. 


Franz Marquard Alexander Joſeph Freiherr von Stain zu Jettingen,“ 3. 1. 1689, T 


Anna Maria Francieka Maximiliana, Tochter des Freiherrn Joh. Erhard Chriſtoph von Guttenberg zu Kirchlautern 
—— —— —— m nn m — 


— — 


1709 mit 


M. Anna Francista Katha: Franz Theo- Otto Chriſtoph Woligang Phi- Alexander Johanne Char- Ludovica Jo- Thereſe Ejter 
tina, * 2. 2. 1712, Т 16. 11. dor Otto Philipp Max lipp Dominik. Carl lotte Marg., ſepha Thereſe, Aloyſia 
1741 zu Dresden. K. Poln. Maximilian Joſeph Franz.“ * 22. 6. 1718, Michael,“ 1. 3. 1723, ver⸗ * 26. 8. 1724 * 11.5.1728 
Kammerfräulein, Sternkreuz- * 21.1.1713 * 3. 9. 24. 1. т zu Dresden 28.9.1720 mählt Dresden zu Füßen in 
Dame, vermählt 31. 10. 1728 1715 1717 6.8.1783, kur- Maltheſer 28.2.1737 mit Schwab., f 15. 
mit Alexander Joſeph Grafen ſächſ. Kammer⸗ Ritter Fürſt Georg 12. 1764 zu 
Sulkowski. * 15. 3. 1675, herr und (en Ignaz Lubos Pulewitz i. Une 
T 22. 5. 1762 zu a, k. Major, verm. mirski, 115. garn, Stern⸗ 
polniſcher und kurſächſiſcher zu Dresden 21. 3. 1691, T 19. kreuz ⸗Ordens⸗ 
Cabinets-Miniſter, General, 9. 1749 mit 7. 1753, kur⸗ Dame, verm. 
Obriſtkämmerer und Ober- Chriſtiane Ca- ſächſ. Gen. der 1745 mit Joh. 

Stallmeiſter 10line v. Ber: Cav., Staroſt Ludwig Adam 


lepſch, * zu 


von Libus za. Grafen von 


Uhrleben 14 9. Sie T 30. 9. Starhemberg.“ 
1731 [Nichte b. 1783 zu Miz zu Linz 1. 11. 
Prem... Winijt. busza 1717, t 29. 8. 
Grafen 1778 zu Oeden⸗ 
von Brühl] burg, k. k. F.⸗ 


Quellen: Hartard von und zu Hattſtein, Hoheit des Teutſchen Reichs-Adels IT. Fulda 1740, S. 402. 


Schwerdling, Joh., Geſchichte des Hauſes Starhemberg. 


Neue Genealog. Hiſtor. Nachrichten. 
St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 


1) Rufname? 


Leipzig 1754. 


44. Teil, S. 


M. L., Maria- 
Thereſien⸗ 
Linz 1830, S. 381. Ordens Ritter 


797, 798. 
Karl von Heſſe. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juni 1906 umfaſſend. 


Mit einzelnen Nachträgen aus der Zeit vorher. 


Diefer Briefkaſten enthält eine fo große Menge von Auskünften, Wünſchen und der Aufklärung harrenden Anregungen, 
daß wir unſere Leſer bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Alfeld (Hannover). Dr. M. B. v. 27. 1. 06 (2112). Vielleicht 
bietet fi) uns im Lauſe dieſes Sommers Gelegenheit, einzelne der 
zahlreichen Denkmäler in Alſeld zum Zwecke der Veröſſentlichung in 
ben f. B. zu photographieren. Wir würden Ihnen dann für bie Bes 
ſchreibung derſelben ſehr dankbar ſein. Vielleicht haben Sie inzwiſchen 
Erkundigungen eingezogen, ob dieſe Denkmäler ſchon veröffentlicht worden 
find. — Altona, Präſident Krahnſtraße. Dr. E. D. v. 5. 12. 05 
(5950). Wir ſuchen das Material zu den Stammtafeln aller Familien 
des Namens Dralle fortgeſetzt zu ergänzen und bitten auch Sie, uns 
die Ihnen über Ihre geehrte Familie vorliegenden oder bekannten Nach 
richten zugänglich machen zu wollen. Als neuen Abonnenten heißen, 
wir Sie freundlidft willkommen. — Allee R. W. v. 16. 1. 06 (1300). 
Ihre rege Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen gereicht uns zur be— 
fonderen Freude. Wir werden nicht ermangeln, demnächſt Veröſſent⸗ 
lichungen vorzunehmen, die für Sie und Ihre Familie von beſonderem 
Intereſſe find. — Apolda. Dr. H. H. v. 20. 3. 06 (6189. Wir 
danken Ihnen aufrichtig für Uebermittelung der Wappens von „Bans 
Holbein de maller“. Leider ijt uns Ihre Schrift über die Dole 
beiner noch unbekannt. Ev. würden wir uns gern über dieſelbe in 
den f. B. äußern. — Aruſtadt. v. B. v. 4. 3. 06 (2121). Herzlichen 
Dank für Ihre ausführliche Auskunſt betr. die Grabplatte v. Selling 
— v. Daſſel auf bem Gertrudenkirchhof in Lüneburg. Wir geben die 
Hoffnung noch nicht auf, daß wir Sie in abſehbarer Zeit zu unſern 
geſchätzten Mitarbeitern zählen können und daß Sie Ihr reichhaltiges 
und wertvolles Material über Lüneburg zur Veröffentlichung in den 
f. B. bearbeiten. — Anerbach (Dejen, Burgſiraße. V. G. v. 
11. 2. 06 (5846). Die auf die v. Grotthuß bezüglichen handichriftlichen 
Aufzeichnungen werden Sie ſämtlich erhalten, wir bitten Sie, ſich nur noch 
etwas gedulden zu wollen, da durch die Ueberſiedelung unſere Sammlungen, 
ſehr in Unordnung geraten ſind. Dürfen wir Sie um Angabe Ihres 
Rufnamens bitten? — Aurich. Dr. B. v. 28. 4. 06 (6085). Ohne 
Zweiſel ift Ihnen bekannt, woher Ihre Eltern, vielleicht auch woher 
Ihre Großeltern ſtammen? Schon durch Mitteilung dieſer Nachrichten 
Bitten Sie uns die Möglichkeit geboten, unſere Veröffentlichung über 
die Ballauff in den f. B. zu ergänzen. Wir können bei dieſer 
Gelegenheit nicht umhin, erneut unfer Bedauern darüber zum Aug- 
druck zu bringen, daß gerade der Niederſachſe ſich im allgemeinen ſo 
wenig empfänglich zeigt für ſamiliengeſchichtliche Beſtrebungen. — Baden 
(Schweiz), Bruggerſtraße. G. L. v. 17. 1. 06 (5880. Mit 
Freuden begrüßen wir Ihren Entſchiuß, in die Reihe unſerer Abonnenten 
einzutreten. Bitte teilen Sie uns gelegentlich nähere Nachrichten über 
Urſprung und Geſchichte der Familie Leber mit, um Ihnen an der Hand 
derartiger Unterlagen in Ihren Forſchungen behülflich ſein zu können. — 
Barenaue b. Engter. H. v. B. vom 28. 3. 1906 (573). Die uns 
gütigſt für unſere Bibliothek überlaſſene v. Ba r'ſche Familiengeſchichte 
hat, wenn ſie auch nach Ihrer Angabe an Mängeln leidet, für uns 
und unſere Zwecke ſchon wegen der darin abgedruckten Urkunden einen 
erheblichen Wert. — Berbisdorf (Bez. Dresden). v. Sp. v. 16. 3. 
1906 (665). Leider mußten wir die Veröffentlichung des in unſe rem 
Beſitze befindlichen, nicht nur durch fein Alter ſondern auch in fultur- 
hiſtoriſcher Beziehung bedeuiſamen, heraldiſchen Erinnerungszeichens an 
Johann Sporcke aus dem Lüneburg'ſchen v. J. 1587, noch hin⸗ 
ausſchieben, da es bislang nicht möglich war, nähere Nachrichten über 
ihn zu bekommen. Könnten wir nicht einmal Ihre Stammtaſel zur 
Einfihtnahme erhalten? — Berlin, Faſanenſtraße. E. v. E. 
v. 18. 2 ., 23. 3. (3. Z. Charlottenburg) u. 26. 3. (daſ.) 06 (1777). Aus pe- 
tunidrem Rückſichten ijt es uns bisher leider noch nicht möglich geweſen, die 
Stammtafel v. Ompteda zu veröffentlichen. Die Zuſammenſtellung 
von Stammtafeln und Ahnentafeln durch den Setzer erſordert ungleich 
mehr Zeit und Arbeit, als der gewöhnliche Buchdruck und geitaltet ſich 


dadurch beſonders koſtſpielig. Bei den beſcheidenen Mitteln des Unter— 
nehmens kann die Schriftleitung vorderhand nur kleinere Stammtaſeln 
ganz auf jeine eigene Rechnung übernehmen, es jei denn, daß die Faz 
milie durch mehr als 5 Mitglieder am Abonnement beteiligt iſt. In erſter 
Linie würden wir gern bie intereſſante v. È ft o r f į de Ahnentaſel 
utlichen, weil fie über zahlreiche Familien wichtige Notizen 
bringt. — Uhlandſtraße. W. v. L. v. 25. 4. 06 (3068). Nade 
dem Sie die Güte hatten, uns über Haimardt v. Lenthe einige 
genealogiſche Nachrichten zu übermitteln, werden wir nicht verfehlen, 
demnächſt das in unſerm Beſitze befindliche heraldiſche Erinnerungs⸗ 
zeichen an ihn v. J. 1616 durch Bild und Wort zu veröffentlichen. — 
Alvenslebensſtraße. B. L. vom 28. 3. 06 (684). Die vere 
ſprochenen Siegel pp. erhalten Sie noch. Wir beſitzen Tauſende von 
Siegeln, darunter viele Doubletten, nur nahm die Bearbeitung der 
f. B. bisher unſere geringe freie Zeit ganz in Anſpruch, ſo daß wir 
zur Ordnung der Sammlung noch nicht gekommen ſind. Sobald es 
uns möglich ijt, werden wir das Verſäumte nachholen. Turm 
ftraße. Dr. E. M. vom 8. 15. u. 18. 5. 06 (2461). Der Name 
Matern auch Mathern iſt uns bei unſern Forſchungen wieder 
holt begegnet. Wir werden in Zukunſt alles auf dieſen Namen Be— 
zügliche ſammeln. Vermutlich intereſſieren Sie auch die geadelten gleich— 
namigen Familien dieſes Namens. In einer der nächſten Lieſerungen finden 
Sie darüber eine Zuſammenſtellung. Für Ihren Beitritt danken wir Ihnen 
verbindlichſt. — Saarbrücker Straße. E. P. v. 19. 4. 1906 
(6132). Ihre Mitteilungen ſind uns ſehr willkommen. Leider haben 
einzelne Ihrer Herrn Namensvettern ſich für unſere Abſicht, die Ge— 
ſchichte der Pfefferkorn zu erſorſchen, bisher nicht [ейт empfänglich 
gezeigt, indem fie unſere Anregungen unbeachtet ließen. Unſere Ber- 
öffentlichungen über die genannte Familie, die wir fortzusetzen gedenken, 
dürften für die lebenden Generationen ſchon um deswillen nicht ganz 
unwichtig ſein, weil durch ſie vielleicht der Nachweis erbracht wird, daß 
der eine oder andere Namensträger der Familie Pfefferkorn 
an dem Genuß von Familien-Stiſtungen pp. derſelben berechtigt 
it. — Lützowſtraße. A. St. vom 4. 3. 1906 (4858). Für 
Ihre Hinweiſe betr. die Familien Oehring und Schlegel in 
Coelleda uſw. danken wir Ihnen verbindlichſt. — Burgſtraße. 
J. W. v. W. v. 19. 2. 06 (1548). Mit großem Intereſſe haben wir 
von Ihren neueſten Zuſammenſtellungen über das Wirt hide Ge- 
ſchlecht, das Ergebnis unermüdlicher und gewiſſenhafter Forſchung, 
Kenntnis genommen. Wir danken Ihnen aufrichtig für Ueberlaſſung 
eines Exemplars dieſer auch für unſere Zwecke höchſt wertvollen Arbeit. 
Bielefeld, Hermannſtraß e. v. B. v. 22. 4. 06 (2491). Zu 
unſerem Bedauern können wir uns Ihrer Anſicht nicht anſchließen. 
Ganz abgeſehen davon, daß unſer Blatt keine öffentliche, Jedermann 
zugängliche, Zeitſchrift ijt, halten wir die Veröffentlichung von Fa- 
miliengeſchichten bezw. Stammtafeln, zumal von einer Familie wie 
die Ihrige fie darſtellt, nicht allein vom idealen Standpunkte aus Бе: 
trachtet, ſondern auch im praktiſchen Intereſſe, ſür durchaus wünſchens⸗ 
wert. Es iſt dabei völlig belanglos, ob die Familie bedeutende 
Männer hervorgebracht hat oder nicht oder ob Umſtände irgend welcher 
Art vorliegen, welche dem einen oder anderen in der Familie die Vers 
öffentlichung von Familien-Nachrichten unerwünſcht oder zwecklos erz 
ſcheinen laſſen, die Tatſache läßt ſich jedenfalls nicht wegleugnen, daß 
eine Familiengeſchichte in vielfacher Beziehung ſowohl für die Familie 
ſelbſt als auch für ben Geſchichtsforſcher und Kulturhiſtoriker von er- 
heblichem Werte iſt und daß die Gegner derartiger Veröffentlichungen, 
die heutzutage ja nur noch zu den Ausnahmen gehören, in ihren An- 
ſchauungen vor dem großen idealen und praktiſchen Nutzen zurücktreten 
müſſen. Erfreulicherweiſe macht ſich jetzt nicht nur in adeligen, ſondern 
auch in bürgerlichen Kreiſen immer mehr das ernſthafte Beſtreben 


— Bifchtweiler. 
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bemerkbar, Familien⸗Geſchichtsſorſchung zu treiben und das Ergebnis 
zur Veröffentlichung zu bringen, und man kann darüber nur des 
Lobes voll ſein, daß der Sinn für ſolche Beſtrebungen nicht 
nur nicht erſchlafft, ſondern mehr denn je in die Erſcheinung 
tritt. Wir wollen nur bemerken, was Ihnen vielleicht nicht in 
vollem Umfange bekannt fein dürfte, daß nicht nur für den Adel, 
ſondern auch für den Bürgerſtand jährlich erſcheinende genealogiſche 
Taſchen = Bücher beſtehen, welche unſere obigen Ausführungen in 
vollſtem Maße bejtütigen. Welchen Nutzen eine gedruckt vorliegende 
Familiengeſchichte für die Mitglieder derſelben hat, erhellt z. B. daraus, 
daß man ſich jederzeit über die Verwandtſchaftsverhältniſſe unterrichten 
kann, daß bei etwaigen Berechtigungen an Stiftungen die Beibringung 
des nötigen Nachweiſes nicht nur der eigenen, ſondern auch verwandten 
Familien ermöglicht oder erleichtert wird. Man könnte einwenden, 
daß geſchriebene Familiengeſchichten denſelben Zweck erfüllen, indeſſen 
wenn man ſich vergegenwärtigt, wie vereinzelt ſolche meiſt nur vor 
liegen und wie ſehr dieſe der Veränderung und Vernichtung preis⸗ 
gegeben find, namentlich, wenn jie durch Erbſchaſt pp. in die Hände 
des ſchöneren Geſchlechts übergehen, fo füllt Meier Einwand in jid) zu- 
ſammen. Eine gedruckte Familiengeſchichte hat ſozuſagen ein ewiges Leben 
und iſt, wenn nicht immer in der Familie, ſo doch ſtets in Bibliotheken 
anzutreffen. Schließlich iſt es ja auch unſere moraliſche Pflicht, unſern 
Kindern und Kindeskindern eine auf dem Laufenden zu erhaltende де: 
druckte Familiengeſchichte zu hinterlaſſen, damit ſie den Tüchtigſten ihrer 
Altvorderen nacheifern und an den Verfehlungen der weniger geratenen 
Sproſſen lernen können. Zufällig wiſſen wir, daß andere Glieder Ihres 
Geſchlechts Ihre Anſicht nicht teilen, und daß man bereits die Vorarbeiten 
zu der Veröffentlichung einer neuen Familiengeſchichte trifft, was wir 
im Intereſſe des Ganzen nur mit Freuden begrüßen können. Wenn 
wir hiermit ein offenes Wort geſprochen haben, ſo wollten wir nur 
verſuchen, den Nachweis zu liefern, daß die allgemeine Anſchauung über 
familiengeſchichtliche Veröffentlichungen heutzutage ſich mit der Ihrigen 
nicht deckt. Wir würden uns ganz beſonders freuen, wenn Sie 
trotz Ihrer uns kundgegebenen Abneigung Anlaß nähmen, unſere 
Ziele und Aufgaben einmal näher kennen zu lernen, vielleicht 
würden Sie ſich dann doch noch mit unſern Beſtrebungen befreunden. 
Fr. W. vom 8. 2., 18. 2., 3. 3., 31. 5. und 
5. 6. 06 (1524). Auch in jüngſter Zeit haben Sie jid) in jo uneigen⸗ 
nütziger Weiſe unſern Zwecken dienlich erwieſen und uns wieder mit ſo 
viel Familiennachrichten beglückt, daß wir nicht wiſſen, wie wir Ihnen 
den Dank hierfür abtragen ſollen. Auf das Ergebnis Ihrer Forſchungen 
in dem Bezirksarchiv uſw. ſind wir geſpannt, ebenſo ſehen wir mit 
Neugierde der Fortſetzung des Verzeichniſſes der Stammtafeln entgegen, 
welche ſich in Ihrem Beſitz befinden, den 1. Teil — Franz zres 
formierte Familien — werden wir ehebaldigſt veröffentlichen. Mit 
Dank beſtätigen wir den Empſang der intereſſanten Kirchenbuchnachrichten 
über v. Gardeleben und v. Dornberg. — Blankeneſe. G. 
W. v. 13. 1. 06 (3365). Bei einer Familie mit einem häufig vor⸗ 
kommenden Namen wie die Ihrige, geſtalten ſich, falls in der Familie ſelbſt 
keine ſicheren Unterlagen und Nachrichten vorhanden find, Nachforſchungen 
begreiflicherweiſe erheblich ſchwieriger als bei anderen Familien, da leicht 
Verwechſelungen vorkommen. In Anbetracht dieſes Umſtandes können 
wir Sie als Anfänger zu den erſten Erfolgen nur beglückwünſchen. 
Um weiter vorzudringen, dürften für Sie wohl hauptſächlich Kirchen 
bücher in Betracht kommen und dieſe find in der Zeit, wo Sie an- 
fangen, im Dunkeln zu tappen, d. i. vor 1744, ja ſaſt überall vorhanden. 
Regeln und Grundſätze, die für alle Fälle anwendbar ſind, laſſen ſich 
natürlicherweiſe nicht aufſtellen und, da wir über die Heimat unb Her: 
kunft Ihrer Familie Wolff nicht unterrichtet ſind, ſo können wir 
Ihnen z. Z. nicht einmal mit Fingerzeigen an die Hand gehen. Nach 
Ihren bisherigen Erfolgen zweiſeln wir aber nicht im Mindeſten, daß 
es Ihnen gelingen wird, weiter vorzudringen und ſind wir gern bereit, 
Sie ſ. Z. in Ihren Bemühungen zu unterſtützen. — Bombay. H. B. 
v. 2. 3. 06 (5706). Wir werden verſuchen durch Verſendung von Frager 
bogen Material über die Familie Blaſcheck zu erhalten. Könnten 
Sie uns nicht einmal das Ergebnis Ihrer bisherigen Forſchungen mit— 


teilen? — Vordenan b. Neuſtadt am Rübenberge (Hannover). B. v. 
25. 4. 06 (6092). Wir können hier im Großen und Ganzen nur dasſelbe 
wiederholen, was wir unter „Bieleſeld“, geſagt haben, wenigſtens foweit 
die Frage der Veröffentlichung von Geſchichten ſolcher Familien berührt 
wird, deren Geſchichte keinerlei beſondere Ereigniſſe in ſich ſchließt. Die Ge⸗ 
ſchichte einer jeden Familie, auch wenn fie aus ben kleinſten Berhältniijen 
emporgewachſen iſt. bietet etwas und iſt im Verein mit ähnlichen 
ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſen oft fiir die Beurteilung der Entwickelung 
eines enger begrenzten Volksſtammes und des Familienlebens von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung. Wir möchten daher auch Ihnen empfehlen, 
ſich einmal in genealogiſche Studien vertieſen zu wollen. Sie werden 
uns alsdann recht geben, daß die Beſchäftigung mit der Vergangenheit 
der Familie nicht ſo ganz trocken iſt, wie es manchem ſcheinen mag. 
Der Hauptzweck unſeres Unternehmens beſteht ja in der Aufgabe, die 
Familiengeſchichtsſorſchung zu fördern, d. h. u. a. helſend einzugreifen 
und dahin zu wirken, daß der Sinn für dieſe Wiſſenſchaft in weitere 
Kreiſe übertragen wird, und fo laſſen wir denn kein Mittel unverſucht, um 
auch die Gegner unſerer Beſtrebungen nach und nach zu unſern Freunden 
zu machen, was uns auch ſchon in vielen Fällen gelungen iſt. Bei 
Ihrer Familie kommt nun aber noch der Umſtand in Betracht, daß die⸗ 
ſelbe nachweislich zu den älteſten bürgerlichen (Patrizier-) Familien 
Niederſachſens gehört, deren Wappen bekannt ijt und ferner, daß eine 
Bartels che Familien -Stiſtung beſteht, ein Umſtand, der allein 
ſchon die nötige Beachtung ſeitens der Familie verdienen dürfte. — 
Braunſchweig, Hagenring. Dr. E. Fr. v. 9. 5. 06 (3094). 
Ihr Intereſſe für Familiengeſchichte berührt uns mit Freude und danken 
wir Ihnen für das uns entgegengebrachte Vertrauen aufrichtig. Wenn 
Sie von den Geiſtlichen im Stich gelaſſen werden, ein Umſtand, über den 
auch wir häufig zu klagen hatten, ſo laſſen Sie deshalb den Mut nicht ſinken 
und reiſen Sie ſelbſt an Ort und Stelle. Wo wir Ihnen helfen können, 
tun wir dies gern, uns ſelbſt liegt die Erforſchung der Geſchichte der 
Familien des Namens Friedrichs (Friederich s in Niederſachſen 
beſonders am Herzen, da die etwaigen Verwandiſchafts-Verhältn iſſe unter 
den verſchiedenen Stämmen bezw. Sippen noch nickt geklärt ſind. Auch 
beanſprucht die Familie beſonderes Intereſſe deshalb, weil Namen und 
Wappen ſchon ſehr früh vorkommt. — Faſanenſtraße. H. M. 
v. 8. 2., 17. 2., 21. 3., 27. 3 u. 6. 4. 06 (3061). Für Ihre uner⸗ 
müdliche und opferfreudige Tätigkeit im Intereſſe unſeres Unternehmens 
haben Sie ſich um dasſelbe außerordentlich verdient gemacht und uns 
vielfach Gelegenheit gegeben, unſere ſorſchenden Abonnenten mit Nad- 
richten zu verſehen. Von ganz beſonderem Werte für uns iſt das Er⸗ 
gebnis Ihrer genealogiſchen Streifzüge, welches Sie uns mitzuteilen 
die Liebenswürdigkeit hatten und welche ſich auf die Klöſter Amelunxborn, 
Corvey und Gandersheim, auf Halle in Braunſchweig und Seeſen er⸗ 
ſtreckt haben. Im Intereſſe unſerer Abonnenten, denen wir gern weitere 
Auskunſt erteilen, geben wir hierunter die Namen derjenigen Familien 
bekannt, welche Sie laut Ihres Berichtes an Grabdenkmälern pp., gue 
meiſt mit deren Wappen, vorgefunden haben. 


Albrecht v. Clum v. Keſſel Richen 

v. Alten „v. Daſſel Kipp Ritter 

v. Amelunxen Dekker Körtge v. Roſtorp 
Arnbrecht Fahlbuſch v. Kroll Sachſe 

v. Aſſeburg Geitel Kroll von v. Schütz 
Bärmann v. Geißendorf тербеп v. Siegen 
Barnſtorf v. Griesheim Kruſe Stötefleiſch 
Beckmann Gutfeld v. Leyen v. Solms 
Behrens Haeſeler Lobern? v. Staël 
Boyſcho Hausmann v. Lohneis Steinhower 
v. Brockenburg Heinrichs v. Lützow Unger 

v. Brömbjen v. Deng Maibom Witten 

v. Bronſard v. Hövel v. Metternich v. Wrisberg 
v. Bülow v. Hornburg de Mulstro Wulſes 
Büttner v. Kanne Niebecker v. Zinzendorff 
Burchtorff v. flaritett v. Northeim, 

Caſiner v. untern Schnaffenbach Grafen 


Fortſetzung ſolgt. 


| familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


III. und LV. Grabsteine 


deo Erbberrn auf Erdmannedorf und seiner Johanne Charlotte von Schütz 
Christian Ernst von Schütz Ehegattin: geb. von Poellnitz 


е €rdmannedorf 27. 10. 1693, 7 das. 2. 9. 1745 * Gepülzig 26. з. 1697, Erdmannsdorf 13. $. 1766. 
Im Museum des Vereins für Chemnitzer Geschichte zu Chemnitz. 
Nach photographischen Hufnabmen von O. v. Dassel vom 5. März 1906. 
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I. 44—46 der ganzen Folge. 4. Jahrgang, Nr. 8—10, Auguft Oktober 1906. 2. Bd. Dr. 8—10. 


Bessere Ausgabe A auf gutem holzfreien und stärkerem Papier. Preis des Jahrgangs 10 m., dieses Бен 3 m. 


Inhalt: Mitteilungen der Schriftleitung S. 81; — Mamentliches Verzeichnis von — hauptlächlich mitteldeutſchen — Familien, über weiche Prozeb- 
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denkmäler in Chemnitz und Umgegend. II u. IV Grabjteine des Chriftian Ernft v. Schütz auf Erdmannsdort, + 1745, und feiner Ebe- 
gattin Johanna Charlotte geb. v. Poelnit, + 1766, mit Abbildungen von 2 Grab[teinen in Lichtdruck auf einer Tafel S. 98; — Eine Denk- 
münze zur Goldenen Hochzeit des £bri[tian hannes und der Бепйегіпа Lenertfen S. 99; — Ergebnis meiner diesjährigen nad) Norddeut{dland 
zwecks familiengefchichtlicher Forfchungen unternommenen Reife, von 0. v. Dallel S. 100, 105; — Exlibris des Wilhelm Kress v. Kressenstein 
und seiner Gemablin Clara geb. Uiatis S. 101; — hamensverzeichnis von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, über welche fic) Stamm- 
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Mitteilungen der Schriftleitung. 


Gesucht werden die jetzigen Wohnungsadressen der von ihrem früheren Standorte unbekannt verzogenen Abonnenten: 
1) Herr Gerichtsaſſeſſor Buſch, wohnte noch im Februar 1906 in Frankfurt (M.), Beethovenplatz. 
2) Herr Albrecht v. Houwald, Zuletzt (1905) in Charlottenburg, Berlinerſtraße 128 wohnhaft. 

Drucktehlerberichtigungen xu Mr. 37—39: Durch ein bedauerliches Verſehen hat fih auf der Bildertafel zu S. 8 (Pfefferkorn) ein 
Druckfehler eingeſchlichen. Es muß in ber Unterſchrift heißen: Freisaszen, wie auch aus dem Text des Aufſatzes erhellt. Zu Mr. 40—42: 
Noch weniger erfreulich iſt der auf S. 45 unter Anm. 14 unterlaufene Irrtum, welcher in der falſchen Erklärung des Wortes claraque (= et clara 
zum Ausdruck kommt. Eine Entſchuldigung findet bie Schriftleitung nur in der großen Eile, mit welcher der Aufſatz dem Druck übergeben werden mußte, 
um das Heft rechtzeitig erſcheinen laſſen zu können; fofort nach erjolgtem Reindruck ift ijr der unliebſame Fehler in die Augen gefallen, leider 
zu ſpät. Von geringerer Erheblichkeit ijt der auch nur durch ein Verſehen ſtehen gebliebene Saß unten links auf S. 44: „Welchen Zwecken 
letzterer (nämlich der Kommandoſtab) gedient hat u. ſ. w.“ Dieſer Sag ijt zu ſtreichen. Wir bemerken dazu, daß es in früheren Zeiten vielfach 
üblich war, daß höhere Staatsbeamten bei feierlichen Gelegenheiten fg. Kommandoſtäbe trugen. 

Verſchiedene Nachfragen nach dem Erſcheinen des Inhalts⸗Verzeichniſſes und Namensregiſters zu Band 1 geben uns zu der Mitteilung 
Veranlaſſung, daß die ſewiſſenhafte Aufftellung des Regiſters, an welchem der Schriftleiter bereits über 1/4 Jahr gearbeitet hat, ein 
außerordentlich großes Maß von Arbeit, Geduld und Zeitaufwand erfordert. Wir hoffen, daß wir bis Dezember Titel, Inhalts - Verzeichnis 
Namensregifter und Druckfehlerverzeichnis pp. gleichzeitig mit ben beſtellten Einbanddecken zur Verſendung bringen können. 

Die geehrten Leſer bitten wir, uns für das Druckfehlerverzeichnis von den ihnen aufgeſtoßenen Druckfehlern und Irrtümern in Bd. I 
(Nr. Ve in Kenntnis {ереп zu wollen. 

ochmals bitten wir dringend, zur eee g beſtimmte Rundfragen, Antworten u. ſ. w. in druckreifer Form einſenden zu wollen 
und z. B. die leicht zu Mißverſtändniſſen Anlaß gebenden Abkürzungen, die auch im Druck nicht abgekürzt erſcheinen follen, wie Rgt. für 
Regiment oder Rittergut, Br. für Bruder, Braut, Bräutigam, Fr. für Franz oder Friedrich, Chriſt. für Chriſtian oder Chriſtoph u. ſ. w., zu 
vermeiden. Da unſere Zeit eine ſehr beſchränkte ijt, ſehen wir uns in Zukunft genötigt, Manuſtripte, welche zahlreicher Korrekturen und 
Ergänzungen behufs Erreichung der Druckreife bedürfen, zur Abänderung zurückzuſenden. 

Infolge Abweſenheit des Schriftleiters vom 1. Oktober bis 3. November 1906 zu Forſchungszwecken in Norddeutschland (f. auch S. 100) 
iſt das vorliegende Heft etwas verſpätet zur Ausgabe gelangt und konnte ein Teil der Korreſpondenz nicht erledigt werden, was wir zu 
entſchuldigen bitten. 


Die Schriftleitung. 


82 


Namentliches Verzeichnis 
von fast 1000 — hauptsächlich mitteldeutschen — Familien, über welche Prozess- 
Akten vorhanden sind, deren Verabfolgung an die betr. Familien bezw. Liebhaber 


nicht ausgeschlossen ist. 


Aus den Verzeichnissen ausgezogen am 15. August 1906 und mitgeteilt von der Schriftleitung. 


-— 


Da eine grosse Anzahl Familien unserer Abonnenten 
zu den im Nachfolgenden aufgeführten gehórt und um 
auch weiteren Kreisen die Móglichkeit zu bieten die 
Akten zu erwerben oder wenigstens sich Kenntnis von 
deren Inhalt zu verschaffen, so diirfte die Veróffent- 
lichung dieses Verzeichnisses durchaus am Platze sein. 
Der Inhalt der Akten ist der verschiedenartigste. 
Besonders haufig sind Obligationen, Erbschaftsansprüche, 
Konkurse, Allodialansprüche und sonstige Gutsangelegen- 
heiten Gegenstand des Streites. Neben dem allgemeinen 
Wert, den die Akten für die betr. Familien bezw. deren 
Archive haben, bieten sie auch dem Genealogen und 
Heraldiker an der Hand zahlreichen Personalien und 
Siegel eine reichhaltige und wichtige Fundgrube. Das 
ráumliche Gebiet, entsprechend den Wohnsitzen bezw. 
der Ausbreitung der prozessierenden Familien, umfasst 
hauptsáchlich Mitteldeutschland, namentlich Thüringen, 
Provinz und Kónigreich Sachsen mit Lausitz, es erstreckt 
sich aber auch wiederholt auf die Nachbargebiete wie 
Brandenburg, _ Schlesien Hannover, Hessen, Oester- 
reich u. s. w. Über einzelne Familien wie die v. Berlepsch, 
v. Beulwitz, v. Brandenstein, v. Bülow, v. Bünau, v. Ein- 
siedel, v. Leipziger, v. Reitzenstein, v. Schönberg, Grafen 
Solms pp. ist die Anzahl der Akten eine sehr grosse, auch 
andere Familien, wie die v. Arnstädt, v. Bolza, v. Breiten- 
bauch, Clauder, v. Dieskau, v. Metzsch, v. Münchhausen, 
v. der Pforte, v. Taube, v. Unruh u. a. sind zahlreich 
vertreten. 

Das vorliegende Register bildet nur einen Auszug 
aus dem mehrere tausend Familiennamen um- 
fassenden Verzeichnisse. Um sämtliche Namen 
herauszuschreiben*) fehlte es uns an Zeit, berücksichtigt 
sind von uns in erster Linie die Familien unserer 


Abonnenten und um ein Beispiel zu bringen, haben 
wir die Familiennamen mitden Anfangsbuchstaben AbisB, 
P und R vollständiger ausgezogen als die übrigen. Man 
ersieht daraus, dass auch der Bürgerstand ebenso zahl- 
reich vertreten ist wie der Adelstand. Um uns unseren 
Abonnenten gefällig zu erweisen, sind wir zu weiterer 
Auskunft darüber, welche Schritte zweckmässig zur 
Einsichtnahme oder zur Erlangung der Akten zu tun 
sind, gern erbötig, auch erklären wir uns auf Wunsch 
bereit, an Ort und Stelle noch einmal genaue Auf- 
zeichnungen über Inhalt etc. der betr. Akten selbst vor- 
zunehmen oder durch Beauftragte vornehmen zu lassen, 
nur müssten wir dann den Ersatz eines Teiles der uns 
durch Reise, Zeitverlust etc. erwachsenden Selbstkosten 
beanspruchen. Auch nehmen wir, ohne für den Erfolg 
bürgen zu können, Aufträge an, Akten für die betr. 
Familien zu erwerben. Wir bitten in diesem Falle 
aber um eine auf den Namen des Schriftleiters (nicht 
der Schriftleitung) lautende (unbeglaubigte) Vollmacht. 
Etwaige Wünsche erbitten wir ehebaldigst, da keine 
Zeit zu verlieren ist. Akten, welche keinen Liebhaber 
finden, fallen unseres Wissens in einem der nächsten 
Monate der Einstampfung anheim, etwaige Reflektanten 
müssten daher die nötigen Schritte tun, ehe es zu spät 
ist. Im allgemeinen Interesse bitten wir um Verbreitung 
der Angelegenheit bezw. des Verzeichnisses. Wünsche 
von Nichtabonnenten können wir nur nach Massgabe 
der verfügbaren Zeit, sowie nur gegen Ersatz der Selbst- 
kosten erfüllen. Bei einfachen Anfragen wolle man 
nicht vergessen, den Betrag für das Rückporto bei- 
zufügen. 

Döbeln (Sa.), den 20. Aug. u. 18. Septbr. 1906. 

Die Schriftleitung. 


L Reihe. 
Aus den Repertoiren ausgezogen am 15. August 1906 von dem Schriftleiter. 


v. Abendroth v. Apel Baumgart v. Billerbeck v. Brandenstein 
Abendroth Apel v. der Beck v. Bindoff Brauer 
v. Ackermaun, Frhr. Apitzsch v. Beichlingen, Grafen Birnbaum s. a. Pimbaum v. Braun 
Adler Appelt х. Benckendorff v. Bissing v. Brauschitz 
Adlersthal Appolt v. Bendeleben Bliedung v. Brawé 
Agnes v. Arnim v. Bender v. Block Bredann 
v. der Ahée Arnold v. Bennigsen v. Boblick v. Breitenbauch 
d' Albertini v. Arnstüdt v. Berbisdorf v. Bock Breitfeld 
Albrecht Arras „сү. Berck v. Bockelberg v. Bredow 
Allendorf Arper v. Berckhen v. Boden v. der Breling 
Allich v. Arrnstorf < v. Berge v. Bodenhausen Brentano 
v. Alten-Bockum v. der Asseburg Lv. Bergk Bohme v. Bretschneider 
v. Altrock v. Augustovsky v. Berlepsch v. Böltzig v Breza 

v. Alvensleben Ayt v. Bernewitz Boettcher V. Brockdorf 
v. Amelung Du Bertuch Boetticher Brocko 
v. Ampach Balcke v. Besser v. Boiesen v. Brösigke 
Amschel Balthasar Bettge v. Boltenstern v. Broizen 
Amssler Bandeco Beuchel v. Rolza v. Bronikowski 
Arderssin v. Bardeleben v. Beulwitz v. Bomsdorff v. Browne 
Andra ^v. Barner „сү: Brust v. Bonin Bruckner 
Anesorg v. Bartels p Bibra v. Boreke v. Brüggen 
Anhalt-Bernburg, Fürsten Bassenge Biel v. Bose v. der Briiggen 
Annısius v. Bastineller v. Biela, v. Byla v. Boxberg v. Brühl 
Annoni Baudiss Bieler v. Brand v. Brunn 
Antons Bauer Biesold Brand v. Lindau v. Buchholtz 


*) Das Herausschreiben der I. Reihe hat etwa 8 Stunden Arbeitszeit beansprucht. 


Kevenmüller-Metzsch 
Kiesewetter 
v. Kirchbach 


v. Freyburg 
v. Freywald 
v. Fritsch 
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v. Niesemenschel 
v. Nimptsch 


v. Fürstenhoff Kleeberg v. Nizschwitz, v. Nisch- 
Fuhrmann Kleemann № 
v. Funck Kleinschmied Noack 
v. Gablenz v. Kleist Noltemeyer 
у. Gabriel Klemm North 
v. Gärtner v. Klengel Nostitz 
Gebauer Klette ^ Notterodt 
Gehe v. Klingenberg Oberkampf 
Gerlach Klingsohr v. Oberlacken 
Gerstücker v. Klósterlein P Obernitz 
Gervinus Knigge, Frhrn. v. Ochsenstein 
P Geusau v. Kóhler v. Odeleben 
v. Gillerski v. könn Oehler 
v. Gleichen v Kötteritz Oehlhey 
v. Globig v. Koppenfels А ehischlegel 
v. Görne - v. Korff Ochme 
v. EC v. Koseriz v. Oerzen 
v. Góssniz . Kospoth Oeser 
^ Götze ^ Kracht Oetzerodt 
v. Goldacker v. Krackenhof ö Feral 
v. Goldstein v. Kraft Oblemann 


v. Pöllnitz 
l'óschel 
Pohl 
Pohland 
Pohle 
Pohlers 

v. Poigt 
v. Polentz 
Polster 
Pommrich 
Poucet 

v. Ponickau 
Ponitz 

de Pont 
Popelmann 


Postleb 

v. Potocki. 
Praetorius 
Prasse 
Preische 
Preller 


Grafen 


SE 


Buchner v. Grüvenitz v. Krahn Ohnesorge Prellhuf 
v. Bülow auf Beyrenaum- v. Gregory Krautmann Oldeedorp v. Preuss 
burg u. s. w. v. Griessheim Kreipe v. Oldershausen Preuss 
a Biilzingslowen v. Gross v. Krosigk Olearius Preusser 
. Bünau v. Grosse v. Kühn v. Olnhausen Probst 
v. Burgsdorff Grosse v. Kutzleben v. Olsufieff Prólss 
v. Burkersroda v. Grothuss Kypke Opiz Pusch 
v. dem Busch v. Gutbier Lamprecht v. Oppel Puteani 
v dem Bussche Gutbier v. Landwüst v. Oppen Putlitz 
Tr. Buttler v. Hackenberg v. Langen Ostendorf Puttrich 
v. Callenberg, Grafen v. Hacke, v. Нарк v. Leipziger v. Osterhausen Quaass, Quaas 
Cantzler v. Haack ete. Leonhardt Ostertag Querl 
La Carriére v. Hackstengel L'Estoeq Otto Querner 
de Chaillet v. Hagen Pärsch v. Raab 
de !a Chambre v. Hagenest y v. Palm —^Raack 
v. Christiani v. Hager . Lichtenhayn Pampel v. Rabenau 
Clauder - A. Hardenberg v. Liebenau Pauiz Rachelin (oder Rachel?) 
v. Clingenau v. Hartitzsch v. Lincker und Lützenwich v. Papsdorf v. Mackel 
Coebloch v. Hattorff v. Lingen t Radler 
v. Cossel v. Hauck v. Linsingen Radziwill, Grafen 
de Cost Hauschild v. Lohse v. Ragknitz 
v. Craushaar v. Hausen v. Luttichau Ranzeubach 
Crusius v. Haxthausen v. Lützau Rappsilber 
v. Crux v. Heinecke Lutteroth, Luttherode Raschig 
Cuno Helbig Lutze Калк Raschkau 
Cunradi Hellbach . Mandelsloh Pech Rast 
v. Czettritz und Neuhaus . Helldorf 7 Мапи Peissel Rauch 
v. Dachröden Hellmold, v. Helmold v. Marschall Ravel 
v. Dallwitz Hie nekel Marschall v. Bieberstein v. Peralta Rayke 
Damm v Herda Mauckisch Perge v. Rayski 
у. Danekelmann Herfurth v. Maud Perl v. Rechenberg 
Delius v. Hessler v. Mecken Peschel v. Redern 
v. Dennstedt Heyer v. Meerfeld v. Peterkowsky Rehfeld 
Dewall v. Heymann Meister Petermann v. Reibnitz 
v. Dieskau Heymann Merbten Peters . Reibold 
Dobenecker v. Heynitz v. Metzra Pfeifer = 
" y. Dölau v. Metzsch Pfeil Reichhelm 
v. Döring v. Meusebach Pfinzinger v. Reichwald 
v. Drandorf v. Hillmer v. Pfister v. Reinboth 
Dufour Höckner ay. Vtlugk ^. Rembardt 
v. Ebersberg, Frhr., v. Hohnstein A Milkau v. der Pforte v. Reinhold 
innt v. Weyher v. Holleufer v. Miltitz Pfotenhauer Pad Reitzenstein 
v. Eberstein Honilius v. Minkwitz Pfüdel v. Rephuho 
v. Ebra v. Hopfgarten v. Minnigerode Philipp v. Rettenbach 
v. Edelshein v. der Horst Mirus Piani. des Planes v. Rex 
v. Fgidy v. Hünerbein v. Möllendorff Pichler v. Riedesel 
v. Eichenberg v. Imhoff v. Mostel Pierer v. Riesch 
v. Einsiedel v. Ingersleben v. Mohlsdorf Pietzsch, Piezsch v. Rochow 
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Auszüge aus den Kircbenbücbern der Niholaihircbe zu Leipzig 
von G. v. Metzſch. 


1. Fortſetzung. 


v. Brause, ſ. v. Schlichting. 
Joſeph Alexander, Edelmann aus Poſen zeugte mit 
Franziska Auguſte Rauch 
unehel. Tochter: Auguſte Joſepha geb. 12. Juli 
1803, get. 12. Juli. 
v. Breitenbach. 
Der edle Junker Georg iſt in Gott entſchlafen 27. Febr. 
1570, begraben in d. St. Paulikirche. 
Junker Jobann Kaspar, Obriſtwachtmeiſter, vermählt 
mit Anna Sophie Kuffer. 
Tochter: Eliſabetb Sophie get. 21. Jan. 1696. 
v. Breitenfeld. 
Siegmund, nobilis, zeugte mit Anna 
unehel. Tochter: Anna get. 29. März 1600. 
v. Brinck. 
Herr Baltaſar Heinrich, Kauf- u. Handelsmann ver⸗ 
mählt mit Johanne Margarethe Konrad. 
Kinder: 1. Johanne Chriſtine get. 28. Oktbr. 1703; 
2. Rahel Chriſtine get. 9. Jan. 1706; 
3. Jobanne Friedericke get. 1. Okibr. 1708, 
aufgeboten 10. Trinitatis 1726 mit Herrn 
Friedrich Wilhelm Schubert, Kauf— 
mann hier, vermählt mit ibm 11. Septbr. 
1726 wm 10 Uhr vormittags; 
4. Charlotte Margarethe get. 4. Dezbr. 
1711. 
Herr Julius Heinrich, fgl preuß. Kapitän d. Infan⸗ 
terie, zeugte mit Karoline Friedericke Wilhelmine 
v. Röbel 
unebel. Sohn: Julius Heinrich, geb. 4. April 
1798, get. 5. April. 
v. Brösigke. 
Junker Friedrich auf 
Magdalene v. Zehmen. 
Söbne: 1. Johann Dietrich get. 8. Aug. 1641; 
2. Heyno Friedrich get. 10. Oktbr. 1642. 


Breitenfeld vermählt mit 


v. Bruch. 
Adrian v. B. aus Andorf aufgeboten 6. Trinitatis 
1570 mit Jungfer Barbara, Mathes Schütz nad- 
gelaſſ. Tochter. 

v. Brünne, |. v. Nandau. 


Junker Johann Chriftoph, Kapitän unter d. dur: 
fürſtl Leibgarde zu Fuß, aufgeboten 1. p. Epiphanias 
1684 mit Jungfer Chriſtine Regine, Herrn Heinrich 
Beckers v. Roſenfeld, Ratsherrn u. Baumeiſters bier 
Tochter, vermählt auf Befebl des Konſiſtoriums zu 
Dresden 13. Januar 1684 zu Hauſe. 

Kinder: 1. Johann Heinrich getauft 7. Oktbr. 1684; 
Chriſtine Regine get. 8. Novbr. 1685; 
Johanne Charlotte get. 12. Febr. 1688. 
v. Bruzm. (Broizen?). 

Herr N. v. B, Partikulierer aus Berlin zeugte mit 
Luiſe Wambrad 
mebel. Sobn: Karl geb. 21. Juni 1799, getauft 
26. Juni. 


1. 
2. 


v. Bühren. 
Der vefte Herr Chriſtoph v. B. aus Lüneburg i. 
Niederſachſen Medicinae licentiandus aufgeboten 
3. p. Epiphanias 1629 mit Jungfer Sabina, Herrn 
Georg Weinrichs, der Schrift Dr. Profeſſor Publi- 


58. v. der Buntzen. 


kus, churſächſ. Konſiſtorialaſſeſſors, Canonici zu Meißen 
und Superintendenten zu Leipzig nachgelaſſ. ebel. Tochter, 
vermählt 17. Febr. 1629 um 4 Uhr. 


55. v. Bülow, ſ. v. Uterwick. 


Herr Baron v. B., Generalmajor aus Petersburg zeugte 
mit Konkordia Maria Manderſcheid 

unebel. Sohn: Auguſt Adolf aet. 23. Septbr. 1766. 
Herr Friedrich Gottlieb Julius, Oberbofgerichtsaſſeſſor 
hier, Erb-, Lehn- u. Gerichtsberr auf Großpößna, vermählt 
in der Kirche zu Schönefeld 7. März 1794 ohne Auf⸗ 
gebot mit Frin. Chriſtiane Roſine, Herrn Dr. Johann 
Gottfried Siebers, Univerſitätsprobſteigerichtsver⸗ 
walters, auch Erb-, Lebn- und Gerichtsberrn auf Plaußig 
binterlaff. einzige Tochter. 

Sohn: Viktor Julius geb. 23. Jan. 1795, get. 31. Jan. 


56. v. Bünau, ſ. v. Seydewitz⸗Piſtorius. 


Der edle Günther mit der edlen 
Maria v. Rätzdorf auf ihrem Dorf Stedwitz zu 
3 Malen aufgeboten und am 22. Novbr. 1640 zu 
Leipzig in der goldenen Kugel Abends 5 Uhr getraut, 
wegen Kriegsunſicherheit. 
Heinrich, Leutnant im Infanteriergmt. Weißenfels, 
zeugte mit Marie Charlotte Detting 

unehel. Tochter: Johanne Dorothee Henriette 

get. 28. Jan. 1746. 

Herr Heinrich, Rittmeiſter b. Küraßier-Leibrgmt, ver- 
mal D auf allergnädigſten Befebl ohne Aufgebot 18. Oktbr. 
1750 zu auje Abends 6 Uhr mit Frin. Erdmutbe 
Agneſe v. Karſtedt 


Jungfer Sabina 


57. de Buire. 


Jacques vermäblt mit Barbara. 
Tochter: Maria get. 9. Septbr. 1617. 
Kaspar. 
Tochter: Maria Margaretha get. 7. Juli 1572. 


59. v. der Burg. 


Herr Johann, Bürger, Tuchhändler, Ratsherr zu 
Leipzig und Erb- u. Gerichtsherr auf Stötteritz auf: 
geboten I Palmarum 1643 mit Jungfer Magdalena, 
Herrn Jakob Richters, Bürgers u. Handelsmanns 
bier nachgelaſſ Tochter, vermählt 10. April 1643 um 
10 Ubr. Il Septuagefima 1653 mit Jungfer Maria, 
Magifter Galli Shaders, Pfarrers zu Düben und 
Superintendenzadjunkten zu Eilenburg Tochter, vermählt 
21. Febr. 1653 um 4 Ubr. 

Kinder J. Ehe: 

1. Jobanne Magdalena get. 29. Oktbr. 1644 auf- 
geboten 3. p. Epiphanias 1660 mit Heinrich 
Winckler, Bürger u. Handelsmann bier, vermählt mit 
ihm 7. Febr. 1660 um + Ubr; 

2. Engelbert get. 8. Dezbr. 1646, Jur. utriusque. Dr. und 
Praktikus, churſächſ. Appellationsrat, fürſtl. ſächſ. 
eiſenach. Geb. Rat, Aſſeſſor der Juriſtenfakultät, Erb— 
und Gerichtsherr auf Stötteritz vermählt I Anna 
Margaretha Üblich. П Anna Dorothea 
Quenſtädt; 

Kinder J. Ebe: 

A Jobanne Margaretha get. 27. Mai 1677; 

B Engelbert get. 26. Dezbr. 1678; 

C Anna Elifabeth aufgeboten Exaudi 1702 mit Herrn 
Heinrich Julius Schwartz, fürſtl. mansfeld. Rat u. 


60. 


61. 


63. 


64. 


Conſulenten zu Dresden vermählt mit ihm auf aller- 
gnadigſten Befebl zu Haus 11. Juni 1702; 
II. Ebe: 

D Dorotbee Sopbie aufgeboten Quasimodogeniti 
1711 mit Herrn Johann Beyer, verordneten Stadt- 
richter u. Kirchenvorſteber zu Naumburg, vermählt mit 
ibm 19. April um 5 Uhr zu Haus. 

p Jobann Heinrich get. 21. Juni 1696; 

Anna Katharina erhielt die Nottaufe 10. Juli 1649, 
aufgeboten 5. p. Epiphanias 1666 mit Herrn Jobann 
Philipp Schmid aus Arnſtadt, der Rechte Lizentiat, 
fürſtl. ſächſ. Regierungsadvokat i. Weißenfels, vermählt 
auf churſächſ. Befehl 19. Febr. 1666 vormittags nach 
10 Uhr in Georg Ullrich Welſchens Haus; 

4. Johann get. 28. Juli 1650; 

5. Johann Heinrich get. 31. Oktbr. 

6. Maria get. 11. Dezbr. 1654. 

v. Burghausen. 

Der edle Hans verſchieden 13. Juni 1577, davon der 
Kirchner empfangen 60 gr. 

v. Burgsdorff, j. v. d. Schulenburg. 

Major v. B. aus Weimar zeugte mit Anna Elifa- 
beth Cramer 

unebel. Tochter: Anna Elifabeth get. 22. Jan. 1745. 
Herr Gottlieb, fürſtl. ſächſ. goth. Oberjägermeiſter, 
Exi, vermählt mit Karoline Henriette Baroneſſe 

v. Stein. 

Sohn: Friedrich Auguſt Ludwig get. 27. März 1747. 

. v. Burkersroda, і. v. Kalten. 

Georg Adolf auf Markgrögel zeugte mit Johanne 
Juſtine Schmidt 
ппере Tochter: Suſanne Dorothee get. 16. Mai 1744. 

v. dem Buss che. 

Herr Johann Clamor Auguſt, tgl. großbritan. u. 
churbraunſchweig-lüneburg. Geb. Kammerrat u. dermalen 

Geſandter am kaiſerl. Hof, Erbherr auf Lohn, Buſch— 

hauſen, Coſitz, Walbeck u. Quenſtädt, vermählt 20. Oktbr. 

1745 auf allergnädigſten Befebl ohne Aufgebot zu Hauſe 

Abends 6 Uhr mit Krin. Anna Friedericke, Herrn 

Friedrich Wilhelm v. Frankenberg, fal. poln. u. фит: 

ſächſ. Generalmajors d. Armee, Erbherrn auf Jakobs: 

dorf u. Oberbrunn Tochter. 

v. €achedenier. 

Herr v. C. aus Koburg zeugte mit Johanne Helm— 

ſauer aus Stobra b. Jena 
unehel. Tochter: Dorothee Magdalena getauft 

20. März 1719. 


1653; 


65. v. Caffnet. 
Herr v. C. zeugte mit Johanne Sophie Fleiſcher 
unehel. Tochter: Johanne Wilhelmine get. 
30. Nobr. 1737. 
66. v. Canne, 
Junker Hans Paul vermählt mit Maria Magdalena 
Tochter: Maria Eliſabeth get. auf dem großen 
Colleg 28. Aug. 1642. 
67. v. Carlowitz, ſ. v. Schönfeld. 


68. 


69. 


Champagnat de Bernard. 
Johann Gottlob Hamann, Einwohner hier und 
Wirt im Poſtſtall vermählt mit Sophie Henriette 

Ch. de B. aus Lipſtadt. 
Kinder: 1. Henriette Eliſabeth geb. 10. Mai 1784, 
2. Chriſtiane Elifabeth, Zwillinge, geb. 
3. Juliane Friederike, { 16. Mai 1735, 
4. Julius Eduard, geb. 2. März 1801, 

get. 4. März. 
v. Ciesilsky. 

Herr Otto Chriſtoph Albrecht v. C. auf Robitten, 
fg. preuß. Adjutant vom Meyerſchen Dragoner Rgmt. 
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70. 


71. 


72. 
73. 
74. 


75. 


76. 


77. 


78. 


79. 


aufgeboten 21. Trinitatis 1762 mit Frin. Karoline 

Friedericke Antoinette, einzigen Tochter Chriſtian 

Wilhelms v. Conradi, kgl. preuß. Majors vom 

Mgmt. Itzenplitz, vermählt 10. Novbr. 1762 in Herrn 

Hofrat Wincklers Hauſe. 
v. Cöln. 

Herr Georg Gottlieb, 
mit Martha Steinmetz. 
Sohn: Georg Gottlieb get. 14. Aug. 1718. 

de Cole. 
Herr Johann Baptiſta de C., Rittmeiſter im Prinz 
Alexander v. Württemberg Küraßierrgmt. vermählt auf 
allergnädigſten Befehl 29. April 1721 mit Jungfer 
Johanne Sophie, weiland Herrn Kaſpar Beſſers, 
Jur. U. Dr., Bürgermeiſters u. Syndizi in Görlitz 
Tochter um 10 Uhr vormittags in Herrn Küſtners 
Behauſung in der Peterſtraße. 
v. Conradi, i. v. Cieſilskv. 
v. Cramm, ſ. v. Bölau. 
v. Crell. 
Herr Hauptmann v. C, gebürtig aus Frankreich zeugte 
mit Johanne S ne Kutzſchbach 
unehel. Tochter: Johanne Chriſtiane Charlotte 
get. 5. Jan. 1762. 


kgl. Landfeldmeſſer vermählt 


Eronbielm. 
Herr Ernſt Andreas, gebürtig aus Schleſien, Ritt- 
meiſter beim fal, preuß. Agmt. v. Schmettau-Küraßiere, auf- 
geboten 22. Trinitatis 1762 mit Frin. Henriette 
Johanne Marie, weiland Herrn Samuel Friedrich 
Na ppius, fal. Botenmeiſters hier älteſte Tochter, ver- 
mählt 23. Novbr. 1762 in der Behauſung d. Braut. 
v. Dahl. 
Auguſt, Studioſus, zeugte mit Erdmuthe Dorothee 
Wieſenvogt 
unebel. Tochter: Erdmuthe Friedericke 
get. 7. Novbr. 1772. 
v. Dannenteld. 
Herr Ambroſius Franz, Kapitänleutnant unter den 


Leipziger Stadtſoldaten, vermählt mit Chriſtine 
Katharine Francke 
Kinder: 1. Johann Friedrich Adrian, get. 


20. April 1716. 
Johann e ТА 1717. 
Friedericke Sophie Zwillinge. 
Johanne Regine, get. 24. Mai 1714. 
Chriſtiane Charlotte, aufgeboten 
1. Trinitatis 1743 mit Herrn Karl 
Chriſtian Degenkolb, Paſtor bei d. 
chriſtl. Gemeinde Zützen bei Lucka in 
in der Niederlauſitz, vermählt in Zützen. 
Herr Johann Georg Adolf, Kapitän auf d. Feſtung 
Pleißenburg, aufgeboten 10. Trinitatis 1756 mit Frln. 
Cbriſtiane Friedericke, weiland Herrn Johann 
Friedrich Kohnhardt, Oberhofgerichtsadvokaten nad 
gelaſſ. Tochter. (Weil die preußiſche Invaſion das 
zwiſchen kam u. d. Bräutigam mit ſeiner Kompagnie 
auf den Königſtein marſchieren mußte, iſt die Ver⸗ 
mäblung erſt anno 1758 am 25. Mai hier vollzogen 
worden.) 
v. Delitz. 
Lukas vermählt mit Margaretha. 
Kinder: 1. Margaretha, get 11. Aug. 1565. 
2. Jakob, get. 4. Juli 1569. 
v. Deuerling. 
Hans Kempff, aufgeboten 1559 mit Jungfr. Katharina, 
Heinrich's v. D nachgelaſſ. Tochter. 


руф рео 


80. v. Dewitz, ſ. Oertel v. Dewitz. 


81. 


82. 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 
88. 


89. 


9. 


91. 


92. 


93. 
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v. Dhei. 
Der ehrenveſte Johann v. D. auf Bathenſtedt, fürſtl. 
braunſchweig. Rat, aufgeboten 1572 mit Jungfer 
Magdalena, des erbaren Baltaſar Hoffmann 
nachgelaſſ. Tochter. 


v. Dieskau, f. v. Flemming. 

Junker Hieronvmus vermählt mit Brigitta. 

Kinder: 1. Johannes, get. 16. März 1641. 
2. Elifabeth ! Zwillinge. 

Karl auf Knauthain, vermählt mit Anna Margaretha. 

Sobn: Heinrich, get. 14. Septbr. 1642. 
v. Dilsen. 

Der erbare Niklas v. D., aufgeboten 22. Trinitatis 

1612 mit Gertrud, Herrn Lukas Beyers hier, ehel. 

Tochter. 

Sohn: Lukas, get. 3. Aug. 1613. 

Herr Niklas, Bürger und Kramer, aufgeboten Cantate 

1634 mit Jungfrau Katharina, Thomas Kreutziger's, 

Bürger und Schneiders hier nachgelaſſ. Tochter, ver: 

mählt 20. Mai 1634 um 10 Uhr. 

v. Dimhelsbübl. 

Hans vermählt mit Maria. 

Tochter: Katharina, get. 20. Aug. 1575. 
v. Dolenz, Peter. 

Sohn: Hans, get 8. Febr. 1580. 
v. Dóblen 

Bernhard, Bürger unb Maler, vermählt mit Eliſabeth 
Kinder: 1. Abraham, get. 17. Jan. 1612. 

2. Magdalena, aufgeboten Septuagefima 
1630 mit Thomas Stein, Schuh— 
macher, vermählt 7. Febr. 1630. 

Frau Kunigunda, Abraham's v. D. nachgelaſſ. Wittwe 

aufgeboten 3 p. Epiphanias 1606 mit Henning 

Müller aus Zella, vermäblt 10. Febr. 1606. 

v. Döring, ſ. v. Zedlitz. 
v. Dorige. 

Donat, vermählt mit Martha 

Tochter: Judith, get. 2. April 1571. 
v. Doren. 

Der edle Henning v. D., aufgeboten 13. Trinitatis 

1628 mit Jungfer Suſanna, Herrn Bartholomäus 

Eichhorn, Ratsherrn bier, Tochter, vermählt 23. Septbr. 

1628 um 12 Uhr zu Hauſe auf dem Saal des Herrn 

Eichhorn. 

v. Drahni. 

Herr v. D. zeugte mit Sophie Dorothee Heger 
unehel. Tochter: Dorothee, Sophie get. 29. Jan. 
1768. 

v. Drembach. 

Der hochgelahrte Daniel Scheemann, der Arznei 

Dr., aufgeboten 3 p. Epiphanias 1569 mit Jungfer 

Margaretha, Herrn Dr. Martin v. D. Tochter, 

vermählt 8. Febr. 1569. 

Der vefte Georg Saara, fürſtl. anhalt. Diener und 

Bürger zu Deſſau, aufgeboten Exaudi 1573 mit Jungfer 

Sabina, Herrn Martin v. D., der Arznei Dr. und 

Dechants nachgelaſſ. Tochter. 

v. Düben. 

Haus vermäblt mit Anna. 

Tochter: Anna, get. 4. Septbr. 1566. 
v. Düczewsky. 

Herr Mathäus Joſephus v. D., Notarius Public. 

Caesar- u. Advokatus immatrikulatus, aufgeboten 

3. Trinitatis 1773 mit Frln. Chriſtiane Wilhelmine, 

weiland Johann Chriſtian Veigels, geweſ. fol. 

preuß. Leutnants bei d. Garniſon Berlin nachgel. einzige 

Tochter, vermählt in Schönefeld. 


94. v. Dun (Thun?) 


Herrn Andreas auf Böhlen hatte 2 
Töchter: 1. Chriſtina, aufgeboten 11. Trinitatis 
1579 mit Heinrich Poltheut. 
2. Philippina, aufgeboten Cantate 1581 
mit Hans Kwülem aus Andorf. 


95. v. Echt. 


Johann, vermählt mit Barbara. 
Kinder: 1. Johann, get. 4. Novbr. 1583. 
2. Johann, get. 28. Septbr. 1584, Tuch⸗ 
macher, aufgeboten 12. Trinitatis 1617 


mit Jungfrau Maria, Chriſtoph 
Schawen zu Grimma fel. nachgclaſſ. 
Tochter. 


3. Barbara, get. 1. Septbr. 1586. 
4. Anna, get. 29. Juni 1588. 


96. v. Ecking. 


Hans vermählt mit Maria. 
Sohn: Melchior get. 18. März 1581. 


97. v. Edlingen, f. v. Bord. 
98. v. €dsdorf (Etzdorf?) 


Chriſtoph Krumbach aus Freiberg aufgeboten 1547 
mit Gertrud v. E. 


99. v. Effern. 


100. 


101. 


102. 


103. 


Jobſt aus Jülich aufgeboten 4 p. Epiphanias 1599 
mit Frau Philippina, Hans . . . nachgelaſſ. Witwe. 
Herr Jobſt, Bürger und Handelsmann, hier aufge— 
boten Palmarum 1622 mit Jungfer Katharina, 
Herrn Gerhards Platen zu Störmthal ebel. Tochter, 
vermählt 30. April 1622. 

Sohn: Chriſtian, get. 11 
zur Eicken. 
Georg Lorenz Kaufmann. Pitzchierſtrecker hier auf- 
geboten Jubilate 1719 mit Anna Sophie, weil. 
Herrn Johann Kaspar's z. E., gew. Bürgers u. 
Kramers zu Hüxar in Weſtphalen Tochter, vermählt, 
15. Mai 1719 früb 8 Uhr. 
v. Einsiedel, ſ. v. Neidſchütz. 
Georg Heinrich Pathe am 15. 
Eliſabetb Strup. 
Der älteſte Herr v. E. auf Nonßig zeugte mit Johanne 
Sophie Gartmann 

unehel. Tochter: Karoline Wilhelmine 

get. 9. Jan. 1745. 

Der Herr v. E. aus dem Altenburgiſchen zeugte mit 
Maria Chriſtiane Horn 

unebel. Sohn: Gottfried Auguft, get. 9. Mai 1746. 
v. Eisfeldt. 
Herr Karl Friedrich, Adjutant beim fal. preuß. Rgmt. 
Schwendendorf zeugte mit Marie Dorethee Char— 
lotte Drimke 

unebel. Sohn: Karl Abraham Wilhelm 

get. 17. Oktbr. 1762. 


Dezbr. 1622. 


Dezbr. 1585 bei 


v. Eitzen. 

Meiſter Friedrich, Hutmacher u. Bürger, aufgeboten 
Septuageſimä 1699 mit Jungfer Eva Magdalena, 
Herrn Georg Ernſt Albrecht's, fürſtl. ſächſ. Amts⸗ 
richter's zu Sultza hinterlaſſ. Tochter, vermählt 

20. Febr. 1699 um 8 Uhr. 
Kinder: 1. Anna Magdalena, get. 11. April 1700 
2. Johann Friedrich, get. 30. Juli 1701, 
Bürger u. Hutmacher, aufgeboten Septua⸗ 


geſimä 1726 mit Jungfer Maria, 
Peter Schmid's, Einwobner's in 


Gohlis Tochter, iſt nicht hier vermählt 
worden. 
3. Johanne Marie, get. 24. Juni 1702. 
4. Chriſtian Friedrich, get. 27. Jan. 1704. 


104. 


105. 


5. AbrabamChriftoph, qet.20.yunil 705, 
6. Johann Andreas, get. 24. Oktbr. 1706. 
7. Rabel Magdalena, get. 3. Novbr. 1707. 
8. Samuel Benedikt, get. 4. Aug. 1709. 
9. Cbriſtian Friedrich, get. 14. Dez. 1711. 
v. Elterlein. 
Herr Johann Chriſtian Heinrich, stud. jur. hier 
aufgeboten 7. Trinitatis 1761 mit Maria Elifabetb, 
Jobann Georg Mannewitz, Gärtner's in Reudnitz 
älteſte Tochter, vermäblt 21. Juli 1761 hier. 
Kinder: 1. Marie Dorothee get. 28. Oktbr. 1761. 
J jung. 
2. Friedericke Henriette, aufgeboten und 
vermählt 5. Trinitatis 1789 mit Karl 
Auguſt Eggeling, Einwohner hier. 
Herr Chriftian Andreas Seltmann, Kauf- und 
Handelsmann in Scheibenberg, vermählt 16. йрт. 1768 
zu Hauſe nach Aufgebot in Scheibenberg u. Grünſtädtel mit 
Frln. Dorothee Juliane, Hans Heinrichs v. E., 
Erbberghammer u. Gerichtsberrn auf Pfeil und Groß— 
pöhlern, der Thalheimer und Schmiedeberger Hammer— 
werte, auch Erbrichters zu Großpohlen älteſten Tochter. 
v. Ende, ſ. v. Bödigbeim, v. Oſtitz, v. Schönfeld. 
Lorenz. 
Tochter: Priska, get. s. Mai 1572 
Zacharias, vermahlt mit Klara. 
Tochter: Anna, get. 18. Oktbr. 1585. 
Hans, ein Leinweber im Kohlgarten auf dem Anger, 
ſpäter Thalgurtler auf dem Anger vermählt mit 
Barbara. 


Kinder: J. Hans, get. 24. SCH 71995 
2. Dorothea, get. 21. f 
З. Hans, get. 25 сш. 1593, ein Nobl- 
gärtner, vermählt mit Juſtina. 
Kinder: 1. Chriſtian, get. 13. Juni 1641. 
2. Eliſabeth, aufgeboten Feria IL Penta: 
koſtes 1662 mit Chriſtian Simon, 
Meiſter des Täſchnerhandwerks hier, 
vermählt 3. Juni 1662 nachmittags 


2 Uhr in Schönefeld. 
Michael, Barbier auf d. Hindtgaſſe, vermählt J. mit 
Maria. II. mit Rojina. 
Kinder J. Ehe: 1. Kaspar, get. 19. April 1639. 
2. Maria, get 10 Septbr. 1642. 
II. Che: 3. Eliſabetb, get. 30. Juli 1645. 
Hans, des Rats SLM a Katharina. 
Tochter: Chriftine, get. 12. Juni 1633. 
Peter, aufgeboten Exaudi 1570 mit Dorothea, 
Barthel Beers nachgelaſſ. Wittwe 
Heinrich, aufgeboten Feria II Paſchalis 1571 mit 
Jungfer Anna, Gregor Meurers zu Torgaunachgelaſſ. 
Tochter. 
Blaſius Spangenberger, 
Jubilate u. Exaudi 1572 mit Urſula, 
nachgelaſſ. Wittwe. 
Martin Peſch aus Duchſa in Böhmen, aufgeboten 
post Natalium Christi 1621 mit Jungfer Anna, 
Mathes v. E., Bürgers hier nachgelaſſ. Tochter, igo 
Jakob Hartmanns Dienerin, vermählt 28, Jan. 1621. 
Martin Hennig, aufgeboten 1. Trinitatis 1580 mit 
Maria, Jakobs v. E. nachgelaſſ. Wittwe. 
Andreas Wagner, ein Sporer, aufgeboten Jubilate 
1635 mit Jungfer Katharina, Peters v E. Burgers 
u. Maurers hier nachgelaſſ. Tochter, vermählt 11. Mai 
1635 um S Ubr. 
Herr Cbriſtian Philipp Gundermann, Notar 
public. u. Schönfeldſcher Gerichtsverwalter zu Döben, 
aufgeboten 21. Trinitatis 1635 mit Jungfer Anna, 


aufgeboten zwiſchen 
Peters v. E. 
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107. 


108. 


109. 


110. 


111. 


112, 


des edlen Wolf Friedrich v. E. auf Oberreichenbach 
nachgelaſſ. Tochter, vermähl 3. Novbr. 1635 um 10 Uhr. 
Herr Johann Oswald v. E,, der Rechte Candidat 
u. Freiſaß zu Dahme, aufgeboten 4 p. Epiphanias 
1655 mit Frau Agneſe Roſine, Herrn Kaspar 
Cramer v. Klausbruch auf Meuſelwitz nachgel. 
Wittwe, vermählt auf churſächſ. Befebl 27. Febr. 1655 
Abends 6 Uhr in Herrn Stadtrichters Finkelhauſens 
Haus. 

Herr Karl Gottlob v E., fürſtl. fadi. merſeburg. Hofrat. 
u. Oberhofgerichtsaſſeſſor hier, vermählt 16. Oktbr. 
1736 ohne Aufgebot zu Hauſe Abends 6 Uhr mit bus 
Ghriitiane Friedericke, Herrn Bernhards F 
herrn v. Zech auf Slingenberg, fal. poln. u. churſächſ. 
wirkl. Geh. Rats und Direktors des Hohen Stifts 
Zeitz Tochter. 


. v. Enders. 


Philipp Ehrenfried, 
Magdalena Neidling 
unehel. Tochter: Marie D 
v. Erdmannsdorff. 
Der edle Niklas auf Goßwitz, aufgeboten 11. Trini⸗ 
tatis 1646 mit Jungfer Anna Eurona? v. Pape, 
weiland Ernſt v. Pape zu Stötteritz nachgel. Tochter 
(dieſe Perſonen find im geiſtlichen Konſiſtorium von 
einander geſprochen worden). 


Studioſus zeugte mit Maria 


orothee get. 22. Mai 1732. 


v. Erfurt. 

Hans, geſtorben 8. Septbr. 1564. 

v. Erffa. 

Hans Hartmann, Hauptmann Pathe 9. Septbr. 


1635 bei Karl Ludwig Sonnemann. 
v. Ernbach. 
Peter, vermählt mit Barbara. 

Tochter: Dorothee, get. 15. März 1566. 
v. d. Eule. 
Herrn v. d. E. Kinder waren: 

1. Maric bo gei 

2. Magde | geb. 2. Juli 1567. 

v. der Felde, f. v. Nyſſel. 

Sebaftian, vermiblt I II, aufgeboten 2 p. 
Epiphanias 1570 mit Jungfer Eurona?, Valentin 
Feidtel's zu Annaberg Tochter, verſchieden 30. März 
1575, davon der Kirchner empfing 60 gr. 

Tochter J. Ehe: Cirilla get. 10. März 1566. 
Sebaſtian, Goldſchmied in der Reichsſtraße, aufgeboten 
20. Trinitatis 1589 mit Inngfer Maria, Max 
Höhls Tochter (als feine Witwe aufgeboten 10. Trini- 
tatis 1609 mit dem wohlgelahrten Magifter Antonius 
Thürmer aus Weißenfels, vermählt 5. Septbr 1609). 

Kinder: 1. Sebaſtian, get. 9. Oktbr. 1590. 

2. Andreas, get 30. Novbr. 1592. 

3. Markus, get. 21 Aug. 1594. 

4. Sebaſtian, get. 9. Dezbr. 1596, ver⸗ 
mählt mit Anna. 

Johann Friedrich, get. 27. März 1638. 

5. Marie, get. 8. Aug. 1600. 

6. Jahann, get. 6. Juli 1602. 

7. Anna, get. 7. Juni 1604. 

Franz, Sohn: Michael, get. 14. Aug. 1594. 

Heinrich, aufgeboten 20. Trinitatis 1605 mit Frau 

Rebel, Hans Richters zu Marienberg nachgel. Wittwe. 

Der edle Herr Johann, Juris utriusque Dr. und 

fürſtl. anhalt. Geh. Rat, Erbſaß zu Neukirchen, aufge— 

boten Septuageſimä 1667 mit Frau Dorothea, Herrn 

Jobſt v. Aſenbeck, Bürgers und Handelsmanns zu 

Leipzig, Crbſaßen zu Möckern nachgelaſſ. Witwe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Sohn: 
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Die Grafen von Dortmund. 


Ооп 


Dr. Hugult Meiningbaus in Dortmund. 


Das feit dem Jahre 1200 in ununterbrochener Folge 
urkundlich vorkommende, aus einem freigeborenen Reichs- 
minifterialengefchlechte hervorgegangene Geſchlecht der Grafen 
von Dortmund, aus deffen Genealogie bier einiges mit- 
geteilt werden foll, befand fid) bis zum Erlöfchen der Grafen- 
reihe aus dem Hauptgefchlechte von Dortmund (1316) — ab- 
gefeben von einzelnen an die Stadt veräußerten Einkünften 
aus der gräflichen Gerichtsbarkeit — im Alleinbeſitze des aus 
den ftaatlichen Bobeitsrechten, dem königlichen Gericht und den 
Regalien, im Bereiche der Grafſchaft Dortmund be[tebenden 
Dortmunder Graffchaftslebens, welches der Dortmunder 
Graf nad) dem um 1330 beendeten Graffchaftserbftreite mit 
der Stadt zu gleichen Rechten befafs. 

Die @efchichte der Dortmunder Grafen, ihre [taats- 
rechtliche Stellung, das Graffchaftslehen, der Lehns- und 
Allodialbeſitz der Grafen, fowie der Streit um das Dortmunder 
Grafſchaftserbe und die Beziehungen zwiſchen Graf und Stadt 
find in dem jüngften Бене der „Beiträge zur Gelchichte 
Dortmunds und der Graf(cbaft mark“) zur Darftellung 
gebracht. Ein befonderes Intereffe aber ift in diefem Buche 
aud der Genealogie der Geſchlechter von Dortmund 
und von Lindenhorft zugewandt worden. ) 

Zweck diefes Auffates ift es, durch eine kurze Zufammen- 
faffung der genealogifchen Ergebniffe des Buches diefe, wenn 
möglich, durch Erſchließung bisher unbekannter Quellen zu 
ergänzen und zu vervollftändigen. 

Die ältefte urkundliche Nachricht von einem Träger des 
Namens von Dortmund fällt in das Jahr 1092, in welchem 
in einer Urkunde des Abtes Otto von Werden ein Sigefridus 
de Throdmannia unter den als Zeugen auftretenden Edel- 
freien (nobiles) erſcheint. Thm folgt ein Philippus de 
Tremonia unter den Freien (liberi) der Zeugenreihe einer 
Kaiferurkunde von 1152, und 1178 unter den „laici nobiles“ 
einer Urkunde des Bifchofs hermann zu Münſter ein Heri- 
bordus de Tremonia. 

Der Uorname des letztgenannten Edelherrn Berbord läßt 
unverkennbar auf die Stammesverwandtfchaft des zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts als Lehnsträger der Graffchaft Dortmund 
erſcheinenden freigeborenen Reichsminifterialengefchlechts von 
Dortmund mit feinem &efchlechte ſchließen. 

1189 wird zum erften Male mit Albertus comes 
Tremoniensis ein Dortmunder Graf urkundlich mit Namen 
genannt. Alle älteren von Dortmunder Chroniſten?) genannten 
Dortmunder Grafen des 10., 11. und 12. Jahrhunderts find 
gleich dem angeblich von Karl dem Großen i. J. 789 auf 


1) Auch unter dem Titel: „Die Grafen von Dortmund“, 


dem Kénigshofe zu Dortmund eingefesten Grafen Trutman 
in das Reich der Fabel zu verweifen. 

Uon 1200 ab bis 1249 erfcheint urkundlich als Inhaber 
der Dortmunder Grafſchaft Graf Conrad. Aller Wahrfchein- 
lichkeit nach aber haben wir es bier mit zwei Trägern des 
gleichen Uornamens (Vater und Sohn) zu tun, von denen 
der jüngere um 1230 feinem Vorgänger gefolgt zu fein ſcheint. 
1253 ift Graf Herbord herr der Graffchaft Dortmund, zuletzt 
1295 als folder urkundlid) genannt. Ihm folgte 1298 fein 
Sohn Graf Conrad (III.), der i. J. 1316 kinderlos ftarb. 


Der nach feinem Tode entbrannte Erbfolgeftreit, in deffen 
Verlauf i. J. 1320 die Stadt Dortmund vorübergehend 
Uerweferin der Graffchaft wurde, 1326 aber Graf Gottfried 
von Sayn mit derfelben „bis zur Uerftándigung der ftreitenden 
Parteien“ belehnt wurde, erreichte erft 1330 und zwar zu 
Gunſten der Linie Lindenborft fein Ende. Wenigftens erfcheint 
erſt i. J. 1330 zum erften Male Conrad (IV.) aus dem 
Baufe Lindenborft, der [don 1316 mit der Graf{chaft 
Dortmund belehnt gewefen war, diefelbe aber nicht hatte 
behaupten können, urkundlich wieder als Dortmunder Graf. 


Was zunächſt die verwandtfchaftlihen Beziehungen 
des Edelherrengelchlechts von Dortmund zu anderen 
Gefchlechtern anbetrifft, fo ift uns hierüber nur aus einer 
Urkunde von 1178 die Uerwandtfchaft des Franco de 
Wetheringe mit Heribordus de Tremonia bekannt, 
welche als sobrini (Uettern) bezeichnet werden. 

Ueber die Uer[dwágerungen des 
minifterialengefchlebts von Dortmund ift 
mebreres überliefert. 

Zunád(t willen wir über diefes, daß der Ritter 
Berbord von Dortmund, gräflich Limburgiſcher Minifterial 
(Burgmann), ein Bruder Graf Conrads (II.), 1254 mit 
Demudis, der Schwelter des Burggrafen Gernandus 
de Werthe (von Kailerswerth), vermählt war. Ferner 
kennen wir als Gemahlin des Grafen Berbord von 
Dortmund Alheydis aus dem Geſchlechte von hörde 
(1286 und 1289 urk. gen.) und als Schwager des Grafen 
Berbord aus einer Urkunde von 1286 Dietrich von 
Uolmeftein. Graf Berbords Tochter Ponleline wird 1313 
und 1320 als Gemahlin Graf Friedrichs von Rietberg 
und Mechthildis, die Schwefter Ponfelinens, 1313 als 
Gemablin Goswins Stecke erwähnt. Eine weitere Tochter 
Graf Berbords ſcheint mit einem Herm von Königsberg 
vermáblt gewefen zu fein. 


Reids- 
dagegen 


ein Beitrag 2. Gefchichte Dortmunds, von Auguuft Meininghaus, 


Doktor der Staatswillenſchaften, als Sonderausgabe erſchienen. (265 Seiten mit Stammtafel, Siegeltafel und Graf[cbaftskarte im Verlage des Biftorifchen 
Vereins. Dortmund 1905; geh. 3 Mark, im Originaleinband 4 Mark.) — 2) Ein befonderer Abfchnitt behandelt auch die Siegel fämmtlicher Ange- 
hörigen der @efchlechter von Dortmund und von Lindenhorlt, fowie des letzten Dortmunder Grafen Johann Stecke. — ) Ruch der 
ет! nach dem Erfcheinen der „Graten von Dortmund“ zur Kenntnis des Uerfaffers gekommene angebliche Graf Volkwin von Dortmund, der mit 
Irmengard, der Cochter des i. J. 1089 geftorbenen Grafen Otto I. von Waldeck, vermählt gewefen fein und mit diefer drei Söhne Adolph, 
Gottfried und Wittekind und eine Tochter Irmengard gezeugt haben foll (Varnhagen, Grundlage der Waldeckifchen Candes- und Regenten- 


gelchichte), 


[cheint eine erfundene Perfönlichkeit zu fein. Wenigltens enthalten nach der Mitteilung des Kgl. Staatsarchivs in Marburg die von 


diefem aufbewahrten Urkunden des Waldecker Archivs keinerlei diesbezügliche Nachrichten. 


Graf Berbord felbft wird 1278 als Blutsverwandter des 
€delberrn Wilhelm von Ardey bezeichnet. 

Uon Graf Conrad Ш. willen wir, daß er bis 1303 mit 
Cunegundis de Schowenburg, einer Enkelin (Didte?, 
neptis) der Aebtiffin von Ellen, verlobt war, welches Uer- 
löbnis indeß zurückging. Aus welchem @efchlechte feine 1313 
genannte Gattin Katharina ſtammte, ift dagegen unbekannt. 

Ebenfowenig kennen wir die Gemablinnen Graf 
Conrads J., Conrads II. (mit Vornamen Gifeltrudis) und 
des Ritters hermann' von Dortmund, des Stammvaters 
des haules Lindenborft. 

Ооп den genealogifd nicht einreihbaren Trägern des 
Namens von Dortmund feien bier noch nambaft gemacht: 

Tibaldus de Tremogne, 1214 mit Graf Konrad 
von Dortmund nach der Schlacht von Bouvines in 
Paris in Gefangenſchaft, 

Ritter Gerhardus de Tremonia, 1238 Zeuge in einer 
Urkunde des Burgmanns Johann zu Padberg, 

Ritter Robodo de Dortmudhe, 1265 Zeuge in einer 
Urkunde des Ritters Bernhard von hörde, 

Fredericus de Tremonia, fchenkt 1319 dem Rat von 
Dortmund Einkünfte, 

Wennemarus de Tremonia, 1324 und 1326 Prätendent 
auf die Dortmunder Graf{chaft, 

Ritter Henricus de Tremonia, doctor in legibus, 
legum professor, 1338 und 134] urk. gen. 
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Auch über die Verfehwägerungen des Geſchlechtes 
von Lindenhorlt find die urkundlichen Nachrichten [párlid) 
und lückenhaft. 

Graf Conrad IV. zunächſt war nach einer Urkunde von 
1316 mit Blideke de Hamme, der Tochter des Wescelus 
de Hamme (in der Siegellegende de Holthusen genannt), 
vermählt. Con Graf Conrads V. (1341—1399) Gemahlin 
hilborge (1358 bis 1372 urk. gen.) kennen wir nur den 
Vornamen. Graf heinrich I. (1399—1429) hatte Beleke 
Ekholt, die Tochter des Dortmunder Ratsherrn Hildebrand 
Ekholt und der einem alten Dortmunder Kauf- und Ratsherren- 
geſchlechte entſtammenden Cazela Schonewedder, zur Frau. 
Graf Conrad VI. (1429—1449) war in erfter Ehe mit 
Lyfe von Dungelen gen. Mulfenberg, der Tochter Johanns 
und der Mechtilde von Weſterholt, und in zweiter Che mit 
Elifabeth Staël von Bolftein (Tochter vonn. H 
verebelicht, und Graf heinrich II. endlich, der letzte 
Dortmunder Graf aus dem Baute Lindenhorſt (1451 und 1452 
Graf), mit Maria von Eickel, der Tochter Dietrichs von 
Eickel (und der Beda von Elverfeld 2), verheiratet. 

Katharina von Lindenborft, die lebte Erbgräfin von 
Dortmund, [ей 1463 mit Johann Stecke, dem lebten 
Dortmunder Grafen (+ 1504), vermählt, ftarb im Jahre 1534 
auf Baus Ickern bei Dortmund im Alter von 82 Jahren, feit 
ihres Gatten Tode ihres Anteiles am Dortmunder Graffchafts- 
leben durch die Uollbelehnung der Stadt Dortmund mit der 
Graffchaft Dortmund durch Kaifer Maximilian vom 12. Oktober 
1504 beraubt. 
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Aspern B. Boedicker A, B. 
Balke, Balken, v. Bohlen A. 
Balcke B. Bohlen A. 

Balcke B, C. Boltze (Posen) A. 
v. Bardeleben A, B. v. Bolzen B. 


v. der Becke A, B. 
v. Becker A, B. 
Becker B. 

v. Beckmann A. 


Becmann (Colberg) A. 


v. Beiersdorp B. 

v. Bennigsen A, C. 
Berckelmann A, B. 

. Berlepsch A, B, C. 
. Bernstorff B. 

. Bernuth A. 
Bertouch A. 
Beulwitz A, B, C. 
Bila A. 

. Bismarck A. 

. Blidersdorpe B. 


<<<<<<<< 


v. Borries A, B. 

v. Bothmer A, B, C. 

v. Boxberg A, C. 

v. Brand A. 

Brand (Dannen- 
berg 1411) B. 

Brand (Bremen) A. 

Brand (Basel) A. 

v. Brandt A, B. 

v. Brandenstein A, B. 

v. Braunschweig A, B. 

v. Breitenbach A. 

v. Breitenbauch A, C. 

v. Brock, v. Broke, 
v. Broken, v. Brook 
pp. A, B. 


v. Brückner A. Danckwert C. 

v. Brühl A, B, C. Danckwerts A, B. 

v. Brunner A. v. Dassel A, B. 

Brunner A, C. v. der Decken A, B. 

Brunswich B. v. Delwich A. 

v. Buch A. v. Denfer B. 

Buchheister B. v. Derschau A. 

v. Bülow A, B, C. v. Diebitsch A. 

v. Bültzingslöwen A. v. Dieskau A, B. 

Burchard v. Dobeneck A. 
(Lüneburg 1711) B. v. Dobrzinski A. 

v. Burkersroda A, B, C. v. Döhren, v. Dören, 

v. dem Bussche B, C. v. Dörne A, B. 

v. Busse A. v. Dücker A. 

Busse A, B. Dücker A, B. 

v. Caltenberg A, C. Dückher v. Hasslau A. 

v. Campe,v. Campen A,B. v. Düring A, B. 

Caspar (Preussen 1630)B. Duntze B. 


Caspari(y) C. 

Clauder A, C. 

v. Cóllen 
(Gr.-Grabow) A. 

v. Coin A, B. 

v. Cramon A. 


Crauwel (Uelzen 1400) B. 


v. Czettritz A. 
v. Dalwig A. 
v. Damm A, B. 
Damm C. 


Duve (Rethem 

a. der Aller 1752) B. 
Duven (Warberg) A 
Dwerhagen A. 
v. Dziengel A. 
Eggerdes(1409)EggersB. 


Fortsetz. folgt S. 93. 
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Damens-Verzeichnis 


von etwa 500 meist niedersächsischen Beamtenfamilien, über welche die Wolff'sche Sammlung 


Stammtafeln oder sonstige genealogische Nachrichten enthält. 
Näheres durch die Schriftleitung. 


Abig, Abich, Bornemann Diehle Grabeujtein Hillefeld 
(j. a. u. Vasmer) Bornträger Dieterichs Greve Hobein 
Affelmann, Boße Dithmer Grimſehl Hölty 
v. Affeln Brandes von Döhren Griſebach Holtzemann 
Ahlers Brauer (hinter Sievers) Grope Homburg 
Alberti Braun Dörrien Gropp Hoppenſtedt 
Albrecht Brauns Döring Groſchupf Horn 
Alewin Breiger Dohmeyer Groſſe Hornboſtel 
Allershauſen von Bremen Dommes Grote v. d. Horſt 
Altrogge (nur Siegel) Dreyer Grütter Hotzen 
Appuhn Bremer Dürr Grupe, Grupen v. d. Hoya 
Armbrecht von Brinden Ebeling Gruſſenberg Hoyer 
Andreae Brinckmann Ebert Guden Hülſemann 
Augspurg Brockmann Echte Günther Hüpede 
Ayrer Bröckel Eggeling Haaſe Hüſer 
Baethgen Bronner Eggers von Hacke Hugo 
Bahr Broſe Eichhorn Hacke, Haccius Hunaeus 
Ballauf Brüel Einfeld Haeſeler Hunnemann 
Banſen Brügmann Elers Hagedorn Iffland 
Barckhauſen Brüning Elliſſen Hagemann Iſenberg 
Barth Brunotte Elſter Hahn Jakobi 
Bartheldis Buchholtz Enneccerus Hahſe Jäger 
Bauer Bückmann Enckhauſen Hake Jatho 
Bauermeiſter Bünemann Engelbrecht Hamelberg Jeniſch 
Baumgarten Bünting von Engelbrechten Hampe Jeſſe 
Becker Büſch Erhard Hanſemann Jochmus 
Beckmann Buſch Erxleben Hanſing Joppert 
Beer Busmann Gsfen Hautelmann Jordan 
Behm Buſſe Everdes Harding Jugler 
Behne Carſtens Evers Harms Jungblut 
Behr Chriſtiani Firnhaber Harmſen Kahle 
Benden Chüden Fiſcher Hartmann Kaiſer, Kayſer 
Benecke Clauſen Flotho Haſenbalg Kannengießer 
Berens, Berens- Cludius Franck Haſſelmann Kaufmann 
bach, Bernsbach Clüver Francke Hattorf Keferſtein 
Bergmann Coberg Frankenfeld Hausmann Keſtner 
Bertram von Cölln Frantz Hauß Kettler 
Berwarth Coenemann Freytag Heeren Keuffel 
Beßel Collmann Friedrich Heidenreich, Kirchmann 
Beſte Comperl Friedrichs (Heydenreich) Kirſten 
von Beſtenboſtel Conradi Friedebach Heine Klamſpring 
Biedermann Gorbemann Fricke Heiliger Klingsöhr 
Bierdemann Cordes Frieſe . Heinrichs Kniep 
Biermann Cropp Friesland Heinſius Knoke 
Bieſter Cruſe, Cruſen, Fromme Heintze Knopff 
Billeb Cruſius Gackenholz Heiſe Koch 
Blumenbach Culemann Gebſer Heiſter Koehler 
Blumenhagen Gulmann Gehrich Heldberg Köler 
Bode Cumme, Kumme Geije Helmer König 
Boening Dammers Gerding Helmkampf Köring 
Boehm Dammert Gericke Hempel Koeſter 
Boehmer Daniel Gerſtenkorn (hint. Grabenſtein) Kolbe 
Böttcher Dannemann Gieſewell Hennings Kolligs 
Bötticher Dedekind Gödecke Henrici Kotzebue 
Bohne Deecke Göring Herbſt Kranold 
Borchers Dempwolff Götze Heſſe Krauſe 
Borkenſtein Dencke Goſewiſch Hildebrand Kriegk 


Kritter 
Krohne 
Krüger 
Kruſewitz 
Kuckuck, 
gen. Walden 
Küper 
Küſter 
Kuhls 
Lamprecht 
Lampe 
Lang 
Langelotz 
Langerfeldt 
Laſius 
Laves 
Leiſt 
Leonhard 
Leonhardt 
Leonhart 
Leopold 
(іа. b. Reusmann) 
Leſchen 
Leſeberg 
Leſemann 
Leuckfeld 
Lichtenberg 
Lieffers 
v. d. Linden 
(j. unter Leſeberg) 
Lindemann 
Lindes 
Liſt 
Loeber 
Lohmann 
Loofs 
Lubrecht 
Ludwig 
Lüdecke 
Lüdemann 
Lüderitz 
Lüders 
Lühring 
Lüning 
Lunde 
Luther 
(f. а. b. Windhem) 
Luthmer 
Lutterloh 
Luttermann 
Lyßmann 
Mannſtädt 
Marcard 
Mattfeld 
Matthäi 
Matthei 
Meder 
Mehlis 
Meincke 
Meiners 
Meiſter 
Mende 
Menſching 
Merklin 
Meſſerſchmied 
Meyer 


Michaelis 
Mirow 
Mohr 
Molius 
Moller 
Momme 
Morius 
Mühlenbruch 
Mühlenfeld 
Mühry 
Müldener 
Müller 
Münch 
Münſter 
Mylius (Müller) 
Münchmeyer 
Muncke 
Stade 
Nappe 
Naumann 
Neimcke 
Neubourg 
Niemann 
Niemeyer 
Nieper 
Nitzen 
Nöller 
Nölting 
Nolte 
Noltemeyer 
Nolting 
Oberdieck 
Oberfeld 
Oehlrich 
Offeney 
Oldendorp 
Orth 
Oſann 
Oſchatz 
Oſtermeyer 
Oſt 
Otto 
Overlach 
Palm 
Pariſius 
(Parrhyſius) 
Panning 
Pape 
Pauer 
Pauli 
Petri 
Pfafferrott 
Pfeiffer 
Pfotenhauer 
Planck. 
Pott 
Pralle 
Pren 
Preuß 
Pflaumbaum 
Plathner 
Pollmann 
Plätorius 
Quenſell 
Oenſtedt 
Rabius 
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Rambke 
Ramdohr 
Raphel 

(b. Reusmann) 
Rath 
Rauterberg 
Rechtern 
Rehberg 
Reichmann 
Reidemeiſter 
Reimerders 
Reincke 
Reinecke 
Reinmann 
Reinkingh 
Reuſch 
Reusmann 
Rheſe 
Rhoden 
Sibotert 
Rhüden 
Richers 
Richter 
Rickemann 
Riefkohl 
Ritſcher 
Rodewald 
Röbbelen 
Roſcher 
Roſe 
Roſenbach 
Roſenhagen 
Rotermund 
Rudolphi 
Rudow 
Rüdiger 
Rüpel 
Rupſtein 
Ruſchenbuſch 
Rippentrop 
Salfeld 
Sattler 
Schacht 
Schachtrupp 
Schaer 
Scharf 
Scharlach 
Schaumann 
Schilling 
Schirmer 
Schlemm 
Schlüter 
Schmalz 
Schmidt 
Schnakenberg 
Schneider 
Schönian 
Scholing 
Schon 
Schorcht 
Schorkopff 
Schrader 
Schramm 
Schreiber 
Schröder 
Schütz, Schütze 


Schulenburg 
Schulze 
Schumacher 
Schumann 
Schwachheim 
Schwake 
Scuhr 
Seidel 
Seidenſticker 
Semler 
Siegfried 
Siep 
Sievers 
Soeſt 
Solfmann 
Spangenberg 
Sparkuhl 
Spindler 
Spitta 
Sponbeil 
Sprengel 
Stakelmann 
Stalmann 
Starcke 
Stegemanu 
Stein 
Steinhöfel 
Steinholt 
Steinmetz 
Stelling 
Stephan 
Stiſſer 
Stölting 
Stollberg 
Strecker 
Streckewald 
Stromeyer 
Stucke 
Sympher 
Telgmann 
Tegtmeyer 
Thaer 
Thies 

Thilo 
Thorey 
Tietz gen. Schlüter 
Timäus 
Timmermann 
Tittmann 
Tolle 
Tormin 
Trautmann 
Trefurt 
Trumph 
Tuckermann 
Turmingen 
Tuſch 
Ubbelohde 
Uchtländer 
den 
Ueltzen 

Uder 

Uhle 
Ulrichs 
Unruh 


Varenius 


Vasmer 
Velthuſen 
Vietcke 
Vogell 
Vogt 
Volborth 
Volkmann 
Volkmar 
Volkmer 
Wachsmuth 
Wächter 
Wagemann 
Wahrendorff 
Walbaum 
Walter 
Warmers 
Warnecke 
Wedekind 
Weidemann 
Wehner 
Weigel 
Weinſchenk 
Wendeborn 
Weppers 
Wentz 
Wermuth 
Werfamp 
Werkmeiſter 
Wernher 
Weſtfeld 
Weſtphal 
Wejtrumb 
Wienenfeld 
Wiehen 
Wieſeler 
Wieſe 
Wieſen 
Wiering 
Wiggers 
Wildes 
Willrich 
Wilkens 
Wilmerding 
Windhem 
Windhorn 
Winter 
Witte 
Witting 
Wittkugel 
Witzenhauſen 
Wöltje 
Wolde 
Wolfrad 
Wolkenhaar⸗ 


- Defing 
Walgaſt 
Wrisberg 
Wuth 
Wuthmann 
Zachariae 
Ziegler 
Ziehen 
Zimmermann 
Zinn 
Zwicker 


v. Einem A, B. 

v. Einsiedel A, C. 

Elvers, Elver 
(Lüneburg) B. 

v. Eltze (Ebstorf 1492) B. 

v. Engel A. 

v. Engelbrecht A. 

Engelbrecht 
(Greifswald) A. 

v. Estorff A, B. 

v. Feilitzsch A, C. 

v. Ferber A. 

Ferber (Zwickau, 
Dresden) C. 

Forberger (Hainspitz) A. 

Friedrichs 
(Hannover 1785) B. 

v. Friesendorff A, B. 

v. Fuhrmann A. 

Fuhrmann B, C. 

v. der Gabelentz A. 

v. Gagern A. 

v. Gellhorn A. 

v. Germar A. 

v. Gótze C. 

Götze C. 

v. Gótzen A. 

Götz v. Olenhusen А,В. 

Graul C. 

Gross A, B. 

v. Grothusen A, B. 

v. Grubben A. 

Grube 
(Neukloster 1412) B. 

Gruben B. 

Gutbier C. 

v. Hack A. 

v. Hake B 

v. Hakelberg A. 

v. Halle A. 

Haniel (17. Jahrh.) B. 

Clairon d'HaussonvilleA. 

v. Have, v. Hoffe 
(Uelzen 1520, Lüne- 
burg 16. Jahrh.) B. 

Helbig C. 

v. Helmolt A. 

Helwig B, C. 

Henckel 
v. Donnersmarck A. 

v. Herda A. 

v. Hersefeld, v. Hertze- 
feld (Lüneburg 1300)B. 

Hesse (Küstrin, 
Stargard) A. 

Hesse 
(Buxtehude 1360) B. 

v. Hessler A. 

Hetzer (Leipzig, 
Dresden) A, C 

. Hinüber B. 

. Hirschberg A. 

. Hodenberg A, B. 

. Holleufer A. 

. Hoscheck A. 


<<<<« 
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Gelegenheitsfindlinge für unsere Abonnenten. 


(Fortsetzung v. S. 90). 


v. Houwald A. 
Hülsemann (Esens 


v. Münchhausen A,B, C. 


v. Münchow A, C. 


u. Lüneburg, Pastoren- Mylius A C. 
familie) A, B. Noack C. 
Hüpeden (Bremen)A, B. North A. 
v. Huyssen A. v. Obernitz A. 
Irmer C. v. Oldershausen A. 
Jaroch C. v. Oppel A, C. 


v. Jarochin A. 
v. Jordan C. 


v. Pannwitz C. 
v. Pawel, Pawel v. 


Keetz B Rammingen A. B. 
v. Kettler A. C. v. Pawelsz A. 
Kleinschmid v. Pentz A. 
(Prof. pand.) A. Pfefferkorn C. 
v. Kleist A. v. Pöllnitz A. 
v. Klemm C v. Rabenau A. 
Klemm C. Rademacher A, В. 
v. d. Knesebeck A B. Rasch A, B. 
v. Knigge A. v. Rathenow A. 
v. Knobelsdoríf A. Rauchfuss C. 
v. Köller A. v. Raven A. 
v. Kracht A. Raven B. 
Krig (Kemnath.- v. Reden A, B. 
Ob.-Pialz) A. Reield C. 
Kulemann A, B. Reichhelm C. 
Lange (Bardowik 1448 Reinecke 


Neukloster 1453 
Lüneburg) B. 

Langer (zahlreiche 
Kirchenb.-Eintráge) B. 

N Lappe A, B. 
Legat A. 

Lehmann (Mühlberg) C. 
. Leipziger A, C. 

v. Lenthe A, B. 


_ (Tüchow 1508) B. 

. Reitzenstein A, C. 
Е Кех А, В, С. 
Rodewold В. 
Romhildt B. 
Rogge А, В. 
Roggenbuck А, В. 
Rose (Lüneburg) В. 
v. Rosenberg- 


Leonhardt С. Lipinsky A. 
v. L'Estocq A, C. Rusche A, B. 
Lichtenberg A, B. v. Saldern A, B. 
v. Lietzen A. v. Sander A. 


v. Limburg B. 
v. Linckersdorff A 


v. Linsingen A, B, C Braunschw. ү 1585) B. 
v. Lösecke B Sander (Stralsund) A. 
v. Löwenstern A. Sander (Westfalen) A. 
v. Ludowig B. Sander (Lüneburg) B. 
v. Lüneburg B. v. Schack A, B. 

v. Lüttwitz A. v. Schäffer A. 

v. Lützow A, B. v. Schauroth A. 


v. Lützeraedt. 

Macco C 

Mäcke C. 

Magnus A, C 

v. Maltitz A. 

v. Mandelsloh A, B, C. 
v. Manteuffel A, B, C. 
v. Marenlioltz A, B 

v. Materne A. 
Mauritz, Moritz A. 

v. Medem A, B, C. 
Meister B, C. 

v. Metzsch A. C. 

v. Minnigerode A. 


Sander (Dresden) C. 
Sander (Hennigsen in 


Schefer gen. Dilich 
(Bremen) B. 
v. Scheliha A. 
Schelen 
(Lüneburg 1531) B. 
v. Schleinitz A, C. 
v. Schnehen A. 
v. Schönberg A. C. 
v. Schönermarck A. 
v. Schönfeldt A, B. 
. Schütz A. 


г. d. Schulenburg A. B. 


v 
v 

v. Schwicheldt A, B. 
v. Segger B. 
v 
v 
v 


v. Möller A, B . Seydlitz A, 
Moedebeck . Soden A, B. 
v. Mörner A. - Spörcken A, B. 


Kurzgefasste Geschichte 
der 


Freiherren von Brentano 
(auch Brentani, Brendanus, Brendani, Brendanos). 
Auf Veranlassung eines Abonnenten zur Veröffentlichung gebracht durch die Schriftleitung. Mit 3 Wappenabbildungen. 


v. Stackelberg A. 

v. Stechow A. 

v. Steinwehr A. 

de Stekeleberg 
(1257 Anhalt) B. 

Stern, v. Stern (Lüne- 
burg) A, B. 

v. Sternstein A. C. 

v. Stettin A. 

Strauss B, C. 

v. Struensee A. 

v. Sweertz A. 

v. Taube A, B, C. 

v. Thamm A. 

Thiele A, B. 

v. Thile A. C. 

v. Tiell A. 

Tóbing B. 

v. Torney B. 

v. Trebra A. 

v. Tresckow A. 

Trescho B. 

Trinks C. 

v. Trotta-Treyden A, C. 

v. Tümpling A. 

Twietmeyer 
(Lüneburg 1766) B. 

v. Ulsen (1314) B. 

Ueltzen B. 

v. Unruh A, C. 

v. Uslar A, B. 

v. Volckmann A. 

Volger B. 

v. Wangenheim A, C. 

v. Wedell A. 

v. Welck A, C. 

Welck C. 

v. Wenckstern A, B. 

v. Wenden 
(Meinersen 1315) B. 

v. Weselau A. 

v. Wendt A. 

v. Weyhe, v. Weige A.B. 

v. Wilcke C 

Wilcke B, C. 

v. Wilke A. 

v. Windheim A, B. 

v. Windisch A. 

v. Winter A. 

Winter (Leipzig) A. 

Winters (Hann.) B. 

v. Wintzingerode A. 

v. Wirth A. 

Wirth v. Weydenberg A. 
v. Witzendorf A, B, C. 

. Wolfersdorff A, e 

Woisky A. 

Wolff A. 

Wrangel A, B. 

Wussow A. 

Wutgenau A. 

. Zedlitz A. 

. Zglinitzki A. 

. Zweidorff, 

v. Twedorp A, B. 
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DerUrsprung dieser altenFamilieistkaum mitSicher- 
heit zu erforschen. Die vielen Sagen die sich damit 
beschäftigten, sind eben blosse Sagen, auf die wir nicht 
den geringsten Wert legen dürfen. Dass die Brentano's 
nach dem Inhalte des Diploms Kaiser Leopold's I. 


aus England, resp. Irland stammen, und nach dem 
Süden zogen, müssen wir als stichhaltig annehmen. — 
Sicher ist es, dass ein oder mehrere Zweige dieser 
schon damals zahlreichen Familie sich im Venetianischen 
niederliessen. 


J. Brentani venero da le Contrade al 834 et 
erano savii et di buona conscientia li quali per li sui 
boni portamenti alla guerra dei Zenovesi sono fatti al 
gran Consiglio et venero ad habitar in Venetia sotto 
Mr. Pierro Fribö, Principe di Venetia l'anno sopra 
nominato [Libro dell’ Origine et pregi delle famiglie 
Nobili di Venetia. Mannscript. Bibliothek San Marco, 
Venedig, S. 14.] 

Auf Deutsch: 

„Die Brentani kamen aus der Umgegend 
im Jahre 834 und waren weise und ordentlich. 
Für ihr braves Benehmen während des Genue- 
sischen Krieges wurden sie zu Mitgliedern des 
grossen Rates gemacht und liessen sich zu 
Venedig nieder unter Mr. Fribö, Fürst (Doge?) 
von Venedig in obengenanntem Jahre 834. 
(Buch über die adeligen Familien Venedigs. 
Manuskript. Bibliothek S. Marco, Venedig. 
S. 14.) 

Der Name Brendanus, Brandanus, Brendani, 
Brandani, Brentan, Brendan, Brentano u. s. w. 
gehört einer und derselben Familie an — selbst auch 
Brenta. Bei notariellen Akten etc. nahm man in 
älteren Zeiten die Schreibweise nicht so genau, und 
besonders bei Familiennamen.!) 

Man deklinierte in lateinisch abgefasten Schrift- 
Stücken den Namen „mit“ so, wenn von Mehreren die 
Redeist: „Brentani“, und von Einem „Brentano“, — 
auch sprach der Dialekt der Gegend ein gewichtiges 
Wort mit, z. B. im Venetianischen: „Brentan“. 

Lange vor 1300 hatten sich Angehórige dieser, 
damals schon zahlreichen Familie, in Norditalien nahe 
der Schweizer Grenze (Kanton Tessin, — trans montibus) 
niedergelassen. Dort erwarben sie meist auf den 
Hóhen Grunbbesitz z. B. im Vall’ Intelvi. Als es 
ihnen dort zu enge ward, stiegen sie allmählig herunter, 
aber stets die Anhóhen bevorzugend, bis sie sich in 
und um Bonzanigo am Comersee festsetzten?). 

Der Ort von Bonzanigo scheint dann das Haupt- 
zentrum der Familie geworden zu sein, denn von hier 
aus verbreiteten sich zumeist die Namensangehörigen 
weiter nach dem See hinunter; nach und nach waren von 
Lenno anfangend bis Mennaggio, also die ganz Tre- 
mezzina von einem Ende bis zum anderen, — kaum 
ein Fleckchen Erde, welches nicht in den Besitz der 
Brentano — der Mainoni, der Bellini war. Viele 
Besitzungen wurden zum Fideikomisse gemacht, so 
unter anderen jene der Brentano di Azzano und 
Bolvedro. Um die Verwirrung der Namen nicht zu 
steigern, legten sich Familien-Mitglieder, nach den 
Orten in welchen sie Grundbesitz hatten, Beinamen 
zu — wie: ,Brentano di Bonzanigo, Brentano- 
Monticelli, Brentano-Mezzegra, Brentano- 
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Bernarda, Brentano di Azzano, Brentano Gnossi 
di Bolvedro, Brentano di Tremezzo, Brentano 
Griante etc. etc." 

Heute noch stehen, allerdings als Ruinen, mehrere 
bemerkenswerte Gebáude jener Familie z. B. Castello 
Brentano-Cimarolo in Bonzanigo, ebenso das wegen 
seiner Architektur schóne Castello Brentano di 
Azzano, und jenes zu Bolvedro. Letzteres wurde 
seinerzeit von Marchese Busca gekauft und ganz 
neu wieder errichtet. Andere Castelli's befanden sich 
in Tremezzo u. s. м. u. s. w. 

Einerseits spricht schon der Bau solch schóner 
grosser Bauten für die Bedeutung und hervorragende 
Stellung, welche die Familie in jener Gegend einnahm, 
während andererseits die Praedikate Magnificus Ser 
und Magnificus Don, sowie die häufige Wahl als Kon- 
sulen die Richtigkeit ersterer Ansicht bestátigten. Das 
starke Wachstum der Familie, die politischen inneren und 
äusseren Verhältnisse, die Unruhen, unter welchen jene 
Gegend sehr zu leiden hatte, die schlechte spanische 
Verwaltung, nicht zum mindesten die furchtbaren Pest- 
verheerungen der Jahre 1450, 1568 bis 1578 und 1630, 
brachten das Land au den Abgrund. Die dadurch 
erzeugte Arınut zwang daher die Bevölkerung zur 
Auswanderung, an welche sich auch viele Mitglieder 
der Brentano’schen Familie anschlossen. Dieselben 
liessen sich teils in verschiedenen Gegenden der Schweiz, 
Baierns, der Pfalz, Oesterreichs, Hollands, Frankfurta.M. 
und am Rheine nieder. Vielewidmetensichdemgeistlichen 
Stande, viele dem Militär- und Beamten-Stande, — 
der Kaufmannschaft u. s. w., aber in allen jenen Berufen 
zeichneten sie sich vorteilhaft aus und bekamen dafür 
wohlverdiente Anerkennungen. 

Das Wappen der Brentanos bestand ursprünglich 
blos aus einer) Brenta (Butte) im bordierten Schilde, 
welches als Auszeichnung galt; später kam die Vis- 
conti'sche Schlange, sowie ein Löwe dazu, und als 
treue Anhänger der Ghibellinen der Adler. 


De brentanıs 
-H 


[ | 
m 


I. Stammwappen der Brentano. 


1) Jo Rocho Brenta, figlio di Giovanni Stefano di Tremezzo. Nun war Giovanni Stefano di Tremezzo, 
wie dokumentarisch erwiesen, ein Brentano. der sich auch so nannte — demnach war Rocho Brenta — recte ein Brentano. 


2) 21. Mai 1283: „Jacobus de Bonzanigo, Johannes de Brenta“. 


(Ceruti, Pars prima, Seiten 454, 455). 


Eine Sage berichtet uns, dass unter Galeazzo 
Visconti L, ein Brentano Edelmann in dessen Ge- 
folge war. Derselbe soll den Azzo Visconti bei 
einer Belagerung oder einem ernsten Gefechte, wobei 
derselbe hart bedrängt wurde, dadurch vor Gefangen- 
schaft oder Tod entrissen haben, dass er ihn in einer 
Butte versteckt in Sicherheit brachte. 


II. Wappen der Grafen und Barone von Brentano 
v. J. 1400. 


Es mag sein, wie es will, das bereits vorn be- 


merkte Diplom Kaisers Leopold I. v. Jahre 1703 ent- 
hält darüber folgende Bemerkung: 
quae tua Familia expost in Princi- 


patu Mediolanensi radices figens sub regnan- 
tibus eorum Principibus de Domo Visconti 
propter multifaria praeclarissimarum virtutum 
suarumSpecimina proprio suo insigni Coronato 
videlicet serpente in recognitionem gloriosorum 
suorum facinorum demonstrataeque erga ipsos 
clementiae dotata et condecorata fuit. Verum 
siquidem gratiam hanc invidentes Neo — Vis- 
contiani, eandem ab hac sua usuatione et 
serpentis coronati gestatione prohibere voluerint, 
res eo deventa est, ut Philippus Tertius 
gloriosae memoriae Hispaniarum Rex eandem 
in favorem Brentanorum deciderit, iisdemque 
ulterius eundem gestandum et usuandum per- 
benigne concesserit“.?) 


5. 


. dass deine 
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Ill. Wappen der Freiherren von Brentano v. J. 1857 


Wegen Führung der Visconti'schen Schlange 
im Brentano'schen Wappen haben sich Sagen ge- 
bildet, die vom Grafen Bentheim-Tecklenburg 
dichterisch verwertet wurden. 

Beiliegende Stammtafel betrifft blos die direkte 
Abstammung des Friedrich, Freiherrn v. Brentano 
mit Ausserachtlassung der verschiedenen Nebenlinien. 
Dies ist geschehen, weil bei der grossen Menge der 
Mitglieder dieser Familie der Raum einer grossen Zeitung 
nicht genügt haben würde. Die Aufstellung dieses 
Aufsatzes ist auf Grund strengster und sorgfältigster 
Prüfung der offiziellen Beweisdokumente geschehen 
und wo ein Zusammenhang nicht durch strenge Be- 
weise sicher gestellt werden konnte, ist dies ausgelassen. 

Zu bemerken ist noch, das vier gräfliche Linien 
bestanden, die aber nunmehr im Mannesstamme er- 
loschen sind. 

Die Brentano-Cimaroli'sche Linie ist aus dem 
Grunde von dieser Tafel — obzwar sehr enge mit der- 
selben verbunden — ausgelassen, weil der Umfang 
dieser Linie einen zu grossen Raum erfordert haben 
würde. 

Dieser Stammbaum wurde s. Z. sowohl von der 
königl. italienischen, wie von der kaiserlich. königlich. 
österreichischen Regierung geprüft, und auf Grund 
der beigelegten Beweisdokumente als richtig aner- 
kannt. Spätere Forschungen ergaben weitere Ascen- 
denten, die auf dieser Stammtafel nachträglich auf- 
genommen wurden. 

Zugleich bestätigten beide obengenannten hohen 
Regierungen den alten italienischen Adel des Probanten, 
Friedrich Freiherrn v. Brentano. 


Familie sich sodann im Mailändischen niederliess und unter dem regierenden Hause der Visconti 


erhielt deine Familie für die vielfachen Verdienste, die sie sich erworben, und als Zeichen der Anerkennung ihrer ausgezeichneten 


Taten, die gekrönte Schlange im Wappen. 


das Führen der gekrönten Schlange nicht anerkennen wollten, geschah es, 


Da jedoch später eine jüngere Generation Visconti (Neo Viscontiani) den Brentano's 


dass Philipp Ш. König v. Spanien zu Gunsten der 


Brentano's entschied und ihnen das Recht zum Weiterführen der Schlange im Wappen bestätigte. 
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Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


Zuſammengeſtellt von O. v. Daſſel in Döbeln. 


2. 


Fortiſetzung. 


III. und LV. Grabsteine 
des Erb-, Lebns- und Gerichtsherrn Christian Ernst von Schütz auf Erdmannsdorf 


bei Chemnitz, 
* Erdmannsdorf, 27. то. 1693, t daselbst 2. 9. 1745 
und seiner Ebegattin Johanne Charlotte geb. von Poelnitz a. d. D. Gepiilzig, 
* Gepülzig b. Rochlitz, 26. з. 1697, 7 €rdmannsdorf, 13. 8. 1766. 


Im Museum des Vereins Tür Chemnitzer Geschichte in Chemnitz. 


Mit Genehmigung des Vorstandes 


dieses Vereins veröffentlicht von ©. v. Dassel. 
Hierzu 1 Lichtdrucktafel mit 2 Abbildungen nach photographiſchen Aufnahmen von O. v. Daffel. 


Beschreibung der Denkmäler im Allgemeinen. 


Die im Jahre 1903 den Sammlungen des Vereins für 
Chemnitzer Geſchichte von Seiten des Kirchenvorſtandes zu 
Erdmannsdorf b. Chemnitz zur Aufbewahrung überwieſenen 
und dort auf dem Hofe des Muſeums untergebrachten Grab— 
ſteine ſind aus dem bekannten rötlichen Porphyr gearbeitet, 
welcher in der Umgebung von Chemnitz, ſpeziell in den ſog. 
Hilbersdorfer Steinbrüchen, gebrochen wird. Der Stein, 
körnig und weich, verwittert leicht, weshalb Denkmäler aus 


ſolchem gearbeitet, ſich meiſtens nicht lange halten und daher 
durch baldige Veröffentlichung in Bild und Wort vor dem 
gänzlichen Untergange gerettet werden und der Nachwelt 
überliefert werden ſollten. 

Beide Denkmäler beſonders B weiſen die Formen des 
Rokoko⸗Stils des 18. Jahrhunderts und die zu jener Zeit 
üblichen umfangreichen und ſchwülſtigen Inſchriften auf. 
Sie ſind verhältnismäßig gut erhalten. 


Beschreibung der Denkmäler im Besonderen: 


Das Denkmal des Christian Ernst von Schütz 
hat eine Geſamthöhe von 184 und Breite von 90 cm. Es 
wird zum größten Teil von der ſehr ſcharf eingegrabenen 


ſtellenweiſe infolge Verwitterung ſchwer zu entziffernden 
Inſchrift ausgefüllt, welche folgenden Wortlaut hat: 
sterbliche: 
^ éedenkenn 


Das Leben des Codten 
Bey der Gruft des Weyl. 
Foch Wohl gebohren Kerru 
Berren Christian Ernst vom Schütz Erb Lehn und 
Gerichts Беттен althier in Erdmannsdorft 
Dessen gebeine sind zwar albier versencket aber was nicht stirbet 
lebet noch in den Armen Jesu u. in dem Andencken seiner 
Person u. Tugend so nicht mit begraben wird. Er war albier aus 
dem alten Geschlechte derer von Schütz m. Alipeck') d. 27. Oct. 1693 
gedohren. Ein Kind guter Art! Ein trommer Sohn seiner Eltern. Ein un- 
sträfflicher Jüngling seiner Zeit, welcher in Meissen und Leipzig die studia 
juridica wohl absolvirete! Ein treuer Ehegenosse seiner Fr. Gemahlin 
Titl. Frauen Jobaunen Charlotten von Póllnitz mit welcher er sich 
in ı7lähriaer Ehe wohl begangen! Ein auffrichtiger Vater seiner 
descendenten Die ihm Gott an 4. Söhnen u. 1. Fräulein guadig geschen- 
chet. Weissheit и. Verstand Gerechtigkeit, u. Barmbertziakeit, Vorsorge u. Mit- 
teyden zierte seynen Regenten Stab! Glaube, Liebe, Friedfertigkeit u. Dienstfertiakeit 
war der Glansz seines Christenthums. u. die Tugend der Schimmer seines Adels als: 
ihm der Oberste Lehns Kerr bey guter Zubereitung zum Bimlischen 
Leben au 2 Sept. An. 1745 in 52. Jahre seines Niters mit 
dem Leben der Heiligkeit Beichnete von waunen er dir 
Zurutft: His die Sterbenden und siehe wir 
leben. 
Dessen Gedachtniss erhalten in threwen Sich 
Die noch lebenden 3. herrn Söhne 
Julius Ernst von Schütz 
Julius Beinrich von Schütz 
Friedrich Sigismund vom Schütz 


Uber bem noch Spuren der einſtigen Vergoldung zeigenden 
Inſchriftenteil erblicken wir in der Mitte in einem Oval 
die verſchlungenen Anfangs-Buchſtaben des Namens des Ver- 
ſtorbenen CE (je 2 Mal) VS. Vom Beſchauer links und rechts 
darunter an das Oval ſchräg angelehnt erſcheinen, ebenfalls in 
Ovalen, die Wappen des Verſtorbenen und ſeiner Gattin in ſcharf 
geſchnittener erhabener Arbeit; in gleicher Weiſe unten links 
und rechts nochmals die Wappen derer v. Schütz und derer 
v. Allnpeck (Bedeutung ſiehe unter Perſonalien). 


Das Denkmal der Johanne Charlotte von Schütz 
geb. v. Poelnitz hat eine Geſamthöhe von 170 und eine 
Breite von 87 cm. Die obere größere Hälfte, umgeben von 
Ranken, Blättern und Verſchlingungen, wird von der ſtellen— 
weiſe kaum noch entzifferbaren eingegrabenen Inſchrift aus- 
gefüllt, welche folgenden Wortlaut hat: 


mein Leser 
dencke аи dem 
Ende bey dieser Gruft 
der Bochwoblgcbormen 
Frauen Jobanuen Charlottes vou schätz 
Fochwohlaebornen von Pölnitz aus dem Ваше Gepältzig 
des Rochwoblaebormem herrn Christian Ernst vou Schatz Erb- 
Cehns und Gerichts Berreu alhier Kurfürstlichen Collatoris nach- 
gelassenen Frauen Wittden. sie war gebohren ano. 1697 4. 26 Martz 
verehlichte sich ano 1718 mit dem Бетти Gemahl, mit welchen Sie 
27 Jahr ehelich gelebet und söhne und 1 Tochter zur Weit gebracht. sie 
war eine fromme Tochter ihrer Eltern eine trene Ehegattin ihres Berg 
Gemahls, eine redliche und glückseclige Mutter, so Ehre und Freunde am ihren 
Kindern erlebet, und von Ihnen Rochgechret worden. Eine Chistin?) die 
Gottes Wort geliebet, eine Freundin des heutigen Predigt Amts, eine Uer- 
sorgerim derer Armen, und ein Bertze darimnen christliche mensch en- 
Liebe wohnete. Sie bereitete sich wohl zu ihren Ende, welches Gott erbau- 
lich machte und Sie durch eine kurtze Krankheit, ohne den Cod zu fühlen 
d. 13. August anno 1766 in 70 sten Jahre ihres rähmlich 
actührten Alters zu sich nahm. 
Durch gegenwartiaes Denckmabl bexeügen 
ihr kindlich schuldiges Andencken 
Julius Ernst und Fricdrich Sigismund 
von Schütz. 


Die unten kleinere Hälfte zeigt zwiſchen Verzierungen 
links, vom Beſchauer aus gedacht, das ſchräggeſtellte Wappen 
des Gatten Chriſtian Ernſt v. Schütz und rechts in 
gleicher Weiſe das Wappen der Verftorbenen. Zwei Spruch— 
bänder, welche ſich hinter den Helmzierden in Form von 
Kreisabſchnitten hinziehen, enthalten die eingegrabenen In- 
ſchriften „v. Schütz“ und „у. Poelnitz“. 9 


Die Denkmäler wurden von mir am 5. März 1906 
photographiſch aufgenommen. 


1) Name ſo geſchrieben. 2) So eingejtochen. 3) Hinter dem Denkmal liegt ein Bruchſtück von dem Grabdenkſtein Hans Georg's v. Schütz, 


1.19. 2. 1738, deſſen Veröffentlichung folgt und von welchem ein kleiner Teil mit der Überſchrift „Der von Vollradt“ erſcheint, während das 


Wappen durch das Denkmal verdeckt iſt. 
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Personalien: 


Die bebuts Ergänzung der Lücken in den Personalien an die Pfarrämter zu Klein-Wilkau (wegen Gepillzig), 
Erdmannsdort und Zschaſtz gerichteten Ansuchen wurden in entgegenkommendster Weise erledigt, während eine Anfrage an Herrn 


Grat v. Baugwitz in Krappitz (Schlesien) unbeachtet blieb. 
Chriſtian Ernftt) v. Schütz wurde in Erdmannsdorf 
bei Chemnitz, am 27. Oktober 1693 als Sohn des Erb-, 
Lehns⸗ und Gerichtsherrn auf Erdmannsdorf Haus ра) 
v. Schütz E zu 1658, 
+ Erdmannsdorf, 19. 2. 1738) und feiner eriten КОШ 


Dorothee Eliſabet ) geb. v тре аба! ?, 
(F AP am . . 1604, verm. zru 
am 3 ?, T Erdmannsdorf bei ber Geburt eines 


Sohnes 10. 6. 1698 im 34. Lebensjahre) geboren und erhielt 
daſelbſt am 29. Oktober 1693 die heilige Taufe, wobei 
Katharine Elifabetht) v. Schütz und Siegfried 
v. Holzmüller aus Hohenlinda die Patenſtellen verſahen. 
Er ſtarb in Erdmannsdorf am 2. Sept. 1745. Aus dem 
Leben Chriſtian Ernſts von Schütz iſt nichts weiter 
bekannt, als daß er Kurfürſtlich Sächſiſcher Rittmeiſter war. 
Nach v. der Moſel, Extrakte aus dem Dresdener Lehnshof, 
Bd. 43 (1733) wurde er mit ber geſamten Hand an Erd- 
mannsdorf belehnt. Seine 1746 daſelbſt ‚genannten Söhne 
find Julius Ernjtt), Julius Heinrich!) und Friedrich 
Sigismund). Von dieſen hat nur der Kreishauptmann 


4) Rufname erbeten. 
ſatzes photographiſch aufgenommen wurde. 
geb. daf.? am .. . 1674, verm. Gr.-Milkau 2 
v. Wolframsdorff (* ra ra AM ; 
Perſonalien ieblen. 
einſtimmt 


. 1699, * Erdman 


verm. 


A 
Erdmannsdorf 12. P 
9, Danach wäre der Geburtstag in die Zeit um den 7. 5. 1697 zu legen, was mit ber Angabe auf dem Grabſtein nicht über: 


des Erzgebirges Julius Ernjt*) ( Erdmannsdorf 10.12.1721, 
+ baj 4. 4. 1793) mit feiner II. Gemahlin‘) Henriette 
Wilhelmine“ v. Noſtitz a. d. H. Lüttwitz (“ E 
21. 5. 1717, verm. Lüttewitz (Kirchſpiel Zſchaitz) 3. 9. 1753 
T Erdmannsdorf 19. 6. 1789) den Stamm bis auf den 
heutigen Tag fortgepflanzt. 

Johanne Charlottes) v. Schütz geb. v. Pölnitz 
wurde in Gepülzig bei Rochlitz am 26. März 1697 als 
Tochter des Kurſächſiſchen Rittmeiſters Julius Heinrich) 
v. Poelnitz auf Gepülzig (L zuu a PT am 
Т ju Gepüfsig am 10. 6. 1719) und jeiner TAE 
Juliane Dorotheet) geb. v. Haugwitz a. d. H...... 
(* ju аш....... ?, verm. AU 
am.. . , T zu Gepülzig am 12. 3. 1726)8) geboren. 
Sie vermählte ſich zu Gepülzig 15. 9. 1718 mit dem unter 
A genannten Gatten und ſtarb zu Erdmannsdorf 13. 8. 1766, 
69 Jahre, 14 Wochen alt.) 

Weitere ausführliche Beiträge und Abbildungen zur 
Geſchichte derer v. Schütz folgen in ſpäteren Lieferungen 
der f. B. 


5) Auf Grund der Angabe auf feinem noch zu veröffentlichenden Grabſtein, welcher ebenfalls vom Verfaſſer dieſes Auf: 
5j Tie zweite Gattin Hans Georg's v. Schütz war Anna Sophie v. Schlieben a. d. H. Zagelsdorf, 


1714, 40 Jahre alt. 7) Seine I. Gemahlin Ch 


ane Hedwig 
8) Weitere 


17: 507 ſtarb daſ. 26 Jahre alt am 4. 4. 


—— — 


Eine Denkmünze zur Goldenen Hochzeit 
des 


Christian Dannes und der Denderina Lenertsen. 
Mitgeteilt von Guſtav H. Lucas, Wiesbaden. 


Die beigefügte Abbildung ſtellt eine Denkmünze dar, 
welche anläſſig der in Weſel am 16. September 1737 
gefeierten goldenen Hochzeit der Eheleute Chriſtian Hannes 
und Henderina Lenertſen geprägt wurde. Die in 
natürlicher Größe wiedergegebene Münze hat ſich in einem 
goldenen und verſchiedenen ſilbernen Exemplaren in den 
Familien Peters und Lucas in Elberfeld erhalten. 


Ses TAKKEN DIE ST 
Dai DocTREN em DRIESOONEN, 
| ALU poor GODS wvsEN КААТ | 
!"GCSETINDENECTEN STAAT. |] 

y KINDS KiNDRENHUN ceceven/f 
Syn VEERTIEN IN HET LEVEN, 


Sie zeigt auf der Vorderſeite das bekannte Liebes- 
ſymbol — zwei flammende Herzen — auf einem Altar, 
vor welchem ein in der Prägung etwas mißlungener Storch 
angebracht ijt. Umgeben ijt der Altar von feds Schöß— 
lingen oder jungen Bäumchen, die auf die ſechs Kinder des 
Ehepaares hinweiſen. Das am weiteſten rechts ſtehende 


Bäumchen iſt zur Hälfte verdorrt, wodurch wohl angedeutet 
werden foll, daß eins der Kinder oder vielleicht deſſen Ehe- 
gatte zur Zeit der Herſtellung der Münze bereits ver— 
ſtorben war. 

Ueber dem Ganzen ſchwebt in ſtrahlenden Wolken die 
Zahl 50. Die Umſchrift lautet: 
CHRISTIAN HANNES, GEB: 1661, 5 NOV. EN 
HENDERINA LENERT SEN, GEB. 1666, 16 XBR. 
GETROUT IN WESEL DEN 16 SEPTEMB: 1687. 

Zwiſchen ber Aufſchrift haben im unteren Teile noch 
die Wappen Platz gefunden, das des Ehemanns im üblichen 
Wappenſchilde, und das der Gattin im ovalen Schilde. Die 
Wappen ſind die folgenden: 


хк 
A 


Bannes. 


Lenertsen. 
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Die Rückſeite ber Münze wird im wejentlichen von 
einer gereimten Inſchrift ausgefüllt. Sie lautet: 


SES TAKKEN DIE VERTOONEN 
DRIE DOGTREN EN DRIE SOONEN 
ALL’ DOOR GODS WYSEN RAAT 
G'SET IN DEN EGTEN STAAT. 
KINDS KINDREN HUN GEGEVEN 
SYN VEERTIEN IN HET LEVEN. 


Ins Hochdeutſche übertragen: 

(Sechs Zweige [Takk — Zweig, Schößling] zeigen es 
holländiſch toonen == zeigen, erweiſen], drei Töchter und 
drei Söhne, alle durch Gottes weiſen Rat in den Eheſtand 
geſetzt. Kindeskinder ſind gegeben, ſind 14 in dem Leben.) 

Ueber dieſer Inſchrift ſind einige Embleme angebracht 
und die Worte SOLI. DEO GLORIA d. h. Gott allein 
die Ehre. 

Unten ſteht: Geviert in Wesel den 16 Septemb: 1737. 

Der Ehemann Chriſtian Hannes, Schöffe und Rent— 
meiſter in Weſel und daſelbſt in der Brückſtraße wohnend, 
ſtarb 87 Jahre alt und wurde am 29. März 1748 in der 
Mathenakirche beigeſetzt. Seine Gattin Henderina 
Lenertſen folgte ihm 2 Jahre ſpäter, 84 Jahre alt, und 
fand — am 3. April 1750 beerdigt — gleichfalls in der 
Mathenakirche, wohl neben ihrem Manne, die letzte Ruhe— 
ſtätte. Chriſtian Hannes war der jüngſte Sohn (das 
jüngſte von 8 Kindern) des Rentmeiſters Chriſtian 
Hannes zu Weſel, getauft daſelbſt 11. Dezember 1623. 
beerdigt 1. Juli 1672 und der Margarita Prickels, 
beerdigt 18. Januar 1692, die auch ſchon in der Brückſtraße 


ihre Wohnung hatten. Des Rentmeiſters Chriſtian 
Hannes des Aelteren Eltern waren Gerhard Hannes 
und Margrit in gen Oell Ingenohl), die 1611 zu Weſel 
in der Willibrordkirche getraut wurden. Als Vater dieſes 
Gerhard Hannes dürfen wir vielleicht den Gerhard 
Hannes anſehen, der ſich 1577 in Weſel mit Chriſtine 
Alden rayt vermählte (Mathenakirche). Die oben genannte 
Henderina Lenertſen war eine Tochter von Jooſt 
Lenartzen, + Weſel 1673 und Gertrud von Heyden 
getauft zu Weſel, 2. Juni 1641, welch letztere wiederum 
eine Tochter von Gerhard von Heyden und Dercksken 
Frerick zu Weſel war. 


Die auf der Denkmünze erwähnten 6 Schöß— 
linge jind: 
1. Chriſtian Hannes getauft 1. Auguſt 1688. 


2. Bernhard Hannes А 5. Februar 1690. 
3. Dorothea Hannes " 1. Auguſt 1691. 
4. Margarethe Hannes s 5. April 1693. 


14. März 1695. 
10. Juli 1700. 


Hermann Hannes M 

6. Anna Maria Hannes „ 

Sämmtliche Kinder in Weſel geboren. 

Die jüngſte Tochter Anna Maria Hannes vermählte 
ſich am 6. Februar 1737 mit Johannes Brögelmann, 
* 1. Auguſt 1710, + 22. Mai 1762 (ſiehe die gedruckten 
Stammtafeln der Familien Brögelmann-Brügelmann). Deren 
Tochter Anna Hendrina Catharina Brögelmann, 
* 25. Mai 1746, f 1839, heiratete 24. November 1780 
den Matthias Werner Peltzer in Stolberg bei Aachen 
(vergl. Geſchichte und Genealogie der Familien Peltzer von 
H. F. Macco) und wurde eine Stammmutter der Familien 
Peters und Lucas in Elberfeld. 


— ee = 


Ergebnis meiner diesjährigen nach Norddeutschland zwecks familiengescl:ichtlicher Forschungen unternommenen Reise. 


І. Von nachfolgenden Familien habe ich Denkmäler, Wappendarstellungen pp. angetroffen und photographiert. 


Ich beabsichtige 


dieselben in den f. B. durch Wort und Bild zu veröffentlichen und bitte etwaige Wünsche bzgl. des Zeitpunktes der Veröffentlichung 


zum Ausdruck bringen zu wollen. — 


Photographische Abzüge sind schon im 


/oraus zum Preise von 1 M. für das Stück und zum 


Preise von 75 Pf. für das Stück bei Entnahme von mehreren Abzügen durch die Schriftleitung der f. B. zu beziehen. 


v. Anderten Esche in Chemnitz v. Lésecke Raven (zahlreiche) v. Töbing 

v. Anefeldt v. Estorff (mehrere) 9 Lorbeer Reichard Truchsess v. Boma 
v. Arnim Ebeling v. Ludowig Reiche v. Tuppau 

Bartholdi v. Frege v. Lüttichau Richter in Chemnitz Ulrich 

Becker Friedrichs v. Maltzan v. Roden v. Veltheim 

v. Berge Garsen v. Marckboldestorp v. Roer Volger 

v. Bismarck v. Geisberg v. Marenholtz Roetlaff Volmer (m. Wappen) 
Bock v. Wülfingen Gótz v. Olenhusen Matthesius in Chemnitz Romel Wedekind 
Bodenstede Graugans v. Meding (mehrere) Sarnighausen v. Welck 

v. Bothmer (mehrere) Freiherren Grote Meinberg Schaper v. Wenden 

v. Brandt v. Harling Meyer (mehrere)s) Schenk (Adel) vom Werder 

v. Braunschweig Heise Millies v. Schónberg Werdenhagen 

v. Bredow Helmolt v. Minnigerode 4) Schomaker aus Magdeburg 
Breuhan Helwig v. Oedeme Schiirer in Chemnitz Weygergang 

v. Bülow !) v. der Hoya Oelrichs v. d. Schulenburg Wiede 

v. Bünau Huge Oschatz v. Sebbexen Wiemann 
Danckwerts Kempe v. Plate, v. Plato. v. Semeren Wieneken 

v. Diebitsch Koenemann Predóhl Semmelbecker Wilde 

Diecks v. Laffert v. Plessen Soltau v. Windheim (zahlreiche) 
v. Dithmersen v. Leipzig Preuss v. Staken v. Wittorff 

v. Döring v. Lenthe Preutzen Stucke v. Witzendorff (mehrere) 
v. Duve v. Lha Prigge v. Taube Zegger 

Ernst v. Limburg (mehrere) v. Putlitz Thies 


Ueber weitere zahlreiche von mir aufgenommene Denkmäler werde ich in den nächsten Heften berichten. 


Fortsetzung auf S. 105. 
O. v. Dassel in Döbeln. 


1) Darunter der längst verschwundene bisher nie veröffentlichte Grabstein eines Herrn v. Bülow aus dem Jahre 1506. 2) Darunter ein prächtiger Grab- 


stein vom J. 1428, 
gehaueuer Figur. *) v. J. 1300, 


= зу Darunter ein prächtiger Grabstein eines Pastors Namens Meyer v. J. 1640 mit dessen angestammtem Familienwappen und ganzer in Stein 
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Exlibr 


is 


des Wilhelm Kress v. Kresssenstein und seiner Gemahlin Clara geb. Viatis. 
Mitgeteilt von O. v. Dassel. 


Die vorliegende Abbildung dieses interessanten, genealogisch und heraldisch bedeutsamen Exlibris stellt 


eine genaue auf photographischem Wege bewirkte Wiedergabe 
lichung überlassenen Originals dar. 


Das Exlibris, 
1645 anlässlich 
der Feier der 
Vermählung des 
Inhabers ent- 
standen, besteht 
in der Haupt- 
sache aus dem 
Wappen des 
Wilhelm 


Kress v. 


Kressenstein 
und seiner Ge- 
mahlin sowie den 
Wappen und 
Namen einer An- 
zahl Ahnen 
männlichen und 


AR 
OH 


IR Ki 
ie S 
a 


des uns gütigst zum Zwecke der Veröffent- 


weiblichen Ge- 
schlechts. 


Auf Grund der 
Namenzu- 
sammenstellung 
ergibt sich fol- 
gende Stamm- 
reihe, welche mit 
weiteren Daten 
zu belegen uns 
wünschenswert 

erscheint. 


Die Kress v. 


Kressenstein 
sind ein angeb- 
lich aus Bóhmen 


stammendes ur- 


adeliges Ge- 


schlecht, welches 


sich in Nürnberg niederliess. Die übrigen auf dem Exlibris genannten Familien dürften wohl grósstenteils dem 


Nürnberger Patriziat angehóren. Peter Haller 
L Gem. 1420: Margarethe Tucher 


Jacob Haller 
Gem.: Veronica Mülstein 


| 
Jobst Haller 
Gem. 1461: Magdalene Miilstein 


Jobst Haller 
Gem. 1486: Catharine Prengstörfer 


Jobst Haller 
Gem. 1506: Barbara Tetzl 


| 
Dorothee Haller 
Gem. 1537: Christoph Kress 


Hieronymus Kress 
Gem. 1577: Rosina Freidl 


| 
Johann Wilhelm Kress 
Gem. 1615: Susanne Koler 


| 
Wilhelm Kress у. Kressenstein heiratet 1645: 


II. Gem.: Margarethe Rieter 


Georg Haller 
Gem. 1428: Petronella Ortlieb 


Margarethe Haller 
Gem. 1451: Hans Tucher 


| 
Martin Tucher 
Gem. 1487: Margarethe In Hof 


Lorentz Tucher 
Gem. 1517: Catharine Straube 


Adam Tucher 
Gem. 1536: Anna Tetzl 


Catharina Tucher 
Gem. 1583: Carl Schlisselfelder 


Catharine Schlisselfelder 
Gem. 1611: Bartholomaeus Viatis 


Clara Viatis 
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Namensverzeichnis 
von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 


über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den 
handschriftlichen Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 


Zusammengestellt und veróffentlicht von der Schriftleitung. 


Einleitung. 


Die Manuskripte A bis D sind 4 vollstándig ver- 
Schiedene, je aus mehr oder weniger zahlreichen 
Banden bestehende Sammlungen, welche s. Zeit mit 
grossem Fleisse und peinlicher Gewissenhaftigkeit von 
namhaften Genealogen zusammengetragen worden 
sind. Die Sammlungen B, C und D umfassen aus- 
schliesslich adelige Familien, sind in der Hauptsache 
um die Wende des 18. Jahrhunderts entstanden 
und mit späteren Nachträgen versehen. In Sammlung 
A, welche etwa aus dem Anfange des 18. Jahr- 
hunderts stammt und ebenfalls mit reichhaltigen 
Nachtrágen versehen ist, haben neben dem Adelstand 
die bürgerlichen Familien, viele Tausende an der Zahl, 
eine hervorragende Berücksichtigung gefunden. Ein 
gleich umfangreiches und wichtiges Quellenwerk für 
diebürgerliche Geschichtsforschung, wiedieseSammlung, 
dürfte in Deutschland kaum anzutreffen sein. 

Die Behandlung der einzelnen Artikel beim Adel 
ist die verschiedenartigste. Ueber eine Anzahl Familien 
umfassen die Aufzeichnungen und Sammlungen Hunderte 
von Seiten oder ganze Folianten, häufig enthalten sie 
auch Leichenpredigten, gemalte Original- Ahnentafeln, 
Urkunden, Akten, umfangreichen Briefwechsel, Porträts, 
Abbildungen der verschiedensten Art, bei den meisten 
adeligen Familien bestehen die Angaben aus sorg- 
faltig bearbeiteten Stamm- oder Alınentafeln sowie 
genauen Nachrichten über Herkunft etc, nur bei 
wenigen Familien, über welche offenbar nähere Nach- 
richten nicht aufzutreiben waren, beschränken sich die 
Nachrichten auf geringfügige Angaben. Der Wert 
der Sammlungen wird aber hierdurch in keiner Weise 
beeinträchtigt. In Sammlung A finden wir bei den darin 
aufgeführten adeligen und bürgerlichen Familien ebenfalls 
deren meist sehr sorgfältig aufgestellte Stammtafeln vor. 
Ohne an dieser Stelle auf den Adelstand näher ein- 
gehen zu wollen, welcher auch hier die eingehendste 
Behandlung erfahren hat, und ohne sich bei den bürger- 
lichen Familien in Einzelheiten zu vertiefen, will die Schrift- 
leitung doch nicht unerwähnt lassen, dass die Stamm- 
tafeln der letzteren meist bis in's 16. oder 17. Jahr- 
hundert, in vielen Fällen noch weiter, sogar bis in's 
13. Jahrhundert zurückreichen. Sie zeichnen sich durch 
Ausführlichkeit der Personalien und Sorgfältigkeit in 
der Angabe der Orte und Daten vor den meisten Er- 
zeugnissen ähnlicher Art aus. Besondere Beachtung 
und Würdigung hat der Bearbeiter der Sammlung A 
auch den Familien mit häufig vorkommenden Namen wie 
Arnold, Becker, Meyer, Müller, Schulze, Thiele, 
Winkler, Wolff u. s. w. zu Teil werden lassen und uns 
wichtiges Material über diese oft so unendlich schwer 
zu erforschenden Familien hinterlassen. 

Der Bearbeiter dieser Sammlung hat sich ein 
ausserordentlich grosses Verdienst durch dieselbe 
erworben und die Nachwelt kann ihm nicht genug dafür 


dankbar sein, dass er die grosse Mühe nicht gescheut hat, 
das Ergebnis seiner bürgerlichen Familiengeschichts- 
forschung aufzuzeichnen. Es ist als ein besonders 
glücklicher Umstand zu bezeichnen, dass sein umfang- 
reiches Werk unversehrt auf unsere Tage gekommen 
und es uns vergönnt ist, daraus zu schöpfen. 

Die bei Weitem grösste Mehrzahl der Familien, 
welche in den 4 Sammlungen behandelt worden sind, 
sind deutsche, wir finden aber auch, namentlich in 
Sammlung A, das Ausland, insbesondere Oesterreich, 
Italien, Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, 
Dänemark und Schweden, ziemlich stark, auch unter 
den bürgerlichen Familien, vertreten. 

Alles in Allem bilden die 4 Sammlungen für den 
Familiengeschichtsforscher eine ungewöhnlich ergiebige 
Fundgrube und dürften sie als Quellenwerke ersten Ranges 
zu bezeichnen sein, aus denen zu schöpfen eine wahre 
Freude ist. Wir glauben mit der hiermit beginnenden 
Veröffentlichung eines Verzeichnisses aller in den 
Sammlungen behandelten Familien zur Förderung der 
Familienforschung in ganz erheblicher Weise beizu- 
tragen und vielen unserer Leser die Möglichkeit zu 
bieten in den Besitz wichtigen Materials zu gelangen. 


Der Schriftleitung sind die mehrerwähnten Samm- 
lungen nicht ohne Schwierigkeiten und Kosten durch 
persönliches Entgegenkommen der betr. Stellen zugäng- 
lich gemacht worden. Sie hält sich z. Z. nicht für befugt, 
Näheres über Aufbewahrungsort u. s. w. zu veröffent- 
lichen, sie hofft aber, dass es ihr im Interesse der 
Familienforschung gelingt, die Erlaubnis hierzu auszu- 
wirken. Leser des Blattes, welche sich die Sammlungen 
nutzbar machen wollen, erfahren dies durch die Schrift- 
leitung, welche auch gegen Ersatz der Selbstkosten 
Abschriften besorgt. 

Das Herausschreiben von etwa 25000 Namen, 
welches der Schriftleiter persönlich einige Male im 
Jahre am Orte der Aufbewahrung vorzunehmen 
gedenkt, erfordert sehr viel Zeit und Arbeit, so dass 
er erst nach und nach in den Besitz eines voll- 
ständigen Verzeichnisses gelangen kann. Immerhin 
ist es ihm aber möglich bei der nächsten Gelegenheit 
(etwa Ende d. Jahres) auch in den noch nicht durch- 
gearbeiteten Bänden nach der einen oder anderen 
Familie nachzuschlagen und sieht derselbe etwaigen 
Wünschen baldigst entgegen. Deutsche Adelsfamilien 
können mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, 
dass sie in den Sammlungen vertreten sind, auch bürger- 
liche Familienforscher sollten nicht unterlassen, es auf 
einen Versuch ankommen zu lassen. Bei 8- bis 10000 
bürgerlichen Familien, die in denselben behandelt sind, 
kann schon mit einiger Wahrscheinlichkeit darauf ge- 
rechnet werden, dass auch die Familien der Frage- 
steller darunter vertreten sind. 
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Erklärungen und Abkürzungen: 

1) Unter A, B, C und D sind die 4 je aus mehr oder weniger zahlreichen Bänden bestehenden Manuskripte zu verstehen. 

2) Die auf diese Buchstaben folgenden lateinischen Ziffern | bis X, 11 u. f. deuten den Band an, in welchem betr. Familie behandelt wird. 

3) Zu den Namen der bürgerlichen Familien haben wir in Klammern kurze Notizen über Herkunft, z. T. auch über erstes Erscheinen, 
Lebensstellung einzelner Mitglieder u. s. w. hinzugefügt, damit der Forscher bezw. Leser sich gleich ein Urteil darüber bilden kann, 
ob betr. Familien für ihn von Interesse sind oder nicht. Besonders bei mehreren gleichnamigen Familien erschien uns dieses Verfahren 
zweckentsprechend, während uns ähnliche orientierende Ergänzungen beim Adel im Allgemeinen überflüssig erschienen. 

4) In der „I. Reihe“ sind diejenigen Familien aufgeführt, welche alphabetisch geordnet erscheinen. Alle übrigen Familien 
folgen in der „II. Reihe.“ 


Abbs (Kiistrin 17. Jahrh., Tischler) A I. 
Abel (Hindenburg i. d. Altınark Anf. 
18. Jahrh., Piediger) A I. 

v. Abrahamson B |. 

v. Abschatz A L B I. 

v. Abschwangen s. v. Alexwangen. 

v. Abtshagen A L C I. 

v. Achard B I. 

Achelius (Küstrin 1665, Landpassat zu 
Kiistrin 1665) A I. 

v. Achen B I. 

Achgeles (Bremen 1682, Greizischer 
Geheimsekretár zu Schleiz) A I. 


Achtermann (Bürgermeister zu Braun- 
schweig) A I. 

v. Achtevelt B I. 

Achtsnicht (Freiburg i. В.) A 1 bei 
Amelius. 

Acidalius (Wittstock) A I. 

v. Ackenschock B I. 

Acoluthus (Breslau) A I. 

v. Adametz B I. 

Adami, Adam (Züllichau) A. 1. 

F » (Lübeck, Luckau) A I. 
v. Adebahr B I. 
Adebahr (Kolberg) A I. 


v. Adeleps, v. Adelips A I, B I. 

v. Adeling B I. 

Adelmann v. Adelmannsfelden 
Al 

. Adelsdorff B I. 

Adenstedt B I. 

Aderkas B I. 

Adler A I. 

Adlerfeld B I. 

Adlersberg, Gótke — B I. 

. Adlersflügel, Winter — B I. 


. Adlershelm, Loventz v. Adlers- 
helm A I, B I. 

v. Adlerstein B I. 

Adlischweiler A I. 

Adolphi (Bärwalde) A I. 

v. Adoltzheim A I. 

Adriani (Dortrecht) A I. 

ZEnetius (Rochlitz) A I. 

ZBpinus (Mark) s. a. Hoéck A I. 

v. Aeschel B I. 

Affe (Wimpffen) A I. 

Affelen (Soest) A I. 

v. Affenstein A I. 

v. Agricola B I. 

Agricola (Bafflon b. Gróningen) A I. 
» (Grfsch. Stolberg, Leipzig) A I. 
» (Eisleben) A I. 
e (Holtzheim b. Ulm) A I. 
» (Neukirch -Pfalz) A I. 
» (Amberg) A I. 

v. Aham, v. Aheim A I. 

Ahasverus (Bremen) A I. 

v. Ahlefeld s. unter v. Alfeld. 

v. Ahlim, v. Ahlimb C I. 

Ahmon (Thorn) s. Ammon. 

v. Ahnen A І, B I. C I. 

v. Ahr ВІ. 

v. Ahrenfeld B I. 

v. Ahrenstorff A I. 

v. Aichelberg B I. 

Aichhäuser v. Leonhardwitz B I. 


Ses a3 


I. Reihe. 


Aichmanns (Württemberg) A Is. auch 
Eichmann. 
Aichholtz, v. Eichholtz (Wien) A I. 
Alardus, Allard (Wilster) s. auch 
v. Allard. 
v. der Albe B I. 
v. Albedyll A I, B I, Cl. 
Albergotti (Aretii in Italien) A I. 
Alberti (Elxleben) A I. 
# (Lähn) AL 
> (Nürnberg) A I. 
Albertius A I. 
Albinus (Gefäll in Vogtland, Anhalt) A I. 
Se (Lauban) A I. 
» (Steinau) A 1. 
Albrecht (Buchsenmacher in Augsburg) 
Al 


v. Albrecht u. Baumann B V bei 
Bauer. 

v. Albrechtshausen A I, C I. 

v. Alefeld s. unter v. Alfeld A І. 

Alemaler, Alemeyer (Münsterbroick) 


v. Alemann, Allmann v. All- 
mannstein B I. 

Alemann (Magdeburg) A J. Cl. 

v. Alen AL C I. 

Alers (Bremen) A I. 

Alexander (Braunschweig - Lüneburg) 
Al. 

v. Alexwangen, v. Abschwangen 


v. Alfeld, v. Ahlefeld, v. Alefeldt 
ALCI 

. Alim B I. 

. Alkuhn C I. 

. Allard s. auch Alardus B I. 

. Allebeck, v. Altbeck, v. Alln- 

peck ALBI. 
. Allmann s. unter v. Alemann 
v. Almesloe gen. Tappe A l, B I. 


Almondius, Alternack (Holland) A I. 
Alpinus (Norditalien) A I. 

v. Alten AL B I. 

v. Althan, v.Altheim A I. 
Althofer (Herschbrug b. Nürnberg) A I. 
v. Althofen B I. 

v. Alvensleben A I, B I, D IV. 

v. Alverado А l. 

v. Ambach, v. Ampach B Il. 


Amberger (Seehausen, Seyda, Witten- 
berg) А 1. 

у. Amelunxen А I. 

Amerbach (Basel) А I. 

Amling (Münnerstadt) A I. 

v. Ammendorff B Il. 

Ammon, Ahmon (Thorn) A I. 

v. Ampach s. unter v. Ambach 

v. Ampringen A 1, B Il. 

Amptmanns (Gratz in Steiermark) A I. 

v. Amstädt A I. 

v. Amstel B Il, C I. 

Lamy du Port B Il. 

Ancillon (Metz) A I. 

v. Anclam Al, B II, C I. 

Andersohn (Lauenburg b. Danzig) A I. 

v. Anderten B Il. 

v. Andlau A I. 
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v. Andlern, Grafen B Il. 

Andreas (Königsberg i. P.) A I. 

Andreae (Eichstädt, Ingolstadt) A. I. 
ж (Herrenberg) A I. 

(Annaberg) A I. 

(Fiirstenwalde) A I. 

(Bononien) A I. 

(Solms-Braunfels) A I. 

Andretzky, v. Andresche A I. 

v. Andriau A I. 

Anesorg (Meissen, Dresden) A I. 

Angelus, Engel (Straussberg) A I. 

v. Angern A I, B Il, C I. 

v. Aniéres B l. 

v. Ankersheim C I. 

v. Annenberg А 1. 

Anser (Breslau) A I. 

Anslár, Anslaar (Gricbskerke, Middel- 

burg) А І. 

Anthonii (Freudenberg i. Westf.) А I. 

Antrecht (Ratsherr in Battenburg) A I. 

v. Anweil A I. 

Apelius s. unter Appelius. 

v. Apenberg A I, B Il, C I. 

Apffhalter (Adel) A I. 

Apfelstadt (Gastwirt in Erfurt) A I. 

Apianus (Leisnig in Sachsen) A I. 

v. Appel B Il. 

v. Appelgaard B II. 

Appelius, Apelius (Brandenburg) A I. 

v. Arch s. unter v. Arco. 

v. Archenholtz B Il. 

Arclssevius (Polen, Smiglae) A I. 

v. Arco, v. Arch A I, Grafen B II. 

Argenterius (Neucastel, Piemont) A I. 

Argolus (Italien) A I. 

Arithmelus (Binwitz b. Liegnitz) A I. 

Armb (Maineck bei Papeberg [Amt]) 

AL 


tess 


Armin, ‘Arminius (Oudewater) A I. 

v. Arndt B Il. 

Arndt (Gerstorff, Neustadt-Eberswalde) 
AI 


Arndt (Güstrow) A I. 
» (Ballenstedt) A I. 
Arnhold (Schleswig) A I. 
v. Arnim, v. Arnheim A I, B Il. 
v. Arnold B Ill. 
Arnold, Arnhold (Schmied in Rostock) 
AI 


Arnold (Bürger in Weissenfels) A I. 
» (Naumburg a. S.) A I. 
» (Herspruck, Nürnberg) A I. 
» (Annaberg i. Sa.) A I. 
Arnschwanger (Nürnberg) A I. 
v. Arnstädt, v. Arnstedt A I, B I, 
C 1, р IV. 
Arnstedt (Halberstadt) A I. 
v. Arnstorff B Ш. 
v. Arras В Ш. 
Artomedes (Mark Brandenburg) A I. 
v. Artzat B Ill. 
v. Arzt, de Arso A I. 
Arumaeus (aus Belgien, Adel) A I. 
v. Ascheberg B Ill. 
v. Aschenbach B Ill, C I. 
v. Aschersleben B Ш, C I. 
v. Aschhausen A I. 


v. Ashelm B III. 

Aslak (Bergen) A I. 

Asmundius (Mark Brandenburg) A I. 

v. Aspremont A I. 

v. der Asseburg, v. Asseburg A I, 
B Ill, C I, D IV. 

Asshelm (v. Goldschmieden) 
Breslau A I. 

v. Assonville A I. 

Assum (Nürtingen in Württembg.) A I. 

Asthmann (Baireuth) A 1. 

v. Attimis A I. 

v. St. Aubin B Ill. 

Auen, Avenius (Soldin) A I. 

v. Auer A I, B Ill. 

v. Auerochs А I, B Ill. 

v. Auerswald, v Auerswalde A I, 

III. 

v. Auffsess A l, B III. 

Augenius (Flaminia) A I. 

Augezd A I. 

Augstin A I. 

Aujest, Ottokollek — B III. 

Aulack B Ill. 

Aulockh A І. 

Aurifaber (Breslau) A I. 

v. Aussem B Ill. 

v. Austke B Ill. 

v. Autorff B Ш. 

Avantius (Rodigo) A I. 

v. Avemann C I. 

Avenarius oder Habermann (Eger) 

I. 

Avenbeck (Dorsten) A I. 

Avenius s. unter Auen. 

Averoldi (Venedig) A I. 

v. Aw, v. Ow (Soldin). 

v. Axleben, Magnus gen. v. Ax- 
leben B Ш. 

Axonius (Antwerpen) A I. 

v. Axowe C I. 

v. Axtleben A I. 

Ayala (Antwerpen). 

Ayrer (Nürnberg) A I. 

v. Ayta Al. 

v. Baar s. auch v. Bar B IV. 

v. Baarsdorf C I. 

Babelus (Anf. 16. Jahrh. Kaufmann 
Hyppoliti oppido Sequanorum à 
Confluent. dubis et Dessubris) A III 
bei v. Byern. 

v. Babzin A II, C IV. 

Baccaral (Bremen) A II. 

v. Bach A Il. 

v. Bach-Paraski, 
Paraschin B IV. 

Bachenschwanz, v. 
bach B IV. 

v. Bachmann B IV. 

Bachoff v. Echt B IV. 

v. Bachstein B IV. 

v. Backhoff B IV. 

Backhoff, Bachovius (Köln a. Rh.) 
All. 

Backhusius, Backhause (Pötewitz, 
Zeitz) A II. 

Backmeister (aus Lüneburg, Rostock) 


3233222 


v. Bachen zu 


Schwanen- 


v. Baczko B IV. 

Badehorn (Meissen) A II, 

v. Baden A II, B IV. 

v. Badendorff A II. 

v. Bähr, v. Behr B IV, s. auch unter 
v. Behre. 

Baengius (Helsingborg) A II. 

v. Bar s. unter v. Beer. 

v. Bürencreuz B IV. 

v. Baereníeld s. unter v. Beerenfelde. 

Baerius (aus Oppeln, Nihusen b. Bremen) 
AIL 


v. Baerner s. auch unter v. Berner C I. 

v. Baerss A Il. 

Bärwald, Bärwalde (Königsberg i. P. 
Al. 

v. Bärwinkel B IV. 
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v. Bahr B IV. 

v. Bahrenstein A Il. 

Baier (Nürnberg) A II. 

Bake (Bremen) А II, 

Bakius, Bake, Backe (Sattler in 

Magdeburg) A II. 

v. Balck, v. Balkow B IV. 

v. Balck (Schlesien) A II. 

Baldus, . (Perusiae, Bononien) 
ВІ 

Balduin Dresden) B Il. 

Balduinus (Arras) C I. 

v. Balinski B IV. 

Balleer, Baller (Bremen) A Il. 

v, Ballestrem, Grafen B IV. 

v. Balthasar B IV. 

v. Baltz B IV. 

Baluzius (Tulle in Frankreich). 

v. Balvin C IV. 

Bambam (Stettin) A Il. 

v. Bancels, v. Bancel B IV. 

v. Banck B IV. 

Bandeco (Arnswalde i. Po.) A II. 

v. Bandelow, v. Badelow B IV. 

v. Bandemer A IV, B II, C I. 

Bangius (Flemlos auf Fünen) A II. 

Banner (Schwedische Freiherren) A II. 

Bantzer, Banzerus (Augsburg) A П. 

v. Bar, v. Baehr A II, B IV, C I. 

v. Barbitz A Il. 

v. Barbo A Il. 

v. 

v. 


(oder A II?) 


. Barby A II, B IV, D IV. 
Я Bardeleben, v. 'Barleben AI, 
B IV, D IV. 

. Bardenflete A Il. 
Bareyre B V. 

Barfeknecht A II. 

. Barfuss A Il, B IV. 

. Barll B V. 

. Barnekow A Il, B V. 

. Barner s. unter v. Berner. 

. Barnewitz A Il, B IV. 

. Barsewisch A Il, B V. 
. Barstorff B V. 

Bartels, Barthels A Il. 

v. Bartensleben A II, B V. 

v. Barth A Il, B V. 

Barth, Barthius (Guben) A II. 

v. Bartheld B V. 

Bartholdi (Altstetten) A II. 


A (Berlin) A Il. 
Bartholin, 


4 4 
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Bartholinus 
Basel) A II. 
Bartholinus (Middelfasti in Fyonia) A II. 
Bartholomaeus (Grimma) A II 
(Stettin) A II. 


(Bigum, 


D 
v. Bartsch B V. 
Bartsche (Wrietzen) A Il. 
v. Baruth A II, B VI. 
v. Bartze C I. 
v. Baseler B V. 
Basnage (Norwich in England) A II. 
v. Bassewitz A II, B V. 
v. Bassute B V. 
v. der Bathen B V. 
v. Battam B V. 
Battus (Rostock) A II. 
v. Baudis A Il, B V. 
Baudisius (Breslau) A Il. 
Baudius (Niederlande) A II. 
v. Bauer, v. Bawyr B V. 
Bauer, Bawer (Wunsiedel, Leipzig) A II. 
„ (Bremen) A Il. 
Bauhinus (Basel) A Il. 
v. Baumann A Il, B V. s. auch unter 
Albrecht. 
Baumann (Ohlau, Breslau) A II. 
e (Torgau) A Il. 
S (Geilsheim in Franken) A II. 
v. Baumbach A II, B V. 
Baumgärtner A II. 
v. Baumgardten C I. 
v. Baumgart A II. 
v. Baumgarten B V. 
Baumgart (Wolmirstedt, Berlin) A II. 


v. Baumhauer B V. 
Bauschius (Schweinfurt) B Il. 
v. Baussen B V. 
v. Bautz B V. 
v. Bauvry C I. 
Bawer s. unter Bauer. 
v. Bawyr s. auch unter v. Bauer A Il. 
de Bay Bajus A Il. 
v. Bayen A 1. 
Bayle (Calac, Grafsch. Foix) A Il. 
v. Baysen B IV. 
v. Beaufort A Il, B V. 
v. Beaulieu le Blanc A II. 
v. Beaupny B V. 
v. Beausobre B V. 
v. Beauvrye A П, B V. 
Bebel, Bebelius (Strassburg) A Il. 
Becher (Speier) A Il. 
v. Becherer B V. 
Becherer (Spandau) A Il. 
v. Bechmann B V. 
Bechmann (Elleben Grafsch. Schwarz- 
burg) A II. 
v. Bechtolsheimgen genannt 
v. Mauchenheim B V. 
v. Beck A Il. 
v. der Beck A Il. 
Beck v. Widmanstetten B V. 
Beck (Reichenbach i. Vogtl.) A II. 
„ (Basel) A II. 
v. Beckenschloer B V. 
v. Becker B V. 
Becker v. Rosenfeld A Il. 
Becker, Pistorius (Gr. Glogau) A Il. 
Becker (Selow) A II. 
ke (Leipzig) A II. 
SS (Lennep. Rostock, Stralsund) A II. 
Beckher (Königsberg i. P.) A II. 
v. Beckmann B 
Beckmann (ein uraltes Geschlecht im 
Herzogt. Jülich) A II. 
Beckmann (Amsterdam) A II. 
Becmann (Steinbeck b. Borna i. Sa.) A II. 
Sé (siehe Jac. Friedr. Reimanns 
ЕЕН: i. Histor. Liter.-Germ. p. IV) 
Becmann (reiche Hamburger, 
nach Sachsen) A II. 
v. Becquer B V. 
Bedau A Il. 
Beechius (Kamenz, Lausitz) A Il. 
v. der Beeke A Il. 
v. Beer (Velde im Nürnberg'schen) А 1 


zogen 


„ (Lauffen 7 Е 
у. Beer, у. Веге, у. Веһг, у. Bär 
All, B V. 


v. Beeren A Il, B V. 

v. Beerenfelde, auch v. Beerenfeld D I. 

v. Beerfelde, v. Beerfeldt, v. Ber- 
velde A Il. 

v. Bees A Il. 

v. Beggerow B V. 

Beggerow (Treptow a. d. Rega) A II. 

(Regenwalde i. Po. A II. 

Behme, Behmius A II. 

v. Behmen, v. Böhm B V. 

v. Behr s. auch unter v. Beer B V. 

v. Behr-Negendank B V. 

Behr, Behrs (Kottbus) A Il. 

v. Behre, v. Bahr A II. 

v. Beichlingen, v. Beuchlingen 
Grafen A II, B V. 

v. Beiern B V. 

v. Beilwitz, Beulwitz A II, D IV. 

v. Belau, v. Bólau, v. Below A II. 

v. Belcum B V. 

Belier, v. Bellier, Belardus A II. 

. Bellersheim A Il. 

v. Bellin A II, B V. 

v. Belling A II, B V. 

v. Bellinge C L 

v. Bellmont A II. 

v. 

v. 

B 


< 


Below s. auch unter v. Belau A II, B VI. 
Beltzig A Il. 
encke (Namslau) A II. 


v. Benckendorff, v. Benkendorff 
A ll, B VI, CL 

v. Bendeleben A II, B VI. 

v. Benecke B VI. 

v. Beneckendorff A П, C I. 

v. Beninga B VI. 

v. Benisch B VI. 

v. Bennewitz B VI. 

v. Bennigsen A II, B VI. 

Bennwitz, Bienewitz, 
(Freiberg i. Sa.) A Il. 

v. Bentheim A Il, B VI. 

v. Bentinck B VI. 

v. Bentz A Il 

Bentzinger (Freiberg i. Sa.) A Н. 

v. Bequignolles B VI. 

v. Berbisdorff A Il, B VI, D IV. 

v. Berchem,v.Bergheim, Matthias 
v. Bergheim A Il, B VI. 

v. Berchlingen A Il. 

v. Bercka A Il. 

v. Berckefeldt A II. 

Berckelmanns, Berchelmann (aus 
Hamburg, Berlin, Gut Neuendorf) 
A Il. 

v. Berckentin B VI. 

v. Berckheim A Il. 

Bercowius s. unter Berkow 

v. Bere s. unter v. Beer. 

v. Berenclau B VI. 

v. Berenwolde B VI. 

v. Berfelde A Il, C I. 

v. Berg A П, B VI. 

v. Berga A ll. 

v. Berge A П, B VI. 

Berge, Bergius (Pomm., Ostpr. pp.) 
A 1. 


Benewitz 
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v. Bergen A Il, B VI. 

v. Bergener B VI. 

v. Berger B VI. 

Berger (Torgau, Braunschweig, Kiistrin, 
Rotenburg i. Franken) A Il. 

v. Bergfeld B VI. 

v. Bergh B VI. 

v. dem Berghe, v. Limmingen A II. 

v. Bergheim s. unter v. Berchem. 

Berghes, v. Grimbergen A Il. 

v. Berghorn B VII. 

v. Berglasen B VII. 

v. Bergmann B VII. 

Bergmann (Frysack, Bernau) A П. 

v. Beringer B VII. 

v. Berkentin s. b. v. Barfuss. 

Berkow, Bercowius (Königsberg i. Р.) 
Al. 

v. Berlepsch A II, B VII. 

Berlichins (Sachs.-Alt.) A II. 

v. Berlin A Il, B VII. 

Berlin (Königsberg i. P.) A Il. 

v. Berlo A Il. 

v. Bern A Il. 

v. Bernard B VII. 

Bernard (Dauphiné) А Il. 

v. Bernátre B VII. 

Bernbeck (Winsheim) A Il. 

Bernegger (Hall in Oesterr.) A II. 

v. Berner, v. Barner, v. Barner 
s. auch unter v. Barner A Il, B VII. 

v. Bernfels A Il. 

Bernhardi (Zorndorf). 

v. Bernhardt B VII. 

Bernhardts (Dresden) A Il. 

v. Bernhausen A П. 

v. Bernheim, v. Berheim A Il, B VII. 


v. Bernhold B VII. 

v. Bernini, Grafen B VII. 

Bernoulli (Antwerpen) A Il. 

v. Bernsau A П, B VII. 

v. Bernsdorff, v. Bernstorff A II, 

B VII. 

v. Bernstein A II, B VII. 

v. Beroldingen A Il. 

v. Berrenhauer B VII. 

Berrndt (Aulowehn im Salow'schen 

Distr., Insterburg) A II. 

Berrndt (Wilsleben) А Il. 

v. Bernuth A II. 

Bersmann (aus Annaberg і. Sa) B Il. 

v. Berschword B VII. 

v. Berstett A Il. 

v. Bert B VII. 

v. Bertelsdorf B VII. 

v. Bertkow A Il, B VII. 

v. Bertouch A II, B VII, 

Bertram (aus Quedlinburg) A II. 

v. Bertrand B VII. 

v. Bervelde s. unter v. Beerfelde. 

v. Beschefer B VII. 

v. Beschwitz B VII. 

v. Besen B VII. 

v. Bessel B VII. 

Bessel (Tangermünde, Minden) A II. 

v. Besserer A Il. 

v. Besten A Il. 

v. Bestenbostel B VIL 

Besselin (Rostock) A II. 

Bessler (Nürnberg) A II. 

Bessler, v. Bastellen A Il. 

v. Bethusy - Huc В VII. 

Betkins (Berlin 1601) A II. 
(Fortsetzung. folpt.) 


Ergebnis meiner diesjährigen nach Norddeutschland zwecks familiengeschichtlicher Forschungen unternommenen Reise, 


II. Familien, über welche ich Einträge z. T. vom 16. Jahrhundert ab in den von mir durchgesehenen Nordwestdeutschen Kirchen- 
büchern pp. gefunden habe. — Die mit * bezeichneten Familien kommen wiederholt, die mit 2 * bezeichneten sehr häufig vor. 


v. Albedyll 

v. Alten 

Amelung ** 

v. Anderten ** 

v. Arentsschildt 

tho Aspern 

Aspern 

Backmeister ** 
Baetke, Betke ** 
Balcke, Balck, Balk ** 
v. Bardeleben 

Basse * 

v. Baventen, Bovenden * 
Beckmann * 
Berckelmann * 

v. Bernstorff 

v. Bernuth 

Bismarck 

Block 

Bodecker ** 
Bodenstab ** 
Bodenstein * 

Bólsche 

Bötticher ** 
Boissken (— Beitzke?) 
v. Borries 

v. Bothmer ** 
Boxberch 
v. Brandt 

v. Braunschweig ** 
Breithaupt ** 
v. Brocke, v. Brock pp. ** 
v. Brül 
Bruns ** 


Buchheister“ 

v. Bülow * 

v. Busch 

Busch * 

Busse ** 

v. Coelln * 
Crauel, Krauel,Grauwel * 
v. Dachenhausen * 
v. Damm * 
Danckwerts ** 

v. Dannenberg * 
v. Dassel ** 
Deichmann (Bardowik) 
v. Dóren, v.Dóhren pp.** 
Dralle ** 
Dransfeld 

Drewes * 

Ducker, Duker * 
Dümmler 

v. Düring * 
Duntze 

Duve * 

Eggers ** 

v. Einem * 

v. Einsiedel 

v. Eltz 

Elvers ** 
Engelbrecht * 

v. Estorff ** 
Ewald 

Feise * 
Frankenstein 
Friedrichs 
Friesendorff * 


Goske * 

Grote, Frhr. ** 

Haniel * 

Hansing 

v. Hodenberg * 

Hotze ** 

Hülsemann 

Hüpeden * 

v. Hugo * 

Keetz ** 

Keteler 

Kleinschmit * 

v Kleist 

v. d. Knesebeck ** 

Knigge 

Körner, Cörner ** 
(darunter eine Priorin) 

Korff ** 

v. Kroge 

Kulemann, Culemann ** 

v. Laffert * 

Lamprecht ** 

Lange ** 

Langer ** 

Lappe * 

Leonhard * 

v. Lenthe * 

Lichtenberg * 

Limburg * 

Lösecke, v. Lösecke * 

Ludowig, v. Ludowig * 

v. Lüneburg ** 

Lützow * 

v. Mandelsloh * 


Manecke ** 

Meden 

Meister ** 

Mekler * 

Meyer ** 

Mirus * 
Moedebeck 

Moller, v. Möller * 
v. Miinchhausen 
Mumme 

Mylius 

Nieberg 

Niemeier, Niemeyer * 
Nolte ** 

v. Oldershausen ** 
Pentz * 

v. Plate, v. Plato ** 
Prigge ** 
Rademacher ** 
Rasch ** 

Raven ** 
Rodewaldt ** 
Rónnberg, Rónneberg ** 
Rogee ** 
Roemhildt ** 
Roggenbuch * 
Roscher * 

Rose ** 

Rusche * 

Sander ** 

v. Saldern 
Sandhagen ** 
Sarnighausen ** 

v. Schauroth 


Schlómer * 

v. Schneen 
Schünfeldt 
Schütz, v. Schütz ** 
v. Seggern 

v. Senden ** 
Sirach 

v. Soden, v. Sode * 
v. Spórcken ** 
Stölting 

Storch 
Struckmann * 
Stive * 

Stüver ** 
Tesdorff 

Thilo * 

v Toeben, v. Toepen * 
Toebing ** 

v. Torney * 
Twietmeyer * 
Volger ** 
Volkmann 
Volmer 

v. Walthausen ** 
v. Wangenheim 
Wedekind 

v. Wenckstern 

v. Weyhe ** 
Winters ** 

v. Wintheim ** 
v. Witzendorff ** 
Wolfarth 

v. Wrangel. * 


Die hier aufgeführten Familien bilden nur einen kleinen Teil von den zahllosen Adels- und angesehenen Bürgerfamilien, welche in 
den betr. Kirchenbüchern enthalten sind und über welche ich mir kurze Notizen gemacht habe. Ausführliche Veröffentlichungen behalte 
ich mir für Anfang nächsten Jahres vor. — Auf Wunsch bin ich gern bereit, auf Grund meiner Notizen den dauernden Abonnenten die 
Einträge bezw. näheren Daten zu verschaffen. O. v. Dassel in Döbeln. 
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Pundfragen und Wünſche. 


Auf unſere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wünſchen“ in Nr. 37—39, S. 27, 


möchten wir noch einmal bejoubere bie Aufmerkſamkeit aller Seier des Blattes richten. 


Bei Antworten 


bitten wir fid) ſtets auf die f. B. beziehen zu wollen. Auch die früheren Rundfragen behalten nod) ihre 


Gültigkeit. 


124. 
Familie Rogge und Eugels betr. 

a) Rogge: Siebmacher, ausgeſtorbener Adel Schleſiens, 
Tafel 65, gibt ein adliges Wappen der Familie Rogge 
und ſagt dazu: 

„Roge, ſchleſiſches Adelsgeſchlecht im Fürſtentum 
Oels, im 16. Jahrhundert vorkommend. Reinhold 
Roge 1853 auf Wilkawe (Kreis Trebnitz).“ Dieſer 
Reinhold Roge entſtammt, wie ſich gleichzeitig 
aus Danziger und Breslauer Urkunden ergibt, dem 
Danziger Patriziergeſchlechte Rogge und iſt von 
dort nach Breslau verzogen, war in Wilkawe und 
Protſch angeſeſſen. Außer einer Tochter Regina 
(verm. 1594 m. Hans Kirſten aus Görlitz) und 
2 Söhnen Gottfried u. Daniel, iſt über die 
Nachkommenſchaft Reinholds nichts bekannt. Die 
Wappenzeichnung bei Siebmacher (3 goldene Roggen— 
ähren, dazwiſchen 2 blaue Felsroſen) ſtimmt mit 
der im Staatsarchiv zu Danzig genau überein (abe 
geſehen von der adligen Krone). 

Wie kommt Siebmacher dazu, von einem Adelsge— 
ſchlecht Roge zu ſprechen? Für jede Nachricht 
von ſchleſiſchen Roͤgges aus dem 16. u. 17. Jahr- 
hundert würde ich ſehr dankbar ſein. 


b) Engels: Carl Johann Engels, * 1769, + 1844, 
Prediger u. Superintendent z. Mühlheim a Ruhr 
heiratete 25. 11. 1798 

Anna Charlotte Vinandine von Schaumburg 
* 7. 10. 1778, + 17. 4. 1829, Tochter des Cher: 
amtmann v. S. auf Schloß Holten. Ich bitte um 
Nachrichten über dies Geſchlecht v. Schaumburg, 
Herkunft, Vornamen, Familiendaten des Vaters u. 
weiterer Ahnen der gen. Anna v. Schaumburg. 
Halle a. S., Wilhelmſtraße 3d. 
Joſua Rogge, 
Hauptmann z. D. und Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſar. 


125. 

Familie v. Haberkorn aus Zellingen in Franken betr. 

Geſucht werden die Eltern und weiteren Vorfahren 
ſowie die Gemahlin des Andreas von Haberkorn aus 
Zellingen in Franken. Andreas v. Haberkorn ſoll um 1520 
wegen der kriegeriſchen Unruhen aus ſeinem Vaterland nach 
Heſſen ausgewandert ſein. Die Haberkorn ſind eine an— 
geblich erloſchene Familie des fränkiſchen Adels. Mehrere 
Mitglieder derſelben lebten in Schwäbiſch Hall, Rotenburg 
a/ Tauber, Mergentheim, Heilbronn, ift von dort etwas über 
die Genealogie der Familie zu erfahren? Auch wurde 
dieſerhalb auf v. Alberti, Württ. Adels- und Wappenbuch 
S. 260 hingewieſen, welches dem Schreiber dieſes leider 
nicht zugängig iſt. Wer hat die Güte hier zu helfen? 

Wiesbaden, Kellerſtaße 15, I. 


Guſtav A. Lucas. 


Die Schriftleitung. 


126. 
Familie Meyer in Hannover betr. 

1. Suche Nachrichten über Familie Meyer, die aus Celle 
ſtammen, insbeſ. über den Landſekretär Ludolph Meyer 
und deſſen 

Kinder: 1. Heinrich, Sekretär in 

geb. 1664 zu Celle. 

2. Anna Dorothea, geb. 1669. 

3. Ludwig Johann, geb. 1670. 

4. Barbara Lucia, geb. 1674. 

5. Hellwig Juſtus geb. 1676. 

6. Auguſt Ludolf, geb. 1679. 

7. Anton Peter, geb. 1682. 

8. Ernſt Wilhelm, geb. 1685. 

9. Margarethe Eliſabeth, 
Lüneburg 1689. 

2. Kennt jemand Nachkommen des Amtmanns Chriſtian 
Uelrich Meyer in Scharzfeld? Er lebte noch 1803 
daſelbſt. 

Wappen; Quergeteilter Schild 
oben Eichenzweig 
unten Roſe. 

3. Erbitte ganz allgemeine Nachrichten über hannoverſche 
Beamtenfamilien Meyer. 


Stade in Hannover. 
Herbert Meyer, Referendar. 


Lauenburg, 


geb. zu 


127. 
Familie Roggenbucke betr. ^ 

Die geehrten Lefer der familiengeſchichtlichen Blätter, 
die in der Lage ſind, Auskunft zu geben, über die Familie 
von Roggenbucke, beſonders über den Zweig, der 1774 
in Sinteinen bei Tilſit anſäſſig war, werden freundlichſt ge» 
beten, bezügl. Mitteilungen bald gefälligſt an den ergebenſt 
Unterzeichneten gelangen zu laſſen. 

Es handelt ſich um die Vervollſtändigung der mütter— 
lichen Familienchronik. 

Etwa entſtehende Koſten vergüte ich gern. 

Im Voraus verbindlichen Dank. 


Hamburg 37, Abteiſtraße 12, 14. Auguſt 1906. 
Arthur Carl Mylius. 


128. 
Familie Heuſch betr. 

Der Unterzeichnete bittet um Mitteilungen betr. Vor- 
kommen des Namens Heuſch. Auch die geringfügigſte Notiz 
ijt willkommen. Die Familie ſtammt ab von dem 1569 in 
Limburgenthaupteten Jean Heuſch, Ehemann von Katharina 
Rathlot. Die Familie wanderte über Pfalzburg nach Biſch— 
weiler. Von Biſchweiler aus wanderten im 17. und 18. 
Jahrhundert eine ganze Anzahl von Mitgliedern nach ver- 
ſchiedenen Gegenden von Deutſchland, insbeſondere nach 
Frankenthal, Bergzabern, Heidelberg, Magdeburg, Branden- 
burg, ſowie nach Mülhauſen und Straßburg im Elſaß. 

Notar Friedrich Wündiſch in Biſchweiler. 


129. 
Familie Völdel betr. 

Um das Jahr 1600 ließ fid) ein Hieronimus Völckel 
in Biſchweiler nieder, welcher der Stammvater der in Lothringen, 
Rheinpfalz und Elſaß heute noch lebenden Familien Völckel 
ift. Wer kann Auskunft geben, woher Hieronimus Völckel 
ſtammte? Ich vermute, daß er aus der Bayreuther Gegend 
ſtammte. 

Notar Friedrich Wündiſch in Biſchweiler. 


130. 
Familie Hirſchfeld betr. 

J. Weitere Nachrichten, beſ. über Eltern und Kinder von 
folgenden Mitgliedern der Familie v. Hirſchfeld werden 
geſucht: 

a) Caſpar Eberhard v. H. Gem.: Catharina 
v. Hondorf aus Falkenberg. Wird 1622 mit 
Tronin in Sachſen belehnt. 

b) Moritz Erhard v. H. geb. 1612 (od. 43) in 
Grimma, + 21. 1. 1692 auf Frauenſtein bei 
Poina. 

1664 Fähnrich im ſächſ. 1. Leibregiment z. F., 
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Not. v. Puttkamer. Gem.: Eliſabeth v. Hoffmann 
(wahrſch. aus Schleſien ſtammend) Eltern von 
beiden werden hauptſächlich geſucht. 

e) Ludwig v. H. um 1700 „des heil. Römiſchen 
Reichs u. churfürſtl. Pfälziſcher Reichsreferendarius 
in Speyer“. 1709 iſt er ſchon tot; hatte mehrere 
Söhne, die geſucht werden, dgl. ſein Vater. 

f) Heinrich Ludolph v. H. 1627 Fähnrich im 

ſächſ. Infant.⸗Regt. v. Bornſtedt, 1700 Offizier 

im Inf.-Regt. Churprinz, 1702 verwundet im 

Lager von Zandonia, 1730 Kgl. Polniſcher u. 

churſächſ. Oberſtwachtmeiſter. 1709 vermählt 

mit Johanna Margarethe v. Kieſewetter 
aus Dittersbaer. 

Johann Caſpar Eberhard v. H., ſächſ. Mitt- 

meiſter im v. Freudel'ſchen Rgt. zu Roß, 1636 

kauft er Wäldchen bei Leipzig von Sigismund 

v. Pflug: T Nov. 1637 in Leipzig. Gem.: 

Agnes v. Beust, die ſpäter den ſchwediſchen 

Rittmeiſter v.?) Pringer heiratet. 

h) Lorenz v. H. geb. 1610, + 1710. Schwediſcher 
Oberſt⸗Wachtmeiſter. 

Gem.: Charlotte v. Aldenburg. 


8 


1667 Kapitänleutnant im 2. Leibregiment u. Il. Was war am 1700 ein Neferendarius des heiligen 
churfürſt. JO Kammerjunker. 1650 Haupt⸗ Römiſchen Reichs in Speyer? — Wo befinden Tt 
mann in Oſchatz. 1682 nimmt er ben Abjchied, Perſonalien über die Mitglieder des ehemaligen Reichs— 
1686 iſt er Kommandant der Feſtung Sonnen— kammergerichts? i 
ſtein. " ^ Ш. Wo befinden jid) in Oeſterreich Urkundenſammlungen 
c) Hans Moritz Erhard Gurt v. H. — 1701 u. ſonſtige Quellen über adlige Familien und wie kann 
Offizier in churſächſiſchen Dienſten, wird ent⸗ man zu denſelben gelangen? 
laſſen u. geht nach Ungarn; 1722 ift er Haupt. IV. Für Nachrichten über Mitglieder der Familie v. Hirſch— 
mann im öſterreichiſchen Infanterie gt. No. 54 feld, bef. aus der Zeit von 1625—1700 wäre ich ſehr 
Graf Königsegg Rothenfels, dankbar. ` 
d) Johann Friedrich v. H. geb. 1723 in Defter- x ne M. 
reich, T 10. 5. 1757 in Zittau; 1742 Huſar, Hannover, Mithoffſtraße 5. 
1754 Kornos, 1756 Sekondeleutnant im Huſaren— Gerichtsaſſeſſor von Hirſchfeld. 
Antworten. 


Zu Rundfrage 109, Abſ. 4 in Nr. 40—42, S. 57 
betr. Mercklin. 
І Nikolaus Merklin aus Donauwörth wird Bürger 
in Marbach. 
Kinder: a) Adam. 
b) Nikolaus, ſiehe ll. 
c) Magdalena. 
d) Katharina. 
II. Nikolaus Merklin in Marbach. 
o An naaa aus Ilsfeld. 
Tochter: Anna, + 1534. 
oo Michael Demler, 1526—1530 Unter⸗ 
vogt in Marbach, f 1536. 
III. Nikolaus Märklin aus Neuenbürg in Schorndorf. 
© Anna Sattler. 
Tochter: Urſula. 
оо 1. 1592 Franz Caspart, Krämer, 
Eßlingen 16/18. 11. 1567, f dort 
15. 8. 1603. 
2. 4. 8. 1604 Johann Rethaber in 
Eßlingen. 
Sarajevo, Balica ulica 13, den 16. Juli 1906. 
Oberleutnant Caspart. 


Zu Rundfrage 112 in Nr. 40—42, S. 58 
betr. Roſe (Rhoſe). 


1632 ſchreibt der Pfarrer zu Weßnig bei Torgau im 


Viſitationsbericht: Es bekommt ein Pfarrer unter anderm 
24 Schfl. geſtrichen Torgauiſch' Maß im Dorf Großwigk, 
muß ſolches mit großer Beſchwerung und Unkoſten 
abholen und geben es die Leute mit lauter Zank und 
Unwillen. Es könnte zwar eine Umwechſlung getroffen 
werden, denn es muß das Dorf Mahderitzſch ebenfoviel 
auf das Kornhaus Torgau geben als ich zu Großwig 
holen müſſen. Und ob zwar mein fel. lieber Vater 
vor vielen Jahren ſupplicieret, auch gnädigſten kurfürſtl. 
Beſcheid ausgebracht, daß der Herr Amtsſchöſſer damals, 
Chriſtoph Weiſe ſel. berichten ſollen, ſo iſt nach ſeinem 
Abſterben alles verblieben. Ich habe anno 1625 hin- 
wieder in Unterthänigkeit ſupplicieret, und einen aller 
gnädigſten kurfürſtl. Befehl an den Herrn Amtsſchöſſer 
Kaspar Roſe zu Torgau erlanget, welcher noch auf 
heutigen Tag wird im Amte liegen und iſt kein Bericht 
erfolgt u. ſ. w. 


Leipzig, den 12. Auguſt 1906, 


Roßplatz 12. Georg v. Metzſch. 
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Zu Nundfrage 83 in Nr. 28—30 (I. Bd. S. 254) betr. Familie Brückner. 


Johann Friedrich Chriſtian v. Brückner, . . . 1737 
Kgl. Pr. Geh. Regierungsrat 
verm. mit Marianne v. Hymmen, nicht Hymerer, 
f. Nr. 40—42, ©. 60. 

Tochter: Eliſabeth (Liſette) Wilhelmine Antoinette, 
* zu Cleve 18. Juli 1776, f zu Hamm 28. Jan. 
1806 am Scharlach, verm. zu Cleve 25. Jan. 
1797 mit Karl Chriſtian Johann v. Rabenau- 
Schertendorf, Kgl. Pr. Stabskapitain im Rgt. 


v. Brehmer (Nr. 9). (Aus der Familien-Chronit 
derer v. Rabenau S. 113). 
Weitere Nachrichten über Johann Friedrich Chriſti an 
v. Brückner, ſeinem Vater Jakob Ernſt v. Brückner, 
ſeine Mutter v. Gerſtenberg und ſeine Gattin und deren 
Eltern erwünſcht. 
Groß-Lichterfelde, Moltkeſtraße 24. 


Kurt v. Rabenau, Hauptmann. 


Zu Nundfrage 107 in Nr. 37—39, Seite 28, betr. Familie Peicke. 


A. Pig (Dänemark). 


In Dänemark gab es 3 Adelsfamilien, die am richtigſten 
Pig geſchrieben werden. 
1. in Jütland 
Hierzu gehörten 1401 Laurentz Pig 
1468 (Jes — Johann) Pig, Knappe. 
Wappen bekannt. *) 
2. in Halland (jetzt Schweden). 
Hierzu gehörten Hr. Ebbe P. zu Roſerod, 1351 Ritter, 
1434 Bengt Pig. 
Wappen bekannt. *) 
3. in Halland eine andere Familie. 
1423 Laſſe (Lauriz Pig) in Gaaſevad 1423. 
1466 Bo Pig, Erzdiafon in Lund. 

Wappen bekannt. *) 

Zu den im Neuen däniſchen Adelslexikon (1904) auf— 
geführten Familien dieſes Namens kann ich folgende nähere 
Angaben machen. 

Zu 1: 

Jens Pik verkauft Reſtrup im Amt Viborg an Ebbe Skytte 
und verpfändet 1421 Pigsgaard (= Beg, Amt Viborg) 
und löſt es wieder ein von Mogens Pig. S 


Ingeborg Pig heir. 1439 1420 
1. Bertel Esbern jen. Yſich Jenſen Pig Anna Pig zu 


1421. verkaufte 1439 Lögstrug 
2. Anders Stigſen Pigsgaard (Anteil) verm. m. 
1451, der 1451 Pigs- an ſeinen Schwager Chriften 


gaard an j. Stiefſohn Bertel. Sommer. 
Esbern Bertelſen 
verkauft, von deſſen 
Kindern der Hof an 
Chriſt. Sommer 
verkauft wird. 
? 
1421 Mogens Pig 
hatte Pigsgaard in Pfand 
und an Jeus Kande weiter 
verpfändet 
Verm. m. 
Kirſtine Kalfsdatter, Witwe 1460—64 
verkaufte Güter in der Hinds Harde 
an das St. Hanskloſter in Viborg. 


B. vau Pieck (Gelderland). 

Wappen, nach J. B. Rietstap, De Wapens van den 
tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 1890, S. 378: 
In Silber ein rotes Kreuz. Helm: gekrönt. Helmzeichen: 
Ein roter, krähender, auf einem Beine ſtehender Hahn. 

Beekman, Beschryvinge der stad Asperen (Gelderland), 
S. 230: Arend van Pied verm. m. Belia van Polanen. 


Gysbert v. P. 1477 Beſitzer eines Teiles der Baronnie Asperen 


) Durch die Schriftleitung zu erfahren. 


Zu 2: 
1351. Ritter Ebbe Pig zu Roſerod sigillum 1371 
T vor 1382, verm. m. Merete Pedersdatter f 1406 
(Budde). (Z. 2. Mal verm. 24. 11. 1382 mit Ritter 
Abraham Broderſen Baad). 


Ritter Bengt Pig 1387 (sigillum) f vor 1423. 
Verm. m. Cecilie Jeusdatter, UfzuHarabierg, lebte 427. 
verm. 1. m. Tue Pederſen Rani, 

3. m. Ritter Hartwig Limbeck zu Jerſöre f v. 1423.) 

— Tu AEN 

Kirſten Bengtsdatter 
+ vor 1423 
verm. m. 

Svend Thordſen Baad 
1398, 1415 beerbt er 
Hr. Bengt Pig. 

3 


Jeena 
? Johannes Pig Arvid Pig 
Svend Pig 1395 + vor 1370 1369. 1370 


Bodild Bengtsdatter 
verm. m. 
1. Knut Knutſen 1423. 
2. Lage Göſtaffen 
i Tommerap 
1446. 
? 


1415 zu Steninge in beerbt feinen Halb- 
sigillum Süd⸗Halland Bruder Johann. 
Ingerd Pig Katharina Mogens Pik 

verm. m. verm. m. 1428 

Anders Isakſen Reynold verm. m. 
Banner. Magnuffen Inger 
zu Hydenſö Knudsdatter 
1447. 
Zu 3: 


Voile Pig in Gaaſevad in Nord-Halland. 
Knappe 1423, 1446. Verm. 1. m. Gertrud Bosdatter 
(ihre Mutter hieß Karine). War vorher verm. m. (Laß 
Skötte). 2. m. Benta Olefsdatter, Witwe 1447. 


(2) Bo Pig Archidiakonus in Lund + 1466. 


Stettin, Birkenallee 19, 14. Juli 1906. 
Bauinſpektor Max W. Grube. 


Aus der van Arkelſchen Stammtafel: 

Otto Pieck van Fienhoven verm. m. Johannavan Jaarsveld. 
1 

Willemina P. v. F., lebte zwiſchen 1470 und 1500, verm. 

m. Otto van Asperen (a. d. Haufe Arkel.) 


Doberan (Mecklenburg). 
A. v. Aspern, 
Rittmeiſter d. Landw.⸗Cav. a. D. 
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Brieflaften. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 umfaſſend. 


Fortſetzung. 
Dieſer Briefkasten enthält eine fo große Menge von Anfragen, Wünſchen und der Aufklärung harrenden 
Auregungen, daß wir unfere Mitarbeiter bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Im Übrigen verweiſen wir auf unfere einleitenden Worte zum Briefkaſten in Nr. 25—27, S. 229. 


Braunschweig, Wenderthorwall. R. v. P. v. 10. L, 12. 
1, 21. I., 9. 3., 8. 5., 11. 5, 10. u. 30. 6, 6. 06. (5709). Eurer 
Excellenz Abſicht, Ihre Stammtafel in den f. B. zu veröffentlichen, 
gereicht unſerm Unternehmen zur beſonderen Ehre, und dürfte bie Nieder- 
ſächſiſche Familienforſchung durch Ihren Entſchluß einen erheblichen Gewinn 
davon tragen, indem mit der Veröffentlichung zahlreiche Nach⸗ 
richten und Daten über Niederſächſiſche Familien an's Tage- 
licht gefördert werden. Wir bedauern nur, daß Eure Excellenz von 
der Veröffentlichung des gezeichneten Entwurfes der Stammreihe in 
Form eines Baumes Abſtand nehmen wollen. Die Arbeit ſelbſt 
entſpricht in Bezug auf Form und Inhalt im Allgemeinen den Anforderungen: 
ganz beſonders müſſen wir im Gegenſatz zu uns vorgelegenen Arbeiten 
ähnlicher Art lobend hervorheben, daß auf die Angabe der Orte der 
Geburt pp. der nötige Wert gelegt worden ijt. — Bremen, Noonſtraße. 
H. v. R. v. 26. 1. 06. (1536). Wir verfehlen nicht, Ihnen auch an dieſer 
Stelle unſern ganz beſonderen Dank für das erneut bewieſene Intereſſe 
an dem Gedeihen zunſers Unternehmens auszuſprechen, welches Sie 
dadurch bewieſen haben, daß Sie uns wiederum einen Abonnenten 
zugeführt haben. Wir würden uns freuen, wenn ſich in ähnlicher Weiſe eine 
weitere Anzahl Abonnenten betätigen wollte, damit wir an der Hand 
größerer Mittel in der Lage find, die f. B. inhaltlich und umfanglich mehr 
und mehr auszubauen, worauf unſer ganzes Streben gerichtet iſt. — 
Dobben. Fr. Ad. O. v. 14. 2. 06. (5984). Wir begrüßen Sie mit 
Freuden als neuen Abonnenten und hoffen, daß wir uns Ihnen im 
Laufe der Zeit recht dienlich erweiſen können. Bitte teilen Sie uns 
Ihre Wünſche mit. — Breslau. H. о. W. v. 2. 1, 23. 3. (3. 3. 
Strieſe b. Schebitz) u. 29. 4. (daſ.) (33). Die von Ihnen mit ſehr 
viel Fleiß und Sorgfalt ausgearbeitete Stammtafel derer v. Witzen⸗ 
dorff haben wir, ohne etwas wegzulaſſen, noch einmal abgeſchrieben 
und in zuſammengedrängte druckreife Form gebracht, hoffend, daß jie 
ſo auf einen Bogen gedruckt werden kann. Wir ſelbſt werden, ſo weit 
möglich, noch Ergänzungen vornehmen und möchten Ihnen empfehlen, 
auf die Richtigkeit der Daten hin noch einmal die hauptſächlich in 
Betracht kommenden Kirchenbücher, wie in Lüneburg, Lübeck u. ſ. w., durch 
ſehen zu laſſen. Wir würden gern die Vermittelung übernehmen. In dem 
Koſtenanſchlag unſeres Druckers ſind 50 und mehr Sonderabdrucke auf 
beſtem Papier inbegriffen. Das Tagebuch des Herrn v. Gruben wird 
wortgetreu in den f. B. abgedruckt. Für bie Zuſendung der älteſten 
Nachrichten über Ihre Familie danken wir verbindlichſt. —  Brütz bei 
Wittenförden (Mecklenb.⸗Schw.) v. R. v. 16. 3., 22. 3. u. 18. 4. 06. 
(5710). Da es uns beſonders erwünſcht iſt, daß auch der geehrte Frauen⸗ 
ſtand möglichſt zahlreich unter unſern Abonnenten vertreten iſt, ſo begrüßen 
wir Ihren Beitritt mit ganz beſonderer Freude. Wir ſind überzeugt, 
daß Sie mit Hülfe des Blattes weitere Nachrichten über Ihre 
geehrte Familie erlangen werden. Die Ausgabe der f. B. wird in Zu 
kunft pünktlich erfolgen. Dürfen wir höflichſt um Angabe Ihres Ruf⸗ 
namens bitten? — Büllingen (Reg.⸗Bez. Aachen). Dr. P. v. 13. 1. 06. 
(907). Ueber die Prigge werden Sie im Laufe der Zeit in den f. B. 
mancherlei Beiträge vorfinden und hoffen wir, daß Sie dieſer Umſtand 
veranlaßt dauernd ein Abonnement auf das Blatt zu eröffnen. Je größer 
die Teilnahme an unſerm Unternehmen ſeitens Ihrer Familie ift, 
um ſo mehr werden wir es uns angelegen ſein laſſen, die Geſchichte 
derſelben weiter zu verfolgen und die Ergebniſſe nach und nach zu ver⸗ 
öffentlichen. Auch in früheren Heften iſt Manches über die P. enthalten 
bezw. veröffentlicht. Mit der Prigge'ſchen Stiftung müſſen wir uns 
noch näher beſchäftigen und werden Ihnen ſpäter darüber Mitteilung 
machen. Wir bitten um Angabe Ihres Rufnamens. — elle, 
Ohagenſtraße. M. v. L. v. 15. 4. 06. (1782). Ihr freundliches 


Schreiben beantworten wir dahin, daß wir demnächſt eine v. Löſecke⸗ 
ſche Stammtafel und Urkunden über die Familie veröffentlichen werden, 
woraus Sie Alles erſehen. Unſer urkundliches pp. Material über bie- 
ſelbe, welches wir augenblicklich noch zu dieſen Arbeiten gebrauchen, 
ſteht dann event. Zern zur Verfügung. — Hannover'ſche Straße. 
v. M. v. 18. 6. 06. (6190). Nach flüchtiger Durchſicht unſerer Schleſiſch⸗ 
Oeſterreichiſch und Polniſchen Sammlungen haben wir auch den Namen 
Ihrer geehrten Familie wiederholt vorgefunden. Wir ſind gern bereit, 
die Materialien herauszuſuchen, welche Ihrer Sache förderlich fein 
können, ſowie überhaupt alles, was ſich auf die v. Marklowski bezieht. 
Wir empfehlen Ihnen eine Rundfrage in unſerm Blatte, welches auch 
in der Gegend Ihrer Stammesheimat viel geleſen wird. — €barlotten- 
burg, Wielandſtraße. M. v. T. v. 27. 2. 06. (2274). Sobald wir 
etwas mehr Zeit haben, werden wir Ihnen die Nachrichten über die 
v. Trebra ſchicken. Verbindlichſten Dank für bie v. Einſiedel' fde 
Ahnentafel. Schade, daß dieſelbe uns nicht zur Ergänzung der Ahnen— 
tafel des Johann Lorenz Friedrichs v. Einſiedel (і. Bd. I, S. 272, 
Nr. 31 der f. B.) vor dem Reindruck vorgelegen hat. — Chemnitz, 
Viktoriaſtr. G. W. v. 21. 3., 30. 3. u. 9. 06. (5998). Für Ihre 
freundliche Mitarbeit an unſern Veröffentlichungen: „Familiendenkmäler 
in Chemnitz und Umgegend“ ſprechen wir Ihnen unſern aufrichtigſten 
Dank aus. Wir werden uns erlauben, Ihnen die betr. Hefte der f. B. 
zu verehren. — Coswig Anhalt). F. C. v. 9. 10. 05., 8. 4. u. 17. 
4. 06. (60531. Ueber die Familie Crauel werden wir Ihnen im 
Laufe der Zeit mannigfaches Material zuführen können, da uns der 
Name wiederholt begegnet iſt und noch begegnen wird. Beſten Dank 
für Ihren Beitritt. — €olnrade (Hannover). (6079). Es ijt uns 
angenehm zu hören, daß Sie ein Freund der Familengeſchichtsforſchung 
ſind. Uns ſelbſt liegt die Erforſchung der Sie intereſſierenden Familie 
Ahrens ſehr am Herzen und hoffen wir, daß es uns gelingt, noch 
andere Namensträger dieſer uralten Niederſächſiſchen Familie für unſer 
Vorhaben zu gewinnen, damit wir die Forſchungen mit mehr Nachdruck 
betreiben können. Den erſten Beitrag über die Ahrens mit 2 Wappen: 
abbildungen (ſ. g. redende Wappen) finden Sie in Nr. 37—39 der 
f. B. — €unxendorf, Kreis Sprottau (Schleſien). Für Ihre Mitteilungen 
über Nikolaus v. Diebitſch, deſſen in unſerm Beſitz befindliches 
gemaltes Stammbuchblatt v. J. 1615 wir in den f. B. veröffentlichen 
wollen, ſowie für den Ausdruck der Bereitwilligkeit uns auch ſonſt in 
Erfüllung unſerer Aufgaben behülflich zu ſein, danken wir verbindlichſt. — 
Darmstadt, Wilhelminenplatz. W. K. v. A. v. 4. 1. 06. (3450). 
Die v. Daſſel' фе Familiengruft in Wellerſen hoffen wir im Laufe 
des Sommers oder Herbſtes ſelbſt einmal unterſuchen zu können. Vergl. 
auch Briefkaſten in Nr. 40—42, S. 64, unter „Wellerſen“. Für die 
Ahnentafel der im Kloſter Fiſchbeck aufgeſchworenen Charlotte Henriette 
Amalie Auguſte Clementine Götz v. Olenhuſen (* 1824), deren 
Mutter Antoinette Amalie Wilhelmine v. Daſſel (* 1799, + 1862, 
Grabmonument in Moringen) war, beſten Dank. — Heinrichſtraße. 
Dr. jur. W. B. v. 16. 4. 06. (6098). Der eigenartige Umſtand, welcher 
der Anlaß für Sie geweſen iſt, ſich in die Geſchichte Ihrer Familie 
Berchelmann (Berckelmann) zu vertiefen und deſſen Ergebnis jetzt 
in einer ſo vortrefflichen Familiengeſchichte vorliegt, verleiht der Sache 
einen beſonderen Reiz. Wir ſelbſt beſitzen ein Aktenſtück v. J. 1729 
von einem Mitgliede der Hannoverſchen Linie, nämlich Johann 
Juſtus Berckelmann (1678—1743), ſpäterem Generalſuperintendenten, 
geſchrieben, woraus fid) auch deſſen Siegel mit dem Bilde Ihres Wappens 
befinden. Die Abbildung des letzteren, ſowie Näheres über den Inhalt 
des Schreibens finden Sie in einer der nächſten Nummern der f. B. 
Wir glauben, daß Ihre Geſchichte, obwohl fie {боп jetzt an Ausführ⸗ 
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lichkeit kaum zu wünſchen übrig läßt, an der Hand gründlicher 
Unterſuchungen in Archiven, Regiſtraturen u. dgl. doch noch ergänzungs— 
fähig ijt. Schade, daß Sie die alten Denkmäler der Familie in der 
Marienkirche in Berlin dem Aufſatze nicht beigefügt haben. Vielleicht 
bietet fic) uns Gelegenheit, dieſelben zu photographieren und in den 
f. B. zu veröffentlichen. Wir werden nicht ermangeln, zur Vervollſtändigung 
Ihrer Familiengeſchichte nach beſten Kräften beizutragen, wie 
wir überhaupt Ihre Intereſſen ſtets im Auge behalten werden. — 
Wilhelmſtraße. A. v. L. v. 21. 2, 24. 2. u. 11. 3. 06. (5992). 
Indem wir Ihnen für Ihren uns ehrenden Veitritt aufrichtig danken, 
erklären wir uns gleichzeitig bereit, Ihnen bei Auſſtellung der 
v. Linſingen'ſchen Stammtafel behülflich zu iein und ſtellen Ihnen, 
das bereits vorhandene nicht unbeträchtliche handſchriftliche Material 
bereitwilligſt zur Verfügung. Den in Ausſicht geſtellten Mitteilungen 
über die im v. Gruben'ſchen Tagebuch als Cifiziere der Königlich 
Deutſchen Legion in England vorkommenden Namensträger Ihrer 
Familie ſehen wir gern entgegen. — Detmold, Eliſabetſtraße. 
B. v. 18. 5. 06. (6088). Wir bedauern, daß es Ihnen nicht möglich 
ijt, jiġ unſern Beſtrebungen zu widmen; im Intereſſe der genealogiſch— 
heraldiſchen Forſchung haben wir aber dennoch von der angekündigten 
auf Akten-Unterlagen beruhenden Veröffentlichung über Ihre Familie 
und deren Wappen keinen Abſtand nehmen wollen. Intereſſieren dürfte 
Sie möglicherweiſe die Mitteilung, daß 2 nicht unbedeutende Stiftungen 
beſtehen, an denen auch die Barckhauſen (Barckhauſen, genuß— 
berechtigt find. — Dietzhausen (Thüringen). K. v. B. geb. v. M. 
v. 17. 3. 06. (3392). Für Ihre Ergänzung zu der Ahnentafel v. Rex 
herzlichen Dank. wir über die v. Breitenbaud ide Familie 
an Nachrichten beſitzen, ſteht Ihnen ſelbſtverſtändlich gern zur Verfügung. 
Die Stiftung Ihrer Familie iſt wohl dieſelbe, welche Ihnen bereits 
bekannt ift, nämlich: „Die Breitenbauch'ſchen Stipendien in Alten— 
burg (S.-A.).“ Außerdem iſt Ihr Geſchlecht infolge Verwandſchaft, 
mit denen v. Jena möglicherweiſe an dem „v. Jen a' iden 
Fräuleinſtift zu Halle a. S.“ genußberechtigt. — Dortmund, Prin z⸗ 
Friedrich -Karlſtraße. Dr. med. A. M. 12170, Wir möchten 
auch dazu raten zunächſt alles auf den Namen Mauritz und Moritz 
Bezügliche zu ſammeln, wenigſtens ſoweit die ältere Zeit, etwa die Zeit 
vor 1700, in Betracht kommt, und überflüſſiges und nicht einſchlägiges 
Material ſpäter auszuſcheiden. Wir hoffen demnächſt in Berlin in 
uns zugänglichen handſchriftlichen Sammlungen wichtiges Material 
zur Geſchichte der Moritz pp. vorzufinden. — Arndſtraßſe. Dr. A. M 
b. 2 % ER 88 2. 3, 10. 4., 23. 4., 14. 
19. 5., 20. 6. u. 25. 6. 06. (01770, Für die mit je großer Opfe 
freudigkeit gemachten Auszüge und Beiträge für unſere forſchenden 
Abonnenten ſprechen wir Ihnen erneut unſern allerverbindlichſten Tank 
aus. Ganz beſonders erfreut ſind wir auch über Ihre erfolgreichen 
Bemühungen uns neue Abonnenten zuzuführen. In Ihrem intereflanten 
Aufſatz „Das Wappen des St. Katharinenkloſters zu Dortmund“ haben 
wir uns eingehend vertieft und auch — leider ohne Erfolg — eine 
Erklärung der rätſelhaften Inſchrift „Т CUM FILIA“ zu finden 
verſucht. — Dransfeld, (Hannover). Dr. phil. C. v. 24. 4. 06. 16120). 
Mit Spannung jeben wir Ihren Nachrichten über die Crome entgegen. 
Einen kleinen Aufſatz über dieſe Familie mit Abbildung des Wappens 
beabſichtigen wir in einer der nächſten Nummern der f. B. zu veröffent 
lichen. — Dresden- A., Linde nauſtraße. Dr. jur. v. 8. Cr. v. 12. 
3. u. 21. 3. 06. (6052). Ganz bejondere Freude empfinden wir über 
Ihren Beitritt und Ihre Mitteilung, daß Sie Intereſſe (ur unſere 
Beſtrebungen haben. Frühere Jahrgänge unſeres Blattes find laut 
Preisliſte zu ermäßigtem Preiſe erhältlich. Dürfen wir Sie um Angabe 
Ihres Rufnamens bitten? — Düsseldorf, Aderſtr. W. v. H. v. J. 1. 
06. (5983). Für das unſerm Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir verbindlichſt. In Ihren Forſchungen wollen wir Ihnen gern 
behülflich ſein, wenn Sie uns Ihre Wünſche näher bezeichnen wollen. — 
Einbeck. W. F. v. 30. 1. 06. (1547). Ihrer Zuſammenſtellung von 
Einbecker Familiennamen ſehen wir nach wie vor mit großer Spannung 
enigegen. Je ausführlicher Ihre verdienſtvolle Arbeit angelegt iſt, um 
fo größer ijt der Nutzen für die Familienforſchung. Die Nichtveröfſent— 
lichung würden wir um ſo mehr bedauern, als die Erforſchung der alten 
Einbecker Familien infolge Mangels an alten Urkunden beſonders er— 
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ſchwert iſt. Ilſe Daſſelmans, Arnd's Tochter, welche 1487 und 

1489 in Einbeck erſcheint, war uns bisher nicht bekannt. — Als Mit: 

glied des hiſtoriſchen Vereins für Niederſachſen find uns die Samm: 

lungen deſſelben im Allgemeinen bekannt. — Die 2ajjel'ide Chronik. 

von Cepner werden wir für Sie antiquariſch juden. — Elberfeld, 

Prinzenſtraße. C. v. 11. 4. 06. (6000). Ueber die Familie Selve, 

auch de Selves, aue Frankreich ſtammend und in der Gegend von 

Iſerlohn und Altena anſäſſig, werden wir Ihnen mit Hülfe unſerer 

Mitarbeiter Nachrichten zu verſchaffen ſuchen. Wir empfehlen Ihnen 

auch eine Rundfrage in den f. B. —  €mmiglob Kreis Herjord). 

F. v. Sch. v. 9. 5. 06. (6196). Wir bedauern, daß Sie nicht in der 

Lage find, Ihre Zeit шеги Veſtrebungen zuwenden zu können. An, 

der Hand uns vorliegenden Materials und mit Unterſtützung des Herrn 
v. Sch. in O. werden wir wiederholt umfangreiche Veröffentlichungen 
über die v. Schütz vornehmen. Den erſten Beitrag finden Sie in 
dieſem Hefte. — Erfurt, CEliſabethſtraße. M. v. B. v. 22. 2. und 
15. 4. 06. (178% Tant Ihrer wiederholten und tatkräftigen Mitarbeit 
haben wir die Exiſtenz der Familie Bacherodt, deren Herkunſt unb 
Verbreitung feſtgeſtellt, nachdem wir Jahre lang im Dunkeln getappt 
hatten. Näheres ſiehe unter Antworten in Nr. 43 der f. B. — 
Hochheimerſtraße. v. St. u. T. v. 9. 3. u. 3. 4. 06. (521. Auf Ihre 
geſchätzte Mitarbeit legen wir beſonderen Wert und danken Ihnen berg: 
lich, daß Sie uns folde erneut in Ausſicht geſtellt haben. Die Ber- 
öfſentlichung einer möglichſt vollſtändigen Stammtafel der ausgeitorbenen 
Familie v. Torney halten wir im Intereſſe der allgemeinen Familien- 
forſchung beſonders deswegen für wünſchenswert, weil eine ſolche in 
keiner familiengeſchichtlichen Litteratur anzutreffen iſt und weil 
jo häufig, z. B. bei Anſprüchen an Familienſtiſtungen, Nachweiſe ge: 
fordert werden, deren Beibringung beim Fehlen jeglicher gedruckter Unter 
lagen, wie bei den v. Torney, beſonders ſchwierig, oft ſogar unmöglich iſt. 
Schon aus dieſem Grunde ſollie jede Familie darnach trachten, ihre Stamm— 
tafel durch Veröffentlichung dauernd feſtzulegen. In der uns giitigit 
überſandien Stammtafel vermiſſen wir bei den Daten die Angabe der 
jeweiligen Orte bezw. Piarrämter. Wir bitten um Angabe Ihres 
Rufnamens. — Bismarckſtraße. G. N. v. 20. 2. 06, (5911). Ueber 
die North pp. hoffen wir in Berlin wichtiges Material für Sie vorzu⸗ 
finden. — Esperke bei Hope in Hannover. Fr. B. v. 27. 1. 06. 
(2617). Die Mitteilungen über Ihre aus Herrenhauſen bezw. Hannover 
ſtammende Familie Bodenſtab haben uns ſehr intereſſie Wir werden 
dankbar erweiſen, indem wir Ihnen unſere Veröffentlichungen 
über dies vielverzweigte Geſchlecht zur Verfügung ſtellen werden. Für 
weitere Mitteilungen wären wir Ihnen {ейт dankbar. — Essen Ruhr). 
P. v. T. v. & 1. 06. 395), Ihre warme Teilnahme an unieren 
Beſtrebungen erkennen wir dankbar an. Es Allen recht zu machen iſt 
ſchwer. Wir haben uns ſchon wiederholt darüber ausgeſprochen, daß ſeiten⸗ 
lange Namensverzeichniſſe den einen oder anderen vielleicht wenig befriedigen 
und doch bilden fie als Quellen eine Haupigrundlage für die Familien: 
forſchung. Tatſache ijt denn auch, daß unſere am Eifrigſten Familien⸗ 
geſchichtsforſchung treibenden Abonnenten ſich dieje Verzeichniſſe in 
umfangreicher Weile nutzbar gemacht haben und daß auf Grund derſelben 
zahlreiche neue Abonnenten unſerm Unternehmen beigetreten ſind. Mit 
der Veröffentlichung derartiger Quellen glauben wir in eviter Linie unſere 
Hauptaufgabe — Förderung der Familiengeſchichtsforſchung — zu erfüllen. 
In dem im vorliegenden Hefte beginnendem Verzeichn von 25000 
Familien finden Sie zahlreiche Brandenburgiſche Familien aufgeführt. jo daß 
daſſelbe auch Ihnen etwas bieten dürfte. Für Ihre intereſſanten. 
Mitteilungen über die v. Treskow danken wir Ihnen verbindlichſt. — 
Fahrenhorst b. Brome Hann.) K. v. W. v. 19. 1. 06. änt Wenn 
es Ihnen erwünſcht üt, wollen wir bezgl. des Zeitpunktes der Ueber- 
nahme des Nittergutes Fahrenhorſt von Seiten der Familie v. Weyhe 
weitere Ermitielungen anſtellen. Wir hoffen ſehr, daß Sie bald wieder 
iu die Reihe unſerer Abonnenten eintreten. — Fintel (Dann... Fr. Fr. 
v. 16. 2. 06. (3422). Ihre Ausführungen betr. das Wappen der Familie 
Freudenthal erregen unſer lebhaftes Intereſſe und rechtfertigt die 
auffallende Aehnlichkeit deſſelben mit dem der gleichnamigen Familie 
in Schweden durchaus die Annahme einer gemeinſamen Abſtammung. 
Das Freudenthal'ſche Wappen, welches wir in Akten des 18. Jahr- 
hunderts vorgefunden haben, ijt von dem Ihrigen gänzlich verſchieden. — 
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Wir würden uns ſehr freuen, wenn Sie ihre Abſicht, uns Abonnenten 
zuzuführen, zur Wahrheit machen wollten. inden fidh in der dortigen 
Gegend nicht Grabſteine u. dgl., deren Veröffentlichung in den f. B. 
angebracht erſchiene? — Frankfurt a. m. Gr. Eſchenheimerſtraße. 
E. T. v. 20. 5. 06. (6197). Die uns überſandte Schrift „Nachrichten 
über die Familie Lauw“ bildet mit ſeinem anregenden Inhalt eine 
werwolle Bereicherung unſerer Bibliothek und ſprechen wir Ihnen für 


dieje ſchöne Gabe unſern verbindlichſten Dank aus. — Born: 
heimer Landſtraße. Ph. Pr. v. 4. 3., 2. 4. u. 30. 4. 06. 
(122 Infolge Ueberſiedelung und anderer Umſtände hatte jid 


ſ. 3. unſere Antwort verzögert, was Sie gütigſt entſchuldigen wollen. — 
Wielandſtraße. H. v. U. v. 7. u. 13. 1. 06. (5978). Ihr Intereſſe 
fiir unjere Beſtrebungen und Ihr Beitritt gereicht uns zur großen Freude. 
Verpflichtet zur Mitarbeit iſt Niemand von unſeren Abonnenten, worüber 
wir uns auch ſchon des Oefteren ausgeſprochen haben. Vielleicht begegnen 
Donen aber doch einmal bei Gelegenheit von Reiſen ꝛc. Findlinge (Grab— 
ſteine, Inſchriften x), welche Ihr Intereſſe erregen und welche in geeigneter 
Weiſe beſchrieben, abgezeichnet ul ў. w., unſeren Zwecken vielleicht dienlich 
find. Ueber die Goslar'ſche Patrizierſamilie v. Uslar, von welcher alle jetzt 
lebenden Namensträger v. Uslar abſtammen, haben wir reichhaltiges 
Material zuſammengetragen, welches wir demnächſt in Form einer Stamm— 
tafel zu veröffentlichen gedenken. — Frankfurt (0.), Anger. A. Frhr. v. H. 
v. 27. 2. 06. (2652, Ihre 128 ſtellige v. Houwald'ſche Ahnentafel, 
welche Sie die Liebenswürdigkeit hatten uns zur Verfügung zu ſtellen, iſt 
nach unſerm Dafürhalten ein genealogiſches Meiſterwerk erſten Ranges. 
Wenn fie aud) nicht ganz lückenlos ijt, jo muß man doch die Vielſeilig— 
feit der gewiß unter großen Mühen, Schwierigkeiten und &oiten 
herbeigezogenen Nachrichten, beſonders in den höheren Generationen 
und bei den bürgerlichen Ahnen, bewundern. Sie haben das ſcheinbar 
Unmögliche möglich gemacht und erreicht, was mancher andere Forſcher 
unter ähnlichen Verhältniſſen nicht erreichen dürfte. Sachlich enthält 
die Ahnentafel alles, was fie enthalten foul, insbeſondere ijt zu loben, daß 
neben den Daten auch die Orte der Geburt 2с. aufgeführt und wo Orte und 
Daten nicht zu ermitteln waren — febr richtig! — entſprechende Lücken zum 
ev. ſpäteren Ausfüllen gelaſſen find. Auch die Angaben über die Le bens = 
verhältniſſe der männlichen Ahnen fehlen nicht, wie es ſo häufig der 
Fall iſt. Vielleicht hätte noch an einzelnen Stellen der Rufname 
kenntlich gemacht werden können. Auch in Bezug auf die äußere Form 
ſteht Ihre Ahnentafel vollendet da. Man ſieht bei jeder Zeile, daß Sie 
beim Anordnen und Eintragen der Perſonalien und Daten nach 
beſtimmten Grundſätzen verſahren haben, von denen Sie in keinem 
Falle abgewichen ſind. Die peinliche Sorgfalt Ihrer Arbeit fällt 
angenehm in's Auge und verrät einen hohen Grad von Ordnungsliebe. 
Sie ſtellt Alles in Allem das Muſter einer Ahnentafel dar und iſt 
in der vorliegenden Geſtalt völlig druckreif. Die Schriftleitung hat ein 
leichtes Spiel, wenn ihr Arbeiten in dieſer Vollendung zur Veröffent— 
lichung übergeben werden, bisher hat ſie ſich faſt ſtets der großen Mühe 
unterziehen müſſen, die für den Druck beſtimmten Stamm- ober Ahnen— 
tafeln von Grund auf umzuarbeiten. Leider muß ſie wegen 
mangelnder Mittel von einer Veröffentlichung der vortrefflichen Arbeit 
vorläufig noch abſehen, obwohl fie ihren geehrten Abonnenten gern 
erneut das Muſter einer Ahnentafel vor Augen geführt und das 
in der Ahnentafel enthaltene familiengeſchichtliche Material über zahlloſe 
Familien gern nutzbar gemacht hätte. Daß die Götz v. Schwanen— 
flies mit den Götz v. Olenhuſen und v. Götzen nichts gemein 
haben, haben wir vermutet, nichts deſtoweniger erſcheinen uns Zuſammen— 
ſtellungen gleichnamiger Familien in genealogiſchen Werken von Wert, 
gerade um ſie leichter auseinanderhalten zu können. — Anger. 
K. Frhr. v. S. u. B. v. 13. u. 17. 1. 06. (84). Herzlichen Dank jagen 
wir Ihnen für Ueberlaſſung des Adreßbuches der Stadt Frankfurt a. O. 
v. J. 1904. — Geisenheim (Rhein). F. Frhr. v. B. v. 6. 1., 26. 2., 
16. 3., 18. 4., 10. 5., 19. 5., 21. 6. 06. (1232). Ihr Wunſch, die 
Stammtaſel Ihres Geſchlechtes mit einer kurzen Geſchichte in den f. B. 
veröffentlicht zu ſehen, gereicht uns zur beſonderen Ehre und Freude. 
Nachdem der Inhalt der Stammtafel auf unſere Anregung hin von Ihrer 
Seite eine Verbeſſerung erfahren hat, ſteht der Drucklegung nichts mehr im 
Wege. — Glogau. O. v. B. v. 15. 1. 06. (2042). Wir heißen Sie als neuen 
Abonnenten herzlich willkommen. Bitte teilen Sie uns Ihre beſonderen 
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Wünſche mit, um uns Ihnen nützlich erweiſen zu können. — Gmunden, 
Springerſtraße. Fr. B. v. 2. u. 13. 2. 06. (5956). Infolge Ihres 
Beitritts, für den wir Ihnen verbindlichſt danken, werden Sie im Laufe 
der Zeit die Geſchichte der Familie Bodenſtab gründlich kennen 
lernen. — Görlitz, Blumenſtraße. H. v. Cz. u. N. v. 23. 4., 
25. 4., 28. 4. 06. (5517). Sie beklagen ſich, daß Ihnen die Ahnen der 
Gräfin Elifaberh Henriette v. Czettwitz und diejenigen von 
Magdalena Eliſabeth v. Czettwitz bereits bekannt geweſen jeien, 
aber wir möchten zu unſerer Entſchuldigung nicht unterlaſſen, Sie da— 
rauf aufmerkſam zu machen. daß Sie laut Karte v. 25. 4. 06. gerade 
die Ahnentafeln der Genannten zur Einſichtnahme überſandt haben, 
wollten, welchem Erſuchen wir pünktlich nachgekommen ſind. — Für die 
nicht erfolgloſen Ermittelungen, welche Sie im Intereſſe des Zuſtande— 
kommens der Ahnentafel von Barbara v. Mühlheim angeſtellt haben, 
danken wir Ihnen verbindlichſt. Tie Namen v. Gregersdorf und 
v. Pogrell haben ſelbverſtändlich durch ein verzeihliches Verſehen einen 
falſchen Platz bekommen und ſind in ihren Plätzen zu wechſeln — 
Göttingen, Rohnsweg. Dr. M. v. 15. 2., 17. 2., 19. 3. u. 21. 3. 06. 
(5949). Das von Ihnen bearbeitete Göttinger Wortzinsbuch vom 
Jahre 1334 und 1364 ijt als älteſtes Bürgerverzeichnis für den Familien- 
geſchichtsforſcher von großer Wichtigkeit, jo daß die uns gütigſt anheim— 
geſtellte Veröffentlichung in den f. B. wohl am Platze iſt und nutzbringend 
fein wird. Hoffentlich gelangt das von Ihnen bearbeitete umfangreiche 
Bürgerbuch auch zur Veröffentlichung. — Hertzberger Chauſſee. C W. 
v. 19. 2. 06. 4961). Für Ueberſendung der Stammtafel der (Stadt) 
Hannoverſchen Familie Baumgarten verbindlichſten Dank. — 
Graudenz, Lindenſtraße. v. St. v. 10. 3. 06. (1507). Sie waren 
ſo liebenswürdig, uns für unſere Bibliothek bezw. Archiv Material über 
die v. Stechow und v. Beyme anzubieten. Wir nehmen Ihr Aner 
bieten dankbarſt an und bitten Sie gleichzeitig um Mitteilung Ihrer 
Wünſche bezüglich der von Ihnen in den f. B. geplanten Veröffent— 
lichungen. — Gr. Lichterfelde, Molttejtrake K. v. N. v. 4. 1, 
18. I., 25. 2, M. Ж, 12. 3., 23. 3., 28. 3., 28. 4. u. 24. 5. 06. 
(583X), Durch gütige Ueberlaſſung eines mplars der Geſchichte derer 
v. Rabenau für unſere Bibliothek haben Sie uns eine große Freude 
bereitet. Der Inhalt des vortrefflichen Werkes bietet uns viel Ans 
regendes und eine Menge genealogiſcher Nachrichten, die wir mit Ihrer 
Erlaubnis unſern Zwecken nutzbar machen werden. Die beiden umfang: 
reichen Bände Urkunden Abſchriften über Ihre geehrte Familie haben 
nicht nur für Ihre Familie ſondern überhaupt für die ältere 
Familiengeſchichtsforſchnng der Provinz Schleſien bedeutenden 
Wert. Wir ſind noch nicht ganz klar darüber, in welcher 
Weiſe wir am zweckmäßigſten Veröffentlichungen daraus vor— 
nehmen, jedenfalls müſſen ſolche bei der Maſſe des vorliegenden 
Materials in gedrängter Kürze, vielleicht in Regeſtenform erſolgen, da 
der wörtliche Abdruck aller Urkunden den Raum für einen ganzen Band 
beanſpruchen würde. Wer aber würde ſich der nicht ganz leichten Arbeit, 
den Inhalt der meiſt lateiniſchen Urkunden in Regeſtenſorm zu bringen, 
unterziehen! Auch müßte, um nichts Unnötiges zu veröffentlichen, feft- 
geſtellt werden, welche Urkunden bereits gedruckt vorliegen. Bei folden 
würde ein kurzer Hinweis auf das betr. Druckwerk genügen. — Es ijt 
ſchade, daß das Original des alten Teppichs mit den 32 Ahnenwappen 
der Barbara v. Mühlheim verm. v. Kreiſchelwitz (welche um 
1600 lebte) nicht mehr vorhanden iſt. Eine Lichtdruckwiedergabe hiervon 
würde natürlicherweiſe ungleich mehr wirken als eine ſolche von der 
gemalten Zeichnung, wie ſie in den f. B. zur Veröffentlichung gelangt. 
Nichtsdeſtoweniger bieten die 32 z. T. wenig bekannten Wappen bent 
Wappenforſcher viel Intereſſantes und auch der Genealoge wird nicht 
minder befriedigt fein, wenn es gelingt an der Hand derſelben 
die Namen und näheren Perſonalien der Inhaber, mit anderen Worten, 
wenn es gelingt, die geſamte 32 ſtellige Ahnentafel feſtzuſtellen. Dies 
ſcheint aber ſeine großen Schwierigkeiten zu haben, denn die bisher von 
unſerer und anderen Seiten angeſtellten Erhebungen und Nachforſchungen 
haben nur vereinzelt zu einem einigermaßen befriedigenden Ergebnis geführt; 
wir werden aber trotzdem nicht müſſig ſein, die Ermittelungen mit 
Nachdruck weiter zu betreiben. Den Zeitpunkt der Veröffentlichung der 
Wappenmalerei müſſen wir vorläuſig noch von dem Ergebnis der letzteren 
abhängig machen. — Das Scholtz'ſche Manujfript in Görlitz mit feinem 
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für die Familien-, Wappen und Denkmalsforſchung fo mertvollem 
Inhalte möchten wir fer gern unſeren Abonnenten nutzbar machen, 
bis jetzt haben wir aber leider noch zu wenig Fühlung zu Görlitz, um 
in Ihrem Sinne mit Ausſicht auf Erfolg und ohne größere Matten 
etwas auswirken zu können. — Gleichheit oder Aehnlichleit von Wappen, 
wie fie bei den v. Rabenau, v. Goldader und Berge v. Herren- 
dorf vorliegt, rechtfertigt an und für ſich noch keineswegs die Annahme 
gemeinſamer Abſtammung. Neben eingehendſter Prüfung aller in 
Betracht kommenden Siegel, welche nicht immer zu einem ſicheren 
Ergebnis führt, iſt die Anſtellung urkundlicher und genea— 
logiſcher Ermittelungen meiſt unerläßlich. — Viktoriaſtraße. 
A. H. Schl. v. 3. 12. 06. (551). Für das in Ausſicht geſtellte, 
inzwiſchen eingetroffene Adreßbuch von Berlin danken wir beſtens. — 
Gr- Schwülper (Hann.). G. Frhr. v. M. v. 13. 1., 2. 3. u. 17. 4. 06. 
(893). Die f. B. erſcheinen jetzt regelmäßig. Für Ihren Beitritt 
verbindlichſten Dank. Ueber die v. Marenholtz werden wir in Kürze 
Beiträge veröffentlichen. — Hagen і. W. Dr. jur. E. Sch. v. 19. 3. 06. 
(2816). Mit Hilfe unſerer Mitarbeiter werden wir verſuchen, Ihnen 
weiteres Material zur Geſchichte der von dem Gute Schmalenbach, Kreis 
Altena i. Weſtf., ſtammenden und ſeit 1636 bekannten Familie 
Schmalenbach zu verſchaffen. Wir bitten die Leſer uns etwaige 
Findlinge mitteilen zu wollen. — Habnichen (Lauſitz). K. Frhr. v. W. 
v. 1. 3. 06. (2759). Von Ihrem freundlichen Anerbieten betr. nähere 
Nachrichten über Ihnen bekannte Familienſtiftungen werden wir ſpäter 
einmal Gebrauch machen. — Balle a. $. J. R. v. 7. 5. 06. (2135). Das 
Durchleſen Ihres „Archivs der Familie Rogge“ war uns ein Genuß. 
Wir beglückwünſchen Sie zu dieſer vortrefflichen Schrift, dem Ergebnis 
ernſter und unermüdlicher Forſchungen. Gewiß wird ſie in erſter Linie 
dazu beitragen, unter den Namensträgern der Familie Rogge ben 
Sinn für gemeinſame Intereſſen zu wecken und zu kräftigen. Den Fort— 
ſetzungen ſehen wir mit Spannung entgegen. — Die Ahnentafel 
Rogge: v. Volkmann wollen wir in Textform ganz gern veröffentlichen. 
Die Form einer Tafel ijf zwar der Ueberſichtlichkeit halber mehr zu 
empfehlen, aber koſtſpieliger. Die Angaben auf S. 286 ſtützen fid) auf 
Ihre eigenen Angaben. G. T. b. F. bedeutet Geneal. Taſchenb. bürgerl. 
Familien. Wegen der Rogge'ſchen Familienſtiftungen machen wir 
Ihnen beſondere Mitteilung. — Huttenſtraße. W. Frhr. v. W. v. 
25. 2. 06. (6075). Um Ihrer Sache nach Möglichkeit förderlich zu fein, 
bringen wir Ihre Wünſche, welche darauf abzielen, in dem Anſammeln. 
von Material zu einer Geſchichte derer v. Wintzingerode unterſtützt 
zu werden, an dieſer Stelle zur Sprache. Wir richten demzufolge an 
die verehrten Leſer der f. B. die ergebenſte Bitte. über etwaige Findlinge 
über genanntes Geſchlecht, beſonders in Form von ungedrudten Urkunden, an 
die Schriftleitung Mitteilung machen zu wollen und fragen gleichzeitig an, 
ob Jemand bezw. wer von den Leſern bereit iſt gegen beſcheidenes 
Honorar Nachforſchungen im Haupt-Staats-Archiv zu Dresden рог: 
zunehmen, worauf es dem Geſuchſteller ganz beſonders ankommt. — 
Hamburg, Hanſaſtraße. E. v. Br. v. 28. 2. 06. (73). Sehr dankbar 
wären wir Ihnen, wenn Sie uns das Cliché zum v. Braunſchweig'ſchen 
Exlibris zwecks Abdrucks in den f. B. zur Verfügung ſtellen wollten. — 
Kloſterallee. B. v. G. v. 13. 2., 17. 2., 25. 2., 28. 2., 4. 3., 15. 4. 
u. 10. 5. 06. (2130). Für Ihre neuerlichen zahlreichen urkundlichen 
Beiträge, welche fih auf die Familien de Bachere, Buſſe, Clauder 
v. Eſchwege, Ferber, Heſſe, Lens, Linſe, v. Nordheim, 
v. Reineck, Reichardt, Schlegel, Seuberlich, Töbing, v. Winter 
und Zeuner beziehen, herzlichen Dank. Ihre Stammtaſel haben wir 
erhalten und mit großem Intereſſe ſtudiert. Von einer Veröſſentlichung 
ohne Zuſchuß müſſen wir vorläufig leider abſehen, dagegen werden wir 
das Cliché zu der Urkunde v. J. 1338 betr. einen Waffenſtillſtand der 
Ritter v. Nürleben. v. Germar und v. Struzberg baldigſt zum 
Abdruck bringen. — Abteiſtraße. A. C. M. v. 12. 2., 14. 2., 17. 2., 
7. 3. u. 23. 3. 06. (5986). Ihrem lobenswerten Vorhaben, Ihr über 
lieferies Familienwappen durch Allerhöchſte Stelle beſtätigen zu laſſen, 
können wir nur zuſtimmen. Unſeres Erachtens iſt die für Sie in 
Betracht kommende vermittelnde Stelle diejenige, die wir Ihnen 
genannt haben. Daß Ihr Geſuch von dieſer unter der Mer 
gründung, Sie beſäßen nicht die Staats-Angehörigkeit des betr. Konz 
tingentes, abſchlägig beſchieden worden iſt, fept uns um jo mehr 


in Erſtaunen, als doch Ihre Familie in dem betr. Kontingente ihre 
urſprüngliche und langjährige Heimat hat und Sie ſelbſt Reichsdeutſcher 
ſind. Die Entſcheidung ſcheint gleichzeitig zu beſagen, daß Sie das 
Geſuch bei der einſchlägigen Behörde desjenigen Kontingentes anzubringen 
haben, deſſen Staatsangehörigkeit Sie jetzt beſitzen. Aeußerſten Falls ſcheint 
uns ein Immediatgeſuch nicht ganz zwecklos. Wir wünſchen Ihnen von 
Herzen, daß Ihnen die Erfüllung Ihres berechtigten Wunſches noch ge: 
lingen möge, wir ſelbſt wollen Ihnen gern nach Kräften behülflich ſein. — 
Die vortreffliche Geſchichte Ihrer Familie, für deren gütige Ueberlaſſung 
wir verbindlichſt danken, gereicht in feiner ſchmucken Ausſtattung unjerer 
Bibliothek zur beſonderen Zierde. Der Inhalt mit ſeiner Fülle von 
Anregungen hat uns beim Durchleſen genußreiche Stunden bereitet, auch 
enthält das Werk eine ſolche Maſſe genealogiſches Material über andere 
Familien, daß der Nutzen für die Zwecke unſeres Unternehmens nicht 
ausbleiben wird. Für den Hinweis auf die ehemals in der v. Stern’: 
ſchen Buchdruckerei in Lüneburg befindlichen v. Daſſel'ſchen Glasmalereien 
danken wir verbindlichſt, wir vermuten, daß dieſelben nach dem 
v. Ster n'ſchen Rittergute in Tüſchow in Mecklenburg gewandert find. 
Sehr erfreut ſind wir über Ihren Beitritt und Ihre Teilnahme an 
unſeren Beſtrebungen, insbeſondere auch für Ueberlaſſung des Cliché's 
von Ihrem Exlibris zum Abdruck in den f. B. Das Cliché erhalten 
Sie in Kürze zurück. — Guſtav-Freytagſtraße. K. F. S. v. 16, 
22. 5. u. 29. 5. 06. (6187). Die Erforſchung der Geſchichte und Stamm⸗ 
tafel der Böhmiſchen Adelsfamilie Magnus genannt Groß 
v. Milwaldt ſowie der angeblich davon abſtammenden ausgeſtorbenen 
bürgerlichen Familie Magnus (Groß) werden wir mit allem Nach⸗ 
druck betreiben. Wir haben jüngſt in 5 Fachblättern ausführliche, dieſe 
Angelegenheit betreffende, Anfragen abdrucken laſſen, welche u. a. den Er⸗ 
folg hatten, daß die Familie Magnus Groß) aus Nürnberg ſtammt und dort 
bereits im 15. Jahrhundert geadelt wurde. Nicht ganz vergeblich waren 
unſere bisherigen Nachforſchungen in Dresden, die wir fortſetzen 
werden. Beſonders in Betracht kommen nach dem bisherigen Ergebnis 
die einſchlägigen Stellen (Archive, Ratsakten pp.) in Prag. Ob es uns 
gelingt, dieſelben Ihrer Sache in genügend ergiebiger und zweckent⸗ 
ſprechender Weiſe nutzbar zu machen, muß die Zukunft lehren. Jeden⸗ 
falls werden wir es an dem nötigen Nachdruck nicht fehlen laſſen. — 
Lindenſtraße. O. T. v. 16. 4. 06, (2508). Wir haben von Ihren 
Mitteilungen über Ihre älteſten Ahnen aus den Familien Honig (um 
1650 in Zellerfeld), Reich (* 1549 in Wilsdruff), Richter (* 1520 in 
Kirchhain in Sa.), Schmidt (Сафі. Major, + Wittenberg a. E. 1712) 
Kenntnis genommen und werden mit Hilfe der Mitarbeiter verſuchen, 
Ihnen weiteres Material zuzuführen. — Kloſterallee. H. V. v. 25. 
5. 06. (933). Unſere Sammlungen über die Vollmer ſind nicht 
unbedeutend. Leider aber iſt die Familie für unſere Beſtrebungen wenig 
empfänglich, ſo daß Veröffentlichungen vorläufig unterbleiben müſſen. — 
Hannover, Scharnhorſtſtraße. E. v. A. v. 29. 1. 06. (381). Herzlichen 
Dank für die Stammtafel Berkenkamp. Dürfen wir gleichzeitig noch 
um! Abzug ber Stammtafel Duve bitten? — Bödekerſtraße. A. v. B. 
v. 7. 1. 06. (6200). Durch Ihre Mitteilungen über die v. Biſchoffs⸗ 
haufen zum v. Gruben ' ſchen Tagebuche haben Sie unſerm Wunſche 
in jeder Weiſe entſprochen und danken wir Ihnen für die jo baldige 
Erfüllung desſelben. — (Kleefeld), Kantſtraße. Dr. M. v. C. v. 
3. 3. 06. (170). Auf Ihre Mitgliedihaft legen wir großen Wert und 
erkennen wir es nach den dargelegten Umſtänden beſonders dankbar an, 
daß Sie uns treu geblieben ſind. Unſer ernſtes Beſtreben wird es ſein, 
unſer Unternehmen mehr und mehr auszubauen und dazu beizutragen, 
die Lücke in der Litteratur auszufüllen. — Podbielskiſtraße. Dr. 
jur. H. F. v. 1. 2., 9. 3. u. 17. 3. 06. (2060). Durch bie uns über 
mittelten Gelegenheitsfindlinge, beſtehend aus umfangreichen und wert⸗ 
vollen Auszügen aus verſchiedenen Hand- und Druckſchriften über die 
Familien Beckmann, Beedmann, van Collen, v. Döring, 
v. Gruben, Riecken, Rycken, van Senden, v. Torney, v. Uslar, 
v. Uslar-Gleichen, v. Völcker, v. Völckern, v. Völkening, 
v. Weſelau, Winter haben Sie zur Förderung unſerer Beſtrebungen 
in hervorragender Weiſe beigetragen. Für die große Mühe, welche die 
Abſchriftnahme der oft ſeitenlangen Stammreihen Ihnen bereitet hat, 
können wir Ihnen vorläufig nur wieder unſern einfachen Dank abſtatten, wir 
hoffen aber, daß wir uns Ihnen auch einmal nützlich erweiſen können. 
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Inhalt: Mitteilungen und Wünſche der Schriftleitung S. 113: — Perſonen⸗ und Familien⸗Regiſter zu der Urkundenſammlung des 
Geſchlechts v. Dücker, Nachtrag 1, S. 116; — Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg, V. Grabdenkmal für ben Bürgermeiſter Nikolaus 
Stöterogge, + 1561, und ſeine Gemahlinnen Ilſabe geb. Elver und Barbara geb. Glöde S. 119: — Namensverzeichnis von — 
bauptiächlich mittelbeutichen — Familien, über welche Prozeßakten vorhanden find, welche an die betr. Familien pp. event. verabfolgt werden. III. 
Reihe, S. 121; — Veröffentlichung von Familiendenkmälern, beſonders in Bezug auf Veröffentlichungen in den ſ. B. S. 121; Zur Stamm- 
tafel der Familie v. Pawel (Pawel Rammingen) S. 123; — Stammtafel ber Familie v. Pawel (awel- Rammingen), 
Tafel I, S. 121; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftlejtung, 4. Wag 68 (von Durnham bis 
v. Elterlein) S. 126; — Tagebuch des Oberſtleutnants Otto Friedrich v. Gruben S. 128; — Das Göttinger Wortzinsbuch von 
1334 und 1364, Fortſetzung S. 130; — Rundfragen und Wünſche betr. v. Lindenhorſt, Beitzke, v. Trebra, Storch, v. Brocke, 
Apel €. 132; — Antworten auf die Rundfragen betr. v. Reineck, Grafen zu Münſter S. 121; — Brieffaften S. 135. 


Mitteilungen und Wünſche der Schriftleitung. 
Wir bitten dieſen Abſchnitt nicht unbeachtet zu laſſen. 


A. Das Namensregiſter zum l. Bande (Jahrgang 1903—5), 


etwa 10000 Namen enthaltend, ift nach außerordentlich mühſamer und zeitraubender Arbeit und Dank der Opſer⸗ 
freudigkeit eines Abonnenten und Mitarbeiters endlich fertig geſtellt und in Druck gegangen. Zur Vermeidung von Mängeln 
und Fehlern iſt eine nochmalige gründliche Durchſicht der Korrekturabzüge unerläßlich. Aber auch dieſe Arbeit iſt eine ſo umfaſſende, 
daß die Schriſtleitung allein Wochen gebrauchen würde, um ſie zu bewältigen; zur eigenen Entlaſtung und zur Verhütung 
weiterer Verzögerung in der Herausgabe richtet fie daher an die geehrten Abonnenten und Mitarbeiter die Bitte, ſich an der nochmaligen 
gründlichen Nachprüfung des Namensregiſters beteiligen zu wollen. Bei genügender Anzahl Bereiterklärungen, etwa 20, würde die 
Arbeit für den Einzelnen nur eine geringe fein, indem derſelbe nur einen kleinen Abſchnitt (cin Zwanzigſtel des I. Bandes, alſo ca. 15 
Seiten) zur Btarbeitung zugewieſen erhielte. Im Intereſſe der Sache bitten wir um recht zahlreiche Bereiterklärungen. 


В. Veröffentlichungen von Stamm: und Ahnentafeln von Familien unſerer Abonnenten. 


Auf Anfrage einzelner Abonnenten, wann die Stammtafeln ihrer Familien veröffentlicht würden, ſühlen wir uns ter 
ihnen die Gründe auseinanderzuſetzen, weshalb dies bisher noch nicht geſchehen ijt. Erſtens dürfte im Allgemeinen nicht bekannt 
fein, daß der Druck von Stamm- und Ahnentafeln an und für fich erheblich koſtſpieliger ijt als gewöhnlicher Buchdruck!) und daß 
dieſelben als Sonderbeilagen den f. B. beigegeben den Umfang und ſomit auch die Koſten der Heftes vermehren. Es verbietet fid) 
aus den angeführten Gründen von ſelbſt, mit umfangreichen Veröffentlichungen dieſer Art zu ſtürmiſch vorzugehen und wenn ſolche dennoch 
erfolgt find (v. Alten pp.) und noch erfolgen werden (v. Witz endorff pp.), jo find die Hotten, in der richtigen Erkennmis, daß 
ſie von der Schriſtleitung allein nicht getragen werden können, von den Abonnenten ganz oder teilweiſe übernommen oder doch indirekt dadurch 
gedeckt worden, daß eine größere Anzahl Mitglieder der betr. Familie an dem Unternehmen beteiligt iſt oder ihren Beitritt in Ausſicht 
geſtellt hat. Wenn wir dagegen bisher mit der Veröffentlichung der Stammtafeln der Familien Damm, Ф ип фе, v. Loeſecke, 
Prigge Raven, Roenneberg und Töbing gezögert haben, fo waren in der Hauptſache obige Gründe für uns 


1) Die Koſten für den Druck von Stammtaſeln dürften etwa betragen bei der Familie Duntze 200 Mark, bei Prigge 150 Mark, 
bei Raven 200 Mark, bei Roenneberg 150 Mark, bei Töbing 100 Mark. 
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ausſchlaggebend. Aber auch aus anderen Urſachen erſchien der Schriſtleitung eine ſolche als verfrüht und zwar deshalb, weil tie 
betr. Stammtafeln im Großen und Ganzen zwar feſtgelegt ſind, in den Einzelheiten aber noch mehr oder weniger erhebliche Lücken 
auſweiſen, deren Beſeitigung in den meiſten Fällen den betr. Familien ſelbſt überlaſſen bleiben muß; es handelt ſich dabei haupt- 
ſächlich um eine Nachprüfung an der Hand der Kirchenbücher. Wir würden die Vermittelung hierzu gern übernehmen, wenn 
uns ein bezügl. Auftrag erteilt wird, die ev. Koſten zu tragen ſind wir jedoch nicht in der Lage. 


Н Gehen wir die Familien einzeln durd, jo liegt 

i I. über bie Familie Damm umfangreiches urkundliches und genealogiſches Material vor, welches jedoch noch gejichtet und cr- 
gänzt werden muß, um zu Stammtafeln verarbeitet werden zu können; 

II. bei der Familie Duntze die ſehr umfangreiche Stammtafel bis auf einzelne Nebenzweige in ihrer Geſamtheit vor. Nach 

: Herbeiziehung der Kirchenbucheinträge in Bremen?) würde die Drudreife erreicht werden und da die Familie zahlreich durch 

Abonnement vertreten ijt, fo würden einer Veröffentlichung der Stammtafel finanzielle Schwierigkeiten in dieſem Falle kaum 

im Wege ſtehen. 

III. Die Stammtafel der Familie v. Loeſecke, zurückreichend bis 17. Jahrhundert, ijf druckreif bis auf einzelne Taten, 
beſonders aber Ortsangaben, welche den vorhandenen Daten ſehlen. Wir wiederholen auch an dieſer Stelle, daß wir bei 
Stammtafeln beſonderen Wert auf Angabe der jeweiligen Orte legen und von dieſem Grundſatz nicht gern abweichen. 

IV. Ueber bie Prigge haben wir {ейт viel Material geſammelt, welches aber, um zu etwas Einheulihem und Vollſtändigem 
verarbeitet werden zu können, noch der Ergänzung und Prüſung durch eingehende Kirchenbuchſorſchung bedarf. Soweit, 
Lüneburg und Umgegend in Betracht kommt, haben wir eine ſolche ſelbſt übernommen und im Laufe dieſes Herbſtes weiteres 
umfangreiches Material aus Kirchenbüchern zu Tage gefördert. Wir werden uns darüber demnächſt äußern. Der Drucklegung 
ſtehen auch hier bei weiterer Belätigung von Intereſſe finanzielle Schwierigkeiten nicht entgegen. 

V. Hinſichtlich der Familie Raven waren wir ebenſalls in der Lage und zwar in Einbeck und Lüneburg eingehende Forſchungen 
in Kirchenbüchern, auf Kirchhöfen pp. anzuſtellen, die wir, da von beſtem Erfolge gekrönt, in Kürze ſortzuſetzen gedenken. 
Das uns bereils vorliegende äußerſt umfangreiche urkundliche und gencalogiſche Material konnten wir aus dem Ergebnis unjerer 

obigen Nachforſchungen noch erheblich ergänzen. Leider waren unſere Pläne hinſichtlich ausgedehntec Veröffentlichungen über 
die Raven dadurch durchkreuzt worden, daß 3 Mitglieder derſelben (in Dudenſen. Neuenhain und Tilleda) ſich ſcheinbar 

mit unſern bezw. mit genealogiſchen Beſtrebungen nicht befreunden können, indem fic ihren Austritt erklärt haben. Da die 

Teilnehmerzahl der Familie inzwiſchen durch Hinzutritt anderer Mitglieder wieder auf 7 angewachſen ijt und vorausſichllich 
noch weiter anwachſen wird, ſo dürfte der Durchführung unſerer Pläne, die ſich in erſter Linie auf Veröffentlichung der 
zahlreichen größtenteils aus dem 16. Jahrhundert ſtammenden Denkmäler der Familie in Einbeck erſtrecken wird, weſent— 
liche Bedenken ebenfalls nicht entgegenſtehen. 

VI. Was die aus dem Mecklenburgiſchen ſtammende Familie Roenneberg (Rönberg) anbelangt, fo hat bie Anſammlung 

des Materials beſondere Schwierigkeiten verurſacht, indem es bei den einſchlägigen Stellen an dem nötigen Entgegenkommen 
gefehlt hat und das Intereſſe und die Unterſtützung ſeitens der Familie nur einſeitig beſteht. Es iſt uns aber trotzdem 
möglich geweſen, eine umfangreiche Stammtafel zuſammenzufügen, welche natürlicherweiſe in den Einzelheiten noch Lücken 

© aujmeijt, die auch nur durch ſachgemäße Kirchenbuchſorſchung zu beſeitigen find. 

VII. Die Familie Töbing zu bearbeiten, hat fih bisher als dankbare Aufgabe erwieſen. Wir haben begonnen und zum Teil 
bereits durchgeführt, aus den Kirchenbüchern in Lüneburg. Lüne, Bardowik und Lüchow) alles auf die Familie Töbing 
Bezügliche herauszuſchreiben, um das Ergebnis, welches ein außerordentlich reichhaltiges ijt, in Verbindung mit dem bereiis 
vorhandenen urkundlichen Material zu unantaſtbaren Stammtafeln zu verarbeiten. Leider vermiſſen wir, abgeſehen von den 
wenigen durch Abonnement vertretenen Gliedern, ſeitens der Familie — beſonders an einer Stelle in Uelzen — das nötige 
Entgegenkommen und Unterſtützung, welche unſere uneigennützigen Bemühungen wohl verdienten. 

VIII. Stammtafel Winters werden wir in Kürze veröffentlichen. 

IX. Die umfangreiche von einem Abonnenten eingeſandte Stammtafel derer v. Witzendorf konnten und werden wir aus dem 
Ecgebnis unſerer in den nächſten Monaten fortzuſetzenden Kirchenbuchforſchungen im Lüneburg'ſchen erheblich ergänzen. Die 
Stammtafel gelangt alsdann zum Abdruck. 

Von den zahlloſen anderen Familien, über welche wir Material geſammelt haben, erwähnen wir nur noch bie v. Feilitzſch 
und Pfefferkorn. Wir verdanken es einem beſonders günſtigen Zufall, über dieſe Familien bisher unbekanntes wichtiges familien 
geſchichtliches Material, bis in's 13. Jahrhundert zurückreichend, an's Tageslicht gefördert zu haben, aus welchem u. a. mit 
ziemlicher Wahrſcheinlichkeit hervorgeht, daß die Pfefferkorn ritterlichen Urſprungs ſind und zum Uradel zu zählen ſind. 


E. Veröffentlichung von Familiendenkmälern. 

Unter Bezugnahme auf unſeren Auſſatz auf S. 121 geben wir bekannt, daß wir für bie erſten Nummern des Jahres- 
ganges 1907 u a. die Veröffentlichung von Denkmälern der Familien v. Ber lepſch, v. Bülow, v. Eſtor ff, v. Limburg, 
v. Minnigerode (Rieme), Prigge, Raven, Uslar und Bolger forie der Wappenzuſammenſtellung von einem alien 
Teppich aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts mit Wappen des Schleſiſchen Adels, darunter v. Bock, v. Czettrig, 
v. Rabenau, v. Zedlitz u. ſ. w. in Ausſicht genommen haben. 

Der v. Minnigerode jhe Grabſtein aus dem Jahre 1300 fowie der v. Eſtorf {fhe Grabſtein aus dem Jahre 
1428 dürften durch ihr Alter und die herrlichen gotiſchen Formen des Wappens allgemein intereſſieren. Auch ber v. Berle pf Aihe, 
v. Bü lo w'ſche und Prigge jhe Grabſtein, von deren Exiſtenz Niemand etwas wußte, ſowie die übrigen erſcheinen uns wert, 
bald veröffentlicht zu werden. Im Uebrigen beziehen wir uns auf unſern oben erwähnten Aufſatz. 

D. Mangelhafte Druckreife der für die Veröffentlichung beſtimmten Manufkripte. 

Immer wieder gehen uns Mlanuffripte, beſonders Rundfragen, zu, welche nicht druckreif find und oft von uns gänzlich 

umgearbeitet werden müſſen. Dies gibt uns Anlaß, nochmals die wichtigſten zus anzuführen, um deren Beachtung wir bitten. 
1. SE und geräumige Schrift. Bogen einſeitig beſchreiben. 


DE: Würde das in Bremen lebende Mitglied dieſer Familie ſich nicht vielleicht dieſer Arbeit unterziehen? 3) Auf Grund der Ermittelungen 
in Lüchow konnten wir eine bis ins 17. Jahrhundert zurückgehende Stammtafel der Lüchower Linie zuſammenſtellen. 


115 


2. Sämtliche Familiennamen und bei mehreren Vornamen die Rufnamen geihlängelt (~~~n), aber nicht durch 
graden Strich unterſtreichen. Es befteht bei uns im Allgemeinen ber Grundſatz, daß alle Familien- und Rufnamen gefperrt 
und nicht fett gedruckt und mit dem Drucker die Vereinbarung, daß geſchlängelt unterſtrichene Worte geſperrt und durch 
graden Strich unterſtrichene Worte fett gedruckt werden. Letztere Drudart kommt in der Hauptſache nur für Ueberſchriften 
in Betracht 

3. Lateiniſche, franzöſiſche pp. Worte (z. B. Dominus, Monsieur) werden aud) im Text lateiniſch gedruckt und find nach Ber- 
einbarung mit dem Drucker rot zu unterſtreichen. 

4. Abkürzungen, welche zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben können oder unſchön wirken, vermeiden. 

. Bei Stamm- und Ahnentafeln und rein genealogiſchen Aufjägen zu den. Daten, wenn irgend möglich ſtets die Orte 

(ev. Pfarr⸗ oder Standesämter) hinzufügen, z. B. geb. Hannover (St. Aeg.) 3. 10. 1679. 


E. Einzahlung der Abonnementsbeträge. 


Die Zahlungsweiſe und die Höhe der Abonnementsbeträge ergibt ſich aus Punkt 5 der „Beſtimmungen über den Bezug 
der f. B.“, welche jedem. Abonnenten zugängig gemacht worden find, in Verbindung mit „Anhang“ Punkt 1. Wir fügen noch 
hinzu. daß alle Beiträge bis auf Weiteres mit dem Vermerk „а confo des Herrn O. v. Daſſel in Döbeln“ an den „Chemnitzer 
Bankverein in Chemnitz und nicht an den Schriftleiter einzuſenden find. Die Beträge für 1907 werden nach Erſcheinen dieſes 
Heite jällig und bittet die Schriftleitung höflichſt um Einſendung im Lauſe des Monats Januar. 

F. Rückſtändige Beiträge. 

Rückſtändige Beiträge find, obwohl unſerer letzten Aufforderung in den meiſten Fällen entiprodjen wurde, leider immer noch 
zahlreich. in einzelnen Fällen ſogar bis zum Jahre 1903 zurückreichend, vorhanden. Unſere wiederholten Bemühungen, die uns 
rechtmäßig zuſtehenden Beiträge einzubekommen, haben bei den noch jetzt vorhandenen Reſtanten jehl geſchlagen. Wir haben bisher 
mit der Bezahlung die größte Rückſicht walten laſſen und den unliebſamen Weg der Poſtnachnahme oder des Poſtauftrages vers 
mieden, ſind aber fernerhin nicht in der Lage, die rückſtändigen Beträge, die wir ſelbſt notwendig zur Bezahlung der Druckkoſten 
gebrauchen, zu enibehren. Wir hoffen, daß dieſer Hinweis genügt, um die älteren Reſtanten endlich zur Erfüllung ihrer Bere 
bindlichkeiten zu bewegen. Bis 20. Januar 1907 nicht eingegangene Beiträge ſür die Jahrgänge 1903, 4, 5 und 6 müßten 
wir zu unſerm Bedauern durch Poſtnachnahme oder Poſtauftrag erheben. 


G. Namensverzeichnis derjenigen Familien, über welche Nachrichten geſucht werden oder erwünſcht ſind. 


Ein derartiges Verzeichnis beabſichrigen wir erneut und zwar in einem der nächſten Heſte zu veröffentlichen. Wir bitten 
die geehrten Abonnenten, ſoweit noch nicht geſchehen, uns baldmöglichſt in den Beſitz der nötigen Unterlagen zu ſetzen. Dieſe 
Unterlagen erſtrecken ſich in kurzen Umriſſen auf Angabe des Familiennamens mit den Abweichungen in der Schreibweiſe, auf das 
Alier, die Herkunſt und urſprüngliche Heimat, Ausbreitung und jetzige Heimat. Wir nehmen in der Liſte nicht nur die Familien 
unſerer Abonnenten auf, ſondern auch alle anderen Familien, über welche den Abonnenten Nachrichten erwünſcht ſind. Viele 
unſerer Mitarbeiter haben jid) ſchon früher bereit erklärt, auf Grund des Verzeichniſſes das ihnen zur Verfügung ſtehende oder 
zugängliche Quellenmaterial (Nirchenbücher, Archive pp.) durchzuarbeiten und das Ergebnis den Betreffenden durch Vermittelung der 
Schriftleitung oder direkt unentgelilich zur Verſügung zu ſtellen. d 


H Gin Abonnentenverzeichnis, 
hoffen wir im Laufe ber erſten Monate des Jahres 1907 herausgeben zu können, um damit ben Wünſchen zahlreicher Abonnenten 
zu eniſprechen. 


1. Verzeichnis der Handſchriften⸗ und Bücherſammlung der Schriftleitung. 


Um die Abonnenten mit den Schätzen unſerer Bibliothek bekannt zu machen und ihnen deren koſtenfreie Benutzung zu 
erleichtern, haben wir bie Abſicht, auf Subſkription einen Katalog über unſere mehr als 100 Bände pp. umſaſſende Handſchrift- 
Sammlung und etwa 2—3000 gedruckte Bände pp. umfaſſende genealogiſch-heraldiſche Bibliothek herauszugeben. Die Druckkoſten 
betragen eiwa 2— 300 Mark. Im eigenſten Intereſſe der Abonnenten bitten wir dieſelben, durch recht zahlreiche Beſtellung des 
Verzeichniſſes die Drucklegung ermöglichen zu wollen. Wenn unſern Wünſchen in genügendem Maße entſprochen wird, dürften ſich 
die Koſten für ein Exemplar auf etwa 1 Mark belaufen. Die Abonnenten finden in unſerer Bibliothek Werke, welche für die 
Familiengeſchichtsſorſchung beſonders wichtig find und nur felten in Bibliotheken anzutreffen find oder aus denſelben nicht 
verliehen werden. 3 


K. Beantwortung von Anfragen ге. 

Inſolge der Veröffentlichung der Namensverzeichniſſe von Familien, über welche Nachrichten ꝛc. vorhanden find, in 
Nr. 14— 16, wurden wir derart mit Anfragen (einigen 100) überhäuſt, daß eine ſchriſiliche Beantwortung derſelben bisher nicht möglich 
war, ſodaß wir um Nachſicht biiten müſſen, wenn wir vorläufig einen Teil der Anſuchen durch gedruckte Rundſchreiben erledigten, 
ſchriſtliche Auskunſt aber erſt nach Maßgabe der vorhandenen Beit erteilen können. Leider beſitzen wir keine Arbeitskraft, welche uns 
unentgeltlich Abſchriften beſorgen könnte, ſo daß wir dieſe ſelbſt ausführen müſſen. Aus den angeführten Gründen ſind wir auch 
zu unſerem Bedauern nicht in der Lage, genealogiſche pp. Anfragen von Nichtabonnenten oder von Abonnenten, welche ihren Austritt 
erklärt haben, zu beantworten und gezwungen, епџаіде Anträge und Erſuchen aus dieſen Kreiſen abzulehnen. 


b. Geſuchte Adreſſe. 
Mit dem Vermerk „Unbekannt verzogen“ gelangie am 17. 12. 06 unſere letzte an Herrn Major v. Knobelsdorf 
in Grau denz gerichtete Sendung der f. B. in unſere Hände zurück. Wer kennt die jetzige Adreſſe des Genannten? 


Döbeln, den 18. Dezember 1906. Die Schriftleitung. 


Perjonen- und Familien⸗Regiſter zu der Arkundenſammlung 
des Geſchlechts v. Diider. 


A. 

Ailde 145 

Aken 147 

Aldenbochum⸗Grindberg 47, 117, 
118, 167, 213 

Aldenburg 90 

Aldendorp 37—40, 43, 44, 56, 
93, 141 

Aldynckhaven 167 

Alſne 92 

Allitem 145 

Alſtorp 158 

Alta Domo 140 

Altena 117, 160, 163, 172 

Amby 153 

Amelung 47, 86, 87 


Ameringen 72 


Andopen 139, 211 

Anuorde 92 

Apelderbeke 123, 166, 167, 211 

Arde 164 

Arndnick 128 

Arnholte 132 

Asbeke 166, 167, 211 

Aſcheberg 10, 12, 13, 56, 59, 
60, 61, 117, 118, 190 

Aſchebroick 167, 172, 211 

Aslen 138, 168 

Auendrode 121 

Auxſt 159 

Averhus 198 


8. 

Bachem 137, 141 
Vader 102 
Baden 147 b 
Badorp 66 
Baeren 37 
Balhorn 103 
Barchuſen 89, 92 
Barkum 155 
Batenborch 175 
Bayern 205, 206 
Becker 68 
Behein 147 
Beke 67, 144 
Benheym 175 
Benninchus 147 
Berchem 36, 95, 126, 146 
Berckeler 69 
Bercloz 157 
Beren 134 
Bere 91, 92 
Berg 44, 68, 168, 169, 190, 

211, 213 
Berghe 147 
Bergoven 211 
Berlo 29 
Berſtede 102 
Beſten 67, 147 
Beteshem 147 
Beveren 160 
Beyerinck 215 
Beynem 211 
Bleck 61 
Bicker 176, 179, 186, 195 
Biegeleben 190 
Biſchopink 181 
Bißcop 147 


Zuſammengeſtellt und eingefandt von Leutnant Max von Dücker. 


Nachtrag I (= Nr. 1—215). 
Zeitabſchnitt 1185—1799. 
Die Namen find in der Schreibweije der Urkunden angegeben; letztere eijtreden jid) jaft ausſchließlich auf das heutige Weſtſalen. 


Bitter 81, 136 

Blancart 162 

Blankenſtein 44, 117 

Blitterswyke 144 

Blomenawe 52 

Bludt 155 

XMubenbotp 167 

Bochorne 140, 141 

Bodelſwinge 209 

Bodendick 102 

Boge 211 

Bollenberghe 208 

Bolewynck 215 

Boltzen 102 

Bonde 155 

Bönen 212 

Bonninghauſen 183, 184 

Borch 52, 95 

Borden 11 

Borte 59 - 61 

Borne 132, 157 

Boßoit 156 

Botdis 158 

Botze 211 

Boynen 138, 166, 167, 172 

Brabeck 35, 170 

Brakel 91 

Braedbeke 67 

Bramſteden 100 

Brandis 33, 35, 182 

Braunſchweig 172 

Brechten 117, 118 

Breemerſtein 81 

Bredenſprinc 138 

Bredenſtrate 137 

Brinken 93 

Broeff 147 

Broke 167 

Bruchuſen 138 

Brüggheman 134 

Bruggheney gt. Haſenkamp 95, 
117 - 20, 122, 147, 167, 211 

Brunchorſt 215 

Brunyehus 166, 167 

Bryenn 175 

Bubden 137 

Bucholtz 24 

Budberg 166 

Budde 195, 215 

Buettenbroick 116 

Bunde 158 

Buren 93, 130, 140 

Burgelen 126 

Buſche 132, 144, 146, 211 

Buſe 145 

Busſchoff 215 

Buth 150 

Buttelere 158 

Bylandt 78 

Bylſen 147 b 


C. 


Cabanes 78 
Caeſſelair 144 
Calenius 14 
Calle 167 
Caluen 102 
Camme 72 
Campmann 81 


Cancer 88 

Caſtorp 137, 147 

Cebbe 145 

Cellarium 137 

Relre, 59, 60, 65 

Kemplincg 147 

Kepeler 122 

Ceppeken 3 

Keppel 215 

Kerctorp 93 

Kerpen 144 

Cerſtrate 85 

Keteler 167 

Ketler 18 7 

Klawenbecke 211 

Cleinſorgen 196 

Clepper 65, 150 

Kleppinch 123, 171 

Clericus 92 

Cleve 53, 61, 112, 128, 163, 
164, 166, 167, 170, 175, 
205, 210, 211 

Klingeberg 35 

Kloet 75, 167, 211 

Klopper 58, 59, 60 

Kloſterhern 128 

Clummene 153 

Knippenborch 6, 46, 49, 105 

Knop 75 

Knuweke 102 

Knyppinck 167 

Kock 215 

Coeckenbecker 55 

Coenen 76 

Koep 215 

Koeten 147 

Koetiis 208 

Colman 100 

Cöln 4, 18, 113, 169, 171, 172, 
174—210 

Gonefint 121 

Ronincg 147 

Copman 91 

Cortwic 137 

Coteman 115 

Cragen 92 

Krane 1, 26, 27, 74 

Crawynckel 145, 117 

Crevet 160 

Creytyer 67 

Krieckenbeck 111 

Kriuet 93 

Crul 159 

Krumpvoes 169 

Kukelshem 50, 111, 124, 172. 

Culert 149 

Curneman 56, 60, 61, 65 

Cuſtos 89 


D. 
Dalherne 93 
Dalhuſen 95, 166, 167 
Danherke 156 
Dapifer 85, 89, 158 
Darle 198 
Datlen 140 
David Moſes 33 
Delehuſen 7, 211 
Delreborch 211 


Delwich 166, 167, 211 
Demle 204 

Dene 147, 167 

Depholte 160 
Derſynchuſen 211 
Dejenberg 85 

Dida 207 

Dietrichftein 73, 74 
Diffhuſen 211 

Diginchove 211 
Dobbe⸗Lyten 54, 166, 167, 211 
Dobbere 139 

Doelberg 167 

Dornlo 140 

Dornebord 117, 118, 172 


Dücker, Duker, Duiker, 
Dukers: 


Caspar 33, 1783, 32, 1790, 
193, 1799 
Caspar Ignatz 3t, 1791, 
! 35, 1792 
CaspariSofeph Ernft 
26, 1726, 181, 17312 
Ceries 111, 1356, 41, 1359: 
jeine Frau Sophie, 
ſeine Kinder: 

Henrich, Gerlach, Ro⸗ 
ſir, Gos win, We⸗ 
nemar; 42, 1359, 
43, 1364, 44, 1364, 
46, 1373, 119, 1386, 
120, 1386, 122, 1389, 
104, 1390 4 

Ceſarius: 97, 1347, 98, 
1347 

Ciffridus: 110, 1427 

Conrad (Coerdt): 109, 
1414, 108, 1442 

Cornelius ſ. So.: Her⸗ 
mann: 212, 1476, 212, 
1575, 1579 

Bernard Adolph: 24, 
1709, 28, 1710, 187, 1713, 
189, 1713, 188, 1714, 
190, 1725, 26, 1726 

Bernd (Freigraf): 205, 
1430, 206, 1430, 136, 
1436, 201, 1451, 113, 
1464, 147, 1469, 215, 
1491, 68,1399 gt. Moſtard 

Diederich: 68, 1399, 52, 
1408, 104, 1413, 211, 
1427, 95, 1435,133, 1442: 
ſeine Tost: Fut tha. 
57, 1449 " 

Diethrich Gaudens: 
19, 1670, 23, 1670, 20, 
1671,21, 1676, 186, 1701, 
195, 1701,,28, 1710, 27, 
1712, 187,1713,188,1714 

Engelhard Adolph: 
180, 1678, 183, 1678, 
184, 1679, 176, 1691, 
186, 1701, 195, 1701 f. 
Frau: Gli f. Ka t'h.“ 
Gambach; 188,.1714, 

192, 1771 


Everd: 12, 1390, 123, 1391, 
1, 1396, 147, 1396, 52, 
1408, 7, 1181, 212, 1489, 
f. Vater: Rofir; 212, 
1516 

Serbinanb Gottfrieb 
Georg: 26, 1726, 181, 
1731 

Ferdinand Maximil. 
Anthon: 28, 1710, 
187, 1713, 189, 1713 

Friedrich: 110, 1300, 
38, 1319, 39, 1329, 40, 
1331: feine Frau Ma r- 
gar.: i. Rd: Adolph. 
Gerhard, Hinrich, 
Roſir, Conrad, Lute 
gard, Gonitantie; 

97, 1317, 213, 1364, 
115, ca. 1380, 119, 
ca. 1356, 135, 1102, 
109, ca. 1111 

Gerhard: 175, 1244, RO, 
1264: jeine Frau S ree 
derune pon Ecens⸗ 
ceyd: 126, 

Georg: 200, 1 

Gocewinus: 
152, 1237, 
155, 124, 
157, 1284. 
Verghe: 174, ca. 1185, 
158, 1202, 173, 1212 

Goscalcus: 160, 1285, 
207, 1255: ſein Sohn 
Warjiliug de Evel- 
grunde: RI, 1203, R 
У 86, 1297,87, 1297, 

300 

Hinrich gt Netelen⸗ 
bore Pur 92, 1255, f 


111, 1356, 


1373, 47, 1 
45, ca. їз LV 
Sdt, 


1382: jd. 
gunde; 
1382, 208, 


1585, Cat 
1389: j. RD: 


Sophie, 
Elzebe, Stenseken: 


13, 1395, 117, 
112, 1114: f. Fr. 
v. GIberiel . Vat. 
Rotger 166, 1121 
Henrich, Abt zu Werden: 
165, 1618, 165, 1656, 
1666, 165, 1667 
Hermann: 49, 1375, f 
Juttha: 115, ca. 
14%, 1381, 148, 1: 
ө, 1135 
Herman gt. 
68, 1399 
Herman, Probſt zu Lipp: 
йам: 128, 1399, 129, 
1399, 131, 1400, 
1409, 130, 1410 
Herman: 139, 1247, 118, 
1439, 133, 1112, 117, 
1439, 2 2, 1578, 8, 1597 
212, 160 
212, 1607; ſeine Frau: 
Kathar. Borken: 9, 
1600, 10, 1601, 11, 1607, 


1396, 
ques 


Mojtard: 


204, 16 199, 16 
ſ. Todt.: Cath. Glijab. 
196, 1625, 197, 1629, 


185, 1642, 4, 1613, 182, 


1653, 11, 1649, 16, 1649, 
15, 1652, 178, 1655, 202, 
1658, 203, 1657, 17, 
1658, 19, 1670, 23, 1670, 
197, 1629: ſ. Fr. Mar. 
Sal. Zierer 

Heyno: 96, 1346 

Jobſt Henrich: 5, 1618: 
ſ. Fr.: Agnes v. Weſt⸗ 
phalen 

Johan: 66, 1366, 61, 1472, 
62, 1481, 114, 1501: f. 
Fr.: Engele v. b. Leyte, 
ſ. Kd.: Johan, Henr., 
Margar.; 11, 1607, 
182, 1653 

Johan Henrich: 
1738, 3), 1745 

Johan Herman: 
1678, 18.4, 1678 

Johan Raban: 18, 1666, 
179, 1694, f. Fr.: Mar. 
Cath. v. Heyſter; 
194, 1700 

Johan Wilh. Janag: 
26, 1726, 181, 1731 

Leopold Felix: 26, 1726, 
181, 1731 

Lucbert Lubbrect): 
81, 1325, 198, 1360 
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Rechede 38, 99 
Rechen 147 
Reck, Recke 18, 112, 100, 167, 
211 
Rede 136 
Redeker 54 
Redenynchus 211 
Redinchoven 147 
Reichman 197 
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Reueſche 167 
Revelkampe 136 
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Schonwedere 145 
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Vorſhem 167 
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Winet 85 
Bingarsberg 155 
Bijiel 175 

Wiſſen 85 

Witur 91, 92 
Woldege 91 

Wolff 147 

Wrede 147, 182 
Wredinch 159 

Wulf 37 

Wulham 127 

Wullen 215 

Wureman 123 
Wydenbrück 19, 24, 35 
Wyhers 73 

Wylaec 67 
Wymelhuſen 117 
Wyſtrate 123 
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Ynden 141 
Yuge 147 
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Zemelinchuſen 208 
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Zewinchuſen 147, 166 
Bobbe 115 
Zudendorpe 103 
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Beſchrieben und photographiſch aufgenommen von O. von Daſſel in Döbeln. 


Y. Grabdenkmal für den Bürgermeiſter Nikolaus Stöterogge in Lüneburg, F 1501, und feine 
beiden Gemahlinnen Ilſabe, geb. Elver und Barbara, geb. 616 de. 


In der Johanniskirche zu Lüneburg. 


Beſchreibung des Denkmals. 


An einem Pfeiler im Mittelſchiffe der Johanniskirche zu Lüneburg in der Nähe der Orgel erblicken wir das durch 
ſeine Größe und Schönheit in die Augen fallende Denkmal des Bürgermeiſters Nikolaus Stöterogge und ſeiner beiden 
Gemahlinnen. Es ijt halblreisförmig dem Pfeiler angepaßt. Das untere Feld, ſeitlich durch zwei wilde Männer begrenzt, ent- 
halt nach Auflöſung einzelner Abkürzungen unter den drei Wappen: Stöterogge (in der Mitte), Elver rechts!], Glöde 
[tints] folgende aus 12 Zeilen beſtehende Inſchrift (Herameter): 


120 


Ins Deutſche übertragen:) 


NICOLEOS. ISTA TEGITVR STOTEROGGVS IN VRN A 
ISTA BREVIS TANTVM SI CAPIT VRNA VIRV 

QVI PATRIS INSIGNI VESTIGIA LAVDE SECVTVS 
HAC ETIAM PRAESTANS CONSVL IN VRBE FVIT 

CVI POST SALVIFICAE STVDIVM PIETATIS ADHAESIT 
CIVILIS SEMPER MAXIMA CVRA STATVS 


Nicolaus Stöterogge ruht hier in dieſem Behältnis. 
Klein iſt der Schrein zwar nur; doch birgt er die Aſche des Mannes, 
Der unvergänglichen Ruhm ſich erwarb auf den Spuren des Vaters 
Da er vortrefflich wie dieſer fid) bewährt als Копи! der Stadt. 
Ihr war geweiht feit den Tagen des Studiums voll Liebe fein Leben, 
Immer war er beſorgt um der Bürgerſchaft Wohl und Gedeihen. 


VNDE VELVT PATRIAE PATER ALTA PVBLICA MENTE In hochſinniger Art, der Stadt ein wirklicher Vater, 


COMMODA PRIVATIS FRVCTIBVS ANTE TVLIT 


Setzte das eigene Wohl er nach ftets dem Vorteil der andern; 


DE PROPRIIS OPIBVS VERBIQVOQVE GRATA MINISTRIS So zum Beiſpiel gab er mildttdtigen Sinnes an alle 


PAVPERIBVSQVE PIO MVNERO CORDE DEDIT 
IN TALIQVE DIEM CLAVDENS PIETATE SVPREMVM 
PER VERAM PETIT COELICA REGNA FIDEM. 


Diener, Bedrückte und Arme aus feinem eigenen Dermógen. 
Güte blieb ihm getreu bis zum letzten Tag feines Lebens, 
Da er ſich gläubig gewandt, himmliſchen Lohn zu empfahn. 


Ueber den Wappen auf dem Gesims erblicken wir folgende dreizeilige stellenweise abgekürzte Inschrift: 


VENIET HORA IN QUA OMNES QUI IN MONUMENTIS. SVNT 
AVDIENT, 

VOCEM FILII DEI PIRODIBVNT QVI BONA FECERVNT IN 
RESVRRECTIONEM 

VITAE QVI VERO MALA EGERVNT RESVRRECTIONEM 
CONDEMNATIONIS JOA 5. 


Der mittlere Teil unten mit der Inschrift: 


SVRGENT ALI IN VITAM AETERNAM ALII IN OPPROBRVM 
DANIELIS 12. 


Zu Deutſch: 
Es fommt die Stunde, in welcher alle, die in den Gräbern 
find, werden feine Stimme hören; 
Und werden hervorgehen, die da Gutes getan haben, 
zur Auferftehung des Lebens, 
Die aber Uebles getan haben, zur Auferſtehung des Gerichts. 
Johannes 5. 


Zu Deutſch: 
Etliche werden auferſtehn zum ewigen Leben, 
etliche zur ewigen Schmach. Daniel 12. 


ſtellt in erhabener Arbeit das jüngſte Gericht dar, Chriſtus auf der Weltkugel in der Mitte. 


Der mittlere Teil schliesst oben mit einem Gesims mit nachfolgender dreizeiliger Inschrift: 


SANCTI ESTOTE QVONIAM ET EGO SANCTVS SVM DOMINVS 

DEVS VESTER. LEVITICI 19. — 20. QVONIAM ESTIS FILII, 

EMISIT DEVS SPIRITUM FILI SVI IN CORDA 
CLAMANTEM: ABBA PATER, GALA 4 


NR 2) 


Zu Deutid: 

Ihr follt heilig fein, denn id) bin heilig, der Herr Euer Gott, 
Leviticus 19. — 20. — Weil ihr denn Hinder feid, 
hat Gott gefandt den Geiſt feines Sohnes in eure Herzen. 
der da ruft: Lieber Vater. Galater 4. 


Der oben halbkreisförmig geschwungene Teil zeigt in erhabener Darstellung die Dreieinigkeit. 


Das aus Marmor hergeſtellte Denkmal mit aus neuerer Zeit ſtammender Bemalung iſt 5,80 Meter hoch. 


Das Denkmal wird für ein Werk des durch ſeine 
Schnitzereien im Rathauſe zu Lüneburg berühmt gewordenen 
Meiſters Albert v. So eſt gehalten. Behncke ſpricht ſich in 
ſeiner Schrift „Albert von GCoejt"?) hierüber ausführlich aus. 
Wir finden auch im Uebrigen an dieſer Stelle das Denkmal 
eingehend beſchrieben. Nach ſeiner Angabe iſt dasſelbe in den 
70er Jahren des 16. Jahrhunderts entſtanden. 


Vergl. auch Mithoff, Kunſtdenkmale und Alterthümer im 
Hannoverſchen, IV. Bd., Fürſtenthum Lüneburg (Hannover 
1877) S. 146 und Wolff, die Kunſtdenkmäler der Provinz 
Hannover, Bd. III, Heft 2 und 3: Stadt Lüneburg (Hannover 
1906) S. 109 u. f. mit Abbildung. 


Perjonalien des Verſtor benen. 


Ueber Nikolaus Stöterogge und ſeine zwei 
Gemahlinnen hat uns Büttner in feinen „Lüneburgiſchen 
Patriciis“ ziemlich ausführliche Kunde hinterlaſſen. Er wurde 
in Lüneburg am 3. Auguſt 1497 als Sohn des Bürgermeiſters in 
Lüneburg und Inhabers des Schloſſes Lüdershauſen Hartwig 
Stöterogge (y Lüneburg 13. 2. 1539 und feiner 
Gemahlin Margarethe geb. Stoketo, geb. baj. 1460, 


ET vom Beſchauer aus links. — 2) мкл Abkürzung fiir nostra. 
28. фей) 1901, S. 83 mit Abbildung des Hauptteiles. 


per, daj. 1486, „ daf. 14. 8. 1540) geboren. Er ward nach 


abgelegten Studien in ſeiner Vaterſtadt 1519 Sülfimeifter, 
1523 Baarmeiſter, 1533 Ratsherr. 1542 Sothmeiſter, 1547 
wurde er zwecks Unterhandlungen von Seiten der Stadt zu Kaiſer 
Karl V. geſchickt, 1550 zum Bürgermeifter der Stadt Lüneburg 
ernannt, ließ er im ſelben Jahre ſeinen Eltern in der Johanniskirche 
ein Denkmal ſetzen, welches, dem ſeinigen an Größe und Pracht 


— 8) Behncke, Albert v. Soeſt (Studien zur Deutſchen Kunſtgeſchichte, 


Die familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Y. Denkmal 


für den Bürgermeister in Lüneburg Nikolaus Stöterogge, * das. з. 8. 1497, T dae. 1. 1. 1561, 
und seine beiden Gemablinnen: 


Ilsabe geb. Elver und Barbara geb. Glöden 
* Lüneburg . . . t das. д. 8. 1525 * Lüneburg . . . das. 10. 10. 1548. 


In der Jobanniskirche in Lüneburg. 
Nach einer photographischen Hufnabme vom 25. Juli 1906 von O. v. Dassel. 


Digitized by Google 


ähnlich, daſelbſt noch vorhanden ijtf). Er ſtarb in Lüneburg 
am 1. Januar 1561. Die Stöterogge, welche mit dem 
Fürſtlichen Advokat Johann St. in llelsen im Sabre 1311 
zuerſt erſcheinen, zählen zu den vornehmſten Lüneburgiſchen 
Patrizierfamilien und gelangten daſelbſt zu hohem Anſehen und 
Reichtum. Mit dem Niedergange des Patriziertums im 17. 
und 18. Jahrhundert traten Angehörige des Geſchlechis gleich 
andern noch lebenden Patriziern vielfach in Fürſtliche Dienſte 
und bekleideten als Beamte und Offiziere angeſehene Stellen, 
z. B. in Braunſchweig-Lüneburg, Schleswig-Holſtein, Sachſen 
und Oeſterreich. Sie beſaßen Rittergüter in Wittorf bei Lüne— 
burg, Wiebendorf und Garensdorff im Mecklenburgiſchen und 
waren mit adeligen Geſchlechtern wie den v. Delwig und 
v. Lütz ow (mit letzteren 3 Mal) verſchwägert. Das Geſchlecht 
erhielt im Jahre 1719 durch Botter Karl VI. eine Beſtätigung 
des alten Adels mit dem Prädikate „Edle von Stöte— 
rogge“ und ſtarb in männlicher Linie mit dem Baarmeiſter 
in Lüneburg Brand David Edlem v. Stöterogge 
am 6. Juni 1760 aus, während weibliche Sproſſen noch einige 
Jahre länger lebten. Von ſeinen Geſchwiſtern iſt bemerkenswert 
Geſche (geb. Januar 1491 zu Lüneburg), vermählt (als 
zweite Gattin) mit dem Bürgermeiſter Vudolf v. Daſſel 
in Lüneburg (lebte 1474—1537), deſſen Denkmal in Nr. 28 
bis 30 (Jahrg. 1905) der f. B. beſchrieben und abgebildet 
ijt, {оше Anna (* 20. 5. 1494, + 8. 8. 1571), Gattin 
des Bürgermeiſters Hieronymus von Witzendorff 


4, Beſchreibung und Abbildung ſolgt in einem der nächſten Hefte. 
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(* 5. 7. 1493, + 8. 6. 1556) und Hartwig (* 15. 6. , 
1500, т vor dem Vater), Sülffmeiſter in Lüneburg, welcher 
Anna v. Tö bing heiratete, bie fih nach dem Tode ihres 
Gatten wieder mit dem Ratsherrn Albert Elver daſelbſt 
(T 6. 1. 1563) vermählte. 

Ueber die Gemahlinnen 
wenig bekannt. 

Die erſte, Ilſabe Elver, wurde etwa 1501 als 
Tochter des ſpäteren Bürgermeiſters in Lüneburg Dietrich [II. 
E. (T 1530) und deſſen I. Gattin?) Rigel v. Sanden: 
ftedt, (geb. etwa 1470) geboren, heiratete ihren Gatten 1519 
und ſtarb 1524. 

Die zweite Gattin von Nikolaus Stöterogge 
hieß Barbara Glöde. Sie wurde als älteſte Tochter 
des Rechtsgelehrten und Syndikus in Lüneburg Martin G. 
(T 23. 9. 1524) und ber Eliſabeth Schumacher 
(т 13. 2. 1536), Wittwe des Sülffmeiſters Her mann 
v. Brömbſen (y 1498) geboren, heiratete ihren zweiten 
Gatten Nikolaus St. 1525 und ſtarb 10. Oktober 1548. 

Nikolaus St. hinterließ 4 Kinder — 3 Söhne und 
1 Tochter — von welchen Georg. Herr auf Wittorf (7 27. 
4. 1548) Stammhalter wurde. 

Sämtliche vorſtehend genannten Familien gehören dem 
Lüneburgiſchen Patriziate an, find aber bis auf die 
v. Brömbſen, v. Daſſel, v. Witzendorff und ev. 
v. Töbing und v. Elver längſt ausgeſtorben. 


Nikolaus' St. it nur 


— 5) Die zweite Gattin war Barbara Fluwerk aus 


Lübeck, ſelbige heiratete nach dem Tode ihres erſten Gatten den Syndikus Stephan Gercken in Lübeck. 


— . 


Name 


von über 1000 — hauptsächlich mitteldeutschen!) — bürgerlichen Familien, über welche Ne vorhanden sind, welehe 
an die betr. Familien event. verabfolgt werden. 


Die Schrittleitung, welcher etwaige Wünsche baldmöglichst zu übermitteln sind, 


ist bereit, gegen Ersatz 


der Auslagen die nótigen Schritte zur Erlangung der Akten zu tun und verweist gleichzeitig auf die einleitenden 
Worte Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) der f. B., wo die Leser Näheres über Inhalt und Wert der Akten finden. 


III. Reihe. 


Aaron Anschütz Bäunlinger 
Acoluthus Anton Balırdt 
Adam Apolt Bahrnauer 
Adolph Appold Baldaut 
Axner Arcier Banckwitz, Bankwitz 
Agricola Arlt Barthold 
Alınert Auenmüller Bartholomai 
Ahrenberg Auxel Bartke 
Albani Ayrer Bartzsch 
Albert Baalig Barwasser 
Alberti Bach Basili Kirizi 
Allmann Bücher Bassermann 
Almer Bahr Bastert 
Ammon v. Bärenstein Bastinelle 
Ander Büssler Baudius 
Andersen, Anderschin ` Baethe Baum 
Annsoig Baumgartner Baumeister 
Anshelm Bäumling Baunach 


4) Namentlich ist vertreten: 
Oesterreich u. s. w. 


——— Steeg 


Beaudon Berstein Bitterlich 
Becher Beschorner Blöde 
Bechöl Besozzi Blüher 
Bechstein Betlimann Blum 
Beckauer Beulwitz Bluth 
Beer Beumelburg Boch 
Behrens iBrummelbarg?, Bochmann 
Beriseh Beyerlein Bock 
Behrnauer Beylich Bodemer 
Belcke Biebel, Bibel Bodenhausen 
Bellmann Biehayn Bodisseh 
Benada Biehring Böhme, 
Bendix, Benedix Biela Bolin 
Bennewitz Bienert Bössneck 
Berbisdorf Biesold Bohlans 
Bergen Birnstein Bohndorf 
Bergler Birnstiehl Bohodt 
Berlepsch Bischot Bon 


Fortsetzung folgt. 


Thüringen, Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien, 


Deröffentlihungen von Familiendenkmälern, 
beſonders in Bezug auf veröſfentlichungen in den familiengeſchichtlichen Blättern. 


Nachdem wir im Lauſe dieſes Jahres mit Hülfe der 
Photographie eine große Anzahl ſchöner und intereſſanter Dent- 
mäler aus Kirchen, Klöſtern, Manuſkripten u. ſ. w. geſammelt 


haben, werden wir, ſoweit die Mittel reichen, die f. B. in 
Zukunſt noch mehr wie bisher mit Bilderſchmuck ausſtatten. 
Daß wir uns durch eine derartige Erweiterung und Verbeſſerung 
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unſeres Blattes im Rahmen unferer Hauptaufgabe „Förderung 
der Jamilienſorſchung“ bewegen, ergibt fih von ſelbſt und braucht 
nicht eingehend erörtert zu werden, wir möchten aber nicht un⸗ 
erwähnt laſſen, daß wir mit Durchführung unſeres Vorhabens 
in nicht zu unterſchätzender Weiſe der Denkmalspflege Vorſchub 
leiſten. Eine große Anzahl der vom Schriftleiter in der vor- 
erwähnten Weiſe geſammelten bezw. noch aufzunehmenden Grabs 
ſteine pp. iſt in der Zerſtörung ſchon ſehr weit vorgeſchritten, 
ſei es, daß ſie abgetreten ſind oder werden, oder durch Ver⸗ 
witterung oder Salpeterfraß zu Grunde gehen, ſei es, daß ſie, 
wie es nicht minder häufig der Fall, von den zuſtändigen Stellen 
nicht nur wenig beachtet oder gewürdigt, ſondern häufig als uns 
nötiger Ballaſt für wenige Groſchen veräußert werden, um 
irgendwo als Trittſtein oder dergl. wieder aufzutauchen. Das 
iſt das Schickſal manches ſchönen gotiſchen Grabſteines geweſen 
und wie viele Denkmäler werden dasſelbe Schickſal erleiden, fo 
lange ein derartiges Gebahren nicht behördlicherſeits verboten 
wird! Es erübrigt aus den angeführten Gründen noch weiter 
den Beweis zu lieſern, wie dringend notwendig die genaue 
Aufzeichnung und wenn möglich, Veröffentlichung der noch vor- 
handenen Familiendenkmäler iſt, um ſie vor dem gänzlichen 
Untergange zu ſchützen. Es wird ſich darüber Jeder klar ſein, 
wenn er die deutlich erkennbaren Spuren der Verwitterung oder 
Abtretung auf den demnächſt zur Veröffentlichung gelangenden 
Denkmälern erblickt, die zu baldigem und entſchloſſenen Vorgehen 
mahnen, um noch zu retten, was zu retten iſt. 

Daß trotz dieſer Gefahr für die Exiſtenz der Denkmäler 
unſerm guten Willen, ſolche durch Anfnahme und Veröffentlichung pp. 
der Nachwelt zu überliefern, Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden, ijt bedauerlich und im Intereſſe der Familienſorſchung 
und Denkmalspflege zu beklagen; in einzelnen Fällen glaubten 
die betr. Kirchenvorſtände die Genehmigung zu photographiſchen 
Aufnahmen von Grabſteinen nicht erteilen zu können und mußte 
erſt die Erlaubnis höheren Orts eingeholt werden, welche ihrer 
ſeits wieder die Angabe der näheren Gründe wiſſen wollte; auf 
diefe Weiſe vergingen Wochen, ehe es möglich war, die Auf 
nahmen zu bewerkſtelligen. In einem andern Falle wurde dem 
Schriftleiter auf eine bezügliche Anregung die Mitteilung zu Teil, 
daß die Bewerkſtelligung von Grabſtein⸗Aufnahmen in einer be⸗ 
ſtimmten Kirche von der betr. vorgeſetzten Behörde wohl nicht 
geſtattet werden würde, da von anderer Seite eine Veröffentlichung 
dieſer Denkmäler geplant ſei, die übrigens bis jetzt noch nicht 
erfolgt iſt. Uns liegt natürlich nichts ferner, als in Bezug auf 
Veröffentlichungen von Denkmälern mit Jemanden in Konkurrenz 
zu treten, aber andererſeits haben wir auch keine Veranlaſſung 
zurückzutreten, wo ſich in Erfüllung unſerer Aufgaben z. B. 
Gelegenheit bietet, ſchöne Denkmäler von Familien unſerer 


v. Anderten 
Bacheroth 
Vackmeiſter 


v. Frieſendorff 
Götz v. Olenhuſen 
Helwig!) 


v. Berlepſch Dandwertst) Helmold 

v. Bernuth, v. Daſſel v. Hodenberg?) 
v. Bismarck, v. Döring Kellinghuſen 
Bock v. Wülfingen Elver Koller 

v. Bothmer?) Ernſt v. affert?) 
Voye ide v. Lenthe 

v. Brandt v. Gitorji*) Limburg“) 

v. Braunſchweig v. Feilitzſcho v. Löſecke 


v. Bredow Friedrichs v. Ludowigz) 


Abonnenten zu photographieren und zu veröffentlichen oder 
ſonſtwie der Familienforſchung förderlich zu fein. 

In welchem Umfange die Inventariſation der noch vor⸗ 
handenen Denkmäler behördlicherſeits vorgenommen wird, entzieht 
ſich unſerer Kenntnis, es iſt aber anzunehmen, daß ſie ſich nicht 
auf alle Denkmäler, die für die Familienſorſchung in Betracht 
kommen, erſtrecken, und, daß nur ein kleiner Teil der inventari⸗ 
ſierten Denkmäler in den bisher erſchienenen und noch erſcheinenden 
bezügl. Werken wie „Kunſtdenkmale der Provinz pp.“ bildlich 
dargeſtellt erſcheint, iſt bisher durch die Tatſache bewieſen. Der 
größte Teil der inventariſierten Denkmäler, ob in Beſchreibungen 
oder Aufnahmen, das konnten wir nicht feſtſtellen, bleibt demnach 
unveröffentlicht und dürfte als archivaliſche Sammlung wohl 
ſchwerlich Privaten zugänglich ſein. Es bleibt demnach noch ein 
reiches Feld zu bearbeiten bezw. zu veröffentlichen übrig, deſſen 
ſich die Zeitſchriften für Altertum, Geſchichte, Genealogie u. ſ. w. 
annehmen ſollten. Leider haben die Geſchichts- pp. Vereine 
dieſem Zweige der Altertumswiſſenſchaft bisher wenig oder gar 
nicht ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt und allem Anſcheine nach werden 
fie es auch in Zukunft nicht tun, fo daß für die Vereine bezw. 
Zeitſchriften für Genealogie und Heraldik dieſe Arbeit in der 
Hauptſache allein beſtehen bleibt. 

Wie Eingangs biejc8 Auſſatzes erwähnt, werden wir nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel Veröffentlichungen von Familien- 
denkmälern mehr wie bisher in den f. B. vornehmen. Die uns 


erwachſenden Mehrkoſten find zwar ganz erheblich.!) aber wir 


hoffen durch dieje ſichtbare Verbeſſerung unſeres Blattes auf . 
ſchnellen Abonnenten-Zuwachs, um ſomit ohne finanzielle 
Schwierigkeiten unſere Aufgabe durchführen zu können. 

Für uns handelt es ſich unſeren Aufgaben entſprechend 
hauptſächlich um Familiendenkmäler, b. h. um ſolche Denkmäler, 
welche ins Gebiet der Genealogie oder Heraldik ſchlagen und 
auf beſtimmte Perſonen oder Familien Bezug haben, das ſind 
beſonders Grabdenkmäler, Inſchriften, Wappen und ältere 
Porträts: Ruinen, Burgen, Schlöſſer, alte Familienhäuſer pp. 
kommen für uns erſt in zweiter Linie in Betracht, da die Bes 
hörden und Vereine pp. für Erhaltung von Denkmälern ſich 
folder Objekle mehr und mehr anzunehmen pflegen und dieſelben 
in den verſchiedenen Publikationen genügend berückſichtigen. 

Wir gedenken nun in kurzer Folge die im Laufe dieſes 
Jahres im Königreich und Provinz Sachſen ſowie in Nieder- 
ſachſen photographierten und geſammelten Familiendenkmäler, über 
100 an der Zahl, durch Lichtdruck und Beſchreibung zu ver⸗ 
öffentlichen. Wir werden zunädjt diejenigen Familiendenk⸗ 
mäler berückſichtigen, an deren Veröffentlichungen unſere Abonnenten 
ein Intereſſe haben, es ſind dies Denkmäler obiger Art, meiſtens 
Grabſteine, z. B. von folgenden Familien: 


v. Lüttichau Prigget) Töbing 
v. Mandelaloh?) Raven!) v. Uslar“) 
v. Marenholtz Sarninghauſen Volger“) 
Mattheſius (v.) Edig!) Vollmer!) 


v. Meding) v. der Schulenburg v. Walmoden 
Meinberg v. Seggern v. Wal thau en“ 
Meyer v. Sendlig v. Welck! 

v. Minnigerode?) v. Soden Wettberg 
Meer!) v. Spörcken v. Windheim !) 
North v. Steinberg Wincken 
Pfefferkorn v. Taube v. Witzendorff 
v. Plates) Thielen und andere. 


Wir beſitzen außerdem noch zahlreiche Denkmäler, meiſt aus dem 16. und 17. Jahrhundert, von folgenden nicht durch 


Abonnement vertretenen z. T. ausgeſtorbenen Familien: 


1) Eine bekannte Lichtdruckanſtalt in Dresden Bat jid) bereit erklärt, eine Lichtdrudtafel zum äußerſten Preiſe von rund 40 Mark zu 


drucken. 
Figur mit Wappen, Anf. 16. Jahrh. 

hunderts, beſtens gelungene Aufnahme. 
5) Verſchiedene Grabdenkmäler. 
Jahrhunderts mit voller Figur und Wappen. 


4) Schön erhaltener Grabſtein. 
6) Mehrere ſchöne Grabſteine. 


2) Verſchiedene, darunter prächtige Glasmalereien des 16. Jahrhunderts. 


9) Grabſtein aus dem 13. Jahrhundert. 
11) Etwa 1 Dutzend Grabſteine vom Anfange des 16. Jahrhunderts ab. 


8) Schöner Grabjtein eines Probſtes von Bülow in ganzer 


5) U. a. ſehr gut erhaltener Grabſtein aus dem Anfange des 15. Jahr- 
7) U. a. ſchön erhaltenes Grabdenkmal mit Telporträt des Verſtorbenen. 


10, Mehrere, darunter prächtiger Grabſtein aus dem Anfange des 17. 
12) Neue Glasmalerei. 
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Bartholdy-(Barthels) Dornkrell v. Eberherz Graurock 

v. Berchuſen Düſterhop v. Grote 

v. Berge Duvall v. Gule 

v. Bibra Duve v. Harling 
v. Bodenſtedt v. Frege оегы 
rage v. der Gahlen v. der Hoya 
Dieck Garſſen Hühnerkopf 
Diethmers Gercken Huge 


Lorbeer Roetlaf Thies 

Neberfeld Rommel Truchſeſſ v. Bora 
Naefe v. Sanckenſtedt Weigergang 

v. Oedeme Schaper vom Werder 
Oelrichs Schomaker Wiede 

Predöhl Schürer in Chemnitz Wieman 
Preutzen Semmelbecker Wilde 

Richter in Chemnitz v. Szemeren v. Wittorff 


und zahlreiche andere, deren Aufzählung zu weit führen würde. Wir werden diefe ſoweit von Intereſſe gelegentlich mit einflicken. 


Weitere Aufnahmen gedenken wir bei Eintritt hellerer 
Jahreszeit ſortzuſetzen und auf Thüringen, Weſtſalen und ſoweit 
möglich auch auf Schleſien auszudehnen. Ueber Familiendenkmäler, 
welche wir, geſtützt auf Erkundigungen, alsdann aufzunehmen be— 
abſichtigen, werden wir in Kürze berichten, es befinden fid) ba- 
runter in Niederſachſen ſolche der Familien v. Alten, 
v. Arentsſchild, v. Behr, v. Berckefeldt, v. Boden⸗ 
hauſen, v. Campe, Hüpeden, v. Lüneburg, 
v. Münchhauſen, v. Oldershauſen, Rimpau, 
v. Spörcken, v. Wenckſtern, v. Weyhe u. a. 

Wir möchten nun zum Schluß nochmals die Freunde 
unſerer Beſtrebungen bitten, uns in der Durchführung unſeres 
in vorſtehenden Worten dargelegten Vorhabens nach Kräſten bee 
hülflich ſein zu wollen. Wir würden es ſchon dankbar anerkennen, 
wenn fie uns Mitteilung über vorhandene Denkmäler unter Ans 


gabe der Art der Perſonalien und Daten u. ſ. w. machen wollten, 
damit wir uns über die Zweckmäßigkeit und event. Zeit der 
Aufnahme entſcheiden können. Auch iſt es von Wichtigkeit, zu 
wiſſen, ob die betr. Denkmäler durch das Objektiv des Apparates 
erreichbar bezw. ob Teile derſelben durch Kirchenbänke u. dergl. 
verdeckt find; denn den photographiſchen Aufnahmen ſtellen ſich 
nicht nur, wie oben angegeben, äußere Schwierigkeiten entgegen, 
ſondern auch die praktiſche Durchführung einer Aufnahme ſtößt häufig 
auf Hinderniſſe, die kaum zu umgehen find, wie die eben ап» 
geführten; ſchlechte Beleuchtung ijt dagegen an und für ſich kein 
Grund zum Nichtgelingen einer Aufnahme. 
Döbeln, den 15. November 1906. 


Die Schriftleitung. 
O. v. Daſſel. 


Zur Stammtafel von Pawel (Pawel⸗Rammingen). 


Die Pawel, deren Stammtaſel 1 wir unſeren heutigen 
Blättern mit der höflichen Bitte beifügen, weitere Ergänzungen 
uns mitteilen zu wollen, gehören zu der älteſten Ariſtokratie der 
Stadt Braunſchweig. Ob ſie an dieſem Ort ſchon in uralter 
Zeit geſeſſen oder woher ſie gekommen, darüber ſind keine ſicheren 
Nachrichten vorhanden. Sie werden aber {боп 1242 und 1253 
in Braunſchweig urkundlich erwähnt und zählten von Alters her 
zu den zum Stadtregiment eingeborenen Ratsgeſchlechtern. 

Den Namen dieſer altadligen Familie leitet man von der 
angeblich von Herzog Heinrich dem Löwen zu Braun- 
ſchweig erbauten, bis ins 18. Jahrhundert vorhanden geweſenen, 
Kirche (Kapelle) „Sunte Pawel“ — de Sancto Paulo — ab, 
um welche die Pawele als freie Grundbeſitzer in den früheſten 
Zeiten gewohnt haben; in den alten Urkunden werden ſie als 
domini bezeichnet. 

Das ültejte bekannte Mitglied der Familie war der Rats- 
herr Jordan Pawel, geboren um 1200, Sohn der 
Hildesidis. 

Um das Ende des XIII. Jahrhunderts waren David 
und Steffen Pawel Johanniter-Ordensritter. 

Das Geſchlecht beſaß anſehnliche Lehen im Braunſchweigiſchen, 
Halberſtädtiſchen und Hildesheimiſchen. 

Tie Söhne Gerhards (T 1554) und deſſen Gemahlin 
Anna geb. v. Windheim, nämlich Konrad und 
Gehrke, teilten die väterlichen Lehen und wurden bie Stamm— 
väter der noch jetzt blühenden 2 Linien, von denen Kon rad 
die ältere oder Halberſtädier und Gehrke die jüngere oder 
Braunſchweiger Linie gründete. Ein Sohn Konrads und 
deſſen Gemahlin Katharina, geb. v. Peine, Namens 
Albrecht, verm. mit Dorothea, geb. v. Damm, ließ ſich 
in Oſtſriesland nieder; fein Zweig erloſch ſchon 1668 mit bem 
Tode des legten feiner 4 Söhne. Ein zweiter Sohn Konrads, 
Karl (* 1568, f 1626), kurpfälziſcher Geheimer Rat unter 
Friedrich V., König von Böhmen, und ein Enkel des 
obigen Gehrke, Andreas (* 1580, т 1630), kurpfälziſcher 
Hofrichter, vermählten jid) mit 2 Schweſtern. Anna und 
Katharina, Töchter des Erhard v. Rammingen, mit 
welchem das ſüddeutſche Geſchlecht dieſes Namens im Mannes- 


ſtamme erloſch. Nach Erhards Tode erwirkte ſein Enkel 
Friedrich Pawel, kurpfälziſcher Geheimer Rat und fang. 
jähriger Geſandter in Paris, wo er 1673 ſtarb, die kaiſerliche 
Genehmigung dazu, daß die Nachkommen der genannten Schweſtern, 
Anna und Katharina Pawel, den Namen und das 
Wappen der Rammingen mit den ihrigen zu vereinigen. 

Die Deſcendenz Karls, welche zum größten Teile in der 
Pfalz blieb und dort höhere Stellungen einnahm, erloſch mit 
den im Jahre 1723 geſtorbenen Heinrich Caſimir, Oberſt 
im Dienſte der Generalſtaaten. Auch der Zweig des Andreas, 
welchen ſein aus der Pfalz nach Braunſchweig zurückgekehrter 
Sohn Friedrich Erhard fortgepflangt hatte, асб in Braun- 
ſchweig im Jahre 1757 mit Friedrich Konrad aus. Der 
Beiname Rammingen wird jetzt von der ganzen Familie forts 
geführt. Mit der Reformation trat die Familie von der katho⸗ 
liſchen zur evangeliſchen Konfeſſion über. Durch herzogliche Ur- 
kunden vom 18. und 25. März 1854 iſt der Freiherrentitel 
für den in den Herzogtümern Sachſen-Coburg und Gotha lebenden 
Zweig der älteren Linie anerkannt. 

A. Stammwappen: In Silber zwei ſchräge kreuz⸗ 
weiſe gelegte rote Krebsſcheeren. Der königlich gekrönte Helm 
mit rotſilbernen Decken trägt eine mit einem Pfauenſchweife be- 
ſteckte goldene Säule, hinter welcher ein achtſtrahliger großer Stern 
erſcheint; letzterer, deſſen oberſter und unterſter Strahl von der 
Säule verdeckt werden, iſt rechts ſilbern, links rot und an jeder 
Spitze mit einer roten und ſilbernen Tolle (Quaſte) beſetzt. 

B. Wappen v. Pawel-Rammingen: Cuadriert und mit 
dem Stammwappen als Mittelſchild, 1 und 4 in rot ein nach lint 
auſſpringender ſilberner Widder mit ſchwarzen Hörnern; 2 quer 
geteilt, oben von Schwarz und Gold in 3 Reihen, jede zu vier 
Plätzen geſchacht, unten in Silber ein ſchwarzer Querbalken; 
3 in Gold ein ſchwarzer Pfahl. Drei gekrönte Helme mit rechts 
rotſilbernen, links ſchwarzgoldenen Decken. Der erſte trägt den 
Widder wachſend; der zweite iſt der Stammhelm, und der driite 
Helm trägt ein eiſörmiges, oben ſpitzes, mit dem Schach des 
zweiten Feldes belegtes Schirmbrett (Hut), das oben mit fünf 
ſchwarzen Hahnenſedern beſteckt ijt, von denen fid) zwei rechts, 
drei links neigen. 
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Verzeichnis 


von handsehriftliehen Familiennaehriehten im Besitze der Sehriftleltung. 


Nachrichten werden an Abonnenten bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. Bd. I S. 206 (Nr. 25—27 der t. B. 


1. Reihe. 


16. Fortsetzung. 


P. (K. II). 

P. (K. II). 

Du Тий, Frhr., Frankreich, Deutschland. 3 P., Hinw. (Fr. 59), 
Hin w. (Fr. 62). 


77. Duval-Dampierre, Frhr., Oest. P. (К. II). 

78. v. Duvir, Freistadt 1836. P. Z. I). 

19. Dworecky v. Olbramovitz, Böhmen. P., gedr. gesch. Nachr. 
(K. IL). 

80. v. Dworzansky, Polen. Р. K. II). 

81. v. руске, Preussen. 2 P. (К. ID; 2 рейт. Р. <A. Z. D. 

82. v. Dylierrn, v. Dyhrn, Schlesien. Ahn. z. 64, 32, 16, 4, 4 
P., 3 gear. Р. (Z. I. m. A.) 4 P. (Fr. 70‘, gedr. P. 
(A. Fr. 72), P. (Fr. 74, 76, 78, 98). versch. P. (Gr. 49, 
58, 70, 71, 73, 74, 75, 76, 96). 

83. Dyrix v. Bruck und Rothenberg, Prager Patrizier. Gedr. 
gesch. Nachr. (A. K. II). 

84. Dzialinski, Ort, Polen, Preussen. P. gedr. Nachruf. (K. II 


. v. Dzieduszycki, Grf., Polen. 
. v. Dziengel, Preussen. 


. v. Dzierzonowski, auch Grf., Polen, Schlesien. 


. v. Dziewunty, Schlesien. 

. v. Ebart, Schwarzb.-Sond. 
. v. Ebeezky, Ungarn? Ahn. z. 4. (K. II). 
. v. Ebeleben, Thüringen. P. 
. v. Ebelin auf Friedberg, Böhmen. 


5. Eben v. Brunn, Frhr., Bóhmen. 
j. v. Ebérgenyl, Oest. 
. v. Eberhard I, v. Eberhardt, Lausitz, Schlesien. 


. v. Ebersberg, gen. Weyers (Weyhers), Franken. 


. v. Eberstorff, Nieder-Oest. 
. v. Ebertz, Breslau. 


m. A.); gedr. Nachruf, кейт. Danksagung, gedr. Vertrags- 

Angelegenh. (A. Z. I); P. (Gr. 61, 84). 

Versch, P. (Gr. 60). 

Gedr. P. (K. II,; gedr. P. (A. Z. I). 

т. Dziembowskl, Schlesien. Abn. z. 8, P., 2 gedr. P. (Z. I 
m. A). 

Ahn. z. 16, 

2 P. (K. II). 

Ahn. 2. 4. 2 P. (K. ID). 

2 gedr. P. (A. K. II). 


(K. II) 

Kl St., 2 P. (K. ID. 

v. Eben, auch Frhr., aus Memmingen, Patrizier zu Breslau. 
Hinw. (K. II); Ahn. z. 16, z. 8 2 mal, 2. 4, 11 P., Hinw. 
(Z. II); versch. P. (Fr. 69). 

Hinw. (Fr. 62). 

Ahn. 2. 4, P., дейт. P. (K. II m. A.) 

Gesch. 

Nachr, Ahn. z. 16, P., Hinw., 5 gedr. P. (K. III m. A); 

P. (Ad. 89). 


. v. Eberhard II. Eberhard gen. v. Schwinder, Oest. 3 P. 


(k. III). 


. v. Eberl, Frhr., Oest., 2 kl. St., 2 P. (K. III). 
. Eberl v. Wallenburg, Oest. 


P. K. TII). 
v. Eberle, Oest. Hinw. (K, III). 
St., Ahn. 


z 16 u. 8 (К. III); P. (Fr. 59.) 


. Eberschlager v. Koflerg, Vest. Kl. St. iK. III). 
. v. Ebersteln, Grafen, Schwäbische Dynasten. 


Abn. z. 32, 
Hinw. (K. III); Alm z. 4 (Z. II). 


. v. Eberstein, Frhr., Hessen, Prov. Sachsen. 2 Hinw. (K. III.; 


60% Ahn. 2 


2 P. (Z. II, versch. P. (Fr. 55, 5 2, 
3, 64, 6d, 67, 69. 


versch. P. (F. 61). versch. P. (Fr. 62, 63 
71, 72, 90, 92, 94, 98.) 


Hinw. (K 
Kl, St. (Z. II. 


III. 


2308. 


9. 


10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


93, v. Eeke II, Breslauer Patrizier. 


25. Ecker v. Eckerstein, Frhr, Baiern. Oest. 


30. 


31. v. Eckhardt, Frhr., Oest. 


. Ebnár v. Kosmacow, Ung. Gedr. Hinw. (A. K. III. 

v. Ebner, Böhmen. 5 P. K. III. 

. Ebner v. Eschenbach, Frhr., Nürnberg. P., 2 Hinw. (Fr. 59), 
versch. P. (Fr. 60. 75.) 

v. Ebnetter, Schlesien, P. (K. III. 

Eecher v. Echo. Tirol. P. (K. III. 

Echter v. Mespelbrunn, Franken. 2 wnvollst. Ahn. 2. 16, 
Ahn. z. 8, z. 4. 2 P., gedr. Hiuw. (A. K. III). 

v. Eek I. Oest. 2 b. (K. III. . 

v. Eck II, Vest. 2 P., Hinw. (K. III). 
v. Eckardt 1 (Eckart), Prov. Sachsen, 
(K. III); Ahn. z. 8, 2 P. (Z. ll. 

v. Eekardt II, Kursachsen. Hinw. K. IH). 

v. Eckart, Oest. 18. Jahrh. P. Z. ID. 

v. Eckartsberg. Schlesien. P., Hinw. (Z. II), zahlreiche P. 
(Ad. 80). 


Preussen. Hinw. 


20. v. Eckardstein, v. Eckardtstein, auch Frhr., Prov. Brand., 


Schlesien, 5 gedr. P. (A. Z. II 8.105); 2 gedr. P. (Ad. 
), versch. P. (Fr. 60, 61, 62, 66, 68, 70, 72, 91, 99). 
. v. Eekbreeht-Diirckheim-Montmartin, Ст. Hinw. (K. Ш); 

versch. Р. (Gr. 62). 
. v. Ecke I, Schlesien. 


P. (K. III). 

КІ. St (K. III). 

v. Ecker, Ecker v. Kapfing. Frhr, Baiern. P. (K. III). 

P. (Fr. 84). 

. Ecker v. Eckhofen, Schlesien. Böhmen. 2 P. Z. II). 

. v. Ecke ruth. Herkunft? P. (K. III. 

. v. Eckersberg, Preussen. Ahn. z. 4 (Z. II). 

. v. Eckersdorf. Schlesien, Böhmen. Gedr. gesch. Nachr. 
(A. K. III.. 

Eckert (Eckart) gen. v. Roques-Maumont, Deutschland. 
6 gedr. P. (A. K. III. 

P. (K. III). 

v. Eckhardshain s. v. Eckardstein. 


32. v. Eckher, Herkunft? P. (K. HI S. 22). 


. v. Ecksi, Ungarn. P. (K. III. 
. v. Eckstein, aus Altona, israel. Abkunft. 
Nachruf. (A. K. III). 


Gedr. Lebensgesch. 


35. v. Edelburg, Altenweyer. 2 P. K. III. 

36. v. Edelsheim, Frhr., Baden, Hessen. P., Fr. 67. 75, 87, 99). 

37. v. Edelst Schlesien. P. (Z. II). 

38. Edenfy de -Mihalx. Ungarn. 3 P. (K. III. 

39. Eder v. Edersthal, Oest. 5 P. (K. III). 

40. Eder v. Stiawenie, Böhmen. 2 l'. (K. III) 
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(k. III). 
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. v. Eleke, Schlesien. 


. v. Eleken, Kl.-Zindel. 
. v. Eickstedt, v. Eiekstiidt, auch Grf. 


(K. III); 5 P., umfangr. gedr. Fam. Nachr. (Z. II m. A.); 
Ahn. 2. 4, versch. P. (Fr. 57); versch. P. (Fr. 58, 60. 
62, 64, 66, 68, 74, 76, 80, 86, 88, 92, 91, 98); versch. P. 
(G. 63, 64, 67, 68, 69. 71, 98). 

v. Egmont, Grf., Niederlande. Ahn. z. 4 (Z. II). 


. v. Egredy, Ungarn? P. K. III). 
. Ehegarten zu Kohlhof und Himmelau, Oest. 


2P. 

Abn. z. 4, P. (K. III). 

2 P. K. HT. 

v. Ehrenberg. Rheinland, Franken. Schlesien. 
Ahn. z. 8, 3 P. (Z. II); P. (Ad. 86). 


K. Pr, 
v. Ehenheim, Franken. 


P. (K. III/; 


3 P. (K. III); 
versch. P. (Fr. 48. 49, 53. 80. 91). 

P. (K. III). 

P. (Z. V). 

P. (A. Z. Il, 

v. Ehrenkron, Breslau. P. (К. III). 

Ahn. z. 8. (K. III); 5 
P. (Z. ID. 

5 P. (K. III; 
2 P., 7 gedr. P. (Z. II m. A). 

P. (K. IN, 

P. (K. III. 


. v. Eichborn, v. Moriz- Eichborn, Schlesien. Gedr. P. 
(A. k. III). 
. v. Elehel, v. Eichel gen. Schreiber, Eisenach. 2 P., 2 


кейт. P. (А. K. TID; gedr. P. (A. Z. II S. 117). 

Hinw. (A. K. II). 
versch. P. (Fr. 58, 77). 

Hinw. (K. III. 

P. (Fr. 66, 77, 78, 80, 97). 

P. (K. HD; 

2 P. (Z. II). 

Kl. St. (K. III). 

2 P. (Z. II). 

Hinw. (K. III). 

P., 4 gedr. P. (Z. II m. A). 


71, 78, 89). 

Abn. z. 16, 3 P., Hinw., 2 gedr. P. 

(Z. II m. A.); zahlr. P. (Ad. 87). 

Gedr. P. (A. K. III). 

Ahn. z. 32 (K. III). 
2 Abn, 2. 32, davon 1 in der obersten Generat. unvollst. 
Ahn. z. 16 u. 4, 11 P., gedr. Beschreib. der v. E.'schen 
Begräbnisstätte in Rheinsberg, gedr. Notiz über Duell, 
(Z. II m. A); versch. P. (Fr. 90, 92, 94, 95, 98). 

v. Elekstedt-Peterswaldt, Grf, Pommern. Versch. P. 
53, 60, 62, 64, 69, 70, 751. 

v. Eiff, Preussen. P. K. III). 

v. Einbek, Pommern, Mark. 2 Ahn. z. 16 (Z. V). 


(Gr. 


К Einberger v. Einberg, Galizien. P. (K. III). 

91. v. Einem, v. Einem-Rothmaler, v. Einem-Schindel, Einbeck. 
Hannover, Schlesien. 3 P, 5 gedr. P. (Z. II m. A.). 
gedr. P. (A. Ad. 89°, Р. (Ad. 92). ! 

95. v. Einpaeher, Oest. Hinw. (K. III). 

96. v. Einsiedel, Sachsen, Hinw. (K. III); 3 St., kl. St., Ahn. 
z. 32, 16, 8, 14 P.; 2 Hinw., gedr. Wp, gedr. Anz betr. 
Verlust, 2 gedr. P. (Z. II m. A.); versch. P. (Gr. 49. 54, 
61, 67, 68, 69, 72, 73. 71, 72, 82, 84, 99). 

97. v. Einwald, Preussen. 2 P. K. ПГ. 

ox, v. Eisackwitz, Schlesien? P. (К. IT. 

99. v. Eiselsberg, v. Eysselsberg. auch Frhr., Schlesien. P. 
Hinw. (K. IID: versch. P. (Fr. 60, 61, 83, 95). 

2400. v. Eisenbach I, Fulda. 4 Ahn. (K. III). 

1. v. Eisenbach II, Oest. P. (К. IIT). 

2. v. Eisendecher, Russland. 2 P. (K. III). 

3. v. Eisenhart, v. Eysenhardt, v. Eisenhart-Rothe, Pommern. 
8 gedr. P. (A. Z. II S, 119). 

4. Eisenreich v. Eisenreich, auch Frhr., Breslauer Patrizier. 
Hinw. (K. Ш); 2 P. Z. II). 

5. v. Eisenschenk, Oest, P. (K. III. 

6. v. Eisenschmidt, Schlesien. Kl. St. Z. ID. 

т. v. Eisersdorf, v. Eissersdorf, Ostpreussen. 

^, Eisner v. Eisenstein, Oest. 2 P. (Ad. 91). 


Hinw. (K. III). 


9. v. Eitner, auch Frhr., Schlesien. P. (K. III). 
10. Eitner v. Eiteritz, Böhmen. P. (K. III). 
11. v. Eitzing, aus Bayern, Oest. P. (K. III. 


12. v. Ekensteen, Schweden, Preussen. 2 wedr. P. (A. K. III. 

13. v. Elbe, v. Elbe-Carnitz, Preussen. P., 5 дей. P. (K. IIL 
m. A.); versch. P. (Ad. 87, 88, 91). 

1. v. Elbel und Grunau, Schlesien. Z. II.) 

15. v. Elben, aus Hessen, Sachsen, Ostpreussen. P. (K. TIL). 

16. v. Elekershausen, v, Eikerhausen, Rheinland. Ahn. z 
(K. III). 

17. v. Eldern, v. Elderen, Lüttich. Ahn. z. 8 K. Ш). 

18. v. Elditten, v. Elditt, Prov. Sachsen. Ahn. z. 4, 3 P. Z. II). 

19. Eldügh v. Laszoralfa, Ungarn. Р. K. HD. 

20. v. Elern, aus Lüneburg, Preussen. 1 gedr. P. (A. K. III); 
P. (Ad. 80, 81). 

ek von Siebenburz, Frhr., Oest. 

80). 

22. Ellbógner v. Unterschönfeld, Böhmen. 


16. 


Versch. P. Fr. 67, 


5 P. (K. III). 


23. v. Ellenrieder, Bayern. 3 P. K. III). 
21. v. Eller, Westfalen. 3 P. (Z. II). 
25. v. Ellerbach, Schwaben. 2 P. (K. III. 


. Ellers, Schlesien. Ahn. z. 4 (K. III). 


27. v. Ellerts, Westfalen. бег. D (A. Z. II): P. (Ad. 84, 88). 
28. v. Ellrichshausen, v. Elrichshausen, Frhr., Franken. Gr. 
St., Ahn. z. 1 (Fr. 49); versch. P. (Fr. 58, 60, 61, 67, 

78, 86). 
29. v. Ellrodt, auch Frhr. u. Grf., Brandenb.- Bayreuth. Ніцу, 

: (К.Ш). 


30. у. Elnendorff, Frhr., Oldenburg, Preussen. Р. (Fr. 70, 76). 

31. v. Elmpt, Frhr., auch Anrep-Elmpt, Grf., Rheinland. 2 Alın. 

z. 16 (K. III); versch. P. (Gr. 61, 69). 

Elsenheim, Frhr., Salzburg, Bayern. 2 Ahn. z. 4 (K. III). 

Elsheim, Böhmen. P. (K. III), 

Elsner, auch Frhr., Böhmen, Schlesien. IIinw. (K. III); 

P., 7 gedr. P. (Z. II m. A.); versch. P. (Ad. 78); versch. 

P. Fr. 62, 66). 

35. Elsner v. Gronow, Schlesien, Posen. Hinw. (K. III;: versch. 
P. (Ad. 85. 91. 

36. v. Elsnitz, Böhmen. 2 Р. (K. III. 

зт. Elstermann v. Elster, Schlesien, Preussen. (А. Z. ID. 

38, v. Elter, Rheinland, Ahn. z. 8, 2 P. (K. III. 

39. v. Elterlein, Sachsen, Preussen. 2 gedr. P. A. Z. V). c 

(Fortsetzung folgt.) 


32. v. 
33. v. 
34. v. 
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Tagebuch 


Hannoverſchen Oberftleutnants Otto Friedrich von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröſſentlicht von O. von Daſſel in Döbeln. 


4. Fortſetzung. 


1806. 1806. 
April 10. Muſterung von General Floid auf marquains Square. April 2 1. Nachmittags auf dem Baraken Hofe ein Hund ferum. 
„ 11. Muſterung von Lord Bedford. Parade Marsh im gelaufen, welchen man einen Knochen mit Fleiſch um 
Gallop. Diner bey Gen. Floid 7½ Uhr. Фати. den Hals gebunden hatte. Dies war um ſo aufſallender 
Off. des Rgts. waren daſelbſt. da die Mannſchaft gewünſcht hatte felbſt Fleiſch anzu⸗ 
„ 12. Eine Guinea für Quartier bey Mr. Irwin bezahlt. kauſen, welches ihnen aber ſo wenig nach der engl. 
Sehr gute Leute. Marſch nach Kilkok. Sehr ſchmutzig regulation noch nach den Umſtänden, da nur allein am 
in den Häuſern. In ganz Kilkok nur ein einziges Markt Tage Fleiſch hier zu haben ijt, gewehrt werden 
apartement. Auch traf ich auf der tour von Dublin konnte. Es ward dieſerwegen eine genaue Unterſuchung 
nach Kilkok ein kl. Haus am Wege, woran geſchrieben angeſtellet, allein der Thäter iſt nicht heraus gekommen. 
ftand, daß daſelbſt ein gutes apartement fey. „ 22. Die ſämil Off. bei den Off. der Milice dinirt. Mäch⸗ 
„ 13. Rajttag in Kilkok. Dieſer Ort ijt während der re- tige Haarbeutel.““) Ueberhaupt ijt es in Irland Sitte, 
volution der ſchlimmſte geweſen. Er trägt ganz das daß bey einem Diner tapfer getrunken wird, und hat 
Gepränge der Armuth. Mein Quartier war beym das Sitzen hinter der Wein Bouteille kein Ende, ſondern 
daſigen Doktor, indeſſen handelte derſelbe auch mit Fett oft endiget ſich ſolches erſt um Mitternacht. 
u. Kramer Waaren. In Irland trift man ſelten einen „ 24. Die Barake bezogen, welche ich in dieſen 8 Tagen 
Ort, wo nicht eine Barake iſt. Das Gouvernement hatte ausweiſſen u. reinigen laſſen. Ein Bureau fo 
miethet in Kriegs Zeiten Häuſer zu den Baraken. ſchlecht wie möglich. 6 Brettſchemel, 1 Tiſch der nur 
Im Wirtshauſe zu Kilkok iſt es eben ſo theuer, auf drey Beinen апо. Eine Fußdede u. ein Lehn- 
als zu Dublin. ſtuhl, kamen monatlich auf eine Guinea Miethe. Abends 
„ 14. Nach Kinegard, Es {фей mehr Reinlichkeit hier einige Off. 
zu ſeyn. Wir hatten in unſern Quartier einen ſehr „ 26. Col. Bok nach Tullamore. Vortreflich Wetter. Lt. 
guten Puterbraten. Jeder Hauswirth hält Flügelvieh Ram dohr mit den Fußgängern angekommen. 
und Schweine, daher iſt dieſes beyde hier ſehr wolſeil. „27. kalt, regnigt. Abends einige Off. 
Die Bauern haben keine Wagen, ſondern Karren „ 28. Col. Bock von Tullamore zurük. 
zum Fuhrwerk. Dies iſt zum beſten der Wege ſehr „29. Spatzieren gefahren. 
gut, die in ganz Irland von Steinpflaſter ſind. Jede May 1. Rekr. Rogge Lange u. Hillmer zu den 
Karre koſtet bey Kriegerſuhren“) 7 d рег Meile. Die leichten Dragonern, desgl. Mey er u. Grussendorf 
Irishe Meile verhält fid) gegen die Engliſche wie 11 zur erſten Compagnie. 
zu 14. „2. Sehr ſchlechtes Wetter. 
„ 15. Nach Mullingar, 10 Meile. Die Off. dinirten bey „ 3. Die Inf. Off. in der Meſſe dinirt. Gaſt beym Oberſten. 
den Off. der Miliz u. ich ſpeiſete alſo mit Betty „ 4. Capt. Reit zenstein hier. 
allein. „ 5. Mit Cornet Voss nach Athlone um meinen Bruder 
„ 16. Mit Betty nach Rothone 10½½ Meile von Mul- daſelbſt zu ſehen. Voss Pferd ward vorne vor dem 
lingar gefahren, daſelbſt geſrühſtückt. In Rothone ritt Gig geſpannt. Die Pferde wurden zu Ballimahon"!) 
ich mit der Schwadron. Betty fuhr nach. Da in als wir ausgeſtiegen waren flüchtig. Gig zerbrochen, 
Rothone kein Waſſer zum Saufen für das Gig Pferd u. dort wieder repariren laſſen. Wir fuhren darauf 
war, fo läßt Darges ſolches unter wegens ſauſen, irre, und zwar ganz links auf den Weg nach Mullingar. 
das Pferd läuft ohne Zügel mit meiner Betty die Das wir Unrecht gefahren waren wurden wir erft 10 
im Gig geblieben war davon, und dieſe rettet fid) das Meile von Ballimahon!!) gewahr. Nachts 12 Uhr 
durch, daß ſie aus den Gig ſpringet, u. glüklich keinen kamen wir zu Athlone an, ſprachen den Bruder des 
Schaden nimt. Da dies der letzte Tag der ganzen H. v. Voss und reiſeten des andern Morgens wieder 
Neife war, und uns auf derſelben ſonſt kein Unfal nach Longford, nachdem ich den fejten Vorſaz gefaßt 
pasirt war, ſo wäre es doch höchſt unangenehm ge⸗ habe, fo wenig mit zwey Pferde vor ein Gig geſpannt 
melen, wenn heute da wir ben Ort unjere5?) Bee als mit den Cornet Voss zu ſahren. 
ſtimmung ſo nahe waren es nicht glücklich gegangen „ 7. Court of Inquire wegen L. v. H. 7?) Capt. May del 
wäre. Drey Uhr kamen wir in Longford, beſahen hier. 
einige Quartiere, die ſehr theuer waren, u. mietheten » 8. Desgl. Der Oberſt gab einen Thee. 
Quartier beim Kaufmann Guigly für die Woche 25 „ 9. Rgts. Stoore hier angelangt Lud. Borchers wieder 
Schillinge Irisch — länger werden wir nicht bleiben. zum H. Paſtor. 
„17. Die Barake ſehr ſchmutzig. Die Erſte Schwadron „ 10. Abends Capt. Reit zenstein bey uns, ſehr ſchön 
angekommen. Die Barake hält 208 Pferde, aber die Wetter. 
Ställe find ſchlecht u. es find keine Abſcherungen. „ 11. Abends Sehmie dern & Oldershaus en bey 
19. Markt Tag. Läuſe und Kretze algemein, u. es ein uns 
Kratzen und ſchaben, daß ers“ mir ſelbſt judet. „ 12. Bey Schmiedern soupirt. 
. 20. Vortreflich Wetter. Mit Betty ſpatzieren gefahren. „ 13. Briefe aus dem Lande erhalten, vom Paftor Schu- 
Bei Toebing zu Mittag geſpeiſet. mann‘) vom 1 Apr. 
97, Unverſtändlich. — 98) jo! — 99) jo! — 79) In Niederſachſen volkstümlicher Ausdruck für Betrunkenheit. — 71) Ortsname nicht 


ganz jider. — 73) Leutnant v. H. [H. nicht ganz fidjer!] — "21 Name nicht ſicher! 


1806. 


Mai 


D 


Juny 


15. 
16. 
17. 


18. 


19. 


26. 


23. 
24. 
25. 


. Pay Musterung. 


‚Mit Betty nach dem Park gefahren. 


Comp. Weiſe gefeuert. 


7. Oberſtl. Decken hier. 


Schw. Exercirt. 
.Die ganze Woche vortreflich Wetter. 
. Mein Bruder hier gekommen, da derſelbe auch zu Ath- 
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Cornerding in Arrest die Zeller n geſtorben. 
Sehr ſchön Wetter, ſpatzieren geſahren. 

Die Zellern beerdigt. Court Martial über Drag. 
Burgdorf. 

Ar. 7) Burg дог jol wegen Diebſtahl entweder 
600 Laches**) haben oder transportirt’®) werden. 
Derſelbe wählte das Letztere. 

Execution über bie beyden Dr. 1) welche an den Dieb- 
ſtahl des Ar.) Burgdorf Theil genommen. 


. Court of Inquire wegen Rab be pp. welche ſich von 


der 5. Comp. beſchweret. 


. Conerding aus Arrest. 
. Capt. 


Maydel Maj. Capt Siechard beten 
Gomp. 

Gegen 3 Uhr Feuer in der Stadt 
52 Gebäude abgebrandt, welches zuerſt durch einen 
Schornſtein angegangen war. 

Unterwegens 
die Federn am Gig zerbrochen, alſo drey Meilen zu 
Fuße zurük gegangen. 

Die ganze Woche vortreflich Wetter. Die Menblen 
des Schuſters zurükgeſchikt. Von Mr... ..... Xj 
10 Stühle u. einen groſſen Tiſch erhalten. 

Die Mannſchaſt getanzet. 


. Dberit Bock zurütgefommen. 
. Arrestant Burgdorf Abſertigung erhalten. 
-Schmiedern zurük. 


Abrechnung mit Olders- 
hausen. Dem Oberſten Bock das Geld für bie 
verſtorbenen Dragoner Wagener der 8. u. Ben- 
zestorff™ u. Kracke der 9. Comp. баас abge» 
liefert. Mit Betty fpapieren gefahren. 


. Exercieret zu Fuſſe mit beyden Schwadronen, das 


Hurrée*") blind ebenfalls durchgemacht. 
Les affaires dont il est question 
ont bien arrangée."?) 


Freuden Feuer wegen Königs Geburtstag Diner in 


der Meſſen. Gläſer Spiegel pp. entzwey geſchmiſſen. 


. Diner bey der Miliz. 
. Paſtor hier. Kirche. 
. Communion. 
. Mit der Schwadron exerciret. 
. Capt Sichard angefommen. 
. Exerciret, 
. Cornet Voss Urlaub bis Montag. 
.Zu Fuſſe exerciret. 
. Schw. Exerciret. 


22 Refruten erhalten. 


Die famil. Off. bey uns des Abends. 


Maj. Toebing nach Athlone zum 
Court martial. 

Abends eine kl. Geſellſchaft 
beſtehend aus Col. Bock CRL Deken Capt. Seh m ie- 
dern L. Peters Capt. Liebhard. 


. Die Klage gegen den L. Ramdohr durch einen 


Verweiß arrangirt. 
Capt. Sichard abgereiſet. 


lone zum Kriegs Recht geweſen. Sonſt iſt Gort 59 


Meilen von hier. 


Abends bey Major Toebing zum Thee & Souper, 


Betty auch dahin gegangen. 

Meinen Bruder im Gig begleitet auf 5 Meilen. 

Pay Muſterung. Abrechnung mit Capt Schmiedern. 
Ober fis!) Abſchied genommen. 


1806. 
Juny 26 


27 


. Dberit bey uns geweſen, u. abgereiſet, indem derſelbe 
wegen ſeinen Angelegenheiten auf drey Monate Urlaub 
nach dem Lande erhalten. Meine beſten Wünſche be⸗ 
gleiten dieſen vortreflichen Mann. 

Staab nach Tullamore. 
. Mein Gig Pferd zur Weide geſchikt. 


» 30. Decompt in einen Tag völlig berichtiget. 
July 1. Bmitr"?) Kühnhard angefangen die Hüthe*?) der 


2 2 3 3 


D 


asss 


DD GC -10 to 


10. 


11 


12. 
13. 
16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


21 


22. 


28. 


Comp. zu dressiren. 

„Mit der Schwadron Parade Märſche geübt. 

. Paftor hier gekommen. 

„ Paſtor Kirche gehalten u. mit der Frau bey uns dinirt. 
.Oberſtl.“) u. Gen. 

. Oberſtl. u. Gen. Lins ingen hier angelangt. 
erſte Comp. hier in Quartier. 

Halbjährige Inspection, Eine groſſe Menge Listen 
eingegeben. 

. Zwölf Uhr Mittags ein Gewitter. Zu Baden angefangen. 
Sehr gute Anſtalten dazu, auch iſt die Feuerung frey. 
Sehr windig, regnig. kalt. 

It. Lenthe u Doktor Heise bey uns dinirt. 
Nicht recht wol. Bad ausgeſezt. 

Capt Deken angekommen. Briefe aus dem Lande 
vom 30. Merz erhalten. D аг јез wegen Verunreinigung 
der Barake bis Abends im Blakkohl.*5) 

Da die vielen Unrichtigkeiten des Omſtr o) Moele n- 
brok es erforderlichen machen von nun an ſchriftlich 
deſſen Vergehungen aufzuzeichnen, ſo dienet heute zu 
bemerken, daß derſelbe die Comp. nur bis den 23. Jul. 
mit Gage verſehen. 

Eine Tonne Bier erhalten. ſolche koſtet 13 S. und 
enthält 84 Quartier. 44 C auf Boutl.“) gezogen, 
den Reſt an Husmann für 5 S. verkauft. 

Da wir ganz keinen Umgang mit den Irländern halten, 
weil es Betty nnb mid) in vieler Betracht chainirt, 
fo befinden wir uns babe) ſehr mol, u. leben ganz 
für uns. 

Im Holze Koffee“*) getrunken. Heute das 10. Bad. 
Mit Qmſtr..“) Moelenbrok Abrechnung. Unrich⸗ 
tigkeit wegen der Berechnung welche der 6. & 7. Comp. 
über die Bezahlung ihrer Leute, die zu Longford de- 
tachirt geweſen, zugeſchikt war. Ferner hat derſelbe 
L 1 zu viel mir angerechnet für die dressirung der 
Hüthe, die durch W. Kuhnhard geſchehen. Ferner 
hat derſelbe mir 12 dollars zu L 4—5 S. angeſezt. 
. Sie Nachricht hier angelangt, daß zu Tullamore woe 
ſelbſt das erſte leichte Battl.““) und unſere 2 Schw.“) 
Quartier hat, ein groſſer Auſſtand unter der Irishen 
Militia und ben Deutſchen am 23. des Abends geweſen 
iſt, daß verſchiedene getödtet u. Blessirt worden, auch der 
L. u Adj. Marsch alk älteſter Sohn des Preſidenten 
tödlich verwundet fey, u. daß unſere Schwadron zulezt 
eingehauen, u. förmlich die Ruhe hergeſtellt hat. Die 
Miliz hatte Nachtquartier zu Tullamore und ſolte nach 
Mullingar marchiren um daſelbſt diejenige Mann ab- 
zugeben, welche als Volontiers unter der Regulairen 
Inf. dienen wollten. 

Alhier Assize.") Wir gaben einen Wmitr.”°) u. 6 
Mann Wache, u. die Hrn. Richter bekamen zwey Poſten. 
Der Sherif Look White gab ein groſſes Diner. 
Dieſer Mann wird jetzt ſür einen Mann von 10 Mi- 
lionen Lstr. gehalten. (Gortfepung folgt.) 


Die 


70 — Arreſtat. — 4a) Dr. = Dragoner. — **) Soll wohl heißen: dashes = Schläge. — 76) wahrſcheinlich in eine Kolonie. — 
77) Name fehlt. — 79) Name unſicher. — 75) Soll wohl das mit einer Attacke verbundene „Hurrah“ fein. — 80) Die fraglichen Dinge find wohl 
geordnet. — 8) Bod von Wülfingen. — 821 Wachtmeiſter. — 7?) Kopfbedeckungen. — 95) p. der Decken. — 9) Unklar. — 95) Quartier⸗ 
meiſter. — 87) Bouteillen. — 8%) So! — 59) Bataillon. — %) wohl 2te Schwadron. — 21 Gericht. — 201 Wachtmeiſter. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


Von Dr. ju. Georg Meyermann. 


2. Fortsetzung. 
Johannes de Offenuelde. iii, ob. 


(9 b) Henrieus de bodenhofen. iii. de. 


75 


Nycolaus pellifex. iii. ob. 

pueri de Iudolphefhufen. viii. de. 
Henricus de barke. iiii. de. 

pueri ber. de ludolphefhufen. i. fol. 
Joh(ann)es de roringen. iii. de. 
Jo(hannes! de roringen milel. iii. de. 


vxor arietis fol. 
Herman oye. vi. de 
ftutellche. iii. ob 


Johannes geriken. iii 
Jo(hannes) Hulpere. 
Domina cleynehegers. iii 
Johaunes de geysmaria. iii. de. 
Henricus royfteyn. iii. de. 

Ghodefridus de йет. vi. de. 
Gertrudis wedeghen. itii. de. 

Hard. tymmerman. i. de. 

bertoldus de martaghethufen. ii. de. 
Thi(dericns) de marthagheihufen. iii. de. 
Thi(dericus) de roringen. i. de. 
bertoldus porcus. ii. de. 

Gertrud de buruelde.’) ii. de. 


(10 а, Johannes brunes. i. de. 
Domicella de werberg. ii. de. 
Conemundus wedeghen. ii. de. 
Johannes winthufen. ii. de. 
Dunnelpecketiche. vi. de. 
vxor Jo(hannis) gutman. iii. de. 
Conradus rosebeke. iii. de. 
alh(eid) brunfers. iii. de. 
lucia de rekerthuten. v. de. 
Henricus de bertolderode. v. de. 
Horleman. ix. de. 

Johannes) Odelfen. iiij. de. 
Jacobus Judeus. iiii. de. 
Thidericus) de fvboldefhufen. iii. de. 
makenrodeflche. iii. de. 
Ecbertus crifpus. iii. de. 
Joythe ſutor. iii. de. 
fmerfulle. iii. de. 

Domina de grona. iiij. de. 
Thidericus) cancer. iiii. de. 
Conradus cop. iii. de. 
fynagoga judeorum. iii. de. 
Wernher de moringen. v. de. 


(10b) Henricus Dapifer. viii. de. 
Jo(hannes) bofigehufen. iii. de. 
Jo(hannes) de Odelfen. iii. ob. 
Thifdericus) de moringen. iii. ob. 
Henricus de bertolderode. iii. ob. 


9) Schreibfehler für Bursuelde. 


Hartwicus de lippia. vi. de. 
Johannes de efebeke. iii, de. 
Johannes lupus. iii. ob. 

Johannes wend. vii. de. 

Johannes dapiter. vi. de 
deghenhardus fartor in. ob. 

Honto Corriator. iii ob 

relieta leporis. iii. de. 
Ghodefcalcus lepus. iii. de. 
fanderus Ghir. vi. de. 

Henricus de vredegerfhuten. iii. de. 
bertoldus de bodenhofen. iii. de. 
Thilo (оге. v. de. 

Henricus venter. i sol. 

Conradus de marthaghelhufen. tiii. de. 
fanderus de Northene. ix de. 
ftuteffche. iii. de. 

(11a) wygandus. iii. de. 

Johannes Olleken. v. de. 
relicta. Eck(ehardi) fenilcarii. iiii. de. 
Johannes aurifaber. ііі. de 
Hermannus aurifaber. xi. de. 
Thidericus) Corriator. i. de. 
Herwicus Ruffus. i. sol. 
Jothannes) de Herdegelfen. ji dete). 
Henricus de wende. vi. de. | 
relicta. puftindebutfen. i. sol. 
Henricus cattenoghe. iii. de. 
Gelderadus aflator. vi. deif. 
Johannes derfpo!'i. 
Erneftus meyneop. iii. de. 
bertoldus Cramere. iii. de. 
Johannes berman. vi. denar. 
Johannes) deripo. viii. sol. 
Eckehardus dertpo, iii. de. 
tenneman. iii. ob. 
Gheuehardus gladiator. iii. ob. 
Domus piftorum. v. sol et iiii. de'?), 
(11b? Item de molendinis primo. 
Molendinum wendente. i. sol. 
Molendinum odylie. vi. de. 
Molendinum gylekonis. vi. de. 
Molendinum grauenmole. vi. de. 
Molendinum [tockeleui. i. sol. 
Conpletus eft liber ifte anno domini. M." ccc" 
XXXI iii“. in die beati Gregorii pape. 

(12a) Item Consules ex parte Civitatis de onmibus 
areis que habet Ciuitas de quibus tenetur 
dare cenfum. vbicunque etiam etiam!?) fint 
lite. debent dare iii solidos leuium denariorum 
ghotingentis monete. упо oblo. . . . 14) minus. 


10, Johannes von Herde;zessen und Gelderad de brader erscheinen 1314 als Nachbaren des Schubhotes (Markt 6, Ecke der 
Zindelstrasse), Es sind demnach die Häuser Markt 7 und Zindelstrasse 2. 

11, Der Ziusbetrag fehlt. Es scheint das nach pag. 12a an die Stadt verkaufte Hans zu sein. 

12, Der Betrag ist im Verhältnis zur Grundstücksflàche — das Brothaus stand an Stelle des Hauses Markt 9 — auffallend 
hoch. 1304 beträgt der s nur 5 Schillinge. 

9 pas Wort ist wiederholt. 

4 Спо ole. . . . steht auf Rasur. Die folgende Aufzählung ergibt statt 2 sol. 11 den. 1 ob. nur 2 sol. 9 den. 


(3 a) 


(3b) 
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et ifti denarii praedicti debent dari de iftis 
areis infra fcriptis. duo folidi debent dari 
de domo area domus quam Confules emerunt 
a Johanne derípen $feniore et non plus. 
Item fex denarii de illo macello carnificum 
quod Confules emerunt ab illis duabus ba- 
cutis dictis de Stochufen. Item iii obuli de 
domo domini Henrici Cufonis. Item iii 
obuli de molendino Civitatis aqud murum"). 


Liber Nouus de Cenfu arearum opidi 
Gottingen eonferiptus sub anno domini 
millesimo eee» sexagefimo quarto. 


Johannes de Echte. v. denar. 
Herman de Mackenrode. v. denar. 
Hildebrand de wolbrechthufen. iii. denar. 
'T'hile tunteke. i. denar. 

Egbrecht Crufeke. iii. obul. 
Wedekind Swanenulogel. iii. ob. 
Wedekind Swanenulogel. in acie. vi. de. 
Hannes dejWakene. viii. denar. 
Herman de Munden. vi. denar. 
Henr. de Herdegeffen. iii. denar. 
Relicta Johannis anderp. iii. denar. 
Henrieus Berneken. v. denar. 
Henricus Rauen. iiii. denar. Item 

de horreo in vico i obulum dabit 
Johannes klingebyl. 

Bertold wulf. v. denar. 

Henrik Schotteler. iii. obul. 

Syverd weftual. iii. obul. 
Wedekindus Houebecker. iii. obul. 
Henr. Longi pellifex. i. denar. 
Ermfridus Rauen. iiii. denar. 

Relieta Thider. volkmerthufen. viii. den. 
Henrieus Store. iii. denar. 

Ebele wulf. iiii. denar. 

Johannes Gyfeleri. ix. denar. 

Relicta Johannis Lodewici. iii. denar. 
Henr. de Wakene. vi. denar. 
Relicta Herman Haken. vii. denar. 
Henr. de Sneyu. v. denar. 

Henr. Dethmari. iii. denar. 

Relicta Henr. Riffen. v. denar. 


Johannes wulf. iii. obulos. 

Relicta Johannis parui. iii. obul. 
Thile Lewere. iii. denar. 

Gyfeke de Scheden. iii. denar. 
Conr. Stokeman. iii. obul. 

Relicta Kothen. iii. denar. 

Joh. druchtleui. iii. obulos. 
Johannes de Olredefhufen. ii. denar. 
Item Johannes Olredefhufen. iii. ob. 
Bertold Rentwich. iii. denar. 
Herman Ruft Sutor. iii. denar. 
Wernher Seghebode. iii. denar. 
Johannes gaffeman. iiii. denar. 
Bertoldus Hartmanni. iii. denar. 
Henr. de Lengelaria. iii. denar. 
Heyfe Houeman. vii. denar. 


(4a) 


(4b) 


Henrik Kelreman. vii. denar. 
domus Henr. de ellingehufen'^). 
Conr. de Martefhulen. viii. denar. 
Thider. Rufi cum nafo. iii. denar. 
Henr. de Reynhufen. vi. denar. fpecbotel!®). 
Herm. druchtleui. xvi. denar. 
Conr. de Mackenrode. ix. denar. 
Bertoldus pictor. iii. denar. 
Johannes de Colle. vi. denar. 
Hartmannus tymberman. iii. denar. 
Thilo de Dranffelde. iii. denar. 
Gyfelerus filius Johannis. ix. denar. 
Conr. Vridach. vi. denar. 
Relicta magiftri Hugonis fellatoris. iii. de. 
Anfhelmus de Embeke. vi. de. 
Hermannus arft. ii. denar. 
Albertus de stochufen. iiii. denar. 
Johannes klingebyl viii. denar. 
Henr. grope fartor. v. denar. 


Gyfeler de Munden. vii. denar. 
Thilo kruk. iii. denar. 

Thile Hekeler. iii. denar. 

Dictus Sarewichte. i. obul. 

Conr. vridach et wulf. iii. denar. 
Reyneko Corrigiator. iii. obul. 
Johannes Harperti. v. denar. 
Henricus klapefchene. vi. denar. 
Henricus Longi. iii. denar. 
Eghardus Roleken. iiii. denar. 
Henr. de Ellingehufen. i. denar. 
Relicta Rodegeri. i. obul. 

Herman Gyfeleri. ix. denar. 
Johannes Swanenvlogel. iii. obul. 
Amilius de Minningerod. iiii. denar. 
Curia Herman Gyfeleri. vi. denar. 
Eckel faber. iii. obulos. 

Thider. wantfcherer. iii. obulos. 
Relicta Johannis Corrigiatoris. ii. denar. 
Hermannus de Dymerden. vii. denar. 
Borchardus de Ringelem. i. denar. 
Relicta Conr. winthufers. Їй. denar. 
Rodegherus Riffen. iii. denar. 
Johannes de wende. iii. denar. 
Hildebr. doleator. i. denar. 
Johannes de Efbeke. i. obul. 
Domus molendinj. iii. obul. 

Ouile Thider. Rufi. iii. obul. 
Thider. Rufi. ix. denar!) 

Henricus pes. vi. denar. 

Herman Endeman. vi. denar. 

Henr. Cocus Surdus. iii. denar. 
Eghardus braxator. vi. denar. 
Herwicus Rufi. v. denar. 


Bertoldus blendegans. iii. obul. 

Hannes dictus pep. iii. obul. 

Johannes de Sneyn carnifex. iii. ob. 

Johannes Rorfadel dictus — feheue Jan. 
iii. ob. 

Helmbertus alfator. iii. obul. 

Henr. de Euergodeffen. ii.;denar. 

Henrik landgreue. v. denar. 

Engelbrech(t) de vrylingehufen. iii. de. 

Fortsetzung folgt. 


15) Die folgendefletzte Zeile, welche mit Item begann, ist ausradiert . 
16) Am Rande von anderer Hand geschrieben. Я : Moo 
17, Am Fusse der Spalte steht von enderer Hand mit einem nach obigem Namen zeigenden Strich: id est domus henr. fchultet. 


Auf unſere einleitenden Worte in Nr. 37—39, S. 27 machen wir beſonders aufmerkſam. 
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Rundfragen und Wünſche. 


Bei Antworten wolle man ſich auf 


die ſamiliengeſchichtlichen Blätter beziehen und die laufende Nr. der Rundfrage angeben. 


131. 


Verſchwägerungen derer von Linden horſt betr. 


1. 


Gidh., Bd. II, 3. 
4) Fahne, Weſiph. 


von Lindenhorſt — von Boenen. 

Conrad VI. Graf zu Dortmund (a. d. H. Linden⸗ 
horſt) hielt am 28. Oltober 1420 Eheberedung mit Liſe 
Mulſenberg, Tochter des Johan van Dungelen 
gen. Mulſenberg. Erbin von Haus Icke r n.!) 

Nach v. Steinen?) heiratete Ludolph von Boenen 
die Witwe Korts von Lindenhorſt, Graſen zu Dortmund, 
Elif. €taéf von Holſtein. 

Hiernach wäre Konrad zweimal vermählt geweſen, 
wenn nicht v. Steinens Angabe irrig iſt. 

Gegen eine unbeerbie Ehe Lindenhorſt-Mulſenberg ſpricht 
aber das Verbleiben des Hauſes Ickern beim Geſchlechte 
Lindenhorſt nach Conrads Tode (cf. Ehevertrag von 1420). 
Ferner aber wird Ludolph [oon Boenen (d. i. 
Ludolphs Sohn) 1453 urkundlich als Bruder (d. i. Halb- 
bruder) des Graſen Heinrich von Dortmund 
bezeichnet.“) 

Sind vielleicht urkundliche Nachrichten über die Ehe 
Ludolphs von Bönen mit der Wiwe Graf 
Conrads VI. von Dortmund crbalten, die 
Auſſchluß geben könnten? 


von Dungelen gen. Mulſenberg — v. Weſter⸗ 
holt. 

Johann von Dungelen gen. Mulſenberg 
(Vater der Gemahlin Graf Conrads VI. von Doris 
mund) war nach Fahne“) 1399 mit Mechtilde von 
Weſterholt verehelicht. 

Iſt über dieſe eheliche Verbindung Urkundliches bekannt? 

Wer waren beider Eltern? 
von Eickel Staél von Holſtein. 

Maria von Eickel, Tochter Dietrichs von Eickel, 
war in J. Ehe mit Heinrich II. Grafen von 
Dortmund (a. d. H. Lindenhorſt) vermählt. 

In II. Ehe war ſie nach Johann Kerkhördes Chronik 
mit Lutter © (аё verheiratet. 

Schon Beurhaus beſtreitet in ſeinen Annales Tremo- 
nienses die Richtigkeit Meier Angabe, indem er Lutter Staels 
Bruder Nevelung Staël (von Gol ftein) als Gatten 
der Witwe Maria von Linden hor ſt bezeichnet.“) 

Für die Richtigkeit der Beurhaus'ſchen Angabe ſprechen 
auch zwei Urkunden aus dem Hausarchiv Ickern von 1505 
und 1508, nach denen Katharinas, ber Erbgräfin 
von Dortmund, Bruder (Halbbruder), Robert Staël 
von Holſtein, ein Sohn t Nevelings Staël 
von Holſtein war.“) 

it über die Ehe Nevelung Staöl's mit Maria 
von Eickel, Wwe. Graf Heinrichs von Dort 
mund, Urkundliches bekannt? 


Nachrichten über vorſtehende Anfragen erbittet 
Dortmund, Arndtſtraße 51 


Dr. Aug. Meininghaus. 


1) Or.⸗Urk. im Dortmunder Stadtarchiv, Nr. 8014. [Gedruckt: Meininghaus, Grafen von Dortmund. S. 
) Or.⸗Urk. im Dortmunder Stadtarchiv, Nr. 8020. 
5) Deutſche Städtechroniken, Bd. 20, S. 121. 


di, S. 112. 


(Gedruckt: Meininghaus, Graſen von Dortmund, S. 211 ff., bezw. 243 fi.) 


132. 
Familie Beitzke betr. 


Die Familie Beitz ke fol einer alten Ueberlieſerung nach 
aus Livland, woſelbſt fie zu dem Adel gezähl: worden, eins 
gewandert ſein. Kann mir jemand über das Vorkommen des 
Namens (von) Beitzke in Livland Auskunft erteilen oder 
angeben, wie ich ſolche erhalten kann? 


Der erſte mir bekannte Beitzke in Preußen iſt ein Hofrat 
im Brandenburgiſchen Kanzleramt um 1560 (Stölzel. 
Brandenburg-Preußens Rechtsverfaſſung ꝛc.). Die eigentliche 
Genealogie beginnt mit Petrus Beitzke (1603 Student 
in Frankfurt a. O.; 1610 Rector, 1631 Bürgermeiſter zu 
Greifenberg i. Pomm., feiner Heimatſtadt), ijt aber im 
17. Jahrhundert noch ziemlich lückenhaft. Erſt von Petrus II. 
(vielleicht dem Sohne des vorigen, 1652 Student іп Greifs- 
wald, 1664 bis T 1687 Pfarrer zu Baumgarten b. Gülzow) 
an iſt ſie ziemlich genau bekannt. Es wird um Nachrichten 
jeder Art über die drei genannten ſowie alle im 17. Jahre 
hundert obec früher lebenden Beitzkes gebeten. (Außer 
der Familie des Bürgermeiſters ſcheinen im 17. Jahrhundert 
in Greifenberg noch andere Beitzkes gelebt zu haben; 
Gegenwärtig kommt der Name dort nicht mehr vor.) 


Es wird gebeten um Mitteilung des Geburts- und Todes- 
tages der Marie Eliſabeth von Borcke, vermählt 
mit dem Prediger Peter Johann Beitzke am 19. 11. 
1749 zu Woldenburg, ſowie von deren Eltern (Vater: 
Hauptmann Georg Friedrich von А от бег Strate 
mel, Mutter unbekannt.) 


Göttingen. 
Privaldocent Dr. Beitzke. 


133. 
Familie v. Trebra pp. betr. 
Gottlieb Lebrecht von Trebra auf Brelleben, 


* Gattecjtadt 2. 1. 1683, + Bretleben 2. 11. 1719. Er 
heiratete gegen 18. 2. 1718 Sophie Eleonore von 
Trebra aus Wolſerſtedt. 

Geſucht Vermählungsort und Tatum des Ehepans und 

Geburisort nebſt Datum der Ehefrau. 
Daniel Friedrich Ferdinand von Pflugk 
auf Kraine und Lübbichen. Preußischer Oberſtl. wurde am 
19. 11. 1761 zu Kraine beigeſetzt. 

Geſucht Geburtsort und Datum desſelben. 


Wolf Chriſtoph von Trebra auf Gehoſen und 
Wolſerſtedt, X zu Gehofen 20. 7. 1637 mit Anna Cae 
tharina von Eberſtein, * daſelbſt 20. 8. 1607. 
Sie ſteht Pate in Voigtſtedt bei Artern 21. 8. 1654. 
Geſucht Sterbeort und Datum der Ehefrau. 

Ur ſula Lucretia von Trebra, Schkortleben 
25. 10. 1663, f Hadersleben 7. 5. 1735. Sie X Adam 
Heinrich von Ketelhodt auf Hedersleben, * 12. 2. 
1657, + Hedersleben 27. 7. 1738. 


220 ff.] 2 v. Steinen, Weſiph. 
(Gedruckt Meininghaus, Graſen von Dortmund, S. 231 fi. 
6 Or. Urt. im Dortmunder Stadiarchiv, Nr. 8037 und 8039. 


5. 


Geſucht Vermählungsort und -Tatum des Ehepaars und 
Geburtsort des Ehegatten. 
Pyilipp Dietrich von Eberſtein, konfirmiert 
in Gefofen 25. 9. 1597, 1 daſelbſt 26. 2. 1620. Er 
X Maria von Breitenbauch, + zu Gefoien 
22. 12. 1668. 
Geſucht die Eltern und Großeltern ber Maria bon 
Breitenbauch. 


Nähere Nachricht erbittet höflichſt 


Charlottenburg, Wieland-Straße 41 
M. v. Trebra. 


134. 

Familie Storch pp. betr. 
Gabeſeni Adelsgeſchlecht Eſelborn? Welches Wappen 
führte es? 
Bitte um Beſchreibung der Wappen im Fürſtenſaale des 
Rathauſes von Lüneburg? А 
Bitte um Angabe der Vorfahren, Nachkommen und eines 
evtl. Wappens von: 
a) Nikolaus Storch, 
und Wiedertäufer; 
Georg Storch, zwiſchen 1600 und 1700 
Danzig (Königsberg), Geigenbauer ; 
Johann Storch (gen. Pelargus) 1750, med. in 
Eiſenach: 
d F. Storch, T 


1520 Zwickau, Leineweber 


b) in 
c) 


1627 Straßburg: 


e) A. M. Storch 1813—1887, Komponiſt in Wien. 
f) Ludwig Storch, 1803—1881, Schriftiteller, 


* zu Ruhla bei Eiſenach, T Kreuzwertheim; 
Robert Storch. * 11. Juni 1825 in Gotha, 
war Privatlehrer in Georgental (f und g abſolvierten 
das Gymnaſium Erneſtinum in Gotha); 
von Storch, Oberſtleutnant im 2. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 19 in Krefeld; 
i) Stark, Admiral in Rußland; 
Friedrich Stark, penjianierter Major, geadelt 
1816 mit „von Alzenberg“. Kann einer der 
geſchätzten Leſer über das Wort Alzenberg nähere 
Auskunft geben? 

Ich јатие Material über ein Geſchlecht Baudegg 
(Bauded), welches bei Mannweiler (Pfalz) feinen Sitz 
hatte. 

Es intereſſieren mich ferner die Familien Wein kauff 
aus Dresden, Storch aus dem Lüneburgiſchen und das 
Geſchlecht derer von Stahremberg. Wo könnte ich 
einen Stammbaum des letzteren erhalten? 


Kaiſerslautern, Bruchſtraße 8. 
Kurt Storch. 


g) 


Weſtfäliſchen 


135. 
Familie von Brocke pp. betr. 

Vgl. Herold Jahrg. XI. Seite 8. Grabſtein: Oſtfrieslaud. 

„Am 13. Juni 1590 ſtarb Sophia Houwerda 
zu Üphuſen und Wolthuſen, Tochter des wohledlen und 
ehrenfeſten Philipp Ludwig von Brock zu Lopper⸗ 
ſum und ſeiner Gemahlin Fredeborg Hovetling.“ 

Um nähere Angaben über Philipp Ludwig von 
Brock, über feme Wappen, feine Vorfahren und Nah- 
kommen wird gebeten. 
Henrit (Heinrich) von Brocke war vom 4. Dezember 
1586 bis 17. Juli 1587 Hofjunker am däniſchen Königs⸗ 
боје und ſtammte aus deutſchem Geſchlecht. 

Wer waren ſeine Eltern, Gemahlin und Nachkommen? 
Sein Wappen? 
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10. 


11. 
12. 


13. 


14. 


Heinrich v. d. Brock auf Altendorf, Sachſen⸗Lauen⸗ 
burgiſcher Stallmeiſter, war vermählt mit Ilſe v. Soden 
(oder Söden). Sein Vater war Erich v. d. Brock, + 
1608 und ſeine Mutter Mette Sempfft. 

Wer waren die Vorſahren und Nachkommen des Stall— 

meiſters Heinrich v. d. Brock; welches Wappen 
führten ſie? 
Der Dragoner Johann Heinrich von Brock von 
des Oberſten v. Steding oder Städing Compagnie (wohl Drag.> 
Rgt. Nr. 4 von Platen der alten Armee‘ ſtand 1736 in 
Schlawe (Geburt einer Tochter) und 1738 in Stolp Hinter- 
pommern) (Geburt einer Tochter). 

Johann Heinrich von Brock iſt geboren den? 
zu? und geſtorben als? den? zu? 

Wer waren die Eltern des Dragoners Johann Heinrich 
von Brock? 

Johann Heinrich von Brock vermählie fid 
den? zu? (vor 1736 vielleicht in Colberg oder Stolp) 
mit Louiſe Dorotheaſvon Schwannes (wohl 
gleich v. Schwantes oder v. Schwandes!. 

Louiſe Dorothea von Brock, geborene von 
Schwannes, ijt geboren den? zu? und geſtorben den? 
zu? 

Wer waren die Eltern ber Louiſe Dorothea von 
Schwannes? (Ter Name ijt im Lirchenbuch jo mit 
2 „n“ geſchrieben.) 

Tochter von 6 urkundlich: Auguſte Elifabeth 
Dorothea von Brock, * ben 22. Mai 1736 zu 
Schlawe, getauft den 29. Mai 1736 zu Schlawe, vermählte?) 
den? zu? mit??? geſtorben den? zu? 

Tochter von 6: Charlotte Henriette Auguſte 
v. Brock,“ den? 1738 zu Stolp, getauft den 2. April 
1738 in Stolp, vermählti?) den? zu? mit? 27, f ben? 
gu? 

Sind auch Söhne der Ehe 4 entſproſſen? 

Moritz Chriſtian von Schwandes wohl gleich 
v. Schwannes), geboren den? 1688 zu? angeblich in 
Schwediſch-Pommern, ſtand bis 1734 als Hauptmann im 
Rat. v. d. Moſel zu Weſel, war dann Oberſtleutnant im 
Anhaltiſchen und zuletzt wieder in Kgl. Preuß. Dienſten 
(wo? Stand er vielleicht in Stolp) und ſtarb den 23. März 
1760 zu? 

Wer waren ſeine Gemahlin und Kinder? 

Wappen? 
Wer waren die Eltern und Nachkommen des Landesälteſten 
Friedrich von Brocke zu Sulan, Kr. Militſch? 
Seine Gemahlin hieß Louiſe Dorothea und war 
eine geborene von Woyrſch. 

Welches Wappen führte Friedrich von Brocke? 
Wilhelm Auguft Ferdinand von Brocke 
heiratete als Leutnant und Adjutant im 5. Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. 
am 6. Dezember 1814 zu Bärwalde Auguſte Dor oz 
thea Dewitz, Tochter des zu Cunow an der Straße 
bei Stargardt (Pom.) verſtorbenen Predigers Dewitz. 

Wilhelm v. Brocke hat nach ſeiner Verabſchiedung 
1816 als Hauptmann zu Freyſtadt (Bez. Liegnitz) gewohnt 
iſt geſtorben den? zu? 

Seine Gemahlin Auguſte Dorothea v. B. ift gee 
boren den? zu? und + den? zu? 

Der Prediger Dewitz (vgl. 14) ijt * ben? zu?, vers 
mählte fid den? zu? mit??? und f den? zu Cuno an 
der Straße bei Stargardt (Pommern). 

Seine Gemahlin ijt * den? zu?, т den? zu? 

Aus der Che Wilhelm v. Brocke und Auguſte 
Dorothea ſollen 2 Töchter (auch Söhne?) entſproſſen 
fein. Wie hießen diefe? Vermählt mit? Kinder? 


Sein 
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18. Ernſt Ferdinand von Brocke, * ben 27. Auguſt 
1790, war Kadett in Berlin und foff am 13. 4. 1806 
dem alten Regiment Prinz Heinrich überwieſen fein. 

Wann und wo iſt er ertrunken im Zeitraum von 1806 
bis 1810? Vielleicht zu Brieg? 
Nachrichten werden freundlichſt erbeten mit verbindlichſtem 

Dank direkt an 
Straßburg (Elſ.), Lezach⸗Marneſiaſtaden 4. 

von Brocke, Leutnant. 


136. 
Familie Apel betr. 


Erwünſcht iſt jede Nachricht über die Familie Apel in 
Franken im 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Leipzig, Brandvorwerkſtr. 38. 
Landrichter Dr. Jur. Hugo Apel. 


Antworten auf die Rundfragen. 


Zu Rundfrage 67 in Nr. 25—27 (. Bd. S. 
Familie v. Reine ck ber. 

Nach dem im Beſitz des Stadtarchivs Frankſurt a. Main 
befindlichen Manuskript: „v. Fichard'ſche Geſchlechter-Geſchichte“, 
und zwar nach Nr. 57 „v. Dam m1) hat jid; Marie Ju- 
liane v. Tamm, * 1708, 1729 mit Friedrich “иф: 
wig v. Reineck verheiratet. 

Fichard ſchreibt darüber: 

„Sie ward morgens mit ihm aufgeboten, abends 
mit ihm getraut. Er ſoll, um ſie zu heiraten, mit 
einer geringen Ausſteuer zufrieden geweſen ſein 
und ihre Familie dieſe Heirat geſchloſſen haben, 
um deto mehr ihren Bruder zum е des unge- 
teilten Dermögens gelangen zu laſſen. Durch den 
unbeerbten Tod ihres Bruders fiel aber das ganze 
Vermögen an dieſes Reinecks Rinder. Siehe auch 
Genealogie dieſer Familie. Sie ſtirbt 1735.“ Sie 
war die Tochter des in Frankfurt a. M. lebenden 
Johann Rarimilian v. Damm, 1677, 
1733, Mitglied der adligen Geſellſchaft „Alten- 
Limburg“, und der ihm 1707 angetrauten V c r= 
опіка Elifabeth v. Stetten. 


z. Z. Ahldema. d. Aller. 
(Hannover) 


223) 


Richard v. Damm, 
Referendar. 


Zu Rundfrage 78 in Nr. 25 — 27 (1. Bd., S. 
Ahnentafel der Grafen zu Münſter betr. 


Ha. Die Eltern der Charlotte v. Bar, geb. Dürfeld, 
waren der Obergograf und Rat Dürfeld und deſſen 
Chefra WG. „geb. Goetze. Der Obergograf und 
Rat Dürfeld war ein Sohn des Prokurators Dür— 
feld, aus deſſen Ehe mit Regina Clara Vede 
bur, einer Tochter des Johann Friedrich Lede— 
bur und der Regina Margaretha, geborene 
Ameldnng. Die Eltern der letzteren waren der Stadi- 
{тейт Johann Wilhelm 9L, 141705, und Anna 
Margaretha, geb. Moennig, + 1735. Jo 
hann Wilhelm A. war ein Sohn des Johann 
Rudolf Anmeldung, aus deſſen Ehe mit Anna 
Eliſabeth Wahlfeld, einer Tochter des Johann 
Wahlfeld, welcher Ratsherr zu Osnabrück und Rat 
des Grafen Guſtavſon war. 


227) 


Quelle: Die beim Magiſtrate der Stadt Osnabrück 
beruhenden Aktien betr. die Wahlfeld-Mode— 
man n'ſche Stiſtung. 


Ein Rektor Türfeld war um 1615 Vorſtand der 
Ratsſchule zu Osnabrück. (Mitteilungen des Hiſtoriſchen Vereins 
zu Osnabrück. Bd. X S. 167 a. a. O.) 

Hermann Theophilus Göze, * 1694 zu Lipp: 
ſtadt, + 1761, war Paftor prim. und Superintendent zu Esna- 
brück und mit Anna Regine v. Jeruſalem verheiratet 
(Bd. 30 a. a. O. €. 231. Zacharias Goeze veriabte 
1698 einen Bericht über den Barenauer Münzenfund (Bd. 13 
S. 28 a. a. O.) 

Wiebert Ledebur war 1216—1217 Stadrichter 
zu Osnabrück. (Bd. VI 2, 30 a. a. O.) 

Doctor Johann Ameldung wurde im Jahre 
1571 vom Маю zu Osnabrück als Arzt angenommen. (Band 
VIII S. 45 a. a. O.) Derſelbe iſt der Stammvater der in 
der Stadt Osnabrück anfällig ge:vefenen Familie Ameldung 
(Bd. 6 S. IS a. a. O.). 

Die in der Stadt Osnabrück anſäſſige Familie Moennich 
ſtammt ab von Caspar v. Moennich vom Hauſe Eickhof 
im Kirchipiel Haſchüne, welcher Canonicus zu St. Johann und 
mit Anna von Tecklenburg verheiratet war. Caspar 
von Moennich ſtarb 1597, ſeine Frau 1625 (Bd. 7 S. 
313 a. a. O.) 

Die Vorſahren der Familie Wahlfeld zu Osnabrück 
gehörten zu den freien Schutzgenoſſen der Stadt (Bd. 6 S. 49 
a. a. O.). 

Die Familie Moennig ijt ein Beiſpiel für die im che- 
maligen Hochſtiſt Osnabrück häufig vorkommende Erſcheinung, 
daß Zweige derſelben Familie gleichzeitig dem Ritterſtande und 
dem Bürgerſtande angehörten. Wie einerſeits Jweige ritterlicher 
Geſchlechter in die Bürgerſchaſt eintraten, jo ſtiegen andererſeils 
Bürgergeſchlechter dadurch allmählich in den Ritterſtand auf, daß 
Miiglieder derſelben ſich mit adeligen Erblöchtern verheirateien, 
adelige Güter erwarben oder ſich dem Kriegsdienſte widmeten. 
(Bd. 6 S. 25 ff a. a. O.) 

Da die Osnabrück'ſchen Lehne Kunkellehne waren, fam 
es vor, daß Erbtöchter bei ihrer Verheiratung Leheugüter in die 
Ehe einbrachten. Auf dieſe Weiſe gelangten Mitglieder bürger— 
licher Familien in den Beſitz von Ritterlehen und in ein Va— 
ſallenverhältnis zum Biſchoſ, der teinen Anſtand nahm, fie „in 
Dienſtmansſtat“ zu belehnen. Es laſſen ſich eiwa 80 Familien 
im ehemaligen Hochſtifte Osnabrück nachweiſen, von denen Mit— 
glieder gleichzeitig ſowohl unter dem Ritterſtande als auch unter 
dem Bürgerſtande vertreten waren. Einen Patrizierſtand, d. h. 
einen abgeſchloſſenen Kreis ratsfähiger Geſchlechter, wie ſolcher 
ſich in anderen Städten entweder urſprünglich fand oder ſpäter 
entwickelte, hat es in Osnabrück nie gegeben (Bd. 6 S. 29 a. a. O.). 

Hechingen. 

Ferdinand von Hugo, 
Landgerichtsdirektor. 


1 Ich bemerke dazu, daß die Frankſurter Familie v. Damm mit meiner, aus Braunſchweig ſtammenden, nicht zuſammenhängt. Sie 
ſtammt von dem 1654 in Tournay geborenen Julius van dem Damme ab, der als Proteſtant der Religion wegen die Niederlande 
verließ und ſich in Süddeutſchland niederließ und iſt mit dem Bruder oben erwähnter Marie Juliane, Georg Julius v. D. 1735 


ausgeſtorben. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juni 1906 umfaſſend. 


Mit einzelnen Nachträgen aus der Zeit vorher. 


Dieſer Briefkaſten enthält eine fo große Menge von Auskünften, Wünſchen und der Aufklärung harrenden Anregungen, 
daft wir unfere Lefer bitten möchten, demſelben ihre befondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Hannover am Bokemale. Dr. phil. F. G. v. 8. 1., 
26. 2. u. 9. 3. 06 (691) Drürch Ihre Mitteilungen über die 
Baumgarten (Pomerius) haben Sie unſere auf dieſe Familie 
angelegten Sammlungen in erfreulicher Weiſe vermehrt und danten 
wir Ihnen für freundliche Mühewaltung. — Mithoffſtraße. 
W. v. H. v. 13. u. 17. 4. 06 (6055). Ueber die v. Hirſchfeld 
(v. Hersfeld) können wir Ihnen mit Quellen-Auskünften dienen. 
Sehr dankbar wären wir Ihnen, wenn Sie hinſichtlich 9tunbjrage 105 
in Nr. 37—39 der f. B. v. Spörcken betr. dort Nachforſchungen 
in den Gräflich Oeyhauſen Sammlungen anſtellen wollten. 
Die Notiz über Hilliger iſt Ihnen irrtümlicher Weiſe mitgeteilt 
worden. — Schatzhaus ўт. O. H. v. 29. 4. 06 (920. Zum 
Zwecke der von Mitgliedern Ihrer geehrten Familie und der Schriſt— 
leitung geplanten umfangreichen Veröffentlichungen über die b üp eden 
hoffen wir auf zahlreiche Abonnements-Beteiligung ſeitens der Familie, 
ohne welche joidje uns der hohen Koſten wegen nur in beſchränktem 
Maße möglich ſind. Haben Ihre Bemühungen Erfolg gehabt? — 
Oeltzenſtraße. K. v. H. v. 20. 2. 06 (401) Mit Ihrer. 
Angelegenheit werden wir uns noch eingehender beſchäftigen. Vielleicht 
finden wir etwas Einſchlägiges in unſein reichhaltigen Schleſiſchen 
Sammlungen. — Langelaube. Dr. jur. W. M. v. 13. 1., 27. 2. 
und 31. 3. 06 (1766). Für Ueberſendung Ihrer Exlibris herzlichen 
Dank. Ihre Anfragen zu S. 281 u. zu „Familienſtiftungen“ haben 
wir Ihnen wohl ſchon beantwortet. — Beim Suchen der für Sie 
wichtigen Schriſten über die Meiſter, herausgegeben von Hirſch 
bezw. Glaſer wollen wir Ihnen nach Kräften behülflich ſein und eine 
entſprechende Anzeige in den f. B. erlaſſen. — Marienſtraße. 
E. N. v. 16. u. 21. 1. 06 (10600. Die aus übermittelten Nachrichten 
über die Niederſächſiſche Familie v. Roth auf Grund des Familien- 
archivs zu Brockeloh ſind für uns von beſonderer Wichtigkeit und ge— 
währen uns einen eingehenden Einblick in die Geſchichte dieſer ganz un 
bekannten Familie. Die erfolgte Veröffentlichung in den f. B. dürfte 
bei dem völligen Mangel an Xiuellen ғ Material {ейт am Platze 
ſein. Wir beabſichtigen eine möglichſt vollſtändige Stammtafel mit 
allen erreichbaren Daten und Perſonalien folgen zu laſſen. Weitere 
Nachrichten und Beiträge fiir die f. B. aus Brockeloh, auch über andere 
Familien, beſonders aus älterer Zeit, würden uns ſehr willkommen und 
der Niederſächſiſchen Familiengeſchichtsforſchung gewiß ſürderlich ſein. 
— Warmbüchenſtr. Dr. jur. Th. R. v. 28. 5. 06 (1596). Durch 
Ihre Mitteilungen über die Burchtorff und Baumgarten und 
Ueberjendung der von Manecke herausgegebenen Stammtafel 
dieſer Familien haben Sie uns ſehr erfreut, ſie bietet uns viel neues 
genealogiſches Material über Niederſächſiſche Geſchlechter. Wir glauben 
uns zu erinnern, den Grabſtein eines Manecke, vermutlich des 
Johann Philipp M., — nicht eingemauert — in der Johannis- 
сфе in Lüneburg geſehen zu haben. Wir werden bei unjerm 
demnächſtigen Aufenthalt daſelbſt noch einmal nachſehen. — 
Hildesheim, Sedanſtr. C. B. v. 18. 3. 06 (6267). Sehr dankbar 
wären wir Ihnen, wenn Sie die Güte hätten, uns den Einblick in das 
von Ihrem ſeeligen Herrn Bruder geſammelte reichhaltige Material 
über Niederſächſiſche Bürgerfamilien geſtatten wollten, damit wir es 
der Familienforſchung nutzbar machen können. Vielleicht können wir 
dasſelbe aus unſerem Material ergänzen und uns Ihnen damit dienlich 
erweiſen. — Goslar ſche Straße. Dr. jur. B. Frhr. v. O. v. 
19. 1. 06 (1585.) Für lleberjenbung der Exlibris herzlichen Dank. 
Die Anfangsbuchſtaben L. G. Br. des Kupfer-Exlibris haben wir 
bislang trotz größter Bemühungen nicht ſeſtſtellen können. In der 
Stammtafel Ihres Geſchlechts finden wir keine Vornamen mit ben 
Anfangsbuchſtaben L. G., wir vermuten, daß das betr. Mitglied Ihrer 
Familie, welches das aus dem 18. Jahrh. ſtammende Exlibris hat 


fertigen laſſen, in der gedruckten Stammtafel überhaupt nicht aufgeführt 
iſt. Sobald wir Näheres wiſſen, wollen wir das Exlibris veröffentlichen. 
— Jena, Teichgraben. C. B. v. 6. 1. 06 (1049). Für die 
unſerer Bibliothek geſtiftete Geſchichte der Familie Jacobi herzlichſten 
Dank. — Kandern (Baden). Dr. jur. P. v. 22. 4. u. 14. 5. 06 
(6056). Als neuen Abonnenten Sie herzlich willkommen heißend, danken 
wir Ihnen gleichzeitig ſür Ihre Mitteilungen über die Pfefferkorn. 
Könnten Sie uns nicht einen Abdruck von dem Wappen Ihrer Familie 
verſchaſfen? Wir haben ein großes Intereſſe daran. Ueber die 
Pfefferkorn haben wir inzwiſchen wieder eine Menge Material 
geſammelt, welches wir demnächſt veröffentlichen werden. Dürſen wir 
um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — Kapsdorf. L. Gr. v. G. 
v. 6. 1. u. 26. 2. 06 (2875). Für Ihre reichhaltige Sendung von 
Exlibris, Wappen und Nachrichten über bie Grajen v. Götzen herz— 
lichen Dank. Die ausführliche genealogiſch-heraldiſche Skizze über die⸗ 
jelben, entnommen aus dem Gräflich Mag ni &'jidjen Archive zu Straznitz, 
iſt uns beſonders wertvoll. Die zurückerbetenen Sachen werden wir 
Ihnen wunſchgemäß wieder zukommen laſſen. — Kaſſel. G. H. v. 
6. 3. 06 (6268). Unter Ihrer geehrten Vetternſchaft macht ſich der 
lebhafte Wunſch nach Zuſammenſtellung einer Geſchichte und Stamm- 
tafel der uralten Niederſächſiſchen Familie Hüſpeden geltend. Bers 
öffentlichungen über dieſelbe werden bei genügender Teilnahme ſeitens 
der Mitglieder vorausſichtlich in Kürze in den f. B. erſolgen. Da wir 
aus Ihrem liebenswürdigen Brieſe die Ueberzeugung gewonnen haben, 
daß auch Sie auf die Erſorſchung der Geſchichte des Geſchlechts Hiipeden 
beſonders aber auf den Nachweis der Zuſammengehörigkeit Ihres 
Heſſiſchen Zweiges mit dem Niederſächſiſchen Stamme großen Wert legen, 
ſo möchten wir nicht verfehlen, zu gemeinſamer Arbeit in gedachter 
Richtung aufzufordern und bitten Sie, uns das von Ihnen bereits be— 
arbeitete Material gütigit leihweiſe zur Verfügung ееп zu wollen. 
— Klein Wilfan b. Namslau (Schleſien). R. Frhr. v. &.-f. v. 
6. 1. und 29. 4. 06 (4469). Für Ihre Ergänzungen zur Ahnentafel 
v. Einſiedel, beſonders aber zur v. M iül hei m'ſchen Ahnentafel 
danken wir Ihnen verbindlichſt. Vitte teilen Sie uns mit, was Ihnen 
von den in Nr. 37—39 veröffentlichten „Handſchriftlichen Nachrichten 
über die v. Seydlitz“ erwünſcht iſt. — Leipzig, Nikolaikirchhof. 
Dr. phil. G. H. v. 25. 1. u. 15. 2, 06 (5843). Für Ihre rege Mit⸗ 
arbeit danken wir Ihnen verbindlichſt. Ihre Notizen über die 
v. Cloſter, Conring, Friederichs und v. Glan waren uns 
{ейт willkommen. — Guſtav-Adolfſtraße. K. Fr. L. v. 3. 3. 
u. 26. 5. 06 (2273). Wir find beſonders erfreut darüber, daß Sie das 
alte Culemann'ſche Familienbuch in ben f. B. veröffentlichen wollen, 
ohne Zweifel tragen Sie damit zur Förderung der Geſchichtsforſchung 
und unſeres Unternehmens in erheblicher Weiſe bei. Wir ſehen mit 
Spannung der erſten Veröffentlichung entgegen. Da die f. B. jetzt 
regelmäßig erſcheinen, ſo könnten alle 1 oder 2 Monate Fortſetzungen 
erfolgen. Für Ihr wiederholtes Bemühen, unſer Unternehmen zu 
jördern, danken wir verbindlichſt. — Roßplatz. G. v. M. v. 4. 3, 
6. 3., 21. 3., 13. 4. u. 15. 4. 06 5707). Der Abdruck der Kirchen- 
buchauszüge ſoll nach Möglichkeit beſchleunigt werden, ſie ungeteilt in 
einem Dejte erſcheinen zu laſſen, war mit Rückſicht auf die der Schrift- 
leitung dadurch erwachſenden plötzlichen Mehrkoſten leider nicht durd- 
führbar. Von den betr. Heften ſtehen Ihnen 2—10 Hefte zur Ver⸗ 
fügung. Befinden jid) unter Ihren Sammlungen über Vogtländiſche 
Familien auch Nachrichten über Perſonen bürgerlichen Standes? — 
Linz a. d. Donau. Biſchofſtraße. P. Frhr. v. Bl. v. 22. 2. 
06 (3363). Die Veröffentlichung ber 32 ſtelligen v. Blittersdorff'ſchen 
Ahnentafel müſſen wir uns wegen der hohen Druckkoſten für ſpäter 
vorbehalten. — Lübeck, Uhlandſtraß e. H. v. D. v. 1. 1., 23. 1. 
(a. Antwerpen) u. 28. 2. 06 (1224). Bei Erſorſchung der Geſchich te 
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derer lv Döhren wollen wir Ihnen nach beſten Kräften behülflich ſein 
und Sie Material ſammeln. Ihre ausjührlihen Angaben über 
die v. Döhren, v. Doren pp. haben wir uns zu eigen gemacht, 
"um auf Grund derſelben weitere Nachforſchungen anzuſtellen. Nach 
unſerer unmaßgeblichen Meinung ſtammt die Familie aus Niederſachſen 
und hat ſich von dort aus in die Nachbargebiete ausgebreitet. Es 
muß eingehender Quellen-, namentlich Urkunden und Kirchenbuch⸗ 
forſchung überlaſſen bleiben, um ſichere Anhaltspunkte für die etwaige 
gemeinſame Abſtammung der verſchiedenen Familien dieſes Namens 
zu gewinnen. Die Gleich- oder Ungleichheit der Wappen iſt für die 
Beurteilung in dieſer Richtung nicht immer maßgebend. Von Ihrer 
bis 1632 zurückgehenden Stammtaſel, in welchem Jahre Jo hann 
v. Döhren Hoſbeſitzer in Ueterſen iſt, würden wir gern einmal 
Kenntnis nehmen. Das Wappen mit dem Löwen erinnert an das der 
Lüneburger Patrizierſamilie v. Döring, welche ebenfalls einen 
Löwen im Schilde und auf dem Helme führt. Dieſe Familie hat 
Büttner in ſeinen „Lüneburger Patriziern“ eingehend behandelt. 
Der weiteren Erforſchung ihrer Familie, an der wir uns mit Freuden 
beteiligen werden, ſehen wir mit Spannung entgegen. — Lüneburg. 
Vor dem Neuen Tore. H. W. v. 16. 4. u. 15. 5. 06 (6269). 
Ihre Mitteilungen über den in der v. Daſſel'ſchen Kapelle befind⸗ 
lichen Teil von dem Denkmal des im Jahre 1371 gefallenen Bürgers 
meiſters Heinrich Vis cule, darſtellend den gekreuzigten Chriſtus 
zwiſchen Johannes und Maria im Kleeblattbogen, find jür uns von 
beſonderem Intereſſe. Die Nachricht über luder us Trescecowen“ 
in Lauenburg a. d. Elbe aus der Zeit von 1325 wird für Herrn P. 
v. Treskow, unſerem Abonnenten, gewiß von Wert ſein. Für leber- 
laſſung Ihrer intereſſanten Schrift über die Glocken der Stadt Lüneburg, 
ebenſo für Ihre unſerem Unternehmen gütigit geleiſteten Dienſte danken 
wir Ihnen verbindlichſt. Sehr dankbar wären wir Ihnen, wenn Sie im 
Intereſſe der Familienſorſchung einmal in den f. B. ein Verzeichnis 
aller Ihnen bei den Glockenforſchungen vorgekommenen Perjonennamen 
mit Angabe der Zeit veröffentlichen wollten. Sie würden damit gewiß 
wichtiges Material ans Tageslicht fördern. Derartige wertvolle Veiträge 
erſcheinen uns beſonders geeignet, die Familienſorſchung zu fördern und 
bitten wir unter gleichzeitigem Hinweis auf unſere „Mitteilungen und 
Wünſche“ im Heft 40—42, S. 33, unſere Mitarbeiter wiederholt, bei 
fid) darbietender Gelegenheit ſolche Aufzeichnungen für unſere gemein- 
jamen Zwecke machen zu wollen. — Mörchingen. P. v. 9. 1. 06 
(268). Ihre Mitteilungen über die Prigge beſonders über das 
ehemals auf der Wetterſahne in der Hindenburg befindlich geweſene 
Wappen derſelben ſind ſür uns beſonders wertvoll, vielleicht iſt es 
Ihnen möglich, noch Näheres über letzteres feſtzuſtellen und uns eine 
Zeichnung einzuſenden. Die Kirchenbuchnachrichten aus genanntem 
Orte, welche die ſicherſte Grundlage für den Aufbau der Stammtaſel 
bilden, werden wir wortgetreu veröffentlichen. Weitere Nachrichten 
über die Prigge ſind uns ſehr willkommen. — 0 Trois⸗ 
Таја Ulica. N. v. T.⸗T. v. 27. 4. u. 10. 5. 06 (2168). Mit 
Dank beſtätigen wir den Empfang Ihrer ена Briefe. Von 
Herrn M. in Nikolskoje haben wir leider ſeit etwa 3 Jahren fein 
Lebenszeichen erhalten, obgleich wir demſelben regelmäßig die f. B. ge 
ſchickt haben. In letzter Zeit ſind wir bei unſeren Forſchungen mehrfach auf 
den Namen Mekeler geſtoßen. Der Name v. Trotta-Treyden 
iſt uns wiederholt in Dresdner Kirchenbüchern begegnet. Iſt Ihnen on 
Auszügen gelegen? Die Ihnen fehlenden Nummern 1—2, 10 12, 14—21 
und 25—30 werden Sie inzwiſchen erhalten haben, hoffentlich auch die 
Nummern 37—46 des Jahrgangs 1906. — München, Ludwigs⸗ 
jtraße. Dr. jur. M. Frhr. v. P. v. 12. 3. u. 3. 4. 06 (2421). Da 
Sachſen in den f. B. beſondere Berückſichtigung findet, jo find wir über- 
zeugt, daß Sie dauernd etwas in dem Blatte finden werden, was für 
Sie von Intereſſe iſt. Ihre Mitteilungen über Johanne Char 
lotte v. Poellnitz (* 169%, Gemahlin Ern ſt Chriftians 
v. Schütz auf Erdmannsdorf, deren beider Grabdenkmäler in Nr. 44—45 
der f. B. abgebildet und beſchrieben worden find, waren fir uns bon 
großem Werte. Familienanzeigen älteren Datums, etwa vor 1860, 
Leichenpredigten, Akten pp. haben für uns ſtets Wert und nehmen wir 
Ihr freundliches Anerbieten, uns dergleichen Material zur Verfügung 


zu ſtellen, dankbarſt an. Die Farben des Wappens, von welchem Sie 
Skizze überſandten, find uns leider nicht bekannt. — Netzſchkan. 
W. D. v. 11. 2., 6. 6., 9. 6., 10. 6. u. 11. 6. 06 (2575). Die uns 
gütigſt überlaſſene Schrift über das Schloß zu Mylau ій uns für 
unſere Bibliothek ſehr willkommen. Für Ihre tatkräftige Mitarbeit an 
Pay kr danken wir Ihnen verbindlichſt. — Neuhaldensleben. 
. B. v. 27. 1. 06 (695). Das Ergebnis Ihrer Ermittelungen über 
a B er zu Olpe erwarten wir mit Spannung. — Ober: 
loquitz b. Marktgölitz (Thür.) C. v. Sch. v. 7. 3, 10. 3, 23. 3, 
19. ., 21. 4., 8. 5. u. 13. 6. 06 (2159). Ihre Mitteilungen über bie 
v. Schütz find uns beſonders wertvoll fiir die Beurteilung der Wappen⸗ 
frage die Nürnberger bezw. Chemnitzer Familie (v.) Schüß betr. 
Ihre umfangreichen handſchriftlichen Nachrichten zur Geſchichte der ver⸗ 
ſchiedenen Familien v. © d) й p, welche Sie uns gütigſt zur Einſicht⸗ 
nahme und Benutzung zur Verfügung денеш haben, bot uns jo viel 
Anregung und enthält eine ſo große Menge ſamiliengeſchichtlichen Stoff, 
daß wir Ihnen für Ueberlaſſung auf längere Zeit beſonders dantbar ſind. 
Von der Chemnitzer Patrizierfamilie Schütz beabſichtigen wir noch eine 
Anzahl älterer Grabdenkmäler durch Bild und Wort in den f. B. zu 
veröffentlichen. — Oldenburg і. Grh., Amalienſiraße. Frau 
D. v. W., geb. v. E. v. 19. u. 26. 4. 06 (3113. Es wird uns zu 
beſonderer Freude gereichen, Ihnen bei Ihren Forſchungen behülflich 
ſein zu tönnen. Die Lüneburger Patrizierfamilien find uns genau 
bekannt; die v. Wenckſtern gehören jedoch nicht zu Melen, 
auch Büttner hat das Geſchlecht nicht in ſeinen „Lüneburgiſchen 
Patritiis” aufgeführt; Litteratur über die Familie beſitzen wir in 
reichlicher Anzahl, wir fürchten aber, daß Ihnen die betreffenden 
Werke bereits bekannt ſind. Gern ſind wir zu weiterer Auskunſt bereit. 
N^ bezgl. ber v. Brand im Alten Lande und der Frau 
. Kympinski geb. v. Horn um 1700 werden wir in unſeren 
Se und an anderen Stellen Nachſuche halten; wir möchten 
aber gleichzeitig zur Veröffentlichung einer Rundfrage raten. — 
Olver8haufer (j. auch unter Hildesheim). Dr. jur. B. Frhr. O. v. 
30. 3. 06 (1565). Wir begrüßen es mit Freude, daß die Abſicht bes 
ſteht, Ihr Familienarchiv ordnen zu laſſen und dasſelbe ſicher in einem 
Staatsarchiv unterzubringen. Als letzteres möchten wir, mit Rückſicht 
darauf, daß Ihre geehrte Familie hauptſächlich eine Hannoverſche iſt, das 
Staatsarchiv zu Hannover in Vorſchlag bringen. Das Inventarverzeichnis 
wird uns gewiß viel Intereſſantes bieten. — Oſterode (Harz), z. 8- 
Potsdam, Marienſtr. v. D. v. 29. 4. 06 (6054). Herzlichen 
Dank für Ihren Beitritt. Ueber die v. Dobbeler werden wir Ihnen 
im Laufe der Zeit gewiß mannigiaches Material verſchaffen können. 
Dürjen wir um Angabe Ihres Ruſnamens bitten? — Pankow, 
Parkſtraße. E. v. 3. v. 26. 5. 06 (3189). Ihre anerfennenden 
Worte über unſer ſamiliengeſchichtliches Wirken berühren uns auf das 
Angenehmſte und erhöhen unſere Schaffens freudigkeit. Für Ueberlaſſung 
Ihres umfangreichen und prächtigen Werkes „Der Polniſche Adel“ ſind 


wir Ihnen zu ganz beionderem Danke verbunden; nicht nur unſere 
Bibliothek erfährt durch dieſe Schenkung eine bedeutende Be— 


reicherung, ſondern auch unſer Unternehmen wird aus dem reichen 
Inhalt manchen Nutzen ziehen. Nachdem jid) auf unſere Anfrage auf 
dem Umſchlage der f. B. Niemand gemeldet hat, der unſere Polniſchen 
Aufzeichnungen einer Durchſicht und Ordnung unterzöge, nehmen wir 
Ihr freundliches Anerbieten, dies tun zu wollen, dankbarſt an. — 
Poſen, Neue Gartenſtraße. v. ll. v. 4. 3. 06 65716). Ihrer 
gütigen Mitteilung verdanken wir die reichen handſchriftlichen Samm- 
lungen des Herrn M. J. über Polen und haben Sie uns 
damit einen außerordentlich großen Dienſt erwieſen. Ein Vers 
zeichnis der behandelten Familien werden wir nach erſolgter Ordnung 
in den f. B. veröffentlichen. Türſten wir um Angabe Ihres Ruſnamens 
bitten? — Poſtel Bez. Breslau. J. v. S. v. 6. u. 19. 1. 06 15949). 
Ihr Eintritt in die Reihe der Abonnenten gereicht uns zur großen 
Freude, da es uns beſonders wünſchenswert erſcheint, daß auch der 
Frauenſtand ſich recht zahlreich an unſerm Unternehmen beteiligt. Das 
uns überſandte Wappen war uns leider unbekannt. Ueber die v. Saliſch 
werden wir für Sie Alles, was uns bei unſern Forſchungen in Kirchen⸗ 
büchern, Archiven pp. begegnet, ſammeln. Fortſetzung ſolgt. 


Schluß des Jahrganges 1906. 


ec 


— 


Berausgegeben von O. v. Daffel. 


Der jäbrlibe Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jabrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mark 
für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Ciebbaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Beſtellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn О. v. Daſſel in Döbeln, Friedrichſtraße 12, richten. 
Abdruck einzelner Auffäße ift nur im Einverſtändnis mit der Sobriftlettung geſtattet. Der ' Jabrgang entfprit dem Ralenderjabr. 


Nr. 49 der ganzen Solge. 5. Jahrgang, Dr. 1, Januar 1907. 2. Band, Nr. 13. 


Beſſere Ausgabe A auf gutem holzfreien und ftärkerem Papier. Preis des Jahrganges 10 M., dieſes Deftes 2.50 M. 


Inbalt: Rüdblid u. Vorwort S. 137 Geſchäftliche Mitteilungen 5. 138 — Auszüge aus Rirbenbübern: Nikolaikirche in Lüneburg u. Rönigl. Bof- u 
Sopbienhitóe (proteſtantiſche) in Dresden S. 139 — Die Univerfitätsmatrikeln als genealogijbe Quellen S. 142 — Samiliengeſchichtliches und 
Peraldiſches aus dem Rlojter Medingen, mit 5 Abbildungen auf 1 Tafel und 14 Abbildungen im Text S. 144 — Grabſteine im Rlofter Cine: 
Mechtilde v. Oedeme f 1415 und Ludolf v. Eftorff f 1428, mit 2 Cichtdrucken auf Runjtbeilage 5. 146 — Ein Bausbub der Familie 
Culemann 5. 147 — Namensverzeidnis von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, über welche ſich Stammtafeln und fonftige 
genealogi(be Nachrichten in den bandfdbriftliden Sammlungen A, B, C und D vorfinden, 1. Fortſetzung S. 149 — Verſchwundener Grabjtein 
der flebtiſſin des Rlofters Medingen Catbarine Prigge, t dafelbft 3. Juli 1706, mit Abbildung S. 151 — Stammtafeln des Geſchlechts der 
awel(Pawel-Ramm ingen), Tafel Il S. 152 — Namens- Verzeichnis von über 2000, bauptſächlich mitteldeutſchen, bürgerlichen Familien, über welche 
rozeß-Akten vorbanden find, welche an die betr. Familien event. verabfolgt werden, lll. Reibe, Fortſetzung 5. 154 — Verſchwundener Grab. 
ſtein des Probſtes im Rlofter Medingen Ulrich v. Bülow t 1516, mit Bildertafel S. 156 — Exlibris des C. G. Br. v. Oldersbauſen 
und des Dans Georg Raven, mit je 1 Abbildung S. 157 — Sur Wappenzufammenftellung der 32 Rbnen der Barbara geb. v. (Düblbeim, 
verm. v. Kreiſchel witz, t 1624, mit Cichtdruckbeilage S. 157 — Abnentafel für Barbara geb. v. Mübleim, f 1624 S. 158 — Grab- 
ftein des 1582 P Bartbolomaeus Стаде an der Stadtkirche zu Tüchow, mit Cichtdruckbeilage S. 159 — Grabſtätten u. Inſchriften auf dem 
Neuen Friedbofe, auch Michaelis: oder Kloſterkirchbof genannt, in Lüneburg S. 160 — Urkunde vom 3. April 1338, betr. einen Waffenſtillſtand 
der Ritter Friedrich v. Rüxleben, Friedrich v. Germar und Heinrich Ruſer v. Struzberg, abgeſchloſſen vor dem Rat 
zu Müblbaufen (Thür.), mit Cichtdrucktafel 5. 161 — Familiengeſch. Notizen für unfere Abonnenten S. 162 — Rundfragen u. Wünſche betr. 
die Familien 5ölſcher oder Bolſcher (137), v. Drachsdorf und v. Schaurotb (138), v. Ger mar u. Germar (139), Vrieſendorp 
(140, Bendrib u. Vi&tbum v. eckſtedt (141), Unbekanntes Wappen m. Abbild. (142), Verſchwägerungen der v. Raben au 
(143), v. Platen (144), v. Stöcken u. v. Aspern (145), Wappen v. Stecher m. Abbild. (146), Grafen v. Dortmund (147), Bethe und 
Gerſtäcker (148) 9. 164 — Antworten auf die Rundfragen S. 166 — Große Pri gge'ſche erbſchaft 5. 167 — Porträtkatalog von J. Balle 
in Münden S. 167 — Briefkaſten 9. 167. 
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Rückblick und Vorwort. 


Mit Befriedigung kann die Schriftleitung auf das verſtrichene Jahr 1906 zurückblicken. Wenn auch die laufen: 
den Geſchäfte fid) für den Schriftführer in ganz erheblichem Maße vermehrt haben, fo daß er allein diefe kaum noch zu 
bewältigen vermag, ſo iſt ſeine Schaffensfreudigkeit und Arbeit doch aufs Schönſte gelohnt worden durch die ihm in reich⸗ 
lichſtem Maße gefpendete Anerkennung und durch den ſichtbaren flufſchwung des von ihm begründeten Unternehmens. 
Nachdem das Blatt in weiteſten Rreifen Verbreitung gefunden hat, ſteht der gedeihlichen Entwickelung deſſelben nichts mehr 
im Wege und auch die kleinen Binderniffe und Widrigkeiten (Zahlungsfäumigkeit etc.), die regelmäßigen Begleit⸗ 
erſcheinungen derartiger Unternehmungen, können derſelben keinen Einhalt mehr tun. Die bisherigen Erfolge bieten uns 
die Gewähr für die Cebensfähigkeit unſeres Blattes ſowie dafür, daß wir uns auf dem richtigen Wege befinden, um unſere 
Aufgabe „Förderung der Familiengeſchichtsforſchung“ zu erfüllen und können wir daher mit Vertrauen in die Zukunft blicken. 
Wenn wir bisher nicht immer das Ziel erreicht haben, ſo hat es an dem guten Willen jedenfalls nicht gefehlt. Wir 
bitten in ſolchen Fällen um nachſichtige Beurteilung unſerer beſcheidenen Darbietungen, gütige Belehrung und wohlwollende 
Ratſchläge, die wir jederzeit dankbarſt entgegennehmen werden. Von kleinlichen Geſichtspunkten und Wünſchen unzu⸗ 
friedener und egoiſtiſcher Abonnenten, die darauf abzielen, unſere und unſerer Mitarbeiter kräfte und Renntniffe ſowie 
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das Blatt lediglich für ihre perſönlichen Intereffen auszubeuten, ohne dabei das große gemeinſame Ziel im Auge zu haben, 
können und werden wir uns bei Erfüllung unjerer Aufgaben niemals leiten laſſen und müſſen wir im Intereffe unferes 
Unternehmens und der Gejamtheit unſerer Abonnenten Anträge in diefer Richtung ablehnen. 

Das Blatt ijt für ſämtliche Abonnenten gleichmäßig beſtimmt. Ihnen Allen ſteht das Recht zu, koftenlos 
Anfragen in den F. B. zu veröffentlichen, ſoweit der Platz reicht, es ijt ihnen auch Gelegenheit geboten, Auflätze über 
ihre eigene oder eine andere Familie zum Abdruck zu bringen, wenn fie das Maß des Ueblichen nicht überſchreiten bezw. 
der Einfender ev. zu den Roſten beiträgt; in der Pauptſache bleibt der zur Verfügung ſtehende Raum unſeres Blattes 
aber außer für Denkmalsbeſchreibungen für Auffätze gemeinnützigen Inhalts wie Rirchenbuch-Bearbeitungen, Auszüge aus 
Manuskripten, Quellen-Verzeichniſſe, Tagebücher und ähnliche Darbietungen vorbehalten, von welchen möglichſt viele unferer 
Lefer profitieren können. 

Um die neu hinzugetretenen Abonnenten mit den Eigenarten unjeres Unternehmens ſchnellſtens vertraut und 
bekannt zu machen, ſowie um die Möglichkeit einer glatten Abwickelung des geſchäftlichen Verkehrs der Abonnenten mit 
der Schriftleitung zu ſchaffen und ſchließlich um erſteren durch Nichtbeachtung unſerer Beſtimmungen Weiterungen zu 
erſparen, geben wir außerdem im folgenden Abſchnitte noch einmal die wichtigſten Punkte bekannt und verweiſen erneut 
auf unſere „Beſtimmungen über den Bezug der F. B.“, die für uns allein maßgebend ſind. 


Die Schriftleitung. 


Geſchäftliche Mitteilungen der Schriftleitung. 


Im eigenſten Intereſſe der Abonnenten bitten wir um Beachtung der nachfolgenden Punkte. 


A. Auszug aus Oen „Beſtimmungen über den Bezug der S. B.“ 


Dieſe Beſtimmungen find ſämtlichen älteren Abonnenten im Sommer 1906 und ben neuen Abonnenten bei Sujenbung der erſten 
Lieferung übermittelt worden. Obgleich wir allen Abonnenten die Aufbewahrung der Beſtimmungen dringend ans Herz gelegt haben und annehmen 
durften, daß der Inhalt der für ſie in Betracht kommenden wichtigen Punkte noch nicht in Vergeſſenheit geraten iſt, ſind wir doch eines andern 
belehrt worden. Um die Abonnenten vor weiteren unliebſamen Ueberraſchungen infolge Nichtbeachtung dieſer Punkte zu bewahren, geben wir dieſelben 
hiermit erneut mit einzelnen unweſentlichen Abänderungen bekannt, wobei mir noch bemerken, daß ein Abonnement nicht auf eine beſtimmte Zeit, 
z. B 1 Jahr, beſchränkt ift, ſondern ununterbrochen fortläuft, bis Kündigung erfolgt, ferner, daß der Zeitpunkt des Erſcheinens der einzelnen 
Lieferungen ohne Einfluß auf den Termin der Kündigung (15. 12.) bleibt. Kündigungen auf Poſtabſchnitten gelangen nicht zur Kenntnis des Schriftleiters 
und find daher zu vermeiden. Betr. Punkte haben folgenden Wortlaut: A. Zur Kündigung eines Abonnements bedarf es einer ausdruck 
lichen Austrittsertldrung des Abonnenten, andernfalls wird angenommen, daß weitere Zuſendung gewünſcht wird. Zurückſendung eines Heftes von 
Seiten des Abonnenten kann als Austrittsertlirnng nicht angeſehen werden. Die Kündigung für den nächſtfolgenden Jahrgang muß ſpäteſtens 
am 15. Dezember vorher erfolgt fein. Da das Januarheft unmittelbar nach dem 15. Dezember bereits in's Reine gedruckt wird, fo kann eine ſpätere 
Kündigung nicht angenommen werden. 7. Die Abonnenten erhalten dieſe Beſtimmungen überſandt und bittet die Schriftleitung um Beſtätigung 
und Einverſtändniserklärung bezw. um Abänderungsvorſchläge. Auch bei Nichteingang einer Beſtätigung wird angenommen, daß die Abonnenten 
gegen dieſe Beſtimmungen nichts einzuwenden haben und dieſelben als bindend anerkennen. 


В. 3ablung des Abonnementbeitrages. 


Der Abonnementsbeitrag für 1907 ijt laut Punkt 5 der „Beſtimmungen“ pp. ſpäteſtens nach Zuſtellung der erſten Jahreslieferung, 
aljo nach Empfang dieſes Heftes zu entrichten und zwar „An den Chemnitzer Bankverein in Chemmits* mit dem Zuſatze „Dem Konto 
des Berrn O. v. Daſſel gutſchreiben“, keinesfalls aber an Herrn E. Töbing in Reichenbach (Schl.) mit welcher Firma wir keine geſchäftlichen 
Beziehungen mehr unterhalten, auch nicht mehr an den Schriftleiter. Die Unterlaſſung obigen Zuſatzes hat zu Zweifeln Anlaß gegeben. Da die 
Poſtanweiſungsabſchnitte in den Händen des Chemnitzer Bankvereins verbleiben, ſo wollen die Abonnenten für den Schriftleiter beſtimmte weitere 
Mitteilungen z. B. Beſtellungen, Abbeſtellungen ꝛc., auf denſelben vermeiden. Bei Nichteingang des Abonnementsbeitrages nehmen wir an, daß die 
Einziehung desſelben durch Nachnahme bei Ueberſendung der nächſten Lieferung (No. 50) gemünidt wird. Infolge der durch die erhebliche Steigerung 
der Buchdruckerlohne (10— 15% ) bedingten bedeutenden Mehrkoſten des Druckes find wir noch mehr wie bisher auf jeden einzelnen Beitrag апас: 
wieſen und bitten daher um pünktliche Bezahlung. Einzelne mit früheren Abonnementsbeiträgen noch rückſtändige Abonnenten ſind ihren Verpflichtungen 
noch nicht nachgekommen. Wir werden die Beträge ſpäteſtens Ende März einziehen. 


C. Namensverzeichnis derjenigen Familien, über welche Nachrichten 
geſucht werden oder erwiinfcht find. 


Unter Bezugnahme auf S. 115, Punkt G Mr. 47—48) wiederholen wir unjere Mute, uns alle Familien genannter Art mit den nötigen 
Unterlagen namhaft machen, und ſich dazu des beiliegenden Fragebogens (284. Rundſchreibens) bedienen zu wollen. Um baldige Rückſendung wird 
gebeten. 


D. Beſtellung von beraldifchen Einbanddecken und Titelblättern. 


Wir nehmen Beſtellungen zu denſelben ermäßigten Preiſen wie bisher noch bis Ende März entgegen. Leider haben 
wir uns in der Annahme getäuſcht, daß diejenigen Familien deren Wappen wir wegen ihrer zahlreichen Beteiligung am Abonnement auf der Einband: 
decke angebracht haben, wie die v. Daſſel, Duntze, Prigge, Raven und Töbing die Hauptabnehmer ber Einbanddecken 2с. fein würden. Beſonders 
dankbar müſſen wir es andererſeits anerkennen, daß ein Abonnent zu den bedeutenden Herſtellungskoſten in opferfreudiger Weiſe den Betragvon 100 M. 
beigetragen hat und daß verſchiedene Abonnenten aus andern Kreiſen auf Deckel und Titelblatt mehrere - bis zu 5 — Beſtellungen gemacht haben. Die 
Schriftleitung ſieht weiteren Beſtellungen gern entgegen. Der erſte Deckel koſtet 2,50 M., jeder folgende 2 M., das erſte Titelblatt 1,50 M., jedes 
folgende 1 M. Die Schriftleitung verſendet auf Wunſch Proſpekt mit Abbildung. 
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Auszüge aus Rirdenbiidern. 


Ausgezogen und veröffentlicht von O. v. Daffel in Döbeln. 


Die Schriftleitung der f. B. und einzelne Abonnenten 
derſelben haben ſchon oft die Wichtigkeit der Rirchenbuch⸗ 
forſchung für die genealogiſche Wiſſenſchaft betont und den 
Mitarbeitern die Bearbeitung der Kirchenbücher und Ver⸗ 
öffentlichung des Ergebniſſes in den f. B. eindringlich an's 
Perz gelegt. Das Erſuchen der Schriftleitung ijt nicht uner⸗ 
hört geblieben, indem Herr v. Metzſch das Ergebnis feiner 
Leipziger Rirchenbuchforſchung und Herr Dr. Sieher das 
reichhaltige Ergebnis feiner Rirchenbuchforſchung in Jemgum 
in Oſtfriesland in liebenswürdiger Weiſe zur Veröffent⸗ 
lichung in den f. B. zur Verfügung geſtellt haben. Immerhin ſind 
die in verſchiedenen Publikationen veröffentlichten Auszüge aus 
Rirchenbüchern ſowie obige Beiträge, jo reichhaltig u. verdienſt⸗ 
voll an fic fie auch find, nur als Pruchſtücke des maſſenhaft vor- 
liegenden Rirchenbuch⸗Materials zu betrachten, welches noch 
zu bearbeiten und zu veröffentlichen iſt, um uns das darin 
ſchlummernde Material für die Geſchichtsforſchung und nicht 
zum Windeſten für praktiſche Zwecke (Familienſtiftungen, 
Rechtsanſprüche pp.) nutzbar zu machen. lch möchte mich dem 
eindringlichen Erſuchen der Schriftleitung an die Mitarbeiter, 
auch ihrerſeits an der Bearbeitung der ihnen zugänglichen 
Kirchenbücher kräftig mitzuarbeiten, in vollem Umfange an- 
ſchließen. Wie vielſeitig u. wichtig das aus dieſen Dauptquellen 
der Samilienforſchung geſchöpfte genealogiſche Material iſt, haben 
wir bereits aus den Veröffentlichungen des Herrn v. Metz fd 
über die Leipziger und andere Rirdenbüdjer geſehen und 
werden wir in dieſem und den nächſten Detten weiterſehen; 
ſchade nur, daß genannter Herr lediglich die adeligen oder 
durch das vorgeſetzte Wörtchen „von“ adelig erſcheinenden 
und d aud) die angefehenen Bürgerfamilien berückſich⸗ 
tigt hat. 

Ih felbit habe, durchdrungen von der Wichtigkeit der 


Abkürzungen, die nicht allgemein e find: 
S 


= Sohn, C. oder D = Tochter (Dochter), M 


Kirchenbuchforſchung, in den letzten Jahren auf meinen Reifen 
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um mich in die zur 
Band liegenden Rirdjenbüd)ern zu vertiefen und daraus nach 
beſtimmten Grundſätzen in umfangreicher Weiſe bſchriften zu 
machen. Dadurch bin ich Beſitzer reichhaltigen genealogiſchen 
Materials über Cauſende von Familien geworden, welches 
ich, im Intereſſe des Einzelnen wie der genealogiſchen Sor- 
{chung im Allgemeinen, durch Veröffentlichung in den f. B. 
gern und in uneigennützigſter Weiſe zur Verfügung ſtelle. 
lch habe zunächſt mit der Durcharbeitung der Kirchenbücher 
zu Chemnitz, Döbeln, Dresden, Einbeck, Hannover, Lüchow, 
Ciine Gugleich Rlojter) und Lüneburg begonnen, werde 
damit fortfahren und habe ferner die Bearbeitung der 
Kirchenbücher zu Bardowick, Berlin, Braunſchweig, Celle, 
Clingen, Daſſel, Embjen b. Lüneburg, Griefſtedt, Hamburg, 
Böxter, Cauenberg b. Markoldendorf, Marienwerder b. 
Bannover (zugleich Rlojter), Markoldendorf, Medingen 
(Rlofter), Sondershauſen, Steinheim i. Weſtf., Wolfenbüttel, 
Iſchaitz b. Döbeln in Rusſicht genommen und hoffe hierzu 
auf die Genehmigung der beteiligten Pfarrämter. 

Bei der Wiedergabe der kirchenbuch-Einträge beſonders 
der Schreibweiſe der Damen werde ich mich unter Fortlaſſung 
alles Nebenjädlihen an den Urtext halten, wo dies von 
Wichtigkeit erſcheint. Die nicht geläufigen durch Beilige oder 
kirchliche Sefttage ausgedrückte Daten finden in den An- 
merkungen ihre fluflöſung. 

Im Caufregiſter bezeichnet das angeführte Datum den 
Tag der Taufe oder das Vorkommen als Pate, wenn nicht 
ausdrücklich etwas anderes vermerkt iſt. Im 16.— 18. Jahr⸗ 
bundert war es üblich 1 oder 2 Tage nach der Geburt zu 
taufen, aus welchem Umſtande es möglich iſt, den Tag der 
Geburt annähernd zu beſtimmen. 


= Magifter, D. = Dominus (Der), р = Pate. 


Caufregijter der Nikolaikirche in Lüneburg.” 
Ausgezogen im Oktober 1906. 


1603. 
Jan. 8. Bieronymus Wietzendorp D 
Apr. 2. Claus Bafe 


12. Dorothee fil. Cenart Töbings get. D.: vitua ?) 
Georg Töbings jehl. 
30. vidua”) Berman Rulemans D 

die ascens.") Cordt Sengſtake D 


Juni 16. Margarethe, С. Dauid Braunſchweig s)) get. 
P.: Elifabeth a Daffel. 
16. Ludtke Benrici Sachtlebens Dochtmans 


kind get, Dns. Cutolph: à Dabel +2) 
Conful Pate. 

28. Elifabetb Benning Schellen C. get. P.: 
Elifabeth à Daffel. 


Juli 5. Jorgen, Jorgen Rofen, Rademaders S. get., 
D.: Dns. Georg à Daßel, camerarius. 
jui 7. Lindeman р. 


26. Bieronymus Wietzendorffs Baus auf dem 
Markte genannt. 

27. Anna, C. SEH Braunfdweigs*) get. 
4. Anna Pidt р. 

Albrechts v. der Beide S. Johann get. P.: 
Binrih Dans v. Rollen fo von Saltwedel 
bis fie vff Dambord) gezogen. 


Oht. А 
Поу. 20. 


Des. 18. Јегопртиѕ Dem Georgen von Daffels 
Camerarij S. get, P.: Jeronymus Dufterhop 
Canonicus zu Bardewick. 


18. Anna D. Cudtken v. Daſſe!l Dürgermeijter D. D 


1604. А 
Rhoden, Cordes, Carftede, Olrids, 

. Bolfte, Garßenbüttel, Bernfohn genannt. 

Jan. 23. Claus, fil. Beino Meiſters get, P.: Claus 


Otzemann. 
29. Cudtke Johan Barchmans get. P.: Cudke 
v. Daßel Conſul. 
Gertrud Culoff Tobings get., P.: Heinrich 
Bordolten, Canonicus zu Bardewick. 
Peinrich Rode woldt P., desgl. 30. 9. 
Anna, C. Albert €luer's get, P.: vitua?) 
Cudtke Caffers. 
Sept. 2. Belmholdt Rodewoldt D. 
Okt. 25. Cotten Dankquers S. Johannis get. 
Simonis et Јидае°) Baltzer Garuen*) D 
Nov. 14. Anna, Tewes Voßes C. get, P.: Бест 
Cudken v. Daſſel nachgel. dochter. 


Mars 16. 
April 15. 
22. 


1) Beginnt mit 1603. 2) Wittwe. 5) dies ascenfionis == Bimmelfahrt, d. i. 21. Mai. ) b. Braunſchweig. 4a) Dominus = herr. 5) D.: 28. 


Oktober. 9) Garven. 7) = Srau. 


1605. 
Seb. 19. 
21. 
Des. 17. 
27. 
1606. 
Jan. 31 
Sebr. 10. 
20. 
März 28. 
30. 
April 16. 
Aug. 24. 
29. 
Sept. 28. 
30. 
Okt. 30. 
Nov. 16. 
25. 
Dez. 28. 
1607. 
Jan. 12. 
Sebr. 15. 
April 22. 
Juni 7. 
Okt. 11. 
11. 
20. 
24. 
Nov. 22. 
Dez. 21 
28. 
1608. 
Jan. 10. 
10. 
20. 
20. 
Febr. 24. 
Marz 31. 
April 10. 
Juni 5. 
Juli 14. 


Rug. 9. Diderich Danckwers *) p. 
Barckauen genannt. 14. Baltzer Garuen ) D. 
Frantz, Berrn Georgen v. Daſſels C. get. D: Okt. 14. Chriſtoph fil. Bans Retzen“) get. 
Partwich Cóbing. 20. Dorothee v. 1 ing 
Partich S. David Braunſchweigs get., D. Dez. 7. Anna, Fil. BC Jurgen v. Daßel, P.: Anna 
Bartid Witzendorff. Daffels. 
Uxor?) Partich Witzendorps p. 19. Frantz, fil. Frantz Wietzendorffs get, D.: 
Bans fil. Michaels Bulo uwe) qui inhonesto Cudolff & Daſſel conſul. 
loco?) natus v. Annen Sanders. 1609. 
Wilken, Ronen, Drewes, Aleman genannt. 
Becker, Ellerndorf genannt. Jan. 15. Statius Friedrich v. Witzendorffs D 
Jurgen, fil. Claves Stoterogge get, P.: April 8. Jurgen fil. Clawes’ Ceus'*) get, P.: Jurgen 
Jurgen Cobing. v. Daſſel, Catharine Metzendorps. 
Sophie fil. David Brunswids get. 17. Jurgen fil. Jajper Betke get. 
Anna von Rollen’) р. Mai 16. Cudeke fil. Clawes Jagouwen, P. D Ludeke 
Elifabeth Sophie fil. Clawes’ €luer!') à Daffel conful. 
Jurgen, fil. Cutke, Albred, D.: D. Jurgen Sept. 20. Beata Witzendorff р. 
à Daßell. Okt. 29. Geßke fil. Carſten v. Allen get. 
Johann fil. Pans Garuen®) get. Nov. 5. Carſten Danckwers D 
Johann fil. Reimer Meifter get. 10. Johann Witzendorff D. bei Johann Roſenou. 
Beinrid) fil. Hinrich Witzendorp get. P.: 12. Bans fil. Jurgen Deichmans get. 
Binrib Witzendorp. 12. Cordt Rulman P. 
0 fil. Johim Vorte, P.: Elifabeth à Dez. 1. Heinrich fil. Ббеіпгіф Doringes, P.: Frantz 
Dael Witzendorp. 
Daniel & Collen’) p. 11. Baltbafar fl. Balthaſar Garuen’) get. 
Margaretha, fil. Jurgen à Pallets D: Mar 1610. 
greta Semmelbed:ers vidua ; s 
Beinric) fil. Johann Wetenborff') get. urb a ee 
Beata У Febr. 4. Barbara fil. Јофіт Reymers get. 
argaretha Witzendorp p. 6. Dorothea fil. Daniel Danckwers get. P.: 
Dorothee Mevers. 
Sengſtake, Keymer, Albers, Freſen, Wilde, Febr. 20. Rikell fil. Daudt Brunfewikes*) get., P.: 
Flugge, Prinitz, Dreves u. Arens genannt. Rikel Laf fers). 
Anna fil. Caſten v. Allen get. April 22. Baltzer i Chriſtopb Garuen*) get., D. 
Anna Pidt D Baltzer Garuen. 
Baltzer Garven P. 21. Bans Rode wolt D. 
jürgen v. Kaden p. (Dai 31. Elifabeth Dorotheia Sil. Jurgen Tobings get, 
Dorothea fil. Johim Ditmers get. P. Rickell Gudings. 
Catharina Fil. Benning Beer, P. Catharina Juni 1. Anna Margaretha fil. Hartwich Cobings get, 
v. Daßels. P.: Urſula Muſſeltin. 
Cort fil. Jacob Scho maker get. Juli 5. Anna Witzendorff p. 
(21 ?) Catharine fil. Jurgen v. Raden p. 17. Margarethe fil. Біпгіф Brunswid)s*) get. 
Catharina fil. Mefter Marcus carnifex,!** ) P.: 29. Marlena v. Roden D. 
Catharina v. Daffels. Aug. 15. Jeronymus DL Frantz Witzendorffs get. P.: 
Beinrih fil. Cudeke Garvens get, P.: Partwich Tobing. 
Beinrid Retmeyer. 15. Clawes Drigge D. 
Bartwig Witzendorff p. 23. EE Cudeke Albers, P.: Jurgen v. 
aßell. 
büme ler) Dannenberg, Winckel, Wilken, Sept. 2. Catharina Garuen р. 
Eggers, Roringes, Bock genannt. 14. Frantz Deinrid) fil. Dans Dagels get. 
Stuuers* ) genannt. 22. Benning fil. Jonas’ Dun ei? quae inhonesto 
lebe fil. Dans Reten'®) quae 1 loco natus est‘) von Elifabeth Palen. 
loco nata?) e Cath. Rottorpen. 29. Frantz Witzendorff р. 
Ifebe fil. Johann Wetendorp') get D: Okt. 7. peter Dans Rabemaders P. 
јере Cobings. Dez. 4. Hartwich, Sil. D. Jurgen de Daffell conful, P.: 
Dorothee fil. Johann Wetendorp") get. P.: Б. Bartwid) Wigendorffs. 
Dorothee Sdulten. 1611 
Сие!) f. Peinrich Brunswids*) get. Tilen, Mekelenborg, Freſe, Bolfte genannt. 
Conrad Gering P. jan. 30. Carften fil. Jafper Betken get. 
Johann fil. Jajper Barckhuſen get. Sebr. 23. Anna f. Deyno Garuen get. 
Johann Sil. Bans SE P.: Dns. März 18. Lucretia fil. David Brunfewikes get. 
Conful Ludeke à Doubel 25. Catharina Rademader P 
Binrid fil. Bans Tobing™), D: Binrid Mai 9. Dorothea v. Senden D. 
Bromfen ). 10. Gerdrut v. Strombek P. Fortſetzung folgt. 
wohl v. Bülow. 9 f. v. w. außer der Che, 10) v. Cölln. 1) Elver. 12) Dümmler. 12 а) Stüver. 18) Rees. 13a) Name nicht fier 
Ma) Penker. 15) Cudolf. 16) v. Cóbing. 17) v. Brömbsen. 18) v. Caffert. 19) Duve. 


9 
(cuxs ?) 1% v. Witendorf. 


Sebr. 2. 


29. 


Juli 2: 


Rug. 2. 


Okt. 10. 
Nov. 25. 


1661. 
Jan. 22. 


März 3. 


Juni 18. 
Sept. 17. 


Okt. 1. 


1662. 


Juni 25. 


1) Entzifferung nicht ganz fier. 
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Röniglibe Dot, und Sopbienkircbe (proteſtantiſche) Zu Dresden. 


Trauregiſter. 


auf Churfürſtl. Schloff ijt im Küſtgemach copu- 
liert worden der Churf. Sächſ. Cammer-berr 
Derr v. Wolfframsdorff und Jungfrau 
Anna Maria v. Clezingen, Churf. Sächſ. 
Rammerjungfer, durch den Oberhofprediger 
Doct. Jacob Weller. 

zu Dauje Berr Gotthelf Friedrich v. Schön- 
berg Churf Sächſ. Doff und Jujtis Rath, Ober⸗ 
fteuer Einnehmer mit Fräulein Sophie Eli- 
ſabeth, Berrn Johann Georg Freyherrn v. 
Rechenberg Churf. Sächſ. Oberhofmarſchalls 
etc. Fräulein Tochter. 

bei hoff uff den Steinern Sahl copuliert und 
folgendes Tages nebſt einer Pochzeitspredigt 
in der ſchloßkirche eingeſegnet Berr John Georg 
v. Schleinitz vif. 3otewit!) Churf. Sádj. 
Stallmeiſter und Fräulein Suſanna Elifabeth, 
Berrn Bernhard Wilhelm Frhrn. v. Oppers- 
dorff Fräulein Tochter, Churf. Rammerfräulein. 
uf ſteinern Saal Johann Ernſt v. Moltzan auf 
Rothen moher”) und jungfrau Anna Maria 
v. Bünauen, Günthers auf Naundorf Tochter. 
Dietrich v. Schönberg vif 3icheten u. Col- 
mit?) und Jungfrau (Daria Elifabeth v. 
Queſtedt, Joachim Johanns v. Q. uff Dor- 
ſchein“), Dombherrn zu Magdeburg C. 
Melchior v. dem Bof; von Brüſſel-Braband, 
Kunſtmahler und Jungfrau Cornelia Weydin, 
Johann Weydens, Sächſ. Cammerdieners C. 
Rechtsgelehrter Backbuſch mit Fräulein 
Dirnbaum. 

zu Boff uf ſteinern Sahl copuliert und 26. 
Dov. darauf in der Schloßkirche nebſt einer 
Predigt eingeſegnet Perr Dans Siegismund 
v. Miltitz, Churf. Rammerjunker und Jung- 
frau Magdalena Elijabeth v. Dölau, 
Joachim Friedrichs v. D. auf Ziegen“) und 
Cieffenau. Churf. Sächſ. Oberſtleutnants, Cammer- 
junkers und Amtshauptmanns nachgel. T. 


Georg Deier v. der Heyde uff Cemig’), 
Königl. Major in Sd) . . leben"), Obrijter zu 
Fuß und jungfrau Joſephine Magdalene 
Reuboldin. Darauf Mittwochs den 23. Jan. 
die Pochzeitspredigt von Dr. Weller verrichtet. 
zu Baufe Chriſtoph Melchior v. Neitihüß 
a. d. D. Burck von Born und Frau Barbara 
v. Trotta genannt Creyden geb. Bofin 
а. d. Dauje Neckau. 

Vermählung Sreißleben. 

Wolfgang heinrich Dreier J. U. D.), des 
Candgerichts in der Niederlauſitz Aſſeſſor 
mit Frau Anna Magdalena Meuſel, Cheo- 
dor (D'e, Affeffors in dem Schöppenſtuhl zu 
Leipzig Wittwe. 

uf Churf. Schloß zu Jabeltitz copuliert Bans 
beinrid) v. Rohr vif. Elſterwerde etc. und 
Jungfrau Anna Sibylla geb. Bünau a. d. 
b. Dilnitz, weil. Rudolph B. Dauptmanns дај. C. 
Andreas Adrian v. Burgk Churf. Sächſ. 


O. v. D. 2 wobl Rotbenmoor. 


Scorleben? ) Juris utriusque Doctor = Beider Rechte Gelehrter. 


Worte unleſerlich. 


Juli 2. 
23. 
Nov. 17. 
1663. 
Sebr. 6. 
März 3 
Juni 1. 
16. 
Juli 9. 
Dez. 19. 
1664. 
Jan. 1. 
Dez. 11. 
1665. 
Jan. 10. 
29. 
Nov. 27. 


8) wohl Iſcheiten. 
8) Letter Buchſtabe nicht fiber zu lejen. 
п) v. = vnb = und ) Dict fiber, undeutliche Schrift. 


4) ? 0. v. D. 


(Beginnt mit dem Jahre 1660.) 


Amtshauptmann zu Schwarzenberg u. Barbara 
Agneſa v. Gerßdorff, Bans Abraham 
Churf. Sächſ. General-Wachtmeiſters C. 

zu Röhrstorff Balthafar Abraham v. Caub- 
adel Ober-Wadtmeijter und Churf. Cammer- 
junker und Urſula Margarethe Sponen, 
Wittwe. 

Vermählung Rlengel. 

Werner Theodor Martini J. U. D.) pro- 
feſſor zu Wittenberg und Magdalena Sybilla 
Weller, des Pfarrers u. Dr. W. Churf. God, 
Oberhofpredigers T. 


bei hoff im gemach copuliert Berr Bans Georg 
v. Cibenau vif Crumhermsdorff, Churf. Sächſ. 
Cammerjunker und Dorothea v. Beuch— 
lingen Churf. Cammerſungfrau. 

Johann Chilo, Diaconus zu Cuftoza*) und 
Magdalena Sibylla Berrn Andreas Böh— 
mers, Pfarrers zu Sdyróbit C. 

Churf. Sächſ. Cammerrath Wolff Rudolf v. 
Ende vif Ehrenberg und Jungfrau Magda- 
lena Sophia, Rudolfs v. Neitſchütz, Churf. 
Süd). Dod)beitallten Oberſten über dero Leib- 
garde zu Roß C. 

Vermählung Lucius. 

Chriftian Gottlieb v. Schreibersdorff 
uf Steinitz, Churf. Cammerjunker und Jungfrau 
(Daria v. Opel’), Jofeph George Churf. 
Geheimen Raths pp. älteſte C. 

Wolf Günther v. Carlowitz, Sächſ. Cammer- 
herr und Amtshauptmann zu Großenhayn und 
Frau Catharina Margaretha geb. Pflugin 
a. d. D. Frauenhain, Joachim v. der Sahle 
auf Schönfels nachgel. Wittwe. 


Wilhelm von piſtoris uf Cracau und 
Brigitta Agnes v. Bomsdorff geb. v. 
Gerſtorff Wittwe. 

Zu hoffe vif den Rird) Saal copuliert Pert 
Sigismund Adolpff v. Zigeſar Chur. Sächſ. 
Oberhoff Jager Meiſter und Amtshauptmann 
zu Noßen und jungfrau Anna Catharina v. 
Redenberg, John Jojua v. А. weiland auf 
Weißig nachgel. C. 


Samuel Klemm, Churt Sächſ. Seuerwerher 
und Büchſenmacher auch Goldarbeiter und Jung- 
frau Margaretha Dorothea Frähnlin. 
Zu hoff vif den Steinern Saal copuliert und 
den 30. darauff in dem ſchloß nebſt einer pre⸗ 
digt eingeſegnet Herr Ulrich Graff v. Kinzky 
Churf. Cammerherr und Churprinzlicher Doft, 
marſchall und Jungfrau Anna Catharine v. 
Carlwitz Churf. Cammer-Jungfrau, Georg Biob 
v. C. vif Dóljda fel. nachgel. C. 

Gottlob v. Werthern, Rómijder .. 4% v. ) des 
heil. Rom. Reichs Erbkammerthürhüter und 
Sabine Elifabeth v. Maxen auf Retwit!?), 
Wolff v. K., des Markgrafthums Oberlaufit 
Baudißinßen Creyſes gew. Land. Elteſten hinterl. C. 
5) 2 Camen3? Comnitz? 6) Unleſerlich. 
9) wohl = v. Oppel. 10) 2 
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Die Universitatsmatrikeln als genealogische Quellen. 


E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 


Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold“ 1906. Nr. 1 nebst Ergänzungen. 


Für den Genealogen, welcher sich mit dem Le- 
ben von Personen der gelehrten Stände beschäftigt, 
gehórt deren Bildungsgang auf den Universitáten un- 
bedingt zu den wissenswerten Daten, die unter Umstan- 
den auf andere Vorgánge schliessen lassen oder hin- 
weisen, Im allgemeinen haben sie folgenden Inhalt: 


1. Datum der Aufnahme (dabei oft Angabe des 

Rektorats). 

2. Vor- und Zunamen des Studenten (Stand des 

Vaters selten). 

3. Vaterland, bisweilen Datum und Ort der Geburt. 

4. Angabe, ob Handschlag oder Eid über Befolgung 
der akademischen Vorschriften geleistet worden ist. 

5. Bisweilen Fakultát und Abgang in der Exmatrikel, 
desgl. Doktorpromotion. 

6. Nachtrágliche zufállige Eintragungen über spátere 

Tátigkeit. 

Es fragt sich, was man aus diesen Bemerkungen 
schliessen kann? Es ist zunächst die Sicherheit, dass 
der Betreffende sich studierenshalber vom gegebenen 
Zeitpunkt bis auf weiteres in der Universitätsstadt 
aufgehalten hat. Die Exmatrikel ist nämlich sehr 
selten angegeben. 

Ferner ist man berechtigt, an seinem Geburtsort, 
nota bene wenn er richtig und genau angegeben ist, 
auf den ıo bis 30 Jahre vor der Immatrikel zurück- 
liegenden Geburtstag forschen zu lassen und auf An- 
gabe der Eltern und Paten zu hoffen. 

Bei Unterlassung des Eides kann auf ein sehr 
jugendliches Alter des Immatrikulierten geschlossen 
werden und bei Nachholung des Eides, dass er dann 
das eideswürdige Alter (ca. 16 Jahre) erreicht hatte. 


Die Fakultät und Randbemerkungen über späteres 
Amt geben einen Anhalt für das spätere Leben, wenn 
der Betreffende nicht anderswo weiter studierte oder 
umsattelte. 

Die Exmatrikel über den Abgang von der Uni- 
versität gewährt einen Hinweis auf die Zeit, von der 
man den Gesuchten auf einer anderen Universitat 
oder an einem andern Ort im Amt zu finden hoffen 
darf. Die letztgenannten Möglichkeiten sind aber 
nur selten herzuleiten. 

Zur Erleichterung für Forscher ist hierunter eine 
alphabetische Aufzählung der deutschen und benach- 
barten Universitäten erfolgt, die für deutsche Ge- 
schlechtsforschung allenfalls in Frage kommen können. 
Sie enthält das Stiftungsjahr oder die Stiftungsjahre 
bei Unterbrechung des Bestehens oder verzögerter 
Eröffnung und bei Aufhebung das Schlussjahr, damit 
der Forscher sofort erkennen hann, ob nach der Stu- 
dienzeit eine Immatrikulation an der betreffenden 
Universität möglich war. Die Daten der Aufhebung 
mittelalterlicher und selbst neuzeitlicher Universitäten 
haben nicht immer nach der Jahreszahl festgestellt 
werden können; ein Teil litt zuletzt an chronischem 
Schwund der Hörer, so dass schliesslich nur ganz 
wenige übrig blieben, weil die Lehrer nichts leisteten 
und nichts für die Unterhaltung und Neubelebung ge- 
schah. Sie erloschen dann bisweilen ohne Sang und 
Klang, die Kollegienhäusser und sonstiger Besitz fiel 


dem Fiskus anheim und wurde anderweitig verwertet. 

Es folgen ferner Angaben über das Erscheinen 
der gedruckten Matrikeln nebst Verfasser, Druckort 
und Jahr, um durch das Heranziehen dieser in den 
Bibliotheken vorhandenen Bücher die Feststellung zu 
erleichtern. Danach ist angegeben, ob in der Neuzeit 
gedruckte Personenverzeichnisse erschienen sind. Zu- 
letzt folgen die Behörden, bei denen die geschriebenen 
Matrikeln der früheren Zeit aufbewahrt werden und 
die Auskunft bezw. Abschrift von der Eintragung er- 
teilen, damit der Forscher sich mit seinen Bitten um 
Auskunft gleich an die richtige Stelle wenden kann. 


Ausser den aufgeführten gedruckten Matrikeln 
gibt es aber noch eine Anzahl Drucksachen, die auch 
und besonders in neuerer Zeit auf die Studienzeit hin- 
weisen. Dies sind besonders die »Alten Herren-Ver- 
zeichnisse« der Korps, Burschenschaften, Landsmann- 
schaften und sonstigen schlagenden und nicht schla- 
genden Verbindungen und Vereine, ebenso Korps- 
usw. Zeitungen alter Jahrgänge. 

Eine ähnliche Arbeit liesse sich auch noch über 
die höheren Schulen, z. B. die in Meissen, Pforta, Ross- 
leben u. a. machen; jedoch habe ich nicht die Absicht, 
dies zu tun. 

Dagegen bitte ich alle Leser, mich gütigst auf 
Auslassungen und Fehler aufmerksam zu machen, da- 
mit ich eventuell ein »Errata« folgen lassen kann. 

Meine Arbeit hat neben dem Schriftwechsel mit 
den Universitäts- und andern Behörden noch folgende 
Schriften zur Grundlage genommen: 

Dr. A. Luschin v. Ebengreuth, Familien-Namen 
deutscher Rechtshörer, welche in italien. Univers. vor 
d. J. 1630 studiert haben. Wien 1892. 

Verzeichnis d. Bücher u. Schriftensammlung des 
Vereins Herold. Berlin 1904. 

Bücherkatalog des Roland, Verein z. Förderung 
d. Stammkunde. Papiermühle S.-A. 1905. 

Wildberg, Jahrbuch der Universitäten Deutsch- 
lands. Neustrelitz 1810 ff. 

Zarncke, Die deutschen Universitäten im Mittel- 
alter. Leipzig 1857. 

G. Kaufmann, Die Geschichte der Deutschen 
Universitäten, (siehe Litterat.- Verzeichnis). Stuttgart 
1888 bis 1896 Bd. I. u. II. 

Muther, Aus d. Univers- u. Gelehrtenleben i. 
Zeitalter d. Reformation. Erlangen 1:866. 

Deutscher Universitäts-Kalender. herausgegeb. 
von F. Ascherson. Berlin, seit 1873. 

Heinrich Denifle, Die Universitäten des Mittel- 
alters bis 1400, Bd. I. Berlin 1885. 

Paulsen, Geschichte des gelehrten Unterrichts. 2. 
Aufl Leipzig 1896/97. 2 Bde. 

Dollinger. die Universitäten sonst und jetzt. 1867. 

C. Fr. Weber, Geschichte der stádtischen Gelehr- 
tenschule zu Cassel, nebst Zusätzen und Berichtig. 
Cassel 1846/49. 

Akademischer Adresskalender v. J. 1759/60. Er- 
langen. 1 Bd. 

Berliner Universitats-Kalender von J. E. Hitzig. 
1813. 

Göttinger Professoren. Gotha 1872. 
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Die Universitäten im Deutschen Reich, heraus- 
gegeb. von W(ilhelm) Lexis. Berlin 1904. 

Joh. Friedr. Wilh. Koch, Die preussischen Uni- 
versitaten. Eine Sammlung von Verordnungen usw. 
Berlin, Posen, Bromberg 1839/40. 

Minerva, Jahrbuch der gelehrten Welt, seit 
1892, herausgegeb. von K. Trübner und Fr. Mentz. 
Strassburg. 

Egon Zöller, Die Universitäten und technischen 
Hochschulen, ihre geschichtliche Entwickelung u. ihre 
Bedeutung. Berlin 1891. 1 Bd. 

R. Kukula, Bibliograph. Jahrb. d. deutschen 
Hochschulen u. Erg.-Heft I. Innsbruck 1892/93. 

Wo nur der Name mit einer Jahreszahl und kur- 
zer Hinweis steht, haben mich diese Bücher und auch 
Erkundigungen bei den Universitäten im Stich gelassen. 

Bibliographie der Deutschen Universitäten v. W. 
Ermann u. E. Horn Leipzig u. Berlin 1904. 2. Band, die 
gesammte Litteratur über 50 deutsche Universitäten incl. 
ihrer Litteratur, über Personal und Matrikel enthaltend. 

Es finden sich darin Series rectorum et professo- 
rum, Catalogus professorum, Liste des professeurs, 
Nachrichten über Lehrerpersonal, Studenten und ihre 
Verbindungen, Landsmannschaften, Corps, Burschen- 
schaften, andere schlagende und nicht schlagende 
Vereinigungen, Personalstand, Gelehrtengeschichte, 
Selbstbiographien ehemaliger Universitätsangehöriger 
und ausser den Drucken der hierunter aufgeführten 
ganzen Matrikeln noch folgende Matrikelauszüge, 
deren voller Titel in der Bibliographie selbst aufge- 
sucht werden muss, da der Raum hier nicht dazu 
ausreicht: 

Aachener in Basel, Erfurt, 
und Wittenberg. 

Altenburger in Wittenberg. 

Altmärker in Erfurt. 

Anhaltiner in Heidelberg, Frankfurt a. O., Erfurt, 
Tübingen. 

Augsburger in Heidelberg. 

Badener in Wittenberg. 

Balten in Giessen und Rostock. 

Baseler in Tübingen. 

Braubacher in Erfurt. 

Czechen in Wittenberg. 

Eichstädter in Heidelberg. 

Einbecker in Erfurt. 

Elberfelder in Heidelberg. 

Elsasser in Heidelberg. 

Erfurter in Köln. 

Esthländer in Göttingen, Greifswald, Frankfurt a. 

O., Jena, Königsberg und Wittenberg. 

Frankfurter in Erfurt, Köln, Tübingen, Wittenberg. 
Gemündener in Erfurt. 

Hallenser in Basel und Tübingen. 

Hamburger in Erfurt, Frankfurt a. O., Greifswald, 

Wittenberg. 

Harzer und Nachbarn in Heidelberg. 

Hessen in Erfurt, Köln und Prag. 

Horber in Erfurt, Heidelberg, Marburg und Witten- 
berg. 

Konstanzer in Heidelberg und Prag. 

Kurländer in Halle, Greifswald, Frankfurt a. O., 

Königsberg. 

Lahnsteiner in Erfurt und Heidelberg. 

Lausitzer in Wittenberg. 

Livländer in Erfurt, Heidelberg, Göttingen, Greifs- 
wald, Frankfurt a. O. Jena, Köln, Königsberg, 


Heidelberg, Marburg 


Marburg, Prag, Rostock und Wittenberg. 

Lübecker in Erfurt. 

Mähren in Wittenberg. 

Märker in Wittenberg. 

Magdeburger in Heidelberg, Prag, Tübingen und 
Basel. 

Meininger in Wittenberg. 

Mühlhausener in Basel. 

Nassauer in Heidelberg und Prag. 

Niederländer in Heidelberg. 

Norweger in Erfurt, Prag und Rostock. 

Oberschwaben in Wittenberg. 

Oesterreicher in Wittenberg. 

Pommern in Heidelberg und Strassburg. 

Reutlinger in Erfurt, Heidelberg, Tübingen, Witten- 
berg. 

Rheinländer in Prag. 

Schlesier in Erfurt. 

Schwaben in Göttingen. 

Schweizer in Köln. 

Sechsstädter in Frankfurt a. O. 

Siebenbürger in Frankfurt a. O., Heidelberg, Jena, 
Wittenberg. 

Steinacher in Tübingen. 

Ulmer in Frankfurt a. O., Strassburg u. Wittenberg. 

Ungarn in Heidelberg, Jena, Prag und Wittenberg. 

Urner in Freiberg i. Br. und Basel. 

Westphalen in Erfurt, Marburg und Wittenberg. 

Württemberger in Franfurt a. O., Heidelberg, Bam- 
berg, Strassburg und Wittenberg. 

Bisweilen folgt eine kurze Angabe, in welchen 
Bibliotheken die betreffende Schrift zu finden ist. 

Dieses Werk ist ganz besonders zu beachten. 
Abo (Finland) 1640, nach Helsingfors verlegt 


1826. Lagus, Album studios. Academiae Aboensis 
MDCXL (1640)—MDCCCXXVII (1827). 1. Teil Hel- 
singfors 1891, 2. Teil 1895. 

Agram (Zagreb), alte Jesuitenschule, 1776 regia 


scientiarum academia, 1850 Rechtsakademie, 1871, 
1874 Universitat in kroatischer Sprache. Die alten 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal-Verzeich- 
nisse seit 1874/75. Auskunft über die ungedruck- 
ten Matrikeln erteilt der Universitätssekretär. 

Altdorf, Gymnasium 1575, akademisches Gymnasium 
1578—1622. Universität 1623, mit Erlangen ver- 
einigt 1807, siche Georg Andreas Wills Geschichte 
und Beschreibung der nirnbergischen Universitat 
Altdorf, 2. Ausg. von Christ. Conr. Nopitsch, Altdorf. 
Der Frankische Geschichtsverein will die Matrikel 
in den nächsten Jahren drucken lassen. Auskunft 
über die ungedruckte Matrikel erteilt auf kurze Fra- 
gen die Universitátsbibliothek zu Erlangen. auch 
kann sie auf der Bibliothek eingesehen werden. 

Amsterdam 1632. Album Academicum van het 
Athenaeum et Universiteit Amsterdam: Amsterdam 
1882, Erven Н. Munster & Zoon, enthält Professoren 
1632-1882 (alphabetisch geordnet) Studiosi 1799-1822 
Studiosi des Seminariums desWiedertäufer, 1692-1799, 
Liste der Studiosen, welche versäumten Namen anzu- 
geben 1879-1881. Kolleglisten des Professors M. H.L. 
Cras jur. doct. 1771—1802, Kollegliste 1795 des Profs. 
J. H. von Swinden. Keine Personalverzeichnisse 
der Neuzeit. Auskunft erteilt der Pedel der Uni- 
versitát von Amsterdam. 

Bamberg 1585, jesuitisch 1648, aufgehoben 1803, 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Ausk. ert. das Kgl. 
Lyceum zu Bamberg. Fortsetzung folgt. 
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Familiengeschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medingen. 


Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 
Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von O. v. Dassel in Döbeln. 


So wenig familiengeschichtliche Altertümer das 
Kloster Medingen im Lüneburgischen (an der Eisenbahn- 
strecke Uelzen-Hamburg) heute aufzuweisen hat, so reich- 
lich waren sie noch kurz nach dem Brande am 30. Jan. 1781, 
welcher das Kloster zerstörte, vorhanden. Lyssmann?) führt 
zwar in seiner Chronik von Medingen vom Jahre 1772 auch 
eine grosse Anzahl Grab-Denkmäler und Inschriften der 
verstorbenen Pröpste und Klosterjungfrauen auf, es fehlen 
aber überall bildliche Darstellungen und die Grabsteine 
der übrigen im Kloster Medingen Verstorbenen nament- 
lich die der Fürstlichen Beamten und Prediger bleiben 
gänzlich unerwähnt, auch ist nicht zu ersehen, wo die 
einzelnen Denkmäler sich befunden haben. 

Dem unermüdlichen Fleisse des Professors an der 
Ritterakademie in Lüneburg Gebhardi verdanken wir nun 
in seiner sehr ausführlichen. leider aber unzusammen- 
hängenden und wenig übersichtlichen, Arbeit über das 
Kloster Medingen nicht nur die Erhaltung einzelner schöner 
Grabsteine ) im Bilde. sondern auch ein reichhaltiges 
genealogisch-heraldisches bisher unbekanntes Material, 
welches ich hiermit den Lesern der f. B. vor Augen 
führen und nutzbar machen möchte. Ich habe die Kosten 
nicht gescheut, um die Grabsteine und die in dem Auf- 
satze meist in flüchtiger und unregelmässiger Zeichnung 
erscheinenden Wappenbilder möglichst getreu und, soweit 
wünschenswert, in verbesserter Zeichnung, wiederzugeben. 
Im Urtext Gebhardis habe ich der Uebersichtlichkeit halber 
nur die Interpunktion an einzelnen Stellen verbessert. 
Wenn im Uebrigen die Rechtschreibung einzelner Worte 


nach heutigen Begriffen scheinbar zu wünschen übrig lässt, 
so dürfen wir daran keinen Anstoss nehmen, da zu jener 
Zeit andere Sitten, andere Gebräuche herrschten und die 
uns vorliegende Schreibart damals jedenfalls die richtige 
war, was wir um so mehr annelımen dürfen, als der 
Schreiber die Stelle eines Professors an einer höheren Bil- 
dungsanstalt bekleidete. Alles Lateinische habe ich zum 
besseren Verständnis des Ganzen in's Deutsche übertragen. 


Im Allgemeinen möchte ich noch bemerken. dass 
die Aufzeichnungen wie aus dem Aufsatze hervorgeht, 
kurz nach dem grossen Brande des Klosters zu Medingen 
erfolgten und dass die zahllosen jetzt verschwundenen Grab- 
steine etc. vermutlich zum grossen Teil bei dem Wieder- 
aufbau desselben Verwendung gefunden haben. Ausser 
2 alten schönen Gothischen Grabsteinen. welche in der 
äusseren Wand des sog. Brauhauses eingemauert sind 
und später veröffentlicht werden sollen. habe ich im Oktober 
1906 bei meiner Anwesenheit in Medingen ®) keine älteren 
Familiendenkmiler entdecken können; dagegen hat die Kir- 
che in neuerer Zeit e) anlässlich des 50jáhr. Aebtissin-Jubi- 
läums der Frau v. Broembsen einen herrlichen Schmuck 
in Form von Fenstermalereien mit den Wappen der 5 
einzigen noch blühenden Lüneburgischen Patrizierge- 
schlechter: v. Broembsen, v. Dassel. v. Döring. v. 
Laffert und v. Witzendorff von den beteiligten 
Familien erhalten. 


Der Aufsatz Gebhardis gelangt im Nachfolgenden 
wörtlich zum Abdruck. 


Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war. 


Die Kreuzgänge und anhängenden Gebäude waren im Sommer 
1781 niedergebrochen, und nur der unbeschädigt gebliebene Kreuzgang 
der mit der Kirche unter einem Dache ist, war, soweit die Kirche 
reichte und etwas weiter stehen geblieben.') In diesem Kreuzgange 
sind an der Querwand große gemahlte Epitaphien von Aebtissinnen 
und der Stein der die zweyte AbtiBin abbildet (Lysmann ?) p. 136) 
welcher sehr erhaben und guth gehauen ist und außer der betenden 
Abtißin verschiedene Figuren enthält. In den Fenstern waren keine 
Gemälde außer ein paar lüneburgischen Patrition Wapen aus dem 
XV. oder XVI. 5есшо.) In dem Krankenhause sollen noch alte 
Statuen stehen, man konte aber nicht hinnein kommen. Der Boden 
im Kreuzgange war mit Grabsteinen von Abtißinnen bedekt, allein 
alle Steine sind neuer als 1500, der Stein der ersten Abtifin ist mit 
einer Klappe bedekt aber dennoch mit Schut vordekt. Man siehet 
daß darauf das Bild der Abtißin gros und schön gehauen ist. Die 
Abtißin Gertrud Tobing 1588, muss sehr jung Abtißin geworden 
seyn wenn man nach ibrem Gesichte urtheilen sol. Sie hat noch 
die Cistercienserinnen Tracht die aber jetzt abgeschafft ist, ungefähr 


in dieser Form. Alles ist weiss bis auf die über- 
gezogene schwarze Kappe 

Die Abtibinnen haben noch eine besondere 
groBo Begräbniß Kapelle gehabt in der ver- 
schiedene Epitaphien gewesen sind. Eines von 
Stein saß noch an der Wand und stellete eine 
aschgraue Tafel vor: über selbiger war das Wapeu 
zwißehen ein Paar gutgebauenen Figuren. Zwey 
übnlehe waren unten, und ganz unter der Tafel 
stand die Inschrift Cath. Ргірвепа) Lys- 
mann?) p. 170. Von einem anderen Epitaphi» 
war nur dio an der Wand gemablte Dekke übrig die der Regen aber 
abgewaschen batte. Das Gewölbe war mit grünen gemahlten Blätter 
ausgeziehret gewesen. Der Plaz der Kapelle war mit Leichsteinen 
bedekt. Auf dem Platze des Freithotes waren viele Leichsteine 
aber fast alle aus diesem Jahrhunderte. 

Die Kirche war sehr oft erneuert und ausgebeßert daher 
Altar, Kanzel, Taufgefäss und Fenster neu waren. Die Seitenwände 
waren gegen Mittag und Abond fast über das Fundament gewichen, 


6. Aebtissin-Tracht 
im 16. Jahrh. 


a) Die Grabsteine Prigge und v. Bülow sind abgebildet und beschrieben S. 151 und S. 156 dieses Heftes. b) Gelegentlich der feier- 
lichen Beisetzung der Aebtissin Ottilie v. Broembsen. c) I. J. 1900, S. auch Bd. I der f. B (Nr. 7- 9) S. 58. 

1) Den neuen Riß zum Kloster hat Herr I. andbaumeister Ziegler angegeben und ausgeführet. Der Grund ward 1782 im Winter geleget 
und man maurte mit Fullersleber Kalk nach seiner Teorie. Das Gebäude bestehet aus einem Hauptflügel in defen Mitte die Kirche ist 
und zwey Seitenflügeln. Es wird fast noch ein mahl solang als das alte Kloster. Der Flügel gegen Osten ward nur mit Kellern versehen 
weil er auf ein altes Bette der Aue kahm, durch welches ein kleiner Bach flof, und hier eine 18 Schuh hohe Maur aufgeführt werden 
muste, ehe man die Flüche des alten Klosters erreichte. Der Grund ward hier mit 500 Pfülen befestiget. Man fand noch dikken Schilf 
und viel Risch im Grunde, woraus man sahe. daß ehedem hier die Aue gewesen ist. Der westliche Flücel berühret etwas vom alten 
Kloster und wird fast bis an das ehemalige Todtenhaus reichen. Die Kirche wird im Winter 1783 abgebrochen werden. (Wörtlich nach 
Gebhardi. О. v. D) 2) Lyssmanns historische Nachricht von dem Ursprunge pp des Klosters Meding, Halle, 1772. Im Besitze des 


Kinsenders. 8) Jahrhundert. 


3um Auffate: 
„Familiengeſchichtliches und Deralüijcbes aus dem Rlojter Medingen“. 


Nr. 2 


Aufrif der Kirche zu Medingen am 9. Auguft 1782. 

1. Ralk-Magaszin. 2. Sentier für die Stüble unter dem Sräulein:Chore. Die weißen Bogen fheinen 

zugemaurte Oefnungen zu abgebrochenen Capelle zu ſeyn. 3. Sacriſtey. 4. Treppe zum Rircben« 

ftubl für Gäſte. 5. Lüneburgiihes Begräbniß. 6. Eingang zum neuen Rlofter und der künftigen 

Rirbe. 7. Oefnung, die man zu der €ríoribung des Fundaments gegraben bat. 8. Firchbofs 
(Dauer. 9. Mauer des Paſtorat Garten. 10. Kreuzgang. 


Nr. 3 
Abzeichnung der Floſterkirche zu Medingen am 26. Julius 1782 verfertigt. 
1. kirche mit Rotbftein gedekt. 2. Dach Spur vom alten Kreusgenge. 3 Fundament des Neuen Rreus« 
ganges. 4. Rreusgang der noch ſtebet. 5. Senfter und darunter Thüren nach den Rreusqang. 6. 
Oberer Rreusgang. 7. Abtiflinnen Capelle worin 5 Epitapbia das nro 7 if! Chat. Prigaen 
und beitebet aus zierliben Siguren. Neben einer | n Tafel vorn 2. Epitaph ijt nur die an die 
Wand gemablte Dekke vorhanden. Von der Rapelle war ò dament mit dem Pila d einigen 
Ceidfteinen da. (8) 9. Rusacbobene Leichiteine. 10. iniver Conventualinner neburg. 
Doten geſchlechtern oder Fräulein Rirdbof, 11. Ein D er Schild von dem die Infcription abge- 


e 

regnet ijt. 12. Treppe. 13. Rammer. 14. Drojtenbaus. 15. Grund des mitteliten Rijalits 1 Vor- 

jprunges. O. v. D.) oder des Ganges bey der erſten Baupltbüre in der Mitte des langen Slügels. L 
Die Rirche von außen. 


Dr. 1 Nordfeite. Dr. 2 Oſtſeite. Dr. 3 Südſeite. Dr. 5. Grundriß des Obergeſchoſſes. 
Die Unterſchrift (Urtext Gebhardis) unter 2 bezieht ſich auf Abbildung Nr. 1 und 2, 
unter 3 auf Nr. 3. 


Die ehemalige Rlojterkirche зи Medingen im Jahre 1782. 
Dad Abbildungen und flufzeichnungen des Profeſſors Gebhardi. 
Beilage zu Dr. 49 — Jahrgang 1907, Nr. 1 — der Samiliengejb. Blätter. о Döbeln. 
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welches nur 4 Fuss tief war auf der Erde stand und fast gar nieht 
vorsprang. Daher hatte sich das Gewölbe von der Maur gelöset, 
ohngeachtet man dikke Strebepfeiler an selbige gesetzet hatte. 
Die Kirche ist nur 85 Schuhe breit, scheinet aber an der Mittags- 
Seite ehedem 8 Kapellen gehabt zu haben. Das untere oder Volks 
Chor ist mit Leichsteinen überdekt. Die Orgel ist klein simpel 
und neu. Der Taufstein und die Kanzel sind von Holz, sehr bunt 
und mit kleinen Gemälden gezieret auch von einem Meister. An 
dem Taufgefässe ist des Herzogs C. Bischofs von Minden Wapen mit 


der Jahrzahl 1614. 
E Tab V n 823. 


An der südlichen Maur in der Kirche hängt ein grosses Bild 
vom Heilande der verwundet auf der Erde liegt. Ein sehr mittel- 
inWssiges Stück. 

Einize Fenster des niedergebranneten 
Kreuzganges sind noch vorhunden. Man 
findet darin diese Wapen. (S. Nr. 7. O. v. D.) 

Ich wollte die Wapen abzeichnen allein 
ein Jude kaufte und zerschlug sie zu sehr 
um das Bley zu gebrauchen. Die Leichsteine 
wollte H. Plesch für mich zeichnen allein 
ез fehlte ihm an Zeit und sie wurden zum 
Grunde des Kloster-Flügels und der Kirche 
verbraucht. 

Der Fräulein Chor bat einen neuen 
Altar hinter dem die Kirchenplätze der Conventualinnen Tab V n 
724) sind. Der alte verguldete Altarflügel aus dem 14. Jahrhundorte 
stehet an der südlichen Maur 830, an dieser sind auch die Con- 
ventualinnen Sitze zu den Chorstunden von Holz, allein an der Wand 
794) ist der Abtissin Thron so wie eine Reihe von bänken an jeder 
Seite nit grün Laken bekleidet. Auf dem Chor sind noch viele 
bölzerne Mauritii und Madonnen. Auch eine kleine steinere Marie 
aus Alabaster sauber geschnitten. Auf den hölzernen Sitzen sind 
allerley schlechte neue Gemälde vom Heiland und aus der Bibel 
meistens 1 bis 1½ Schuhe hoch hingestellt. Zwey die etwa 150 
Jahr alt sind, sind aus gepresseten Pappe halb erhoben. Ein Stück 
etwa 1 Ele’) hoch ist ausserordentlich schön und volständig ausge- 
führet nemlich eine Madonna die dem Kinde Kirschen reicht in 
einer gebirgichten Gegend die mit sehr kleinen Figuren angestellet 
ist. Es sol von Kranach sein, ist aber mehr nach Diirers Manir. 

Der untere Hanptaltar ist schlecht gearbeitet von schwarz 
gebeizten Holze wo vor ein weisses Crucifix mit Job. und Maria 
stehet. Die Abtissin Anna v. Laffert hat es machen lassen. 


7. Margar. Puffen. 


9. v. Rauschenplat. 


An der nördlichen Wand ist ein Crucifix in Colossalgrüsse 
mit Maria und Johannes von Holz (69)‘), ein neues Epitaphium eines 


4) Die Ziffer bezieht sich auf Abbildung Nr. 5. 


5) v. Rauschenplat. ©) Anno domini. 


Frauenzimmers und des Amtmannes Mohr. Das grosse hölzerne 
Epitaphium der von Bothmar worauf sie und ihr Gemahl vor einem 
Orucifixe kniet. Die umher gesetzten Wapen sind das v. Bothmar 
v. Reden mit rothen quer balken oben, von Elten und v. .. 5) 
Die Inschrift lautet also: Anno domini den 5. Martii ist des eddelen 
und erenvesten Rudolphi von Bothmars Hauptmannes zu der 
Altenstadt und Meding, Anna von Reden sein liebe Hausfrowe 
zeliglichen in gott verstorben und weiland Hans v. Reden 
Tochter gewesen. 

Auf dem Bothmarischen Wapen ist 
das Both schwarz das Feld aber weiss. Die 
Säule oben auf dem Helme aber gulden Das 
von Reden Wapen sieht so aus. 

Darunter (Nr. 1) ist der Leichstein 
dieser Frau mit ibrem halb erhabenen Bilde 
in Lebensgrösse und der Umsebrift An. Dn. 9) 
1572 den 5. Martii ist de edle erbar Togent- 
same Anna van Reden, Rudolf van 
Bothmar seligen Hausfraw gestorben, wie 
auch den 4 Wapen in den Ecken. 

An der Mauer Tab. 5 n. 704) ist eine 
Altartafel worin so wie in den Flügeln sehr 
schön verguldete Apostel-Bilder stehen. Diese 
Altäre und das Crucifix sind bey ehemaligen 
Reparationen da das Chor und die Kirche 
von überflüssigen Altären befreiet ward zur 
Zierde an die Wände befestiget. 10. v. Reden. 

Unter der Orgel ist der Leichstein der Prinzessin (Lyssmann 
p. 162) auf selbigen ist das Wapen wie es 1615 üblich war mit 6 
Feldern, und in den vier Ekken ihrer Abnen Wapen. Oben rechts 
Braunschweig, links MeklenburguntenrechtsSachsen, 
links Brandenburg. Das Fürstenhaus welches sie bewohnet 
hat, stehet noch am Kirchhofe; und ist aussen mit dem Wapen ihrer 
Eltern in zwey grossen Zirkeln die eine Eble’) im Durchschnitte 
halten und schön gehauen sind mit einigen guth gehauenen Köpfen 
die farstlich seyn sollen aber römische Copeyen®) zu seyn scheinen 
und einigen Inschriften ausgeziehret (Lysmann p. 144). Es ist darin 
die Amtsstube, Kornboden und ähnliche Gebäude wie auch der Land- 
gerichtesahl, auf welchem Kirche gehalten werden sol. Die Gräber 
sind geblieben, die Steine verbraucht und der Plaz geebnet. Blos 
die Prinzessin ist im Kloster am Eingange der Kirche in ein Ge- 
wölbe niedergesetzet. 

1787 im Herbst war das Kloster bezogen. 

Die Maur östlich dem Grabe der Prin- j 
zessin ist durchgebrochen und hat eine Treppe 
die zu einem vermaurten unterirdischen Ge- 
wölbe ausserhalb der Kirche gehet. In die- 
sem sind in neueren Zeiten verschiedene 
Leichen gebracht. Ueber der Thür in der 
Kirche stehet das in Stein gehauene und an- 
gemahlte lüneburgische Wapen so wie es 
hier neben gezeichnet ist und die Inschrift 
bei Lyssmann p. 171. 

Dieselbe lautet: ,Hier ruhet die Hoch- 
würdige und Hochwohlgeborene Frau Clara 
Anna von Lüneburg, Abbadissin zu 
Meding, welche Ao 1707 den 11. Mart zur 
Abbadissin erwählet, und 1719 den 5. De- 
zemb selig gestorben. (Zusatz von O. v. 
DJ 


11. v. Lüneburg. 


Fortsetzung folgt 


^) Elle. 5; Entzifferung nicht sicher. 
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Grabsteine im Kloster Line. 


Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Döbeln. 


Das Kloster Lüne, in unmittelbarer Nähe von Lüneburg gelegen, weist in seinem Kreuzgange eine 
grössere Anzahl bemerkenswerter, z. T. sehr alter Grabsteine auf, deren photographische Aufnahme mir nach 
eingeholter Erlaubnis vergönnt war. Während die ältesten aus dem 14. Jahrhunderte stammenden Steine leider 
bis zur Unkenntlichkeit abgetreten sind und nur noch geringe Reste gotischer Inschrift zeigen, deren Ent- 
zifferung unmöglich ist, verdienen die übrigen mehr oder weniger gut erhaltenen Denkmäler, etwa 20 an der 
Zahl, eine nähere Beachtung. Unter diesen nehmen die im Nachfolgenden beschriebenen und abgebildeten 
und in den weiteren Heften noch zu veröffentlichenden Denkmäler durch ihr Alter und Ausführung ein ganz 


besonderes Interesse in Anspruch. 


1. 
Grabstein der Mechtilde v. Oedeme, 
Priorin des Klosters, t 1415. 
Mit Abbildung auf Lichtdruckbeilage. 


Dieses Denkmal, aus grauem Stein, anscheinend 
Kalkstein, gearbeitet, ist der Priorin Mechtilde v. 
Oedeme gewidmet. Es ist in dem nórdlichen Kreuz- 
gange in der Nähe des Einganges zur Kirche einge- 
lassen. Der nur mangelhaft erhaltene, in seinem unteren 
Drittel gänzlich abgeblätterte oder zerfressene Stein 
lásst erfreulicherweise noch deutlich die Gesichtszüge 
und den gróssten Teil des Klostergewandes der Ver- 
storbenen, deren Figur in den Stein eingemeiselt ist, 
erkennen. Uber und seitlich des Hauptes ist sie um- 
geben von schónen gotischen Ornamenten. Rings um 
den Grabstein läuft im Viereck die Inschrift in grossen 
gotischen Schriftzeichen, die ich nicht zu entziffern ver- 
mochte. Uber die Persönlichkeit der Verstorbenen, 
mit welcher die Familie anscheinend ausgestorben ist, 
habe ich bislang nichts weiter in Erfahrung bringen 
können, als dass sie 1415 aus dem Leben geschieden 
ist. (S. auch Manecke, Beschreibungen pp. im Fürsten- 
thum Lüneburg. II. Bd. S. 467 u. Mithoff, Kunstdenk- 
male u. s. w. IV. Bd. S. 129). Dieses Denkmal ist 
eins von denjenigen, welche dem schnellen Verfalle 
preisgegeben sind und daher verdienen, durch Beschrei- 
bung und Abbildung baldigst, noch ehe der Zahn der 
Zeit sein Zerstórungswerk vollendet hat, veróffentlicht 
zu werden, wie hiermit geschehen. Náhere Nachrichten 
über die Verstorbene sind erwünscht. 


Ueber die v. Oedeme ist noch bekannt, dass 
sie eines Stammes sind mit den v. Meding und v. 
Lobeke, vielleicht auch mit den  Lüneburger 
Patriziern v. der Odeme. Sie waren in ältesten 
Zeiten Burgmänner zu Lüneburg und hatten einen Sitz 
hinter dem Kalkberge daselbst (vielleicht Schnellenberg. 
O. v. D) Ihren Hauptsitz baten sie zu Oedeme bei 
Lüneburg, welches sie 1279 an das Kloster Ebstorf 
verkauften. Zuletzt kommen ausser Mechtilde v. O. 
vor 1382 die Gebrüder Friedrich, Johann, 
Detlef und Gevert v. O. 


Die von mir am 26. Oktober 1906 bewerkstelligte 
photographische Aufnahme (/ Stunde Belichtungszeit) 
des 204 cm hohen und 87 cm breiten Steines konnte 
wegen der geringen Breite des Klosterganges nur von 
der Seite erfolgen. 


2. 
Grabstein des Knappen Ludolf v. Estorff, 
T 1428. 
Mit Abbildung auf Lichtdruckbeilage. 


Unmittelbar neben dem Grabsteine der Mechtilde 
v. Oedeme ist in der Wand derjenige des Knappen 
Ludolf v. Estorff eingelassen. Dieses gewaltige 
Denkmal, welches bis vor einigen Jahrzehnten noch 
auf dem Fussboden lag, ist gut erhalten auf unsere 
Tage gekommen, obwohl es Spuren der Verwitterung 
und äusserer Beschädigung trägt. Es besteht aus 
einer Art weissen bezw. grauweissen Kalksteins, ist 244 
cm hoch und 135 cm breit und zeigt in schwungvollen 
gotischen Formen das eingegrabene v. Estorft’sche 
Wappen, welches den grössten Teil des Steines ein- 
nimmt. Die Umschrift, welche durch die in den Ecken 
befindlichen 4 Evangelistenzeichen unterbrochen wird. 
lautet nach Mithoff!) 


ANO.DNT.M.CCLE XXUTIT.Th . DIE. BCT mRReInI 
ЄРТ. ОВТІС. LUDOLPHUS DE. ESTORPE . FAMULUS 
CUTUS ANTMA REQUIESCAT. Т) PACE. 


Zu Deutsch: Im Jahre des herrn 1425 am Tage des 
feligen Bifchots Martin ſtarb Ludolf vom Eftorft Knapp, 
deffen Seele in Frieden ruhen möge. 

Ueber Ludolf v. Estorff ist nur wenig be- 
kannt. Er war ein Sohn des Heinrich v. E., Klerikers 
in Barnstedt bei Bienenbüttel (Lüneb.) und einer Tochter 
Dietrichs v. Hitzacker und hat selbst in Barn- 
stedt gewohnt. Urkundlich wird er erwähnt von 1378 
bis 1420. gestorben ist er am Martinitage (d. i. der 
11. November) 1428 vermutlich im Kloster Line, wo 
ihm der Grabsteın gesetzt wurde Auf demselben 
wird er famulus?) genannt. Seine Frau war Hilla 
5 . seine Söhne waren Manecke v. E. in 
Bleckede, welcher 1401 und 39 erscheint. vor 1445 
starb und mit Adelheid. Tochter des Heinrich und 
der Ils abe v. Bülow vermählt war, ferner Ludolf 
v. E. genannt der Lange, welcher in den Jahren 1403 
bis 39 vorkommt und vor 1448 starb. 

Die v. Estorff sind eines Stammes mit den 
v. Schack. 

Die von mir am 22. Oktober 1906 bewerkstelligte 
photographische Aufnahme konnte auch hier nur von 
der Seite erfolgen. weil die geringe Breite des Kloster- 
ganges eine Frontalaufnahme nicht gestattete. 


1) Kunstdenkmale und Altertümer im Hannoverschen, IV. B. 8, S. 129. 
2) = Knappe. 


Grabsteine im Kloster Line. 


3 


1. Mechtilde von Oedeme, 2. Ludolf von Estorff, 
Priorin des Klosters, t 1415. Knappe, t 1428. 
Nach photographischen Hufnabmen von O. v. Dassel in Döbeln vom 26. bezw. 22. Oktober 1906. 


Lichtdruck von Römmier & Jonas, Dresden. Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907, Nr. 1 — der pamiliengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann. 


Das im folgenden zum Abdruck gelangende Haus- 
buch der hannoverschen Pastorentamilie Culemann 
ist ein in Schweinsleder gebundener Oktavband aus dem 
Jahre 1595. Das Buch war also, als es im Jahre 1655 
begonnen wurde, bereits 60 Jahre alt und wurde offenbar 
von dem Beginner der Familienchronik wegen seines schon 
damals ehrwürdigen Aussehens seiner nunmehrigen Be- 
stimmung für würdig befunden. Die Familienchronik 
nimmt bis jetzt die ersten 162 Seiten des ungefähr vier 
mal so starken Buches ein, die letzten 200 Seiten ent- 
halten das vorzeiten überaus wichtige Kapitel von selbst 
zu bereitenden Arzneien und Hausmitteln. Dieses wird 
so amüsant es stellenweise zu lesen ist, hier natürlich 
nicht zum Abdruck gebracht worden. -- Was die Her- 
kunft der Pastorenfamilie Culemann, bezw. ihren Zu- 
sammenhang mit den anderen Familien gleichen Namens 
anlangt, so hat sich darüber nichts sicheres ermitteln 
lassen. Ber Beginner der Chronik Dietrich Culemann, 
der sich wie alle seine Fortsetzer nur um seine eigene 
Linie kümmert, wodurch manche bedauerliche Lücke 
entstanden ist, erwähnt lediglich, dass sein Vater Johannes, 
Lemgoviensis, d. h. aus Lemgo gebürtig sei; vielleicht 
darf man annehmen, dass auch der Grossvater bereits 
geistlichen Standes war, und die Zeit zwischen Studium 
und definitiver Anstellung an der Lateinschule zu Lemgo 
zubrachte, wie dies zur Zeit als Dietrich Culemann ge- 
boren wurde auch Laurentius Culemann (s. S. 143 
d. Bl.), vielleicht ein Bruder seines Vaters, that. Pastoren 
des Namens Culemann sind in Südhannover seit der 
Reformationszeit nachweisbar. 


K. F. Leonhardt. 


Hausbuch 1655 
THEODORUS CULEMANN 
Luccensis 
Anno 1655. 


Anno 1629 am 10. July bin ich zu Lockum gebohren, 
woselbst mein Vatter Johannes Culeman, Lemgoviensis, 
Cantor gewesen. Meine Mutter hat geheissen Mette 
Newhauß, von Holtzhausen oberhalb Minden, von Ehr- 
lichen frommen Eltern birtig. 

Mein Vater Sehl. So bald der auß von Lockum 
durch die Papistische Münche vertrieben!) und zu 
Delmenhorst wieder Rector worden, hat mich nicht 
allein damahlß, sondern auch hernach. alß Er schon Pastor 
gewesen selber informiret, biß ich fast 12 Jahr alt worden, 
und so weit bracht, daß ich Grammatice schreiben können, 
auch einen vers zu machen angefangen. 

AlB aber Anno 1641 meine Seelige Mutter mit 
Tode abgangen, und mein Sehl. Vater zum Nordwohlde 
im Ambt Siecke?) wegen beschwerlicher Haußhaltung 
der information nicht abwarten mögen, bin ich ziemlich 
in meinem studiren auffgehalten und zurück kommen. 


Und ob ich wohl per intervalla zu Barsum?) andert- 
halb Jahr in die Schule gegangen, auch fleissig des 
Ortsgelegenheit nach angewiesen worden, hat doch in 
ermangelung der gehörigen Mittel damit nicht continuiret 
werden mögen, sondern habe müssen das Vieh hüten und 


1) Wohl schon 1680. Die erst im letzten Jahrzehnt des 16ten Jahr- 
hunderts aus Loocum verdrängten Cisterziensermönche kehrten in 
diesem Jahre wieder zurück und vermochten sich 5 Jahre lang zu 
behaupten. ? Syke b. Bremen. 5) Bassum. 


in der Haußhaltung beim arbeiten helfen, darüber die 
Bücher liegen blieben, doch habe ich nichts gar nach- 
gelassen, sondern abends und morgens, wenn ich Zeit 
gehabt repetiret auch immer etwas Teutsch ins Latein 
transferiret, welches mein Sehl. Vater zu Zeiten, wenn 
er müsse gehabt korrigiret. 

Anno 1645 Ist mein Sehl. Vater gen Wiedensahl 
zum Predigambt ordentlich beruffen, und weil die hauß- 
haltung ihm selbst nicht so schwer, sondern Er meiner 
darin entrathen können“), Ich auch zur Organistenkunst 
noch einigem Handwerk, wo er mich beyzubringen gedacht, 
kein belieben getragen. sondern wieder zur Schule begehret, 
mit arbeiten alles durch gottes Gnade wieder einzubringen, 
was versáumet worden, hat Er mich Anno 46 auff Ostern 
nach Hannover gebracht, da ich mitten in secundam 
classem kommen Rectore Baringio. 

Ob mir wol der anfang wie gott am besten 
bekand, mir sehr schwer worden weil der Vatter in den 
Elenden Kriegszeiten mir nieht viel helfen kónnen auch 
bei der ersten Außflucht es hart gehalten, dass ich einen 
freyen Tisch bekommen, so hat der höchste Gott doch 
am unbekannten Ort noch immer gutherzige Leute er- 
wecket, dass ich mit Ehren, obschon bißweilen wunderlich 
und kümmerlich durchkommen. Gott vergelte es Ihnen und 
all ihren Nachkommen reichlich und lasse es der gegen 
dürftige Schüler so wohlthätigen Stadt Hannover immer 
wohl gehen. — Als ich nun durch Gunst meiner H. 
Praeceptorum in Chorum Symphoniacum kommen, da 
hatte ich notdürftige Kleider und Bücher und wurde 
alles leichter. 

In secunda classe blieb ich ein Jahr und wurde in 
translocatione ad primam zwölfen so mit mir hinauß kamen 
vorgezogen und musste der forste und beste sein cum 
Dominus Rector Baring ne nummum quidem a me exspectare 
posset. Ein Jahr saß ich in primae classis infimo ordine, 
da kam ich in medium blieb in dem auch ein Jahr, 
danach war ich 1!/s Jahr in ordine supremo, habe auch 
damals publice precoriret de vitanda ignavia. Anno 1650 
bald nach Jacobi zog ich auff Antrieb meines Sehl. 
Vatters gen Rinteln auf die Academia,°) honesto ornatus 
testimonio a Domino Mag. Justo Molano, Rectore 
Hannoverano, eui aeternum bene sit, und blieb daselbst, 
bif Ich Anno 52 vom Ambtmann zum Sachsenhagen zu 
seiner Kinder Praeceptor bestellet worden. 

Wie ich aber dan in Ermangelüng conversation 
gelehrter Leute bald müde ward, habe ich mich gen 
Hannover gewendet auch daselbst bei Sehl. H. Evard 
Lüders condition bekommen und seinen Jüngsten Sohn 
bei 3 Jahr informiret, da ich meine studia fein fortsetzen 
können, denn womit ich nicht zu rechte kommen können 
haben mir gelahrte Leute, absonderlich Sehl. Mag. David 
Erytropilus information geben und mein H. 
hat mich geliebet wie seinen Sohn. 


Anno 1631 den 19. Marty in der Woche Judica von 
Mittwoch auff'n Donnerstag ist meine liebe HauSfraw 
Ilse Katharina Bothen zur Bückeburg geboren. Ihr 


4) Johannes Culemann muss sich damals wieder verheiratet haben, 
denn im Oktober 1642 wurde in Nordwohlde ein Andreas Cule- 
mann geboren, der Ende September 1712 (begr. am 80.) als Pastor 
in Lüneburgisch-Pattensen starb (s. S. 53 d. Bl.) 

5) Deren für die Geschichte der niedersächsischen Beamtenfamilie so 
wichtige Matrikel leider verschollen ist. 


148 


gevattern sind gewesen ihre Grossmutter Catharina 
Bohne, derselben Bruder Herr Christoph Bohne, 
Secretarius zur Biickeburg und Gesche Klingenbergs, 
HanßBothen, voigts zur Levenow Haußfraw. Ihr Vatter 
hat geheissen Anthon Bothe, anfangs bei First Ernst 
zu Schaumburg, nachgehends bei Herzog Augustus zu Zelle 
und endlich bei Graf Anton Ginther zur Oldenburg 
Architectus. Die Mutter Elisabeth Sehl. Balthasar 
Kestners, Fürst Ernst zu Schaumburg Kammerdiener 
auch Seiden und Wandthändlers zur Bückeburg Tochter. 


(1) Anno 1655 den 6. Juli habe ich in der Statt 
Kirchen zu Zelle meine concionem abgestattet, und bin 
darauf eodem die von dem hochehrwürdigen H. Michael 
Walther Doct. und generalis Super. wie auch denen wol, 
Ehrw. p. H. M. Johan. Nicol. Horst, Eccles. Aul. 
Antist., Christiano Wernero Eccles. Cellensis Archidiae , 
Gebhardo Wagnero Ecclesiaste Cell., M. Johan 
Heideman Eecles. Cell. examiniret und an die Kirche 
zu Winsen an der Luhe gesandt auff fürstl. Verordnung. 
Woselbst ich den 10. July, welcher ist mein Geburthstag 
woll angelanget und den 22. eiusdem, war der 6 Trinit. 
die Probepredigt für der ganzen gemeine gethan, auch 
von derselben beliebet, und den 25. Jul. war der 
Tag Jacobi von obgedachten H. Geistlichen zu Zell zum 
Predigamt ordinieret (2) und den 29. July war der 7. 
Trinit. von dem Wol Ehrwürdigen р. M. Davide Scharfio, 
Superintend. zu Bardowick für einen Diaconum zu Winsen 
introduciret worden. 

Anno eodem nim: 1655 den 9. Octobris war der 
Tag Dionysy ist mir meine liebe Haußfraw J. Ilse 
Catharina Bothen (welche mir ilr Pflegevatter H. 
Christopher Schrader den 1. Juny Anno 1653 in 
beiwesen meines lieben Vatters H. Johannis Culeman, 
auch ihres Stieffbruders Mag. Ern. Eberh. Schraders 
und Bartoldi Ralefeßen Koruschreibers zum Sachsen- 
hagen auf dem Schloß daselbst ehelich versprochen) durch 
die Priesterliche copulation Ehelich vertrawet in der 
Kirche zum Wiedensahl und ist daselbst in dem Pfarr- 
hause die Hochzeit gehalten worden, nacli deren Vollendung 
wir nach Winsen gefahren und den 16. Octobris die Galli 
daselbst glücklich und wohl angelangt. Die Gnade Gottes 
bleibe stets bei bei uns und erlöse uns so lange wir 
leben. Amen! 

(3) Anno 1656 in der nacht ein Viertheil vor 12 Uhr 
vom 8. October auff den 4. ist mein lieber Sohn Wilhelm 
Cordt gebohren. Sein Gefatter ist der hoch Edelgeborne, 
gestrenger und Vester H. Wilhelm Cordt von Weyhe, 
F. Br. Lüneb. Land- und Schatzrath, Oberhauptmann zu 
Winsen an der Luhe, auf Bötersheim undt Hoya Erb- 
sasse etc., welcher ihn den 8 eiusdem allhier in der 
Kirche zu Winsen zur Taufe gehalten. Jesus des 
Menschen Sohn wolle gnädiglich verleyhen, dass derselbe 
möge wachsen in Gottesfurcht undt zunehmen an Alter 
und gnade bei Gott und den Menschen! Amen. 

1) Anno 1677, den 8. Aprill ist Er seine Studia zu 
vollenführen nach der hochberühmten Universität Jena 
gezogen. quod Deus felix faustumque esse jubeat. 

(4) Anno 1659 am 22. February ist mein lieber Sohn 
Johan Heinrich ein Viertheil vor drey Uhren des morgens 
zu Zelle gebohren und den 24. eiusdem am Tage Matthiae 
in der Kirche getaufft worden. Seine Gefattern sein Herr 
Mag. Johannes Nicolaus Horst, fürstl. Hofprediger, 
Herr Johan Eylbrecht, Bürgermeister in Zell und 
Herr Heinrich Heldberg, fürstl. Lehn-Secretarius, 


1) Von der Hand Wilhelm Conrads unter einer unleserlichen Zeile. 


und mein lieber Vater H. Johann Culeman, Pastor 
zum Wiedensahl. Der grundgütige Gott erfülle ihm mit 
seinem h. Geiste, dass er zunehme an Alter, Weiss- 
heit und Gnade bey Gott und den Menschen. 

Nachdem er 28 Wochen still zu Bette gelegen und 
über ein ganzes Jahr elendiglich gekrancket und unauf- 
sprechliche Marter und Pein des Leibes in grosser Geduld 
außgestanden, ist er durch einen sanften, seeligen Tod 
von allem Jammer erliset am 18. Juny morgens um 
7 Uhr Anno 1675 und darauf 28. eiusdem auf dem 
Kirchhoff für Zell bei seiner seeligen Schwester in Be- 
gleitung einer grossen Menge Volks utriusque sexus 
begraben worden. Gott verleihe dem Cörper eine fröliche 
Auferstehung zum ewigen Leben! 

(5) Anno 1661 den 31. July nachmittags um 1 Uhr 
ist mein lieber Sohn Anthon Christopher zu Zell 
geboren und den 6. Augusti, war der Dienstag post 8. 
Trinit. in der Kirchen allhie getaufft worden. Seine Tauf- 
zeugen und Zeuginnen sind mein lieber Schwiegervater 
H. Christoph Schrader, fürstl. Br. u Lüneb. Schatz- 
einnehmer zur Lewenaw und meine liebe Schwiegerinnen 
J. Elisabeth uad J. Dorothea Sophie Bothen. 
Gott der himmlisehe Vater wolle ihn mit dem heiligen 
Geiste erfüllen, dureh denselben bis an sein Ende regiren 
damit er Gott und seinem Nächsten hie möge von hertzen 
dienen und nitzlich sein und endlich ewig seelig werden um 
Jesu Christi Willen Amen! 

?) Anno 1676 den 2. Aprilis nach Hannover auf 
die Schule zu gehen vortgeschickt. 

Anno 1677 den 30. Juny nacher Bremen aufs 
Gymnasium gezogen, quod felix faustumque Deus esse jubeat. 

Daselbst ist er die 2 Jahre verblieben, bifi er Anno 
16795) 

(6) Anno 1664 am 24. July Morgends ein viertheil vor 
4 Uhren ist mein lieber Sohn Johan Balthasar am Sontag 
geboren, und den 29. eiusdem getaufft worden in der 
Stadtkirche allhie zu Zelle. Seine Gefattern sein Herr 
Christoph Krüdux, Apotheker alhie, Johan Arends, 
Kaufmann nnd Bürger in Braunschweig und Conradus 
Meyer, Bürger und Brauer in Zelle. Der allerhöchste 
Gott regire ihn durch den werten heiligen Geist und 
führe ihn sein ganzes Lebelang zu allem guten und gebe 
ihm endlich ein seeliges Ende um J. C. willen! 

Anno 1666 dem 2. Augusti nachmittag zwischen 
4 und 5 Uhr einen Donnerstag ist meine liebe Tochter 
Catharina Margreta gebohren und am 6. eiusdem getaufft 
worden in der Kirchen. Ihre Gefattern sein Frau Ida 
Mönchmeyers H. Major Averbergs Eheliebste, Frau 
Dorothea Margreta Blumenbergs H. Balthasar 
Erbsmehl fürstl. Kammerdieners Eheliebste und Fr. 
Margareta Gackenholtz, H. Heinrich Löhrs 
Eheliebste. Jesus Christus wolle sie ihr gantzes Leben- 
lang durch den heiligen Geist regiren und ihr Hertz mit 
allen christl. und Jungfern wol anstehenden Tugenden 
erfüllen um seiner heil. Geburth, bluts und Todes willen. 
Amen. 

(7) Anno 1668 am 22. November, wahr der 27.Sontag 
nach Trinit. morgends um 9 Uhr ist meine liebe Tochter 
Elisabeth Maria gebohren, und folgenden Donnerstag, 
war der 26 eisdem Novemb. in der Kirchen allhie von 
H. Frantz Eichfeld getauft worden. 

Fortsetzung folgt. 


2) Das folgende von Anton Christophs Hand. 

8) da die Seite zu Ende und die folgende bereits beschrieben nicht 
vollendet, Er wurde am 8. 7. 1679 an der Universität zu Frankfurt 
a. О. immatriculirt und starb am 28. 7. 1690 als dänischer Kapitän- 
leutnant. 
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Namensverzeichnis 


von etwa 25000 adeligen und bürgerliehen Familien, 
über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogisehe Naehriehten in den 
handsehriftlichen Sammlungen A, B, С und D vorfinden. 
Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 


I. Fortsetzung. 


Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


v. Bettendorff A II. 

Betthinus (Fürstenwalde) A II. 

v. Bettin B VII 

Betzoldus, Bezold (Rotenburg a. d. 
Tauber) A II. 

v. Beuchell B VII. 

v. Beuchlingen s. unt. v. Beichlingen 

v. Beuermann B VII. 

v. Beulwitz s. unter v. Beilwitz. 

Beurer (Lauingen) A II. 

v. Beust A II, B VII. 

Beuther Karlstadt i i. Süddeutschland). 


CR B VIL. 
. Bevern A II. 


Beville A II, B VII. 

Bevilles D I. 

Beyendorf B VII. 

Beyer im Hoff (Schaffhausen) A II. 

Beyer (Plauen i. V., Freiberg i. S.) АП. 
„ (Frankfurt a. M.) A II. 
„ (Königsberg i. P.) A II. 

v. Bexen B VII. 

Beza, v. Beza (Burgund) A II. 

Bezold s. unter Betzoldus. 

v. Biberach A II. 

v. Biberan A II. 

v. Biberstein, v. Bieberstein A II, 

B VII 


<<<<<< 


. Bibow A II, B VII. 

. Bibra A II, B VII. 

. Bieberstein, Rogalla B VII. 

. Biedersee B VII. 

. Biegon B VII. 

. Bieke A II. 

. Biedenbach A II. 

Biedermann (Theusingen i. Vogtl.) ATI. 
= (Breslau) А П. 

у. Biedersee В VII. 

у. Biedersen A П. 

v. Bleleke A II, B VII. 

„. (Schweden) B VII. 

v. Bielen A II. 

Bieler, Büler (Leipzig) A II. 

v. Bielitzch B VII. 

Bielitz s. unter Bilitz. 

v. Bienzenau, Binzenau, 
A II. 

Bieren, v. Byern A II, B VII, s. 
auch unter v. Byern. 

Biesenbro A II. 

Biesenbrod B VII. 

Blesenroth, v. Bisenrodt A II. 

Biessin s. unter Bissing. 


<«<<<<<< 


Pienzenau 


< 


<<<< 


Bevenest,v.Bewernest A II, B VII. 


v. Biessing s. unter Bissing. 

v. Bleswang A II. 

v. Bila A II. 

Bildauer (Grafsch. Hohenlohe) A II. 
v. Bilderbeck B VIII. 

Bilderbeck, Billerbeck (Haag) A II. 
v. Bilinsky A II, B VIIT. 
Bilitz, Bieiz (Königsbrück i. Sa.) 
II. 


Bilitz, БИ, (Drossen). 

v. Billerbeck A II, B VIII, СП. 

v. Billig B VIII. 

v. Bindauff, v. Bindauf, A II, B VIII. 

v. Bindemann, А II, B VIII. 

Binder v. Kriegelstein B VIII. 

v. Bindiesboöl (auf Bindisbo@l bei 
Coldingen in Dänemark) A II. 

Binzenau s. unter Bienzenau. 

v. Birkhahn B VIII. 

v. Birckholz, v. Birckholtz A IT, BVITI. 

v. Birghden B VIII. 

v. Birkicht A II. 

v. Biron B VII. 

Bischoff (Pössneck) A II. 

Bischoff (Ulm) A II. 

v. Bischoffshausen, v. Bischofshausen 

I 


v. Bischofsheim B VIII. 

v. Bischofswerder A II, B VIII. 

v. Bisenrodt s. unter v. Biesenroth. 

v. Bismarck A II, B VIII, DI. 

v. Bissing, v. Biessing, v. Biessin 
All, B VIII, DIV. 

v. Bistram B VIII. 

v. Bitowt B VIII. 

Bitsch (Hagenau) A II. 

Blaarer v. Wartensee A II. 

v. Blacha B VIII. 

v. Blanckard B VIII. 

v. Blanckenburg A II, B VIII. 

v. Blanckenfeld, v. Blankenfelde 
A II, B VIII. 

v. Blanckensee, v. Blankensee A II. 
B VIII. СП, DIV. 

v. Blanckenstein, v. Blankenstein 
АП, B VIII. 

v. Blaspiel B VIII. 

v. Blatte A II. 

v. Blawen B VIII. 

Blechschmied (Markgrüfl. Forstmeister 

zu Ziegelhütte b. Kulmbach.) A II. 

Bleisa (Bautzen) A II. 

Blendinger (Nürnberg) A II. 

Bienno (Pyritz, Leipzig, Stettin) A II. 

Bletz, Pletz v. Rotenstein A II. 


Bleymoller (Oelsnitz i. Vo., Plauen i. 
Vo.) АП. 

Blintzig (Hall in Schwaben) A II. 

v. Blixen A IT, B VIII. 

v. Blochmann B VIII. 

v. Block B VIII. 

Block (Dithmarschen) A II. 

Biock (Königsberg i. P.) A II. 

v. Blomberg B VIII. 

v. Blendowsky A II, B VIII. 

v. Blücher A II, BIX, CII. 

Blühendorn (Sellow) A II. 

Blümel (Leipzig) A II. 

Bluhm, wu Blumius (Wittenberg) 


. Blum, * "ën A II. 

. Blumberg B IX. 

. Blume B IX. 

. Blumencron B LX. 

. Blumeneck A II. 

. Blumenfeld, v. Blumenfelde A II. 
BIX, CII. 

v. Blumenthal A II, B IX, СП. 
Biumig, Blümig (Züllichau) BIII. 
v. Bobart B IX. 

Bobart Ga 1651, Basel, Bremen) 
АШ. 


у. Bobenhausen А II, В ІХ. 

Bocatius (aus Florenz) A III. 

v. Bochen B IX. 

Bochov, Buchov (Treuenbrietzen 16. 
Jahrh. Küstrin) B III. 

v. Bochsen B IX. 

v. Bochum B IX. 

v. Bock A III. 

v. Bockh B LX. 

v. Bockhorst B IX. 

v. Bockwitz A III. 

Bodanetzki v. Bottkowa B IX. 

v. Bode B IX. 

Boden, Boyte (aus Niedersachsen, 
Havelberg 1515) A III. 

. Bodeck A III, BIX. 

. Bodelschwing B IX. 

Boden A III. 

. Bodenburg B IX. 

. Bodendick, v. Bodendyk A ITI, DIX. 

. Bodendorff A III. 

Bodenhausen A III, BIX, DI. 

. Bodenstein A IIT. 

Bodmann A III. 

. Bodmar A III. 

. Bodtfeldt A ITI. 

. Bodungen А III, BIX. 

. Böck BX. 
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v. Böcke A III. 
Böckel, Pöckel (Regensburg, Leipzig, 
16. Jahrh.) A III. 

v. Böckenvörde gen. Schlungei A III. 

у. Böcker B X 

Boöckler, Boeckler (Pastor zu Cron- 
heim in Franken um 1600) A III. 

Böcklin v. Böcklinsau A IIT. 

v. Boeckwolde v. Buchwald A III, 

s. auch unter Buchwald. 

Boedicker (Berlin 1676) A III. 

v. Böhel A IIT. 

v. Böhm s. unter Dehmann. 

Bühme (Handelsmann in Leipzig 
+ 1571, Sohn: Hofprediger in 
Meissen 16. Jahrh) A III. 

Bühme, (Bürgermeister in Schütten- 
hofen in Bóhmen 16. Jahrh., Kiistrin 
1645. А І. 

Böhme, Bauer zu Alten i. Seidenburg 
b. Görlitz 16. Jahrh., Sohn: Philo- 
soph vorher Schumacher) A III. 


v. Böhmer A III 

v. Bühnen, v. Bönen A IIT. 

v. Bölau s. unter Belau. 

v. Bülbitz A Ill. DIV. 

v. Böldtke, Böldike (Bürgermeister 
zu Künigsberg i. P. Anf. 15. Jahrh.) 
A III. 

v. Bölow A III. 

v. Böltzig B X. 

v. Bómcke B X. 


v. Bümel A III, B X. 

Bömisch (Kämmerer zu Freiberg i. 
Sa. Anf. 17. Jahrh., Angermünde) 
Am. 

v. Böhne BX. 

v. Böner s. unter v. Böhnen. 

Böner (Bürger zu Bindloch 1599) 

A III. 


v. Bünigk B X. 
v. Bünninghauseu B X. 
Borner, Bornerus (Leipzig + 1514 
Hayn in Meissen 1547) A III. 
v. Borsteli, v. Börstei, v. Borstell 
A III, BX. 
v. Bösche A III. 
v. Büselager B X. 
v. Bótticher B (Braunschw.-Lüneburg) 
АШ. 
v. Bötticher B X. 
Bótticher, Botticherus, Büttiger 
(Pfarrer in Neuruppin т 1604) AHI. 
Bötticher (Ratsherr zu Zittau t 1685) 


Bötticher (Dr. med. in Helmstedt t 
1719) АШ. 

Bötticher (Diakon in Bärwald 1724) 
АШ. 

Bötticher (aus d Braunschweig schen, 
Ratsverwandte zu Friedeberg 16. 
Jahrh.) A III. 

Bötticher (Kurbrand. Rat u. Leibme- 
dikus in Berlin u. Landsberg a. 
W. 1561, { 1663) A III. 

v. Bötzelaer A III. 

v. Bogdanski BX. 
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v. Boguslawski BX. 

Bohemus, Böhenn (aus Nürnberg 16. 
Jahrh.) A III. 

v. Bohlen BX. 

Bohlen, Pohlen (Zachau 1460) A III. 

Bohm (aus Franken, Bürger zu Star- 
gard 16. Jahrh., seit 1658 auch in 
Lübeck) A III. 

Bohne (aus Nürnberg, Leipzig t 1672) 

А Ш. 

у. Boineburg, у. ропе ваге AIILBX. 

Bois v. Waldeck AI 
. Borgstall s. auch Ges v. Borstell. 

v. Boischoff A 111. 

v. Bojanovski A III. 

v. Bolberitz A III, BX. 

у 

B 


< 


. Bolcke BX. 

olfrass (Kämmerer zu Frankfurt a. 
O. + 1527, 
1577) A III. 

v. Boltenstern B X. 

v. Boltz B X. 

Boltze (Gastwirt zu Draplitz um 1600) 

A Ш. 

Boltzmann (Gransee 16. Jahrh., Hof- 

apotheker zu Küstrin f 1637) A HI. 

Bombeck B X. 

Bomelburg s. v. Boineburg. 

. Bomsdorff A III (s. auch bei Bö- 

misch), B X. 

v. Bonar A III. 

v. Bonau A III. 

Bone (Rentmeister zu Bernburg etwa 

1530) A III. 

v. Bonge A III. 

Bonifacius (Patrizier zu Rodigo 16. 
Jahrh.) A Ш. 

v. Bonin A III. (s. auch bei Bóner), 
B X, DI. 

de Bonjour (Ordensrat zu Sonnenburg 
Anf. 17. Jahrh.) A III. 

v. Bonnar, v. Bonner B X. 

Bonorn. (Schaumb.-Lipp. Amtschrei- 
ber 16. Jahrh.) A Ш. 

v. Bons B X. 

Bontius (Reijswijk 1538) A III. 

Boot (Bremen 1648) A III. 

v. Bora А III. 

v. Borch s. unter v. Borg. 

v. der Borch B X (s. auch unter v. 

der Borg). 

Borchard (aus Hamburg 15. Jahrh., 
Kolberg. versehw. m. Georg von 
Braunschweig 1680) A Ill. 

v. Borcholt A III. 

v. Borcke v. Borck A III bei Bürner 

B NI. 
v. Borckersroda A III, s. auch unter 
v. Burckersrode. 

v. Borckmann B XI. 

v. Borckowski B XI. 

Bording (Kaufmann zu Antwerpen 

1529) A III. 

v. Boreg, v. Boreck A III. 

v. Borg, v Borch A III, B XI, DI. 

v. der Borg, v. der Borch A III., s 

auch unter v. der Boch. 


Bürgermeister das. 
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Borgesius (Pastor zu Wester-Witwort 
in Omlanden (Groningen 16. Jahrh.) 
A III. 

Borgstall, v. Borsteli B XI. s. auch 

unter v. Börstell und v. Borstell. 

Berin, Boren v. Lotha A III. 

Bork, v. Borke D IV. 

Bornack B XI. 

dem Borne A III, B XI. 

Bornefeldt B XI. 

Bornstedt, v. Bornstädt A III, (s. 

auch bei v. Börstell), B XI. 

v Borntin B XI. 

Borrhaus (Stuttgart 15. Jahrh.) A III. 

v. Borries B XI. 

v. Borschnitz A ПІ B XVII bei v. 

Burgsdorff. 
Borst, Borstius (Handwerker zu Pur- 
merland 1612. Sohn: Prediger) A III. 
v. Borstell A III, s. auch unter v. 
Börstell u. v. Borgstall. 

v. Bortfeldt BXI. 

v. Borwitz B XI. 

v. Boscamp B XII. 

Bosch, Boschius (1465 geadelt, 15. 
Jahrh. in Dünckelsbiehl) A III. 

v. Bose A III, B XII, D IV. 

Bose (1647 Juwelier in Leipzig) AIII. 

. Boseck A III. 

. Bosse A III. B XII. 

. Boswell B XII. 

. Both, v. Botte A III, B XII. 

. Bothfeldt B XII. 

. Bothmar, v. Bothmer, A III, 

B XH, D IV. 

v. Botlenburg B XII. 

Botsack, Botsaccus (16. Jahrh. 
Kaufmann zu Herford, spáter Lü- 
beek pp.) A III. 

Botte (aus Ranckendortt) A III. 

Botterfeld (Königsberg i. P.) A III. 

v. Bottfeld A III. 

Botticherus s. unter Bötticher. 

Bottoni (Patavinus 16. Jahrh.) A III. 

v. Botzheim B XII. 

v. Botzlaer B XII. 

v. (du) Bouchet A III, B XII. 

v Bournonville B XII. 

Bouwens v. der Boyen(G 

v. Boventen A III. 

v. Boxberg B XII. 

v. Boyen B XII. 

Boyen A III. 

Boyte s. unter Boden. 

v. Boytell B XII. 

v. Brabeck A III, B XII. 

v. Brackel A LIT. 

v. Braske B XII. 

v. Brauner s. unter v. Breuner. 

Brahen, Grafen (Schweden) A III. 

v. Braida A III. B XII. 

v. Brambach B XII. 

v Brand B XII. 

v. Brand (Thüringen i. Vogtl.) A III. 


€ 
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eldern) A III. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Verschwundener Grabstein | 
der Aebtissin des Klosters Medingen Catharine Prigge, f daselbst 3. Juli 1706. 


O. v. Dassel. 
Ausser dem auf S. 156 dieses Heftes beschriebenem Grabstein des Probstes Ulrich v. Bülow ist uns im 
Bilde nur noch der Grabstein der Catharine Prigge erhalten geblieben. Die hier in getreuer Nachbildung 
wiedergegebene Abbildung des Steines finden wir in sehr feiner Bleistiftzeichnung bei Gebhardi in seinen Auf- 
zeichnungen über das Kloster Medingen (s. S. 144). Die viereckige Umrahmung ist von meinem Zeichner ergünzt 
worden und auf der Originalzeichnung nicht vorhanden. Ueber die Grüssenverhültnisse liess sich nichts ermitteln. 
Aus der Bildertafel zum Artikel Medingen (S. 144), e = 
Abbildung Nr. 3, ist zu ersehen, wo der Grabstein sich = 
im Jabre 1781 befunden hat. Auch dieses Denkmal 
scheint für immer verloren zu sein, jedenfalls konnte 
ich in Medingen über seinen Verbleib nichts feststellen. | | | | 
Vergl. auch meine Ausführungen S. 156. | 
Einer Wiederholung der Inschrift bedarf es nicht, | 
da dieselbe deutlich zu lesen ist, nur möchte ich, um 
keine Zweifel aufkommen zu lassen, insofern eine Be- 
richtigung an dem Familiennamen der Verstorbenen 
vornehmen, als derselbe nicht Prügge sondern Prigge 
oder Prygge, gleichbedeutend mit Prigge, heissen 
muss; vermutlich hat Gebhardi bezw. der Zeichner des 
Steines statt des richtigen i oder y irrtümlicherweise 
ü gelesen. Als Prügge ist mir die Familie bisher 
niemals vorgekommen, doch wiederholt als Prygge. 
Gebhardi's Zeichnung enthält merkwürdigerweise nicht 
das auf nebenstehender Abbildung ergünzte Jahr und 
Tag des Todes (1706 d. 3. Juli), die Inschrift schliesst 
mit „Anno“. Vielleicht ist der Stein bereits vor dem 
Tode angefertigt worden und die Hinzufügung desTodes- 
Datums übersehen worden, vielleicht auch ist dieser 
Teil der Inschrift nicht mehr genau zu lesen gewesen. 
Ueber Catharine Prigge hat uns Lyssmann in 
seiner Medinger Chronik einige lebensgeschichtliche 
Nachrichten hinterlassen, welche in Verbindung mit dem 
mir vorliegenden Material u. a. Folgendes besagen: 
Sie entstammte einer alten Lüneburger Familie, welche 
in Bd. I der f. B, S. 8 u. 9 eingehend behandelt wor- 
den ist und wurde als Tochter des Joachim P. in 
Lüneburg (Daten fehlen) und seiner Gemahlin Anna 
geb. v. Dassel (geb. Lüneburg 5. 12. 1608, verm. das. 
5. 7. 1680, f das. 17. 8. 1663) zu Lüneburg am 4. 
August 1631 geboren. Der Eintrag in das Taufregister 
der St. Nikolaikirche, den ich selbst kürzlich ausge- 
zogen habe, lautet: ,Baptizatus (= getauft) 1631, 7. 
August: Catarina fil Jochimi Prigge, (Pate:) 
Catarina v. Dassel^. Ihrer angesehenen Herkunft und 
Verwandtschaft verdankte sie es, dass ihr ein Platz im 
Kloster Medingen bewilligt wurde, wohin sie sich am А 
5. Juni 1649 als Klosterdame begab. In Anerkennung ¢ : SE an. \ 
ibrer vorzüglichen Eigenschaften wurde sie als Nach- Ihrist us ſpricht Mathey am, II. | 
folgerin der Aebtissin Margarethe v. Dassel (t 1680 т а | ° La e ; 
einer nahen Verwandten, zur Achtisiin des Klosten | Komet her zu mir alle die ihr mühselig 


ist ge bohren Айо 1631 4| 
3. Atm Augusti d.. January | 

1681 zur bpatisſen Er 
wehlet: Deelig gestorben 
Anno 17062. Juli. 


3 Ws / 9 
N DL 
A Земи I 


Medingen auserkoren und am 3. Januar 1681 erwählt. o i A 

Thre Einführung durch einen Fürstlichen Kommissar und beladen seyt ich will eur 

erfolgte kurz darauf. : , етдим Кейн ~ / 
Sie trug zur Verbesserung des Klosters viel bei d (il 9 . ^ AEI 

und liess u. a. 1686 eine neue Sakristei an der Südseite d IK , i x . 

der Kirche bauen. Zu ihrer Zeit, im Jahre 1698, wurde E / ^ ap 0 


1 


auf Fürstliche Verordnung die gemeinsame Speisung 
abgeschafft, statt dessen erhielt jede Klosterdame den 
Durchschnittsbetrag der zu verbrauchenden Lebensbedürfnisse ausgezahlt, so dass jede ihren besonderen Tisch halten konnte. 

Am 8. Juli 1706 starb Catharine Prigge im Alter von 74 Jahren weniger 1 Monat. nachdem sie 25 Jahre 
dem Kloster als Aebtissin vorgestanden hatte. Sie wurde am 13. Juli unter grossen Feierlichkeiten in der „Kapelle“ 
beigesetzt, wo auch der hier abgebildete Grabstein seinen Platz fand. — Von ihren näheren Familienangehörigen 
ist erwähnenswert der Kanonikus zu Einbeck Georg P. (* Lüneburg 28. 8. 1632, + ?) u. Conrad P. (* das. 8. 4. 
1634, + Erfurt..1685). Beide haben Lüneburg verlassen und sind über dieselben hier keinerlei Nachrichten an- 
zutreffen. Ich halte es für wahrscheinlich, dass die beiden Brüder oder einer derselben Nachkommnn hinterlassen 
hat, jedenfalls können wir das Gegenteil nicht beweisen. Es ist zunächst Sache der Kirchenbuchforschung, darüber 
Klarheit zu schaffen; soweit Einbeck in Betracht kommen sollte, beabsichtige ich die Nachforschung bei erster passender 
Gelegenheit selbst vorzunehmen; die Durchsicht der Erfurter Kirchenbücher müsste einem Andern überlassen bleiben. 
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Stamn 


des aus Niederſachſen ſtammenden ur 


der Pawel (Paw 


Ergänzt, berichtigt und neu aufgeſtellt von! 


Conrad 1Y: 
verm. mit 1) Dorothea 
„ 9 1564 Kath 


" 


Gehrke VI, Conrad V, Albrecht IV, Emerentia, Mette V, Dorothea II, Mari 
OENE * in Salberftadt Ф . . in Halberſtadt, * 1. 10. 1550 15. 10. 1552 * 31. 12. 1555 24.3 
+ 7. 12. 1607 T daj. noch jung. Dr. jur., Oberfrieſiſcher in Halberſtadt, in Halberſtadt, in Halberſtadt, in $016 
in Halberſtadt. I. Ehe. Geh.⸗Rath. + 28. 1. 1623 Т 12. 2. 1621 in. . 2, f 16. 4. 1620 daſelbſt, 1.2.4 
I. Ehe. + 14. 3. 1624 in Delfzyl in Bremen, verm. mit verm. mit in dr 
verm. 14. 3. 1600 mit verm. mit Berghauptmann Regulus dem. 
Dorothea v. Tamm Curd v. Strombed, Hyronymus Kötzler, Breitſprachen, Andreas. 
* 92. 2. 1580 Shirgermeijter ber Alt: * 5. 9. 1531, Bürgermeiſter KI 
lebte 1662 in Aurich. ſtadt in Braunſchweig, + 14. 6. 1586. zu Halberſtadt. in C 
1. Ehe. * 1540, + 2. 10. 1595 2. 7 
in Leipzig. F zu Celle! 
II. Ehe. 
r. M€€—M— n ee 
Conrad VII, Andreas IV, Fran; Albrecht, Gerhardt IV, Juliane, Loyja, Tochter 
* in Emden, * vor 1611, Sekretair in Norden, EE lebte 1628. lebte 1628. ? 
Dr. jur., fitis e SE 2 ALS dd sm А in. 2 2 2 
Oſtfrieſiſch. Geheimrat T im Alter T 1868 in Oſtfriesland, t 1638 jung (Nar 
u. Hofrichter, von 13 Jahren. verm. mit inn Elche 
+ 1656 1) Lucie v. Damm, 
in Oſtfriesland. * 28. 8. 1597, 


2) Folk Elifabeth 


Hack. 


Ernſt Friedrich, 
* 1604 


in Durlach, 

+ zw. 1635 u. 1638 
in. H 
Kurpfälz. Rath. 


Friedrich I, Georg Friedrich, 
*...? in Durlach, . .? in Durlach, 
Kurpfälz. Geheimrath, Zweibrückenſcher Rath 

Geſandter in Paris, u. Oberamtmann 
T daſelbſt in Bergzabern, 
16. 6. 1673. 1 2. 12. 1675 
in Bergzabern, 
verm. mit 
1) Salome 
v. Riepurg, 


2) . . v. Rüdesheim. 

Ludwig Earl Friedrich III, Johann 
Sriedrich I, Sriedrich II, *.... 1658, Sriedrich II, 
Жа!» 7. 1839 * 1640, 1 1692 ү in Catalonien ж... 1659, 
T 30. 9. 1692 an feinen Wunden zw. 1705 u. 1709, Т... 1689, 
in Meifenheim, in Brüſſel, Kapitain in Kapitain in 

Kurpfälz. Holländ. Kapitain. franzöſ. Dienſten. franzöſ. Dienſten. 
Oberamtmann 


zu Stromberg. 


Johann Elifabeth Urjula, Carl Friedrich I, 
Friedrich I, * 17. 1. 1618 1. 4. 1621 
* .. in Durlach, in Heidelberg, in Heidelberg. 
Kurpfälz. Geheimrath. N Herzogl. Simmernſcher 


Oberamtmann | 
u. йай. Rath, 
+ 26. 3. 1693 
in Frankfurt a. N. 
verm. mit Subilla 
v. Hammerftein, 
1625, f 24.2. m 
EE 
Elifabeth £udwig Caſimir Beinrih 
Loyfa, Friedrich II, Friedrich, gravid 
* por 1656 * 1656 al d e, 
zu Waldböckelheim. zu Waldböckelheim, Walbbödelheim 2. in Baht 


* 12. 9. 1680 
in Mannheim. 


Kapitain in + 1660 am 15. 9, oprt 

holländ. Dienften, daſelbſt. enge y 
Fei T 

vor dem Feinde " dod 


geblieben 
bei Breda 1674? 


а 


Benning Auguſt, Johanna Beatrix. 


* 26. 1. 1699 * 19. 1. 1700 
in Halberſtadt, in Halberſtadt, FE 
Kurhannov. Fabndrid, + 19. 3. 1779 
Geblieben 1735 in Unterpörlig, 
vor Philippsburg. verm. mit 
Julius v. Breyern, 
Amtmann 
in Unterpörlitz, 
1 1. 3. 1745 


in Unterpörlitz. 


— B—Y—„- Ü . — РЗ „Шш 
ER 


Benjamin Beinrich Ernft Uuguft, «quii 
* 30. 7. 1739 zu Apolda, 806 in 6 
Preuß. Hauptmann im Regt. Naſſau⸗Uſingen, 1 4. 1.1 i 


{ 6. 11. 1815 zu Braunſchweig, 
verm. mit ) Henriette v. Hirſchfeld, 
+ 1772, 

9) Erneftine Trieps, * 17. 11. 1750, 
+ 21. 3. 1836 in Braunſchweig. 


itafeln 


adeligen und lehnsſäſſigen Gefchlechts 
el-Ramminaen) 
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Tafel II. 
Halberſtädter⸗Linie. 


Rudolf von Pawel, Braunſchweig 1906. Жирен: 
= geboren. 
verm. = vermählt. 
T = geftorben. 
: 1512—1579 
v. Glümer ? +? 
"rine v. Peine ? 4? 
a I, Conrad VI, Zulius I. Karl, Philipp I, Sergius, 
1559 * 22. 9. 1565 * 3. 12. 1566 * 15. 4. 1568 * 11. 11. 1570 * 11. 7. 1575 
erſtadt, in Halberſtadt, in Halberſtadt, in Halberſtadt, in Halberſtadt, in Halberſtadt, 
1617 + 22. 11. 1629 T zw. 1582 u. 1584 + 14. 1. 1626 + 12. 11. 1621 + 1596 am 28. Mai 
"debe, in Hanau, in Halberſtadt. zu Stuttgart, in Halberſtadt, in Halberſtadt. 
mit Markgräfl. Badenſcher Kurpfälz. Geheimrath, verm. mit 
» Damm, Präſident, verm. mit Anna Dorothea Werner, 
dofrath verm. mit v. Rammingen, 1609 getraut. 
"e, . . . . v. Stadion. Tochter 
1547, von | 
3.4.1610. Erhard ». Rammingen, 


dem letzten 


Cochter Cochter 
2 2 


en nicht bekannt, genannt find an einer Stelle 


feines Geſchlechts; 
Anna lebte 1632. 


„Catherina, Johanna, Bonaventura Eſther. 
> Conrad VIII, Andreas V, Anna VI, Philipp II, 
* 18. 11. 1610 * 7. 5. 1612 * |. 8. 1613 * 80. 4. 1615 
in Halberſtadt, in Halberſtadt, in palberjtabt, in Halberſtadt, 
+ 1645 daſelbſt. f 24. 8. 1612 Wim. d + daſelbſt 
(St. Martini.) dafelbit. (St. Mart.) 15. 10. 1691, 
perm. mit Anna 
Eatharina 
3 Ludowig, 
` Ichte 1677. 
Я Sulius Ehriftopk Beinrich Anna Dorothea V, Maria Catharina Auguft, 
Sriedrich, Sriedrich, Caſimir, Elifabeth, *. 1668 Margarethe, Hedwig, * 4. 7. 1670 
* 1660 * 2 * 16. 10. 1667 * 1661 in Halberſtadt. *... 1665 1667 in Halberſtadt, 
m, in Waldböckelheim, in Waldböckelheim, in Waldböckelheim, in Halberſtadt. in Halberſtadt. in Halberſtadt, Kgl. Preuß. Rath, 
+ 1680 + in Baris + 17. 2. 1723 T... 1759 f 8. 8. 1738 
m, in Breda 1680. in Maſtricht, in Halberſtadt, zu Halberſtadt 
(Bredau ?) Oberſt in verm. mit (St. Mart.), 
in Holland. Holländ. Dienſten, Advokat Friedr. verm. mit 
verm. m. Joh. Stock, Catharina 
Baroneſſe 1 1702 Loyſa Meyer 
de Groot. in Halberſtadt. * 1676 


zu Halberſtadt. 
— 


ie Henriette, Anna Elifabeth Eriftoph Auguſt, 


“16. 10. 1701 Eleonore, * 11. 2. 1705 
Adalberſtadt, A j in Halberſtadt, 
m. mit 2 + 8. 3. 1769 (St. Mart.) 

eder mann. in Halberſtadt, S. Weimarſcher Major, 
verm. mit Hans T 20. 10. 1785 
E Criftoph Martin in Braunſchweig, 
: v. Hirſchfeld, verm. m. Sophie 
— Preuß. Hauptmann im Eliſabeth Pietſch, 
25 Reg. v. b. Marwitz, * 1719, f 20. 1. 1789 
* 1693, f 21. 4. 1763 in Braunſchweig. 
1 in Halberftabt. 
„т, Friedrich Carl Auguſt, 


Ki 


enad, * 22. 1. 1748 in Apolda, 
Moweig (St. Cath.) 


Preuß. Fähndrich 
im Braunſchw. Leibregiment, 
ү 18. 4. 1759 in der Schlacht bei Bergen. 


Belene Eliſabeth, 
* Salberftadt, 
(St. Martini) 


Heinrich Auguſt, 
* 18. 6. 1708 
in Halberſtadt 

(St. Mart.), 
Preuß. Offizier 
im Inf.⸗Reg Bonin, 
11748 
in Magdeburg. 


Jacob Uuguft, 
*...1720 
in Halberſtadt, 
Preuß. Offizier 

im Inf.⸗Regim. 

Prinz v. Preußen, 

f im Mai 1760 
in Halberſtadt. 


verm. mit Paſtor 
Naumann 
in Schlönwitz, 

Kreis Schlawe i. Pom., 

* 12. 4. 1718 

in Wend. Tychow, 

+ 1787 

zu Schlönwitz. 
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Namens -Verzeichnis 


von über 2000 — hauptsächlich mitteldeutschen!) — bürgerlichen Familien, über welche Prozess- 
Akten vorhanden sind, welche an die betr. Familien event. verabfolgt werden. 


Die Schriftleitung, welcher etwaige Wünsche baldmöglichst zu übermitteln sind, ist bereit für ihre dauernden Abonnenten 
die nötigen Schritte zur Erlangung der Akten zu tun und verweist gleichzeitig auf die einleitenden Worte zu 
Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) der f. B., wo die Leser Näheres über die Bedeutung der Akten finden. 


Bondini 
Bonniot 
Boremann, Bormann 
Borsberger 
Borsdorf 
Borstendorf, 
Borstendorfer 
(v.) Bose 
Bossdorf 
Bouffée 
Bournigue 
Brade 
Brändel 
Bräuer 
Bräutigam 
Bramigk 
Brand 
Braun 
Braune 
Braunsdorff 
Brause 
Brawé 
Breber 
Brecbeisen 
Brechöhl 
Bredemann 
Brehm 
Breitenbauch 
Breitfeld 
Brendel 
Bretschneider 
Breuer 
Breygang 
Brode 
Brödting 
Broll 
Bross 
Bruch 
Bruckmeyer 
Brühl 
Brünner 
Brumme 
Brunnengräber 
Brunner 
Bucher 
Buchheim 
Buder 
Büchner 
Bühring 
Bürgel 
Bürger 
Bürrwergen 
Büttich 
Büttner 
Buhlig 
Buiger 
Burgbeim 
Burkert 
Burkhardt, Burkhard 
Buruck 
Buschbeck 
Buscher 
Buschmann 
Busse 
Bussy 
Bustelli 


v. Busska 
Butze 
Buxbaum 
Cadner 
Calderari 
Campagnoli 
Candler 
Canzler 
Carichs 
Carl 

Carol (in) 
Carpzow 
Casanova 
Chapelier 
Chartoryski 
Chemnitius 
Chiappone 
Chlade 
Christmann 
Ciliano 
Claus, Clauss 
Clausniz, Clausnizer 
Cleemann 
Clemens 
Cobelli 
Corner 
Coith 
Coldiz 
Cole 

Coliz 
Collin 
Conrad 
Conradi 
Coppel 
Cramer 
Crasselt 
Cratner 
Crause 
Credner, Cretner 
Cryselius 
Cunis 
Curth 
Curtius 
Däbriz, Däbritz 
Dühne 
Dänzer 
Dahme 
Dahner 
Daniel 
Dankwarth 
Dassdorf 
Dathe 
Dauthe 
Daverko 
Degenkolb 
Dehmel 
Dehnel 
Demuth 
Demmerich 
Dennhardt, Denehardt 
Dennewitz 
Derge 
Deubner 
Deutrich 
Dick 
Dielitzsch 


III. Reihe, Fortsetzung. 


Diendorf 
Dienemann 
Diessner 
Dietrich 
Dietz, Dietze, Diez 
Dietzsch 
Dieze 
Dimpfel 
Dimpre 
Dinglinger 
Dirnemann 
Dittel 
Dittmann 
Dittmar 
Dix 

Dober 
Doberrenz, Dobrenz 
Dobrekowski 
Dóbel 
Döbner 
Dohler 
Döhnert 
Dolling 
Döpel 
Döppmann 
Döring 
Dornig 
Dorrer 
Dörsselt, Doraselt 
Dösebner 
Dorath 
Donner 
Dost 

Dorz 
Dräger 
Drasdo 
Drechsel 
Drechsler, Drechszler 
Dreher 
Drescher 
Dressel 
Dressler 
Drewer 
Drissner 
Drmiani 
Durchesne 
Duckewitz 
Dümbte 
Dürich 
Dürr 
Duhne 
Dukewitz, Duckewiz 
Duscheniss 
Duttenhofen 
Dyck 
Dzierbicki 
Elbinghauss 
Ebelt 
Eberhardt 
Ebersbach 
Ebert 
Eccardt 
Echte 

Eck 
Eckhardt 
Eckstein 


Rdel 
Edelmann 
Edlich 
Eger 
Egidy 
Ehrenhaus 
Ehrhardt 
Ebrig 
Ehrlich 
Ehrt 
Eichelkraut 
Eichhofen 
Eichhorn 
Eichler 
Eiger 
Einbeck 
Einert 
zinwald 
Fissler 
Eissmann 
Eissner 
Elbel 
Elbert 
Elckan 
Elsasser 
Emanuel 
Emmerich 
Encke, Enke 
Endel 
Enderlein 
Enders 
Enders, Endres 
Engel 
Engelhardt 
Engelmann 
Engelschall 
Engler 
Enzmann 
Ephraim 
Epperlein 
Erdmann 
Erdtel 
Erfurth 
Erhardt 
Erler 
Ermel 
Ermler 
Ernesti 
Ertel 
Esche 
Escher 
Eschke 
Espenhain 
Espigni 
Essenius 
Essex 
Essler 
Estler 
Ettmüller 
Ettrich 
Eucke 
zule 
Eulitz 
Enrich 
Euliz 


Eyen 

Eyler 
Eynar 
Eyring 
Eysold 
Eyseler 
Faber 
Fabian 
Fisch 
Fahnenfeld 
Falcke 
Falke 
Fassel 
Fasshauer 
Faust 
Favreau 
Fehrmann 
Felgner 
Feller 
Fellinger 
Ferger 
Fetner 
Fenerlein 
Feustel 
Fichtner 
Ficke 
Fickenwirth 
Ficker 
Fickler 
Fiedler 
Finsterbusch 
Fischer 
Flach 
Flätschger 
Flechsing 
Flecking 
Fleischer 
Fleischhammer 
Flemming 
Flóbring 
Flohr, Florr 
Floresky 
Floss 
Flügel 
Flügge 
Fochtmann 
Forster 
Forckert 
Forner 
Foitram 
Franke, Francke 
Franz, Frantz 
Frauer 
Fraundorf 
Frege 
Frenzel, Frentzel 
Frenzius 
Freudenburg 
Freund 
Frey 
Freyberg, Freyberger 
Freydorf 
Freygang 
Freynick 
Freytag 


Eybschütz, Eubeshüz Fricke 


Friebel 

Fried 

Friedel, Fridel 

Friedemann 

Friederici 

Friedolin 

Friedrich, Friedrichs 

Friesse, Friese (n) 

Frigel 

Fritzsche, Fritzsch, 
Frizsch 

Froben 

Fröde 

Fröhlich 

Fröhninger 

Frohberg 

Frommherz 

Fronhofer 

Frotzscher, Frotsch 

Frühauf 

Fuchs 

Füssel 

Funke, Funcke 

Fuckert 

Gabsch 

Gadegast 

Gäbier 

Gaedeke 

Gärtin 

Gärtner 

Gaizsch 

Gall(e) 

Gangloff 

Ganzauge, Ganssauge 

Gappisch 

Garbar 


Gaudig 
Gaudlitz 
Gaue 

Gaugg 
Gauniz 
Gehre 
Geigenmüller 
Geiler, Geyler 
Geisel 
Geissler 
Gelbing 
Gelbke 
Gelbricht 
Gelfert 
Gensel 
Gentzsch 
Georgenstedt 
Georgi 
Geradehand 
Gerber 
Gerbert 
Gerbig 
Gerisch 
Gernegross 
Gerresheim 
Gersen 


1) Namentlich ist vertreten: Thüringen, Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien 


Oesterreich u. 8. w. 


POless- 


nenten 
orte 2 
den. 


otsch 


Gerstenberger 
Gervin 
Gestewits 
Geyder 
Geyer 
Giebner 
Giepelt 
Giepfriedt 
Gier 
Giesel 
Giesemann, Giessmann 
Giessner 
Giezelt 
Gilbert 
Gilli 
Gladewin 
Glänzel 
Gläsel 
Gläser 
Glüttner 
Glasewald 
Glass 
Glassmann 
Glauch 
Gleichmann 
Glettler 
Gliehmann 
Gliere 
Gliesche 
Glirri 
Globg 
Glöckner 
Glogner 
Glück 
Glumann 
Gmelin 
Gnauck 
Gneuss 
Gnüchtel 
Gobel 
Göbner 
Göckeritz 
Göhle 
Göhler 
Göldner 
Göpel 
Göppert, Göpfert 
Görbing 
Gorisch 
Goritz 
Görlich 
Görne, Görn 
Görner 
Gorniz 
Göschel 
Gössel 
Göthel 
Göttlich 
Götz 

Göz, Göze 
Goldacker 
Goldammer 
Golde (n) 
Goldfriedrich 
Goldmann 
Goldschmidt 
Goldstücker 
Golle 

Golz 
Golzsch 
Gothe 
Gottleber 
Gottschalck 
Gottschald 
Gottschall 
Grabsen 
Gräbner 
Gräfe 
Gränze 
Graf 
Grahl 
Grau 
Graudliz 
Graupitz 


Graupner 
Greding (Gerding?) 
Green 
Gregor 
Gregory 
Greller 
Grellmann 
Grenzsch 
Gretsch(e) 
Greulich 
Grieber, Griebe 
Grimm 
Grimmer 
Grössel 
Groh 
Grohmann 
Groizsch 
Grosch 
Grossmann 
Grübler 
Gruber 
Grudtner 
Grünewald 
Grünler 
Grütze 
Grüzer 
Gruhl 
Gruhner 
Grumpelt 
Grundig 
Grundmann 
Gruner 
Gronert 
Grunewiz 
Gube (n) 
Gubisch 
Gübne 
Gülcken 
Güldner 
Günold 
Günther 
Güntz, Günz 
Güntzel 
Gürtler 
Gutkäs 
Gutwasser 
Gumprecht 
(v.) Haacke 
Haan 
Hadrach 
Häberlin 
Hickel 
Häbnel, Hänel 
Hübner 
Hähnichen 
Händel 
Händler 
Hänert 
Hänich 
Hänig 
Hänsel, Hänszel 
Häntsch 
Hänzschel 
Härtel 
Hirtling 
Hartwig 
Häsel 
Hässelbarth 
Haesz 
Haeszlich 
Häuszler 
Haferkorn 
Hager 
Hahmann 
Hahn 
Hahnewald 
Haim 
Halbauer, Hallbauer 
Haller 
Hamann 
Hammer 
Hammerdörfer 
Hampel 
Hanau 
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Handrich Herda Holzapfel 
Hanicke Herdwig, Hertwig Holzmüller 
Hanisch Herfarth Homilius 
Hanitzsch Herfurth Hommel 
Hann(e) Herfurther Hommeyer 
Hannsen Hergner Hopfe 
Hanschmann Hering Hoppe 
Hansper Herklotz Hoppediegel 
Hansz Hermsdorf, Horn 
Harnapp Hermssdorff Horner 
Harnisch Herold Hornicae 
Hartenstein Herrmann Hornig 
Harter Herrmuth Horst 
Hartig Hertel Horx 
Hartmann Herz Hoyer 
Hartwig Herzinger Hucso 
Hartzendorff Herzog Hübel 
Hasse Herzsch Hübler 
Hasser Heshuysen Hübner 
Hassert H esse Hübschmann 
Haubold Hessler Hühnefeld 
Hauck Hesslingen Hühnelein 
Haudel Hessnig Hühnig 
Dante Heubner Hünerfürst 
Haugk Heustel Hüntsch, Hüntzsch 
Haumann Hewald Huhle 
Haupt Heybruch Hulzsch 
Hauptmann Heyde(n) Hummel 
Hauriss Heydel Hund 
Hauschild, Heydemann Hunger 

Hauenschild Hey-Jenreich Hupfer 
Hausen Heydenreuter Huth 
Hausius Heyder Ibert 
Haustein Heyl Thle 
Hauswald, Heymann lig 

Hauszwald Heyn(e) Inkermann 
Hauszdort Heynig Iphofen 
Hauszner Heyniz Irmisch 
Haymann Heynold Irmer 
Haziprassa Hickmann Irmscher, Irmischer 
Hebenstreit Riemann Isaac 
Heber Hilbert Itzinger 
Hecht Hilbig Jarob 
Heckel Hilbrig Jacobi 
Hecker Hildebrandt, Jückel 
Hederich, Hedrich Hildebrand Jäger 
Heerwage Hille Jähn 
Hegewald Hiller Jühnert 
Hefter Hillig Jüncke 
Heidler Hilliger Jänich(en), Jühnich(en) 
Heilmann Hillin Jahmnitz 
Heimbach Hilpert Jahn 
Heimbold Hilscher Janicke 
Heindel Hirsch Jaspis 
Heine Hirschbach Jauch 
Heineke Hirschel Janernigk 
Heiner Hirsemann Jehe 
Heinicke, Heynicke Hochmuth Jenich(en) 
Heinig Hödler Jenquel 
Heinisen Höfer Jenzsch, Jentzsch 
Heiniz Höfgen Jesse 
Heinizch, Heinitzsch Höhle Jöcher 
Heinrich Höhne John 
Heintze Höhnel Jonaß 
Heiser Höllig Joseph 
Helbig Hölzel Jost 
Helbiger Hönemenn Juchszer 
Hellig Höpner, Höpfner, Jünger 
Hellmuth Höppner Jugel, Jugeld 
Hellriegel Hörig, Höring, Hörich Juliusz 
Helm Hörisch Juncker, Junker 
Hempel Hörmann Junge 
Hencker, Henckert, Hötme Junghans 

Henkert Hörnemann Junius 
Henckler Hösel Just 
Hendel Hözel Kabisch 
Hennemarn Hoffmann Kadein) 
Hennersdorf Hofmann Kadisch 
Hennig, Hennigk Hofmeister Küferstein 
Hensel Hofrecht Kämpfe 
Hentze Hohlfeld Kändler 
Hentzsch(e) Holfert Kästner 
Hentzschel Holle Käufer 
Heppig Holpert Käufler 


Kahrich 
Kainz 
Kaiser, Keyser 
Kallert 
Kaltofen 
Kanitzky 
Kappler 
Karger Krager? 
Karl 

Kaskel 
Kasten 
Katzschner 
Kaube 
Kauter 
Kaufmann 
Kaupisch 
Kayser 

Kees 

Kegler 

Keil 

Keilhau, Keilhauer 
Keile ү 
Kekk 

Keller 
Kellinghausen 
Kellner 
Kempe 
Kempte 
Kempter 
Keptena(r) 
Kern 

Kerstan 
Kessinger 
Keßler 
Kettner 
Keumer 
Keyling 
Kiesig, Kiessig 
Kieß 
Kießling, Kiesling 
Kimmermann 
Kind 

Kinder 
Kindermann 
Kircheisen 
Kirchhübel 
Kirsch 
Kirst 
Kirstein 
Kibowitz 
Kittel 

Klauß 
Klayie) 
Klebart, Kleebart 
Kleber 

Klee 
Kleeberg 
Kleeberger 
Klefler 
Klein(e) 
Kleinhempel 
Kleinig 
Klemm 
Klengel 
Klette 
Klimmer 
Klinckte) 
Klingel 
Klinger 
Klingsch 
Klinkhardt 
Klizschte) 
Klöppel 
Klóste) 
Klösel 
Klösterlein 
Klözner 
Klopfer 
Klopple) 
Klose 

K lol 

Klossig 

Kloz, Klotz 
Klügel 
Fortsetzung folgt. 
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Verſchwundener Grabjtein des Probſtes im Kloſter Medingen 
Ulrich von Bülow, + 1516. 


Mit Bildertafel. 


Von O. von Daffel in Döbeln. 


Außer 2 noch vorhandenen ſchönen gothiſchen Grabſteinen 
im Rlofter Medingen, deren Veröffentlichung ich für [pater 
in Ausfiht genommen ‚habe, ift der Grabjtein des Probjtes 
Ulrich v. Bülow einer von den wenigen, welche uns 
außerdem, jedoch nur im Bilde, erhalten geblieben find.) 
Gebhardi hat bei feinen eingehenden hiftorifd-genealogifden 
und topographiſchen Studien im Fürſtentum Lüneburg aud) 
das Rlofter Medingen in den Bereich feiner Unterſuchungen 
gezogen und wie wir aus dem Aufſatze „Familiengeſchicht— 
liches und Peraldiſches aus dem Rlojter Medingen“ in vor- 
liegendem Befte erſehen, flufzeichnungen hinterlaſſen, die 
einen überaus wichtigen Beitrag zur Geſchichte dieſes Rlofters 
und ſeiner Bewohner abgeben. 


Der Grabſtein Ulrichs v. Bülow beanſprucht durch 
fein Alter und ſchöne Erhaltung, beſonders aber durch die 
deutlich erkennbaren Geſichtszüge des in geiſtlicher Tracht 
erſcheinenden Verſtorbenen, ein beſonderes Interejje, јо daß 
mir ein näheres Eingehen auf denſelben außerhalb des 
Rahmens obigen Aufjates geſtattet fein möge. 


Die Abbildung des Steines, welche durch den Candbau⸗ 
Conducteur Gottlieb Friedrich Pleſch im Jahre 1781 
in ſorgfältiger Bleiftiftzeihnung ausgeführt worden ift, 
finden wir auf S. 619 des Gebhardi'ſchen Manuskriptes „Aus= 
züge und fibſchriften von Urkunden und Pandſchriften, welche 
vornemlich das Berzogthum Lüneburg betreffen“, VIII. Theil, 
17727) (d. i. (әрі. XXIII, 855 der Rönigl. und Provinzial- 
Bibliothek zu Dannover). 


Die Größe des Denkmals ijt nicht zu erleben, fie wird 
aber in der Höhe, wie es |. 3. üblich war, etwa 2 Meter 
betragen haben. Es gehört gleich zahlloſen anderen im 
Jahre 1781 noch vorhanden geweſenen Grabſteinen zu den 
nunmehr verſchwundenen Denkmälern und ijt, wie zu ver- 
muten, zum Baue der neuen kirche in Medingen ver: 
wendet worden, ein Zeichen unerhörter Dietütlojigheit, wie fie 
auch in Lüneburg und an andern Orten in jener Zeit 
herrſchte. Den größten Teil des Denkmals nimmt die in 
ganzer Figur und in geiſtlicher Tracht dargeſtellte Figur des 
Probjtes mit dem Кеіфе in der linken Band ein. Seitwärts 
bemerken wir eine Geſtalt in ritterlicher kleidung und 
den heiligen Petrus. Die Ecken werden ausgefüllt durch 
die 4 Evangeliſten-Zeichen. In der Mitte oben ijt das v. 
Bülo w'ſche Stammwappen mit 15 Kugeln angebracht. Auf 
dem helme erblickt man zwiſchen 2 Büffelhörnern eine 
Sigur, welche einem geſtürzten Vogel ähnlich ſieht, ob dieſe 
Nuffaſſung eine richtige ijt, möchte ich dahin geſtellt fein 
laffen. Die ſehr abgekürzte, nicht überall richtig wiederge— 
gebene gothiſche Unterſchrift lautet nach Ergänzung der 
Abkürzungen: 


Anno Domini MELELEXUT feria quarta remigii 
obiit venerabilis dominus Ulric de buloy buius Monas. 
terii prepofitus qui bic bene rexit et multa bona fecit 
cujus anima requiescat in pace. 


1) Grabjtein der Rebtiſſin Catharine Prigge f. S. 151. 
begonnen und in ſpäteren Jahren fortgeführt. 


2) d. b. 


Ju Deutſch: Im Jahre des Berrn 1516 am 5. Oktober 
ftarb der ehrwürdige Derr Ulrich von Bülow, Probit 
des hieſigen Rlofters, welcher hier glücklich regierte und viel 
Gutes tat, ſeine Seele ruhe in Frieden. 


Aus dem Leben des Probſtes v. Bülow iſt Folgendes 
bekannt. Er war anfangs fürſtlicher Rat. 1494 wurde er 
auf Betreiben des damaligen Candesherrn, Perzogs Bein 
rich von Braunſchweig, welcher fid) ſelbſt mit ihm nach 
dem Rlojter begab, dieſem als neuer Probſt vorgeftellt und 
am 30. April gewählt. Nach Erledigung langwieriger Ver- 
handlungen und nachdem die damals die Stelle der vakanten 
Abtiſſin vertretende Priorin Margarethe Puff ſelbſt zur 
Abtiſſin gewählt worden war, wurde die Ernennung Ulrichs 
v. Bülow zum Probſte am 4. Mai beſtätigt. Der neue 
Probjt trug viel zur äußeren Verbeſſerung des Rlojters bei 
und veranlaßte u. a. im Jahre 1499 den Neubau des Pauſes 
der Abtijjin. Zu gleicher Zeit ließ er die hauptſächlichſten 
Geſchichtsmomente des Rlofters in 15 Bildern abmalen, welche 
in Tyßmanns Chronik von Medingen am Schluſſe abge- 
bildet find. 1502 erbaute er an der Südſeite der Kirche 
eine neue Kapelle die fogenannte Bülo wen-Kapelle; er hat 
auch ſpäter noch viel bauen laſſen u. a. das Siechenhaus, 
auch den Länderbejitz des Rlofters durch Ankauf von Grund: 
ſtücken 3. B. der Meierhöfe zu Dermestorp und Riftede ver- 
größert. 1505 erwirkte er vom Papſte Julius Il. einen 
Ablaßbrief für das Rlofter, durch welchen den geſamten, 
namentlich aufgeführten Perſonen des Rlofters der flblaß 
erteilt wurde, darunter befanden ſich u. a. folgende Damen 
zumeiſt wohl Conventualinnen: Medtildis und Katharine v. 
Bülow, Medtilde und Gertrud v. Daſſel, Gertrud und 
Сиса Eltz, Elijabeth und Gertrud Elvers, Medtilde, Anna 
und Agnes Lange, Cliſabeth, Mechtilde und Anna Meyer, 
Medtilde Reynken, Gertrud Rodewolt, Anna, Elifabeth 
und Cibburgis Wytzendorp (ſämtlich Damen, welche unter 
den Abonnenten der f. В. vorkommen). Der Ablafbrief 
nannte im Ganzen 109 Derjonen, welche damals im Rlofter 
anweſend waren. 


Nachdem er auch in den folgenden Jahren fortgeſetzt für 
die Verbeſſerung des Rlofters tätig geweſen war, wurde er 
im Jahre 1514 von Herzog Heinrich mit der Jagd auf 
dem Wiebecke belehnt, welches Dorf ſchon damals zum 
Rlofter gehörte. 


Als der päpſtliche Geſandte Arcimboldus 1515 feine _ 
Ablaßkrämerei in Bamburg betrieb, begaben ſich auch der 
Probit v. Bülow und die damalige Abtifjin Elifabeth Elvers 
nach Bamburg und holten fih gegen ſchweres Geld 
völlige Ablaßbriefe. Im gleichen Jahre fing Ulrich an zu 
kränkeln und wurde von Unterleibsbeſchwerden und Stein⸗ 
ſchmerzen geplagt, am 23. September 1516 machte er ſein 
Teſtament. In demſelben wurden u. a. bedacht die 3 Rinder 
ſeines (ungenannten) Bruders je mit einem ſilbernen Becher 
und feine Schwejter Beata zu Belmftedt mit 4 rheiniſchen 
Gulden. Ulrich lebte hierauf nur noch wenige Tage und 
ſtarb unter großen Schmerzen am 5. Oktober 1516. Seine 
Beiſetzung erfolgte im Rlojter unter dem Chore. 
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Verfcbwundener Grabftein des 1516 t Probftes des Riofters Medingen 
Ulrich v. Bülow. 


Nach einer Zeichnung von Gebhardi veröffentlicht von O. v. Daffel. 


Digitized «1919. 
Beilage zu Nr. 49 — Jahrg. 1907 Пт. 1 — der Familiengeſchichtlichen Blätter. 


b ftleitung: Döbeln. 
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Exlibris 
des L. G. Br. von Oldershausen und des Hans Georg Raven. 


Das Original zu diesem Exlibris, im Rokokkostyl 
ausgeführt, befindet sich im Besitze der Familie v. 
Oldershausen auf Oldershausen bei Echte in der Prov. 
Hannover. Nach Angabe des kürzlich verstorbenen K. 


Der Inhaber dieses Exlibris war der verstorbene 
Königl. Preuss. Oberleutnant im Jagerbataillon Nr. 6 
Hans Georg Raven, * zu Line 18. 4. 1872, } zu Oels 
25.8.1905. Er ist der Sohn des Superintendenten zu Lüne 


Ernst Bodo Philipp August R. (geb. zu Bergen a. d. 


E. Grafen zu Leiningen-Westerburg in München, der 
ersten Autorität auf dem Gebiete der Exlibris-Kunde, 
entstammt dasselbe etwa der Zeit um 1780 und ist 
französischen Ursprungs. Die Person des Inhaberskonnte 
nicht festgestellt werden; in der — übrigens lückenhaften 
— gedruckten Stammtafel der Freiherrn v.Oldershausen 
ist ein Zugehöriger des Geschlechts, dessen Vornamen 
mit L. und G. beginnt, nicht aufzufinden. Br. dürfte 
wohl Baron bedeuten. Meine bezgl Rundírage Nr. 
108 in Bd. II der Familiengescbichtlichen Blatter S. 28 


Dumme 16. 8. 1817, 1 Lüne 18. 11. 1893) und seiner 
fünften Gattin Henriette Dorothee Elisabeth Sophie 
Marie Louise geb Kayser, (geboren zu 
Fallersleben 28. 9. 1844, vermählt zu Bienenbüttel 
2.8.1870, lebt zu Hannover). Hans Georg R. vermählte 
sich zu Breslau 22. 9. 1896 mit Eva Hoffmann. 
Dieselbe wurde geboren zu Kleinitz b. Grünberg (Schl.) 
1. 9. 1876 als Tochter des Oberamtmanns Otto H. und 
der Flora geb. Henning und lebt zur Zeit mit ihrem 
einzigen Kinde Jobst August Otto Raven (* Frank- 
furt a. O. 19. 8. 1897) in Breslau, Göthestr. 6. Hans 
Georg R. war ein begeisterter Anhänger der Familien- 


fand keine Beantwortung. Nähere Angaben erwünscht. geschichtsforschung. O. v. Dassel in Döbeln. 
SS €: 


Зиг Wappenzufammenftellung der 32 Ahnen 
der Barbara geb. v. Müblbeim verm. v. Rreiſchelwitz 
geb. 1599 T 1624. 


Mit Lichtdruckbeilage und Ahnentafel. 


Trotz großen Aufwandes an Mühe und Zeit iſt es nicht gelungen mehr Nachrichten und Daten über Barbara 
v. Mühlheim und ihrer Ahnen), zu erlangen als die in der Ahnentafel aufgeführten. In beſonders dankenswerter Weiſe 
haben ſich Mitglieder der auf der Tafel genannten Familien v. Czettritz, v. Raben au, v. Reibnitz, v. Seydlitz und 
v. Zedlitz bemüht, weitere Nachrichten und Daten ausfindig zu machen, während eine große Anzahl Mitglieder anderer Familien, von 
denen ich ſolche erhoffen durfte, es vorgezogen hat, ſich auf meine Umfragen in Stillſchweigen zu hüllen. Da es mein ganzes 
Beſtreben iſt, in den f. B. möglichſt Vollſtändiges zu bringen, ſo habe ich mich nur ungern zum Abdruck der lückenhaften Arbeit 
entſchloſſen, doch die längſt verſprochene Veröffentlichung der intereſſanten Wappenzuſammenſtellung von dem Teppich ſowie die 
bei dem mangelden Intereſſe der beteiligten Familien geringe Ausſicht, in abſehbarer Zeit noch etwas Weſentliches herbei⸗ 
zuſchaffen, hat mich bewogen, mit der Veröffentlichung nicht länger zurückzuhalten. Da ſpätere Ergänzungen indeſſen ſtets 
erwünſcht ſind, ſo möchte ich nicht unterlaſſen, an die Leſer die Bitte zu richten, um die Vervollſtändigung der Ahnentafel 
bemüht zu ſein und einſchlägige Findlinge mir mitzuteilen, ſie würden ſich dadurch den beſonderen Dank der intereſſierten 
Abonnenten erwerben. Nachträgliche Ergänzungen pp. würden in den f. B. veröffentlicht werden. 

Die Abbildung ſtellt eine farbige Zeichnung der 32 Ahnenwappen auf einem alten Teppich dar, welcher ſich noch 
im Beſitze des 1833 verſtorbenen Grafen Julius v. Schweinitz auf Dieban bei Steinau (Schleſien) befand, nunmehr aber 
zerfallen iſt. Sein Enkel Herr Graf Eberhard v. Schweinitz auf Dieban hat die damals hergeſtellte Originalmalerei durch 
Vermittlung eines Abonnenten für eine Wiedergabe im Lichtdruck zur Verfügung geſtellt. 
di Vgl. Nr. 40—42 S. 37. O. v. Daſſel. 


Abnentafel fiir Barbara geb. von Miiblbeim 


geb. 1599, f 1624, verm. mit dem Raiferl. Ober Bans v. Rreifchelwitz und Jacabsdorf auf Stephansdorf u. f. w. 
(Dit Cichtdruckbeilage. — veröffentlicht von O. v. Daſſel in Döbeln. 
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v. Mühlheim, Barbara. 
I geb. zu . . 20. 8. 1599, f zu . . 10. 11. 1624 
verm. zu. . . 30. 8. 1616 mit dem . .. Hans v. Kreiſchelwitz und Jacobsdorf auf Stephansdorf u. f. w., Kaiſerl. Oberſt pp. 
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Wappen der 32 Abnen 


der Frau Barbara v. Kreischelwitz geb. o. mühlheim 


v. 
Cxettritz 


9. 
Kreckwitz 


auf einem alten Teppich aus dem Anfange des 17. Jabrbunderts 
ebemals im Besitze des + Graiem Julius von Schweinitz auf Dieban in Schlesien. 


v. 
schweinchen 


zumneg en 
338025118 


рне 
Rabeuan 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 


v v LÉI v. v. LS v. v. v v. v. v. 
Schindel Nimptsch Stosch Gregersdortt Eiche Zedlitz Glaubitz Niemitz Rakwitz Zedlitz mebelschütz Peterswald 
u. Dramsdort 


Lictdruck von Richard Ofdjas, £bemnib. Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907 — der pamiliengeſchichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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Grabstein des Bartholomaeus Crage, + 5. Dezember 1582, 
an der Stadtkirche in Lüchow. 
Паф einer photographischen Hufnahme von O. v. Dassel in Döbeln vom 2. November 1906. 


Nee 
Lichtäruck von Römmier а Jonas, Dresden. Beilage zu Nr. 49 — Jahrgang 1907, Mr. 1 — der Жази дез d tung: Döbeln. 
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Grabstein des 1582 ermordeten Bartholomaeus Crage 
an der Stadtkirche zu Liichow. 


Mit Lichtdrucktafel. 


Von den zahlreichen Grabdenkmälern, welche die 
dem heiligen Johannes geweihte Stadtkirche in Lüchow, 
einer kleinen Hannoverschen Stadt in der Nähe von 
Salzwedel, noch zur Zeit Mithoff's!) (1877) aufwies, ist 
nur ein kleiner Rest auf unsere Tage gekommen. Bei 
meiner Anwesenheit in genanntem Orte Ende Oktober 
1906 fand ich bei näherer Besichtigung der Kirche 
ausser einem gänzlich abgetretenen Steine auf dem 
Fussboden in der Nähe der Südtür, nur 4 Grabdenk- 
mäler und zwar den des Bartholomaeus Crage, 
2 der Familie Danckwerts und 1 der Familie 
Vollmer vor?) Diese 4 Steine sind aussen an der 
Mauer des Kirchenschiffes eingelassen und verdanken 
es wohl nur diesem Umstande, dass sie der Nachwelt 
erhalten geblieben sind. Wo die zahllosen übrigen 
Steine geblieben sind, die in grosser Menge, namentlich 
Mitgliedern der v.D annenberg’schen Familie ange- 
hörig,den Fussboden der Kirche bedeckten, darüber konn- 
te mir eine mit den Verhältnissen vertraute und glaub- 
würdige Person einige Auskunft erteilen. Nach seiner 
Mitteilung wurden bei einer Erneuerung der Kirche 
die Steine in der Kirche von ihren ursprünglichen 
Plätzen entfernt, die Grüfte zugeschüttet, die Steine 
selbst aber für wenige Groschen zu Bauzwecken u. dgl. 
veräussert und somit der völligen Vernichtung Preis 
gegeben. Ob die beteiligten Familien wie die v. 
Dannenberg vorher gefragt worden sind und zu 
diesem an Vandalismus früherer Jahrhunderte erinnern- 
den Verfahren ihre Zustimmung gegeben haben, entzieht 
sich meines Wissens. 

Unter den 4 durch glücklichen Zufall unversehrt 
auf unsere Tage gekommenen Grabsteinen nimmt der 
des Bartholomaeus Crage durch sein Alter, 
seine Ausführung und Schönheit ein ganz besonderes 
Interesse für sich in Anspruch. Er hat die Form einer 
Platte, ist aus gelblichen Sandstein gearbeitet, welcher 
z. Z. stark gebräunt, fast geschwärzt erscheint, und hat 
eine Höhe von 204 und Breite von 110 cm. Seinen 
Platz in der Mauer neben der Südtür, das untere Ende 
etwa 1 m über dem Fussboden, scheint er schon lange 
Zeit inne zu haben. 

Er zeigt in der Mitte den Verstorbenen in der 
Tracht eines Patriziers, welcher vor dem Gekreuzigten 
kniet. Am Fusse des Kreuzes erblicken wir einen ge- 
füllten Beutel (wohl Geldbeutel) sowie den Todtenkopf, 
beides wohl eine Anspielung auf den Zwist mit Bal- 
thasar Brant in Erbangelegenheiten der seinen 
Austrag in der Ermordung des Crage fand. Die 
unter diese Darstellung geschriebenen lateinischen Worte: 


SPES MEA, VITA, SALVS, TVA SYNT, 0, 
MVNERA, CHRISTE IN TE FVNDATA EST, 
SPES MEA, VITA, SALVS 


würden in’s Deutsche zu übersetzen sein: 
Meine Hoffnung, Leben und Glück sind Deine 
Geschenke, o Christus 
In Dir ist meine Hoffnung, Leben und Glück begründet. 
Ueber der Darstellung lesen wir die Worte: 
MORS CHRISTI VITA NOSTRA. 


Zu deutsch: Christi Tod ist unser Leben. 


1) Mithoff, Kunstdenkmale und Altertümer im Hannoverschen, Bd. IV, 
1877, S. 118 2) Die Denkmäler Danckwerts und Vollmer werden 
in einem der nächsten Hefte abgebildet und beschrieben werden. 


Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Dóbeln. 


Der obere und untere Teil zeigt in regelmássiger An- 
ordnung 4 Wappen, umrahmt von hübschen Ornamenten, 
welche offenbar die Wappen der 4 Grosseltern des Er- 
mordeten vorstellen sollen. Oben sehen wir, vom Be- 
Schauer aus gerechnet links: Das Wappen Crage (im 
Schilde ein Panzerkragen, also redendes Wappen), rechts 
v. Schleppegrell, unten links v. Elten, rechts 
ein bisher nicht festgestelltes Wappen. Der Rand des 
Denkmals enthält die Inschrift: 


ANNO. 1582. EN. 5. DECEMBRIS.IST.DER 
ERBAR . VND . WOLGEACHTER . BAR- 
THOLOMEVS CRAGE .(: DEM. BALT- 
ZER.BRANT.DA.ER.ZWISCHEN.IHM.VND 
SEINEM.BRUDER.SIMON.IN.DER.SCHEI- 
DYND . GEWESEN . DREI . MORTLICHE . 
STICHE . ZVGEFVGT:) .IN GOTT. SELICH 
ENTSCHLAFFEN : 


»In der Scheidung sein« heisst: in Erbstreitigkeiten 
sein. Ueber den in den Worten angedeuteten Vorgang 
fehlen jegliche Nachrichten. 

Ueber Bartholomaeus Crage konnten 
náhere Personalien nicht ermittelt werden, seine Tracht 
lässt darauf schliessen, dass er Bürgermeister — vielleicht 
in Lüchow — war. Simon Crage, sein Bruder, 
scheint identisch oder, vielleicht als Sohn, nahe verwandt 
mit Simon Krage zu sein, welcher 1551 und 1565 
als Bürgermeister von Lüchow erscheint und im erst- 
genannten Jahre als Zeuge in dem Testamente der 
Anna Krage, Tochter des + Heinrich Krage uud 
Wittwe des Hermann Gorges auftritt, in welchem 
diese u. a. dem Sohne ihres Bruders und dem Claus 
Brand Geld vermacht, (Mitteilung des Königlichen 
Staatsarchivs zu Hannover, woselbst sich das Testament 
befindet) Das stádtische Archiv in Lüchow ist 1811 
durch Brand vernichtet. Eine Anfrage an eine mit 
den dortigen Verhältnissen vertraute Person, die leider 
erst nach Monaten Beantwortung fand, führte nur zur 
Bestátigung dieser Tatsache. Die Kirchenbücher reichen 
nicht bis in's 16. Jahrhundert zurück. 

Auch über die näheren Verwandten Crage's 
deren Wappen wir auf dem Denkmal erblicken, liess 
sich nicht das Geringste ermitteln. Die im Lüneburg’- 
schen ehemals angesessene Familie v. Schleppegrell 
ist daselbst ausgestorben, die Einsichtnahme einer Stamm- 
tafel derselben war mir nicht vergonnt. Die Prüfung 
der wenigen mir vorliegenden Nachrichten über das 
Hamburger Geschlecht v. Elten ergaben ebenfalls 
nur einen negativen Erfolg. Die Nachforschungen nach 
dem unbekannten Wappen, dessen Trager ich. unter 
der Annahme einer Eheverbindung mit den v. Elten, 
in Hamburg suchte, hatten dasselbe Ergebnis. So muss 
die weitere Aufklärung der Zukunft vorbehalten bleiben. 
Alle Anzeigen sprechen dafür, dass Bartholomaeus 
C rag eeiner angesehenen Familie entstammt; vielleicht 
ist ihre Urheimat in Braunschweig zu suchen, wo 
Ludeke Krage 1484 als Bürger erscheint. 

Die photographischeAufnahme desDenkmals wurde 
von mir am 2. November 1906 mit bestem Erfolge be- 
werkstelligt. Leider lässt die Wiedergabe des sehr klaren 
Photogramms auf der beiliegenden Lichtdrucktafel an 
Schärfe und Weichheit etwas, zu, wünschen übrig. 
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Grabstätten und Inschriften 
auf dem Neuen Friedhofe - auch Kloster- oder Michaeliskirchhof genannt - in Lüneburg. 
Von O. v. Dassel in Döbeln. 


Im Oktober 1906, während meines Aufenthaltes in 
Lüneburg habe ich, veranlasst durch die behördlicherseits 
beabsichtigte Einziehung und Neubelegung der älteren und 
verfallenen Grabstätten auf dem obengenannten Friedhofe 
mir die Mühe genommen, von den bemerkenswerten 
Grabstätten Aufzeichnungen und Abschriften zu nehmen, 
um erstens der Familienforschung einen Dienst zu er- 
weisen und zweitens durch die Veröffentlichung der Zu- 
sammenstellung in diesem Blatte den zahlreichen noch 
lebenden Angehörigen der in dem Verzeichnis aufgeführten 
Verstorbenen baldigst Kenntnis von deu beabsichtigten 
Massnahmen der Behörde zu verschaffen, damit ihnen 
noch die Möglichkeit und Gelegenheit geboten wird, 
durch Neuerwerb der Gräber!) ihrer Eltern, Grosseltern, 
Geschwister oder nahen Verwandten ein Zeugnis der 
Liebe, Anhänglichkeit und Dankbarkeit gegen dieselben 
abzulegen. е 

Unter denjenigen Familien, welche bisher noch nicht 
um die Erhaltung der Gräber ihrer nächsten Angehörigen 
besorgt gewesen sind, befindet sich auch meine eigene 
engere. Ich möchte daher nicht unterlassen, dieselbe 
hiermit für den Nenerwerb der Grabstätte des unter 
„v. Dassel 1* genannten Justizbürgermeisters Johann 
v. D. (t 1859) meines Grossvaters. sowie der Grabstelle 
der unter „v. Loesecke, 10“ aufgeführten Oberstleut- 
nantin Dorothee Eleonore v. L. geb. Friedrichs (f 
1843). meiner Urgrossmutter, für weitere 30 Jahre oder 
auf Friedhofsdauer. durch Zahlung einer einmaligen Summe 
von je 30 bezw. 33 Mk. zu erwärmen. Auch wäre es 
Pflicht der Familie das unter „у. Loesecke 11“ er- 
wähnte Grab der Sophie v. L. geb. v. Dassel (F 1844), 
einer nahen Verwandten, neu zu erwerben. 


In hervorragender Weise haben sich Familien 
wie die v. Klenck, v. Loesecke, v. Ludowig u.s.w 
der Sorge um die Gräber ihrer Verstorbenen und Anver- 
wandten und der Pflege derselben angenommen, daran 
sollten sich andere Familien ein Beispiel nehmen. Wie 
die Zusammenstellung aufweist, sind z. B. simtliche in 
Betracht kommenden Grüber der Familien v. Becker 
(ausgestorben), v. Lósecke und v. Ludowig von den 
Beteiligten angekauft worden, ohne Rücksicht darauf ob 
nahe oder weniger nahe verwandt; da zeigt sich die 
wahre Familienanhänglichkeit und Familientreue. 

Ueberzeugt, dass meine Ausführungen in Verbin- 
dung mit der Zusammenstellung bei den beteiligten Familien 
auf fruchtbaren Boden schlagen und Widerhall in 
den Herzen derselben finden, will ich nicht unter- 
lassen, die behördliche Bekanntmachung, welche zum 
letzten Male in Nr. 19 der „Lüneburgischen Anzeigen“ 
vom 23. Januar 1907 veröffentlicht wurde und welche 
den Weg zur Neuerwerbung der Grabstellen vorschreibt, 
hiermit zum Abdruck zu bringen. 

„Anzeige. Lüneburg, den 9. Januar 1907. 
Die auf dem klósterlichen Neuen Kirchhofe linger 
als 30 Jahre in Benutzung gewesenen Grabstellen 
sind verfallen. Königl. Kloster-Verwaltung ist befugt, 
dieselben anderweit zu benutzen und zu diesem Zwecke 
die etwa vorhandenen Denkmäler, Gitter etc. zu entfernen. 
— Den Angehörigen der in den verfallenen Gräbern 
Ruhenden ist das Recht eingeräumt, die Grabstätten durch 


1) sog. Weinkauf. 


Zahlung des Weinkaufs von Neuem zu erwerben. Nähere 
Auskunft hierüber ist werktäglich morgens von 8 bis 12 
Uhr im Amtszimmer der Klosterverwaltung, auf dem 
Michaeliskloster Nr. 2b zu erhalten. Königliche 
Kloster-Verwaltung. v. Mandelsloh.* 

Bei dem nachfolgenden Verzeichnisse, welches ich 
auf Grund eigener Aufzeichnungen aufgestellt habe, be- 
deutet der Zusatz. Ern.“ die Erneuerung. d. h. den Neu- 
erwerb der betr. Grabstelle. Ein Verzeichnis. weiterer 
Grabstellen, auf Grund von Mitteilungen der Königl. Kloster- 
verwaltung in Lüneburg bearbeitet, wird alsbald folgen. 


v. Aken. 

1. Kleine aufrecht stehende Steinplatte. Friedrich 
Christian v A., geb. 9. 2. 1727, T 12. 4. 1828. 
(NB. Ist also 101 Jahr alt geworden. O. v. D.) 

2. Stark verrostetes eisernes Kreuz. Anne Henriette 
v. A., Lehrerin der Industrieclasse der Freischule 
allhier. geb. 19. (2) 11. 1779 (9 nicht ganz sicher. 
О v. D), + 17. 6. 1840. 

3. Daneben auf eisernem Kreuz: Marie Christine Klinge- 
mann geb. Kültze. verw. gew. v. Aken, geb. 25. 
11. 1795. T 11. 12. 1836. 

4. Aufrecht stehende Steinplatte. Adolph v. A., Ober- 
lehrer der Bürger- und Freischule geb. 21. 3. 1787, 
T 16. 6. 1829. 

v. Arentsschildt s. Meyer und Volger. 

Bacmeister. 

Gemeinsames eisern. Kreuz: 1. Oberstlieutenant Arnold 
B., geb. 30. 6. 1773, T 5. 9. 1854 und Gattin: 

2. Oberstlieutenantin Caroline B. geb. Hemmen, geb. 
5. 9. 1776, T 1. 4. 1860. 

v. Becker. 

Gemeinsames eisernes Kreuz: 1. Major v. B., geb. 29. 
4. 1769. T 17. 9. 1841. 1905 ern. und Gattin: 

2. Majorin v. B. geb. v. Dassel, geb. 14. 3. 1783, Т 
23. 5. 1855. 1905 ern. 

3. Eisernes Kreuz: Adolf v. B., geb. 12. 12. 1804, Т 
27. 5. 1883. 1905 ern. 

4. Eisernes Kreuz: Ernst v. B. (Die weitere Aufschrift 
abgefallen.) 1905 ern. 

S. auch v. Ludowig. 

Bock v. Wülfingen s. v. Reiche. 

v. Benoit. 

1. Ungepflegte Grabstelle mit Sandsteinkreuz: Regierungs- 
rat Franz Julius v. B., geb. 7. 2. 1807, Т 9. 6. 1863. 

2. Desgl. mit eisernem Kreuz: Ernst v. B., geb. 5.10. 
1846. Т 27. 2. 1866. 

3. Desgl. mit Eisenkreuz: Albert (Alfred ?) v. B., geb. 
16. 2. 1851, T 12. 9. 1851. 

4. Desgl. mit eisernem Kreuz: Elisabeth v. B., geb. 6. 
12. 1854, T 4. 9. 1857. 

5. Desgl. mit Steinkreuz: Emmy v. B., geb. 17. 2. 1861, 
T 30. 11. 1874. 

v. Bennigsen s. v. Müller. 

Bockelmann. 

Polierter Sandsteinsockel: Henriette Johanne B. geb. 
v. Rohden, geb. 7. 11. 1808, t 17. 6. 1896. 

v. Borstell. 

Eisernes Kreuz: Luise Dorothee v. B., Conventualin 
des Klosters St. Marien zu Barsinghausen, geb. 23. 
11. 1827, $ 16. 4. 1894. 
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Braun s. v. Meding. 

v. Bülow. 

1. Steinmonument mit Urne: Dorothee Sophie v. B. geb. 
Meyer. geb. 8. 11. 1770, + 19. 3. 1792. Vom 
trauernden Gatten Carl Ernst Heinrich v. Bülow. 


2. Marmorplatte an oben abgebrochener Steinsäule: 
Friederike v. B. geb. v. Schrader, geb. 13. 7. 1805, 
T 17. 5. 1875. 

3. Runde Steinsäule mit Urne: Louise Charlotte Henriette 
v. B. geb. v. Stammer, | 27. 11. 1791 im 41. Jahre. 
S. auch v. Ompteda. 

v. Dassel. 

Gemeinsames eisernes Kreuz: 1u.2 Justizbürgermeister 
Johann v. D., geb 8. 7. 1781, 7 24. 1. 1859 und Ehefraa 

2. Louise geb. v. Lösecke, geb. 20. 11. 1795. T 
1. 5. 1881. 

3. Steinplatte auf Sockel, wenig gepflegt: August v. D., 
Generalmajor a. D., geb. 18. 5. 1784, Т 12. 6. 1868. 
1907 ern. von der Familie v. Gagern. 

4. Gemeinsame Grabstelle mit polierter Steinplatte auf 
Sockel: A(ugust) W(ilhelm) v. D.. Königl. Hannov. 
Hauptmann a. D., geb. 24. 9. 1824, сү 17. 6. 1892 
und Gattin. 

5. Elise v. D. geb. Hahn, geb. 15. 8 1820. + 23. 8. 1895. 
Gemeinsame Grabstelle mit polierter Steinplatte auf 
Sockel: 6. Amtsgerichtsrat a. D. Hermann v. D., geb. 
8. 5. 1818, 4 12. 1. 1901 und Gattin: 

7. Bertha geb. Freiin v. Minnigerode, geb. 25. 12. 
1825, 1 22. 11. 1891. 

8. In der Nähe davon der Grabhügel ohne äußeres Zeichen 
für den Landwirt Friedrich v. D., geb. 20. 9. 1820, 
+ 17. 1. 1891. 

S. auch v. Becker, v. Lösecke und v. Pentz. 


v. der Decken. 

Eisernes Kreuz: Burghard v. d. D., geb. 19. 5. 1860, 
T 21. 11. 1862. 1905 ern. 

v. Düring. 

Eisernes Kreuz: Drostin v. D. geb. v. Möller, geb. 
8. 4. 1781, 15 27. 8. 1862. 

v. Einem. 

1. Zur Seite geneigtes Kreuz mit stark verrosteter Schrift 
im Gitter: Johann Gotthold v. E., Oberstlieutenant, 
geb. 15. 11. (2) 1783, 7 4. 9. 1850. 

2. Daneben eisernes Kreuz: Louise Sophie Caroline v. 
E., geb. 9. 10. 181 (letzte Ziffer abgefallen), T 16. 
9. 1855. 

v. Estorff. 

Grab mit eisernem Kreuz in schönem Gitter: Adolf 
v. E., Oberst. geb. 23. 11. 1786, Тт 22. 11. 1847. 
S. auch v. Ompteda. 

Fahle. 

Eiserne Kreuze in gemeinsamen eisernen Gitter: 

1. Hauptmann Wilhelm F. der Englisch-Deutschen 
Legion, geb 9. 11. 1783. 7 18. 1. 1847. 

2. Generalin Lucie v. Hinüber geb. Fahle, geb. 25. 
8. 1786, + 7. 2. 1868. 

Friedrichs. 

Eiserne Kreuze nebeneinander: 1. Oberst Charles F., 
geb. 7. 8. 1809. + 28. 8. 1875. 

2. Wilhelmine F. geb. v. Reiche, geb. 16. 2. 1806, + 
1. 5. 1857. 

Denkmäler aus poliertem Stein neben einander: 

3. Alexander F., geb. 12. 3. 1838, Т 19. 3. 1895. 

4. Marie F. geb Hagelberg, geb. 3. 1. 1846, 1 4.4.1887. 
S. auch v. Lisecke. 

Fortsetzung folgt. 


Urkunde 
vom 3. April 1338, betr. einen Waffenstillstand der Ritter Friedrich v. Rüxleben, 
Friedrich v. Germar und Heinrich Ruser v. Struzberg, abgeschlossen vor dem 
Rat zu Mühlhausen. 


Mit Lichtdrucktafel. 


Mitgeteilt von B. v. Germar in Hamburg. 


Auf Pergament. Im Stadtarchiv zu Mühlhausen (Thüringen) mit zwei leicht beschädigten Siegeln der 
v. Rukersleyben!) (links) und der Ritter Ruser v. Struzberg (rechts). 
Abgedruckt in: Herquet, Mühlhäuser Urkundenbuch. 


Ich Frederich von Rukersleyben voyt zu 
Fure?) unde Frederich von Germar unde Hen- 
rich Ruser, rittere bekennen an dyseme geyn- 
werdigeme brive daz wy den erbern luten?, den 
ratismeystern unde den ratluten unde der ganzen 
stat zu Molhusen?) mit samender hant truen gelaben?) 
vor eyn ganzen frede achtetage vor ufzusegne®) 
rechlin unde redelin zu haldene vor Tyceln von 
Rukersleyben unde vor sine knechte zuene?) 
Erbyrsweyn unde Snabyln alsotawyss daz der vor- 
genante Tycel von Rukersleyben den burgern 


nach der stat zu Molhusen nirn schaden solle mit 
worten nach mit werken, hemelichen noch uffenbar, 
dawile daz der frede stet under on bedentalbin. 
Zu eime zuicnisse diser rede daz wy dy stete®) 
unde ganyz halde wollen, habe ich Frederich von 
Rukersleyben voyt zu Fuere unde ich Henrich 
Ruser von Struzberg unse ingesegele an disen 
geynwerdygen brif gehangen. Dyse brif der is 
gegeben nach gotes gebort tusynt iar unde dry- 
hundert iar in deme achten drissigeme iare an deme 
fritage vor palmen. 


1) von Rüxleben, 2) Vogt zu Furra (Gross-Furra b. Sondershausen), 8) ehrbaren Leuten, ) Mühlhausen i. Thür., 5) Treue geloben, 9) acht Tage 


vorher aufzusagen, 7) ?, 8) stets. 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 


Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 


v. Anderten. Über diese Familie enthalten die Kirchen- 
bücher zu Hannover sehr zahlreiche, die zu Lüne- 
burg einzelne Eintráge, die ich auf Wunsch 
beschaffen kann. O. v. Dassel. 


v. Bardeleben. Herr v. B., Preuss Generalleutnant, 
f Insterburg im März () 1801. Aus „Monatl. 
Staats-Courier" 1801. W. Damm in Netzschkau. 


Beckmann. Bolinius Beekmann, geboren in Em- 
den, 1743—1745 reformierter Prediger in Cirk- 
werum, 1745- 1773 in Jennelt. gestorben 1773. 
(Reershemius Ostfriesl. Prediger-Denkmahl. Aurich 
1796.) 

Beekmann 1816 Bürgermeister von Freepsum 
in Ostfriesland. 
Dr, jur. Fieker in Hannover. 


v. Bennigsen. In der südlichen Ecke auf dem Fried- 

hofe der Nicolai- und Marien-Gemeinde in Berlin 
befindet sich die „Ruhestätte für J. C. Leckler 
und der Familie von Bennigsen“. Die Grab- 
stätte besteht aus zwei Grüften, je mit Steinplatten 
überdeckt und einen mit Epheu überwachsenen 
Grabe zwischen den beiden Grüften. das Ganze ist 
von einem Eisengitter umgeben. Auf dem Deck- 
steine links die Aufschrift: „Hier ruht in Gott 
Johann Christian Leckler Kaufmann und Rentier, 
Ritter des rothen Adler Ordens 4. Classe. Er 
ward geboren zu Halle a.d.S. den 24. Juni 1765 
und starb den 26. December 1846 nach vieljährigen 
Leiden seines Alters 81 Jahr 7 Monat“ u. 
S. w. Auf dem Decksteine rechts: „Hier 
ruhet Marie Wilhelmine Emilie Leckler, 
Majorin von Bennigsen geborene Leckler ge- 
boren den 18. Februar 1803 gestorben den 19. 
April 1835. Ihres Alters 32 Jahr 2 Monate" u. 
s. w. Notirt am 1. Juli 1906 am Orte von O. v. 
Dassel. 
Frau Stiftskanzler Johanne Friederike v. B. geb. 
Vitzthum v. Eckstádt, + 69 Jahre alt zu Mer- 
seburg 16. 12.1799. Aus „Monatl. Staats. Courier“ 
1800. W. Damm in Netzschkau. 

Berkelmann. Andreas Julius B. Pastor zu Seeltze, 
Amts Kalenberg (Hannover) seit 1718. (Gebhar- 
dis handschr. Sammlung Bd. VIII. S. 289) O. v. D. 

Block. Grabstein des Hans Block fn Calvórde, + 
1583. Dessen Sohn: Heinrich. (Dr. Meyer, Bau- 
u. Kunstdenkmäler des Kreises Helmstedt S. 193). 
Oberleutnant Moldenhauer in Braunschweig. 


Ausführliche Nachrichten über die Familie des 
Cammer-Secretarius Theodor B, der nebst seinem 
Sohn später nach Hannover zog. in Woltereck, 
das Begrábnisbuch der Kirche B. M. V. in Wolfen- 
büttel (Helmstedt 1747) Dr. jur. Burchard in 
Alfeld. 

Johann Erich B. Pastor zu St.Johann in Góttingen 
seit 1731 (Gebhardi’s handschr. Samml. VIII, S. 
298. O. v D. 

Blumenbach,....... . Naturforscher. *11. 5 1752. 
(Amtskalender f. Prediger u. s. w., 1827). K. 
Rehfeldt in Tarmen. 


v. Bodenhausen. Hans (od. Heinrich) Wilke v. B. 
heir. 21. 2. 1718 Eleonore Magdalene Schütz v. 

v. Brandenstein s. v. Wangenheim. 

Leisneck. (v. Schütz'sche handscbr. Familien- 
geschichte, S. 34). O. v. D. 

v. Brentano. Herr v. B. Oberst früher schwedischer 
Gesandter in Konstantinopel, + Regensburg 20. 
12. 1798. (Aus „Monatl. Staats-Courier* 1798.) 
W. Damm in Netzschkau 

Brunstorff. Verschiedene Einträge in Niedersächsi- 
schen Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeige- 
zogen werden. O. v. D 

v. Burkersroda. Wilhelmine Auguste v. Schütz 
geb. v. Burkersroda besitzt 1824— 34 Nieder- 
Auerbach, woran die Familie v. Friesen 1775 
— 1828 Anteil hat, und verkauft es 1834 an Professor 
Dr. Wilhelm Andreas Haase (v. d. Mosel, 
Extrakte a d. Dresdner Lehnshofe, Rittergüter 
Nr. 8 S. 38. Entnommen aus d. handschr. v. 
Schütz’schen Familiengesch. S. 271. O. v. D. 

Busch s. unter Hinüber. 

Busse. Rudolfus. nomine Busce erscheint als 
Zeuge in einer Urkunde vom 21. 12. 1286 in der 
die Gebrüder Muser Land erwerben Urkunden- 
buch des Klosters Walkenried В. v. Germar 
in Hamburg. 

v. Cölln. Über diese Familie enthalten die Kirchen- 
bücher zu Lüchow, Lüne, besonders aber in Lüne- 
burg ausserordentlich zahlreiche Eintráge, die ich 
auf Wunsch beschaffen kann. О. у Dassel. 
Philipp у. С. Bürger zu Gruneberg u. s. Frau 20. 5. 
1551 in einer Urkunde Ruprechts у. Merlau. (Geh. 
Staatsarch. Weimar.) Entn. aus der handschr. v. 
Schützschen Familiengesch. S. 241. O. v. D. 

v. Damm, v. Dam, van Dam u. s. w. 

Lewina (Leetke) von Dam (aus Lüneburg), verm. 
m. Aggens Wiarda, Amtmann in Leer (geb. 
1594. + 1627) nach dessen Tode mit Dr. med. 
van Velgen, danach wurde sie, schon 60 Jahre 
alt. die vierte Frau des Vice-Hofrichters Gerhard 
Alting. 

Helene van Damm verm. um 1750 mit Georg 
Christian Olck, Rentmeister u. Domänenrat 
in Pewsum. (Wiarda, Familiennachrichten, Aurich 
1872) 

Gerke van Dam, Landwirt in Sappemeer, Sohn: 
Luitje v. D., Landwirt in Sappemeer, *...., + 9. Juli 
1815, ~ März 1808 mit Mentje Kalkema, * 7. 
Januar 1775. f 7. November 1844, Tochter von 
Jan Kalkema, Kaufmann in Kleinemeer, und Jantje 
geb Meinderts Kinder: 1. Jantje v. D., * 19. 
Juni 1809, | 7 Mai 1841, ~ i. Februar 1834 mit 
Hans Boer, Landwirt zu Kleinemeer, * 31. März 
1805, + 22. Januar 1866. 2. Gerke v. D., * 26. 
September 1810, f.. . . Januar 1811. 

Albert van Dam, Tochter: Beika v. D. 
* 99. Dezember 1849, ~ 1. März 1821 mit Jan 
Boer aus Sappemeer, * 13. Márz 1841. 

Gerke van Dam, Tochter: Metje v. D. ~ 1877 mit 
David Mulder, * 7. Januar 1852 zu Muntendam. 
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Geert van Dam, Tochter: Tietje v. D ~ 1877 
mit Eppe Mulder (Bruder von David M), * 80. 
August 1855 zu Muntendam. 

(Huizinga, Stamboek der Nakomelingen van Derk 
Pieters en Katrina Tomas. Groningen 1883). 

Dr. jur. Fieker in Hannover. 
Engelhard v. Damm 25. 9. 1861 Zeuge (Falken- 
stein, Nordgau Altert. III. Nr. 175. S. 165). Ent- 
nommen aus d. handschr. v. Schütz'schen Fami- 
liengesch. S. 17. O. v. D. 

Johann v. Dammus 1389 (Hertel, die Wüstungen 
in Nordthüringen, S. 507) Oberleutnant Molden- 
hauer in Braunschweig. 

Damm, Dam, Tamm, Thamm etc. 

Keimpo Dam, Mennonitenprediger in Rotter- 
dam, * 1. März 1745. f 29. April 18 10. ~~ 1. Dezember 
1782 mit Maria Messchert уап Ingen, * 30. 
Juni 1755, } 19. Januar 1789, Tochter von Willem 
Messchert van Ingen aus Rotterdam und Maria geb. 
Huisinga (Huizinga, Stamboek der Nakome- 
lingen van Derk Pieters en Katrina) Dr. Fieker. 
Johann Georg Dam, geboren in Norden, 
studierte in Rostock, 1664 —1669 luther. Prediger 
in Nesse. 1669 - 1674 in Berdum. Sohn: Engel- 
bert Dam, * 2. Mai 1668 f 1706. 1692 - 1706 
luther. Prediger in Wiegboldsbur. Dr. Fieker. 
Hajo Laurents Dam, 1700 -1712 luther. 
Prediger und Konsistorial-Assessor in Leer. Ders. 
Uco Henrich Dam, * in Detern. + 1. Sept. 
1748, 1731—1736 luther. Vicarius in Bakemoor, 
1736—1748 Prediger in Pewsum. Ders. 

van Dam um 1720 Mennonitenprediger in Emden. 
(Reershemius, Ostfriesl. Prediger-Denkmahl, Aurich 
1796) Dr jur. Fieker in Hannover. 

Christian Tobias Damm, Rektor des Cölnischen 
Gymnasiums in Berlin. f 26. 5. 1777. (Amtskalen- 
der f. Prediger v. 1827) K. Rehfeldt in 
Tarmen. 

JohannChristophorus Damm, Mitavien- 
sis Curonus 5. 7. 1726. Aus ,Eckardt, Livland im 
18. Jahrh.“ Oberleutnant Moldenhauer in 
Braunschweig. 

Christoph Damm, Acciseverwalter in Wen- 
den (Livland), + 70 Jahre alt 9. 4. 1764. (Kirchenbuch 
zu Wenden) Anna Sophia Damm geb. 
Schleny, + 75 Jahre alt 17. 2. 1764. (Daselbst.) 
E. Seuberlich. 

JakobThamm, Schriftsteller, 1642 in Thüringen. 
Schreibt über die alte Kirche zu Memleben. (Aus 
Bau- und Kunstdenkm. des Kreises Eckartsberga 
von Otte-Sommer). B. v. Germar in Hamburg. 
Eberhard Thamm 1477. Heinrich Th. 1477, 
Heinrich Th. 1447, Jan Th. 1447. (Hertel, 
die Wüstungen in Nordthüringen S. 550). Ober- 
leutnant Moldenhauer in Braunschweig. 

Dankwerts. Johann Nikolaus D. Pastor zu Sate- 
min seit 1781. B. J. G. Dankwerts, Diakonus 
zu St. Andreasberg seit 1727. (Gebhardis hand- 
schr. Samml. Bd. VIII. S. 304) O. v. D. 

v. Dieskau, Carl Christoph Gottlob, Kur- 
Sáchs. Oberstleutnant. + 80 Jahr alt 18. 2. 1801 
zu Eisleben. Heinrich Wilhelm, Kursächs. 
Major der Inf, t 66 Jahre alt 18. 3. 1801 zu Naum- 
burg a. S. Adolf Geissler v. D. a. d. Н. Pusch- 
witz, K. K. österr. Oberleutnant, + zu Kreischa 
bei Dresden 10. 10. 1801. Aus . Monatl. Staats- 
Courier" 1801. W. Damm in Netzschkau. 


Dralle. Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen 
Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeigezogen 
werden. О. v. Dassel. 

Eggers, Nikolaus, seit 1730 Superintendent in Eb- 
storff, 1734 Archidiakonus von St. Nicolai in Lüne- 
burg. (Gebhardi's handschr. Samml. Bd. VIII, S. 
254, 267) O. v. D. 

v. Einem. Leopold Gottlieb v. E, Pastor zu 
Koppenbrügge seit 1726. (Gebhardi's handschr. 
Samml. Bd. VIII, S. 292) O. v. D. 

J. C. v. E, Epigramm-Dichter, früher Schullehrer 
in Hann.-Münden, f Erfurt 1. 4. 1799. Aus, Monatl. 
Staats-Courier“ 1799. W. Damm in Netzschkau. 

Elvers. Thomas E. 1666 Bürger in Wenden (Liv- 
land). (H. v. Baumann. Chronik v. Wenden 1781, 
Mspt) E. Seuberlich. 

Engelbrecht. Auszug aus dem Namensregister zum 

Taufbuch der Neustádter Kirche in Einbeck: 
Engelbrecht, Gewürzkrämer. Tochter Chris- 
tine Regina getauft 7. Januar 1738. Engel- 
brecht aus der Fabric Sohn: Johann Burchard 
get. 14. 9. 1732. Herrn Engelbrecht's Kin- 
der: Sophie Elisabeth get. 8. 12. 1732. 
Johann Heinrich Jacob get. 19. 9. 1735. 
Johanne Sophie get. 21. 6. 1739. Kinder 
des Konigl. Proviant-Schreibers Johann Burchard 
E. Zwillinge: Johann Burchardt und Jo- 
hanne Dorothee get. 3. 11. 1741. Ausge- 
zogen im Oktober 1906 von O. v. Dassel. 
E., um 1680 Ratsherr zu Greifswalde, Arnold 
E., um 1630 Braunschw.-Lüneb. Rath. Auszug aus 
Sammlung A (s. Nr. 44— 46 der f. B., S. 102) von 
O. v. Dassel. 

Ferber. Christiane Wilhelmine geb. F., + 

als Gattin des Oberkantors Kastner zu Zwickau 
85 Jahre alt am 17. 12. 1799. Aus »Monatl. 
Staats-Courier« 1800. Auch Nachrichten über die 
Freiherrn v. F. daselbst vorhanden. W. Damm 
in Netzschkau. 
Hinrich Ferwer, Richter zu Erfurt. Richter 
in einem  Urteilsspruch gegen Heinrich 
Reuss, Landesverweser. Dienstag nach Judica 
1497. (Rein, Kloster Ichtershausen, Bd. II) 
B. v. Germar in Hamburg. 

Friedrichs. Auszug aus dem Namensregister zum 
Traubuch der Neustádter Kirche in 
Einbeck: Andreas F., Bürger, Brauer und 
Knochenhauer verm. 80. 11. 1702 mit Christina 
Dorothea, T. des Bürgers und Brauers Mel- 
chior Witte, des Einwohners Anton W. in 
Wenzen Sohn. Im Oktober 1906 eigenhändig 
ausgezogen von O. v. Dassel. 

Funk, Johann, Hofprediger des Herzogs Albrecht 
in Kónigsberg i. P. * Werden bei Nürrenberg 
7. 2. 1518, wird als Friedenstörer enthauptet 28. 
10. 1566. (Amtskalender f. Prediger u. Schullehrer. 
VIL Jahrg. 1827) K. Rehfeldt in Tarmen. 

v. Germar. Karl Friedrich August v. G, 
Kursächs. Hauptmann, | Niederburkau 1799. Aus 
„Monatl. Staats-Courier“ 1799. W. Dam m in 
Netzschkau. 

v. Goetze. Herr v. G. im Mai 1800 z. Preuss. General- 
leutnant ernannt Aus ,Monatl Staats-Courier" 
1800. W. Damm in Netzschkau. 

Fortsetzung folgt. 
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Rundfragen und Wünsche. 
Sämtliche frühreren Rundfragen behalten noch ihre Gültigkeit. 


137. Hölscher oder Holscher betr. 


Nachrichten und Aufschlüsse werden erbeten über 
die verzweigte, meist in Westfalen und Hannover vor- 
kommende Familie Hölscher oder Holscher. Der 
älteste mir bekannte wohnte um 1700 in Fürstenau im 
Stifte Osnabrück. Er selber wird im Kirchenbuch als 
„Holscher, Matthias“ geführt, während sein am 
22. Februar 1717 in Fürstenau geborener Sohn Philipp 
sich „Hölscher“ nennt. Er war Pastor in Holtrop 
in Ostfriesland und starb 1792. Die Familie ist pro- 
testantisch. 

Leipzig, Nikolaikirchhof 3 I. 

Referendar Dr. jur. Hölscher. 


138. v. Drachsdorf u. v. Schauroth. 


Gesucht Nachrichten über Sophie von Drachs- 
dorf geb. von Schauroth, welche 1710 und 1712 zu 
Jena für ihren Sohn Heinrich Anton v. Drachsdorf 
um Aufnahme in die Jügerei zu Altenburg bittet. Alle 
Nachrichten erbeten an 


Oberstleutnant v. Schauroth in Frankfurt a. O. 


139. „von“ Germar und Germar (auch Görmar). 


Ich bitte für meine Familiengeschichte und die der 
bürgerlichen Familie Germar (auch Görmar) um 
eventuelle Beantwortung folgender Fragen: 

a. Nachrichten über das Geschlecht von Germar in 
Bräitschen oder Gräitschen, auch Groetschen ge- 
schrieben. Wo liegt der Ort? In Thüringen? Zeit 
16. Jahrhundert. 

b. über das Geschlecht von Germar in Bennungen 
bei Sangerhausen, in Sangerhausen selbst, in Son- 
dershausen, Nordhausen und Frankenhausen. 

c. über das Geschlecht von Germar im Weimarschen, 
Zeit 18. und Begiun des 19. Jahrhunderts. Aus 
dieser Zeit sind mir alle gedruckten und geschrie- 
benen Quellen, wie alte Zeitungsnachrichten über 
Beförderungen, Geburten, Sterbefälle, Nekrologe 
etc. etc. willkommen. In Betracht kommen Weimar, 
Eisenach Jena. 

Sammle Alles, was aus Weimars klassischer Zeit 
auf den Namen v. Germar Bezug hat, wie Bilder, 
Stammbücher, Druckwerke etc. 

Heinrich von Germar, Weimarischer 
Kammerherr und Major, Polizeidirektor u. Komman- 
deur des Infanterie- und Husaren-Korps — unter 
Carl August. 

Friedrich von Germar, sein Sohn, 
Kammerherr und Oberst unter Carl August. 

Hinweise aus Göthes, Schillers ete. Briefen über 
die Familie von Germar erwünscht. 

d. über die Familie von Germar in Preussen, Neu- 
mark (auf Stolzenfelde, früher auch Simonisdorf.) 

e. über die bürgerliche Familie Germar (Görmar) 
aus Thüringen, speziell aus Denstedt, 16. Jahrh. 

f. Ferner bitte ich um jede Nachricht über die (thür- 
inger?) Familie Feistkorn. 

Bin überhaupt für jede Nachricht dankbar. 
Hamburg, Klosterallee 22. 


B. von Germar, Oberleutnant im Inf.-Rgt. Hamburg. 


140. Familie Vrlesendorp (Friesendorf). 


Ueber die nachstehenden Personen, alle derselben 
Familie angehörend, werden gefiillige Mitteilungen erbeten: 


L Frans Fransen Vriesendorp, geboren in Unna 
(Westfalen). heiratete erstens zu Overschie (Holland), 
am 1. November 1671 Neeltje Willems, gebo- 
ren zu Gouda (Holland). Witwe Cornelis Krij nen: 
zweitens zu Rotterdam (Holland), am 26. Mai 1681 
Catharina de Graeff (Trijntje Barents), 
geboren zu Cleve: drittens zu Wesel am 30. März 


1699 Anna Krullmans, Witwe Hans Paul 
Hinsen. Aus zweiter Ehe drei Kinder getauft zu 


Rotterdam: 

a Frans Vriesendorp am 6. Mai 1683. 

. Daniel Vriesendorp am 4. Juni 1684. 

c. Maria Vriesendorp am 24. März 1686; am 3. 
Juli 1709 eingeschrieben als Mitglied der Lutheri- 
schen Gemeinde zu Dordrecht (Holland). Aus 
dritter Ehe ein Sohn: 

d. Christoph Heinrich Frisendorff getauft 
zu Wesel am 7. Februar 1700. 


2. Elsje Vriesendorp, geboren zu Unna; beerdigt 
zu Rotterdam am 6. Juli 1713, heiratete daselbst 
am 22. November 1685 Hendrick Welster- 
bergh, geboren zu Soest (Westfalen), am 11. 
Januar 1652; beerdigt zu Rotterdam. am 21. Juli 
1712. (Aus dieser Ehe zwei Töchter: Margrita 
Welsterbergh, am 14. November 1713 zu 
Rotterdam verheiratet mit Hendrik Grevel aus 
Camen in Westfalen, und Maria Welster- 
bergh vor 5. August 1714 zu Rotterdam? ver- 
heiratet mit Herman Haak). 


3. Hendrik Vriesendorp, Bruder der Elsje 
Vriesendorp, unter 2, unmittelbarer Ahne der 
Dordrechter Familie Vriesendorp, welcher auch 
der Unterzeichnete angehört, am 23. Januar 1701 
eingeschrieben als Mitglied der Lutherischen Ge- 
meinde zu Dordrecht, Zuckerraftineur, geboren 
(wann?) zu Unna. woselbst er in 1727 und schon 
früher ein von Jan Hendrik Böcker bewohn- 
tes Haus (an der Vieh- oder Morgenpforte ?) besass, 
welches (sehr wahrscheinlich im Jahre 1739) durch 
seine Erben verkauft worden istan Evert Caspar 
Heurde (Hoerde), Bäcker zu Unna 


Hendrik Vriesendorp heiratete am 14, 
Februar 1712, zu Dordrecht, Aletta Melanen 
Witwe Cornelis de Vogel und starb daselbst 
am 24. Februar 1728. 


Jede, auch die scheinbar geringfügigste Notiz. 
wird mit Dank entgegen genommen von 


J. Vriesendorp, Notar. 
Mitglied vom Vereine Herold; des Vereins für die Evangelische 
Kirchengeschichte Westfalens; vom Historischen Vereine für Dort- 
mund und die Grafschatt Mark; vom Vereine Kosmos, P. N. 452; 
vom Genealogisch Heraldiek Genootschap „De Nederlandsche Leeuw“; 
Abonnent der familiengeschichtlichen Blätter; Archivar des Familien- 
Vereins Vriesendorp. 


Amsterdam, Heerengraeht 428. 
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141. Hendrich u. Vitzthum v. Eckstädt. 


Gesucht werden Geburtsdatum und Namen der 
Eltern und weiteren Vorfahren der Maria Elisabeth 
Hendrich verm. Berthelsdorff i. S. 4. Mürz 1757 mit 
Johann Ludwig Vitzthumv. Eckstüdt geb. Vargula 
31. Juli 1704 + Sayda 20. Mai 1777. Sie starb zu 
Schkeuditz 18. April 1801, 67 Jahr 9 Mon. alt, muss 
also im Juli 1738 geboren sein. Ihre Söhne wurden beide 
zu Berthelsdorff geboren, doch ist dort und in Schkeuditz 
über ihre Geburt nichts zu finden. 1777 lebten Verwandte 
von ihr in Sondershausen. Iu den süchsischen Staaten 
war eine Familie v. Hendrich seit 1700 begütert, der 
das Gut Ahorn bei Coburg gehörte, die aber mit einer 
Frau v. Baumbach und einer Frau v. Buttler 
ausgestorben ist. 

Darmstadt, Nieder-Ramstüdterstrasse 79. 


W. C. v. Arnswaldt. 


142. Unbekanntes Wappen. 


Welcher Familie gehört neben- 
stehend abgebildetes Wappen. wel- 
ches zusammen mit den Wappen 
der Familie v. Mandelsloh, v. 
Bülow und v. Rex Mitte des 16. 
Jahrhunderts vorkommt? Die ge- 
nannten Familien sind verschwägert 
bezw. nahe verwandt mit der un- 
bekannten Familie. Für gütige 
Auskunft würe sehr dankbar. 


Die Schriftleitung in Döbeln. 


148. Verschwügerungen der v. Rabenau. 


Wer von den Lesern der familiengeschichtlichen 
Blätter beschäftigt sich mit der Genealogie der Familien 
v. Briesen, v.Gersdorff, v. Nostitz, v. Uecht- 
ritz, v. Metzradt. v. Rackel, v. Temritz? 

Zur Vervollstándigung meiner Aufzeichnungen und 
Stammtafeln, die sich auf die Verschwügerung meiner 
Familie mit den genannten Familien beziehen, möchte ich 
mit den betreffenden Herren in unmittelbare Beziehung 
treten. 

Auch die Namen Aulock. Belwitz, Falken- 
hayn, Gablentz, Klüx. Köckritz, Warns- 
doff, Rechenberg. Tschammer und andere der 
oberlausitzer Ritterschaft kommen in meinen Papieren 
mebrfach vor. 

Strassburg i. E., Fischartstr. 12. 


Hauptmann v. Rabenau. 


144. v. Piaten. 

In der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts er- 
scheint als Kommandant von Smolensk in russischen 
Diensten Anton (Sohn des Johann) Baron v. Platen. 
Derselbe hatte einen Sohn Carl und 3 Tochter, die an 
russische Edelleute verheiratet waren. Wer waren die 
Eltern und Geschwister des Baron Anton v. Platen? 

St. Petersburg, Schlisselburger Prospekt 45. 


C. v. Hesse. 


145. v. Stücken, v. Aspern. 


Christian von Stócken, Pastor, Dominus, dann 
Propst und Generalsuperintendent in Rendsburg, + 4. 9. 
1684. hatte vermutlich eine Schwester, welche mit N. 
von Wolff verheiratet war. Eine Tochter des Letzteren, 
Hedwig Eleonora, 6. 12. 1715 Eckernförde (?); | 17. 
5.1754 Hamburg, verm. mit Jakob Wilhelm v. Aspern; 
T 25. 9. 1766 Altona, war v. Stöcken's Nichte. 

V. St's. erste Gemahlin war Margarethe Grawe 
+ 1682); die zweite Ida Walter. Entweder hatte 
also vorgenannter v. Wolff eine v. Stócken zur Frau, 
oder Beide hatten Schwestern geheiratet. 

Ich erbitte Angaben über Vornamen, Namen, Ge- 
burtsorte usw. der Eltern Eleonora's v. Wolff. 


Doberan (Mecklbg.) 


146. Wappen v. Stecher. 

Das hier abgebildete 
Wappensoll nachUeber- 
lieferungen das der 
Familie v. Stecher 
(v.Stechern,Stecher 
v. der Waldburg) 
sein. Die Familie ist 
angeblich um 1730— 40 
ausSüddeutschland bez. 
Böhmen od. der Schweiz 
nach Preussen einge- 
wandert. Geehrte Leser 
bittet um einschl. Nach- 
richten Die Schriftieitg. 


147. Grafen v. Dortmund. 


Graf Konrad VI. von Dortinund (a. d. Hause 
Lindenhorst) war in I. Ehe (1420) mit Lyse von Dun- 
gelen gen. Mulsenberg. in II. Ehe mit Elisabeth 
Staël von Holstein (heiratete als Witwe Ludolph 
von Bönen) vermühlt. Aus welcher Ehe stammte 
Graf Heinrich П.? 

Vielleicht giebt einen Anhalt die Ermittelung der 
Gemahlin des Engelbert von Harpen, der 1428 als 
Sehwager Graf Konrads bezeichnet wird. 

Uebrigens scheint die erste Khe nicht kinderlos ge- 
wesen zu sein, da Lyse, die Tochter Johannes' v. 
Dungelen, Erbin von Haus Ickern, des spüteren 
Wohnsitzes der Dortmunder Grafen, war. 

Dortmund, im August 1906. 

Dr. Aug. Meininghaus. 


148. Bethe und Gerstücker. 


Ich sammle Nachrichten jeder Art 
1. über das Vorkommen des Namens Bethe (Behte, 
Beth, Boethe, Baethius, von Bethe, 
van der Beethe, van der Beet) besonders 
vor 1800. Der älteste bekannte direkte Vorfahr 
Ernst Bethe, Stadtrichter in Friedeberg (Neu- 
mark) wurde 4. 12. 1631 ebenda getraut mit Mar- 
gerethe Steglitz. Wer waren die Eltern 
dieses Ernst Bethe und woher stammte er? 
2. Ueber das Vorkommen des Namens Gerstäcker 
besonders vor 1800. 
Auch kaufe Leichenpredigten, Urkunden, Manus- 
kripte, Bilder etc. obige Familien betr. 
Nachrichten erbittet direkt. 


Stettin, Kaiser-Wilhelmstr. 5. 
Dr. M. Bethe, Arzt. 
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: Zu 6 in Nr. 3—6, Bd. I, S. 49, betr. v. Gütz(en). 
In.Heft 1 (Berlin 1901) der ,Urkundl. Beitrüge 
u. Forsch. z. Gesch. d. preuss. Heeres* werden folgende 
Personen als Kurbrandenb. Offiziere erwähnt: 
Friedrich v. Gótze 1620. 
Henning v. С. 1623 Kapitän und Kommandant 
zu Peitz. 
Hans Sigismund v. Gótzen 1610 Kapitan der 
Dragoner-Leibguardi-Compagnie (1642 anscheinend 
im Rgt. von Ribbeck.) 
Jobst Sigismund v. Götzen 1616 Kapitän- 
leutnant der Leibcompagnie-Dragoner. 
Jobst Friedrich v. Götze 1653 Oberst und 
Gouverneur von Memel. 
Adolf v Gótze 1651 Oberst und mit seinem Re- 
giment im Lager bei Duisburg. 
Berlin S. O., Schlesische Str. 12. 
Ernst v. Hoffmann, Hauptmann. 


Zu 38 in Nr. 14—16, Bd. I, S. 130, betr. 
v. Trotta genannt Treyden. 


S stellige Ahnentafel der Friederike Theo- 
dore Elisabeth v. T. g. T., geb. Rudbahren 24. 9. 
1772, + Herrnhut 20. 3. 1806 als Gattin des Friedrich 
Ludwig v. Tsehirschky und Bigendorf, 
im Besitze der Schriftleitung, steht auf Wunsch zur Ver- 
fügung. 

Ueber ihren Vater Christoph Friedrich 
Levin v Т. g. T. geb. 16. 4. 1743, $ 25. 3. 1772 
und dessen Gemahlin Johanne Dorothee geb. Gräfin 
Reuss, vergl. auch „Der Brüder Bote“. Jahrg. 1875, 
gedruckt von Lindenhein in Herrnhut, unter „Auszüge 
aus dem Tagebuche der Gräfin Theodore Reuss geb. 
Gräfin v. Castell". Mitgeteilt von Hauptmann 
v. Trotta gen. Treyden in Itzehoe. 


Zu 41 in Nr. 17—18, Bd. L, S. 146. betr. 
Bärensprung. 

Ueber verschiedene Glieder des Elsterberger Zweigs 
finden sich in dem ältesten Kirchenbuche von Netzschkau 
folgende Angaben: 

1. H. M. Daniel Beerensprungk von Zwickau ist 
Anno 1648 von Lauterbach, allwo Er Pfarrer gewesen, 
hieher gezogen und hat 8 halb Jahr Gott und sei- 
ner Kirche alhier gedienet. ist aber nachgehends 
von dem wohlseeligen Herrn Obersten Bosen nach- 
her Elsterbergk zum Ober-Pfarrer daselbst vociret 
und berutfen wordten. 

Wolfgangus Christophorus Beerensprung geb. 

27. 1. 1649. 

3. Daniel Beerensprung geb. 8. 1. 1650. (Paten: 
Junker Friedrich Carol und Jungfrau Maria Sophia 
von Bose). 

4. Anna Christiana Beerensprung geb. 3. 10. 1652. 
(Patin: Jungfrau Maria Bibiana von Bose). 

5. Maria Beerensprung geb. 2. 7. 1655 ,vorzeitig 
doch etwas lebendig". 

6. Wolfgangus Christophorus Beerensprung T 12. 

5. 1619. 

Laurentius Beerensprung } 18. 9. 1651. 

Anna Christina Beerensprung Т 10. 2. 1653. 

Totgeborner Sohn des Pfarrers Beerensprung geb. 

17. 8. 1658. 


w 


0700.91 


Antworten auf die Rundfragen. 


10. Maria Beerensprung 7 2. 7. 1655. 

11. Totgeborne Tochter des Pfarrers Beerensprung 
9. 4. 1656. 

12. Wird als Patin der Tochter Maria Sophia des 
Pfarrers Zimmermann in Netzschkau erwähnt: 
„Frau Maria Elisabetha vidua relicta weylandt 
M.DanielisBeerensprungs treugewesenen 
u wohlmeritirten Ober Pastoris zu Elterbergk". 


W. Damm. 
Postmeister in Netzschkau (3a.) 


Zu 46 in Nr. 19—21, Bd. 1, S. 168. betr. 
Burchard'sche Ahnentafel. 
Zu Punkt f fand ich bei Durchsicht der St. Niko- 
laikirchen-Register in Lüneburg folgenden Eintrag: 
1628 Dom. 22 post Trin. (d. i. 16. November. O. 
v. D) vermäblt der Erbare Heinrich Meier 
und die tugentsame Jungfrau Dorothea Klatte. 
Vgl. auch „Zu Rundfrage 49* und Artikel Hinüber 
unter ,Gelegenheitsfindlinge* in Nr. 50. 
0. v. Dassel in Döbeln. 


Zu 49 in Nr. 19 - 21, Bd. I, S. 168, betr 
Familie Lange. 

Bei Durchsicht der Kirchenbücher in Lüneburg fand 
ieh folgende Eintrüge: 

St. Johanniskirche: 1607. 9 post Trin. (d. i. 2. 

August. O v. D) vermählt: Hartich Langen 

und Geske Trogemüller. 

St. Nikolaikirche: 1582 Dom. Esto mihi (d. i. 26. 

Februar. O v. D) vermählt: Andreas Lange, 

Braunschw.-Liineb. wolbestallter Postmeister, Bürger 

und Gastgeber hieselbst und die Ehr- und Tugend- 

reiche Junter Elisabeth Dorothea Meyers 

des weiland Niclass M. gewes. fürstl. Braunschw.- 

Lüneb. Bürgers und Gastgebers hieselbeß eheliche 

Tochter. 

Vgl. auch „Zu Rundfrage 46* und Artikel Hin- 
über unter ,Gelegenheitsfindlinge" in Nr 50. 

0. v. Dassel in Döbeln. 


Zu 120, Abs. 10 in Nr. 43, S. 77, betr. 
V. Brocke. 

In ,Meyer-Tesdorpf^ Wappenbuch Hamburgischer 
Familien befindet sich auf Tafel 7 das Wappen der „vam 
Broke* Im Schild 3 Stämme, auf dem Helm ein solcher. 

Im Hamburger Urkundenbuch wird in einer Urkunde 
vom 18. 1. 1181 bei dem Verkauf des „Hollerlandes“ 
„Lüder von Bruke* erwähnt. 

Ueber den Bürgermeister Hinrich vam Brok e 
giebt Buek „Hamburgische Bürgermeister“ ausführliche 
genealogische Nachrichten. 

Hamburg, Klosterallee 22. 

А В. у. Germar, Oberleutnant. 

Eine Anzahl Einträge über die у. Brocke fand 
ich bei Durchsicht der Lüneburger Kirchenbücher. 

O. v. Dassel in Döbeln. 


Zu 129 in Nr. 44—46, S. 107, betr. Völckel. 


Der Name kommt heute noch in der Bayreuther 
Gegend vor. Vielleicht kann Ihnen Herr Rechtsanwalt 
Dr. Vólekel, Eichstädt (Bayern) Auskunft geben. 


Lübeck, Uhlandstr. 30. H. v. Döhren. 
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Große Prigge’fche Erbſchaft. 


- Die Schriftleitung erhielt Kenntnis von einer ſehr großen Prigge'ſchen Erbſchaft, 
auf welche Mitglieder der Familie Prigge bei Nachweis der Berechtigung bezw. Ab- 
ſtammung Anſprüche geltend machen können. Im Beſitze umfangreichen Materials und 
reicher Renntniffe über die verſchiedenen Zweige der Familie Prigge wird die Schriftleitung 
verſuchen, die Beziehungen derſelben zu einen gewiſſen Johann Joachim Heinrich Prigge, 
welcher in erſter Cinie in Verbindung mit der Erbſchaft genannt wird, näher feſtzuſtellen. 
Sie bittet zu dieſem Zwecke gleichzeitig um weiteres einſchlägiges (Material, bauptſächlich um 
Angabe der eigenen Perſonalien und derjenigen der Eltern, Großeltern u. ſ. w. unter 
beſonderer Berückſichtigung der Orte und Tage der Geburt, Vermählung und des Todes. 


Das Ergebnis der Ermittelungen wird die Schriftleitung in dieſem Blatte oder auf 


Erſuchen ſchriftlich bekannt geben. 


Porträtkatalog von J. Balle in München. 


Das Antiquariat J. Ба 11е, München, Ottoſtr. За 
hat foeben feinen Runjtkatalog 40 herausgegeben, der auf 
187 Seiten 2500 ſchöne, feltene und koftbare Dor: 
traits verzeichnet. Den Anfang machen die Fürſten der 
deutſchen und ausländiſchen Staaten, vor allem Frankreichs, 
Großbritanniens, Polens, Rußlands. Es folgen die Bildniſſe 
berühmter Frauen und Männer, von hervorragenden Per⸗ 
ſönlichkeiten aller Zeiten und Länder, Mitgliedern des Adels, 
der freiherrlichen, gräflichen, mediatiſierten Baufer u. f. w. 
Den Schluß bildet eine Sammlung von Porträtwerken. Alle 
Arten des Rupferſtiches ſind vertreten, Farbenſtich, Schab⸗ 
kunſt, Radierung, Сіпіеп und Punktiermanier. Neben den 
älteren Meiſtern, von Dürer, Cranach und Holbein an, 


nehmen naturgemäß die großen Porträtmaler der engliſchen 
und franzöſiſchen Schule des 18. Jahrhunderts den breiteſten 
Raum ein, Reynolds, Gainsborough, Romney, Boppner, 
Lawrence, Ijabey, denen als Stecher die Meiſter ihrer Runit, 
Bartolozzi, Carlom, Green, Боддеѕ, I. und l. K. Smith, 
Turner, Walker, Watfon, Gautier d’Agoty, Janinet, б. S. 
Schmidt. l. G. Wille u. v. a. würdig zur Seite ſtehen. Der 
vornehm ausgeſtattete Ratalog bietet durch die 67 vor: 
züglichen Reproduktionen koftbarer Blätter ein 
wichtiges Illuftrationsmaterial zur Geſchichte des Porträts 
vom 16. bis zum 19. Jahrhundert. Preis des illuſtrierten 
Katalogs (D. 2.—, nichtilluſtrierter Katalog gratis. 


Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 umfaſſend. 


Prag. Bolzanſtr. R. v. H. v. 26. 2. u. 9. 6. 06 (5991) 
Ihren Beitritt begrüßen wir mit beſonderer Freude. Da Ihr geehrtes 
Geſchlecht wohl aus Schleſien ſtammt, ſo hoffen wir in der angenehmen 
Lage zu ſein, Ihnen im Laufe der Zeit Material zur Verfügung ſtellen 
zu können. Für Überlafjung ber Exlibris-Cliche's zum Abdruck in den 
F. B. verbindlichen Dank. — Koſtock, Blücherplatz, O. N. v 27. 4. 
u. 25. 6. 06 (5715). Die uns überſandten Stammtafeln haben uns um 
ſo mehr intereſſiert, als es die erſten dieſer Art ſind, die uns zu Geſichte 
gekommen find. — Koſtock, Dr. W. R. v. 4. 4. 06 (106). Nachdem 
Sie uns über bie Rönnberg (Rönneberg) erneut erhebliches Material 
mitgeteilt haben, werden wir nach Herbeiziehung weiterer Belege aus den 
einſchlägigen Kirchenbüchern mit der Veroffentlichung einer Geſamtſtamm⸗ 
tafel über dieſes Geſchlecht beginnen. — Ruhla. M. A. v. 21. u. 24. 
4. 06 (6188). Über bie Ackenhauſen werden wir alles uns begegnende 
Material für Sie ſammeln. Iſt Ihnen ein etwaiger Zuſammenhang Ihrer 
geehrten Familie mit dem Dr. med. A. in Lüneburg (ſ. F. B. Nr. 37 39 
S. 10) und war Ihnen das Wappen bereits bekannt? — Ruftenburg 
(Transvaal) Th. B. (6167). Es iſt uns eine beſondere Freude, aus 
Ihrem Briefe zu erſehen, daß unſere kleine Arbeit über die Bodenſtab 
Beachtung und Würdigung bei Ihnen gefunden hat. Durch Ihre reich⸗ 
haltige Sendung haben Sie zur Vermehrung unſerer bzgl. Sammlung in 
erheblicher Weiſe beigetragen und danken wir Ihnen herzlich für Ihr 


liebenswürdiges Entgegenkommen. — Sangerhauſen. K. v. 27. 2. 06 
(1522). Wir ſind Ihnen ſehr dankbar für Ihr fortgeſetztes Bemühen, 
unjer Unternehmen zu fördern. Wollen Sie uns bitte Ihren Vor: Ruf⸗ 
Namen mitteilen. — St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt, 
K. v. H. v. 2. u. 5. 3. 06 (491). Für die Antworten auf die Rund- 
fragen 65, 91 u. 97 betr. Stieda, v. Stain und Pfefferkorn herz: 
lichen Dank. — Mytry Quai, M. v. T. v. 16. 2., 10. 3., 25. 3. u. 
26. 3. 06 (2934). Über die Taube. Duve, Dove, Dubbe, Dube, 
Tauber {оше über die v. Mech) ringe) werden wir Ihnen alles was 
fid) in unſern Sammlungen vorfindet oder uns ſonſt begegnet, zur Ver: 
fügung ееп. Jit Ihnen die gedruckte Stammtafel der Hannoverſchen 
Famile Duve bekannt? Im ſtädtiſchen Muſeum ſowie im Schloſſe zu 
Neukirchen haben wir alles, was ſich auf die Familie v. Taube bezieht, 
z. B. das Wappen Relief v. Taube:v. Schönberg {оше das Schloß 
von verſchiedenen Seiten, in wohlgelungenen Aufnahmen photo: 
graphiert, um dieſe für unſer Blatt zu verwerten. Für Ihre ausführlichen 
Mitteilungen über die v. Taube danken wir herzlich. — Sarſtedt. 
E. B. v. 10. u. 18. 1. 06 (435). Ihre Mitteilungen über Ihre engere 
Familie Bodenſtab waren uns ſehr willkommen, da wir durch ſie die 
zur Veröffentlichung in den F. B. in Ausſicht genommene Stanuntafel 
erheblich ergänzen konnten. — Schwerin. B. v. 20. 8. 06 (2276). Für 
die angeſtellte Unterſuchung Dial. des Siegels von Rudolf Balcke aus 
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Brinkum v. J. 1727 (ſ. F. B. Nr. 37-39, S. 11) beiten Dank. — 
Stettin, Poelitzerſtr. Dr. jur. Fr. H. v. 6. 3., 27. 8. u. 2. 6. 06 
(5770). Wir nehmen nach wie vor den regſten Anteil an Ihren Forſch⸗ 
ungen und erſehen aus der uns gütigſt überlaſſenen Stammtafel, daß 
dieſelben erfolgreich waren. Geſtatten Sie uns Sie darauf aufmerkſam 
zu machen, daß in Stammtafeln neben dem Datum der Geburt ze nie- 
mals die Angabe der betr. Orte fehlen ſollte, um jederzeit die Möglichkeit 
zu haben, ohne Schwierigkeiten die Geburts- с Daten herbeiziehen. — 
Mühlenſtraße, ſpäter Grabower Straße G. v. Sch. v. 4. 
26. 2., 3. 3., 18. 3., 27. 3., 30. 3., 1. 4. u. 13. 6. 06 (2906). Für 
Mitteilung des Kirchenbuchauszuges betr. die Ehe Schönermarck-Us lar 
8, d. „Goslar 7. 6. 1658" бейеп Dank. Die v.) Uslar rechnen wir, 
ganz abgeſehen davon, daß ſie eines Stammes mit dem Freiherrn v. 
Uslar⸗Gleichen find, unbedingt zum Uradel, auch wenn fie (in Goslar, 
Einbeck, Hildesheim) in der Hauptſache zu den Stadtgeſchlechtern zu zählen 
ſind. Nach dem Ergebnis der Forſchungen ſind ſie wie viele andere — 
ſpäter patriziſche — Geſchlechter ritterlichen Urſprungs und dieſe Tatſache 
ift trotz entgegengeſetzter Anſchauungen nicht aus der Welt zu ſchaffen 
Vorhandene Cliché's mit dazu paſſenden nicht zu umfangreichen Artikeln 
bringen wir jederzeit ſehr gern in den F. B. zum Abdruck, bei ſich not⸗ 
wendig machender Neuherſtellnng von Cliché's ſind die Koſten maßgebend. 
— Stolberg (Harz). D. v. 28. 1. vs (936). Für die große Mühe, 
welche Sie mit dem Herausſuchen der dort befindlichen Leichenpredigten 
über die v. Treskau und v. Uslar gehabt haben, danken wir Ihnen 
verbindlichſt Über die Familie v. Damm und Damm finden von Zeit 
zu Zeit Veröffentlichungen in den F. B. ſtatt, eine Stammtafel derer v. 
Damm ſteht Ihnen zur Einſichtnahme gerne zur Verfügung. — Syke 
b. Bremen E. v. B. v. 24. 3. u. 24. 4. 06 (97). Ihre Zuſammen⸗ 
ſtellung lateiniſcher Uebertragungen von adligen Familiennamen iſt für 
uns beſonders wertvoll; wir werden dieſelbe bei Gelegenheit veröffent— 
lichen. Durch Mitteilung von Quellen-Literatur über bie v. Blitters⸗ 
dorff haben Sie ganz den Wünſchen eines Abonnenten entſprochen. Die 
Annalen der Braunſchw.⸗Lüneb. Churlande von Jacobi und Kraut 
beſitzen wir, nichtsdeſtoweniger iſt uns Ihre Zuſammenſtellung daraus 
über die v. Daſſel von Wert. — Tarmen b. Baerwalde i. Po. K. 
R. v. 6. 2., 10. 3., 27. 3., 4. 4., В. 4., 19. 4. u. 17. 5. (4836). Die 
Stammtafel Ihrer Familie Rehfeldt, welche fid) durch Sorgfalt und 
Genauigkeit beſonders auszeichnet, haben wir erhalten; wir werden es 
uns gern angelegen fein laſſen, Sie in der weiteren Erforſchung zu unter: 
ſtützen und hoffen in der angenehmen Lage zu ſein, Ihnen im Laufe der 
Zeit mit Hilfe unſerer Mitarbeiter geſchichtliches Material über die 
Rehfeldt, Rehveld, v. Rehefeld, Rehfeld v. Löſer u. ſ. w. zu⸗ 
führen zu können. Auch über die Familien Stettin, v. Stettin und 
Bonns, über welche Ihnen Nachrichten erwünſcht ſind, wollen wir für 
Sie gern Nachrichten ſammeln. — Für die mit fo großer Mühe und 
Zeitaufwand aus „Brüggemann, Beſchreibung von Pommern“ gemachten 
Auszüge, die wir unſern Abonnenten nutzbar machen werden, danken wir 
Ihnen auf das Verbindlichſte. Für den Fall, daß wir auch noch in Zus 
kunft die Freude Ihrer gütigen Mitarbeit haben ſollten, möchten wir 
Sie zur Erſparung an Arbeit und Zeit höflichſt bitten, aus gedruckten, in 
größeren Bibliotheken anzutreffenden. Werken zunächſt nur ganz 
kurze Auszüge oder Inhaltsangaben machen zu wollen; es muß damit 
gerechnet werden, daß der Inhalt der betr. Quelle bereits bekannt iſt, und 
in dieſem Falle wären ſeitenlange Abſchriften umſonſt geweſen; ferner 
bitten wir Sie freundlichft, alle Auszüge 2с. einſeitig niederſchreiben zu 
wollen, damit wir dieſe ev. im Original an die Betreffenden abgeben 
können. Ihre ſchätzenswerten Mitteilungen über die Bald und Balde 
im Brandenburgiſchen werden wir Herrn B. in Schwerin zugänglich 
machen; ebenſo werden wir Ihre Aufzeichnungen über die Blumenbach, 
Damm, Funk, Sander, Schönfeld, Stapf und Tetzlaff an die 
betr. Abonnenten abführen. Ein Verzeichnis derjenigen Familien, über 
welche Nachrichten gejucht werden, erſcheint in einer der nächſten Liefer: 
ungen. Sollte Ihnen bei Ihren Forſchungen der Name der Pommerſchen 
Familien Beitzke u. Bethe begegnen, ſo bitten wir um Mitteilung. Iſt es 
Ihnen nicht möglich, die dortigen Kirchenbücher zu bearbeiten? - Veerſſen b. 
Dien A. v. E. v. 4. 3. 06 (387). Die uns überſandte Photographie 


vom Grabſtein des Ritters Ludolf v. Eſtorff, + 1428, im Kreuzgange 
des Kloſters Medingen iſt für eine Wiedergabe in den F. B. leider nicht 
geeignet; wir werden daher ſelbſt eine neue Aufnahme verſuchen. (Nad: 
ſchrift: Iſt bereits geſchehen«). — Warmbad (Deutſch⸗Südweſtafrikal. 
Dr. L. H. v. 1. 2. u. 22. б. 06 (3055). Ihre ausführliche Zuſammen⸗ 
ſtellung über die ſchleſiſche Familie (v.) Helwig (Hellwig) haben wir 
erhalten und gewährt uns dieſelbe einen gründlichen Einblick in die Ge⸗ 
ſchichte derſelben. Wir werden an der Hand Ihrer vortrefflichen Arbeit 
nicht verfehlen, Material zu ſammeln, welches zum weiteren Ausbau Ihrer 
Geſchichte geeignet ijt. — Was Sie uns über die Wirth mitgeteilt haben, 
(Nachrichten aus dem 15. u. 16. Jahrh.) werden wir an die richtige Stelle 
gelangen laſſen. Ihr Hinweis auf die in der Univerſitäts⸗Bibliothek zu 
Halle befindlichen Drudicriften über einzelne Familien ift uns beſonders 
wertvoll. Gern würden wir im Intereſſe der Forſchung ein Verzeichnis 
davon zum Abdruck bringen. — Warſtade. W. M. v. 24. 2. 06 (5271). 
Wir fragen ergebenſt an, ob Sie nunmehr alle unſere Veröffentlichungen 
(Rr. 1- 49) im Beſitz haben? Einbanddecken, Regifter зс. zu Band I ijt 
noch nicht erſchienen. Für Ihre Mitteilung über die Prigge danken wir 
beſtens. Können Sie nicht einmal die Kirchenbücher der dortigen Gegend 
für die F. B. bearbeiten? — Weißſenburg, (ſpäter Straßburg) v. B. 
v. 18. 4. (s. 3. Bad Nauheim), 18. 4. baf, 3. 5. (daſ.), 8. 5., 6. 6. 
(Drei Aehren’, 11. 6. (bai), 15. 6. baf.) (6287). Über die Familie 
v. Brocke, v. Brook, v Brockes, die zweifellos Niederſächſiſchen (cv. 
Niederländiſchen) Urſprungs iſt, werden wir Ihnen mit mancherlei Material 
dienen können. Die ehemaligen Lübecker Patrizier Namens Brockes, zu 
der die Familie des Schriftleiters in näherer verwandtſchaftlicher Beziehung 
ſteht, hat ein dem Ihrigen ſehr ähnliches Wappen und dürfte daher mit 
Ihrer Familie eines Stammes ſein. Ihr Beitritt zu unſerm Unternehmen 
wird Ihrer Sache gewiß förderlich ſein. — Wiesbaden. G. v. L. v. 
30. 3., 26. 4., 25. 5., 30. 5. 06 (685). Die Mitteilung über die Familien⸗ 
ſtiftung haben Sie wohl erhalten. Der inzwiſchen — (in Nr. 44—45) zur 
Veröffentlichung gelangte. — Aufſatz über die Denkmünze Hannes⸗ 
Lenertſen war uns für unſer Blatt ſehr willkommen. — Wolfenbüttel. 
Neuer Weg. F. v. K. v. 4. 2., 16. 4. u. 4. 6. 06 (20791. Sie haben 
fic) auf unſere Bitte hin der großen Mühe unterzogen, aus den uns 618: 
her völlig unzugänglichen Pfeffinger'ſchen Kollektaneen die Stamm: bezw. 
Ahnentafeln der Familen (v.) Seeſtedt und v. Torney herauszuſchreiben. 
Wir verfehlen nicht, Ihnen für Ihre große Liebenswürdigkeit, durch welche 
Sie uns perſönlich einen großen Dienſt erwieſen haben, unſern ganz be- 
ſonderen Dank auszuſprechen. Daß über die v. Spörcken in genannten 
Sammlungen nichts Weſentliches vorhanden iſt, bedauern wir ſebr. 
Vielleicht iſt es Ihnen gelegentlich einmal möglich, ſich zu erkundigen, ob 
die Luderſen'ſchen Sammlung fih dort befindet und was fie enthält? — 
Durch Bearbeitung und Veröffentlichung der Helmſtedter Matrikel würde 
für die Familienforſchung eine neue überaus wichtige Fundgrube geſchaffen 
werden. Iſt eine Veröffentlichung derſelben geplant oder in Anregung 
gebracht? Wir würden ſehr gern bereit ſein, eine ſolche in den F. B. 
vorzunehmen und der betr Bibliothek Sonderabdrücke unentgeltlich zu 
überlaſſen. — Wolka b. Gutfeld (Oftpreugen) v. b. M. v. 23. 2. 06 
(2405). Gewiß werden Sie durch Vermittlung der F. B. in den Befiş 
von Nachrichten über die v. der Meden gelangen können und empfehlen 
wir Ihnen zur Erreichung dieſes Zweckes in erſter Linie eine Rundfrage. 
Wir ſelbſt beſitzen mancherlei Material über Familien dieſes Namens, 
auch eine ältere Urkunde mit Siegel und Unterſchrift eines Herrn v. d. N. 
Die Angaben, nach denen die Familie bereits im J. 885 nachweisbar 
ſei, gehören in's Reich der Fabel. Dürfen wir um Angabe Ihres 
Rufnamens bitten? — Würzburg, Felix Dahnſtraße. 
F. For. v. S. v. 25. 4. u. 14. 6. 06 (6070). Mit verbindlichſtem Dank 
für Ihre Berichtigungen ꝛc. zur Ahnentafel v. Feilitzſch beehren wir 
uns Ihnen gleichzeitig mitzuteilen, daß wir die Ahnentafel der Marie 
Juliane Eleonore Marſchall v. Oſtheim bisher nur in folgenden 
Punkten zu ergänzen in der Lage waren: bl Ludwig v. Wintzin⸗ 
gerode * zu ... 2 18. 4. 1665, X gu... 2 1689, T zu 
18. 9. 1720, ſeine Gattin Juliane Sophie Wolfskeel v. Reigen: 
berg * zu ... ? 19. 10. 1666, T зи... ? 1. 12. 1736. 
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Berausgegeben von O. v. Dajjel. 


Der jährlibe Preis des in 12 nummern “erfoeinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die e einſache Ausgabe B (grau), 10 Mark 
für die beſſere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Beſtellungen wolle man an die Adreſſe des Scbriftleiters Beren O. v. Daſſel in Döbeln, Friedrichſtraße 12, richten. 
Abdruck Se Auffätse ift т nut im SEE mit der Soriteitung geſtattel. Der Jahrgang entfpribt dem “Ralenderjabr. 


Mr. EY der ganzen Folge. 5. Jabrgang Dr. 2, Sebruar 1907. 2. Band, Nr. 14. 


Beſſere Ausgabe A auf gutem holzfreien und ſtärkerem Papier. Preis des Jahrganges 10 M., diefes Beites 1.— M. 


Inbalt: Geſchäftliche Mitteilungen, aus unſern Abonnentenkreifen 169; - Mamens-Verzeichnis von über 2000, hauptfadlid mitteldeutſchen 

Samilien, über welche Prozeßakten vorhanden find 170; — Werner Ludolf Daſſel in Bannover, der ältefte bekannte Vorfahr der in Darxbüttel 

u. f. w. blübenden Familie Daffel 172; — Auszüge aus den Rirchenbiicern der Nikolaikirche zu Leipzig 173; — Auszüge aus dem älteften 

Rirbenbube von Jemgum 175; — Regeften derer (v.) Alten, Aletben u. f. w. 177; — Aus Stammbüdern. 1. Stammbuch⸗Eintrag des 

Johann Spörcke v. J. 1587 in das Stammbuch Partwigs v. Daffel, mit Cichtdruckbeilage 178; — Namensverzeidnis von etwa 25000 adeligen 

und bürgerlichen Samilien, über welche fib Stammtafeln etc. vorfinden 179; — Grabftätten und Inſchriften auf dem „Neuen Sriedhofe“ in 
Lüneburg 181; — Familiengeſchichtliche Notizen für unfere Abonnenten 183; — Briefkajten 184. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Infolge Unterlaffung der Anzeige der Wohnungsveränderung konnte Nr. 49 der f. B. den nachfolgenden 
Abonnenten nicht zugeſtellt werden. Betr. Sendungen gelangten mit dem Poftvermerk „Unbekannt verzogen“ an die 
Schriftleitung zurück. Wer von den geehrten Ceſern von den jetzigen Adrefjen der Nachgenannten Renntnis hat, wird 
im Intereffe der Sache höflichſt um Mitteilung gebeten. 

1. Berr Referendar Б. Meyer zuletzt in Stade (Bann.). 

2. Frau v. Rußdorf, zuletzt in Jagdhaus Brütz b. Wittenförden (Wecklenb.) 

3. Berr Stadtrat de Weldige- Cremer in Dortmund, Bitropwall 9. 

Die den Abonnenten mit Nr. 49 übermittelten Rundfdreiben 284 (Fragebogen) u. 286 (Formular zur Ge⸗ 
winnung neuer (Mitglieder) und die Beſtellkarten auf Bücherverzeichnis und Einbanddecken find erft zum geringen Teile 
an die Schriftleitung zurückgelangt. Wir bitten um baldige endgültige Erledigung. 

Sämtliche noch ausſtehenden Abonnementsbeitrage bis einſchl. 1907 werden wir, das Einverftändnis der Be] 
treffenden vorausſetzend, mit Uberfendung von Nr. 51 in etwa 8—14 Tagen unter Berechnung von 30 Pf. Einziehungs- 
gebühren durch Nachnahme erheben, falls die Betreffenden nicht vorziehen, anliegende Poſtanweiſung zu benutzen. 


Aus unſern Abonnentenkreiſen. 


Wir haben leider den Verluſt von 3 hochgeſchätzten Abonnenten zu beklagen, welche in den letzten Monaten 
bezw. im abgelaufenen Jahre aus dem Leben geſchieden find; es find dies nachbenannte Perren: 

1. Se. Durchlaucht Sürft Bruno зи Yfenburg und Büdingen auf Schloß Büdingen, 
T daſelbſt im Alter von 69 Jahren am 26. Januar 1906. 

2. Preuß. Generalmajor 3. D. Bernhard Bülſemann in Єіјепаф, + daſelbſt im Alter 
von fajt 80 Jahren am 17. März 1907. 

3. Reichsgraf Rurt v. Schwicheldt, (Dajoratsberr, Derr auf Schwicheldt, Rirchweyhe, 
Söder u. f. w., Erbmarſchall im Fürſtentum Bildesbeim, Sächſ. Leutnant d. R., T zu Schloß 
Söder im Alter von 31 Jahren am 23. März 1907. 


Der Verlujt ijt für uns ein um fo größerer, als die Seen unſeren Beſtrebungen jederzeit ein ganz 
befonderes Intereſſe und Wohlwollen entgegengebracht haben. 
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Namens -Verzeichnis 


von über 2000 — hauptsächlich mitteldeutschen!), — bürgerlichen Familien, über welche Prozess- 
Akten vorhanden sind, welche an die betr. Familien event. verabfolgt werden. 


Die Schriftleitung, welcher etwaige Wünsche baldmöglichst zu übermitteln sind, ist bereit für ihre dauernden Abonnenten 
die nötigen Schritte zur Erlangung der Akten zu tun und verweist gleichzeitig auf die einleitenden Worte zu 
Jahrgang 1906 S. 82 (Nr. 44—46) der f. B., wo die Leser Näheres über die Bedeutung der Akten finden. 


Kluge 
Kluncker 
Knabe 
Knaup 
Knauth 
Knechtel 
Kneisel 
Knoblauch 
Knobloch 
Knöfel 
Knoll 
Knorr 
Knoss 
Knüpfer 
Kobitzsch 
Koch 
Köbke 
Kobliz 
Köderizsch 
Kögler 
Köhler 
Kölbel 
Kölzsch 
König 
Königsdörffer 
Köppe(n) 
Körbitz 
Koreich 
Korinch 
Körner 
Kößer 
Kößler 
Kötteriz 
Kohl 
Kohlschütter 
Kohlstock 
Kohr 
Kolbe 
Koltzsch 
Koppel 
Koppenfels 
Korb’ 
Kornband 
Kornbaum 
Kotsch Kozsch 
Kotte 
Kracke 
Krüge 
Krüger 
Krümer 
Kraft 
Krahl 
Kraker 
Krappe 
Kraß 
Kratzsch 
Krausch 
Krause 
Krauße, Krauß 
Krautheinze 
Krayer 
Krebel 
Krebs 
Kreher 
Kreißler 
Krell 


Kremsier 
Kres 
Kretzschmar, 
Krezschmar 
Kreyer 
Kreyß 
Krezschel 
Kreysel 
Kreybig 
Kriedel 
Kriegel 
Krill 
Krimmer 
Kripprer 
Kröber 
Krónert 
Kroblopp 
Kriiger 
Krag 
Krufig, Krusig 
Küchenmeister 
Küchler 
Küchlin 
Kühn, Kühne 
Kühnert 
Kühnizsch 
Künzel 
Künzelmann, 
Küntzelmann 
Kürbiß 
Küster 
Küstner 
Kütgen 
Küttner 
Kuhn 
Kumisch 
Kunad 
Kunath, Kunat, Kunad 
Kuntze, Kunze 
Kuntzmann 
Kupfer 
Kurz(e) 
Kurzreiter 
Kypke 
Lüssig 
Lagermann 
Laillard 
Lamm 
Lamprecht 
Landgraf 
Landrock 
Landsberger 
Langbein 
Lange 
Langer 
Langhauß 
Langheinrich 
Langloz 
Langner 
Lantzsch 
Lanxins 
Lariuß 
Lasch(e) 
Lasse 
Lastropp 
Lattermann 


III. Reihe, 2. Fortsetzung. 


Latzer 
Laube 
Laudelley 
Laue 
Lauenstein 
Laurich 
Lautenschläger 
Lazarus 
Lazer 
Leber 
Lederer 
Lefebures 
Legler 
Lehmann 
Lehn 
Lehnert 
Lebnhold 
Lehr 
Leich(e) 
Leidert 
Leipzig 
Leibner 
Leistenius 
Leistner 
Leithner 
Leithold 
Leitiger 
Lemke 
Lenck 
Lengefeld 
Leonhardt, Leonhard 
Leplay 
Leschie) 
Leschke 
Leunert 
Leupabn 
Leupold 
Leutert 
Leuteritz 
Leuthier 
Leuthold 
Levi 
Leyler 
Leyser 
Lichtenberger 
Lichtwer 
Liebe 
Liebeck 
Lieber(s) 
Liebert 
Liebeskind 
Liebetraut 
Liebig, Liebing 
Liebisch 
Liebold 
Liebscher 
Linck(e) 
Lindemann 
Lindenfelß 
Lindheimer 
Lindner 
Lingke 
Linke 
Lipfert 
Lipke 
Lippe 


Lippert 
Lippold(dt) 
Lischke 
Listner 
Lischke 
Lochmann 
Locke 
Lobel 
Löbenbries 
Lober(s) 
Löbiger 
Löbner 
Litier 
Lohr 
Lëschte 
Loscher 
Liser 
Lößig 
Löwe 
Lohmann 
Lohr 
Lohrmann 
Lohse 
Loitzch 
Lommatzsch 
Loof 
Lorber 
Lorentz, Lorenz 
Lorgi 
Loserrecht 
Lossius 
Loth 

Lots 

Lotz 
Lubach 
Lucaß 
Lucy 
Lucke 
Luder 
Ludwig 
Lübenau 
Lürmann 
Lumbé 
Lungwiz(tz) 
Lutheriz 
Machold 
Macht 
Mädler 
Mügel 
Mählich 
Mänchen 
Mitnnel 
Máttig 
Mager 
Mahler 
Mahlmann 
Mai 
Maneck 
Mangelsdorf 
Mangersdorf 
Mannsfeld 
Marack 
Marcus 
Marini 
Markert 
Markus 


Marperg 
Marschall 
Marschner 
Martin 
Martini 
Marx 
Mathie) 
Matthes 
Mattig 
Mauchisch 
Mauersberger 
Maukisch, Mauksch 
Maul 
Maurer 
May 
Maynoni 
Medicke, Medike 
Mehl 
Mehlgarten 
Mehlhorn 
Mehner 
Mehnert 
Meiche 
MeichSner 
Meinel 
Meißner 
Meister 
Melchior 
Melly 
Melzer 
Memper 
Mende 
Mendel 
Menke 
Mennel 
Mensch 
Mensel 
Menz(e) 
Menzel 
Menzer 
Merbiz 
Merkel 
Merz 
Merzer 
Messerschmidt 
Mettler 
Metzsch, Mezsch 
Meusel 
Mey 
Meyer 
Meyhorn 
Meynle) 
Meynig 
Mewes 
Meynhardt 
Mezner 
Mezold 
Mezsch 
Michael 
Michaelis 
Michel 
Michelmann 
Mierischon(en) 
Miersch 
Miesel 
Miethmann 


Modrach 
Mobis 
Moebius(ß) 
Möckel 
Möckern 
Mohler 
Möllmer 
Morbiz(tz) 
Mosler 
Mohn 

Molte 
Moncken 
Monti 
Morasch 
Morawek 
Morgenroth 
Morgenstern 
Morgner 
Morsig 
Mosch 
Moses 
Mothes 
Motrach 
Motte 
Mucke 
Mühlberg 
Mühle 
Mühler 
Mühltriedel 
Mühlhausen, Mühlbaus 
Mühlmann 
Müldner 
Müller 
Münzer 
Müstling(?Müffling) 
Mitterlein 
Mund 
Nachod 
Nack(e) 
Nüser 
Nahlmann 
Naschke 
Naumann 
Naundort 
Nantz 
Nebel 
Nebenthal 
Neefe 
Neizech, Neitsch 
Nelt(e) 
Nerckert 
Nerfe(? Neefe) 
Nestler 


Neubauer 


1) Namentlich ist vertreten: Thüringen, Königreich und Provinz Sachsen, Westfalen, Brandenburg, Hessen, Hannover, Schlesien 


Oesterreich u. s. w. 


Neuber 
Neubert 
Neuhaus 
Neumeister 
Nicker 
Nießmann 
Niezsche 
Nigrinus 
Nizschner, Nitzschner 
Noack 
Nobe 
Nörzel 
Noetzel, Nözel 
Nozold 
Nollau 
Nonne 
Nostitz 
Nowack 
Nüßgen 
Obendorfer 
Oberländer 
Obermann 
Ochs 
Oehler 
Oehlschlägel 
Oehme 
Oehmichen 
Oehmig 
Oelschlägel 
Oelszner 
Oertel 
Oeser 
Oestreicher 
Oettel 
Oettrich 
Ohlemann 
Olbricht 
Oldendorp 
Olzscha 
Opitz, Opiz 
Oppe 
Oppe lt 
Oppenheimer 
Orb 
Ossenfelder 
Oßwald 
Ottie) 

Otto 
Pachmann 
Päniz 
Päßler 
Piz, Putz 
Pagelt 
Palizsch, Pahlizsch 
Pallas 
Pampel 
Pannach(er) 
Pansa 
Pantsch 
Panzer 
Papapanno 
Papperitz 
Pappert 
Papsdorf 
Parthum 
Partzsch 
Patzig 
Patzschke, Patschke 
Paul 
Paurefeind 
Pech 

Peine 
Peip(e)(Prip d) 
Peißel 
Pellmann 
Pelz(tz) 
Penndorf 


Peßler 


Petermann 

Petri 

Petsche, Petsch 

Petschke 

Pettrich 

Petzold, Pezold 

Petzsch, Pezsch 

Petzschke 

Pezschel 

Pfau 

Pfefferkorn 

Pfeiffer 

Pfeil 

Pfichler 

Pflogk 

Pfotenhauer 

Pfrezschner, 
Pfretzschner, 
Prezschner 

Pfüzner 

Philipp 

Philippi 

Pietzsch, Piezsch, 
Pietsch 

Pilz 

Pincus 

Pinkert, Pinckert 

Pinther 

Piper 

v. Pistoris 

Pistorius 

Pitterlen 

Plainzer 

v. der Planitz 

Planizer 

Plaul 

Plazitz) 

Pleissner 

Plenckner 

Pleß 

Pleyl 

Plözitz) 

Ploß 

Pochmann 

Poche 

Pöge 

Pöger 

Pöhnizsch 

Pöpelmann 

Poppig 

Pörner 

Pözie) 

Pözsch 

Pohle 

Pohlmann 

v. Polenz 


` Polex 


Pollack 

Poller 

Polster 
Pommer 

Poncet 

Poppe 

Poppitz 
Porschütz 
Porst(en) 
Poschwitz 
Postel 

Potocki Grafen 
Potzscher 
Pracht 

Prager 

Prasse 

Prasser 
Prautzsch 
Prege Ы Peege) 


Peter, Peters, Petersen Prezel 


Prezsch 
Priestel 
Prißel(?Peissel) 
Probst 
Pröhl 
Pröll 
Püchner 
Puphka 
Puppe 
Puschmann 
Puttrich 
Quaas 
Quell 
Querner 
Rabe 
Rabenhorst 
Rabenstein 
Radius 
Ridler 


Rahnisch 
Kahnitzsch 
Ramm 
Rammer 
Rampacher 
Rancke 
Randhahn 
Ranft 
Ranisch 
Ranzenbach 
Rasch 
Raker 
Rath 
Ratzer, Razer 
Raubold 
Rauk 
Rauschelhach 
Razer 
Rebentisch 
Rechenberg 
Redlich 
Reger 
Rehniz 
Rehns 
Reibetanz 
Reiche 
Reichel 
Reichenbach 
Reichhardt 
Reier 
Reinecke, Reinicke 
Reinfeld 
Reinhardt 
Reinhold 
Reinicke 
Reiniger 
Reinknecht 
Reiniz 
Reinthaler 
Reibig 
Reißmüller 
Reitz 
Renckert 
Renckwitz 
Renner 
Rentz 
Renz 
Renzsch, Rentzsch, 
Rentsch 
Reppe(n) 
Reschter 
Reuß, Grafen 
Reußinger 
Reuter 
Reyher 
Richter 
Richtstriger 
Riedel 
Riediger 
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Riemer 
Riemschneider 
Riesch 
Riese 
Rießing, Rißing 
Rietzscher 
Riezsch 
Riezschel 
Rigan 
Ring(gk) 
Ringlieb 
Riß(e) 
Ritter 
Ritthausen 
Rittler 
Rittrich 
Robizsch 
Robock 
Roch 
Rockstroh 
Rodig 
Rodel 
Röder 
Rühner 
Rohnicke 
Röhr 
Römer 
Röscher 
Röselmüller 
Rößel 
Rößler 
Rothig 
Rohrlapper 
Rollie) 
Romberg 
Ronniger 
Roos 

Rop 
Roscher 
Rose 
Rosenbach, Roßenbach 
Rosenbaum 
Rosenhauer 
Rosenthal 
Rossbach 
Rossberg 
Rossi 

Rost 
Roßner 
Rosztock 
Roth(e) 
Rother 
Rotter 
Roux 
Rublack 
Rudel 
Rudert 
Rudolph 
Rudrich 
Rüdiger 
Rüffer 
Rühl 
Rühle 


Sachße, Sachse, Saxe 
Sack 


Sander 


Sartorius 
Sasse 
Sattler 
Sauer 

Saul 

Saupe 

Saxe 

Schaaf 
Schaabe 
Schade 
Schädlich 
Schäfer 
Schäfermeyer 
Schälique 
Schänrreck 
Schaffrath 
Scharcke 
Scharf 
Scharlach 
Scharno 
Scharschmidt 
Schatter 
Schauer 
Schedlich 
Schefler, Scheffler 
Scheibe 
Scheibner 
Scheinpflug 
Schelbach 
Schellenberg 
Schellenberger 
Scheller 
Scheltzel 
Schenck, Schenk 
Schenderlein 
Scherber 
Scherf 
Schertel 
Schertzer 
Scherz 
Schessel 
Schettler 
Scheuborn 
Scheuer 
Schenereck 
Scheutler 
Scheumann 
Scheunert 
Schierholz 
Schilde 
Schilting 
Schimke 
Schimpf 
Schincke(n) 
Schindler 
Schippel 
Schir, Schirr 
Schirmer 

v. Schirnding 
Schirrmeister 
Schkuhr 
Scblecht(e) 
Schlegel 
Schleiff 

v. Schleinitz 
Schlesier 


Schneider 
Schnorr 
Schnorrpusch 
Schob 
Schönbach 
Schönberg 
Schön(e) 
Schönfeld 
Schönfuß 
Schönherr 
Schönig 
Schönkopf 
Schober 
Scholber 
Scholle 
Schomberg 
Schopp 
Schopper 
Schott 
Schramm 
Schreckenbach 
Schreger 
Schreiber 
Schreiner 
Schreiter 
Schreyer 
Schrickel 
Schrödel 
Schröer 
Schröpfer 
Schrötel 
Schröter 
Schroth 
Schubarth 
Schubert(th) 
Schuchardt 
Schüler 
Schürer 
Schüßler 
Schüttig 
Schütze, Schüze 
Schuffenhauer 
Schultheiß 
Schulze, Schultz 
Schumann 
Schuncke 
Schupp 
Schuricht 
Schurig, Schurich 
Schuster 
Schwabe 
Schwalbe 
Schwartz 
Schwarzburger 
Schwarze 
Schwencke, Schwenke 
Schwetschke 
Sebastian 
Seconda 
Seelig, Seeling 
Segedius 
Segnitz 
Seifert 

Seiß 
Selbmann 
Selekmann 


Schlesinger, Schlesiger Seltmann 


Schletter 
Schleußingen 
Schlick 
Schlorcke 
Schlosser 
Schlosshauer 
Schlotte 
Schmalz 
Schmeiß 
Schmidt 
Schmied 
Schmiedel, Schmidel 
Schmieden 
Schmieder 
Schmöger 
Schnabel 
Schneidenbach 


Selzer, Seltzer 

Semirnoff 

Semmel 

Semmig 

Semmler 

Sendig 

Senf 

Sera 

Seybt 

Seydel 

Seydewitz 

Seydlitz 

Seyfarth 

Seyfert, Seyferth, 
Seyffert 

Seyfried 

Seyler 
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Sickol Stöhr, Stor Tbierfelder 
Sieber Stössel Thilo 
Siechert Stossner Thomae 
Siegel Stoffregen, Stofiegen Thomas 
Siegert Stoll(e) Thormann 
Siegfried Stollberg Thormeyer 
Siepmann Stophel Thorschmidt 
Siernig Storch Thoß 
Silber Stoye Thümer 
Simch(en) Stoym Thiimler 
Simmer Strasser Thinnig 
Simon Straube Thymen 
Bintenis Strauch Tieftrunk 
Sohr Strauß Tiersch 
Sohrmann Strehl(e) Tiesler 
Solbrig Streubel Tietel 
Sommer Stricker Tietz 
Sonntag Strobach Tillner 
Spancken Strobel(lt) Tilßner 
Sparmann Stroisch Tirschmann 
Sparnig Strubel Tischendorf 
Speidel Struddmann Tischer 
Spengler Strude Tischmacher 
Sperling Strudel Titius 
Spida Struuz Tittel 
Spieß Struve Tölckner 
Spillner Sturm Töpfer 
Spindler Sturz Törmer 
Spitzner Stutz Torscheck 
Springer Sucher Toscani 
Springsfeld Süss, Süsse Tostlöwe 
Sproß Süssmilch Träder 
Staffel Süvermann Trüger 
Standfuß Suhr Trampel 
Starke, Starcke Surdenhausen Trappe 
Staub Swoboda Trebsdorf 
Steglich Taddel Trencknor 
Stegmann Tüschner Trenkmann 
Steiger Tauscher Trenzschel 
Stein Täzschner Treppen 
Steinacker Tamm Trepto 
Steinbach Tannenberg Trescher 
Steinbrink Taron Treutler 
Steindorf Taubenheim Treutsch 
Steiner Taubert Triebel 
Steinert Tauchnitz Triebenser 
Steinhäuser Tauerschmidt Tröger 
Steinhardt Tautenhahn Trölzsch 
Steinhausen Teich Trommer 
Steinmann Teicher, Teichert Tropitzsch 
Steinmüller Teichmann Trost 
Stelzner Teller Trotz 
Stengel Terpitz Trübenbach 
Stengler Terscheck Trützschler, Trüzschler 
Stenzel Teubner Trumpf 
Stephan Teucher (Trucher?) Truschel 
Stern Teuchort Tschudi 
Sterzel Thamm Tüllmann 
Steyer Theil(e) Tümpel 
Stichel Theilemann Türck(e), Türke) 
Stiebner Thenius Tunger 
Stieglitz Theutor Tzscho.ke 
Stiehl Thieck Uebrig 
Stiehler Thiele v. Uechtritz 
Stimmel Thielmann, Thielemann Ufer 

Stock Thieme Uhle) 
Stockmann Thiemig Uhlig 
Stockner Thierchen Uhlmann 
Stöckicht Thierfeld Ulbrieht, Ulbrich 


Ullmann Weisenbach Wollmer 
Ulrich Weiser Worcker 
Ulrici Weiss, Weisse Worg(e) 
Umlauft Weissbach Worsack 
Unaner (v.) Weissenbach Word. 
Unger Weissenborn Wünsch 
Urander Weisswange Worgauer 
Urlaß Weizig Würker 
(v ) Ussel Welcker Wüstling 
Valentin Weller Wunderlich 
Valter Wend, Wendt Wurzbach 
Var, Vare Wendland Wust 
Varnaz Wendler Wustmann 
Vater Wenig Zacharias 
Veit Wenzel Zahn 
Ventzky Werner Zangeln) 
Venus Wespe Zehl 
Verciani West Zeibig 
Verdion Wettengel Zeidler 
Vetter Wetzel Zeis, Zeit 
Vetterlein Wetzig Zeisler 
Vettermann Weyand Zeller) 
Viehrig Weydauer Zenker 
Viehweg Weydt Zenner 
Viol Weygand(dt) Zennrich 
Vleck Weyher Zerener 
Vigel(e) Weyhmann Zergiebel 
Vogler Weyll Zeugfang 
Völkel, Völckel Weyrauch Zeuner 
Volker Wiedemann Zickfeld 
Vogel Wiemann Zickler 
Vogelmann Wieprecht Zick mantel 
Voigt Wieslau Ziegenbalg 
Voigtlinder Wießner Ziegenmeyer 
Voigtmann Wilcke Zieger 
Voitel Wild Ziegesar 
Volandt Wilde Ziegler 
Volkol Wilhelm Zierold 
Vollhardt Wilhelmi Ziessler 
Vollrath Wilisch Ziesche 
Voogt Wilke Zille) 

Voß Willig Ziller 
Vulte Willkommen Zimmer 
Wachsmuth Willmersdorf Zimmermann 
Wächtler Wilsdorf Zincke 
Wiüzing (v ) Winckler Zinner 
Wagner Winkler Zinsch 
Wahlte) Winski Zipser 
Wallerstein Winter Zirckel 
Walther Winterfeld Zitzmann 
Wappler, Wapler Wirth Zobel 
Warnaz Wirthgen Zocher 
Weber Wißmann Zoller 
Weckmann Wittig Zöllner 
Wehnert Wittich Züphel 
Weichssel Wittmann Zorner 
Weickardt Wittrich Zößel 
Weide Wizleben Zschammer 
Weigel Wlóm(e) Zschau 
Weigolt Wöhler Zscheckel 
Weiland Wölcker Zscheschler 
Weimar Wolfel Zscheylen, Zecheile 
Weinart Woller Zschoch 
Weineck Wötzel Zschummelt 
Weiner Woblfardt Züchner 
Weinert Wohlgemuth Zuland 
Weinhold Weh'rab Zumpe 
Weinlich Wolf, Wolff Zweger 
Weise Wolfram, Wolffram 


Zweiniger, Zwicker 


Werner Ludolf Dassel in Hannover, 


der älteste bekannte Vorfahr der in Rarxbilttel in hannover, Barmen bezw. Westfalen, Bad Elster, Nordamerika u. s. w. blühenden Famille Dassel. 
Von O. v. Dassel in Döbeln. 


Mit der Erforschung der Geschichte der Familien des Namens 
Dassel beschäftigt, gelangte ich durch Zufall vor vielen Jahren (1888) 
auf kurze Zeit in den Besitz eines von dem Oberprediger Christian 
Konrad Dassel geschriebenen und mit der Aufschrift „Stammregister 
meiner Familie“, und „An meine Nachkommen“ versehenen Manuskriptes, 
welches ziemlich ausführliche Nachrichten über dieselbe enthielt. Aus 
der mir vorliegenden selbst ausgeführten wortgetreuen Abschrift ist über 
den ältesten Vorfahr Folgendes wörtlich zu entnehmen: 

Werner Cudolph Daßel geb. zu Hannover 1687 war ein 
Mabler wurde aber 1706 Soldat unter de S. Poll Oberſtlieutenant des 
2 ten Bataillon königlicher Garde. Er erbielt 1724 feiner kleinen 
Rörperſtatur wegen den fibſchied. Er war zweimal verbeiratbet. 
Mit der erſten Frau 1 Sohn mit der zweiten Rath. Maria Rablen 
2 Söhne. Er ft. 1742, 55 J. alt. Katharina Maria Rablen 
geb. 1700 Tochter des Schulmeiſters Rable in der Nähe von der 


Neujtadt an der Leine. Wann dieſer geboren und wie lange er 
gelebt ijt unbekannt. Sie war verbeiratbet mit W. C. Dabel 
1731, verlor ibn 1742 und lebte noch 19 J. als Wittwe zu Bannover, 
wo ſie 1761 ſtarb. 

Die Herkunft Werner Ludolf's ist in Dunkel gehüllt. Der 
Geburtstag war bisher in den Kirchenbücher in Hannover nicht aufzu- 
finden. Ein Zusammenhang mit der Familie v. Dassel ist nicht 
nachweisbar, obgleich das Wappen dafür spricht. Vielleicht bringt die 
Durchsicht der Kirchenbücher in Hannover, die ich in Angriff genommen 
habe und auf das Eingehendste durchführen werde, einige Klarheit. — 
Der Verfasser des Stammregisters Christian D. (f Stadthagen 8. 1. 
1845) ist der Enkel Werner Ludolf's. Von letzterem stammen in 
weiblicher Linie ab u. a. die Familien Duntze im Bremenschen und 
die Winters im Holsteinischen. — Weitere Mitteilungen aus dem Manus- 
kripte behalte ich mir für die nächsten Hefte vor. 
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Auszüge aus den Rircbenbücbern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von G. v. Metzzſch. 


118. 


114. 


116. 


117. 


118. 
119. 
120. 


121. 


122. 


128. 


124. 


2. Fortſetzung. 


6 Feral. 
Herr Johann Friedrich, churſächſ. Münzenmeiſter 
hier, vermählt 25. Mai 1766 ohne Aufgebot zu Hauſe 
mit Frln. Chiſtiane Luiſe, weiland Karl Ludwig 
Jakobis, Vürger und Vuchhändlers fel. nachgelaſſ. 
einzige Tochter. 
Herr Adolf Wilhelm Juvenis, Kauf- und Handels⸗ 
mann hier, aufgeboten I Exaudi 1784 mit Frln. 
Chiſtiane Eleonore, weiland Herrn Johann 
Heinrich Groſſe, Kauf- und Handelsmann, hier, 
älteſte Tochter, vermählt 6. Juni 1784 zu Hauſe. 
II vermählt ohne Aufgebot 2. Febr. 1792 hier mit 
Frln. Regine Concordie Wilhelmine, Herrn 
Chriftoph Gottfried Bachmanns, Bürgers- und 
Kramermeiſters einzige Tochter. 
Magiſter Ehriſtian Gottfried Matheſius vermählt 
mit Magdalene Dorothea o. F. 
Sohn: Johann Chriſtian Friedrich get. 9. Juli 
1749. 
v. Fickemund. 
Johann Anton, Oberſtleutnant im ſächſ. Prinz Albert⸗ 


Dragoner Rgmt. zeugte mit Johanne Eleonore 
Muſchke 
unehel. Sohn: Johann Friedrich get. 8. Aug. 
1762. 
. V. Flemming. 


Herr Chiſtoph Friedrich, fol. poln. u. churſächſ. 
Major vermählt ohne Aufgebot 15. Juli 1752 mit Frln. 
Erdmuthe Henriette Friedericke v. Dieskau auf 
allergnädigſten Befehl zu Hauſe um 11 Uhr mittags. 
v. Fock. 
Herr Baron у. Е. zeugte mit Maria Regine Afer- 
mann 
unehel. Tochter: Johanne Regine get. 26. Mai 1776. 
la Fontaine. 
Jean Juan, 
Maria Mende 
Sohn: Friedrich Roman get. 4. Dezbr. 1690. 
v. Frankenberg 1. v. d. Busſche. 
v. Franze f. v. Meylert. 
v. Freyberg. 
Georg Weinhardt aufgeboten 1572 mit Jungfer 
Anna, des ehrenveſten Wolf v. F., weiland Haupt⸗ 
manns zu Koßwigk nachgelaſſ. Tochter. 
v. Freyenmuth. 
Franz Karl, churſächſ. Kornet vermählt mit Urſula 
Eliſabeth Polyxena Todtenfeld 
Kinder: 1. Anna Eliſabeth get. 3. Sept. 1682. 
2. Maria Eliſabeth get. 6. Aug. 1683. 
v. Friefen. f. Graf Reuß. 
Herr Johann Georg auf Rötha u. e 
supremae curiae assessor, vermählt mit 
Sohn: Ernft Wilhelm get. 21. Aug. 1779. 
v. Fromberg. 
Karl Auguft, Sousleutnant i. Rgmt. d. verwittw. 
Kurfürſtin, Herr auf Kießlingswalde i. d. Oberlauſitz 
zeugte mit Johanne Friedericke Pufendorf unehel. 
Sohn: Karl Auguſt get. 16. Dezbr. 1777. 
v. Gablenz. 
Major v. G. in Gera zeugte mit Chriftiane Luiſe, 
Tochter eines Amtsboten aus Bernburg 


Perückenmacher, vermählt mit Anna 


125. 


126 


127. 
128. 


129. 


130. 


131. 


132. 


133. 


184. 


135. 


unehel. Sohn: Au guſt Otto get. 6. Novbr. 1751. 
Herr Franz Adolf, Hauptmann i. Rgmt. v. d. Heyde 
vermählt mit Johanne Chriſtiane Bauer. 

Sohn: Franz get. 12. Novbr. 1793. 
de Garavaglie. 

Herr Philipp, kgl. poln. u. churſächſ. Ingenieur ver⸗ 
mählt mit Maria Magdalene Pyrus aus Maaſtrich, 
Sohn: Gottlob Wilhelm get. 14. Juni 1723. 

a Gardin. 

Herr Friedrich, Praktikus aufgeboten 22. Trintatis 
1687 mit Jungfer Johanne Marie, Herrn Andreas 
Haupts hinterlaſſ. Tochter, vermählt 15. Novbr. 1687 
um 4 Uhr. 

v. Geissmar ſ. v. Born. 

v. Gemmingen. Heinrich, Vuchführer v. Ludwig in 
Nikolaiſtraße, + 10. Oktbr. 1580. 

v. &entfchütz. 

Franz Wilhelm zeugte mit Maria Chriſtine Schkirl 

unehel. Tochter: Marie Chriſtine get. 5. Sept. 1730. 
v. Gersdorff ſ. v. Obernitz, v. Selmnitz, v. Tonne. 
Baltaſar, Rittmeiſter vermählt mit Sophie Eliſabeth 

Tochter: Juliane Sophie get. 14. Mai 1635. 

Hans Wolf, Pathe 14. Mai 1635 bei obiger. 


v. Genfan. 
Herr Viktor, vermählt mit Luiſe Eleonore v. b. 
Streithorſt: 

Tochter: Karoline Friedericke get. 17. Oktbr. 1772. 
v. Glafey. 
Herr Kjfr. Johann Chriſtian zeugte mit Maria 


Magdalena“ Brückner 
unehel. Tochter: Marie Sophie get. 25. Jan. 1767. 
Herr Heinrich Gottfrid Bauer, Erblehn- u. Gerichts⸗ 
herr auf Webau u. Gnäditz, Profeſſor Juris public. 
ordin., der Juriſtenfaktultät Aſſeſſor und des kleinen 
Fürſtenkollegii Collegiatus aufgeboten 16. Trinitatis 1764 
mit Frin. Eleonore Amalie Friedericke, weil. Adam 
Friedrich v. G. auf Stötteritz u. Laus, kgl. poln. u. 
churſächſ. Hof- u. Juſtitienrats, Geh. Referendarii u. 
Archivar Tochter zweiter Ehe, vermählt zu Haus. 
Kinder: 1. Karl Gottfried get. 25. Aug. 1765. 
2. Eleonore Eucharia Karoline Hen— 
riette get. 19. Oktbr. 1766. 
3. Moritz Gottfried get. 20. April 1769. 
4. Johanne Joſepha Leopoldine Frie- 
dericke get. 16. Mai 1770. 
5. Johann Gottfried get. 26. Mai 1771. 
v, Glück. 
Herr Karl Friedrich zeugte mit Chiſtiane Sophie 
Büchner 
unehel. Sohn: Karl Friedrich get. 11. Jan. 1748. 
v. Götz. 
Herr Georg Heinrich, Premierleutnant beim 1. 
Gardergmt. zu Fuß vermählt mit Erd muthe Sophie, 
Johann Chriſtian v. Klemm auf Döbra u. Thrado, 
churſächſ. Kammerjunkers älteſte Tochter. 
Tochter: Chriſtiane Friedericke Wilhelmine 
get. 22. Aug. 1727. 
v. Goldſtein. 
Karl Albrecht Pathe am 9. Septbr. 1635 bei Karl, 
Ludwig Sonnemann. 


186. 


187. 


188. 
189. 


140. 


141. 


142. 


143. 


144. 


145. 


146. 


147. 


148. 


v. Gotha. 
Hans vermählt mit Katharina 

Sohn: Johannes get. 26. Dftbr. 1566. 
de Graben im Stein. 
Herr Otto vermählt 28. Oktbr. 1728 auf allerguitig: 
ften Befehl ohne Aufgebot unten im Brühl in ber 
Glocke um 12 Uhr Mittags mit Frau Johanne 
Margarethe, Herrn Johann Chriſtoph Schrödters 
geweſ. Bürgers u. Goldſchmieds hier hinterlaſſ. Wittwe. 
v. Greiner f. Ortel v. Dewitz. 
v. Griesheim. 
Herr Karl Wilhelm Ernſt auf Kleinzſchocher, kgl. 
preuß. Kammerherr u. Hauptmann vermählt ohne Auf: 
gebot in Kleinzſchocher 15. Mai 1788 auf dem Ritter⸗ 
gut mit Frin. Chriſtiane Henriette, Herrn Chriftian 
Gottfried Winklers auf Dölitz, churſächſ. Hofrats 
hier hinterlaſſ. Tochter. 

Sohn: Karl Eduard get. 4. März 1793. 
v. Gronkan. 
Herr Ludwig Paret, franzöſ. Handelsmann hier ver⸗ 
mählt 23. Febr. 1753 in der Stille nach Aufgebot mit 
Frln. Henriette Amalie Charlotte v. G. 

Tochter: Anna Marianne Luiſe get. 21. Febr. 1754. 
v. Groſett. 
Karl v. G. aus England zeugte mit Gottliebe Berger 

unehel. Sohn: Friedrich Alexander Auguſt geb. 

29. Jan. 1799, get. 2. Febr. 

v. Grumbach. 
Obriftleutnant Melchior Pathe 9. Septbr. 1635 bei 
Karl Ludwig Sonnemann. 
v. Grünberg. 
Herr Leutnant v. G. im Inf.⸗Rgmt. Gotha zeugte mit 
Suſanna Magdalene Loſe 

unehel. Sohn: Johann Friedrich get. 6. Juli 


1755. 
v. Gücben. 
Konrad Soldat, vermählt Anna Chriftine 
Sohn: Martin get. 21. Novbr. 1652. 
v. Gutsmuth. 
Johann Chriftoph, stud. jur. aus Schleſien zeugte 
mit Dorothea Strohne 
unehel. Tochter: Johanne Chriſtiane get. 
Januar 1726. 


13. 


v. Hadersleben. 
Valentin, ſchwed. Soldat vermählt mit Anna 
Tochter: Maria get. 16. Jan. 1650. 
Hänel v. Cronenthal. 
Herr Chriſtian Friedrich, Bürger u. Handelsmann 
hier vermählt mit Marie Eliſabeth Obermann 
Sohn: Karl Friedrich get. 26. Mai 1788. 
v. hagen ї. v. Haufen. 
Der geſtrenge Chriſtoph v. H. auf Haidensleben u. 
Oſtrau verſchieden den nächſten Sonnabend vor Andreas 
1572. 
Der ehrenvefte Franziskus aufgeboten Jubilate 1577 
mit Jungfer Magdalena, Herrn Chriſtoph Apels, 
Baumeiſters nachgelaſſ. Tochter (als ſeine Wittwe auf⸗ 
geboten 1 p. Circumcis. 1585 mit Herrn Laurentius 
Funkelt, beiden Rechte Dr.) 
Herr Ernſt Friedrich v. H. Gerichtsherr auf Dürren⸗ 
berg, churſächſ. wirkl. Kammerrat vermählt Friedericke 
Amalie v. Ludwiger 
Tochter: Wilhelmine Luiſe geb. 24. Jan. 1749, 
get. 29. Jan 
Herr Gottlieb Möhringk, Bürger u. Perüquier hier 
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149. 


150. 


151. 


152. 


154. 


155. 


156. 


157. 


aufgeboten 9. Trinitatis 1759 mit Frin. Johanne 
Chriſtiane Charlotte, weiland Herrn Hans Chriſtoph 
v. H., geweſ. Kapitäns beim kgl. poln. u. churſächſ. 
Kreisrgmt. hinterlaſſ. Tochter, vermählt 28. Aug. 1759 hier. 


v. Бари. 
Die tugendſame Wittwe des geftrengen Hans v. H. T ben 
nächſten Donnerstag nach Faſtnacht 1572. 


v. Barling. 
Da vid Mathias, Leutnant unter d. General v. Zinzen⸗ 
dorf vermählt Eva Dorothee Sinold 

Tochter: Sophie Magdalene get. 28. Dezbr. 1691. 


v. Hartwig. 
Herr Johann, kgl. ſchwed. Agent hier vermählt mit 
Eliſabeth Hungsdorff 

Sohn: Gottfried get. 17. Juli 1655. 


v. bartitz[ch. 

Ernſt Friedrich, Korporal, zeugte mit Regina Vogt 
unehel. Tochter: Magdalena get. 2. Aug. 1685. 
Auf kgl. mündlichen Spezialbefehl Herr Julius Haubold, 
churſächſ. Kammerherr und Amtshauptmann zu Schweinitz 
vermählt 14. Oktbr. 1705 nach vorhergegangenem ſehr 
kurzen Sermon in Herren Dietrich Apels Haus mit 
Frin. Anna Maria v. Schönan, der Kurfürſtin von 
Sachſen Kammerfräulein, in Gegenwart beider Majeſtäten. 


. v. baugk 


Herr Johann Karl auf Möckern u. Neumuckershauſen 
vermählt 23. Sept. 1796 ohne Aufgebot zu St. Thekla 
mit "ein, Elifabeth Friedericke Auguſte, Herrn 
Au guſt Benjamin Fritzſche, Handelsmanns hier hinter⸗ 
laff. einzige Tochter. 
Kinder: 1. Luiſe Auguſte Karoline 
Aug. 1802, get. 6. Sept. 
2. Hans Karl Guftav geb. 20. Febr. 
1804, get. 27. Febr. 
Herr Johann Daniel, Kauf- u. Handelsmann hier 
vermählt ohne Aufgebot zu Hauſe 28. Jan. 1770 mit 
Frau Suſanna Eleonore, Herrn Iſaak Crays, 
franzöſ. Handelsmanns hier ältefte Tochter. 


v. Баи[еи. 
Herr Otto Gotthelf, Leutnant, vermählt mit Roſimun⸗ 
de Charlotte v. Hagen. 
Tochter: Charlotte Johan ne Regine get. 25. Juni 
1718. 


v. Hansleben. 
Junker Georg Simon vermählt mit Regina 
Tochter: Regine Margarethe get. 31. Aug. 1594. 


v. Heberſtuck. 
Herr Karl Kaspar Anton, Dolmetſcher beim griechi⸗ 
iden Biſchof vermählt mit Johanne Roſine Ninne. 
Kinder: 1. Karl Gotthelf Chiſtian Heinrich 
get. 7. Febr. 1745. 
2. Friedericke Chriſtiane Sophie get. 
28. Juli 1746. 
3. Johanne Rofine Eliſabeth (Postuma 
genannt) get. 14. Sept. 1749. 


geb. 18. 


v. Hefen. 

Herrmann v. H. aus Bremen, Musketier unter d. 
ſardiniſchen оти. bei d. ſchwed. Hauptarmee vermählt 
ohne Aufgebot in Herrn Ulrich Großen's Haus im 
Brühl 19. Mai 1647 Abends 5 Uhr mit Frau Hedwig 
Nikolaus Kleintopfs, Korporals unter d. Schleinitz 
ſchen Rgmt. Witwe. 


Fortſetzung folgt. 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. hans Fieker. 


Jemgum mit fast ausschliesslich reformierter Be- 
völkerung, „das Auge des Rheiderlandes“, am linken 
Ufer der Ems, im fruchtbarsten Teile Ostfrieslands gelegen, 
war früher ein Ort von großer Bedeutung. Neben dem 
noch heute hervorragenden Ackerbau befanden sich dort 
zahlreiche industrielle Unternehmungen. Mit Emden und 
Leer bestanden rege kaufmännische Beziehungen. Daher 
erklärt es sich, daß dort in früherer Zeit viele angesehene 
Familien seßhaft waren, die sich später nach anderen 
Orten, insbesondere nach dem immer mehr aufblühenden 
Emden wandten, so die Hitjer, Wiebrands, Tamling, 
Penning, van Baden-Foget, van Reusen etc. Viel- 
fach fanden auch Verschwägerungen mit bekannten ost- 
friesischen Familien statt, die sich infolgedessen auch 
zeitweise dort niederließen, so mit der Adelsfamilie 
v. Rheden und den bekannten Familien Polman, 
Althusius, de Nove, zur Mühlen, Tjaden, van der 
Ae, Blaupot, van Harlem, Groeneveld, Homfeld, 
van Wingene etc. — Im Folgenden sind alle Personen 
angesehener Familien aus dem ältesten meistin holländischer 
Sprache verfaßten Jemgumer Kirchenbuch alphabetisch 
zusammengestellt, insbesondere alle diejenigen Familien, 
deren Mitglieder mit „Herr“, „Monsieur“, „Vrouw“ und 
„Jüffer“ bezeichnet werden. — Die späteren Kirchenbücher 
Jemgums sind katalogisiert, so daß in diesen das Auf- 
suchen von einzelnen Personen sehr leicht ist. 
Aaldricks (Aalrix, Aaldriks): *) 

I. Lammert * vor 1681, ~ mit Grietje Janssen, begr. 

10. Januar 1680. Kinder: 

1. Lammert Lammers ~ mit Hille Berendt, begr. 
21. Juni 1701. 

2. Aaldrik Lammers, Vischer u. Schipper, I. mit 
Engele Hindricks, begr. 16. Sept. 1679, II. 7. 
August 1681 mit Foelke Alberts, Weduwe (we- 
duwe, im Ostfriesischen wedewe — Wittwe) van 


*) Familiennamen gab es in älterer Zeit in Ostfriesland nicht. Ganz 
allmählich, zuerst in den Städten fing man an, Familiennamen ein- 
zuführen; das geschah zuerst in den Familien, deren Mitglieder sei 
es auf hohen Schulen, sei es auf dem Wege des Handels mit ,,Duits- 
land" [im Gegensatz zu ,Freysland"] in Berührung kamen. Erst 
im Anfange des XIX. Jahrhunderts sind die Familiennamen allgemein 
in Ostfriesland eiugeführt. In früheren Zeiten bekamen die Kinder 
nur einen Vornamen, dem man noch einen Namen in Genetivform 
[meist den Vornamen des Vaters] hinzufügte, z. B. Lammert Aaldricks 
== Lammert Sohn des Aaldrick, Bettje Janssen = Bettje Tochter 
des Jan [Koenen]. Mitunter erhielten die Kinder auch den Namen 
von Grosseltern oder Urgrosseltern z. B. Borries Houwen [Syrtjes]. 
Daher die anscheinend sinnlose Bennenung des Sohnes des Doede 
Beien und der Geelke Fegters mit „Peter Schinkel“. — Als die 
Führung von Familiennamen allgemeiner wurde, behielt man die 
sogenannten Z wischennamen [Genetiv des Vornamens des Vaters oder 
Namen anderer Vorfahren] bei [wie noch heute in Ostfriesland]. Oft 
ließ man auch den Nachnamen wieder weg, во daß dieselbe Person 
z. B. als Harm Hindriks Hitjer, als Harm Hindriks und auch als 
Harm Hitjer bezeichnet wird.— Im Nachfolgenden sind unter einem 
Stichwort z. B. Aaldricks stets alle diejenigen Nachkommen des 
ältesten Trägers des Namens aufgeführt, die mit ihm durch Männer 
verwandt sind, nach unserer heutigen Anschauung also einen und 
denselben Familiennsmen führen würden. Eine Ausnahme bildet nur 
die Familie Wiebrands, deren ältester Vorfahr Wiebrant Hansen hieß 
[sie hätte unter Hansen aufgeführt werden müssen], weil mir bekannt 
ist, daß deren Glieder sich stets Wiebrands und nie Hansen nannten. 
— Oft haben jedenfalls spätere Generationen von ihrem ältesten 
Ahn nichts mehr gewußt und führen ihren jetzigen Namen nicht 
nach diesem, sondern nach dem Vornamen eines späteren Vorfahren, 
was mir im Einzelnen festzustellen nicht möglich war. So kommt 
es, dass Zweige einer Familie heute ganz verschiedene Familien- 
namen führen 


Luities Willems, schipper. Kinder: 

a) Grietje Aaldriks get. 7. Mai 1674. 

b) Peter Aaldriks get. 5. Nov. 1675, begr. 12. 
Okt. 1690. 

€) Jantje Aaldricks proklam. [proklameert — pro- 

klamiert, aufgeboten] 19. März 1685 mit 

Lucas Janssen Woltman van Coevorden, 

Emda copulati. 

Reynie Aaldrix + 15. Aug. 1744, ~ 80. 

Dez. 1689 mit Harmen Janssen. 

e) Aalrich Alrix + 6. Mai 1734, 28. April 
1700 mit Antie Okken, Dochter [dochter = 
Tochter] van Jan Okken, + 28. Okt. 1785. 
Kinder: 

1] Okke get. 15. Dez. 1700, ~ I. mit Hemke 
Berends T 30. Dez. 1744. II. proklam. 
26. Febr. 1746 mit Christina Harms 
Davemans, T. v. Harm Roelefs Daveman 
van Bonda, heute Bunde im Kreise Weener. 
+ 25. Aug. 1750. III. 26. April 1751 mit 
Natje Ewen, T. v. Ewe Jansen uit [uit, im 
Ostfriesischen ut — aus] Leer. Kinder: 
aa) Antje * 2. Aug. 1787, 
bb) Swaantje * 5. April 1740, 
ce) Christina * 25. Aug. 1750, + 7. Sept. 

1750. 

2] Engel get. 18. Okt. 1705, ~ 26. Okt. 1732 
mit Albert Sanders. 

3] Dina get. 13. Okt. 1709, ~ 15. Mai 1729 
mit Harmen Engelbert Prikker (s. diesen). 


II. Aaldrick, schipper, begr. 4. Juni 1705, ~ mit Foelke 
Abels, begr. 29. März 1710. 

III. Amke s. Harms VI. 

IV. Baye uit Lehr, [Lehr = Leer] proklam. zur zweiten 
Ehe 31. März 1715 mit Aaltje Gerrits T. v. Gerrit 
Jacobs. Tochter erster Ehe: Berentje Bayen s. 
Janssen XXI. 5. 

V. Renko, brouwer, [brouwer = Bierbrauer] begr. 28. 
Sept. 1685, ~ 31. Mai 1674 mit Enne Harmens 
[diese ~ 12. Sept. 1686 mit Bruno Hindrix.] 

VI. Jan + vor 1729, co mit Schelte Helmers, T 30. 
Jan. 1729. 

VII.Lammert + 30. Mai 1744, ~ I. 5. Okt. 1689 mit 
Foelke Berents, T. v. Berent Jans, begr. 1. Aug. 
1699. II. mit Renste Hindricks, T 16. Jan. 
1740. Kinder: 

1. Aaldrik Lammers, get. 20. Mürz 1692, 
2. Berent Lammers, get. 31. Okt. 1694, 
8. Peter get. 29. Jan. 1696, 
4. Engel Hindriks get. 3. Nov. 1707, begr. 1. Sept. 
1711. 
Abels: 
I. Foelke s. Aaldricks II. 

II. Amke s. Kramer. 

III. Pieter ~ mit Cathina Geerts Hindricks (s. Hind- 
rix III 1). Kinder: 
1. Wiarda Oldeboom 
2. Jannes 


Abrahams (Abrams): 
I. Hilwert, organist te Lehr, proklam. 20. Jan. 1684 
mit Grietie Monties van Klimpe, Leera copulati. 


d 


— 


* 1. Nov. 1744. 
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I. Arent s. Huberdach. 

III. Geert 20. Aug. 1727 mit Gepke Wilken, T. v. 

Wilke Telmans. 

IV. Antje s. Harms XXVI. 

van der Ae (A, Ahe): 

I. Grietie, Weduwe van Ahe, begr. 24. Okt. 1676 

[Witwe von III?] 

II. Egge Deters ~ 18. April 1700 mit Fenne Geerts 
van Wymeer. 

IIL. Berens [vermutlich in Groningen]. Kinder: 

l. Antie ~ mit Jan Dircks [s. Dircks IV]. 

2. Berent begr. 80. Dez. 1720, proklam. 17. Febr. 
1704 mit Greetje Arens, T. v. Arent Arens te 
Borsum. Kinder: 

{ a. Arent get. 1. Nov. 1705, begr. 24. Mai 1706, 
b. Hindrik get. 1. Nov. 1705, begr. 9. Febr. 1706, 
c. Hike get. 21. Aug. 1707, ~ 10. März 1729 

mit Jan Boelkes, 
d Hindrik get. 23. März 1710, begr. 20. Sept. 
1711, 

e. Teupke get. 28. Aug. 1712, begr. 28. Sept. 1712, 
f. Hinderik get. 17. Dez. 1713, begr. 4. Sept. 1714. 
g. Berent begr. 13. Aug. 1721. 

3. Berent syn [syn=sein] broder Harm in Groninger- 
land Kind: Foepke Harrems begr. 9. Mai 1706. 

IV. Jan Sybens ~ mit Geeske Pieters [diese © 16. 

Jan. 1763 mit ouderling [ouderling =Ältester, Kirchen- 

ältester.] Marten Furup [s. diesen]. 

Aissen s. Holthuus II. 

Alberts (Albers). 

I. Egbert proklam. 16. März 1691 mit Gertruit 
Hindrix, T. v. wyland [wyland = weiland] Hindrik 
Hindrix Swartt, Loga copulati. 

II. Foelke s. Aaldricks I. 2. 

. Bouwe s. Pastors. 

. Lumke s. Willems V. 

V. Aaldrik s. Wubben II. 2. 

. Dirk, mulder, [mulder = Müller] ~ mit Meemke 
Everts Janssen [s. Janssen XLII. 1] Sohn: 
Pieter Schinkels * 11. April 1732, 24. April 1732. 

. Tobias s. Kleen. 

. Engelke proklam. I. 18. Aug. 1715 mit Janna 
Luwardi, T. v. wyl. Pastor Luwardi Holthuis 
tot [tot = zu] Bingum, ~ II. 11. Febr. 1724 mit 
Gepke Hinrichs Janssen (s. J. XXI. 4.] Sohn: 
Borrjes * 13. März 1737. 

Alfing: 

Johann Joost met Attestatie attestatie, [abgekürzt attest 
= Attest, Zeugnis betr. Beichte, Aufgebot etc.] van 
Lage in de grafschap Lippe, ~ mit Antie Janssen, 
Kommunikanten 25. Dez. 1707. 

Althusius s. Hemmen I. 

Andres s. Hindricks II. 

van Antwerpen: 

I. Frans Janssen v. A. Kinder: 

1. Maria Fransen get. 18. Dez. 1674. 

2. Eltje Fransen get. 29. Okt. 1675. 

3. Grietie Franzen get. 6. Mürz 1681. 

4. Eltje get. 19. Dez. 1684. 

5. Johanna Frantzen get. 30. März 1688. 

Ardels s. Uhden. 

Arends [Arens]. 

I. Arent s. v. d. Ahe III. 2. 
IL Antje s. Uuntjes. 


III. Trientie s. Georgy. 
IV. Schelte ~ mit Dewer Bruuns Bronhuis. 
1. Rycque get. 15. Aug. 1706. 
2. Rycque get. 16. Okt. 1707. 
8. Arent get. 12. Okt. 1710. 
Ariens: 
I. Wyart ~ mit Aaltje Tonjes Roggenberg [s. R. 2.) 
Tochter: 
Neeltje * 15. April 1754. 
Ayelts [Ayelt]: 
I. Posse s. Waten. 
II. Dyke c» mit Antje Veltyn. 
Ayelt * 31. Juli 1719. 
Ayken: 
I. Jan ~ 30. April 1682 mit Neelke Zeitonis Wei- 
conides [s. diese]. "Tochter: 
Amke Janssen proklam. 4. April 1723 mit Monsieur 
Roelef Janssen Snoek [s. diesen]. 

II. Engelke ~ 18. Juli 1684 mit Swaantie Louwertz, 
Weduwe van wyl. Dr. Sehoeldirk tot Emden. 
Bach: Andreas, grenadier onder de soldatetske [onder de 

soldateske = unter den Soldaten.] van S. Kon. M. 

[S. Kon. M. = Seine Königliche Majestät.] van Deene- 
marken ~ mit Wupke Dircks. Kinder: 
1. Anna * 9 April 1739. 
2. Andreas * 19. Aug. 1741. 
3. Johannes * 15. Sept. 1748. 
van Baden s. Voget. 
Baeyen: 
I. Tibe F 10. Aug. 1748. 
II. Berentje s. Hindricks. 
III. Geeske s. Geerds. 
Bakhuus [Bakhus]: 
Diederich ^» mit Geertruid Drais Kinder: 
1. Elizabeth * 31. Aug. 1739, T 10 Okt. 1739. 
2. Jan * 2. April 1741. 
Balsters [I—IV. Geschwister?) 

I. Geert s. Tjaben III. 

II. Antje Vrouw van Doede Harms. Kommunikantin 
25. Dez. 1729 mit attestatie van Mitlingen. 
Mareike s. Knikker. 

Jan ~ Aaltje Janssen. Kinder: 

. Jan Clasen * 16. Okt. 1781. 

. Hilke Luppen get. 8. Mürz 1783. 

. Renske 25. Jan. 1735, t 19. April 1786. 

. Renske * 2. Dez. 1736, T 26. Aug. 1738. 

. Balster * 6. Dez. 1789. 

. Renske * 3. Nov. 1742. 

. Aaltje * 27. April 1745. 

. Lubbe Hilwerts * 16. Jan. 1749. 

. Lubbe Hilwerts * 20. Dez. 1750. 

V. Geerd T 19. Okt. 1732 co mit Engel Sweers 
[proklam. 12. Marz 1743 mit Hemke Tjaben, 
s. T. III.] Kinder: 
1. Noemke * 30. Dez. 1728, T 10. Jan. 1729. 
2. Hilke * 16. März 1780. 
3. Hilke * 21. Mai 1782. 

VI. Luppe [Bruder von IV?] ~ 23. Dez. 1729 mit 
Okke Pieters Onnen [s. O. 2]. Kinder: 
1. Hilke * 21. Jan. 1781. 
2. Engel * 1. Sept. 1732. 
3. Geertje * 24. Dez. 1734. 


Kinder: 


Sohn: 


III. 
IV. 


Y O б њ о № ~ 


Fortsetzung folgt. 
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Regesten derer (v.) Alten, Alethen u. s. w. 


deren Zusammengehörigkeit mit dem noch blühenden niedersächsischen uradeligen Geschlecht 
v. Alten nicht nachweisbar ist. 


Gesammelt und veröffentlicht vom Kammerherrn Eberhard v. Alten in Hannover. 


1. 

1210. Anselmus de Atlen' (Alten?) ist nebst vielen 
anderen Ministerialen der Paderborner Diöcese Zeuge, 
als Bischof Bernhard III. von Paderborn 7 Hufen 
in Siburgehusen, die die Brüder Hermann u. Stephan 
von Scardenberg refignieren, dem Kloster Amelunx- 
born Übergiebt. Dat. Acta sunt 1210 ind. 13. 

Amelunxborner Kopialbuch im Herzogl. Landeshauptar- 

chive zu Wolfenbüttel (VII. B. 112. Bl. 111); vgl. Joh. 
Fr. Falke's Codex traditionum Corbeiensium S. 898. 


1242. August 10. 
Hermann Hodo verkauft einen Hagen im Kirchspiel 
Gilten. dem Kloster Mariensee für 80 Mark. indem er 
ihn vor dem Grafen Conrad von Wölpe, Bernhard 
von Beldigge, Wulbrand Lune, Heinrich von 
Botelethe, Berthold von Gannesberge, Truchseß 
in Wölpe und Eghard von Stede resignirt. 
Zeugen: Graf Conrad von Wölpe nebst den ge- 
nannten Rittern. ferner Graf Heinrich von Hoya, 
sein Bruder Widikin, Hermann von Brüning- 
hausen, Günther von Hoya und dessen Solin 
Rotger, Giseler von Hathemesthorpe, Rother 
von Aletben und die Gebrüder Brutlechp und 
Dietrich von Bothmer. 
Dat. 1242 IV. Idus Augusti 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kloster Mariensee Nr. 
45. Orig. Perg. 


1251. Dez. 4. 
Graf C. von Wölpe bestätigt, daß Albert von 
Schwarmstedt Güter in Nord- und Süddrebber, die 
er von ihm zu Lehn hatte, dem Kloster Mariensee für 
25 bremische Mark verkauft hat 
Zeugen: Priester Reinhold von Alethen, Priester 
Gerhard von Schwarmstedt, Edelherr Dietrich 
von Lo, Ekkehard von Bordeslo, Lambert von 
Alethen, Ritter, Reinhold von Methe. 
Dat. 1251. pridie Nonas Decembris. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kloster Mariensee. 
Nr. 55. Orig. Perg. 


1276. Sept. 2. 
Heinrich, Herr zu Hodenhagen überträgt mit Zu- 
stimmung seiner Gattin und seines Sohnes seinen 
Besitz nebst Zubehör im Dorfe Cornethe, welchen früher 
der Ritter Gerfridus de Weyge und nach ihm seine 
Söhne von ihm als Erbgut (jure hereditaris) besassen, 
dem Kloster Heiligenrode. 
Zeugen: Hermannus de Blankena; Heynricus 
de Alethe, Luderus, Conradus, Johannes fratres 
ejus; Heinricus Sprotinc; Johannes Knicge 
et dominus Johannes sacerdos. 
Dat. in castro Hodenhagen anno gratiae 1276 0 se- 
quenti die Egidii. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Orig. Copiar des Klo- 
sters Heiligenrode. VII. 60 fol. 82/88. 


3. 


4. 


5 

1281. Januar 7. 
Graf Burchard von Wölpe legt einen Streit des 
Klosters Lahde mit Bertold Menghe wegen des 
Zehnten zu Münder bei. Unter den Zeugen werden 
die Ritter Hildebrand und Bertold, Gebrüder von 
Alten genannt. 

Dat. Wunstorpe in domo comitis Ludolphi in erastino 
epyphanie Domini. anno dominice incarnationis 1281. 

reg. Münster. Kgl. Staatsarchiv, Mspt. VII. 1326. fol. 
117. Copie des 13 ten Jahrhunderts. 


1807. ff. 8 
Folgende Eintragungen befinden sich bezgl. der Alten- 
schen Familie (resp. Wilkenburger) in dem Bürgerbu- 
che der Stadt Hannover aus den Jahren 1303 — 1369: 
Berthold von Alten wurde Bürger zu Hannover 
im Jahre 1307. 
Meynecke von Alten wurde Bürger zu Hannover 
im Jahre 1810. 
Hintze von Alten (sutor d. h. Schuhmacher) wurde 
Bürger 1356. 
Claus von Alten wurde Bürger im Jahre 1364. 
Ludolf von Welkenborch wurde Bürger am 25. 
Juli (in Pesto Jacobi) 1322. 
Luder von Welkenborch wurde Bürger im Jah- 
re 1324, 
Ein anderer Ludolf von Welkenborch wurde 
Bürger im Jahre 1331. 
Nach dem Hannover’schen Bürgerbuche 1803 — 1369, 
gedruckt in der histor. Zeitschrift für Niedersachsen, 
Jahrgang 1870. Danach gab es also neben der 
Hildesheimer Patricier-Familie von Alten auch 
Hannover’sche Birgerfamilien dieses Namens. 


1313. Januar 16. o 
Dompropst Albert von Verden, Otto, Archidiakon 
von Sutheren und Huner, Archidiakon zu Hittfeld be- 
kunden, dass Johann Lunig senior von Ekgerekessen 
unter Zustimmung einer Reihe in der Urkunde nament- 
lich benannter Verwandten eine Hufe Landes zu 
Ekgerekessen dem Andreasstiſt zu Verden überlassen hat. 
Unter den Zeugen befindet sich Lambert von 
Aletben, Domherr zu Verden. 
Dat. 1313 die Marcelli papae. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Celle Orig. Arch. Des. 
33. nr. 622. Original- Pergament. 


1318. April 25. * 
Lambert von Alethen, Domherr zu Verden befindet 
sich unter den Zeugen, als der Ritter Hermann 
Drost (Dapifer), mit Einwilligung seiner Gattin Sophie 
dem Andreasstift zu Verden ein Haus in Westerwal- 
Sede verkauft. 

Dat. 1313 die Marci evangeliste. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Celle Orig. Arch. 
Des. 38. nr. 621. Original-Pergament. 


178 


9. 

1313. August 2. 
Johannes de Alethen, Propst zu Bardowiek, und 
Magister Thidericus, Canonicus an der Andreaskirche 
zu Verden, sind Zeugen bei einen gerichtlichen Termin, 
welchen der Thesaurer des Verdener Domcapitels 
Heinrich in einer Streitsache des Ritters Herbert 
von Mandelslo und des Hildesheimer Bürgers 
Henning Busso abhielt. 

Dat. Verde in atrio episcopi 1313 in crastino Petri ad 
Vincula. 

reg. Hannover, Urkd. des Niedersächs. Geschichts-Ver- 
eins. nr. 146. Orig. Perg. 


1316. Dez. 1. 10: 
Bischof Nicolaus, Propst Johannes, Dechant Ludolf 
und das Domcapitel zu Verden thun kund, dass mit 
ihrer Zustimmung der Kanoniker ihrer Kirche Johan- 
nes de Aledhen, Propst zu Bardowick gegen eine 
zu seiner Propstei gehörige Hausstelle im Dorfe Bar- 
dowiek, die jährlich einen Scheffel Bohnen einträgt, 
von dem Kanoniker Nicolaus zu Bardowiek eine jähr- 


liche Rente von 7 Schillingen Lüneburger Pfennige 
aus zwei Pfannen im Sülzhause Glusinge auf der Sa- 
line zu Lüneburg eingetauscht hat. 

Dat. Verden. 1816. Kal. Decembris. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Stift Bardowiek. nr. 
96. Orig. Pergament mit anhängenden Siegeln des 
Bischofs, des Domeapitels und des Propstes Johannes 
de Aledhen. 


1372. Nov. 19. 
Arnold von Hagen, Notar und Hildesheimer Kle- 
riker, nimmt ein Notariatsinstrument auf über die 
Auszahlung von 50 Mark durch den Ratlı zu Hildes- 
heim an das Kreuzstift daselbst und über die Rück- 
gabe einer Urkunde seitens des Kreuzstiftes an den 
Rath. Unter den Zeugen wird der Hildesheimer 
Bürger Johann von Alten genannt. 

Dat. Hildensem ante casam campsorie Hermanni 
Pepersak. 1372. Nov. 19. 

reg. nach dem Druck bei Doebner, Urkdbuch der Stadt 
Hildesheim II. nr. 355. (Orig Urkd. im Stadtarchiv zu 
Hildesheim nr. 782). Fortsetzung folgt. 


11. S 


Hus Stammbiichern. 


x I. Stammbucb-Cintrag 
des Johann Spörcke, Niedersdchsischen Edelmannes v. J. 1587 in das Stammbuch bartwigs v. Dass el. 


Photographiſch aufgenommen und beſchrieben von O. v. Daſſel in Döbeln. 
Mit Lichtdruckbeilage. 


Das Stammbuch des Rechtsgelehrten, Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Rats und zuletzt Sülfmeiſters in Lüneburg, Hartwig v. Daſſel, 
welches ich nach langjährigen Verhandlungen und nicht ohne Schwierig— 
keiten und Koſten für die Familie zurückerworben habe, iſt durch ſein 
Alter und ſeinen Inhalt ohne Zweifel eins der ſchönſten und intereſſanteſten 
und durch ſeine Vergangenheit beſonders merkwürdig. Da ich auf 
daſſelbe ſpäter eingehend zurückzukommen beabſichtige, ſo ſei hier zur 
flüchtigen Orientierung für die Lejer nur das Wichtigſte und Wiſſens— 
werteſte erwähnt. Das in Berlin in der heraldiſchen Ausſtellung i. 
J. 1882 ausgeſtellt geweſene Buch, ein Pergamentband in Hein Duart- 
format (195/160 mm) enthält auf 189 Blättern: 156 Inſchriften und 
Wahlſprüche und zwar 104 in lateiniſcher, 36 in deutſcher, 6 in griechiſcher, 
5 in italieniſcher und 4 in franzöſiſcher Sprache ſowie 66 meiſt ſehr 
ſchön gemalte farbige Wappen, 9 weibliche, 5 männliche Trachtenbilder 
und 3 andere Darſtellungen. 

Wann und auf welche Weiſe das wertvolle Familienſtück in 
fremde Hände gelangt iſt, darüber wird ſich ſchwerlich etwas Sicheres 
feſtſtellen lajien. Nach der auf der inneren Seite des vorderen Deckels 
befindlichen Original-Inſchrift v. J. 1658 war der damalige Beſitzer 
Wilhelm Schluyll be Walhovn. Von dieſer ausgeſtorbenen 
holländiſchen Familie iſt es durch Vererbung in den Beſitz des 
mit obiger Familie verwandten Geſchlechtes v. Nahuys übergegangen, 
von welcher es wieder der in heraldiſchen Kreiſen bekannte Stammbuch— 
ſammler Geheimrat Warnecke in Berlin (f 25. 11. 1894) erwarb. 
Nach jahrelangen Bemühungen und Verhandlungen mit dieſem und 
deſſen Witwe wurde es endlich mein Eigentum. So iſt denn das 
Familienandenken nach etwa l/,taujenbjüfrigem Beſitze in fremden 
Händen wieder der Familie zugeführt, hoffentlich für immer. 

Auf der vorderen Seite finden wir die Eintragungen von Fürſtlich— 
keiten und Mitgliedern des hohen Adels, hauptſächlich von Herzögen 
und Herzoginnen zu Braunſchweig und Lüneburg, auch eines 
Herzogs von Mecklenburg. 

Von den Familiennamen der Abonnenten der f. B. ſind folgende 
vertreten: v. Bila (Bl. 129), Grubbe (22), v. Bülow (111), 
v. Guttenberg (128), v. Einſiedel m. Wappen (85), Hoffmann (47), 
v. Mandelsloh (3 mal) mit 1 Wappen, Mylaeus m. W. (72), 
v. Pentz (2 mal) (40 u. 112), Pfefferkorn v. Ottobach m. W. (165), 
v. Pflaumer m. W. (124), Sander (129), v. Schönberg m. W. (112), 
Schuler (45), v. Schwicheldt m. W. (99), v. Spörcken m. W. u. 


Trachtenbild (das hier abgebildete Blatt) (119) u. v. Witzendorff (139). 

Eine ausführliche Beſchreibung des Stammbuches von dem 
damaligen Beſitzer Maurin Nahuys in Brüſſel findet fid) im „Jabr 
buch des Vereins Adler“ (in Wien), J. Jahrg. (1874) S. 113, es üt 
ferner erwähnt im „Bericht über die heraldiſche Ausſtellung des Vereins 
Adler in Wien 1878“ S. 96 ſowie im „Katalog der heraldiſchen Aus- 
ſtellung in Berlin 1882“, S. 27. 

Der Anleger deſſelben Hartwig v. Daſſel, der Lüneburger 
Linie des Geſchlechts angehörend, wurde in Lüneburg am 7. Oktober 1557 
geboren und ſtarb daſelbſt am 15. Februar 1608. Seine erſte Frau 
war Anna v. Düſterhop, ſeine zweite Frau Agathe v. Halle; ſeine 
5 Kinder ſtarben jung bezw. ohne Nachkommen. 

Das nebenstehend abgebildete Stammbuch-Doppelblatt des 
Johann Sporcke zeichnet ſich mehr durch ſeine Merkwürdigkeit beſonders 
das beigefügte Trachtenbid als durch Schönheit des Wappens aus. 
Dieſes jbejteht aus einer einfachen bräunlichen Tuſchezeichnung ohne 
Tinkturen und ijt von einem einen Haſen verfolgenden Windipiel 
begleitet. Die Buchſtaben 


G. F. E. Z. 


find vermutlich die Anfangsbuchſtaben eines Spruches und möglicherweise 
zu überſetzen „Gott fürchten eine Zier“. Vielleicht bedeuten fie 
aber auch etwas ganz anderes. Beſonders intereſſant iſt die beigefügte 
in lebhaften Farben gehaltene Abbildung eines Lüneburgiſchen Edeb 
fräuleins (Nobilis puella Luneburgica), welches uns die damalige Tracht 
deutlich veranſchaulicht. 

Über bie Perſon des Johann Sporcke, welcher der im Lüne⸗ 
burgiſchen feit älteſten Zeiten angeſeſſenen Adelsgeſchlecht derer 
v. Spörcken angehört, konnte ich trotz angeſtellter eingehender 
Ermittelungen nichts Sicheres in Erfahrung bringen. Wahrſcheinlich ift 
er identiſch mit einem Johann Spörcke auf Molzen bei Dien, welcher 
nach der, übrigens ſehr lückenhaften, v. Spörcken'ſchen Stammtafell) 
Ende des 16. Jahrhunderts als Sohn des Jobſt S. auf Molzen, 
Dahlenburg u. Suskendorf u. ſeiner Gattin Catharine v. Gilten a. 
d. H. Nienborg (bezw. Wreſtedt) erſcheint. Nähere Daten fehlen. 

Für weitere ergänzende Nachrichten würde ich den Leſern ſehr 
dankbar ſein. 


1) Manecke, genealogiſcher Schauplaß (SRamujfr. in d. Kön. Prov.-Bibllothel zn 
Hannover), S. 397 u. J. 
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Namensverzeiehnis 


von etwa 25000 adeligen und bürgerliehen Familien, 
über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogisehe Naehriehten in den 
handsehriftliehen Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 
Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 


Erste Reihe, II. Fortsetzung. 


Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. в. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


v. Brand (Franken u. Oberpfalz) A III. 
» (Haus Kehrditz) A III. 
„ (Herz. Cleve) A III. 
Brand v. Lindau A III, B XII. 
Brand, Brandius (Bürgermeister in 
Bremen) A III. 
„ (Ratsherr zu Basel) A III. 
v. Brandis A III, B XII. 
"5 (Tirol) A III. 
v. Brandt B XII. 
» (auf Bodenstein) A III. 
M (auf Hermsdorf) A III. 
Brandenburg (Bürgermeisterzu Königs- 
berg i. P.) A III. 
v. Brandenstein, v. Brandstein A III, 
B XII. 


v. Brandlinski A III. 

Brandmilier (Dokt. theol. 
16. Jahrh.) A III. 

Brassberger (Württ.) A III. 

Brassicau, ehemals v. Kohlburg 
(Oest.) A III. 

Brauchitsch A III, B XII. 

Braun (Schles.,Köthen)A ITI, BXII. 

Braun, Bruhn (Röbel i. Herz. Meckl.), 
8. auch unter Bruhn. 

„ (Freiberg i. Sa.). 

. Braunfalck A III. 

. Braunschweig A III, B XII. 

Brausen B XII. 

Brawer (Lindow, Stettin) A III. 

Brawerdinghausen A III. 

Bredin B XII. 

Bredow, v. Bredau A III, B XIII. 

Bredow (Bürger in Berlin) A III. 

v. Brefort B XIII. 

Brehme (Nürnberg) A III. 

v. Brehmer B XIII. 

v. Breiner s. unter v. Breuner. 

v. Breitbach, v. Breidtbach B XII. 

v. Breitenbach (Thür.) A III, B XIII. 

Breitenbach v. u. zu Breitenstein 

(Rheinland) A III. 

v. Breitenbauch (Thür.) A III, B XIII. 

Breitenfeld (Leipzig 1659 +) A IIL 

v. Breitenstein A III. 

v. Bremen, v. Bremer (Bremen) A III. Т. 

v. Bremer B XIII. 

v. Brempt B XIII. 

v. Brenckenhoff B XIII. 

nint Du wc (Königsberg i. 

AI 

v. Bressler B XIII. 

v. Bretonniére B XIII. 

v. Brettin A III, B XIII. 


zu Basel 


* 


<< 
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v. Breuner, v. Breiner, v. Bräuner A 111. 

Breuning (Oderberg i. d. Mark) A III. 

Brewitz (Königsberg i. P.) A III. 

v. Breyger B XIII. 

v. Brieger B XIII. 

v. Briesen, v. Brietzen, v. Pritzen 
A III, B ХШ. 

v. Briest, v. Briesst A III, B XIII. 
v. Brietzke, v. Briesske, v. Brietzke, 
v. Brietsch A III. 

v. Brinck B XIV. 

v. Brincke A III. 

Brincke (Stettin 1527, Stargard 1556) 
A III. 

v. dem Bringk A III. 

de Brion B XIV. 

v. Brisach, v. Brysach A III. 

. Britzke B XIV. 

. Brixen В XIV. 

. Brock B XIV. 

„ . (Lübeck) A III. 

v. Brockdorff A IIl, B XIV. 

v. Brocke, v. Procke, früher v. der 
Schallen (Georg Brocke um 
1400 zu Ravensburg, Enkel 
nach Oesterr. ausgew.) A III. 

v. Brocke (Altendorf 16.—17. Jahrh.) 
A III. 
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v. Brockhausen (Hessen) AIII, ВХ ІУ. 

v. Brockhusen s. unter v. Bruckhusen. 

Brockmann, Brochmann (Bürgermeister 
zu Köge 1585) A III. 

Breckoff (Weinhändl. i. Leipzig) A III. 

v. Bricker B XIV. 

v. Brückers (Pommern) A III. 

v. Bröllhofer B XIV. 

Brümser v. Rüdesheim (Lübeck) A III. 

. Brösigke A III, B XIV. 

v. Brützen A III. 

v. Brolch B XIV. 

v. Broitzen B XIV. 

v. 

B 


< 


Bronchorst s. unter v. Brunchorst. 
ronchorst, Brunchorst (Bürgermeister 
zu "Deventer 16. Jahrh., Sohn 
in Nimwegen u. Köln) A III. 
v. Broncken B XIV. 
v. Bronikowski B XIV. 
v. Bronckhorst B XIV. 
Bronner (Joachimsthal 1542) A III. 
v. Bronsart B XIV. 
Bronzerius, Broncerius (Rodigo 16. 
Jahrh.) A III. 
Brucaeus (Aalst in Flandern 1581) 
A III 


v. Bruce B XIV. 


v. Bruck B XIV. 

v. Bruckhusen, v. Bruckhosen (Adl. 
in Pomm., Rheinland) A III. 

Brücke (Wismar 1645) A III. 

Brückner B XIV. 

Brün, v. Bruen B XIV. 

der Brügk gen. Angermünd B XIV. 

Brühl B XV. 

Brünneck B XV. 

Brünning B XV. 

Brüsewitz A III bei Bruno, B XV. 

Bruggemann (Bremen 1647) A III. 

Bruhn (Dithmarschen) A III, s. auch 
unter Braun. 

Brullius (Strassburg i. E. 1539) A III. 

Brummer (Bácker in Leipzig um 1600, 
spät. Handelsleute das.) A III. 

Brummer v. Bührenfeld B XV. 

v. Brumsee B XV. 

v. Brumser A III. 

v. Brun A III. 

v. Brunborg,- E Puntiner — (Schweiz) 
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v. Brunchorst, v. Bronchorst A III. 

Brunchorst s. unter Bronchorst. 

v. Bruncau (Flandern) A II. 

v. Bruneck, Segiser— (Schweiz) A III. 

v. Brunell B XV. 

v. Brunetts B XV. 

v. Brunn B XV. 

v. Brunn (Schweiz) A III. 

v. Brunne, v. Brunn A III. 

Brunnemann (Cöln a. d. Spree, Prediger 
an d. Peterskirche, Familie 
später in Halle a. S., Leipzig, 
Stargard) A III. 

zum Brunnen (Adel der Schweiz) A III. 

v. Brunner B XV. 

Brunner (Halle a. S., Erfurt) 16. Jahrh. 

Brunner od. Prunner v. Vasoltsberg 
A Ш 


v. Brunnow, v. Bruno A III. 
Brunnrich v. Brunn B XV. 
Brunnstein (Barbier zu Küstrin 1710) 
A II. 
Bruno (Dr. med. i. Marburg 1597) A III. 
„ (Pastor zu Lazelow in Ilow 1614) 
A III. 
„ (Machaeropalus zu Augsburg 
1584) A III. 
Brunow (Böttcher zu Bernau 1561, 
Sohn: Bürgermeist. 2. Fürsten- 
walde) A III. 
v. Brunnser A III bei v. Brötzen. 
Brutschke (Bierbrauer z. Küstrin) A III. 


v. Brysach s. unter v. Brisach. 

v. Brzeski B XV. 

v. Bubenheim, Specht — A III. 

v. Bubna A III, B XV. 

Buccaferre (Bononien 1482) A III. 

Bucelinus, Buccelinus (aus der Gegend 
v. Metz, auf Melun a. d. Seine) 
A III. 

v. Buch A III, B XV. 

v. Buchaw B XV. 

v. Buchenau A III, B XV. 

v. Buchenrüder В XV. 

v. Bucholtz B XV. 

Buchius (Prediger zu Siegen 17. Jahrb., 
Sohn: Zerbst) A III. 

v. Buchner B XV. 

Buchner (Johann, Diakonus in Torgau 
17. Jahrh , spáter Superint. in 
Oschatz, der Geburt nach aus 
Buchonia, i. Siegel Buchbaum, 
später Rats-Kümmereri. Gait- 
hain, später Pfarrer zu Rathen- 
dorf b. Meissen, später Seifen- 
sieder in Küstrin) A III. 

„ (Nürnb. 16. Jahrh., Dresden, 
August B. 1591 studiert 1610 
zu Wittenberg, t 1661) A III. 
(Laurenz B in Leipzig aus 
alter Sächs. Familie, ging nach 
Nürnberg, Sohn Sigismund, 
Rechtsgelehrter. 1556 verm. m. 
Klara v. Wegermann) A III. 
v. Bucholz (tz) A III, D XV. 
Buchoitz (Zeestoi. Havellande um 1550, 

Friesack, Berlin u.s w.) A III. 

„ (Tuchmacher zu Brandenburg 

1631, Sohn studiert, Erzieher 
eines Herrn v. Schönberg, als 
soleher 1633 n. Dresden, Doct. 
theol. zu Wittenberg. Superint. 
zu Eilenburg) A III. 

Buchholtzer (aus Meissen. Johannes B. 
1888 in's Brandenburg'sche 
gez) A III. 

ww (Superint. in Schöningen, 

dann in Hameln 1607) A III. 

v. Buchs B XVI. 

Buchta v. Buchtitz B XVI. 

v. Buchwald A ПТ, B XVI, s. auch 
unter v. Boeckwolde. 

v. Buchwitz, v. Bochatz B XVI. 

v. Buckaw B XVI. 

v. Buckow B XVI. 

Bucretius (Poeta zu Breslau 1614) 
A Il. 

v. Budberg B XVI. 

Buchov s. unter Bochov. 

Budde, Budaeus, Budeus (ein reicher 
Rentmeister zu Paris 1467) 
A III. 

» (Franc. Buddeus, Pastor zu 

Anklam 1667) A III. 

v. Budden A III, B XVI. 

v. Buddenbrock A III, B XVI. 

v. Budritzky B XVI. 

Bücher, Bücherus(16. Jahrh.zuSchwal- 
bach, 17. Jahrh. Superint. 
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im Schliebenschen zwischen 
Sachsen u. Lausitz, später in 
Danzig) A III. 

Büchsenstein (Worms um 1600, spä- 
ter in Frankfurt a. M., 1651 
in Speier, später in Küstrin) 
A Ш. 

v. Bühren A III, B XVI. 

Bülch, Bülck, Bulichius (aus Westfa- 
len 16. Jahrh., 1610 Witt- 
stock) A III. 

Büler s. unter Bieler. 

v. Bülow A III, B XVI. 

v. Bültzingsleben A III bei Bullinger, 
B XVI. 

v. Bünau A III, B XVI. 

v. Büren, (* Bremen 1653) A III. 

v. Büring B XVI. 

Büsing (* Struckhausen im Oldenb. 
1629, Bremen, Küstrin) AIII. 

Büthner (Pastor in Braunschweig, 
1608 in Liefland) A III. 

Bütner (auf Ringelhahn, Sáchs. Berg- 
rat 1649) A III. 

. Büttel B XVII. 

. Büttner B XVI. 

. Bützow A III, B XVI. 

. Buel, v. Bühel B XVI. 

Н Bugenhagen, r Buggenhagen A III, 

B XV 


< < < < < 


у. Bugksdorff з. unter v. Bux dorff. 

Bulrette v. Oelefeld (Alefeldt) 1300 
in d. Niederlanden, 18. Jahr- 
hund. Nürnberg) A III. s. 
auch bei v. Büren, B XVI. 

du Bouisson B XVII. 

v. Bukowski A III. 

Bulaeus (aus Meissen, 1635 Leipzig) 
A III. 

v. Bulgrin A III, B XVII. 

Bulichius s. unter Bülch. 

Bullinger (aus Bremgarten i. d. Schweiz 
16. Jahrh.) A III. 
Buntebart (Langen b. Ruppin 1629) 

A III. 


v. Buntsch B XVII. 

Buntt, v. Bunt (Schweden) A III. 

v. Burchard D XVII. 

Burchards, Burcardus(* 1504 Weimar) 
A Ш. 

Burckard (15. Jahrh. Ratsfamilie in 
Wittenberg) A III. (Lübeck 
1581) A III. 

Burckart, Burccardus (aus Wettels- 
heim b. Weissenburg i. Fran- 
ken 1539) A III. 

Burckhardt. (Im Sulzbachschen 17. 
Jahrhundert Leibmedikus in 
Wolfenbüttel, später Schleu- 
singen u. Göttingen). A III. 

v. Burckersrode A III, B XVII, s. 
auch unter v. Borckersroda. 

v. der Burg A III. 

Burger (Fleischer in Sagan + 1571, 
Sohn Student) A III. 
Burgerus (* Hanau 1640, Nachkommen 

1708 Bremen) A III. 


Burghard v. Lówenhelm B XVII. 

v. Burghagen XVII. 

v. Burghauss A III, B XVII. 

v. Burgsderff (torff) A III, B XVII. 

v. Burgwedel B XVII. 

Burmeister (17. Jahrh. Pommern, be- 
sonders Anklam u. Greifs- 
walde) A III. 

v. Burska B XVII. 

v. dem Busch A IIT, B XVII. 

v. dem Busche A III. 

v. Busewoy B XVII. 

Bushius (Bernhard 1598 Freund For- 
steri in Heidelberg, Erzie- 
her des Frhr. v. In- und 
Kniphausen) A III. 

v. Busse B XVII. 

Busse A III. 

v. Busseck A III. 

Butendach (* Bremen 1659, 1718 Ko- 
pist i. d. Geh. Kanzlei in 
Berlin). A III. 

Buthenius (17. Jahrh. immatrik., Ad- 
vokat in Kolberg) A III. 

v. Butt (Berlin 1672, Folchard, Hof- 
rat) A III 

Butte (* 1672 Bremen, Dr. med. zu 
Harderwijk, spáter in Lipp- 
stadt) A III. 

v. Buttler A III, B XVII. 

Buttorf A III. 

Butzke A III, B XVII. 

Buwinghausen A III. 

Buxdorff, v. Bugksdorf A III. 

B XVII. 
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у. Buxhöwden В XVII. 

Buxtorff (Ant 16. Jahrh. Bürgerm. 
zu Hamm, Familie nach Basel 
übersiedelt, dort noch Anf. 
18. Jahrh ) A III. 

Bychow B XVII. 

Byern A III, s. auch unter Bieren. 

Byla B XVII. 

Byiand B XVII. 

Bytone B XVII. 

Cabedius (Portugal 16. Jahrh.) A 4 

v. Cabeljau B 18. 

Cümmerer v. Preiss B 18. 

v. Caesare B 18. 

Caese, Kaese (Rotenburg a .d.Tauber 
1542) A 4. 

Cager (Fürstenwalde 1601) A 4. 

v. Caila B 18. 

Calmus (Mailand 16. Jahrh.) A 4. 

Caibius (Stettin 1646) A 4. 

v. Calchelm gen. Lohausen (Lohausen, 
Laufenberg, Brandenburg 16., 
17. Jahrh.) A 4. 

v. Caldenbach; Pens — B 18. 

Calixtus (Flensburg um 1500) A 4. 

v. Callagan (Potsdam 1740) A 4. 

v. Callenberg, auch Grafen A 4, B 18. 

Calov, Kalov, Calov (Kalau) v. Hofe 
(Brandenb.) A 4. 

Calov, Kalo (Ackersmann zu Na- 
hausen Anf. 17. Jahrhundert, 
Königsberg i. AE A 4. 

Gong folgt. 
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Grabstätten und Inschriften 
auf dem „Neuen Friedhofe“- auch Kloster- oder Michaeliskirchhof genannt - in Lüneburg. 
Von O. v. Dassel in Döbeln. 


I Fortsetzung. (S. Seite 160.) 


v. Goeben. Langrehr. 

1. Ungepflegte Grabstelle mit eisernem Kreuz in gut Sandsteinkreuz: Julie L., geb. 7. 2. 1814, f 8. 7. 1865. 
erhaltenem Gitter: Rittmeister Georg v. G., geb. 25. v. Lenthe. 

4. 1817. 1 1. 9. 1855. 1. Marmorkreuz auf Sockel: Wilhelmine v. L. geb. v. 

2. Steinkreuz: Hauptmannin Ida v. G. geb. Meyer, der Wense, geb. 2. 8. 1834, f 9. 12. 1880. 
geb. 18. 7. 1805, | 27. 1. 1848. 1905 ern. 2. Desgl. Clara Caroline Friederike Natalie v. L., geb. 

Hagelberg s. Friedrichs. 12. 8. 1857, f 5. 7. 1873. 1905 ern: 

v. Hammerstein. 8. Eisernes Kreuz: Hermann August Wilhelm Adelbert 
Eiserne Kreuze: 1. Oberstlieutenant Arnold Freiherr v. v. I., geb. 19. 5. 1868, f 13. 7. 1868. 1905 ern. 
H., geb. Zellerfeld 29. 10. 1805, + Lüneburg 28. v. Linsingen. 

12. 1880. Eiserne Platte und Gitter. Friedrich Wilhelm Albrecht 

2. Julie v. H., geb. 6. 7. 1856. Т 19. 6. 1858. 1905 ern. v. L., Obersalindirektor, geb. 6. 1. 1745, 4 19. 4. 

3. Marie v. H., geb. 26. 7. 1857, + 1. 11. 1858. 1818. 

v. Harling. v. Lósecke. 

Kleine Marmorplatte mit einem Kreuzchen: Ernst v. I. Eisernes Kreuz: Oberst Anton Ernst v. L., Komman- 
H., geb. 30. 10. 1895, T 1. 5. 1896. dant zu Lüneburg, geb. 5. 10. 1745. Т 8. 3. 1828. 
S. auch v. Schrader. 1905 ern. 


Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen für: 


Eisernes Kreuz auf einem Abladeplatz von altem 2 Major Wilhelm Konrad Friedrich v. L., geb. 22. 1. 
Reisi f 1 SE ни 1774, $ 23. 7. 1832, 1905 ern. und Gemahlin: 
eisig u. dgl. im Gebiisch versteckt: Rittmeister 3. Grace Freke geb. Putland b. 7. 9. 1788 2 
Adolf v. H., geb. 20. 6. 1796, + 19. 1. 1838 (1858). 3 1 1901 ders 25 DEN EBD (TR 
v. der Heide. toj el: t ` E: ob. 26. 4. 17 18. 6. 
Erbbegräbnis. Eisenplatte mit eisernem Gitter: Christian as ee F 
Friedrich v. der H., geb. 21. 7. 1824, f 23. 5. 1881. 5. Eisernes Kreuz: Adolf v L., Königlich Hannov. 
Hemmen s. Bacmeister. Oberst a. D , geb. 16. 9. 1805, f 19. 1. 1875, 1905 ern. 
v. Hinüber s. Fahle. Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen für: 
v. Hodenberg s. v. der Schulenburg. 8. е аиа L., geb. 18. 6. 1813, 
Jungblut. 7. Louise geb. Lacroi 1. 1. 1815, + 18. 8 
Eisernes Kreuz: Carl J.. Hannov. Postmeister, geb. raus e . 
19. 3. 1830, f 18. 8. 1865. 1906 ern. 8. Eisernes Kreuz: Amalie v. L., geb. Osnabrück 8. 
v. Klenek. | | : 12. 1824, + Hannover 23. 10. 1900. 
Eiserne Kreuze in gemeinsamem Gitter: 1. Anna Char- g. Desgl. Louise v. L., geb. 20. 2. 1807, f 3. 10. 1881. 
lotte Wilhelmine v. K., geb. 2.3. 1826, f 26. 10. 1850. 10. Eisernes Kreuz: Auguste v. L., geb. 3. 11. 1834, + 


v. Hedemann. 


1905 ern. 14. 11. 1857. 
2. Hermine Eleonore v. K., geb. 12. 4. 1843, f 22. 2. 11. Grab mit Steinblock: Oberstin Johanna v. L. geb. 
1851. 1905 ern. Sprengel, geb. 4. 4. 1763, T 3. 10. 1840, 1905 ern. 
Klingemann s. v. Aken. 12.Ungepflegte Grabstütte mit eisernem Kreuz: Ver- 


v. dem Knesebeck-Corvin wittwete Oberstlientenantin Dorothee Eleonore v. L. 


i Á S Е geb. Friedrichs. geb. 9. 12. 1767, f 6. 9. 1843. 
PE E ok Em 1 10 oe 18. Eisernes Kreuz: Lieutenantin Sophie v. L. geb. v. 
Nee 1 SCH i Dassel, geb. 29. 4. 1796, 1 12. 10. 1844. 
Költze s. v. Aken. ү d 


v. Krohn. v. Ludowig. , І 
1. Eisernes Kreuz: Wilhelm Conrad Friedrich v. K., Doppelgrab mit 2 eisernen Kreuzen fir: 
1. Generallieutenant Willjam v. L.. geb. 28. 10. 1787, 

geb. 22. 1. 1774, f 25. 7. 1832. 2 18 1905 d Gattin: 
2. Kleines eisernes Kreuz: Chailotte v. K., geb. 25. 2. T 21. 6. 1870, vern sun E 

1863, + 25. 5. 1864. 1906 ern 2. Dorothee Margarethe Johanne Elisabeth geb. v. 

x Ee А i Becker, geb. 24. 11. 1802, f 25. 4. 1882. 

Lacroix s. v. Lüsecke. 8. Eisernes Kreuz: Marianne v. L., geb. 4. 6. 1790, 
v. Laffert. T 25. 1. 1865. 1905 ern. 


Gemeinsame eiserne Tafel in Gitter für: 1. Major Carl 
Georg Ernst v. L., geb. 4. 8. 1795, { 16. 9. 1869, 
1905 ern., und 

2. Frau Major Christine v. L. geb. Orth, geb. 10. 5. 


Lueder. 
Eisernes Kreuz im Gitter. Oberappelationsrathin J. 
Е. C. L., geb. v. Lüttichau, geb. 7. 6. 1779, Т 14. 


1809, f 29. 4. 1890. GE 
v. Langrehr. v. Lüttichau s. Lueder. 
Eisernes Kreuz auf ungepflegtem Grabe: Hauptmannin v. Maltzahn. 
Wilhelmine v. L., geb. v. Oldershausen, geb. 15. Marmorplatte ......v. M., geb. 30. 12. 1905, 


7. 1782, } 21. 8. 1847. T 1. 1. 1906. 
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v. Meding. 

1. Denkmal in Form eines eisernen Kreuzes. Assessor 
Wilhelm v. M., geb. 4. 7. 1832, t 28. 1. 1861. 
1905 ern. d 

2. Denkmal wie vorher. Frau Forstmeister Auguste v. 
M. geb. Braun, geb. 1. 1. 1796, | 15. 1. 1878. 

3. Desgl. wie vorher. Ernst v. M., geb. 23. 2. 1857, 
T 27. 7. 1857. 1905 ern: 


Meyer. 
Eisernes Kreuz. Oberstleutnantin Francisca M. geb. 
v. Arentsschildt, geb. 15. 7. 1811, T 26. 2. 1851. 
Bis 1910 ern. S. auch v. Goeben. 


v. Móller s. v. Düring. 


. Müller. 

. Eisenplatte: Verw. Rittmeister Nathalie v. M.,*) geb. 
22. 1. 1785, Tu 9. 3. 1860. 

2. Auguste v. M., geb. 21. 11. 1806, ke 15. 1. 1879. 
1905 ern. 

3. Ida v. M., geb. 4. 10. 1808, 1 5. 6. 1875. 1905 ern. 


— 2 


Nieper und Volger. 
Fast quadratischer Stein, 1 m hoch. Auf der Vorderseite: 

1. Senator Dr. Johann Andreas Nieper, geb. 19. 1. 1766, 
i 28. 10. 1831 und 

2. Rosine Elisabeth Nieper, geb. 20. 2. 1764, +6. 5. 1824. 
Auf der Rückseite: 

3. Dr. med. Arnold Friederich Magnus Volger, geb. 
25. 2. 1793, t 11. 2. 1834 und 

4. Friederike Dorothee Rosine Volger geb. Nieper, 
geb. 25. 11. 1794, | 29. 9. 1833. 


v. Oeynhausen. 
Eisernes Kreuz: Oberstleutnant Freiherr v. O., geb. 
4. 4. 1808, T 25. 5. 1879. 


v. Oldershausen. 
Marmorkreuz auf Steinsockel. Freiherr Adolf v. O., 
geb. 10. 7. 1830, t 80. 9. 1896. 

S. auch v. Langrehr. 


v. Ompteda. 
Denkmäler in Form von eisernen Kreuzen: 

1. Louis v. O., Major, geb. 14. 4. 1800, Т 15. 2. 1860. 

2. Major August v. O., geb. 18. 2. 1802, 1 19. 12. 1873. 

3. Frau Minette v. O., geb. v. Estorff, geb. 30. 1. 
1820, + 25. 4. 1878. 

8. Frau Drostin v. O., geb. v. Bülow, im 85. Lebens- 
jahre. 

Orth s. v. Laffert. 


vy. Pentz. А 

1. Eisernes Kreuz: Hauptmann August Carl Wilhelm 
v. P., geb. 5. 10. 1791, Sg 7. 10. 1848. 

2. Desgl. seine Gattin: Hauptmannin Henriette v. P., 
geb. v. Dassel, geb. 5. 7. 1796, | 5. 6. 1847. 

3. Desgl.: Auguste Adolphine Louise v. P., geb. 15. 4. 
1828, | 23. 9. 1848. 


Purgold. 
Eisernes Kreuz: Christine Friederike Wilhemine P., 
geb. Zwicker, geb. 12. 4. 1799, Т 2. 5. 1875. 


Putland s. v. Lisecke. 


*) geb v. Bennigsen. 


v. Reiche. 

1. Eisernes Kreuz: Amtsrichter Christoph Carl v. R, 
geb. 17. 12. 1819, T 12. 5. 1807. 1905 ern. 

2. Desgl. Georgine Artemise у. R. geb. Bock v. Wül- 
fingen, geb. 28. 11. 1832, Т 21. 8. 1859. 1905 ern. 

8. Desgl. Hans Georg Gerlach v. R., geb. 12. 11. 1854, 
t 15. 8. 1859. 


S. auch Friedrichs. 


v. Rohden. 
v. R. sches Familien-Grab mit grosser Steinplatte über 
dem Gewölbe Neu. 
S. auch Bockelmann. 


v. Schrader. 
Gemeinsames Marmorkreuz auf Steinsockel. Major, 
Carl von Sch., geb. 2. 8. 1804, T 13. 4. 1884 u. 
Frau Carl v. Sch., geb. v. Harling, geb. 5. 6. 1810. 
t 8. 7. 1890. 
S. auch v. Bülow. 


v. Schuckmann. 
Auf dem Erdboden liegende Steinplatte. Wilhelm 
Dietrich v. Sch., geb. 2. 9. 1899, T 23. 9. 1899. 


v. der Schulenburg-Hehlen. 
Ungepflegtes Grab mit eisernem Kreuz im Gitter, 
Gräfin v. d. Sch.-H. geb. v. Hodenberg, + 7. 4. 
1817. 


v. Selehow. 
Erneuerte Grabstelle mit Marmorkreuz auf Sockel. 
Margarethe v. S., geb. in Liegnitz 2. 8. 1848, + Lüne- 
burg 1. 7. 1868. 


Sprengel s. v. Lósecke. 


v. Stammer. 
Grosse auf dem Erdboden ruhende Steinplatte: Char- 
lotte Philippine Christine v. St., geb. 2. 7. 1753, t 
28. 12. 1789. 
S. auch v. Bülow. 


Volger. 
Ungepflegtes Grab mit aufrechtstehender kleiner Stein- 
platte: Christine Wilhelmine V. geb. v. Arentsschildt. 
geb. 18. 10. 1771, Т 1. 7. 1833. 
S. auch Nieper. 


v. der Wense s. v. Lenthe. 


v. Weyhe. 
Ungepflegtes Doppelgrab mit Steinumfassung mit der 
Inschrift: 

. Oberstleutnant v. W., geb. 9. 4. 1766, Т 23. 8. 1827. 

. Oberstlieutnantin v. W., geb. Winter, geb. 28. 6. 
1796, Т 29. 1. 1857. 


Wilckens. 
Grosse auf dem Grabe ruhende Steinplatte: Johann 
Jakob W., weyl. Königl. Hannov. Postmeister, geb. 
21. 1. 1760, T 14. 3. 1824. 


Winter s. v. Weyhe. 


do — 


Zwicker s. Pur gold. 
Fortsetzung folgt. 
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Familiengeschiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 


Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 


Gutbier. Magister Johann Tobias G. 1664 zu 
Weissensee in Thüringen geboren, 1693 Diakonus 
und Pfarrer zu Geithain (Kgr. Sachsen). 1712 Pfarrer 
in Döbeln, wo er 1731 starb. Ausgezogen aus 
„Neue Sächs Kirchengalerie von Buchwald, Ephorie 
Leisnig, S. 199“ von O. v. Dassel. 


v. Guttenberg. Johannes v. G., 1522 canonicus 
herbipolensis (Henneberger Arch. in Meiningen bez. 
Rossdorf) Entnommen aus d. handschr. v. Schütz'- 
schen Familiengesch. S. 9. Heinrich Carl 
v. G., 1469 Urteiler u. Rat des Hauptmanns und 
Hofrichters a. d. Gebirg Heinrich v. Aufsess. 
(Оп. Urk. des histor. Vereins zu Bayreuth.) (Das. 

. 22) 

Heinrich v. Gs Lehnsrevers über Eschenau, das 
er von Wilhelm Schitz zu Goldkronach ge- 
kauft hat. (Dr. Momminger's Index) (Das. S. 29.) 

Anna Katharine v. G., T. Georg's auf Unter- 
steinach u. der Anna v. Nankensluth (2) um 
1500 II. Gattin Hans Melchiorsv.Secken- 
dorff zu Raussenthal (?) und Bindloch. (Das. 
S. 22.) 

v. Hackelberg. In Wülperode bei Vienenburg am 
Harz befindet sich das Grab eines Raubritters 
Grafen v. Hackelberg. Teile seiner Rist- 
ung und der seines Pferdes, sowie einige Waffen 
von ihm befinden sich in dem Herrenhause des 
Rittergutes Wülperode, welches einem Herrn 
Reckleben, Rittmeister d. R. des Ulanen- 
Regiments Nr. 16 gehört. Früher war das Gut 
sehr lange im Besitz der alten Braunschweigischen 
Familie Löbbecken, welche ausser dem jetzi- 
gen Besitzer gewiss nähere Auskunft geben kann. 
Oberleutnant Moldenhauer in Braunschweig. 

Hetzer. Christian H., Bürger und Cramer-Meister zu 
Leipzig, f 15. 3. 1659, verm. mit Susanna Kra- 
mers, T. des Handelmannes Zacharias K. da- 
selbst. Tochter: Susanne Dorothee K., geb. 
Leipzig 17. 9. 1648, 1 das. 17. 5. 1667, Braut des 
Johann Schachwitz, mit dem sie sich 19. 12. 
1666 verlobte. 

Catharine Elisabeth H., geb. Leipzig 14. 9. 1615, 
T das. 16.7.1617. Auszug aus Sammlung A (s. Nr. 
44— 46 der f. B. S. 102). O. v. Dassel. 

Hinüber. Auszug aus dem Trauregister der Nikolai- 
kirche in Lüneburg: 1690 Dom. 11. Trin. (d. 31. 
August. O. v. D) Herr AnthonJohann Hinüber 
Fürstlich Osnabrückscher Braunschw.-Lüneb. wohl- 
bestellter Postmeister in Hannover und Jungírau 
Anna Dorothee Mejers Niclass M. sel. weiland 
gewesenen Postmeisters hieselbst nachgel. ehel.Jung- 
fer Tochter. Vgl auch »Zu Rundfrage 46 u. 49» 
in Nr. 49 S. 

Auszug aus dem Namensregister zum Taufbuch der 
Neustádter Kirche in Einbeck: 

Hinnüber, Dr. Stadt-Syndikus zu Einbeck Sóhne: 
Georg Heinrich geb. 25. get. 28. Juli 1716, 
Johann Anton geb. 22, get. 11. Oktober 1718, 
Otto Johann geb. 22, getauft 26. August 1728. 


Im Oktober 1906 eigenhandig ausgezogen von O. 
v. Dassel. 

Marie Magdalene Auguste von Busch, Tochter des 
Mindener Predigers Albert von Busch und der 
Margar. Cath. Nifanius, verheiratete sich mit 
Christian Erich Hinüber, Amtmann zu Reinhausen. 
(Schlichthaber, Mindischer Prediger Gedächtnis, 
Bd. II. S. 231). Durch Dr. jur. Burchard in Alfeld 

v. Hirschfeld. Ein Grabmal in der St. Marienkirche 
in Eilenburg, Kreis Delitzsch in der Südwand. 
stellt in Flachrelief eine Frau dar, die unter einem 
Kleeblattbogen steht, oben befinden sich 4 Wappen. 
Die Figur soll Magdalena v. Wahren geb. v. 
Hirschfeldt sein. Das Denkmal dürfte der ers- 
ten Hälfte des 16. Jahrh. angehören. (Beschreiben- 
de Darstellung der älteren Bau- und Kunstdenk- 
mäler der Prov. Sachsen, XVI. Heft S. 89). O.v.D. 

Hoelscher pp. 

Hoelsche, Ernst Gottfried. Pastor im Hohne im 
Zelleschen seit 1734. (Gebhardi's handschr. Samml. 
Bd. VIII S. 257 a). 

Holser, Chr. Lud. Pastor zu Trebel bei Lüchow 
seit 1735 (Das). 

Holscher, Barthold Georg, Pastor in Schinna, 
Amts Stolzenau (Hannover) seit 1735 (Das.) 

Gottlieb H., Pastor in Bennigsen, Amts Kalen- 
berg (Hannover) seit 1720. (Das. S. 288). O. v. D. 

v. Hornstein. Zahlreiche handschriftliche Ahnentafeln 
bis zu 64 Stellen, Personalien u. s. w. im Besitze 
der Schriftleitung. 


Hülsemann. Theodor, H., Probst zu Adersleben 1698 
—1718 (Bau- und Kunstdenkmäler der Prov. 
Sachsen XIV, 14). O. v. D. 

Hüpeden. 


Auszug aus dem Namensregister zum Traubuch 
der Neustädter Kirche in Einbeck: 

Anton Philipp Hüpeden, Licent- Einnehmer u. 
Einwohner, Sohn des Ratsverwandten Anton H. 
in Münden verm. 14. 6. 1719 mit Emerentia 
Dorote Meynberg, ältesten Bürgermeisters u. 
Rats-Kämmerers Tochter. 

Auszug aus dem Namensregister zum Taufbuch 
der Neustädter Kirche in Einbeck: 

Hüpeden, Licent-Einnehmer, Kinder: Justine 
Anna Sophie geb. u. get. 2. 5. 1722, Anton 
Friedrich geb. 26., get. 27. Sept. 1725, Heinrich 
Ernst geb. 28. Januar, get. 1. Februar 1729. 

Im Oktober 1906 eigenhändig ausgezogen von 
O. v. Dassel. 

Ludolf Wilhelm, Pastor zu Mariengarten bei 
Göttingen seit 1728. (Gebhardi’s handschr. Samml. 
Bd. VIII, S. 298). O. v. D. 

v. Köller. 
Leichenpredigt auf Bogislav Hennig v. K. 
+ 1737, Hofmarschall des Markgrafen Albrecht 
Friedrich v. Brandenburg mit zahlreichen Per- 
sonalien. 
Vorhanden in Sammlung B (s. Nr. 44—46 der f. 
B. S. 102) О. v. Dassel. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1906 umfaſſend. 


Alfeld. Dr. M B. v 11. 7., 8. 9. u. 19. 10. 06. (2112). 
Für Ihre zum größten Teil Kirchenbüchern entnommenen Notizen zur 
Geſchichte der Block, Bodenſtab, Prigge, Prömbs und Tzarſtede 
herzlichen Dank. Beſonders wertvoll ſind für uns die aus dem ſtädtiſchen 
Archiv zu Minden ſtammenden Nachrichten über die Volkening aus der 
Mitte des 17. Jahrhunderts. Mit der gründlichen Durcharbeitung der 
Lüneburger Kirchenbücher haben wir begonnen, wir werden dieſelbe zu 
Ende führen und dabei Ihre Wünſche hinſichtlich der Familien Clatte 
und Stalbom im Auge behalten. — Altenburg. Leipßigerſtr., W. B. 
v. 31. 10. 06 (6297). Zur Erreichung Ihres Zweckes möchten wir 


Ihnen eine Rundfrage in den F. B. empfehlen. Nach unſerer 
Meinung ſtammen die Burk — wohl gleichbedeutend mit Vorch 
— aus dem nördlichen Deutſchland. — Gartenftr, A. L. v. 23. 8., 


29. 8. u. 1. 9. OF (6281). Mit dem Ausdrucke verbindlichſten Dankes 
für Ihr an unſeren Beſtrebungen betatiqtes Intereſſe erklären wir uns 
gleichzeitig gern bereit, Ihnen bei Ihren Nachforſchungen behülflich zu ſein. 
Über Familien des Namens Lots, Lotz, Lotze, Lozze, Loſſius iſt 
Material in reichlicher Menge vorhanden. Wir werden nicht ermangeln, 
Sie von den uns bekannten Quellen oder begegnenden Nachrichten durch 
die F. B. in Kenntnis zu ſetzen. — Bis marckſtr., P. v. 31. 8. u. 4. p. 
(6219). Wenn Sie auf die Erforſchung der Geſchichte der Familie Pierer 
Wert legen, erklären wir uns gern bereit, Ihnen in uneigennütziger 
Weiſe dabei behülflich zu ſein und bitten wir um eine bezgl. Mitteilung. 
Dürfen wir um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — Altona, Flott: 
becker Chauſſee, v. A. v. 3. 9., 8. 9. u. 16. 9. (3. Z. Apenrade) 06 
(1537). Der Name v. Altrock ijt uns in Dresdner Kirchenbüchern be; 
gegnet. Auf Wunſch könnten wir Ihnen das Nähere mitteilen. Dankbar 
wären wir Ihnen für Angabe Ihres Rufnamens. — Sonninſtr., M. 
v. P. v. 8. 9. u. 11. 11. 08 (6227). Mit Freude begrüßen wir Ihren 
Beitritt. Falls Ihnen Nachrichten oder Quellen über die v. Plänckner 
erwünſcht ſind, könnten wir Ihnen damit dienen. — Amſterdam, 
Heerengracht, J. V. v. 21. 12. 06 (20). Wir hoffen, daß Sie unter 
den für Ihre Zwecke bewirkten Auszügen aus Kirchenbüchern und Hand— 
ſchriften über die (v.) Frieſendorf Vrieſendorff ꝛc. etwas Neues und 
Brauchbares gefunden haben Für Ihre freundlichen Worte der Aner- 
kennung herzlichen Dank. — Antwerpen, Rempart des Réguines. 
H. v. D. v. 25. 11., 17. 12. 06 (1224). Es ijt uns eine ganz beſon⸗ 
dere Genugtuung, aus Ihren Zeilen zu entnehmen, daß Ihnen die F. B. 
bereits von Nutzen geweſen ſind. Bei Ihrem großen Intereſſe für Fa— 
miliengeſchichtsforſchung, beſonders hinſichtlich der Familie v. Döhren, 
(Doren, Doren, Dorne), war es uns eine Freude, Material für Sie 
aus Kirchenbüchern und anderen Handſchriften herauszuſuchen und hoffen 
wir, daß Sie etwas Brauchbares darunter gefunden haben. Wir haben 
Ausſicht, Ihnen noch weitere Nachrichten zu verſchaffen. — Aſchbach 
b. Bamberg. M. Frhr. v. P v. 12. 8., 14. 8., 11. 9. (3. 3. München) 
u. 14. 9. (desgl.) (2421). Nach Celle find wir im letzten Sommer leider 
nicht gekommen, wir werden aber Ihre Wünſche im Auge beh’ en. Die 
Photographieen der v. Poelnitz'ſchen Denkmäler erhalten Sie noch. 
Unſere Zeit war bisher leider ſo ſehr in Anſpruch genommen, daß wir 
nicht dazu kamen, die photographiſchen Kopien für Sie herzuſtellen. Ju: 
lius Heinrich v. Pölnitz wird in Sächſiſchen Kirchenbüchern als Kur, 
ſächſiſcher und nicht als Kurbayriſcher Rittmeiſter bezeichnet. Was iſt nun 
richtig? — Auerbach (Heſſen), Burgſtr. v. G. v 17. 8. 06 (5846). 

Senn wir bisher nicht dazu kamen, für Sie das reichhaltige handſchrift— 
liche Material über die v. Grotthuß aus unſeren Sammlungen heraus: 
zuſchreiben, fo fehlte es uns an Zeit und beziehen wir uns auf unfere 
Mitteilungen in den F. B. S. 115, Abſatz K. Sie können aber beſtimmt 
auf Erfüllung Ihres Wunſches rechnen. — Auſſig. H. A. P. v. 12. 8., 
14. 8., 8. 11. u. 27. 11. 06 (5840). Ihre Mitteilungen über bie 
Pfefferkorn v. Ottopach waren uns ſehr erwünſcht und danken wir 
Ihnen beſtens für Ihre Liebenswürdigkeit. Mit der Ordnung der etwa 
10 bis 15000 Schriftftüde umſaſſenden handſchriftlichen Polniſchen 
Sammlungen ſind wir noch nicht weſentlich vorgeſchritten; bei der 


Weiterordnung unſerer Schleſiſch-Oſterreichiſchen Sammlungen fanden wir 
die Originalaufzeichnungen Conrad Blaſchek's über die Ptacek v. 
Pirkſtein zu ſeinem Mähriſchen Wappenbuche. Bei der Durchſicht der 
Dresdner Kirchenbücher wird uns der Name Ptacek, wenn überhaupt 
vorhanden, nicht entgehen. Sehr dankbar ſind wir Ihnen, daß Sie bereit 
ſind, in den Prager Kirchenbüchern u. ſ. w. für uns Nachforſchungen 
uͤber die Magnus v. Milwald, Straka u. ſ. w. anzuſtellen. — 
Bakede b. Münder. R. F. v. 16. u. 24. 8 06 (3083). Ihre Mit: 
teilungen über die Friedrichs (Friederichs) find uns ſehr intereſſant 
und danken wir Ihnen für die ausführliche Stammtafel, ebenſo jür Ihr 
freundliches Anerbieten, dieſelbe ergänzen zu wollen. Aus den Kirchen— 
büchern in Döhren find uns folgende Nachrichten über die Familie bekannt. 
6. 9. 1705 iſt Pate: Korporal unter der Garde Friederich, 1710 wird 
derſelbe als Caspar Friederich und Adjutant von Sr. Churf. Turd: 
laucht Guarde bezeichnet; 3). 10. 1712 ijt er Gevatter unter dem Namen 
Casparus Fridrichs unter der Guarde de Corps zu Pferde; 13. 10. 
1712 wird des Adjutanten Casparis Fridrichs Töchterlein getauft; 
28. 12. 1719 ijt des H. Lieutenants Friederich s Tochter beſtattet; 
98. 12. 1719 führt er denſelben Namen; 20. 7. 1731 erſcheint Lieutenant 
Fridrichs. 18. 12. 1753 ijt der H. Rittmeiſter Friedrichs, welder 
den 15. Dez. verſtorben, beerdigt; 29. 3. 1754 ift die verwitwete Frau 
Rittmeiſter Friedrichs beerdigt. Der Name derſelben ift nirgends 
angegeben. Der Sohn dieſes Caspar Friederichs wurde zu 
Wülfel am 7. Auguft 1707 geboren (Taufregiſter zu Döhren) und erhielt 
auch den Namen Caspar Er ſtarb zu Nienburg 3. 4. 1795. Seine 
Gemahlin war Anna Dorothea Freſe aus Hannover. Beider Tochter 
war Eleonore Dorothee F., geb. Döhren 9. 12. 1767, + Lune⸗ 
burg 6. 9. 1843. Ihre Grabſtelle iſt auf dem Kloſterkirchhof in Lüne⸗ 
burg noch vorhanden. (S. den Aufſatz Grabinſchriften u. f. w in Nr. 
49 der F. B. Sie war vermählt mit Joachim Chriſtian Andreas 
v. Löſecke, welcher als Oberſtleutnant der Großbritanniſch Deutſchen 
Legion während einer kriegeriſchen Expedition nach Kopenhagen am 11. 
11. 1807 mit dem Kriegsſchiffe „The Salisbury“ bei Yarmouth unter: 
ging. Tas ift Alles, was wir über diefe Linie der Frie derichs an 
älteren Nachrichten ermittelt haben. Wie aus den Notizen hervorgeht, 
ift Friederichs gleichbedeutend mit Friedrichs und Friedrich. 
Es hat faſt den Anſchein, als ob das Geſchlecht längere Zeit in Wülfel 
oder Döhren angeſeſſen war. Leider konnten wir nicht ermitteln, wie 
weit die Kirchenbücher zurückdatieren. — Bautzen, Schloßſtraße. P. 
v. 3. v. 9., 16. u. 17. 9. 06 (6239). Für Beſtellung eines Abonnements 
danken wir Ihnen verbindlichſt. Über die v. Zezſchwitz hoffen wir in 
Sächſiſchen Kirchenbüchern ꝛc. mancherlei zu finden und Ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtellen zu können. — Beedenboſtel. B. R. v. 36. 7. 06 (1133). 
Für die Mitteilungen über Ihre engere Familie und deren Beziehungen 
zu Bertha v. Minnigerode herzlichen Dank. — Berbisdorf (Bez. 
Dresden) C. v. Sp. v. 14. 8. (3. Z. in Schreiberhau) u 26. 8. 06 (665). 
Das uns überſandte Material über die v. Spörcken haben wir erhalten 
und durchgeſehen. Wir unterziehen uns gern der Arbeit, weitere ergän: 
zende Nachrichten für Sie zu ſammeln und haben bereits an verſchiedenen 
Orten, ſo in Berlin, Hannover, Lüne, Lüneburg mit einigem 
Erfolg Nachforſchungen angeſtellt. Das bisherige Ergebnis werden wir 
Ihnen demnächſt mitteilen. — Bergedorf, Brauerſtr. G. R. v. 21. 9. 
06 (2833). Für das uns überſandte eigene Exlibris ſowie die Schrift 
„Die Ruhgrafen-Tochter“ danken wir Ihnen verbindlichſt. — Berlin, 
Bochumerſtr. Dr. H. B v. 13. 9., 19. 9., 4. 10. u. 14. 10. 06 (6285). Wir 
begrüßen Sie mit Freuden als neuen Abonnenten. Wenn es uns auch 
nicht vergönnt iſt, Ihnen ſchon jetzt über die wohl nur noch vereinzelt 
vorkommende in Pommern und Livland anſäſſig geweſene Familie Beitzke 
mit Nachrichten zu dienen, ſo hoffen wir uns Ihnen im Laufe der Zeit 


doch einmal nützlich erweiſen zu können, ganz beſonders möchten wir 


Ihnen empfehlen, Ihre Wünſche in den F. B. unter „Rundfragen“ wieder: 
holt zum Ausdruck zu bringen, damit dieſelben fih unfern über alle Gebiete 
Deutſchlands und die Ruff. Oſtſeeprovinzen verteilten Mitarbeitern einprägen. 

Fortſetzung folgt. 
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für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe £ (rot), 15 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 


papier (gelb). 


Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters herrn 0. v. Daffel in Döbeln, Sriedric[trabe 12, richten. 


Abdruck einzelner Auffase ift nur im Einverltändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang entlpricht dem Kalenderjahr. 


| nr. 51—52 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Dr. 3—4, April 1907. 


2. Band, Nr. 15—16. 


Ausgabe A auf beftem bolzfreien und ftarkem Papier. 


Preis des Jahrganges 10 m., diefes Heftes 1,50 m. 


Inhalt: Gefchäftliche Mitteilungen (Unentgeltliche Abgabe von Sonderabdrucken) S. 185. — Auszüge aus Kirchenbüchern: Caufregifter der St. Jacobi 
(Markt.) Kirche in Bannover S. 186 u. Caufregifter der Stadtkirche zu Lüchow im Lüneburgifchen S. 188. — Verzeichnis von handfchriftliben Familien- 
nachrichten im Befitse der Schriftleitung (Eltefter— v. Ezel) S. 190. — Zur Ahnentafel des Dr. jur. Ns can Wilhelm Cutteroth in Hamburg u. feiner 
Geſchwilter Frida, Ella u. Freia Lutteroth: die Ste Generation, mit 64[telliger Ahnentafel S. 191. — Schutzbrief des Feldmarſchalls Grafen 
v. Pappenheim v. Jahre 1632 für Georg Jeremias v. Daffel zu Einbeck u. fonftige für die Familie v. Daffel ausgeftellten Schutzbneſe im 
v. Da[fel'fben Familienarchive zu Boppenfen b. Einbeck, mit Lichtdruckbeilage S. 193. — Tagebuch des Oberftleutnants Otto Fr. v. Gruben 
+ 1821 $. 195. — Verzeichnis von Gelegenheits{chriften im Beſitze der Schriftleitung. A Bochzeitsgedichte S. 197. — Rundfragen u. Wünfche, Bücher- 


befprechung S. 199. — Briefkaften S. 200. 


Unentgeltliche Abgabe von Sonderabdrucken. 


Von den im Nachfolgenden aufgeführten in den f. B. veröffentlichten Aufsätzen und Rundíragen sind 


noch gróssere Partien Sonderabdrucke vorhanden. 


Die Schriftleitung gibt dieselben gegen Erstattung des 


Portos gern an Reflektanten ab und bittet um etwaigen gefalligen Bescheid innerhalb der nächsten 8 Tage. 
Die nach Verlauf dieser Zeit nicht beanspruchten Sonderdrucke fallen der Einstampfung anheim. 


Erklärungen: Die römische Ziffer bezeichnet den Band, die deutsche Ziffer die Seitenzahl, die deutsche Ziffer in Klammern 


die Nummer der betr. Rundírage. 


v. Alten II, 16 

Appell an den deutschen Adel 
e 

v. Arentsschildt I, 103 

Bibliothekzeichen II, 5 

Bodenstab I, 244 

v. Brentano II, 93 

v. Brómbsen I, 58 


v. Blittersdorff I, 254 (83—85) 
v. Brocke II. 77 (120), 133 (135) 
Burchard I, 168 (46), II, 57 (109) 
v. Damm L 50 (7), 128 (33) 
v. Düring I, 318 (99) 

v. Epen 1, 110 (28) 

v. Götze I, 49 (6) 

v. Hackelberg I, 225 (73) 


Aufsätze betreffend. 


Buff-Kestner I, 123 

Culemann I, 108, 122, 143, 184 
v. Damm I, 305 

v. Dassel I, 36, 45, 121 
Detmering I, 188 

v. Dortmund, Grafen II, 89 
v. Feilitsch II, 75 

Führung von Titeln I, 158 


Gerding I, 182 

v. Gruben I, 245 

Hannes 11, 99 

v. Hansing I, 42 

Kypke I, 268 

v. Meininghausen I, 33, 251 
v. Minster, Grafen I, 208 
v. Oldershausen I, 317 


Rundfragen, aufgestellt von den Herren: 


v. Hirschfeld II, 107 (130) 
Hölscher Il, 27 (102) 

v. Koskull I, 192 (57) 
Leonhardt I, 52 (16), 73 (20), 

95 (23) 

v. Lüttwitz I, 51 (10) 

v. Lützow I, 110 (29) 
Meininghaus 11, 132 (131) 


Moldenhauer I, 148 (45), 287 (89), 
II, 28 (106) 

v. Münster, Graf I. 49(5), 227 (78) 

Pfefferkorn I, 290 (97) 

Peicke II, 28 (107) 

Pickl v. Witkenberg I, 192 (54) 

Pták I, 318 (98) 

v. Rabenau Il, 77 (123) 


v. Pawel II, 123 

Prigge I, 40 

Raven I, 144, 160, 189, 214, 316 
v. Rex I, 243 

Straka I, 165, 187, 302 

v. Taube II, 43 

v. Witzendorff I, 186. 


v. Reinken I, 223 (67) 

Sander I, 195 (65) 

v. der Schulenburg I, 290 (96) 
Storch II, 133 (134) 

v. Strauss u. Torney 1, 129 (34) 
v. Tebra Il. 57 (110), 132 (133) 
v. Witzendorff I, 130 (40) 
Wündisch 1, 169 (47). 


Wir machen ferner darauf aufmerksam, dass Sonderabdrucke in Zukunft nur auf besonderen Wunsch 
hergestellt und gegen geringe Entschädigung (Selbstkosten) abgegeben werden. 


Die-Schriftleitung. 


1613. 
Jan. 


Nov. 


Dez. 
1615. 


Sebr. 
Marz 


April 
Juni 


Juli 
Okt. 
Dov. 
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Auszüge aus Kirchenbüchern. 


Ausgezogen und veröffentlicht von O. v. Daffel in Döbeln. 
Abkürzungen u. s. w. vergl. $. 139 (mr. 49) der f. B. 


Taufregister der St. Jacobi- (Markt-) Kirche in Hannover.“) 
Ausgezogen Anfang Oktober 1906. 


— 1615. 

1. Cordt Bock e he) c. Dez. 
9. D Jacob Büntings T. Elisabeth. 

16. heinrich Bomgartten?) D. 1616. 
8. hemni v. Сиде D. Febr. 
22. Johann Uolgers D. 

10. D. Georgii Türke Sen. C. Marz 
24. forent Bestenbostels D. Maria. Jipril 
30. Borchard Dóbren C. 
20. £ordt Uasmers S. 

8. Tönnieß vom Sode!) D. Juni 
7. Tönnieß v. Lude D. 

12. David Mollerß?) S. Juli 
28. heinrich Bartelß D. Aug. 


1. Jochim Uarenwolds S. Jobst. 
3. Barmen Dören S. Sept. 
26. fudolph Bußmans D. 


28. Curt Jdensen 5. 

9. Konrad Stucken Dochter, Sohn. Nov. 
18. M. Hanß Holst des Pferdearzten D. Dez. 
9. Benni v. Cude D. 1617. 

27. D. Georg Curcken jun. $. Jacob. Febr. 
10. heinrich Rodewoldes D. 

7. Christian Schapers S. April 
14. hans Lampredts D. 

2. Jurgen Uolgers S. bans Jurgen. Mai 

26. Moritz vom Sode*) S. Ludolff. Juni 
7. Brunn Brunß D 

1. Johann Stuuerf*) 2 C. Juli 


17. Melchior Uolgerf D. Dorothea. 
8. Conrad Uasmers D. 


30. Johann Uolgers D. Sept. 
21. Біпгіф Bódestaffs*) D. Okt. 
16. Martin v. £ude D. Nov. 

Dez. 


12. Dietrich Tammen 5. Cord. 


|. hans Türken S. Dietrich. 

1. 5. Lohmuß Uaſmerß S. heinrich. 1618. 
19. Dietri v. Anderten D. Sebr. 
18. Beinen Beckmans $. 
26. Banß Bartels S. : April 


23. Jürgen Uolgers S. 
3. Conrad Stucken C. Margaretha. 
28. Lorenz Bestenbostels D. Elisabeth. Juni 


1) Beginnt mit dem Jahre 1613. 2) Bock. 3) Baumgarten. 4) v. Soden. 


1. 


14. 
ЦА 


Hauptmann Barthold Knostes 5. 
Banp v. Berufen?) D. Maria. 


Jochimb Bodestaffes*) S. Johann. 
Jochimb £ulmans C. Ilse. 

£urdt v. Wintheimbs S. £urdt. 

bank Campredts S. heinrich. 

Jochim Uarenwolds D. Anna Dorothea. 
Franz v. Wintheimbs D. Jise Dorothea. 
Warner Laffers D. Margaretha. 

Dietrich v. Anderten S. heinrich. 

Benni v. Lude $. 

M. Justi Rupen Pastors zu Sebaufen. D. 
Margaretha. 

Tonnies vom Sohde*) D. 

D. Jacob Büntings C. Maria. 

Tonnies von £übde $. 

M. Statii Buscheri Rectoris D. Elisabeth. 
Banß v. Luede D. 

Johann Uolgers 5. 


Leuin v. Wintheimbs 8. 

£ordt Uasmers S. 

Eudolff Busmanns $. 

Johann Bods 2 C. 

heinrich Rupen $. 

heinrich Bartels D. 

)Ditrich Rodewoldes $. 

Wilbelm Baumgartten S. Borch ard. 
"Melchior Uolgers S. Erich. Reiche gefatter. 
Jacob Bestenbostels 5. 

moritz vom Sode S. 

Martten v. Сиде Kindt. 

Bauptmann Barthold Knostes D. 
8)Binrih Bodestaffs D. 

Dietri v. Anderten S. 

Hans v. Berchausen D. Anna. 


Christoph Wasmars S. 

Conrad Stueken!?) $. Jobst. 
Barmen Bocks S. 

8)біпгіф Warneken $. 

Gottschalk Duuen!!) D. Catharine. 
Eudolff Busmanns $. 


5) Möller. 5) Stüver. ) Bodenstab. 8) Uor dem Namen 
(doppelter?) Buchstabe, etwa wie J. C. (ob: Juris consultis?) oder H (Herr), oder Jt (Item —Desgl.)? Wohl Letsteres 0. v. D. 9 v. Berckhausen. 
10) Stucken. 1!) Duve, 


1618. 
Juni. 
Sept. 
Okt. 


Nov. 
Dez. 
1619. 


Febr. 
März 


April 
Mai 
Juni 


Juli 


Sept. 
Dez. 
1620. 


März 


April 


Juni 
Sept. 
Okt. 
Dez. 


1621. 
Febr. 


Mai 
Okt. 
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feuin v. Wintheimbs $. 

M. Statii Duschen S. Erich. 

Ditrich Roden $. 

Jacob Bestenbostels S. Erich. 

Georg v. Wintheimbs D. JIse Margarethe. 
Burchard Goseken S. 

heinrich Bomgarden $. 

Jochim Uarenwoldes C. Catharine. 


)Ditrich v. Anderten D. Elisabeth. 
Gebhard v. Wintheimbs T. 

) Des Schniderß in Бапр v. Rode Bode Kindt. 
Jacob Geringeß S. 

M. Christian Shapers D. 

D. Antonii Bullaei D. Jise Magdalene 
in D. Joachim v. Anderten hause getaufft. 
D. Jac. Büntings T. Dorothea. 

heinrich Rupen D. Anna. 

Joachim Bodestaffs D. 

Ludolf Busmans $. 

8)Reinrid) Bodestaffs S. 

Benni v. Eude D. 

Tonnies vom Sode S. 

D. Harmanni Baumgartten S. Sebastian. 
Brun Brung D. 

Anton Jdensen D. 

Conrad Uafimers 2 C. 


Melchior Uolgers!?) S. Melchior. 
€rasmi v. Berchausen D. Anna. 

bank Bartels $. Бапр. 

Gebhard v. Wintheimbs S. 

Conrad Stueken'?) D. Jise Dorothea. 
Dietri v. Anderten D. 

5)Rinrid) Bodestaffs?) S. 

8)Біпгіф Bartels des Kannengiefers S.Darmen. 
SLeuin v. Wintheimbs S. 

Bans Boks S. 

Tonnies v. Lude D. 

Hinrich Bodestaffs S. Gerhard. 

M. Jochim Culemanß S. 


Borchard v. Benthe S. Leuin. 

M. hans Holsten S. Joch im. 

Nikolaus Bodekers D. Margaretha. 
Barthold Uolgers C. 

Bernhard Oelffen S. Conrad, ist hernach 
Superint. zu Remelingen worden u. von da hier 
wieder nach Hannover ad S. Aegid. berufen 
u. am ersten Sonntage des Advents A. 1658 
introducirt. 

Banß Bartelß $. Henrich. 

Gebhard v. Wintheimbs $. Erich Johann. 
Jobst Amelunken C. Anna. 

Borchard Geringes S. binrid. 


7) 8) u. 10) s. S. 186. 


12) Patrizierfamilie Uolger. 


15) Magister. 


1621. 
Nov. 


Dez. 


1622. 
Jan. 


Febr. 
April 
Mai 

Juni 


Juli 


Aug. 
Sept. 
Nov. 
Dez. 
1623. 
Marz 
Juni 


Juli 


Sept. 
Nov. 


Dez. 


1624. 
Jan. 
Febr. 


März 


April 
Mai 


Aug. 
Sept. 


8)Ditrih Rodewald's S. Barthold. 
Franz Bußmans D. 

heinrich Ru pen S. 

Christian Schapers $. 

Jacob Bestenbostels S. Ludolf. 
Jacob Geringes D. 

"bank Roenbergs S. 


Benni v. Lude D. JIse Magdalene. 
Erasmi v. Berchausen S. Johann. 
Ditrich v. Anderten D. Anna Maria. 
Brun Brunß Uff der wage D. 
Melchior Uólgerf!?) D. 

Curt Uasmers $. 

Wilhelm Bomgarden $. bans. 

Bans Barteldes D. 

Borchard v. Benthe S. 

Statius Uasmers D. Anna. 


- Fudolf v. Anderten S. Ludolf. 


Conrad Stueken S. Jobannes. 
Ualitin Uasmerf S. barbordt. 
Bans v. Berchausen D. Sophie. 
D. Jacob Büntings D. 

Enno Erih Limborgs Sohne. 
Binrih Bodestaffs D. 

Barthold Bothmerß S. Johann. 
Franz Buß manß D. 

Curt v. Wintheimbs D. Dorothea. 


feuin v. Wintheimbs C. Anna Catharina. 
Gottschalck Duuen S. Barthold. 
Johann Beckmanß kind. 

M.) henrich Strukmans 8. 
Christoph. 

Henrich Döhren D. 

Tonnies v. Luhde D. 

Gebhard v. Wintheimbs $. Jacob. 
Ditrich v. Anderten S. Jobst £urdt. 

Jobst Ameluncken D. Dorothea Elisabeth. 
Moritz von Sode S. bans Barmen. 

Hans Barteldes Kind. 

Ludolf v. Anderten C. Anna Dorothea. 
Borchard Geringes 2 C. Anna und Catharina. 


Johann 


D. Georgii Curcken jun. D. Anna Catharine. 
Marthen v. Cubde D. Agnes Elisabeth. 
Gerdt Idensen D. Ursula. 

Hans Bartels S. Brun. 

Statii Ualmerß S. Johann. 

Berend v. Sehne C. 

Enno, Erih Limborges D.!5) 

Jacob Bestenbostels D. £atbarine. 
heinrich Rupen D. 

Gottschalk Duuen C. 


Sranz Bu[mans C. Fort, folgt. 


16) Soll w. heissen: S. (= Sohn), 


1645. 
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Taufregister der Stadtkirche zu Lüchow) im Lüneburgischen. 
Ausgezogen 29. Oktober 1906 u. f. 


Das angeführte Datum bezeichnet den Tag der Taufe bezw. des Uorkommens als Pate. 


15. Trin.) Vidua?) Leutnant Quitaw*) Pate. 
23. Trin.®) Ursula Dorens des Uoigts von Rehbeck uxor’) p. 
23. Trin.®) Leutnant Quit ou Р. 


1646. 


1647. 


April 23. 


Juli 17. 


Sept. 29. 
Okt. 15. 


1649. 


1650. 


märz 3. 


Juli 1. 


Okt. 7. 
Dez. 2. 
1650. 


März 10. 
Juni 17. 
Juli 7. 
Nov. 3. 


1651. 


Febr. 10. 
April 17. 


Mai 4. 


1) Beginnt mit 1645. 
Andere. % Familie v. Corney? 10) Rasch. 


Gerstenberg, v. Dannenberg, Mekelburg, 
Manecke, Rentorff (auch zu Lüneburg wohn- 
haft), Rademacher, Albers genannt. 


Webling, @erstenberger Pastor zu Satemin, 
Rademacher, Retmeyer aus Lage, Luneburgs 
genannt. 

Antonius Detlev v. Plato Pate. 

Jungker Burchard Sigmund v. Knesebeck P. 
Sophie Lisabet fil. benrici Rodewolt getauft. 
heinrich fil. Uike Bulowen getauft. 

Die Bülow(en) kommen auch in fpäteren Jahren 
häufig vor. 


Genannt: Kallenbergs. 

Nikolaus Johann fil. Georgs Köppen get., Pate: 
Amtmann Rörich. 

Rudolphus fil. Juncker Burckert Siegmundt v. 
Knesebeck zu £olborn, susc.‘): Der herr Bof- 
marſchall zu Wolffenbiittel, Juncker Boldewin 
Knesebeck zu £orvien, Juncker Wilhelm Knese- 
beck zu £olborn et alii Complures"). 


Jungfrau Maria v. Knesebeck. P. 
Joachim Sriedri v. Knesebeck der praeceptor 
zu £olborn u. Sibylla v. Knesebeck P. 


Genannt: Rodewalt, Bulow, Puff, Praetorius 
Pastor zu Garbe, Specht, Wiedenburg. 


Jungfrau Maria v. Knesebeck, Jungfrau Elisabeth 
Haspelmacheri, Jochim Friedrich v. Knesebeck 
Paten. 

Ursula Dorens p. 

Bürgermeister Puffen hausfrau von Dannenberg P. 
Juncker Burckert Siegmund v. Knesebeck P. 


Johann Christian v. Knesebeck zu £olborn P. 
Georg Christoph fil. Georg Kóppenf get. 
Jochim fil. Jochim Dorney?) get. 

Georg Jochim fil. Georg Ketens get. 


Neffen Schliisselburg erwähnt. 

Juncker Wilhelm v. Knesebeck P. 

Clara Lucia fil. Juncker Siegmund v. Knesebeck 
getauft, P.: Juncker Michel Heinrichs seligen v. 
Plate Frau Wittwe, Juncker Hanfi Ernstens 
v. Plate Bauffraw, Juncker Boldewins v. Knese- 
bed Cochter. 

ürsula Dorens P. 


2) 14. Sept. ) Wittwe. 4) Frau. 


П) — v. hitzacker. 


1651. 


Juli 27. hans Georg, S. Tomas’ Bartholomeus aus 


1652. 


Nov. 


Dez. 
1656. 


1656. 


Juli 


Aug. 
1657. 


Dez. 


1658. 
1659. 
1660. 


22. 


10. 


4) v. Quitow. 5) 9. Nov. 


Bremen get., P. u. a.: Johann v. der mühle. 


Genannt: Huve, Anton Ceidenfrost von Dannen- 
berg, Mente von Osterburgk, üneburgs, Rode- 
waldt, Köppenß. 

Cucia fil. bans Burckert Kees get. 

Maria Hedwig fil. Heinrich Rascbens!?) P. 


Genannt: Rector Rodewalt, Pastor Rode- 
walt, Bülow, Neffe, Molsathens, Pörtke 
Amtmann zu Wustrow. 

Juncker Joachim Sriedri v. Knesebeck P. 
Chomas u. Julius v. Knesebeck P. 

Sophie Gertrud fil. Juncker Burckert Sigmund v.Kne- 
sebeck get, ѕиѕс.5): Sraw Anna v. Dibker!!), 
Lippold v. Baden dick, Christinus August v. 
Knesebeck, févin v. Knesebeck. 

Eine Edelfraw von Dannenberges hoff p. 


Köppen Schulmeister zu Cbarmib, Rodewald gen. 


Carnifex genannt. 

Anna Margarethe, С. des Pastors zu Plate 
Johann Stillen get., p. Juncker Anthon Detlev 
v. Plato Bausfraw. 

Catharina Maria fil. Joachim Stießers, Ambt: 
manns get. Susc.°) Н. Licentiati von Dannen- 
bergk haußfraw, Fraw Ambt Männin v. Bit ker!?). 


Anna Ursel, fil. Juncker Burckert Sigmund 
v. dem Knesebeck get. susc.*): Oberleutnant 
Dannenbergs hausfraw, Jochim Friedrich 
v. Knesebeck. 


Bülow, Bevern Pastor in Revenstorff genannt. 
Juncker Wilhelm v. Knesebeck P. 
Johann Lyß man Pastor zu Docke, Neffen genannt. 


heinrich Gobert fil. Juncker Dannenbergs, susc.) 
Def; Kindeß Großvater Frantz Ernst v. Dannen- 
bergk, Wilhelm v. Knesebeck. 

Juncker Hartwich Jochim v. Badentorff P. 


Amtmann Stießer, Parum, Bülow, Langen, 
Buße genannt. 


Beinrich Philipp v. Plate P. bei Ludolf Stillen Sohn. 
Rodewald Pastor zu Bitsger!!) u. Neffe genannt. 
Langen, Eggers, Gerstenkorn genannt. 
Puff genannt. 


6) Frau. 7) susceptor(es) == Pate(n). 3) weitere 


1661. 
Marz 24. 
1662. 
Jan. 26. 
Febr. 23. 
März 20. 
1663. 
Nov. 27. 
1664. 
Juli 31. 
1665. 
1666. 
Mai 16. 
Sept. 2. 
Dez. 9. 
1667. 
1668. 
jan. 3. 
1669. 
1670. 
Juli 7. 
1670. 
Juli 31. 
1671. 
1672. 
April 9. 
28. 
1673. 
Juli 10. 


18) 27. März. 


D  Bibadcer. 
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Betken, Lange(n), Lunäburges, Praetoriusr 
Detten genannt. 
Joachim Friedrich v. Knesebeck P. 


Maria vom Knesebeck Р. 

Die Fraw v. Dannenberg P. 

Burchard Siegesmund’s vom Knesebeck Sohn 
Ludolf Otto get., P.: Ludolf Clamor v. Bizger!?), 
der Abt zu Marienthal, Otto vom Dannen- 
bergk, des alten vom Knesebeck Jungfrau 
Tochter, des v. Badendorff zu Wolterstorf Jung: 
frau Tochter. 

fangen genannt. 


Die Frau v. Dannenbergk u. Pastor Becke, 
zu Plate P. 


Lange genannt. 

Burchard Sigismund's vom Knefebeck C. Agnesa 
Dorothea Anna get., susc.: Werners v. Knesebeck 
conjunx'), die Domina zu Jsenhagen, Joachim 
Friedrich vom Knesebeck. 


Puff, Langen, Bulow genannt. 


Die $raw v. Dannenberg P. 

Des Boffrichters Platen conjux"), Levin v. Platen 
conjux u. D. v. Dannenbergk P. 

Die Frau v. Dannenberg u. Junfer Maria 
v. dem Knesebeck P. 


Langen, Manecke genannt. 


Rodewalt, Bülow, Take genannt. 
Peter Stalbaums u. Frau v. Dannenbergk P. 
Maréchal v. Walwit P., Pastor Beseke Р. 


Lange genannt. 


Genannt: Rector Rodewolt, Pastor Rodewalt. 
Nobilis Anton Detlev's v. Plato Boffk.!?) S. Anton 
Beinrid get. Comp.“): Nobilisfimus heinrich 
Philipp v. Plate, Nobilisfimus de Plate in 
Niendorff. 


Paten: Dorothee hedwig vom Knesebeck u. 
Nobilisf. Burchard Sigismund v. Knesebeck 
Jungffrau Tochter. 


Genannt: Carnifex. 


Genannt: Fromholt, Rentorf, Betken, Miinter. 
Johann Andreas, S. des Amtsschreibers Mertens 
get., P. Secretair Sternesche von Lüneburg. 
Sibylla Sophie, T. Peter Braunschweigs get. 


Genannt Rodewald, Cop von hamburg. 

Paten: Kerr Johann Reccius Jetus), gräfflich 
Stolbergiſcher geheimer Rath u. Canpleg -Direktor 
zu Wernigerode, Kämerer Wesemann in Hannover. 


13) Gattin. 14) wohl Bofkutscher. 
19) fette Silbe nicht sicher. 


1673. 


Dez. 27. 


1674. 


Feria Ill 


Mai 22. 


Dez. 29. 


1675. 


März 28. 
Juni 17. 


Dez. 16. 


27. 


15) Juris Consultus — Rechtsbeflissener. 


Jungfrau 16) geb. v. Appel der 
Fraw v. Dannenberg Schwester. 
Genannt: Lose, Miinther, Midder juris 


регіїцѕ!") in Lüchow, Capelle, Buve, Witte 
aus Dannenberg, Leonhardt, Schutte. Joachim 


Witte Consul Dannenbergensis, Bolte in 
Lüchow, Muder Rector in Lüchow. 
pasch.'^) Dorothee Elisabeth Sander get. p.: 


Joachim Friedrich v. Knesebeck, Hartwig Joachim 
v. Bodendorffs Ebeliebste, Jungfrau Elisabeth 
Magdalene v. Knesebeck. 

Franz Friedrich S. von Curdt Philipp Lin ck, 
Celleschem Corporal get. P.: Leutnant Frank 
de la Roqué u. Cornet Augustus Friedrich 
v. Lü tz o w. 

Juncker Burchard Siegismund v. dem Knesebeck, 
Juncker Joachim Friedrichs v. d. K. Söhnlein Pate. 


Genannt: Andreae, Eisleben, Cameel aus 
Sachsen, Tydke aus Sachsen. 

P.: Maria v. Knesebeck. 

P.: Chuno Bartwig v. Quitzau, Jungfrau Clara 
Cugendreich v. Quibau. 

P.: Srauw v. Bodendorff, Frau v. dem Knese- 
beck zu Urestedt?), Frauw v. Melting, Jung- 
fraw Appel, Jungfraw Anna Ursula v. Knesebeck, 
der jüngere Berr v. Meltzing. 

P.: August fudewig v. Einsiedel, Fürstlich 
Dannenberg-Liineb. Hoffmeister, Jungfraw Sophie 
Elisabeth v. Börstel. 


Genannt Bülow, Brauer, Cöppen Bürgermeister 
zu Grabow. 

Ritmeister v. Knesebeck P. 

Paten: Probst M. Johann Uolmer, Frau v. 
Plathe aus Grabow, Fraw v. Bodendorff, 
Clara Tugendreih v. Ouitz ou. 
get. Catharine Margaretha, 
Guby, Lieutenant. 

Frau Hoffmeister Jungfrau Agnase v. Börstel P. 
Paten: Frau v. Dannenberg u. Frau v. Plathe. 


C. d. Johann 


Genannt: Antonius Stuve, Schulmeister in Weitsche, 
Uolmers. 

Amtmann £leymann (aud) £leimann) P. 
Paten: Joachim Sriedri v. Knesebeck u. die 
Jungfrau v. Bülow der Frau v. Knesebeck 
schwester. 

Fritz Otto v. Dannenbergs Eheliebste P. 


Botho Johann v. Oldersbausen P. 
Genannt: Lange, Lucas, Archidiakonus Quer- 
man in Lüchow u. Hannover. 

Fortsetzung folgt. 


16) Vorname fehlt. 17) Rechtserfahrener. 


2440. 


4l. 


42. 
43. 


44. 
45. 
46. 
47. 


48. 
49. 
50. 
51. 
92. 
53. 
54. 
55. 


56. 


57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 


64. 
65. 


66. 


67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 


75. 
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von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B., Jahrg. 1905. 


L Reihe. 


17. Fortsetzung. 


Eltester, v. Eltester, Preussen, Gedr. Adelsstanderhebung. 
(A. K. Ш). 
v. Eltz, auch v. Eltz-Rübenach, Frhr. u. Ort. Rheinland. 
Hinw. (K. Ш): 2 Ahn. 2. 8, gedr. gesch. Nachr. (Z. II. 
m. A); Ahn. z. 32, 16 u. 8 u. versch. P. (Fr. 62), 
P. (Fr. 90), versch. P. (Gr. 33, 49, 63, 64, 72, 75, 80, 91, 
94, 96). 
v. Elvenich, Frhr., Rheinl. P. (Fr. 79). 
d’Elverfeld, v. Elveríeld-Bervórde, auch Frhr. West- 
falen. 3 gedr. P. (A. Z. II); versch. P. (Fr. 48, 53, 55, 
63, 64, 65, 66, 67, 69, 71, 75, 77, 87, 94, 98). 
. Blvert, Oest. 2 P. (К. Ш); 2 P. (Ad. 77). 
der Embde, Kassel 1862. Gedr. Р. (A. K. Ш). 
. Embden, Prov. Sachsen, Gedr. P. (A. K. Ш). 
. Emerich, v. Emrich, Lausitz, Schles. 2 P. (K. Ш); 
Р. (Z. ll). 
. Bminowitz, Schles. 2 P. (K. Ш). 
. Emme, Mecklenburg, Russland. КІ. St. (K. Ш). 
. Emminger, Oest. P. (K. Ill). 
v. Emminghaus, Preuss. Kl. St. (K. Ш); P. (Z. V). 
v. Emperger, Oest. 2 Hinw. (K. III), 
Emrich, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. Ill). 
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v. Enckevoirt, Frhr. u. Grf., Brabant, Oest. Hinw. (K. III). 

v. Enckevort, v. Enkevort, Pomm. 14 gedr. P. (Z. II, 
S. 134). 

v. Ende, auch Frhr., Kur. Sachsen. 2 gr. St., 1 St, Ahn. 2. 16, 
4 P. gedr. Wp., 3 gedr. P. (Z. Il. m. A); versch. P. 
(Fr. 58, 60, 61, 62), Ahn. z. 128, versch. P. (Fr. 63), 
versch. P. (Fr. 64, 66, 68, 78, 80, 86, 96). 

am Ende, Preussen. P., 5 gedr. P. (A. Z. Il). 

Ende, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. III). 

v. Enderer, Böhmen, P. (K. Ш). 

v. Enderlein, Brandenburg. Ahn. z. 4. (K. III). 

van Endert, Münstereifel 1860. Gedr. P. (A. K. Ш). 

v. Engel I, Breslauer Patrizier. Kl. St. (K. Ill). 

v. Engel II, Preussen, Oest. Hinw. (K. Ш). 11 gedr. P. 
(А. Z. Ш. 

Engel у. Engelsfuss, Böhmen, Ahn. 2. 4, Р. (К. Ш). 


Engelbrecht, у. Engelbrecht, у. Engelbrechten, 
Hannover, Preussen. Kl. St. (К. Ill); kl. St., 2 P., 4 gedr. 
P. (A. Z. Il); P. (Ad. 78, 86). 

v. Engelhardt, Schlesien, Russland. Kl. St., Ahn. 2. 16, 2 P. 
(K. Ш); 2 P., gedr. Nachruf, 3 gedr. P. (Z. II m. A); 
versch. P. (Ad. 77, 83). 

Engelhart v. Schnellenstein, Wien. P. (Z. Il). 

v. Engelhaus, Frhr. u. Grf. Oest. З P. (K. Ш). 

v. Engelmann, Preussen. 2 рейг. P. (A. K. Ш). 

v. Engelschalk, Oest. Hinw. (K. Ill). 

v. Engelhaus, Ort. Oest. Hinw. (К. Ш). 

v. Engelskirchen, Oest. P. (K. III). 

Engelthal v. Ehrenhorst, Oest. 2 P. (К. Ш). 

v. Engert, v. Engerth, auch Frhr. Oest. P. (K. Ш); 
P. (Fr. 86). 

Engl v. und zu Wagrain, Frhr. u. Oort Hinw. (К. Ш); 
versch. P. (Gr. 52, 67, 71). 


76. 
77. 


78. 
79. 
80. 


81. 
82. 
83. 


84. 


85. 
86. 


87. 


88. 
89. 
90. 
91. 
92. 


93. 
94. 


14. 


2322232222272 


. Erdtmann, v. Erdtmann, 


v. Englisch, Oest. Hinw. (K. Ш). 

Enis v. Atter, auch Frhr, Böhmen. 7 P. (K. III); versch. 
P. (Fr. 48, 53, 55). 

v. Ensch, Frhr., Oest. 2 P. (K. Ш). 

v. Ense, Waldeck, Westfalen, Böhmen. P. (K. III). 

Entross v. Fürsteneck, auch Frhr., Württemberg, Wohlau, 
P. (K. Ill); P. (Fr. 99). 

Entzmann v. Wichmann, Schlesien. P. (K. III). 

v. Enyetter, Oest. Hinw. (K. Ill). 

v. Enzberg zu Mühlheim, Frhr. Schwaben. Ahn. Z. 8. 
(Fr. 48), versch. P. (Fr. 49). 

v. Enzenberg, Ort. Oest. Hinw. (К. Ш; versch, Р. (Gr. 65, 
66, 78, 80). 

Eórify v. Köväoörss, Ungarn, M P. (A. K. III). 
Eötvös v. Vásáros-Námény, Frhr. Ungarn. Hinw. (K. Ill); 
Ahn. z. 16, zahlr. P. (Fr. 63), versch. P. (Fr. 71, 76). 
Bperjesy v. Szásvaros und Toti, Ungarn, Oest. Hinw. 

(K. Ш); 2 P. (Ad. 81.) 
. Eppan, Tirol. Hinw. (K. Ill). 
. Eppen, Westfalen. P. (K. III). 
. Eppingen, Pfalz, Preussen. 2 P. (Z. V.) 
. Eppinger, aus der Unterpfalz, Ostpreussen. 2 P. (K. Ill). 
. Eppinghoven, vorher Clarée verm. Meyer, Koburg- 
Gotha. КІ. St. (K. Ш). 
Epplen von Hartenstein, Bayern, P. (K. Ш). 
Eppstein, Oort. Bayern. Hinw. (K. Ill). 
. Eptinger, Frhr. Oest. Ahn. z. 16, P., Hinw. (K. Ш). 
. Erath, Nassau. ? P. (K. Ш). 
Erbach, Franken. Ahn. z. 4. (Z. II). 
Erben, auch Frh. Oest. P. (K. III). 
. Erberg, Frh. Oest. 2 Hinw. (Fr. 48), versch. P. (Fr. 49). 
. Erckert, Preussen, 8 gedr. P. (A. z. Il.) 
. Erdélyi, Frhr. Oest. P. (K. Ш). 
. Erdmann, Preussen. Р. (Z. II). 
. Erdmannsdorff, Kor. Sachsen. Gr. St., 
P., gedr. P. (Z. II m. A.) 
Erdödy, Grf. Ungarn. Hinw. (K. Ill), versch. P. (Gr. 49, 
60, 72, 73, 74, 77, 91, 92. 94, 95, 96). 
Reval, Schweden. 
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2 Ahn. z. 16, 
v. 
KL St. 
(К. Ш). 

Britta, Thüringen. Hinw. (К. Ш); Kl. St, 8 P., (Z. Ш); Р. 
(Ег. 98). 

Erggelet, Frhr. Oest. Р. (К. Ш); 

Erhardt, Preussen. 7 gedr. P. (А. Z. II). 

Erhart, Oest. Hinw. (K. Ш); P. gedr. P. (Fr. 78). 


v. 


v. 
v. 
v. 


. Erhart v. Erhartstein, Oest. P. (K. Ill). 
. v. Erichsen, Preussen, Schlesien, Braunschweig. 8 gedr. 


P. (A. Z. ID. 


. v. Erkenprecht,Prechthaus v.Erkenprecht, Herkunft? 


P. (К. Ш). 


. v. Erlach, auch Ort. aus der Schweiz, Anhalt. Ahn. z. 32. 


(К. Ш); 10 P., 2 Hinw., gedr. Artikel über Biblioth.-Ver- 
kauf. (Z. II m. A); P. (Gr. 92). 

v. Erlanger, Frankfurt (M.) Verleih. des Oesterr. Freiherm- 
standes, gedr. P. (K. III m./A.) 


47. 
48. 


Vater: 


Mutter: 


Vater: 


191 


. Erlsfeld, Böhmen. Р. (K. Ш). 
. Brnau, v. Ehrnau, auch Frhr. Kl. St. (K. III). 


. Ernesty, Bayern, 2 P. (K. Ill). 
. Ernst, Schles., Oest. Hinw. (K. III); kl. St, P., 5 gedr. 


Р. C. П m. A) 
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. Ernst v. Rosenau, Oest. P. (K. III). 

. v. Ernsthausen, Preussen, 6 gedr. P. (A. Z. II). 

v. Erós, Ungarn. Ahn. z. 4 (K. Ш). , 

. Erös de Bethlenfalva, Ungarn. Gedr. P. (A. K. III). 

. v. Erolzheim, Schwaben. P. (K. IH). 

. v. Erskine, Frhr. Bayern, Grossbrit. P. (Fr. 85). 

. v. Ertenberg zum Freienthurm, Niederösterr. Ahn. 2. 


16., Hinw. (К. Ш); P. (Fr. 63, 74). 


. v. Ertborn, Niederl. ? 2 P. (K. IM). 

. Erstenberg zum Freyenthurm, Frhr. Oest. P. (Fr. 68). 
. Ertel v. Krehlau, Schlesien, Oest. Gr. St. (K. III). 

. v. Erthal, Frhr. P. u. Hinw. (K. Ill). 

. Ertl v. Sean, München. Hinw. (K. Ill). 

. v. Brxleben, Pomm. P., Gedr. gesch. Nachr., 2 gedr. P. 


(А. Z. Ih). 
. Esbeck, aus Braunschweig, Westfalen. Gedr. P. (A. K. III). 
. der Esch, Preussen, 2 gedr. P. (A. Z. Il). 


. Eschenbrender, Frhr. Köln. P. (K. Ш). 
. Escherich, Frhr. Oest., Schles., P., 3 gedr. Р. (K. Ш 
m. A); versch. P. u. gedr. P. (Fr. 49). 


V. 
M 
. v. Eschberg, Grafschaft Mühlingen. 2 P. (K. Ш). 
V. 
V. 


. v. Bscherny, Ort. Schweiz, P. (Gr. 77). 
. v. Eschstruth, Hessen. Kl. St. (K. Ill). 
. v. Eschwege, Hessen. 2 Ahn. z. 16, 2. P., 2 gedr. P. 


(K. Ш m. A). 


. v. Esebeck, auch Frhr., Prov. Sachsen, 2 P., Hinw. (Z. II); 


Ahn. 2z. 32 (Fr. 56), versch. P. (Fr. 57. 60, 61, 63, 64, 
67, 68, 70, 71, 72, 75, 88, 92, 94, 96, 98). 


. Eskeles, v. Eskeles, auch Frhr. Oest., Dänemark. Kl. St., 


gedr. P. (K. III m. A). 


. v. Esmarch, Schleswig-Holstein, versch. P. (Ad. 90, 91). 
. Bsmarck, Dänemark. P. (К. Ш). 

. v. Espinol, Preussen, 4 gedr. P. (A. K. III). 

. v. Essen, auch Frhr. u. Grf., aus Westfalen, Schweden, 


Livland. 2 Ahn., 2 P. (K. Ш); 3 P., 2 gedr. P. (Z. II u. A). 


. v. Esslinger, Schlesien, Hinw. (K. Ш); Hinw., gedr. gesch. 


Nachr. (3 II mit A). 
Estenberg, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. Ill). 
d'Ester, Bayern, 2 P., gedr. P. (K. III m. A). 


2549. 


75. 
76. 
. v. Eyss, Ehrenbreitstein. Р. (Z. II); gedr. Lebensbeschreibung. 


. v. l'Estocq, (s. auch unter L), Preussen. 


. v. Etzel, 


. Ewangelier, Breslauer Patrizier. 


v. 
. Eyerl v. Eyersberg, Herk. 2 Ahn. z. 4. (K. Ill). 
. Eyerl v. Liebeneich, Herk ? P. (K. Ill). 

. v. Beiler, Breslauer Patrizier. 
. Eyll v. Swöyschnitz, Oest. 2 P. (K. Ш). 

. v. Eynatten, Frhr., Rheinland, Belgien, Bayern. Ahn. z. 8 


. v. Bynern, Cleve, gedr. P. (A. K. Ill); 


Esterhäzy-Galantha, Grf. u. Fürsten, Ungarn. Hinw. 
(K. Ill), versch. P. (Gr. 33, 49, 55, 56, 58, 59, 62, 64. 
69, 70, 71, 73, 74, 76, 77, 78, 79, 84, 85, 88, 91, 96, 97). 

P., 3 gedr. P, 

Z. II m. A). 


. v. Estorff, Niedersachsen. Ahn. z. 8 (Z. V); versch. P. 


u. gedr. P. (Ad. 80, 89), P. (Fr. 60). 


. v. Eßtergaly, Ungarn. Gedr. P. (A. K. Ш S. 164). 

. Ettmayer v. Adelsburg, Hinw. (K. Ш). 

. Ettmüller, v. Ettmüller, Leipzig. Oest. 2 P. (K. III). 
. Etzdorff, auch Frhr. u. Grf. Schlesien, Oest. P. (K. III); 


gedr. P. (A. Z. II). 
v. Ezel, aus Irland, Preussen, P., gedr. P. 
(A. K. Ш); 4 gedr. P., 2 gedr. Anz. über Adelsverleihung. 
(A. Z. II S. 151). 


. v. Euen, Posen, Ostpreussen. 2 gedr. P., gedr. Artikel über 


Familien-Stiftung. (A. Z. II). 


. v. Eulenburg, Ort. Prov. Sachsen. Preussen. Hinw. (K. Ш); 


Kl. St., Ahn. 2. 32, 16, 6 P. (Z. II); versch. P. (Gr. 33, 
49, 52, 61, 62, 64, 65, 67, 68, 69, 71, 73, 77, 78, 88, 94, 
96, 99). 


. v. Evers, Lübeck. Gedr. P. (A. K. III). 
. v. Eversbach, Oest. P. (К. Ш). 
. Ewald, v. Ewald, Hessen. 


Grosse gedr. Lebensbeschr. 
(A. K. Ш). 

Hinw. (K. Ш). 

. Exterde, Lippe, Hannover. Ahn. 2. 4 (K. Ш m. A). 
. Byb, auch Frhr. P. (K. III); versch. P. (Fr. 60, 73, 75). 


v 
v 

. V. Eyben, Ort. Meckl. Р. (Gr. 60), gedr. P. (Gr. 89). 
v 


. Eyck, Ort. Herkunft? Hinw. (K. Ш). 
Eye, Rehme b. Minden? 1862. Gedr. P. (A. K. III). 


Hinw. (K. III). 


(unvollständig); 2 Hinw. (K. III); gedr. Artikel über Selbst- 
mord (A. Z. il); versch. P. (Fr. 57, 59, 63, 74.) 

gedr. Adels- 
anerkennung. (A. 84). 


. Eyrl von und zu Waidgriess und Liebenaich, Frhr. 


Oest., Ungarn. Ahn. zu 32 u. 16 (Fr. 87). 
v. Eyselt, Oesterreich C) Hinw. (K. Ш). 
v. Eysenhardt, s. unter v. Eisenhart. 


(A. Z. V). 


. v. Ezel s. unter v. Etzel. 


Zur Abnentafel 


des Dr. jur. Hs can Wilhelm Cutteroth in Hamburg und seiner Geschwister 
frida, Elsa und freia Lutterotb. 


Die 8 te Generation. 
von Dr. jur. A. W. Cutteroth in Damburg. 


Generation VIIl: Von den 128 Obergroßeltern ſind bekannt 73. Zu erforſchen ſind alſo noch 55. Die nachfolgend genannten 
73 Mitglieder der VIII. Generation ſind bezeichnet nach den Ziffern der 64 Obereltern der VII. Generation. 


1. Lutteroth, Chriſtian: 

Lutterotb, Caspar, Freyſaſſe und Gutsbeſitzer zu 
Harkerode, Pächter der Kunradsburg, geb. Harkerode 
1. 7. 1645, + Фа]. 11. 2. 1718. 

Riisel, Martha, geb. Nachterſtedt um 1650, verm. 
daſelbſt 1671, + Harkerode vor 1720. (Paſtoren⸗ 
familie aus Magdeburg). 

2. Schmidt, Chriſtine Maria: 

Schmidt, Chriſtoph, Bürgermeiſter von Langen 


Mutter: 


Vater: 


ſalza, geb. Mühlhauſen i. Th. 19. 12. 1659, 


т Langenſalza 30. 11. 1711. 

Aurbach, (Urbach), Katharina Juliane, geb. 
Langenſalza 10. 2. 1671, verm. daſ. 25. 2. 1690, 
+ dal. 24. 2. 1729. 


3. Weiss, Johann Chriſtian: 
Weiss, Kaspar Friedrich, Handelsherr zu Langen- 
falja, geb. daſ. 17.8. 1653, Т baj. 30. 3. 1733. 


Mutter: 


4. 
Vater: 


Mutter: 
5. 


Vater: 
7. 
Vater: 


Mutter: 
9. 
Vater: 


Mutter: 


10. 
Vater: 


Mutter: 
11. 
Vater: 
Mutter: 
12. 
Vater: 
Mutter: 
17. 


Vater: 
Mutter: 


18. 
Vater: 


Mutter: 


19. 
Vater: 


Mutter: 


20. 


Vater: 


Mutter: 


Tauschmann, Anna Juſtine, geb. Langenſalza 
13. 3. 1660, verm. bat, 1677, f daf. 2. 3. 1729. 
Wigand, Maria Eliſabeth: 

Wigand, Hans Nicolaus, geb. Langenſalza um 
1650. 

Wigand, Chriſtine, geb. Langenſalza um 1055, 
Hauswald, Johann Chriſtan: 

Hauswald, Johann Georg, vormundſchaftlicher 
Amtsſchreiber zu Torgau, Emigrant aus Salzburg, 
jT Torgau 28. 12. 1698. 

Reichsfreiherr v. Vockel, Johann Paul: 
Vockel, Johann Paul, aus Oſchatz, geb. um 
1670, 7 Dresden 28. 11. 1728. 

Hoepner, Marie Sophie, geb. um 1675. 

v. Legat, Ehrhard Vollrath: 

v. Legat, Hartwig, Herr auf Staßfurth und 
Wieſenrode, Mitglied des adeligen Magiſtrats zu 
Staßfurth, geb. Dat, 14. 3. 1611, + daj. 15. 12. 
1683. 

v. Balcken, Barbara, aus dem Hauſe Staßfurth 
und Sylda, geb. Staßfurth, verm. 1643, + Dot, 
3. 1. 1660. 

v. Krosigk, Brigitta Maria: 

v. Krosigk, Lorenz Ludolf, Erbherr auf Cul— 
mannsdorf, Brandenburgiſcher Oberſt und Kammer— 
herr, geb. Hohenerxleben 4. 2. 1627, + im Piſtolen— 
duell zu Pferde gegen Oberſtleutnant v. Strauß 
13. 11. 1673. 

Gräfin v. Closen, Roſamunde Juliane, aus 
dem Hauſe Heidenburg, geb. Heidenburg 12. 6. 
1626, verm. 1650, т Berlin 25. 3. 1698. 

v. Münchow, Ewald: 

v. münchow, Rüdiger, Erbherr auf Seeger und 
Naſſow geb. um 1640. 


v. Kleist, Agnes Hedwig, aus dem Hauſe 
Mutterin, geb. um 1650. 

v. Ramin, Maria Eliſabeth: 

v. Ramin, Andreas Buſſo, Erbherr auf 


Bruſſow, Baumgarten und 
Bruſſow um 1650. 

v. Ramin, Catharina Hedwig, aus dem Haufe 
Caſſow, Wölffersdorf und Bolcz in der Ukermark. 
Lutteroth, Chriſtian: 

Lutterotb, Caspar, Weiteres ſ. bei 1 und 33. 
Küsel, Martha, Weiteres ſ. bei 1 und 33. 
Schmidt, Chriſtine Maria: 

Schmidt, Chriſtoph, Weiteres ſ. bei 2, 20 und 34. 
Aurbach, (Urbach), Katharine Juliane, 
Weiteres ſ. bei 2, 20 und 34. 

Bagenbrucb, Philipp Ludwig: 

Bagenbrucb, Bernhard, Heſſen-Darmſtädtiſcher 
Metrapolitan und Inſpektor der Fuldiſchen Mark, 
Paftor zu Echzell in der Wetterau, geb. zu Mühl- 
hauſen i. Th. 1045, T Echzell 1719. (Familie 
ſtammend aus Lippſtadt). 

Betdenius, Maria, Suſanna, geb. Rödelheim 
um 1654. (Paſtorenfamilie aus Marburg). 
Schmidt, Catharina Victoria: 

Schmidt, Chriſtoph, Weiteres ў. bei 2, 18 und 34. 
Aurbach, (Urbach), Katharine Juliane, 
Weiteres ſ. bei 2, 18 und 34. 


Schenkenberg, geb. 
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23. 
Vater: 


24. 
Vater: 


Mutter: 


25 


33. 
Vater: 
Mutter: 
34. 
Water: 
Mutter: 


35. 
Vater: 
Mutter: 
30. 
Vater: 
Mutter: 
37. 
Vater: 
39. 


Vate 


Mutter: 
4l. 
Vater: 
Mutter: 
42. 
Vater: 
Mutter: 


13. 
Vater: 
Mutter: 
44. 
Vater: 
Mutter: 
49. 
Vater: 


Mutter: 
50. 
Vater: 


Mutter: 


51. 
Vater: 


Bertuch, Heinrich Criſtoph. 

Bertuch, Herzogl. Geh. Archivſekretair zu Gotha 
+ daj. 11. 5. 1753. 

Strassburger, Dorothea Maria: 
Strassburger, Johannes Ehrhard, Fürſtl. 
Oberhofbaumeiſter zu Gotha — Friedenſtein, 
geb. Februar 1675, f Gotha 9. 1. 1754. 
Fleischer, Johanna Dorothea, geb. Zſchopau 
i. Sachſen um 1690. 


. Röbling, Jacob Philipp: 
Vater: 


Röbling, (Rebeling) Hans Jakob, feit 1675 
Bürger zu Mühlhauſen i. Th., geb. Denſtedt a. Ilm 
um 1640. 

Lutteroth, Chriſtian: 

Lutteroth, Kaspar, Weiteres ſ. bei 1 und 17. 
Riisel, Martha, Weiteres ſ. bei 1 und 17. 
Schmidt, Chriſtine Maria: 

Schmidt, Chriſtoph, Weiteres ſ. bei 2, 18 und 20. 
Aurbach (Urbach), Katharine Juliane, 
Weiteres ſ. bei 2, 18 und 20. 

Weiss, Johann Chriſtian: 

Weiss, Kaspar Friedrich, Weiteres ſ. bei 3. 
Tauschmann, Anna Juſtine, Weiteres ſ. bei 3. 
Wigand, Maria Elifabeth: 

Wigand, Hans, Nicolaus, Weiteres j. bei 4. 
Wigand, Chriſtine, Weiteres ſ. bei 4. 
Hauswald, Johann Chriſtian: 

Hauswald, Johann Georg, Weiteres |. bei 5. 
Reichsfreiherr v. Vockel, Johann Paul: 
Vockel, Johann Paul, Weiteres f. bei 7. 
Hoepner, Marie Sophie, Weiteres f. bei 7. 
v. Legat, Ehrhard Vollrath: 

v. Legat, Hartwig, Weiteres ſ. bei 9. 

v. Balcken, Barbara, Weiteres f. bei 9. 

v. Krosigk, Brigitta Maria: 

v. Krosigk, Ludolf Lorenz, Weiteres ſ. bei 10. 
v. Closen, Roſamunde, Juliane, Gräfin, 
Weiteres ſ. bei 10. 

v. Münchow, Ewald: 

v. Münchow, Rüdiger, Weiteres j. bei 11. 

v. Kleist, Agnes, Hedwig, Weiteres ſ. bei 11. 
v. Ramin, Maria Eliſabeth: 

v. Ramin, Andreas Buſſo, Weiteres ſ. b. 12. 
v. Ramin, Katharina Hedwig, Weiteres f. bei 12. 
Passavant, Jacob: 

Passavant, Rudolf Emanuel, Kaufmann zu 
Frankfurt a. M. geb. Straßburg i. E. 23. 10. 1641, 
T Frankfurt a. M. Dez. 1718. (Abſtammend von 
den Seigneurs de Passavant in der Franche- 
Comité. 

Schombart, Agatha, geb. Frankfurt a. M. um 1650. 
Ziegler, Margarethe: 

Zlegler, Chriſtian, Kaufmann zu Frankfurt a. M. 
geb. бај. 19. 9. 1618, verm. баў. 1695, + daf. 
20. 3. 1720. 

bofstadt, Anna Sibylla, geb. Frankfurt a. M. 
19. 6. 1662, + daf. 5. 2. 1732. 


Roch, Philipp Jacob: 


Roch, Johannes Mathaeus, geb. Frankfurt a. M. 
um 1650. 


Digitized by Google 
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52. Obermeyer, Johanna Catharina: 57. Ziegler, Chriſtian: 
Vater: Obermeyer, Jacob, Kaufmann zu Frankfurt a. M., Vater: Ziegler, Chriſtian, Weiteres f. bei 50. 
geb. daſ. um 1660. Mutter: Bofstadt, Anna Sibylla, Weiteres f. bei 50. 
53. de Bary, Johannes: 58. Jordis, Sara: 
Vater: de Bary, Franz, Kaufmann zu Frankfurt a. M. Vater: Jordis, Daniel, Weiteres |. bei 55 und 63. 
geb. daj. 10. 8. 1643, + baj. 15. 1. 1077. — Mutter: Bebagbel, Johanna, Weiteres f. bei 55 und 63. 
(Familie aus Tournai in Belgien ſtammend). 59. v. Stockum, Thomas: 
Mutter: Mertens, Maria Eliſabeth, geb. Frankfurt a. M. Vater: v. Stockum, Johannes, geb. Niederweſel um 1630. 
13. 6. 1648, verm. bat, 24. 8. 1669, + Dot, 60. d'O wille, Elifabeth: 
10. 1. 1717. Vater: d'Orville, Jacob Philipp, geb. Frankfurt a. M. 
54. Du Fay, Rahel: 20. 11. 1657, 7 baj. 7. 9. 1695. (Familie aus 
R у x E ; Frankfurt. Schweden ſtammend. 
Vater: ei Fay, Ee уши, Mutter: Du Fay, Maria Gertrud, geb. Frankfurt a. M. 
geb. daj. um 1635, + bat, (Familie ſtammend aus 20. 7. 1603, verm. Фа]. 14. Mai 1683, + ба}. 
Valosin in Frankreich). 30. 8. 1701. 
Mutter: De Famars, Eleonore Eliſabeth, geb. Frank— 61. Stern, Johann, Heinrich: 
furt a. M. um 1645. Vater: Stern, Sebaſtian: Fürſtl.-Pfalz.⸗Simmern'ſcher 
55. Jordis, Abraham: Landſchreiber, geb. Kreuznach um 1620. 
Vater: Jordis, Daniel, Kaufmann zu Frankfurt a. M., 62. Peltzer, Sara: 
geb. Day. 15. 10. 1643, f Dot, 9.9. 1690. (Patricier⸗ Vater: Peltzer, Johann, Kupfermeiſter zu Stolberg bei 
familie aus Neuß). Aachen. 
Mutter: Behaghel, Johanna, geb. Frankfurt a. M. 14. 63. Jordis, Abraham: 
10. 1647, verm. бай]. 11. 1. 1675, + daſ. 7. 9. Vater: Jordis, Daniel, Weiteres j. bei 55 und 58. 
1695. (Niederländiſches Geſchlecht aus Brabant.) Mutter: Behaghel, Johanna, Weiteres ſ. bei 55 und 58. 
Schutzbrief 
des 
Feldmarschalls Grafen von Pappenheim vom Jahre 1632 
fiir 
Georg Jeremias von Dassel zu Ginbeck 
und 


sonstige für die Familie v. Dassel ausgestellten Schutzbriefe 
im v. Daffel’fhen Familienarchive zu Борреп[еп b. Einbeck. 


mit Lichtdruckbeilage. 


Bei weitem die meiſten Akten des Archivs zu boppenfen 
betreffen nur perfönlihe Angelegenheiten der jeweiligen 
Beſitzer und find lokaler Natur —  febnsangelegenbeiten, 
Teſtamente, Erbverträge, Grundſtücks- Erwerb und -Uerkauf eic. — ; 
immerhin würden fie für den Kulturbiftoriker oder den Forſcher 
nach der Geſchichte biefiger Gegend manches ſchätzbare Material 
darbieten. 

Ооп allgemeinem Intereffe jedoch dürfte eine Sammlung 
von Schutzbriefen fein, die unſeren Vorfahren von Führern 
durchziehender Heeres - Abteilungen ausgeftellt find. Dieſe 
Sammlung befteht aus 18 Nummern, und zwar Nr. 1—14 
aus dem 30jährigen Kriege, Пг. 15—18 aus dem 7jährigen 
Kriege. Die meiften diefer Schutbriefe find auf den Damen 
des Schützlings ausgeftellt, und nur einige find allgemein 
gehalten. Diele letzteren enthalten den Namen des zu 
Schützenden nicht und werden wohl durch Üorzeigung feitens 


des Inhabers ihre Wirkung ausgeübt haben; und zwar ift. 


diefes um fo mehr anzunehmen, als fiir Uebertretung des 
Schutzgebotes die härteften Leibesftrafen in den Schutbriefen 
lelbſt angedroht waren. Einige Heerführer haben fih zur 


Ausftellung der Salva gardia- (Sauve garde-) Briefe 
gedruckter Formulare bedient, in die eventuell die nötigen 
Eintragungen gemacht find. Sämtliche Briefe aber tragen die 
eigenhändige Namensunterfchrift der Ausfteller. Ob für Er- 
teilung der sSchutzbriefe Geld oder Geldeswert zu lei[ten 
gewefen ift, geht aus ihnen nicht hervor, dürfte aber für die- 
jenigen anzunehmen fein, die aus dem 30jährigen Kriege 
ftammen. Einige aus dem 7jährigen Kriege tragen den Uer- 
merk „gratis“. 

Einer der intereffanteften ift wohl der neben[tebend in 
Cichtdruck dargeftellte, vom Grafen Pappenheim herrührende 
Schutbrief; er bat folgenden Wortlaut: 


Gottfriedt Heinrich Grave zu Bapenheimb, etc. Ritter, Róm: Kayf: 
Mayt: und £burf: Durchl. in Beyern, etc. respective Reichs Єт. und 
Feldt Marfchall, Reichs Hoff Rath, Kammerer und Obrifter, etc. 

Suegen Allen und Jeden der Röm: Kay Mayst: und des hochlob- 
lichlten Catoliſchen bundts beftalten und unferem Commendo unter. 
gebenen hoben und nideren officirern wie auch allen Soldaten zu Rofs 
und fues, Sodan den zeitigen Commendanten wie nichts dem weiniger 
Burgermeifter und Rhadt dieler Stadt Einbeck kund und zu wifen 
demnach wir des Edlen und ve[ten Jürgen Jeremiae von Daßell hiefelbit 
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gelegene Adeliche freye behaufung zu unferem quartier reseruirt, und 
fonften auß fonderbaren anderen uns darzu bewegenden urlachen 15. 
berüerten von Daßell unfere vor diefem* special Saluagardien hierüber 
ertheilen laBen So befhelen hiemitt nochmhalns gedachten von Daßell 
und die [einige wegen biyfiger behaufung und darzugehöriger gerechtigkeit 
Si werde bewhonet od unbewhonet binfuero mit allen einquartierungen, 
contributionen undt kriegsbelchwerungen gantz und gar und bey will. 
kuerlicher unfer Straf und Ungnad zuuerſchonen noch Ihnen In einiger. 
ley weife noch wege mit rauben, plundern od anderen excedionen zu 
behelligen wornach fich menniglich zurichten und vor angedraueter ftraff 
zubueten wißen wirt. Signat. Eimbeck am Zweyundzwanzigften 8 bris 
anno 1632. 

Bapenheimb (L. S.) 
Jeremias von Daßell. 


Die in diefem Schusbriefe erwähnte adelige freie Be- 
baufung des Georg Jeremias in Einbeck ift zweifellos das 
alte Stammhaus der Familie von Daffel, das leider am 
6. Auguft 1906 ein Raub der Flammen geworden ift. 


Nachftebend nun die Namen der Ausfteller und Empfänger 
fowie Ort und Datum der Erteilung der vorhandenen Schutz 
briefe: 

1. Johann, Grafe Tserclaes von Cilly, Freiherr von Marbeiss, Бет 
zu Balestre, Montigny und Braitenegg etc. der Röm: Kay : auch 
zu Hungarn und Boheim Königl. May. und £burSür(tl. Durch). 
in Bayern, etc. General-Leutenant, Rath und respective £ammerer, etc. 
— Obne Bezeichnung des Empfängers. 

Peina. 17. März 1627. 


2. Wilhelm, fandgrafe zu Hessen, Grafe zu £abenelbogen, Dietz. 
Ziegenbeimb und Nidda, des Ober Reinfchen undt NiderSachfifchen 
Kreifes General p. 

Georg Jeremias v. D. 
Hoer (Höxter) 27. Oktober 1631. 


3. Christian Willich, Baubtmann, Inhaber eines Cilly'fchen Regiments. 
Georg Jeremias v. D. 
Göttingen 15. November 1631. 


4. Tile Albrecht von Uslar, Königl. Schwedifcher beftallter Obrifter 
zu Roß und Suef, aud) fiirftlicher Candt- und erblich beffifcher 
armee General-Wachtmeifter. 

Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 
Einbeck 13. März 1632. 


5. Luther von Bónnighausen, Röm: Kayf. Maylt; Kriegs--Rath und 
beftelter Obrifter zu Roß. 
Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 
Bevern 23. Marz 1632. 


6. Dero Kónigl: Mayft zu Schweden beftalter General Leutnant über 
dero Cavalerie und Obrifter Wolf Heinrich von Baudissin. 
Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 

Feldtquartier zur Duderftatt 22. Juli 1632. 


ba. Vorftehendes Stück in Abfchrift. 
7. Gottfried Heinrich Graf Pappenheim (liehe oben). 


8. Ооп Gottes Gnaden Georg, Herzog zu Braunschweig und Lüne- 
burg, der Königl. Würden zu Schweden und Nieder Sächfifcher 
Kreiß General. 

Obne Bezeichnung des Empfängers. 
Hildesheim 2. Mai 1635. 


9. Uon Gottes Gnaden Georg Berbog zu Braunschweig und Lüne- 
burg, deß löblichen Niederfachfifchen £rayfes General etc. 
Obne Bezeichnung des Empfängers. 
Hildesheimb 17. März 1636. 


D 


zu haben, der vielleicht nicht die gewünſchte Wirkung gehabt hat. 


10. Dero Königl. Mayt. und Kron Schweden beftalter Feldmarfdall 
der Weftphahlfchen Armee und Ober Commandant derfelben auch 
benachbarter Quartiere, Alexander Leslie, der Eltere. 


Georg Jeremias v. D. zu Hoppensen. 
Baubtquartier zu Dassel 18. Dezember 1636. 


11. Derfelbe Ausfteller wie unter Nr. 10. 


Derfelbe Empfänger wie unter Dr. 10 zugleich für feine Güter in 
Einbeck. 


Baubtquartier zu Stadt Oldendorf 19. Dezember 1636. 


12. Derfelbe Ausfteller wie unter Nr. 10. 


Empfänger: Reiter zur manutenirung einer [chriftlichen Verordnung 
nach Hoppensen. 


Ort wie unter Dr 11. 20. Dezember 1636. 


13. Der Königl. Mayft: und Crohn Schweden p. wie auch dero 
conföderirten respective Reichs Rath, General und Feldtmarlchall in 
Deutfchlandt, auch General Gubernator in Pommern, Johan Baner, 
Erbherr zu Miihlhammer, Werder und Norby p. Ritter. 


Georg Jeremias v. D., €rbherr auf Hoppensen und Wellersen 
neb(t der Müble dafelbft. 
Baubtquartier zu Bevern 28. September 1640. 


13a. Vorftebendes Stück in beglaubigter Abfchrift. 


14. Wilhelm Otto, Graf zu Пара. 


Georg Jeremias v. D. für feine Adelichen Baufer zu Норрепѕеп 
und Willersheim nebft der mühle dafelbft. 


Dassel, 9. Oktober 1640. 


15. Victor Francois Duc de Broglie, Prince du St. Empire, Mare- 
chal de France, Chevalier des ordres du Roy, Gouverneur des 
ville et Chateau de Bethune, Commendant en chef en haut et 
basse Alsace et de l’armee de sa Majesté sur le Haut-Rhin. 


M. Le Baron de Dassel a Village d'hoppensen. 
Einbeck, 11. Auguft 1761. 


16. Derfelbe Ausfteller wie unter Nr. 15. 
Derfelbe Empfänger wie unter Dr. 15. 
Quartier General 27. Auguft 1761. 


17. Louis Charle comte de Chabo, marechal des Camp ez Armées 
du Roy inspecteur des troupes légeres grand Louvetier de 
Lorraine & de Bar. Commendant & Mulhausen. 


M. Le Baron de Dassel à Hoppensen. 
Mulhausen 7. April 1762. 


18. Ferdinand, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg etc. etc. 
General en chef der Armee Sr. Königl. Majeftät von Grossbrittanien 
in Teutschland. 


Berr von Dassel zu Hoppensen. 
Baupt.Quartier Corbey (Corvey) 15. Juni 1762. 


Außerdem ift noch ein an meinen Urgroßvater — Friedrich 
Joachim Chriſtoph v. D. — gerichteter von dem unter Nr. 15 
genannten Herzog von Broglie eigenhändig unterſchriebener 
Brief vom 29. Auguft 1761 vorhanden, in welchem weiterer 
Schutz in Ausficht geftellt wird. 


Boppenfen, im Januar 1907. 


Ceonhard von Daffel, 
Rittergutsbefitser. 


„vor diefem" dürfte wohl fo viel bedeuten wie „frühere“. Uor diefem Schunbrief ſcheint Pappenheim bereits einen anderen ausgeftellt 
Das folgende „nochmals“ deutet, darauf bin. 


1806. 
Juli 28. 


" 


" 


" 


” 


” 


” 


” 


” 


” 


” 


" 


11. 


12. 


13. 
15. 


94) Rennen. 
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Cagebuch 


Hannoverſchen Oberſtleutnants Otto Friedrich von Gruben, T zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht und im Beſitze von O. von Daſſel in Döbeln. 


5. Fortſetzung. 


Er ſoll ſich alles durch Glük erworben haben, 
hat zweymal das größte Loos in der Lotterie 
gewonnen, u. überhaupt iſt alle speculation 
die er wegen assecurirung der Schiffe pp. unter⸗ 
nommen, ihn geglükt. Im Uebrigen ſoll es ein 
vortreflicher Mann ſeyn, u. es giebt noch ver⸗ 
ſchiedene zu Longford die ihn gejeben, daß er 
bey der Asfize mit gedrukten Zettels gehandelt, 
worauf bie Nahmen derjenigen yewejen, die vor 
Gericht gefordert wurden, den Zettel hat er für 
einen penny verkauft. Der Mann wohnt zu 
Dublin, u. macht auch daſelbſt ein großes Haus. 
Alle dieſe Tage Gewitter Luft, und Nachmittags 
regen. Die Luft iſt bier aber bey weiten nicht 
drükend. 
regnigt u. ſtürmiſch. 
Gegen 10 Uhr erhielt einer der Gefangenen im 
Gefangen Hauſe einen Staubbeſen, weil er als 
Leinen Händler aus eine 5 eine 4 gemacht hatte, 
um dadurch der Accise zu entgehen. Er ward 
an einer Karre geſchloſſen, u. eine Frau peitſchte 
ibn durch die Gaſſe mit einer Ruthe. Dies Weib 
wohnt in Roscommon, und beſorget die 
execution aller Strafen die die Asfize perbängt. 
Um 12 Ubr jtand ein Anderer auf einen Gerüſte 
auf dem Markte am Pranger, weil er eine ge— 
ſtohlene goldne Uhr gekauft. 
Sontag. Mit Betty eine ſtarke promenade ges 
macht. 
Regen. Nachmittags Hattorf u. Lenthe bey uns. 
Stürmiſch u. Regen. Die Nachricht angekommen, 
daß Oberſt Bock bereits in Elze angekommen. 
Zu baden aufgehört. 27 Bäder, davon 22 
Schwefelbäder und 5 Eiſenbäder. 
Das Gig Pferd aus der Weide. 
Exercirt, Betty Sachen gekauft. 
Briefe von Neuhaus vom 24. Jun. v. Lüneburg 
vom 20. Juny erhalten. Die Trompeter nach 
Roscommon wegen race”). 
fünf Remonte Pferde empfangen. Dr. Grupe 
beſtraft. Spatziren gefahren. Dem Hoſenmacher 
Kelln aus Dublin einen Schein auf 61 Tage 
Friſt über 31 lederne Hoſen. — £ 55—16 $ 
gegeben. 
Drey Pf.“) aus der Weide geholet. Bekantſchaft 
von Mr. Connel gemacht. Dies iſt ein junger 
Engländer von 14 Jahren, der viele Wiſſen⸗ 
ſchaften hat, wenigſtens find mir fo viele Fähig⸗ 
keiten bey einem jungen Mann von den Jabren 
noch nicht vorgekommen. 
Die neuen Mondirungen der Kompagnie angepaßt. 
Die neuen Ermelweſten angepaßt. Brief an 
meiner Mutter u. an Schaumann mit Boten 
%) aus Eystrup vom 20. Aug. 
datirt abgeſchikt. 


%) Pferde. %) Lücke. 9) Unverſtändlich. 


101) Name nicht ganz ſicher. 


1806. 


Aug. 
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Aller Anſchein zum Frieden verlohren. 


. Qieut. Peters u. Cornet Issendorf hier ge- 


kommen. — Die Trompeter von Roscommon 
zurük. Stühle?) nach Mr. Ca en geſchikt. 


. Kirchenparade zum erſten mal in der neuen оп: 


dierung. — ſchlechtes Wetter — Abends in 
Messroom®) Geſelſchaft und Muſik. 


Betty 
ein Dienſtmädchen erhalten. 


declaration des Königs v. Preuſſen wegen 


Beſiznahme des Han.) an die Stände der Han. 
Provinzen vom 24. Juny. 
.brüfenbe Luft. 


. Ball bey Capt. Boens. Cornet Voss in Arrest. 


regen und Sturm. 


Capt. Oldershausen, Decken, Voss и. 
Doktor Heise bey uns zum Diner. ſtürmiſch. 


„Auſſerſt ſchlechtes Wetter. 


desgleichen. 


Exerciret Qmstr. “) Kranz nach Tullamore 


. Brief von Schmiedern. ſchön Wetter. ſpatziren 
gefabren, 


. vertreflih Wetter — 
„Zwey ſchlechte Remonte Pferde. ſchön Wetter — 


Nach Carryglas. 

.ieut. Ramdohr zur 7. Comp. Lt. George 
Hattorf dagegen bey meiner Comp. Corp. 
Lohmann & Dr. Freyse 3u Tullamore auf 
Сао?) 

Lt. R. 10) abgereiſet. Dr. Conerding mit ge 
nommen. 


3. Seit 14 Tagen ſtets unbeftändig Wetter u. tägl. 


10 


a) Offiziers meſſe. 


regen. 
. Decompt ausgezablt. Mit Betty ausgefahren, 
naß geworden. 

. Als die 5. Komp. Nachmittags 5 Uhr zur Tränke 
ritt, und die Pferde ins Waſſer geritten waren, 
wird ein Pferd eines Bauern mit der Karre 
flüchtig, rennt alſo ins Waſſer zwiſchen den 
unſern Pferden, die auch zum Theil wild werden, 
bin u. wieder die Reiter abwerfen und auch бе 
ſchädigt werden. Kurz es iſt ein ſchreklich lärm 
u. Spektakel geweſen. Zwei Mann ſind ziemlich 


erheblich blessirt, auch drei Pferde haben 
Wunden am Bein erhalten. — 
.L. Uslar bier angekommen. H. Hattorf & 


Cornet Deken zum Beſuch hier. 
regen mit Weſtwind. 

Bey Capt. Deken dinirt. 
Bey Capt. Boyes 1000) dinirt. 
zu Hauſe gekommen. 

Gig die eine Feder ab. Gewitter Luft u. regnig. 
. Sämtl. Off. bey uns Braekfast um 12 Uhr 
Betty hatte das Braekfast febr jdn ein- 
gerichtet, u. man war darüber ſehr enchantirt 


faſt täglich 


Abends 11 Uhr 


99) Commando. 


98) Hannoverſchen. 19) p, Ramdohr' 
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1806. die ganze Stadt. Bauel nun jemand ein neues 
Sept. 10. Regnig Wetter des Morgens. N. 101, gut. Haus fo ift ſolches 10 bis 12 jahr Iren, alsdann 

„ 11. Regnig wie geſtern. Gen. Clinton bier die Р gebort das Haus den Grafen Longford. 
Bar. 02) bejeben. Oct. 6. An Mr. Mr. Colcher für Mr. Kelly Hand⸗ 
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12. Schön Wetter. mit Betty ſpatzieren gefahren. 
13. den ganzen Tag regen. Hattorf u. Deken 


zurükgereiſet. George Hattorf u. Capt. 
Deken mit nach Tullamore. 


. Sontag’ parade, ich bekam es im Halſe. 

. Groß diner bey Mr. Kinsly. 

. Brief an Betty vom 26. July. 

.Toebing u. Uslar Abends bey uns. 
„Stürmiſch. die ganze Woche ſehr unbeſtändig 


Wetter. Überhaupt ſeit 6 Wochen täglich wenig— 
ſtens etwas geregnet. 


21. Cornet Hattorf u Wiezendorf duellirt. 


Hattorf an der linken Hand den kl. Finger ver— 
lohren, und eine Schrame an der Bake erhalten. 
W. einen Hieb in der Bake bekommen. 


2. Maj. Toebing nach Roscommon ſchön Wetter. 


Nach der engl. regulation darf kein commanding 
Off. mit einer Ordonanz reiten. 


23. Maj. Toebing von Roscommon zurück, ſchön 


Wetter. 


. rangirt u exerzirt. ſchön Wetter. 
5. regnig — Capt. Oldershausen bier. 
CH. Decken & Capt. Schmiedern bier. 


Pay Muſterung. Abends im Messroom. 


Abrechnung mit Cap. Schmiedern, der feine 


Stelle niederlegt. die ganze Woche April Wetter, 
u. viel regen. 


28. Kirchen parade. Obl. %) u Schmiedern ab. 


gereiſet. Auch Capt. Oldershausen ab. 
gereiſet. Morgens gut Wetter, Nachmittags regen. 


29. Sehr ſchones Wetter. — 
. jeit drev Monate find febr wenige Tage geweſen 


an welchen es nicht wenigſtens etwas geregnet, 
und babeo ift es febr neblich geweſen. ich pflichte 
beynahe die Meinung derjenigen bei, welche be- 
baupten, daß es in Irland beſtändig regnen 
müſſe, weil das Land ſo wenig cultur empfänge, 
u. fo viele Moore bier wären. Wahr iſt es daß 
die Cultur des Landes äuſſerſt ſchlecht iſt, 
u daber kann auch das Korn nicht jo gedeven 
wie anderwerts. 


. Sämtl. Tromp. nach Philipstown detachirt. 


In dieſen Monat wird mein gutes biederes Weib 
entbunden werden. Gottes Segen begleite ſie. 


die Unzufriedenheit des gemeinen Mannes in 


Irland hat hauptſächlich darin ihren Grund, daß 
faſt in jeder Grafſchaft ein Herr iſt den alles 
Land pp. gehört, daß dieſer General Pächter 
angenommen u. von dieſen der gemeine Mann 
wieder pachtet u. oft alſo ein Aker Landes der 
2 Guineas Miethe thut durch die 4. Hand до 
u. zu 6 Guineas binauf komt. Auch berrſcht 
bier in Irland ein Recht, daß dem Herrn welchen 
der Grund gehört, auch nach 10 oder 12 Jahren 


ſchubmacher in Dublin £ 55 laut Quitung bezahlt. 
An Mr. Kelly geſchrieben. In den Zeitungn war 
folgende Anekdote. Ein reicher Gentelmann 
hatte zwei Töchter, denen er fein Vermögen mit 
den Bedingungen hinterläßt, daß jede fidh wiegen 
laſſe, u. ſo viel einzelne Bank Noten erhalte als 
fie wage. Die ältefte foll 7 stone 2 Pfd. aljo 
100 Pfund, die jüngſte 8 Stone gewogen baben. 
Da nun 32 Noten eine Unze, u. 512 Noten ein 
Pfund ausmacht ſo erhält die älteſte 51,200 Lstr. 
u. die jüngſte 57,344. Ein anderer Herr bat 
geglaubt, er würde wol alfo ein Million Lstr. aui: 
wiegen, allein dann müßte er 1,953 Pfund wiegen. 

In der County!) Leitraim eine Art re 
bellion ausgebrochen, die beſonders ſich darin 
äuſſert, daß man Küben die Schwänze ab: 
geſchnitten, u. anders Unheil verübt, u. zwar an 
denjenigen die mit den Uebelgeſinten nichts zu 
ſchaffen haben wollen. Die drev Komp. zu Fuß 
exerziert. 


$. Die drev Komp. zu Pferde exerciret. Seit 8 


Tagen ſehr ſchönes Wetter. Vorige Nacht braunte 
zu Longford das Haus eines Brauers ab. Ver⸗ 
ſchiedene der Nachbabrſchaft waren nicht auf: 
geſtanden, ſondern waren ruhig im Schlaf ge: 
blieben. Da der Wind nicht ſtark war, ſo nahm 
auch das Feuer nicht mehrere Gebäude mit. 

In Deal ward vor einigen Tagen der Reſt des 
11. Inf. Regt. von West Indien kommend aus: 
geſchift Das ganze Rgt. beſtand mit Officiers 
aus 61 Mann, es war 11 Jahr in West Indien 
geweſen u. in der Zeit waren 18000 Mann von 
dieſem Regimente begraben worden 

Die Engl. baben 5 franzöſiſche Fregatten ge: 
nommen, die mit Truppen nach Amerika beſtimt 
geweſen. 

Lieut. Uslar die Chatouille geſtoblen, nachber 
im Schornſtein wieder gefunden. Die ganze 
Woche vortreflich Wetter. 


Nachmittags ward Betty nicht wol, Nachts hatte 


ſie ebenfals Schmerzen u. ziehen in den Gliedern, 
welche eine пабе Niederkunft anzeigten. 


3. Ward es Abends ſchlimmer. Nachts 1 Uhr ward 


der Doktor Heise geholet. Meine Betty 
litt febr, dennoch waren die Wehen nicht ſtark 
genug. 


-Den ganzen Tag eben јо. Nachts 1 Uhr ward es 


ſchlimmer. 


Von 1 Uhr Nachts überftand meine Frau einen 


beftigen Kampf — unbeſchreiblich war meine 
Angſt für das Leben meines Weibes, die drey 
Tage u. Nacht nicht geſchlafen, und in Kindes 
Nötben geweſen war. Morgens 9 Uhr war durch 
Hülfe des Doktor Heise meine Frau von einer 
geſunden Tochter!®) entbunden, u. fie befindet 
ſich nach der Art wol. 


das ganze Haus zufält, u. derſelbe Auflagen an „ 16. Betty hat gut geſchlafen, u. iſt munter. Brief 
Grundzinß nach gefallen machen kann. Hier z. B. an Philip. 
in Longford gebört dem Grafen Longford „ 17. An meinen Freunden geſchrieben. 


Fortſetzung folgt. 


101) Nachmittags. 1%) Baracke. 198) wohl b. d. Decken. 103) Grafſchaft. 1%) Eleonore Elife Wilhelmine v. S., + Winſen (Luhe) 
17. 9. 1830, verm. Lüneburg (Garn.-Gem.) 30. 9. 1825 mit dem jpäteren Rittmeiſter im Hannov. Huſ.-Agte. „Kronprinz“ Bernhard Auguſt 
Wilhelm Hahn, * Hannover (St. Aeg.) 12. & 1797, + Göttingen (Albani-(em.) 11. 5. 1851. Beider Tochter: Elife Hahn (Y 23. 8. 1895) 


heiratete den Hann ov. Hauptmann Auguſt v. Daſſel auf Ochtmiſſen b. Lüneburg (+ 17. 6. 1892.) 
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Verzeichnis 
von Gelegenheitsschriften im Besitze der Schriftleitung. 


Fortsetzung von dem gleichlautenden Artikel in Band I der f. B. S. 100 (No. 10—12). 


Liebhaber können die Schriften, soweit sie nicht von besonderem Werte für die Schriftleitung, zu ermässigten 
Preisen erwerben; den Abonnenten stehen dieselben leihweise zur Verfügung. 


A. Hochzeitsgedichte. 
Abkürzung: Н. G. == Hochzeitsgedicht. 


Armbster, Chirurg zu Rothenkirchen, Sohn des Pastors 
Liborius A. daselbst, verm. 14. 4. 1711 mit Jung- 
frau Margarethe Dircksen, des f Chirurgi daselbst 
Tochter. H. G. 

Behrens s. Rademacher. 

Benneken, Hermann Balthasar, Sohn des Henning B., 
Bürgers und Raths-Verwandten in Hildesheim und 
des Drosten Stechinelli gewesener Secretarius verm. 
22. 8. 1682 mit Frau Anna Sophia geb. 
v. Minschen, einzige Tochter des t Johann v. M., 
Canonici und Senioris zu St. Martini in Minden 
und Erbin auf Dóelbárgen, Wittwe des Hans Escher, 
gewesenen Capitains und Commandanten zu Verden. 
H. G 


Bessel, s. Möller. 

v. Bernstorff, Andreas Gottlieb, Braunschw.-Lüneb. 
Geheimer Rat verm. 1674 mit Johannette Lucia 
v. Schütz. H. G. 

Blech s. Zimmermann. 

Bolmann s. Horn. 

Braunschweig s. v. Dassel (2 Mal). 

Clũver: 

1. Wulbrand, Erbgesessen zu Bramstedt (b. Syke) 
im Herzogtum Bremen Königl. Schwed. Voigt, 
Contributions- pp. Einnehmer, verm. 16. 4. 1720 
mit Hedwig Catharine v. Horst, weyland Johann 
von Horst, Landesbevollmächtigten zu Meldorp 
in Holstein Tochter, wie auch 

2. Anton Friedrich v. Horst, Erbgesessen zu 
Meldorp verm. 16. 4. 1720 mit Margarete Elisabeth 
Drave, des f Diderich D., Königl. Schwed. Ein- 
nehmers zu Bramstedt Tochter. 

Für beide ein gemeinsames H. G., ausserdem 

für letzteren ein besonderes H. G. 

Coltmann, Hieronymus, Geistlicher an der St. Nikolai- 
kirche zu Lüneburg, verm. 1672 m. Marie Meister. 
H. G. 

Conerding s. Schrader. 

Croon s. Schumann. 

Crüger s. Stöterogge. 

v. Dassel: 

1. August, Hannov. Hauptmann, verm. 26. 8. 1824 
mit Friederike Wilhelmine Sophie Mehliss. H. G. 

2. Georg, Ratsherr zu Lüneburg, verm. 1671 mit 
Elisabeth Dorothea v. Braunschweig. H. G. 

3. Georg David (zu Lüneburg), verm. 4. 4. 1780 
mit Rahel Louise Dorothea v. Töbing. Hand- 
schriftliches H. G. 

4. Hartwig, Kaiserl. Oesterr. Rat verm. 1596, mit 
Armgard v. Halle, Tochter des Johann v. H. 
Kaiserl. Pfalzgrafen, Erbherrn in Dalbergen, Dinshofp 
u. Newenober, früher Gräfl. Oldenb. Kanzlers. H. G. 


5. Hartwig, Kaiserl. Oesterr. Rat pp. verm. 1598 m. 
Elisabeth Schomaker. H. G. 

6. Hartwig, Baar- und Sülffmeister zu Lüneburg 
verm. 16. 6. 1689 mit Elisabeth Dorothee Braun- 
schweigs, Wittwe des Rathsherrn Georg David 
v. Dassel daselbst. 2 H. G. 

7. (Anna Elisabeth), Tochter Georg Davids v. D., in 
Lüneburg, verm. 21. 6. 1776 mit Hieronymus 
v. Witzendorff. H. G. 

Deichmann auch Dickmann, Heinrich, Notar und 
Kirchspiel-Schreiber zum Alten-Bruch im Lande 
Hadeln, verm. 11. 6. 1672 mit Jungfrau Anna 
Rottmer, Johann R., Eingesessenen des Landes 
Hadeln und Kaufmanns Tochter. 2 Hochzeits- 
Gedichte. 

v. Dincklage s. v. Münnich. 

Dircksen s. Armbster. 

Drave s. Clüver. 

Eilers, Bernhard Friedrich, Med. Doct. u. Practicus 
u Esens, verm. 13. 9. 1718 mit Sophie Christina 
Feltrupp, Tochter des Med. Doct. u. Leibmedici 
zu Jever Arnold Ludwig F. H. G. 

Eluers (— Elvers) s. Laffert. 

Elver, Leonhard, Patrizier zu Lüneburg, Branden- 
burgischer Rath, Sohn des Bürgermeisters Leonhard E. 
daselbst, verm. Juni 1592 mit Barbara Koppen, 
Tochter des Rechtsgelehrten und Brandenb. Raths 
Johann K. H. G. von Hartwig v. Dassel. 

Escher s. Benneken. 

Feltrupp s. Eilers. 

Friederichs, Med. Doctor, verm. Hamburg 1668 mit 

Hagen s. Müller. 

v. Halle s. v. Dassel. 

Hansen s. Hawercken. 

v. Hardenberg s. Post. 

Hauswedel s. Friederichs u. Lohrmann. 

Hawercken, Johann Friedrich, Danisch-Norwegischer 
Assessor und Amtsvoigt zum Zwey bei der Olden- 
burgischen Regierung, verm. 15. 9. 1715 mitSybilla 
Ursula Hansen, des Kaufmanns zu Flensburg 
Carsten H. Tochter. 2 H. G. 

Heise s. Scheele. 

Hoffmann, Daniel, Pastor zu Gesten- und Schiffdorff, 
verm. um 1700 (Jahr nicht angegeben) mit 
Margarethe Nissen, Tochter des Pastors Fried- 
rich N. zu Bremervörde. Н. С. 

Holle s. Mor. 

Homohr, s. Vortmann. 

Horn, Magdalena Christina, Tochter des Pastors zu 
St. Johannis in Verden, Johann H., verm. 24. 11. 
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1716 mit Theodor Bolmann, Pastor zu Magelsen 
(im Hoyaschen). 4 H. G. 

v. Horst s. Cliiver. 

Hoyer, Johann Arnold, Sekretär, verm. Hannover 
10. 5. 1718 mit Agnes Maria Wahrendorff. 
H. G. 

Kahte, Bernhard Heinrich, Altermann der Kramer- 
Kompagnie zu Stralsund und Seidenhändler, verm. 
22. 8. 1714 mit Dorothee Steffen, Tochter des 
Jakob St., Raths-Verwandten in Anklam. H. G. 

Klinkerfues s. Schoenfeld. 

Kopff s. Piderit. 

Koppen s. Elver. 

Korff s. Scheele. 

Laffert, Ludolf, Ratsherr u. Sülffmeister zu Lüneburg, 
verm. 1591 mit Beata Witzendorf, Witwe des 
Senators das. Theodor Eluers. H. G. von Hartwig 
v. Dassell. 

Mehliss s. v. Dassel. 

Meister s. Coltmann. 

Lohrman, Gustav, Med. Doct., verm. Hamburg 1670 
mit Sophia Catharina Hauswedel. H. G. 

Matthäi s. Misler. 

v. Minschen, s. Benneken. 

Misler, Johann Gottfried, Pastor zu Lesum, verm. 
3. 2. 1711 mit Anna Christina Matthäi, Tochter 
des Martin Matthäi, Pastors zu Flögeln. 3H. G. 

Möller, Lorenz, Braunschw.-Lüneb. Geheimer Rat, 
verm. 1674 mit Beata Bessel. 

Mor, Johann Martin, Braunschw.-Lüneb. Hauptmann 
in Kloster Medingen b. Lüneburg, verm. 1675 mit 
Anna Holle H. G. 

Müller, Eberhard, Weinhändler in Hannover, verm. 
21. 11. 1723 mit Frau Dorothea Sophia geb. 
Blumenberg, Wittwe des f Julius Ditmer Hagen, 
Hauptmanns bei der Braunschw.-Liineb. Artillerie. 
H. G. 


v. Mannich, Johann Wilhelm, Dänisch-Norwegischer 
Oberstleutnant beim Oldenburgischen Regimente 
zu Fuss, verm. im Dezember 1710 mit Judith 
Agnes v. Dincklage. Н. С. 

Munthe, Gerhard, Obrist-Lieutenant bei dem Bergen- 
husischen Regiment, verm. Oktober 1720 mit Maria 
Elisabeth Tuchsen, des Johann Friedrich T., 
Kónigl. Danisch-Norweg. Obersten u. Commandanten 
in Bergen Tochter. H. G. 

Nissen s. Hoffmann. 

Piderit, Christophorus, Rechtsbeflissner, der Stadt 
Blomberg gewesener Bürgermeister, jetzt Cantzley- 
Rath des Grafen v. d. Lippe, verm. um 1700 (Jahr 
nicht angegeben) mit Amelia Sabina Kopff, 
Tochter des Anton Günther K., Gráflich Lippeschen 
Kammer-Raths und Amtmanns zu Blomberg. H. G. 

Pollitz, Johann, beider Rechten Doctor und Rechts- 
Praktikus, verm. 19. 11. 1722 mit Catharina Sophia 
Vents, T. des Capitains Bruno V. G. 


Post, Staats Friedrich, Braunschw.-Lüneb. Rat u. s. w., 
verm. 1670 mit Ilsa Anna v. Hardenberg. Н.С. 


Püchler, Paul, Braunschw.-Lüneb. Asessor und Archivar, 
verm. 1674 mit Catharina Witte. 


Rademacher, Nicolaus, Kammerdiener bei der Chur- 
prinzessin Wilhelmine Caroline v. Braunschw.- 
Lüneburg, verm. im Februar 1712 mit Jungfrau 
Anna Dorothea Behrens, des Magisters Johann 
HeinrichB.,Superintendenten der Grafschaft Diepholz 
Tochter. 


Rottmer s. Deichmann. 


Scheele, Johann Jobst, Organist zum Alten-Bruch 
im Lande Hadeln, verm. 22. 1. 1695 mit Margarethe 
Korff, Wittwe des Organisten daselbst Johann 
Friedrich Heise. H. G. 

Schoenfeld, Johann Wilhelm, Pastor zu Neukirchen 
(wohl bei Rotenburg in Hann.), verm. 22. 4. 1724 
mit Philippina Elisabeth Klinkerfues, T. des 
Christoph K., Rechtsbeflissenen und Oberschult- 
heissen in der Grafschaft Ziegenhain. H. G 

Schrader: 

1. Christoph, Gymnasial-Professor pp. in Lüneburg. 
үч. 1672 mit Agnes Margaretha Conerding, 
H. G. 

2. Franz, Rechtsgelehrter und Kanonikus des Stiftes 
St. Blasii zu Braunschweig, verm. 18. 6. 1682 mit 
Anna Margaretha Steinhofen, Tochter des 
Christoph St., Rechtsgelehrten und Gräfl. Olden- 
SE Raths und Landrichters zu Kniphausen. 
H. G. 


v. Schütz s. v. Bernstorff. 


Schumann, Moritz, berühmter Handelsmann zu Uslar, 
verm. 19. 4. 1712 mit Anna Lucia Croon, des 
Senators Johann C. zu Verden Tochter. 2 H. G. 

Steffen s. Kathe. 

Steinhofen s. Schrader. 

Stern s. Vasmer. 

Stöterogge, Brand Ludolf, Patrizier in илери 
verm. 1670 mit Catharine Criiger. 

v. Töbing s. v. Dassel. 

Tuchsen s. Munthe. 

Vents s. Pollitz. 

Vasmer, Bartold Johann, Gymnasialprofessor in Liine- 


burg, verm. um 1680 mit Dorothee Margarethe 
Stern. H. G. 


Vortmann, Caspar Anton, Kaufherr zu Delmenhorst, 
verm. 26. 4. 1712 mit Adelheid Homohr, des f 
Bürgermeisters zu Delmenhorst Hermann H. Tochter. 
H. G. 


Wahrendorff s. Hoyer. 
Witte s. Püchler. 
Witzendorff s. v. Dassel und Laffert. 


Zimmermann Hermann, verm. 1670 mit Elisabeth 
Blech. H. G. 


Fortsetzung: 
B. Leichengedichte und Reden 
sowie 
C. Lobreden und Beglückwünschungs-Gedichte 
folgt. 
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Muudfragen und Wüuſche. 


149. 
Volkening. 

Kann einer ber geehrten Leſer dieſer Blätter mir Auskunft geben 
über die Herkunft und etwaige Vorfahren der Familie Volkening 
vor 1750. Nach mündlicher Familienüberliejerung ſoll die Familie aus 
dem Hildesheim'ſchen (nähere Ortsangabe unbekannt) ſtammen und 
früher freiherrlich geweſen ſein. 


Bielefeld, Turnerſtraße 9. Aſſeſſor Volkening. 


150. 
Cinckersdorff. 

1. Iſt Näheres über den durj jhen Oberoffizier Johann Moritz 
Linckersdorff, den Vater des von Kaiſer Karl Vl. am 18. 3. 1728 
geadelten württembergiſchen Oberſten Johann Jacob Linckers— 
dorff, bekannt? 

2. Wann und wo ijt der preußiſche Generalmajor Karl v. Vinders- 
dorff, welcher im März 1782 zu Potsdam ſtarb, geboren? 

3. Wann und wo ſtarb die am 18. Juli 1774 zu Potsdam geborene 
Luiſe v. Linckersdorff, die erſte Liebe des Dichters Hein rich 
v. Kleiſt? 

4. Wann und wo wurde ber am 15. Januar 1849 zu Namslau де: 
ſtorbene Major Albrecht v. Linckersdorff geboren? 

Auch ſonſtige Nachrichten über die Familie Linckersdorff 
werden mit beſtem Dank angenommen. 
Prenzlau Paul Cinckersdorff, Apotheker. 


151. 
Mittmann. 

Um Auskunft wird höflichit gebeten bezüglich des Urſprungs des 
Namens. Bisher wurde angenommen, der Name entſtand von Miethen 
reſp. Pachten, der Vermiether nannte den Miether ſeinen Miethmann. 
Durch verſchiedene Schreibweiſen, als: Mytmann Staatsarchiv Breslau 
1380 — Mitmann, Miethmann, Mietmann, Miedmann, Müttmann des 
15. und 16. Jahrhunderts, iſt Ende des 18. Jahrhunderts allgemein Mitt⸗ 
mann entſtanden, welchen nun gegen 70 Familien führen. 

Nun erhalte ich von einem Namensträger aus Oberſchleſien, deſſen 
Vorfahren vor dem 30 jährigen Kriege in der Mark Brandenburg an⸗ 
ſäſſig waren, aber wegen Religionsſtreitigkeiten nach Oberſchleſien bald 
nach dem Kriege entflohen, die Nachricht, daß ſich in ſeiner Familie die 
Sage von Generation zu Generation aufrecht erhalten hat, daß der 
Name dadurch entſtanden fei, daß unſere Vorfahren kräftig und jdn 
gebaute Leute waren und den deutſchen Rittern als Adjudanten zur 
Seite ſtanden. Der Ritter nannte ſeinen Adjudanten ſeinen Mitmann. 

Da ich alle Familien Mittmann erforſche und jede Nachricht 
darüber ſammele, würde ich mich für erbetene Aufſchlüſſe zum größten 
Danke verpflichten. 

Konradsreuth b. Hof in Bayern. 


Auguft Mittmann. 


152. 
v. Sacken, Wolfgang, v. Brock. 
Nachrichten 

1. über die Familien von Sacken aus Kurland. Zeit: 1700—1800, 
Johann Karl von Brock heiratete in der Zeit von 1730—1743 
ein Frl. von Zaden aus Kurland. Er ſtand damals beim Grenadier- 
Regiment zu Pferde (auch v. d. Schulenburgſches Regiment genannt). 

2. über die Familien Wolfgang, beſonders über Anna Regina 
Wolfgang. Zeit 1700—1800. 

3. über den ſächſiſchen Fähnrich Johann Frantz von Brock lebte 
um 1700 zu Hitzdorf bei Frankfurt a. Oder. 

4. über den preußiſchen Fähnrich vom Füſilier-Regiment v. Salmuth 
Nr. 48 Ludwig Wilhelm von Brock zuletzt 1762 in der Rangliſte. 

erbittet direkt: von Brocke, Leutnant. 

Straßburg, Elſ., Ruprechtsauer Allee 16. 
153. 
von Gilgenheimb und Rofe (Rhofe). 

1. Erbitte Stammtafel und Nachrichten über die ca. 1800 in Schleſien 
(Neuſtadt, Neiße 2с.) vorkommende Familie von Gilgenheimb. 

2. Alle Nachrichten über die Familie Roje (Rhoſe) werden erbeten. 
Kaufe diesbezügliche Leichenpredigten, Stammtafeln c. 

Plantage Kiomoni b. Tanga (Deutſch⸗Oſtafrika.) 
154. 
Gössel, Goeſzel. 

1. Geſucht wird der Geburts-, Todes- und Vermählungs-Tag von 
Friedrich Thomas Gößel aus Celle ſum das Jahr 1700), Namen 
ſeiner Gemahlin, deren Geburts- und Todestag. 

2. Nach Erkundigungen in Celle ſoll der Kanzleiprokurator Georg 
Ernſt Göſſel aus Celle (geb. 13. März 1775) mit Jungfer Sophia 
Maria Margarethe Einhoff, Tochter des weiland Amtsvogts 
Einhoff zu Bahrenburg, Grfſch. Hoya, vermählt fein. 

Kann mir Jemand mitteilen, ob Obiges richtig iſt, ferner den 
Geburts-, Todes- und Vermählungstag der S. M. M. Einhoff, 
den Todestag des Georg Ernſt Göſſel und ob aus dieſer Ehe 
Kinder entſtammt ſind? 

3. Jede weitere Nachricht über die Familie aus jener und früherer Zeit, 

ſowie etwaige Hinweiſe auf Schriftſtücke nehme ich dankbar entgegen. 
Hamburg, Renpgelitrage 16. Leutnant von Goessel. 
155 · 
Bushe — Busse. Vollmer. 

. Gibt es Familiengeſchichten der genannten Familien? 

. Führen dieje Familien Wappen ev. welche? 

3. Wer weiß etwas über Urſprung und Deutung des Namens der 
Bushe = Buſſe? 

Für gütige Nachricht iſt ſehr dankbar 

Hannover⸗Limmer. 


R. Roſe. 


кок 


Heinrich Busse. 


Bücherbefprechung. 


Die hannoverschen Pfarren und Pfarrer seit der Reformation. 
Im Auftrage der Geſellſchaft für niederſächſiſche Kirchengeſchichte unter 
Mitwirkung zahlreicher hannoverſcher Geiſtlichen herausgegeben von 
D. Karl Kayſer, Superintendent in Göttingen. Verlag von Albert 
Limbach G. m. b. H. in Braunſchweig. 

Ein großangelegtes Werk von außergewöhnlicher Bedeutung für 
den Familien-, Kirchen: und Lokalgeſchichtsforſcher. Es bringt nicht 
nur eine Aufzählung aller evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz 
Hannover mit biographiſchen Notizen, ſondern erwähnt auch oft die 
vorreformatoriſchen Pfarrer, ſowie Patrone und Wohltäter der Petr. 
Kirchen. Außerdem enthält es noch regelmäßig eine kurze Geſchichte 
jedes Pfarrortes, was bei dem häufigen Mangel an geſchichtlichen Nach— 
richten kleinerer Orte ſehr erwünſcht iſt. Das Werk erſcheint in 
einzelnen Heften zum Preiſe von je 1 Mark. Jedes Heft behandelt 
eine Kircheninſpektion, iſt mit ansführlichem Namensregiſter verſehen 
und einzeln käuflich. — Wir können die Anſchaffung der kleinen, ſehr 
preiswerten Hefte warm empfehlen. — Bislang erſchienen: Nr. 26. 
Inſpektion Clausthal, bearbeitet von Paſtor Schreiber in Altenau. 
Die Inſpektion umfaßt die Pfarrorte Clausthal, Altenau, St. Andreas- 
berg, Elbingerode und Lerbach. Von beſonderem Werte ſind hier die 
Angaben über das Alter der betr. Kirchenbücher, ſowie die Aufzählung 
ſonſtiger gedruckter und ungebrudter (3. T. im Beſitz der betr. Kirche 
befindlicher) Quellen zur Ortsgeſchichte. So beſitzt St. Andreasberg 
bis 1845 reichende Aufzeichnungen der Paſtoren Streckewald (1525—1937) 


und Meyer (1834— 1847). Elbingerode: a) Handſchrift begonnen von 
Paſtor Saatzen (1610—1630) b) Delius, Bruchſtücke aus der Geſchichte 
des Amtes Elbingerode, Wernigerode 1813. Lerbach: „Aus vier Jahr— 
hunderten“ von Paſtor Ubbelohde. Altenau: Bücherei (70 Nummern) 
des Paſtors Bertram (1664—1695). 

Nr. 27. 28. Stadt und Inſpektion Einbeck,. bearbeitet von 
Paſtor Wedekind in Daſſenſen. Leider fehlen hier die Angaben über 
das Alter der Kirchenbücher. Behandelt ſind folgende Pfarrorte (mit 
Angabe der geſchichtlichen Quellen): Einbeck |l. St. Alexandrie: 
(Grabrelief des 1367 verſtorbenen Domprobſt Johann, Bericht des 
Superintendenten Pacht über Reliquien vom 6. VII. 1772): 2. Markt 
kirche (4 Grabſteinplatten der Patrizierfamilie Raven, viele Schuld 
urfunden mit angehängten Siegeln aus dem 15.— 17. Jahrhundert.) 
Daſſenſen Kirchenvergleich von 1718 zwiſchen Daſſenſen und Weller) 
mit dem v. Daſſelſchen Ritterqute], Avendshauſen, Hullerſen 
(Olbild des Paſtors Crome 1]; über [„Die Reformation in Ein 
beck und den Inſpektionen Einbeck und Markoldendorf von Crome: 
„Einige Nachrichten über Paſtor Johannes Letzner“ von F. C. Lutz: 
Schulchronik]: Negenborn Pfarrbuch des Paſtors Herrmann von 1796 |: 
Odagſen „Beſchreibung des Gottesdienſtes bei der Einweihung der 
Kirche“ von Lueder 1752]: Salzderhelden Einweihungsprogramm 
von Superintendent Pacht 17691: Stöckheim [Auszüge aus dem 1883 
verbrannten „Saalbuche “]. 


Dr. Fieker. 
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Briefkaſteu. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 umfaſſend. 


Berlin, Feldzeugmeiſterſtr. M. v. D. v. 17. 12. 06. (2896). 
Was wir in Norddeutſchen Kirchenbüchern über bürgerliche Dücker 
(Ducker pp.) gefunden haben, erſehen Sie fortlaufend aus unjeren 
Kirchenbuch-Veröffentlichungen. Sobald wir mehr Zeit haben, find wir 
auch bereit, Ihnen die Findlinge vorher mitzuteilen. — Schleſiſche Str. 
E. v. H. v. 22. 7., 16. 12. u. 27. 12. 06. (2146). Die erbetenen z. T. 
allerdings nur kurzen Notizen pp. über die (v.) Johnau, Ruffer, 
Stabel und Brückner (Nr. 37—39 S. 14 u. f.) ſowie über die 
Dworzak, die verſchiedenen Hoffmann, (v.) Rieſch, (v.) Mutter 
(Nr. 40—42 S. 44 u. f.) erhalten Sie in Kürze. Event. bitten wir, 
uns daran erinnern zu wollen. Bei Durchſicht der Dresdner Kirchen⸗ 
bücher werden wir Ihre Wünſche im Auge behalten. — Lietzenburger— 
ſtr. U. v. P.⸗R. v. 7. 8. 07. (6192). Ihr Beitritt ehrt und freut uns 
ſehr, hoffentlich bietet der Inhalt Ihnen auch ſonſt etwas Anregendes. Die 
5 Sonderabzüge der Stammtafel v. Pawel werden Sie ſ. 3. erhalten. — 
Jüterbogerſtr. P. v. Tr. v. 16. 7. u. 4. 9. 06. (5872). Bezüglich 
der Akten ijt noch keine Entſcheidung getroffen. Über die von Trotha 
beſitzen wir ziemlich umfangreiche Aufzeichnungen und Quellenangaben, 
bie wir gern zur Verfügung ſtellen bezw mitteilen. — Burgſtraße. 
J. W. v. W. v. 22. 12. 06. (1548). Für Ihre erneute freundliche 
Zuwendung, beſtehend in einer Sammlung von Wappen und Bildern 
der Familie Wirth pp., herzlichen Dank. — Bielefeld v. B. v. 23. u. 
29. 8. 06. (2491). Ihr Entſchluß, von 1907 ab auf die f. B. zu 
abonnieren gereicht uns zur beſonderen Freude. Für liberfajjung eines 
Exemplars der v. Borries'ſchen Familiengeſchichte ſowie für die uns 
übermittelte Zuſammenſtellung der Familien, welche Erbämter beſitzen, 
herzlichen Dank. — Bischweiler. Fr. W. v. 14. 8., 28. 8., 30. 8., 
15. 9., 17. 9. u. 15. 12. 06. (1524). Für bie Ausleſe von Familien- 
nachrichten insbeſondere über die Dralle, Druin, Löber u. Wirth 
ſowie für Überlafjung des uns für unſere Zwecke ſehr willkommenen 
Münchener Adreßbuches verbindlichſten Dank. Die in Berlin befindlichen 
Nachrichten über die Arnold werden wir Ihnen verſchaffen, ſobald wir 
dort unſere Forſchungen fortſetzen, ebenjo werden wir unſer Augenmerk! 
auf den Namen (v.) Windiſch richten. Der Überjendung des Handbuches 
von Elſaß-Lothringen ſehen wir gern entgegen. — Braunschweig, 
Wenderthorwall. R. v. P. v. 30.6, 13. 7., 3. 8, 17. R., 15. 11., 
18. 11., 13. 12. u. 31. 12. 06. (5709). Für freundliches Bemühen, 
im Kreiſe Ihrer Herren Geſchlechtsvettern Stimmung für die Ver: 
öffentlichung der Pawel'ſchen Stammtafel in den f. B. zu machen, 
ſagen wir Eurer Excellenz herzlichen Dank. Wir werden den Auftrag 
nach beſten Kräften ausführen. Unſeres Erachtens läßt jid) die Stamm- 
tafel an der Hand der einſchlägigen Kirchenbücher, beſonders in Braun- 
ſchweig, ohne Schwierigkeiten noch erheblich ergänzen. Das gemeinſame 
Denkmal des Gerhard Pawel, f 1554, und |. Gattin der Anna geb. v. 
Windheim in der St. Martini-Kirche zu Braunſchweig erſcheint uns durch 
ſeine Schönheit beſonders geeignet, einmal durch Bild und Wort veröffentlicht. 
zu werden, vielleicht in den f. B. — Faſanenſtr. H. V. v. 3. 7. u. 
21. 9. 06. (1154). Wir haben nie daran gezweifelt, daß die Volger 
als gleichgeſtellt mit den übrigen Hannoverſchen Patriziern wie den 
v. Windheim, v. Soden, v. Lude, v. Limburg, v. Anderten u. ſ. w. 
zu betrachten ſind: nur hätten wir, um noch eingehender unterrichtet zu 
ſein, gern eine möglichſt ausführliche Stammtaſel, namentlich in den 
älteſten Generationen, in Händen gehabt. Wir möchten es aber anderer— 
ſeits für bedenklich halten, aus dem Wappenbilde goldener Ring und 
Lindengweig) allein auf ein hohes Alter, Anſehen und Gerichtsbarkeit jd ließen 
zu wollen, ebenſo vermögen wir uns Ihrer Anſicht, wonach die Familie 
wahrſcheinlich dem hohen Adel angehört hat, nicht anzuſchließen, jo lange 
die urkundlichen Belege fehlen. Das Wort „Erbare (Erbore)“, mit dem 
ſich früher unzählige, auch bürgerliche Perſonen belegten, mit „Erbauer“ 
oder „Eroberer“ in Verbindung zu bringen, erſcheint uns ſehr gewagt. 
Bedauerlich iſt es, daß die gewiß ſehr intereſſanten Familienpapiere 
der Volger in fremde Hände gelangt ſind. — Bremen, Roonſtraße 
Ch. D. v. 28. 12. 06 (1263). Wir find bereit Ihrem Wunſche für 1908 
jtattzugeben, für 1907 find wir hierzu mit Rückſicht auf die Bezugs 
beſtimmungen zu unſerm Bedauern nicht in der Lage. Daß unſere 
ſamiliengeſchichtlichen Darbietungen Ihren Beifall nicht finden und 
daß Sie ſo wenig geneigt ſind unſere Beſtrebungen zu fördern, konnten wir 


nicht wiſſen, ſonſt hätten wir Ihnen ein Abonnement auf unſer Blatt 

gewiß nicht zugemutet. Wir können unter den vorliegenden Umſtänden 

Ihren Entſchluß, nach Ablauf des Jahrganges 1907 aus dem Kreiſe 

der Abonnenten auszuſcheiden, nur billigen. — Breslau. H. v. W. 

v. 14. 7. u. 11. 10. 06 (33). Mit der Durchſicht der Lüneburger und 

Lüner Kirchenbücher auf den Namen v. Witzendorff haben wir bez 

gonnen, und hoffen dieje Arbeit im Sommer zu Ende führen zu können: 

wir möchten dazu raten, die Veröffentlichung der umfangreichen v. Witzen⸗ 

boriiide Stammtafel hiervon abhängig zu machen, ba wir in der Lage 
ſein werden, dieſelbe noch erheblich aus dem Ergebnis unſerer Lüneburger 
Forſchungen zu ergänzen. Zur weiteren Vervollſtändigung ber Stammtafel 
möchten wir Ihnen empfehlen, auch die Daten aus den übrigen in Be- 
tracht kommenden Kirchenbüchern jo in Bienenbüttel, Lübeck, Bier: 
lübbe, Zeche r u. j. w. beizuziehen. Auf Wunſch und gegen Erſatz der Baar- 
Auslagen ſind wir gern bereit uns dieſer Mühe ſelbſt zu unterziehen. 
Folgenden Eintrag, den wir bei der Durchſicht der Lüner Kirchenbücher 
gefunden haben, dürfte von beſonderem Werte ſein, da bisher vergeblich 
danach geſucht wurde. Vermählt 1776, 21. Juni. Der churſächſiſche 
Rittmeiſter Herr Auguſt Hieronymus v. Witzendorff a. b. H. 
Vietlübbe und Fräulein Anna Eliſabeth v. Daſſel, Herrn Baar: 
meiſters Johann v. D. eheliche Tochter auf beygebrachte Dispensation 
aus Königlichen Consistorio zu Adendorf privatim copuliert worden; 
weitere ebenſo wichtige und bisher vergeblich geſuchte Einträge über die 
v. W. erſcheinen nebſt obigem in Kürze in den f. B. in unſeren Kirchen⸗ 
buchveröffentlichungen. — Bromberg, Moltkeſtraße. F. N. v. 14. 8., 
7. 10. u. 15. 12. 06 (6198). Unſere Nachſorſchungen haben bisher 
noch zu keinem endgültigen Ergebnis geführt. Wir ſind der Anſicht. 
daß für die Schreibweiſe des Familiennamens Niemeyer bezw. 
Niemeier folgende Momente maßgebend ſind. 1) die am häufigſten 
vorkommende Schreibweiſe in Akten und Urkunden und 2) wenn ſolche 
fehlen, die Geſchmacksrichtung. Der urſprüngliche Name iſt wohl 
Niemeyer und möchten wir dieſer Schreibweiſe, wenn nicht andere 
Gründe vorliegen, als der urſprünglichen und daher richtigeren den 
Vorzug geben. In Kirchenbüchern wechſeln derartige Namen ſehr häufig 
in der Schreibweiſe (0 ober i) ſogar bei ein und denſelben Perſonen 
und innerhalb kurzer Zeiträume und ſo wird es auch bei dem Namen 
Niemeyer (eier) der Fall fein: die Sorgfalt in der Schreibweiſe der 
Namen läßt in älteren Kirchenbüchern oft derart zu wünſchen übrig, 
daß ſie für die Frage der Rechtſchreibung vielleicht nur dann in Betracht 
kommen können, wenn ältere urkundliche Unterlagen gänzlich fehlen. — 
Charlottenburg, Schlüterſtraße. K. v. U. u. 29. 11. 07 (6283). 
Über die Klette fanden wir in ſächſiſchen Kirchenbüchern zahlreiche 
Einträge von 1550 ab, die wir Ihnen auf Wunſch verſchaffen können. 
— Nehringſtr. B. v. 3. v. 18. 12. 06. (2341). Unter „Braunſchweig, 
Uradel“ auf S. 205 (Bd. I) verſtehen wir: Stadtadel, bezw. patriziſchen 
Uradel, zu dem wir Ihr Geſchlecht ebenſo zählen, wie die v. Windheim 
u. ў. w. — Chemnitz, Annabergerſtr. H. H. v. 16. 7. 06. (6317). 
Ihr Beitritt gereicht uns zur beſonderen Freude und Ehre und danken 
wir Ihnen herzlich für das in liebenswürdiger Weiſe bekundete Intereſſe. — 
Kaſtanienſtr. Dr. E. J. v. 31. 8., 2. u. 4. 9. 06. (6221). Der 
Name Irmer iſt uns bei Bearbeitung der älteren ſächſiſchen Kirchen⸗ 
bücher wiederholt begegnet u. könnten wir Ihnen auf Wunſch die Ein: 
träge koſtenlos verſchaffen. — Weſtſtr. A. U.⸗U. v. 15. u. 21. (3. 3. 
Hamburg) 7. 06. (2463. Ihre Mitteilungen über den Chemnitzer 
Stadthauptmann Pfefferkorn und ſeinen Grabſtein ſind für uns von 
beſonderem Werte. Wir werden daraus unſern Aufſatz auf S. 8 
(Bd. II der f. B.) entſprechend berichtigen. Wir möchten Ihnen in 
Ihrem Intereſſe empfehlen, in den f. B. fortlaufend kurze Mitteilungen 
über das Ergebnis Ihrer archivaliſchen Forſchungen ſev. Namens⸗ 
verzeichniſſe) zu veröffentlichen und ſich zu weiteren Auskünften gegen 
Erſtattung der Koſten bereit zu erklären. Zu Ihren beneidenswerten 
Erfolgen gratulieren wir Ihnen beſtens und wünſchen Ihnen auch für 
fernerhin Glück. In Kirchenbüchern des 16. und 17. Jahrhunderts 
fanden wir Einträge über die Familie des Magiſters Albinus Ulmann 
in Döbeln. Haben dieſelben Wert für Sie? Auch in Freiberg kommt 
genannte Familie vor. 


(Fortſetzung folgt.) 


SES 
— 


für die bellere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe Ё (rot), 15 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten 
papier (gelb). Beltellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters enn O. v. Daffel in Döbeln, Friedrichftraße 12, richten. 
Abdruck einzelner Auffätse ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang ent[pridt dem Kalenderjahr. 


hr. 53—54 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Dr. 5—6, Mai-Juni 1907. 2. Band, Dr. 17—18. 


Ausgabe B (grau) auf gewöhnlichem Papier. Preis des Jahrganges 8 M., diefes Heftes 1.20 m. 
Inbalt: Gefchäftliche Mitteilungen; Aus unferen Abonnentenkreifen 201. — Auszüge aus Kirchenbüchern: Stadt. oder Nikolaikirche zu Döbeln, 
Einleitung 202, Caufregifter 203; Caufbud) zu Eichicht in Schwarzburg-Rudolftadt, zugleich ein Beitrag zur Geſchichte derer v. Beulwit 205; Саш. 
und Crauregifter der Nikolaikirche zu Lüneburg 1. Sortfe&ung 206. — Fünf Grab[teine der Einbecker Patrizierfamilie Raven an der St. Alexandrikirche 
in Einbeck aus der Zeit von 1557 bis 1633, mit Abbildungen derfelben auf Lichtdrucktafel 208. -- Ueberlicht über die Beftände der im Belitze 
des Schriftleiters befindlichen handfchriftlichen polniſchen Sammlungen, etwa 11000 Schriftftücke umfaffend 210; — Stammtafel der Pawel 
(Pawel-Rammingen), Tafel Ш S. 212. — Einige Nachrichten von den Reichsfreiherren vom Stain in Schwaben 214. — Perfonen- und Familien. 
Regifter zu der Urkundenfammlung des Gefchlects v. Dücker 216. — Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364, 3. Sortfebung 219. — 
Rundfragen und Wünfche, Antworten auf die Rundfragen 221. — Briefkaften 222. — Bücherfchau 224. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

1. Der Schriftleiter ift von Ende Auguft bis Anfang Oktober 1907 vereift, er wird zu mehr oder weniger längerem Aufenthalte voraus- 
lichtlich u. a. folgende Ortfchaften berühren, hauptfächlich zwecks Vornahme von kirchenbuchforſchungen und Bewerkftelligung von photographiſchen 
Aufnahmen von Samiliendenkmálern: Sondersbaufen mit £lingen und Grief[tedt, Bockelnhagen, Einbeck mit Daffel und Hoppenfen, Alfeld, Stein. 
beim i. W., Hannover, Uelzen, füneburg mit Bardowick, Klofter Lüne und Scharnebeck, Kirchwablingen b. Rethem (Aller), Hamburg und Lübeck. 
Der Schriftleiter ift, fo weit es feine Zeit zuläßt, bereit, für die Abonnenten in diefen Orten familiengefchichtliche Ermittelungen, befonders in Kirchen- 
büchern, anzuftellen und bittet um Angabe etwaiger Wünfche. Das Erfcheinen des Blattes erleidet während der Abwefenheit des Schriftleiters keine 
Unterbrechung, auch werden Anfragen oder Anfuchen, falls dringlich, nad) Möglichkeit erledigt. 

2. In den letzten Monaten haben die ungenügend frankierten Brieffendungen wieder ſehr zugenommen; wir erhielten 2. B. zu gering 
frankierte mit Nach- und Strafporto belegte Brieffendungen von folgenden Беттеп: P. B. in Leipzig, Г. В. in Königsberg i. P. M. B. in Stettin mit 
je 20 Pf. Strafe, fowie eine unfrankierte mit 30 Pf. belegte Brieffendung von A. v. P. in Schoenebeck. Wir find überzeugt, daß nur entfchuldbare 
Verfehen vorliegen, wollten aber nicht unterlaffen, auf diefen Gegenftand noch einmal die Aufmerkfamkeit zu lenken. 

3. Einen namhaften Betrag zu den bohen Kelten für herltellung des Einbanddeckels hat Kerr Arthur бап Mylius in Hamburg 
geftiftet; die Schriftleitung [prit genanntem Herrn für die hochherzige Gabe an diefer Stelle ihren aufrichtigften und verbindlichften Dank aus. 

Ebenſo herzlich danken wir dem Uerfaffer der intereffanten Cutteroth'ſchen Ahnentafel dafür, daß er durch Uebernahme des größten 
Ceiles der Druckkoften uns deren Veröffentlihung in Dr. 51—52 ermöglicht hat. 


Berichtigungen. S. 159 (Grabftein £rage) Z. 15 v. u. lies v. Eitzen Want v. Elten; ferner find Zweifel aufgetaucht, ob das Wappen oben 
rechts (vom Befchauer aus) das der Familie v. Schlepegrell ift; S. 168, Zeile 2 v. oben rechts lies: Cüne Watt Medingen; S. 192 („Zur Ahnentafel 
des Dr. Cutteroth“) Zfr. 3 bei Taufchmann lies: + 23. 3. 1729, Zfr. 50 bei Ziegler lies: geb. 19. 9. 1658; S. 193 Zfr. 55 bei Bebagbel lies: 
geb. 14. 10. 1687, Zfr. 60 bei d'Orville lies: + 1. 11. 1729; auf der Ahnentafel zu S. 191 bei Gen. V, Zfr. 3 bei v. Legat lies: + 7. 2. 18M. 


Mp 


Aus den Abonnentenkreifen. 


Wir haben leider wieder den Uerlu[t eines hochgefchatten Abonnenten zu beklagen, indem 


hen Landrat Erich Freiherr v. dem Knefebeck-Milendonk zu Neuruppin, 


hen auf Kane, Cylfen u. |. w. 
am 16. April 1907 im Alter von 621/5 Jahren aus dem Leben gefchieden ift. Der Verftorbene war einer der Begründer unferes Unternehmens und 
bat unferen Beftrebungen ftets ein großes Interelle entgegengebracht. 
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Husziige aus Kirchenbiichern. 


Stadt- oder Nikolaikirche zu Döbeln im Königreiche Sacbfen. 


Sämtliche Regifter beginnen mit dem Jahre 1548. 
Ausgezogen und veröffentlicht von 0. v. Daffel in Döbeln. 


Einleitung. 


Die Döbelner Kirchenbücher verdienen durch ihr ungewöhnlich hohes Alter eine ganz befondere Beachtung. Sie find, 
von den älteften Jahrgängen abgefehen, außerordentlich forgfältig geführt und bilden durch ihre Reichhaltigkeit für den 
Familiengeſchichtsforſcher eine wichtige Fundgrube. Neben zahlreichen angeſehenen bürgerlichen Familien finden wir auch den 
Adel, welcher in der nächften Umgebung ftark begütert war, febr häufig eingetragen; ich nenne von den Caufenden von 
Familien, die mir zunächft bei Bearbeitung der Taufregifter von 1548 bis 1630!) begegnet find, nur folgende außer den in 
der nachfolgenden erften Veröffentlichung erſcheinenden Familien: 


Agricola Gerlach v. Knobelsdorff v. der Pforte v. Starfchedel 

v. Alnpeck Giebelhaus v. Röckeritz v. Pölnitz v. Staupitz 

v. Arras v. Goldachs, v. Goltochs Körner v. Polent v. Sutphen 

Alter v. Griinroth v. Kotterits v. Radeftock Chalmann 

v. Bardeleben Grützner Roller Rebfeld v. Chun (v. Blum?) 
Berger v. Giinderode v. Kommerstedt Rossberg Cilit[ch 

v. Bernsdorf v. Bartit[ch v. Koferits Rofe Cichammer 

v. Birckholtz v. Belldorf Krieg v. Runge Ulmann 

Brunner Berfurtb Kromayer ` Runge Unruh (aus Corgau) 
Burchardt Befeler Kul v. der Saala Vogel 

Damm Biller Meifter Salfeld Vogelfang 
Dornblüdt Bolbein v. Milkau v. Salhaulen Volradt 

Düring v. Bönsperg v. Miltits Sander Walde 

Engel Jungnickel Morbis Schade v. Walwitz 

Ermiſch v. Keint v. Münch v. Schellendorf v. der Weyda 
Fabian Kern Münch v. Schleinitz Wirth 

Ferber (Verber) v. Ritfeher Nete Schlofhauer Zeidler 

v. Freiberg Kleberg, Klebrig v. Panfchmann v. Schönberg Zenker 

Fuhrmann Klette Panfe Schreyer Z{chille 


Die Auszüge follen im Intereffe der @efchichtsforfehbung in ausgedehnteftem maße vorgenommen werden und gelangen 
in gleicher Weife zur Veröffentlichung. Unberückfichtigt find im Allgemeinen die Einträge geblieben, welche fih auf Perfonen 
beziehen, die augenfcheinlich den unterften Klaffen, namentlich dem Arbeiterftande angehören, da ich mir von der Veröffentlichung 
derartiger Einträge keinen Nutzen verfprechen kann. Da der Raum überdies nicht geftattet, die in Betracht kommenden Einträge 
ſämtlich ihrem vollen Umfange nach in den f. B. wiederzugeben, fo bleibt mir, um den Zweck nicht zu verfehlen, nichts weiter 
übrig, als in folchen Fällen die betr. Familien nur dem Damen nach aufzuführen, indem ich mich zugleich bereit erkläre, 
einzelnen Abonnenten auf ihr Anfuchen etwaigenfalls gewünfchte Einträge unentgeltlich zu befchaffen. Volle Berückfichtigung 
follen dagegen alle adeligen Perfonen, fowie die bürgerlichen von Rang und Stand finden, namentlich der gelehrte 
Stand (Geiftlidye, Juriften, Lehrer u. f. w.), die Ratsmitglieder, angefehenen Gutsbeſitzer und Kaufleute (Tuchfabrikanten u. f. u.). 
Daß bier eine ftrenge Begrenzung nicht inne gehalten werden kann, erklärt fid) [chon aus dem Umftande, daß die Lebens- 
ftellung bei den Eingetragenen, namentlich in den älteften Jahren, oft nicht zu erleben ift. 

In den allerälteften Jabrgángen fehlen überdies bei den Einträgen meiftens die näheren Daten. 

Bezüglich der Art der Wiedergabe u. s. w. verweife ich auf die einleitenden Worte auf $. 139 der f. B. 


Abkürzungen: k. oder К. = Kind, $. oder f. = Sohn, C. oder t. = Tochter, 2 >< oder 3 >< u. l. w. bedeutet, daß betr. Familie in dem betr. 
Jahre 2 Mal oder 3 Mal u. f. w. aufgeführt ift. 


Die Ziffern hinter dem Eintrage in den älteften Jahren wie 50 fcheint das Lebensjahr des Vaters zur Zeit der Geburt zu bedeuten. 


1) Ausgezogen in der Zeit vom 4. Februar bis 20. März, Arbeitszeit etwa 25 Stunden. 
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Caufregister. 
1548. 1553. 
Münnich. $. 38. Kirchbach, S. 40 aurbach, Keys, S. 42 Peter 
1549. Sommer. 
jüdenfeindt, Schlefiger (2 >), Shwider „ 42. Ik. Joachim Froberch zu Z{chefdis'*) den 
(329, Syber (2 ><), Kirchbach 6 >), Kammer, 5. Sontag nach Crinitatis!*). 
Thomas von Berne!) Stadtrichter, Leonhard „43. 1 k. Cucas gruel Sonnabend nach dem 1. Sontag 
Wirdtt 1 k., Koell G x), Küchler, £lemann nach Crinitatis!?). 


von Bermfdorff?), Knobeloche, 665, Becht, „44. Kramer, Gruel zu Zepelis’) I k. 

| k. Georg (effer, 1 k. Thomas wendt, » 45. Klette, S. 46 Thiel, ſchüler, S. 47 findteyßen. 

Deichmann, Balthafar Klette 1. k. „ 48. 1 k. dem langhe frohbergk Mitboch n. d. 
1550. 25. Sontag nach Trin.“ ). 


$. . hans Biner ftadtfehreyber in die prifta 800 1k, — . Ge SE F 
» 12: Wolff Heintz ſcheffer zu Greußenigk. ee 
„: 12. Meifter Lucas der kopffer {chenie*). 


„ 13. laux grula 1 К. 2 ez 
Kirchbach, Pflugbeil??). 
M Zengker. 5. 15. Icheffer. 1 k. Thomas v. Dalwid) vor dem ober tbor??) 
„ 15. frobergk zu Zagkewitz 1 k. mitwoch nach Trin.) 
WW Kirchbach, Edelmann. Friderich, Schumann, Worms, Bärnftein, 


„16. Bengkel, Merthen Ik 4 у löper, langhen, Schadenn, keier, puff, 
„ l6. Udalrih Birckener ſchulmeiſter zu Döbeln am fróner, beide, hecht, kirchchpach, Götze 


tage Ciriacus“) im 50. Jahr I k. 
„ 16. Georg {huler I k., Göte, Lorenz, Große, 1555. 
Klette Fleiſcher. 


S. 49. Bengkel, S. 51 Bucher, Piener, Kletthe, 


Backofenn, Gerber. 


Vetter, Cimmermann, arlett. lam, Ziger, 


» 18. Friderich, Bartbell, Kirchbach. S Syber, Sclette, 1 k. Ualten Goltz Dinftag 
„ 18. Weg Schloßhauer Diaconus zu Döbeln nach Invocavit??). 
Tartiniis") 1 К. Kreys, Bugkfbaum, Dieterich, Drechllel, 
1551. keitze, Bogk, Kirchbach, Krebs. 
$. 20. Klette, Rofth, Wolff, hans John von Stephan Sieber in der Jungfrauen Schule I К. 
Zeppelitz“). Straube, Ciefendahl, Zumpe, Froberg. 
s 23. Knobeloch, Piele, S. 25 6ötze, Deichmann, 1 К. Wolff v. Germar Montag nach dem 
$. 20 Lorentz. 7. Sontag n. Trinit.?®) Kirchbach, 1 K. Greger 
1552. klem get; Freitag nach d. 22. Sonntag nach 
Bagkofen, $. 28 Кеуб, S. 29 Polit. Cin.) Friderich, lchätzel, Bugksßbaum. 
$.29. k. Dem Erbar Jungkker Seydebit5) Sonntag 1556. 
Jubilates). Schade, Kuttener™), henckell, Speck, 
„ 30. 1k. акеп Garfsdorff!), mitboch vor Johannis ii) Cleman, Kóel, Bartt, Schlechte. 
Im Lei. 2) 1 Niclas K. Brißken ein knappe?) zu Meiffen 
„ 31. Deichmann, Rüdiger, S. 32 fetter. Donnerftag nach Sexagefimae. 
„ 32. I k. frobbergk Mittwoch nach dem 9. Sontag!?), Timmerman, (рит, gruel, Dieterich, 
S. 34 hecht. Keller”). 
„ 34. V k. der anderfhenn'‘) Reybern d. 15. Sontag Peter Cham get. 20. Okt., Gote. 
nach Trinitatis !). 1557. 
„ 34. Gerlach, Langhe, Gerber, Grell, Gerber, Bock; I k. Marx v. frederichs ein 
„ 36. lingke, Kirchbach, thum. knappe?) getaufft die 20ten tag marcij; Bardt 
» 36. 1 k. Philippus, Diaconus Freitag vor dem 1 k. Nickel friderich ein knappe getaufft den 
23. Sontag nach Trinitatis !). 2 ten tag Maij. 


1) wohl Dorf Perne halbwegs zwifchen Hollen u. Wilsdruff. 2) Rittergut 2½ km. füdöftlich Döbeln. 3) S. unter Abkürzungen. +) Unklar. 
5) 16. märz. ©) II. Nov. ) Zichepplis Dorf 4 km. nordweltl. Döbeln. ) Familie v. Seydewitz. ) 8. mai. 1") wohl Familie v. gers dort!. 
1) 23. Juni. 12) Unklar. 13) 24. Febr. 14) Unklar. 15) 25. Sept. 1%) 18. Nov. 1%) Zſchäſchütz Dorf 2 km. öſtl. Döbeln. 1%) 2. Juli. 
19) 10. Juni. 20) 22. Nov. 21) 29. Nov. >) Bier hören die Seitenzahlen auf. 2) d. b. vor dem Obertor wohnhaft. 2) 3. Juni. 2) 3. März. 
26) 29. Juli. 2) 15. Nov. 2) = Küttner. 2). wohl Cuchknappe. 3) die nächlten 24 Wochen fehlen. 


mai 8 
jan. 21 
märz 11 

„ M 
März 29 
April 9 

1559. 

Jan. 14 
März 31. 
Mai 28. 
Juni 8. 

„ 24 
Aug. 1 

"a 
Sept. 2 
Nov. 5. 

1560. 

Febr. 8. 
märz 20. 
mai 31. 


31) = hummitzſch. 32) Ort in Sachfen unbekannt. 
Vorwerk 4 km. 
39) = Schloßbauer. 
ift [pater erfolgt = 21. 4. 4) Adelsgefchlecht. 


. Peter Zernick v. 


. Martha eine t. 


. Blafius S. Blafius grule get.; 
. Johann S. faux grule get. 
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puff, kols, Löfer, Friederich, Chum, 
Froberick, Schade, Forlter, Doringk, 
Haucke, Buxbaum, Kottel, Fleſch, Dieterich, 
Schillingk, Springer, khol. 


. 1 k. Matten Vogel vorm oberthre get. 


hennebergk, Ulrich, humitz“). 
Aspik”); get. 
Buberigk, Gráger. 


. Urban ein [bon Greger klem get. 
. Barbara C. Wolff Frobergk zu Grossebauchlis™) 


get. Friederich, Rüdiger, 
Bünich, Dieterich. 


Nickel, Panfe, 


. Anna eine tochter des geftrengen vnd vbeften 


Nickel mar[cfdalk?*) zu Kobelsdorff”?) ift get. 


. get. k des ehrbarn herrn Magifter Valentino braun. 


bab[t, Greiff, buxbaum, kelt, Schumann, 
Pflugkbeil, Bardt, Biener (7. Aug.), 
Dieterich, ſchonbergk zu Bauchlitz“), 001195), 
Purnib?”), Marpac, Uoitlender"), Wendt 
(27. Nov.), Gresse, gerber. 


Zimmermann, Benifh, Вата, Wendt 
(19. hornung), Dieterich, Pendel, Schilde. 
des geſtrengen herrn Nickel 
marſchlchalk“) ift geb. d. 14. Januarij u. d. 
17. getaupft worden. 

Mattens ein (bon Matz ftecher getaupfft 
Zimmermann (2 x), Kirchpach, Uolradt. 
Ualten ein fhon Marx von freibergk ein 
knappe ift getaupft. 

freitag. 


Bock, Zender (get. 7. 7.). 


. Martha t. Philipp Asper get. 
. Katharina C. Ualten Creussigk zu Zweynigk get. 
. Andreas Rusbergk zu Niederranfhüt?®®) C. 


Barbara get. 

Greiff, Кігфраф, Laudewin, Dieterich zu 
@öslis, Thomas v. Orttrant, jungenickel. 
Urfula eine t. Anna von freibergk get. 


Dieterich, gräger, Mertens von Lauban. 
Philippus Sdlofhaber™) die Zeit pfarrer S. 
Andreae get. 8. Hornung. 

Trältzſch, babft, Friederich, Са[фе. 
Ualentinus ein [bon greger klem get. 

joroff von Schweinfurt“) joroff Kotte, Deringk, 
lchonbergk, Rusbergk (20. 5.), Thum (21. 
5.), michel von Curga*’). 

Regina t. Wolff Ulrich“) Sibers get., verm. an 
M.“) Georgium Griitznerum tum Diaconum 
Ao. 1575 Dom. Quas.**). 


füdöftlih Döbeln. 29 =  Uogt 


4) wohl Ortsname. 4!) wohl Ortsname Torgau. 


Nov. 


Sept. 


1562. 


April 


1563. 


Mai 
Mai 


38) = Uogtlánder. 
2) Ulrich [pater binzugefügt. 
46) бані 2 km. nördlich Döbeln, 


2l. 


> Vorort von Döbeln, ehemals Ritterfit. 94) die jetzigen Marfchall v. Biberftein. 
37) heute Pornit. 


. Anna t. 


lchencken, humitzlch, hunichen, Suds, 
Sieber, hubergk, grubener, haupt, meffer: 
{[hmidt, Zimmmermann, lamhammer, 
Magifter Chrif{tian Schulmeiſter, fasolt, 
Winter, Scheffel, Pais, Breunigk, Ulrich, 
Berger, Kletten. 


. Katharina eyne C. des geftrengen Ehrnuheſten 


Nickel marſchſchalck zu Kobelfdorff getaupft. 


. Katharine eyn t. Juncker Henrich Mund") zu 


Gerti); froberigk (14. II.), Кігфраф, Wol: 
leben, Roten. 

Marinus ein f. Mertten von laiden**) get.; 
Schreyer (23. 12.), Braun. 


Wendt, babft. 


. Marg. t. Nickel Walde get. 
. Marie t. Merten Nefe dem Buttel get. 


Conradt d. aptekere, Bummitfch, Henne: 
bergk, Pflugkbeil, Saupe, Gerber, Münch 
(14. 4.), Große, lhan, Zimmermann (15. 6.), 
Buberigk, Klette, Zafpel (20. 8.), Seger 
(5. 9), Freitag. 


. Michel ein fon Mattes [techer get. 


Engel, Planit (18. 9.), 
Seurigk. 


After (15. l.), babft, Anton Mund) G. 2.) 
Kleyneforge, lchonbergk (10. 3.), Zender 
(25. 3.), Jaroff Henneberg. 


Schefelt, Rusbergk, 


. Chriftoph ein f. des Schulmeifters Zhriftophorus, 


Magister. 

Schilde, Bonftein, Klett, Биттіб[ф, 
Cilis(b. (7. 7), Zimmermann, Doringk 
(28. 7), Deli&[d, Sdonbergk (12. 8), 
Sturm. 

Anders Rusbergk zu Niederrauß- 
bach se). 

Breunigk, gulda. 


. Magdalena t. Blaſius Schutze get. 
. Gregor ein L bans Roßbergk zu Gr. Bauchlitz 


get. 
engel, Diterich, Zimmermann, Sieber, 
Berger, Rodt, Dippich, ludewigk, horn, 
gretz. 


Cieffethal, Tzafpel, babft, Zumpe, Ehrlich, 
Arlat, Winter, Keffel,.Keit, Poftel, Kern, 
lchade. 


. Get. Nickel ein fon Nickel Walde. 
. Get. Philipp S. Magifter Philippes Shlophawer 


die Zeit pfarrer. 
baupt (2%), Zimmermann,  Bleyert, 


Bralius, Rusbergk, Scheffels, Mund (2><). 
Fortletzung folgt. 


55) Dorf u. 
38a) wohl Diedertanſchültz 4 km. nördlich Döbeln 
4) Magister. 4) Der Vermäblungseintrag 


47) Name nicht ganz ficher. 


Aug. 


1656. 


Sept. 


1657. 
Juli 


1658. 
Juni 


1659. 
Juli 
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Taufbuch zu Eichicht in Schwarzburg-Rudolftadt, 


zugleich ein Beitrag zur Geſchichte derer v. Beulwit;. 


Паф den Auszügen des herrn v. Schütz, Oberloquitz, veröffentlicht von O. v. Daffel. 


. Get. Gottfried Chriftian v. Beulwitz, S. des 


Junkers bans Chriſtoph v. B. auf Löhma. 


. Geb. Wilbelm Dietrich v. Beulwitz, Sohn 


des Junkers hans Dietrich v. B. 


. Geb. Wilhelm Ludwig v. Beulwit& 


2l. 


. Geb. Wolf Friedrich v. Beulwib, 5. 


25. 


Catharine Barbara v. Beulwit 
Zwillingskinder des bans Dietri v. B. 

Paten: 1. Sigmund Ludwig v. Dobenedt auf 
Kaulsdorf. 2. Jungfrau Anna a Barbara v. 1 v. Dobe- 
neck. 3. Frau Anna Catharine v. Krobits ів geb. 
v. Baudifin. 

Geb. Regina Barbara v. Beulwis, T. des 
Hans £hriftoph v. B. uff Löhma. 

Paten: 1. Frau Maria Magdalena v. Belldorf 
geb. v. Mackwitz zu Berrfchdorf. 2. Frau Marie 
Amalie von Zetwitz, geb. v. Kónit. 3. Jungfrau 
Urfula Sophie v. Dobened. 4. Jungfrau Urfula 
Barbara v. Beulwit. 5. Johann Chriſtoph 
Wilhelm v. Reisen{tein uff Jefias'). 6. Ludwig 
Reichard v. Wangenheim uff Briiheimb. 
7. Rudolph Ernft v. Zetwit uff Cagos!). 8. Jobft 
Ernft v. Reiben[tein uff Bottigau?). 


von 
Wolf heinrich v. B. Pate Junker bans Friedrich 
v. Krobitz. 


Get. Johanne Barbara Magdalena v. Beul- 
wit, C. des Junkers bans Dietrich v. B., der 
dazumahl falt vor ½ Jahr in den Krieg gezogen. 
Paten: 1. Frau Barbara v. Reitsenftein, des 
Kindes Großmutter von der Mutter her. 2. Agnefa 
Magdalena v. Beulwitz, T., des Junkers heinrich 
Wilhelm v. B. uff Burklemnit. 3. hans Dietrich 
v. Beulwitz, abwefender Kindesvater. 


. Get. Elifabeth Margaretha v. Beulwitz, C. 


23. 


D Ort unbekannt. 


des vor !/, Jahr in der kirche begrabenen 
Junkers Wolf heinrich v. B. 


Get. Maria £bri(tina v. Beulwitz, C. des 
Junkers Georg Friedrich von B. 

Paten: 1. Frau Maria Magdalena v. B. geb. 
v. Watzdorf, Witbe, des Uaters Mutter. 2. Frau 
D. N. v. Branden(tein zu Oppurg. 3. Frau N. N. 


1660. 
Nov. 14 
1661. 
Febr. 2. 
Sept. 9. 
1662. 
Aug. 24. 
1663. 
Juli 5. 


0. v. D. 2) Vielleicht ift Pottiga im Reußifchen gemeint. 


v. Stein, Junker Ueit Joachim's v. St. Hausfrau 
uff Neidenberga. 4. Jungfrau Sufanne v. Beul- 
witz, des Vaters Schwefter. 5. Jungfrau Sophie 
Elifabeth v. Beulwitz, des Chriſtoph Ernft 
v. Beulwitz, uf fóbma Tochter. 6. Junker 
heinrich Wilhelm v. Beulwitz uff Burglemnis. 
7. Junker Bans Beinrich v. Stein, der Mutter 
Bruder. 8. Junker Daniel v. Watdorf der 
jüngere zu Altengefeß. 


. Get. Johann Friedrich v. Beulwitz, S. des 


Junkers Georg Friedrich v. B. uff Löhma. 
Paten: |. Dans Dietrich v. Beulwit uff Eichicht. 
2. Johann Being v. Magwit. 3. einer 
v. Brandenftein. 4. П. D. v. Welnitz. 5. Frau 
v. Stein zu Neidenberga, Großmutter von der 
Mutter her. 6. Frau Eva Maria v. Beulwib, 
geb. v. Zedtwit, Junker hans Chriſtophs fel.Witwe. 
7. Sybille Magdalene v. Watz dorf geb. v. Beul- 
witz, Junker Caspar Heinrichs v. B. zu Fiſchen⸗ 
dorf Weib. 8. Jungfrau Magdalene v. Beul- 
wit a. d. Б. Bottiga. 


Pate: Frau Chriſtine Sybille v. Beulwit geb. 
v. Stein, Junker Georg Friedrichs v. B. uff Lohma 
Hausfrau. 

Get. Georg Ulrich v. Beulwitz, S. des Junkers 
Georg Friedrich v. B. zu fóbma. P.: Ueit 
Ulrich v. Beulwit uff Munſchwitz. 


Get. Johann Wilhelm v. 
Junkers hans Dietrich v. 
v. Uippac uff Obernitz. 
v. Watdorf zu Fifchersdorf. 
Magdalena v. Beulwitz Witwe, des kindes 
Großmutter. 4. Jungfrau Marie Chriſtine, 
Junker Georg Friedrichs v. B. Cöchterlein. 


Beulwitz, S. des 
B. P.: l. Der 
2. Caſpar heinrich 
3. Frau Maria 


Get. Vitus Chriftian v. Beulwit, S. des Junkers 
Georg Friedrich v. B. uff Löhma. P.: |. Ueit 
Joachim v. Stein zu Neidenberga. 2. Georg 
Chriftian v. Zedtwitz, Junker Georg Erasmi zu 
Сӧреп S. 3. ein adliche Witwe v. Helldorf 
zu herrſchdorf). 4. Jungfrau Agnefa Magdalena 
v. B., C. Junkers heinrich Wilhelm zu Burg- 
lemnitz. Fortſetzung folgt. 


0. v. D. ) liegt bei Leutenberg. 
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Taut- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 
1. Sortfetzung (I. S. 139). 


Taufen. 
1611. Dom. Exaudi!) Jafper Betken u. Ife Kleifken. 
Aug. 8. Elifabeth Fil. Valentin meyneborges get., Dom. 9. Trin.) post Warner Rofe u. Anna Weftvale?”). 
P.: Anna v. Daßels. Dom. 11. post Trin. Daniel v. der baken u. Juditt 
11. hartwich Witzendorff P. Ebelinges. 
13. hieronymus fil. Frantz Wibendorffs get., P.: Später heiraten noch: Eggers, Bokels, Schelen, 
Hartwich Witzendorff. Kordes. 
Sept. l. Catharina Danckwers P. 1607. 
4. Clawes Priggen P. Dom. I ma post Epiph.!?) verm. Peter Pawell u. Lillia 
15. Catharina fil. bans Stuuers!) get. Peterfen. 
23. Jurgen Tobing get. Dom. IV ta post Ep.) Jacob Schomaker u. Anna 
24. Jochim Danckwers u. Margaretha Witen- Fulmans. 
dorff p. Dom. II da Trin. ““) Peter Olendtt u. Dorothea Ютап 
26. Beata Witendorff p. veldes. 
29. 11ѕере, Gerdt Garuen?) quae in honesto loco Dom. V ta p. Trin.!5) forent; Cile u. Elifabeth Stuken. 
nata est von Beken Wilken. Dom. V ta p. Trin.) bans Rademaker и. Catharina 
30. Margaretha Rasken?) P. Sanden[tede. 
Okt. 7. Gerdrut fil. Stas‘) Zfarsteden. Dom. V ta p. Trin.!*) Chriſtoph Buckendall u. Elifabeth 
13. Frantz Witzendorff P. fangen. 
27. Urfula fil. Беупгіф Dörings get. P. Urfula als Juli—Nov.: Freie, Bod, mancke. 
Mutter. Dom. XXII p. Trin. le) Ludeke pipe ru. Anna Rademakers. 
Nov. 4. Margaretha v. Ellen Р. 1608. 
Dez. 7. heinrich fil. Reimer Meifters get. heiraten и. a. Cordes, Lodders, Ditmers, 
1612. Uilcken, Drewes, Wulfen. 
Jan. 23. Anna fil. Dans Keen get. Dom. Trin.!9) Jeronymus Wolters u. Anna Sancken{tede. 
28. Anna fil. Chriftoph Lichtenbarges get. Später noch: Ditmers. 
Febr. 20. Elifabeth f. Joachim Ditmers get. 1609. i i 
März 22. Catharina f. Chriftoph Garuens get. Es heiraten u. a.: Ditmers, Baventen, Dreyer. 
Apr. 17. Margaretha f. Bans Ronnenborges quae in Dom. 8 p. Trin. 9) Johim Schulte u. Barbara Kees. 
honesto loco nata est v. Annen Timmermans. » 18р. „ 75) Bans Nagell u. е Kopmans. 
27. Ludeke f. Jakob Rademachers get. P.: Ludeke „14 p. „ 19) Daniel Lichtenbarch u. Catharina 
Witendorffs u. Gerdrut Schutte. Berkers. 
Mai 26. Gerdrut fil. Johann v. Kollens. » 2 p. „ %) Jacob Roggenbucke u. Anna 
Mai bis Okt. erſcheinen u. a. Roden, Warmers, Wilcken, Maxftorps. 


Reymers, Albers. 
Okt. 18. Anna f. hans €yelers5) get., P.: Anna v. Allen. 
Dez. 2. Stephan v. der heiden P. 
19. Albeidt Garven P. 


Es heiraten u. a. Albers, (delen, Freſen. 
Dom. 22 p. Trin.®) Marten Schulte u. Metke Sanders. 


Dom. 11 p. Trin.?) Diderich Dralle u. Anna Schulten. 


A 6 
Dez. erlcheint u. a. Flugge‘). „ 14 р. „ ™) Meyneke Garuen u. Elifabeth 
Wolters. 
Trauungen. „ 23 p. „ °З) Beynrib v. Olden u. Catharina 
1605. Timmermans. 
Dom. 27. Trin. cop." Bans Meyneken u. Anna „ 23 p. „ 20 CarftenBoftelmanu.@efkeGaruens. 
priggen. Ferner heiraten u. a. Eggers, Bulle, Freelen. 
1606. Dom. 27 p. Trin. 20 Borchartt Rode u. Margaretha D uekers. 
heiraten u. a. Rode, holfte, Bartels, Eggers, 1612. 
Arens, Manke, Bock, Bruns. Dom. 4 p. trium Regum Stephan v. der heyde u. 
Dom. Esto mihi?) verm. Peter Betke u. Dorothea hermans. Anna Rofenoues?). 
Dom. Exaudi!9) verm. Peter Wenden u. Marlina Stuuer. Ferner heiratet: Reymer. 


1) Stüver. 2 Garven. ) Ка[ф. ) Staats. 5) Eilers. б) Flügge. 7) 1. Dez. ) copuliert. 9) 2. März. 10) 1. Juni. 1) 17. Auguft. 
12) heute Weltphal, leben noch in Lüneburg und hamburg. !3) 10. Jan. 14) 1. Febr. 15) 14. Juni. 16 u. 17) 5. Juli. 19) 1. Nov. 19) 22. Mai. 
19а) 6. Aug. 19b) 10. Sept. 19 c) 17. Sept. 194) 5. Nov. 20) 4. Nov. 21) 4. Aug. 2) 25. Aug. 23) 27. Okt. 24) 24. Dez. 25) Rofenow, 
lebte Silbe lehr undeutlich gefchrieben. 
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Taufen. 
1613. 


Jan. 9. Barmen Rademaker P. 
Jan.— März erſcheinen u. a. Wipperman, Karftede. 


märz 10. Beata Witzendorff p. 
23. Dorothea f. David Brunfewikes?®) get., p.: 
Dorothea v. Meding. 
juli 25. hans f. Barmen Rademachers get. 
Aug. 15. Steffen f. hans Stuuers get., P.: Steffen Stuuers. 
19. Anna f. Martin pfeiffer get. P.: Anna 
v. Dafels, Armgardt v. Halle Uud Nis 
Sreefen. 
1614. 
jan. 26. Elifabebtt f. Dirik Weftrick?”), p.: Elifabehtt 
v. Daffels. 
Mai 22. hinrich Witsendorff P. 
Mai— Sept. erſcheinen u. а. Wilkens, Manken, Winckel. 
Sept. 18. Margaretha Garben P. 
29. Anna Sanders P. 
Okt. 11. Albert Radeke Р. 
Nov. 17. Marlena Kollens P. 
Dez. 2. Frantz f. Berendt Bormans, P.: Бегзод Frantz 
v. Sackſen. 
16. Dorothea f. Frantz v. Geldern, p.: Dorothea 
v. Meding, Domina zu Lüne. 
25. Paulus f. Barteldtt Schackes. 


Von bier ab finden die Paten in den Veröffentlichungen 
eine geringere Berücksichtigung. 
1615. 
Febr. 2. Franz Gering S. Johanns get. 
Febr. — März getauft: Wilden, Gade. 


Marz 9. hans f. hans Kebenn get. 
April 25. Erenft f. Б. Jürgen v. Daßels Conſulis get. P.: 
Ernft Du[terbop. 
mai 10. heinrich f. heinrich Schomaker get. 
29. Anna Catharina f. Frederich v. Stenberch. P.: 
Billa Beren u. Anna Sitzmans. 
Sept. 3. Jochim f. hans Frefen get. P.: Jochim Böt- 
ticher. 
8. bans f. Arnndt v. Boeten get. P.: Bans 
Riepe. 
Nov. 17. Marten f. Clawes Garuen get. 
21. Philip Fil. ans Daß els. P.: Philip Sch a rwitz ?). 
Taufen und Trauungen. 
1613. 


Uerm. u. a. Stekelberges, Seger, Gade, 
Errnft, Block, Stuuer. 

1614. Uermabit: 

Dom. VI. p. Trium Regum”). bans Kue ß e“ a) u. Anna 
Venus. 

Dom. XIV. р. trin.9). bans Feder u. Ilfebe Nagels. 

Dom. XVI. p. trin.?!). Heinrich Brufke u. lebe Dorings. 


26) Die fpätere Familie v. Braunſchweig. ?) „ick“ 
29a) Keep, 99) 25. Sept. 31) 9. Okt. 2) 12. Febr. 3) 2. Juli. 
3) 19. Jan. 39) 16. Febr. 0) Graeve. 4!) Elvers. ) Baventen, 


1615. Uermählt: 
Dom. 6. p. trium regum??. Jacob Shomakeru. Marga- 
теа Slodwels. 
Febr.—Juli verm.: Heyer, Reymers, Reyber, Manken. 
Dom. 4. p. trin.??). Clawes Garuen u. Elifabeth Beken. 


„ ll.p. „ ?2)glawesGo[leru.IagdaleneCimmen. 
„ 12. p. „ ). Julius Warneke u. Magdalene 
v. Raden. 


Dom. 14. p. trin.?). Frantz Schulte и. Catharine Stern. 
„ 16. p. „ ). Reymer Meyster u. ſabe Ebelinges. 
1616. Getauft: 
Jan. b. Gerdrut fil. Jacob Schumachers. 
Jan. — März: Radeken, Krufe. 


März 3. Elifabeth, C. Johanns v. Kollen. P.: Marlena 
v. Kollens. 
juni 10. hans Danckwers Pate. 


Juni—Auguft: Drewes. 


Aug. 5. Dorothea f. Frantz Gerings. P.: Dorotheia 
v. Daßels. 
Okt. b. hinrich f. Clawes Stuuers. 
1. Marlena v. Collen p. 
Okt.— Dez. Roden, Reymers. 


1617. Getauft: 

Febr. 24. Statius Philipp f. Berndt v. Kagelen, welches 
ehr außerhalb des Ehebettes hatt gezeuget mit 
lebe Meines. 

Febr. — März: Brokes. 

Apr. 7. Margarethe f. Jurgen Scheiders. P.: Margarethe 
v. Daßels. 

13. Arrndt f. Bans Freſen. p.: Arndt v. Boden. 
1616. Uermäblt: Goller. 
Dom. ХХ. p. Trin.?*). bans Dralle u. Anna Martens. 
XX. p. „ heinrich Ladewich und Engell 
Sancenftede. 
1617. Uermáblt: Sanders. 

Dom. II. p. Trium Regum). heinrich Becker u. Zillia 
Berckhufen. 

Dom. МІ. p. Trium Regum? Friedrich Schope und 
Catharina Grebe“). 

Getauft: 


mai 29. Dorothea f. Marten Beßen. 

Juni 5. Chriſtine Margarethe f. Chriſtian Friedrich 
schoBerus Phil. & Med. Dr. Comes Palatinus 
Caesareus Brandenburgens. Historicus. 
patin: Barbar Eluers*!) uxor. 

Juni— Sept.: Duckers (unehelich), Bauenten*?), Witten, 
Boye, Wilcken. 

Juli 3. Barbara f. Caroll Mundtt. P.: Barbara 
Eluers, Elyfabett v. Dafels 8 Б. Jurgen 
Schumacher. 

Sept. 11. Sophie f. Hartig Cobings, P.: Gerdrut Cobings, 
Arendt v. Boden u. f. w. 

Okt. 14. Anna f. Frantz Gerings. P.: Dorothea 
Schomakers. 


nicht licher. 2) 7 ? Die letzte Silbe völlig unleferlih. 29) 13. Febr. 
33a) 20. Aug. 3) 27. Hug. 55) 10. Sept. 35) 24. Sept. 37) 13. Okt. 
Boventen. 
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1617. 
Okt. 24. Margaretha f. Joft Nagels P. Margaretha 
v. Effen. 
Nov. 17. Johann Friderich f. Frantz Witzendorffs. p.: 
Johann Klenke. 
Dez. 3. hans v. Kollen P. 


1618. Getauft: 
genannt: Radeke, Srefen, Krufen, Winken, 
v. Meding, Lesbarg. 


Okt. И. Barbara fil. Baltzer Garuens get. 

Okt. 12. Fritz Dietrich Doctor Johann Melbeken C. 
get. P.: Fritz v. Bergen pp. 

Okt.—Dez. Betke. 
Chriftoffer f. Chriſtof Garben get. 


Dez. 16. 


1618. Uermàblt: 

Dom. I post trium Regum?) Peter Кебе und Metta 
Ri[den. 

Dom. Jubilate“) Claus Danckwers u. Ifabe Shulgin. 

April—Sept. Rademacher, Roden. 

Dom. 14 p. Trin.) Der Erbare Harmen Clatte die 
dugentfame Junffer Anna Mencken Sehelligen*‘) 
Daniel ID. binterlaffene Dochter. 

Dom. 20 post Trin.“) Kenning Burmeifter und Ilfebe 


Sterns. 

Dom. 20 post Trin.) hans Garben und Catharine 
Blumen. 

Dom. 25 post Trin.“) Kenning Wrede u. Margaretha 
v. Raden. 


43) = 10. Jan. #) = 24. April. 5) = 6. Sept. 4) = Seligen. 47) = 18. Okt. ) = 22. Nov. 


—— —— 


Familiendenkma 


ler in Einbeck. 


Fünf Grabsteine der Einbecker Patrizierfamilie Raven aus der Zeit von 1557 bis 1633, 
an der St. Alexandrikirche zu Einbeck. 


Photographisch aufgenommen und beschrieben von O. v. Dassel in Döbeln. 
Mit Lichtdrucktafel. 


Allgemeines. 

Einbeck birgt in seinen Mauern eine grosse Anzahl 
alter und schöner Denkmäler, von welchen die in und 
an den drei Kirchen, besonders an der St. Alexandrikirche 
zahlreich vorhandenen Grabsteine für den Genealogen 
und Freund der Denkmalspflege ein ganz besonderes 
Interesse bieten dürften. Meist sind es die alten Patrizier- 
geschlechter Einbecks und einzelne hannoversche 
Beamtenfamilien, wie die Beckher, Diek, v. Einem, 
Ernst, Fischer, Glümer, Götz v. Olenhusen, 
v. Lha, Meinberg, Sebbexsen, Thielen, v. Uslar, 
Volger, vom Werder u. a., deren Andenken in den 2. T. 
herrlichen und an glanzvolle Zeiten erinnernden Denk- 
mälern fortlebt. Wir beginnen mit der Veröffentlichung 
der Raven’schen Denkmäler, welche in besonders 
grosser Zahl vorhanden sind, und werden mit der Be- 
schreibung der übrigen später fortfahren. Die Raven 
waren unter den obengenannten Geschlechtern das an- 
gesehenste, einflussreichste und ausgebreiteste Einbecker 
Patriziergeschlecht. Die Familie, deren Geschichte bis 
weit ins Mittelalter zurück reicht, lebt noch heute sehr 
zahlreich in allen Gauen Deutschlands und hat wie in 
der Vergangenheit, so auch in der Gegenwart Männer 
hervorgebracht, die in hohen Würden und Ansehen 
stehen. 

Beschreibung. 

Die Ravenschen Denkmäler befinden sich fast 
sämtlich an der äusseren Seite der Alexandrikirche. 
Zunächst werde ich die an der Westseite genannter 


D Dieser Teil der Umschrift grösstenteils zerstört. 


Kirche befindlichen 5 Steine, welche in einer Höhe von 
80 cm über dem Erdboden, dicht neben einander, 
eingemauert sind, einer näheren Betrachtung unterziehen. 
Bemerkt sei, dass dieselben kurz beschrieben sind bei 
Mithoff, Kunstdenkmale pp. im Hannoverschen, Il. Bd. 
(1873), S. 40 u. 41. 


1. Grabstein des Jaspar Raven, 
+ 4. Juli 1557. 


Das Denkmal ist aus rötlichem Stein (anscheinend 
Porphyr) gearbeitet und misst in der Höhe 209 cm in 
derBreite 102 cm. Das deutlich hervortretende Raven'sche 
Wappen — ein Hakenkreuz — nimmt fast die ganze 
obere Hälfte ein. Die in der Hauptsache in Gotischen 
Minuskeln gehaltene Inschrift lautet: 


(anno dni) 1557 den 4 dach des maentes ivlij 
starff jaspar Raven, banses seliger son dem 
god genedich sij amen. 
Die Ecken werden durch die 4 Evangelisten -Zeichen 
ausgefüllt. 

Das Denkmal zeigt starke Spuren der Verwitterung. 


II. Grabstein des Bruno Raven, 
+ 1. November 1579. 
Das Denkmal misst in der Hóhe 181, in der Breite 


102 cm und ist aus Sandstein gearbeitet. Die Figur 
des Verstorbenen, welcher in Patriziertracht erscheint, 
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ein. Unten 
Raven'sche 


nimmt den gróssten Teil des Denkmals 
sehen wir, vom Beschauer links, das 
Wappen, rechts das seiner Gattin aus der Braun- 
schweigschen Patrizierfamilie v. Vechelde. Am unteren 
Rande ist die Inschrift zerstórt. Die lateinische Um- 
schrift lautet, soweit sie zu entziffern möglich ist, 
folgendermassen: 
ANNO DOMINI 1579 AM DAG ALLER 
HEILIGEN DES NACHTS ZWISCHE 12 VND 
1......?) VORNEMER .... ) RAVEN 
SELICH ENTSLAFEN DER SELE) GOT 
WOLTE GNEDICH SEIN. 

Der Grabstein ist bis auf den erwähnten Mangel 
gut erhalten. 


Ill. Grabstein des Hans Raven, 
+ 29. November 1584. 

Er misst in der Hóhe 200, in der Breite 97 cm 
und ist aus Sandstein gearbeitet. Der Verstorbene 
erscheint auch hier in ganzer Figur und in Patrizier- 
tracht. Die ausserordentlich sorgfältige und feine Arbeit, 
die namentlich in den Gesichtszügen hervortritt, 
verrát einen bedeutenden Meister. Die auf den Tod 
bezügliche lateinische Inschrift finden wir unten auf 
einer Tafel, sie lautet: 


ANNO . 1584 . DEN. 29. NOVENB . IST. 
DER . ERBAR . VORNEMER . HANS . RAVEN 
. SELIGER . IN . GODT . CHRISTLICH . 
ENTSLAPEN . DER SELE . GOT . GNEDIG SI. 

Oben in halbkreisförmiger Anordnung stehen die 
Bibelworte: 
JOES) . 3 . ALSO . HEFT. GODT . DE. 
WELT . GELEVET . DAT . HE . SINE. 
EINIGEN . SONE . GAF . VP . DAT . ALLE 
. DE . АМ. ЕМ. GELOVEN . NICHT. 
VORLOREN . WERDE . SVNDERN . DAT. 
EWIGE . LEVEN . HEBBEN. 

Unten bemerken wir in gleicher Anordnung wie 
bei Nr. II das Wappen des Verstorbenen und das seiner 
Gattin aus der Einbecker Patrizierfamilie Ernst. 


Das Denkmal ist trotz seiner den Witterungsein- 
flüssen stark ausgesetzten Lage noch sehr gut erhalten. 


IV. Grabstein des Lorenz Raven, 
+ 1. Mai 1594. 


Er hat eine Hóhe von 196 und Breite von 96 cm 
und ist aus Sandstein gearbeitet. Der Verstorbene 
erscheint dem vorigen ähnlich in ganzer Figur und in 
der gleichen Tracht. Die Ausführung ist ebenfalls 
eine sorgfältige und gute. Er war vermählt mit Anna 
Rodemeyer aus patrizischem Geschlecht zu Einbeck. 
Die lateinische Umschrift lautet: 


ANNO DOMINI 1594 IN DER NACHT PHILIPPI 
JACOBI VMB 5 VHR IST DER ERBAR VND 
FVRNEHMER HER LORENTZ RAVEN IN 
CHRISTO SELIG ENTSLAFEN DER SELEN 
GOT GNEDIG SEI. 


Das Denkmal ist gut erhalten. 


V. Grabstein des Bürgermeisters Jobst Raven, 
+ 20. August 1633. 

Er misst in der Hóhe 196, in der Breite 90 cm 
und ist aus Sandstein gefertigt. Auch hier erscheint 
der Verstorbene, dessen scharfen Gesichtszüge trotz der 
vorgeschrittenen Verwitterung des Denkmals noch deut- 
lich erkennbar sind, in ganzer Figur und in langem 
Mantel (wohl Bürgermeistertracht), die Handschuhe in 
der Rechten haltend. Oben erblicken wir die unbekannten 
Wappen seiner beiden Frauen, vermutlich aus Einbecker 
Familien. Seine Frau soll Anna Hencke gewesen sein. 

Die z. T. zerstórte lateinische Umschrift lautet: 
AO. 1633 DEN 20. AUG. MITTAGES VMB 
II UHR ENDSLIEF IN CHRO? IESV DER 
ERNVEST VND WOLWEISER H: BVRGER- 
MEISTER JOBST RAVEN SEINES ALTERS 64 
WIE EHR 41 IAR IM EHSTAND GELEBT V. 
17 KINDER VATER V. 11 GROSSVATER 
GEWORDEN. 

Er hat 1632 die Uebergabe der Stadt Einbeck an 
Pappenheim mit unterzeichnet. 

Das Denkmal zeigt, namentlich unten, starke Spuren 
der Verwitterung, ist aber im Allgemeinen noch gut 
erhalten. 

Die 5 Grabsteine sind, da an der West- also Wetter- 
seite befindlich, den Witterungseinfliissen sehr aus- 
gesetzt und haben z. T. schon stark gelitten. Falls 
für baldigen Schutz derselben keine Sorge getragen 
wird, dürften auch sie bald zu den zerstórten oder 
verschwundenen Denkmälern zu zählen sein. 

Die Aufzeichnungen und photographische Aufnahme 
der Denkmäler habe ich am 8. September 1906 vorge- 
nommen. Herrn Kantor Harm, welcher mir hierbei be- 
hülflich war und mich in liebenswürdiger Weise geführt 
hat, spreche ich hiermit meinen schuldigen Dank aus. Auf 
die Personalien der Verstorbenen näher einzugehen, 
musste ich mir wegen Fehlens solcher vorbehalten. Es 
wird indessen beabsichtigt nach Herbeiziehung aller 
erreichbaren einschlägigen Materialien zu der Geschichte 
derer Raven, in den f.B. die Stammreihe des gesamten 
Geschlechts und die Personalien der älteren Mitglieder 
zu veröffentlichen. 

Die Beschreibung weiterer schöner Raven’scher 
Denkmäler durch Wort und Bild wird in Kürze erfolgen, 
nachdem ich erfahren haben werde, welche Aufnahme 
dieser Aufsatz bei den Mitgliedern gefunden hat. 


2) An den punktierten Stellen ist die Schrift zerstört. 3) „Der Sele* wahrscheinlich aber nicht sicher zu lesen. 4) Johannes. 5) = Christo. 
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Uebersicht 


über die Bestände der im Besitze des Schriftleiters befindlichen handschriftlichen 
Polnischen Sammlungen, etwa 11000 Schriftstücke umfassend. 


Durch Zufall in den Besitz dieser umfangreichen, aus dem 
Nachlass eines auf dem Gebiete der Polnischen Familiengeschichte 
in ganz besonderem Masse bewanderten Genealogen stammenden, 
Sammlung gelangt, können wir unseren Lesern heute nur in flüchtiger 
Skizze den wesentlichsten Inhalt der Bestände vor Augen führen; 
wir behalten uns vor, dieselben nach und nach eingehender in den 
1. B. zu behandeln, um sie so der Familienforschung nutzbarer zu 
machen. Das mit grósstem Fleiss gesammelte Material, welches 
nicht ausschliesslich Polen, Russland, Oesterreich und die angrenzenden 
Preussischen Gebiete, sondern auch die Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Sachsen, Westfalen, Hannover, Thüringen, Kónigreich 
Sachsen u. s. w. betrifft, bildet für den Familienforscher eine 
äusserst wichtige Fundgrube. 

Von nichtpolnischen Adels-Familien, welche in der Sammlung 
mehr oder weniger eingehend behandelt werden, erwähnen wir nur 


folgende: 
Aichinger Glotz Leo 
Albedyll Goski Lichtfus 
Auerswald v. der Gróben v. der Mohl 
Aulock Grotthus Mosch 
Bartsch Haller v. Hallenburg Müffling 
Betmann Hejdel v. Oechsner 
Blankenstein Helt v. der Osten. 
Blomberg Henckel v. Donner. Panwitz 
Bock marck Pelikan 
Bodeck Herbert Poelt v. Poeltenberg 
Bodelschwingh Hilbrant Pogrell 
Brandt Holfeld Poll v. Pollenburg 
Brauchitsch v. Hülsen Rautenberg 
Butler Kleman Sacher 
Buttlar Korff Schilling 
Cyremberg Koser Sommerfeld 
Dham Kraus Tilly 
Ettmayer v. Adels- Kronwald Unrug 

burg Kurz Wagner 
Finck v. Finckenstein Larisch Weiher 
Fluck Lehndorff Wiese 
Frank Lelewel Wittern 
Friese C Loehelhóffel v. Zinke 
Geppert Lówensprung) 


Wir stellen die Bestände unsern dauernden Abonnenten in 
weitgehendstem Masse zur Benutzung zur Verfügung und bitten 
uns etwaige Wünsche möglichst an der Hand der nachfolgenden 
Uebersicht zu übermitteln. 

Wir bemerken dazu, dass die gründliche Ordnung und 
Registrierung der Bestinde bei der erdrückenden Masse und der 
geringen Zeit nur langsam von statten gehen kann und es daher 
ohne grossen Zeitaufwand kaum möglich sein wird, über die eine 
oder andere Familie, über welche Nachrichten gewünscht werden, 
das gesammte in den Sammlungen verborgene Material heraus- 
oder sofort wiederzufinden, gleichwie etwaige von uns verlangte 
Auskünfte aus demselben Grunde zunáchst kaum erschópfend sein 
werden, so lange die Bestände, namentlich die etwa 10000 Stück 
umfassenden Zettel, nicht geordnet sind. Sollte sich Jemand dazu 
bereit finden, die Schriftleitung beim Ordnen zu unterstützen, so 
würde sie das im Interesse des Ganzen mit grósstem Danke 
begrüssen. 

Im Nachfolgenden bringen wir eine, soweit angängig, syste- 
matisch geordnete Uebersicht über die Bestände, wobei wir be- 
merken, dass wir bisher nur eine kleinere Anzahl — z. T. allerdings sehr 


umfangreicher — Stammtafeln von Familien registriert haben, deren 
Namen wir unter 1 veröffentlichen. 


1. Namen-Verzeichnis von Adels-Familien, 
über welche — grösstenteils umfangreiche — Stammtafeln 


Aulock 
Badeni 
Baranowski 
Belina 
Biatozor 
Biegański 
Bninski 
Bock 
Bojanowski 
Bolesta 
Borkowski 
Borystawski 
Boscamp 
Bouftatt 
Branicki 
Breza (v. Briesen) 
Bronikowski, 


v. Oppeln = B. 


Bruce 
Brzostowski 
Budziszewski 
Bukowiecki 
Butler 
Chetkowski 
Chetmicki 
Chetmski 
Chlapowski 
Chlebowski 
Chodkiewicz 
Chwalibogowski 
Cieszkowski 
Cioromski 
Cocceji 
Cossel 
Czapski 
Czarnecki 
Czartoryski 
Dabski 
Dambrowski 
v. der Damerau 
Drohojowski 
Dunin 
Działyński 
Dzieduszycki 
Engeström 
Fabecki 
Fihauser-Miaczow 
Gablinski 
Gajewski 
Gembicki 
Giganski 
Götzendorf- 
Grabowski 
Gordon 


vorhanden sind. 


Gorski 

Gorzenski 

Grabowo-Grabowski 

Grabowski 

Grabski 

Graebe zu Graebe- 
borg u. Hemsoe 

Grodkow 

Grudzielski 

Grudzinski 

Gumpert 

Gurowski 

Gutakowski 


Hauke 

Haza Radlitz 
Herda 
Herites, Matzner v. H. 
Husarzewski 
Jablonowski 
Jaraczewski 
Jarochowski 
Kalkstein 
Kasinowski 
Keszycki 
Klesczynski 
Koczorowski 
Konarski, v. Jaxa-K. 
Koniecpolski 
Konopacki 
Korytowski 
Koscielski 
Kossakowski 
Kossecki 
Krämersborn 
Krajewski 
Krasicki 
Krasne-Krasinski 
Kraszewski 
Kuksz 
Kurnatowski 
Kwilecki 
Lanckoronski 
Ledochowski 
Lodzia 

Los 
Lubienski 
Lubomirski 
Lyukaszewicz 
Malczewski 
Matynski 
Mankowski 
Miaczow 
Miaczynski 


Mielecki, 
v. Aulock-M. 


Mielzynski 
Mier 
Mikowski 
Mniszek 
Moszyński 
Mycielski 
Nałęcz 
Niemojowski 
Opaliński 
Ostrowski 
Ozdowski 
Pac 
Plater 
Poniatowski 
Ponin, Poniński 
Potocki 
Potworowski 
Putkamer 
Raczyński 
Radolinski 
Radziwiłł 
Rawicz 
Rogaliński 
Ronikier 
Rutowski 
Sierakowski 
Skarbek-Malczewski 
Skorzewski 
Smigielski 
Smolian (m. Wappen- 
Malerei) 
Sokolnicki 
Spiller 
Stablewski 
Stadnicki 
Sterzbecher 
Sutkowski 
Taczanowski 
Tarnowski 
Twardowski 
Wesierski 
Weyssenhoff 
Wiesiotowski 
Wodzicki 
Wollschleger 
Woyna 
Zaluski 
Zamojski 
Zboinski 
Zglinicki 
Zöttowski 
Zychlinski 
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2. Adelsverleihungen und Standeserhebungen polnischer und 
anderer Familien hauptsächlich aus dem 17.—19. Jahrh. auf 
etwa 2000 Zettein. 

3. Adelsverleihungen an polnische Familien z. T. mit Wappen- 
zeichnungen auf etwa 500 Zetteln. 

4. Adelsverleihungen an polnische und andere Familien aus ver- 
schiedenen Jahrhunderten auf etwa 300 Zetteln. 

5. Nachrichten über polnische Adelsverleihungen aus dem 
19. Jahrh. u. früher auf etwa 1800 Zetteln. 

6. Geschichtliche Nachrichten z. T. mit Stammtafeln und genea- 
logischen Nachrichten über polnische und andere Familien 
auf etwa 1200 Zetteln. 

7. Genealogische Notizen und Wappenangaben über polnische 
Adclige auf etwa 800 Zetteln. 

8. Genealogische Nachrichten und Stammtafeln polnischer und 
anderer Familien auf etwa 700 Zetteln. 

9. Genealogische Notizen meist aus dem 19. Jahrh. über polnische 
Familien auf etwa 1500 Zetteln. 

10. Stammtafelbruchstücke und genealogische Nachrichten über 
polnische und andere Familien auf etwa 350 Zetteln. 

11. Personalien aus dem 19. Jahrhundert über polnische Familien. 

12. Kurze Personalien z. T. mit Wappenangaben über polnische 
Familien auf etwa 450 Zetteln. 

13. Angaben über den Ursprung polnischer und anderer Familien 
z. T. mit Wappenbeschreibungen, ausgezogen aus dem Kgl. 
Staatsarchiv zu Königsberg i. P., auf etwa 550 Zetteln. 

14. Geschichtliche Nachrichten über polnische, kurländische und 
preussische Familien z. T. mit Stammtafeln (47 Schriftstücke). 


15. Stammtafeln, Wappenbeschreibungen, Personalien, Nobiji- 
tierungen etc. polnische und andere Familien betr. (ca. 100 Blatt). 

16. Namen der Grafen polnischer Abkunft in Preussen. 

17. Notizen über Grafengeschlechter polnischen Ursprungs (38 S). 

18. Notizen über polnische gräfliche Familien (13 S.). 

19. Verzeichnis der russischen und galizischen Grafen, sowie 
der Fürstenfamilien aus Grusien, Tatarei, Kaukasus u. s. w., 
die in Russland wohnen. 

20. Polnische Geschlechter, welche unter der sächsischen Dynastie 
den Grafenstand erhalten zu haben behaupten. 

21. Kurze Angaben über polnische Adelige z. T. mit Wappen- 
beschreibungen (30 Blatt). 

22. Abhandlung: Wie wurde Graf Brühl polnischer Edelmann? 
(2 Blatt). 


23. Urkunde betr. Adelsanerkennung des Andreas Czarnicki. 


24. Korrespondenzen und Notizen betr. die v. Dambrowski 
(58 Schriftstücke). 

25. Original-Schreiben des preussischen Heroldsamtes an den 
Appellationsrat Elsner v. Gronov v. J. 1862 mit Antwort des 
letzteren betr. die v. Kesicki. 

26. Urkunde betr. das Indigenat für Karl Lasopolski de Boscamp. 

27. Genealogische Notizen betr. die Grafen Ledöchowski. 

28. Notizen über die v. Zboinski und Grafen Plater. 


29. Korrespondenzen und Notizen betr. die v. Zychlifiski 
(68 Schiiftstücke). 

30. Verzeichnis der seit dem Unions-Reichstage (1413) von Horodlo, 
der die Vereinigung Polens und Lithauens vorbercitete, dic 
sich erst 1569 vollzog, erfolgten Wappen - Adoptierungen, 
Nobilitierungen, Adelsverleihungen und Indigenats- 
erteilungen (117 S.). 

31. Verzeichnis von polnischen Familien bezeichnet „Ledebur, 
Supplement, Verbesserungen“ mit Wappenbeschreibungen 
(28 S). 


32. Einige Nobilitierungen der Kaiser v. Russland als Könige 
von Polen (6 S.). 
33. Quellen zur Genealogie des polnischen Adels. 


34. Gedruckter Nachruf für die polnischen Fürsten Mieczislaw 1 
und dessen Sohn Boleslaw um 1000, deren Gräber zu Posen 
bei einem Brande 1772 entdeckt wurden. 

35. Genealogische Notizen betr. Abstammung der Fürstin Sopieha 
von der Lithauschen Dynastie. 

36. Auszüge aus den Reichstagsbeschlüssen betr. die Beschlüsse 
über Nobilitierungen und Indigenats-Erteilung (21 S.). 


37. Antrag des Chefs des preussischen Kadettenhauses v. J. 1780 
an den König v. Preussen, eine grössere Anzahl polnische 
Namen der Kadetten in deutsche umzuwandeln (63 S.). 


38. Auseinandersetzung über die zu verschiedenen Zeiten üblich 
gewesenen amtlichen Titulaturen des Adels und des 
Nichtadels. 

39. Wappen-Manuskript ausgef. vom Oberleutnant Heyer i. J. 1860, 
enthaltend in Farben die polnischen Stammwappen nebst 
ihren Varianten, sodann die Wappen derjenigen Familien, 
welche von dem Kaiser v. Oesterreich nach 1782 den gali- 
zischen Adel oder das galizische Indigenat erhalten haben, 
mit Erklärungen der Wappen. (Auf 59 Tafeln etwa 
1300 Wappen und 17 Seiten Text). Anhängend 12 Tafeln 
Wappen der Staaten und 2 Tafeln Landesfarben u. Kokarden. 
Quartband. 


40. Beschreibungen polnischer Adelswappen auf etwa 500 Zetteln. 
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. Zeichnungen von Wappen polnischer Familien z. T. mit 
näheren Angaben auf etwa 1200 Zetteln. 


42. Sammlung von gemalten und gezeichneten Wappen pol- 
nischer und anderer Adelsfamilien, z. T. künstlerisch ausgeführt. 


43. Verzeichnis u. Beschreibung der polnischen Stammwappen 
mit dazu entworfenem Wappenbilder-Lexikon (61 S.) 


44. Verzeichnis u. Beschreibung der polnischen Stammwappen 
(49 S). $ 

45. Polnische Familien und deren Stammwappen mit Wappen- 
zeichnungen (8 S.). 

46. Zeichnungen von Wappen polnischer Familien mit Varianten. 


47. Zeichnungen einer Anzahl Wappen polnischer Familien 
(3 Blatt). 


48. Aufsatz über das polnische Reichswappen. 


49. Auszug aus der Matrikel der Universitat Lugdun (-Leyden) 
betr. polnische Studenten das. v. 1532—1875 (2 S.). 


50. Vollständige Auszüge aus Niesiecki herbarz Polski v. J. 
1839 von Elsner v. Gronow (Aus dem Nachlass des Prem.- 
Leut. Gritzner) (62 S.). : 

. Auszug aller Familien- wie Stamm-Namen aus „Niesiecki“. 
Angabe der zu jedem Wappen gehörenden Namen (25 S.). 


52. Entwurf zu einem Werke über die Abstammung der 
Familien, welchen in der Union Polens und Lithauens zu 
Lublin i. J. 1569 die Führung des Fürstentitels gestattet 
wurde mit anhángender Genealogie des Dynastengeschlechts 
der Jagellonen (44 S.) 

53. Beurteilung eines von Herrn v. Mack verfassten Aufsatzes 
über das polnische Wappenwesen (10 S.). 


54. Kritik über eine Abhandlung des Grafen Mieroszowski über 
die polnischen Standeserhebungen und  Gnadenakte, 
Italiener u. Franzosen betr. (8 Schr.). 

55. Kritik über Theodor v. Zychlinski's „Goldene Buch des 
polnischen Adels“ (7 S.). 


56. Die polnischen Namen der Städte in Westpreussen. 
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Fortsetzung folgt. 


Stamm 


des aus Niederſachſen ſtammenden M 
der Pawel (Q4. 


Ergänzt, berichtigt und neu aufgeftellt zl 1 


ig 


Balberotiteds “iru 


Soen Mi 
Ernst Auguſt Friedrich, Auguste, Luise, Heinrich Auguſt Bernhard, Friederike, 
* 99.6.1770 in Braunſchweig, * 16.5. 1772 in Braunſchweig, * 7. 11. 1776 in Braun- * 24. 11. 1778 in Braun: * 11.3. 1780 in el 
T 20. 12. 1770 daſelbſt. T vor 1814, verm. mit ſchweig, + 16. 4. 1812 daſelbſt. ſchweig, Kgl. Bayeriſch. Major + 7. 9. 1835 in Side - 
Ferdinand Wellmann, i. Coburgſch. Dienſte, Kammer: verm. mit 
lebte 1820. herr, + 1. 4. 1852 in Gotha, 1. Auguſt Zén. bt - 
verm. mit Wilhelmine Görtz gen. Brit 
Chriſtiane Caroline Schlitz. * 1772, f 25,519 
Gräfin Görtz⸗Wrisberg, Bruntenien. Я 
2 * 7.10.1785, t 15. 9. 1860 2. Werner Falis, òd 
in Gotha. Görg gen. бту 
* 9. 12. 159 67 


1860 in Bent 


Mathilde I, Louis Emil Carl Ludwig Alexander I, ` 
* 28. 5. 1804 in Braunſchweig, Ernſt Auguft, * 23. 1. 1806 im Carl Julius Auguft Plato, * 12. * 25. 4. 1814 in Hannover, Cberit: 
+ 3. 10. 1806 in Braunſchweig. Braunſchweig, + 19. 3. 1809 in 12. 1807 in Braunſchweig, Herzogl. leutnant und Fliigeladjutant 2. ©. 
Marburg. Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſcher Wirkl. des Herzogs (тиў: von Lachſen⸗ 
Geheimrat, Erz. u. Kammerherr, Coburg⸗Gotha, + 30. 1. 1%? in | 
+8. 7. 1886 in Coburg, verm. mit Naumburg a. S. verm. mit Auguſte 
Luitgarde Freiin v. riefen, Henriette Freiin v. Werther « 


I: 


* 5. 9. 1819, + 1903. * 4, 6. 1822 in Dresden, f 4 3 
1908 in So. A 
Marie IV, Anna VIII, Alphons Albert Alexander II, Bernhard Alerander Emile Edd 
* 12. 5. 1841 in * 28. 2. 1842 in Luitbert Alexander Paul Julius Auguft * 20. 5. 1853 in Plato William, lani y 
Coburg, f 8. З. 1842 Coburg, verm. mit Georg Lionel, * 27. Plato Sylveſter, 31. Coburg, t daſelbſt 26. * 23. 10. 1844 in * 22 ll 18 Xm 
in Dresden. Oswald Freiherr v. 7. 1843 in Coburg, 12. 1851 in Coburg, 2. 1856. Coburg, + 1. 1. 1904 Gotha. del r . a 
Coburg, Cejtr. Feld- Hannov. Rittmeiſter Oeſtr. Rittmeiſter a. D., in Capſtadt. E : 


marſchall⸗Leutnant, T а. D. und ehemaliger verm. mit Giſella 
13. 12. 1904 in Eer Weil. Freiin v. Barbarezy, 
Dresden. S. M. Königs Georg V. leben auf dem Gute 
von Hannover, verm. Matiäsdom in Ungarn, 
in Schloß Windſor 24. Comitat Eiſenburg, im 
4. 1880 mit J. K. H. Winter in Graz. | 
Prinzeſſ. Friederike 
von Hannover, * 
9. 1. 1848, wohnen in 
Biarritz (Mouriscot.) 


m 
— ee 
in Hampton Manfred Margarethe Mannel Lilly, Edelgarde Ann Ces 
Victoria, Court Emmerich VIII Ladislaus * 2, 1 2 Clara Henning dar? 
* 7. 3. 1881, Palace Emil Plato Friederike Alphons Alexandrine, Andreas 
y 27. 3. 1881 (Middleſex) Luitgarde Janos * 27. 4. 1884 Gerhard 
London. Amalie Luiſe Emmerich in Langröden Auguit, 
Rudolfine Albert, bei Eiſenach. „ 30. 11. 188 
Wilhelmine, * 20. 5. 1885. + 10. 1. 1885, in angriden 
Kaiſer⸗Huſ.⸗R. “ 3. 1. 1883. Stud. jur. beerdigt bei Eisenach 
Nr. 1 in Naumburg wohnt in Halt 
in Kronſtadt. a. S. a. S. 


Landwind. 


itafeln 
"eligen und lehnsſäſſigen Geſchlechts 


nel-Rammingen) 


yt? 


Doha, 


udolf von Pawel, Braunfchweig 1906. 


hate (Sort[etjung). 


Ernit Angust. 


Tafel III. 


— 
D Caroline, Jobanna, Amalie, Chriſtian Georg Ferdinand Charlotte II, 
* 9, 9. 1781 in Braunſchweig, * 21. 11. 1783 in Braun⸗ * 20. 1. 1786 in Braun- Friedrich, * 18. 1. 1789 in Braun⸗ 
+ 20. 4. 1870 in Amerika, ſchweig, t 28. 11. 1813 in ſchweig, + 5 1. 1870 in * 8 10. 1787 zu Braun- ſchweig, + 24. 8. 1790 in 
verm. mit Georg Lerche, Königslutter, verm. mit Ringelheim, verm. mit Carl ſchweig, f 16. 8. 1826 in Braunſchweig. 
Kapitän der engl. ⸗deutſchen Carl v. Sodenſtern, Kgl. Heinrich Chriſtoph v. Wall: Braunſchweig, Braunſchw. 
Legion, * 1776, + 21. 2. Weſtf. Hauptmann, zuletzt moden, * 17. 3. 1747, + Hauptmann, verm. mit 
„= 1840 in Münden. Ober⸗Polizeirat der Provinz 15. 1. 1825 in Braunſchweig. Thereſe v. Lochhauſen, 


— Marie II. 
RU + 12. 10. 1819 in * 


Fulda, * 9. 6. 1775, f 13. 
1. 1834. 


verw. gew. v. Hermanni, 
* 30. 9. 1788, + 16. 6. 1866 


in Peine. 


Friedrich Wilhelm, Ernſt Albert Carl 
1 


rr A ees 


Anna Eliſabeth Catharine Marie III, 


3. 7 in Springe, + 5. 6. * 30. 1. 1817 in Braunſchweig, * 1. 11. 1819 in Braunſchweig, 
Springe. in Springe, Braunſchw. Huſ.-Rittmeiſter a. D. verm. mit Edwin v. d. Dollen⸗ 
und Kammerherr, Rittergutsbeſitzer, Mellin, Kgl. Preuß. Major, * 31. 
u тх. 7. 1888 zu Dresden, verm. mit 1. 1806 in Paſewalk, + 2 
Sophie Julie Friederike Eliſe 
Martini, * 10. 7. 1825 in Braun- 
a ſchweig, + in Dresden 23. 9. 1899. 
— mit Guitav Nikolaus €lisabetb Sophie Caroline Erneſtine Sophie Luiſe Udo I Marie Amalie Emil Otto Alexander 
Alexander III, Alexandrine Henriette, Charlotte Adelheyd, Bernhardine Julie Karl Ernſt Rudolf, Adelheyd Hans VIII. 
Г 30. 7. 1855 in *4.10.1864 in Gotha, * 25. 10. 1847 in Ida, * 19. 5. 1850 in Margarethe УП, * 3. 12. 1856 zu Gr.⸗ 
otba, verm. mit lebt in Amalienruh Braunſchweig. * 13. 11. 1848 in Braunſchweig, Che, * 17. 10. 1852 in Denkte, Königl. Sächſ. 
la ra v. Witzleben, b. Meiningen. Braunſchweig, verm. leutnant a. D., lebt Braunſchweig, verm. Oberſt u. Kommandeur 


hieden) wohnt in 
Schönebeck a / Elbe. 


Aus L Ehe: 


ri 
rE 
Jutta Otto Philipp 
Eliſabeth Gerke IX, 
25 Felicitas, * Rajjel 10. 4. 
E zu Rothen- 1878, 
Jn burg a. d. Fulda Leutnant 
365 26.11.1875. 10. Huſ.⸗Reg. 
5, = 
i Stendal. 
d 


mit bem Preuß. Major 
a. D. Max v. Wickede, 
* 23. 10. 1845. 


in Berlin, verm. mit 

1. Manuela Franziska 
Mercedes Braun 
v. Montenegro, 
* in Caſſel 29. 12. 
1852, f daſelbſt 29. 
4. 1878. 

2. Julie Emilie Luiſe 
Karoline Schmidt, 
* 5. 6. 1861 zu St. 


woll 


Aus II. Ehe: 


Eliſabeth Adolf Otto Ernſt Georg 
Paula Emma Karl Hermann Wolff 
Tilly Fritz, Curt, 
Mercedes, * 26. 8. 1883 * 29. 5. 1885 
* 4. 10. 1881 in Caſſel, in Stettin. 
zu Kaſſel. Leutnant im 


S. Feld⸗Art.⸗ 
Reg. Nr. 68 in 
Rieſa. 


mit Hans v. Kirch⸗ 
bach, Königl. Sächſ. 
Generalleutnant,“ 22. 
6. 1849 in Dresden. 


d. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 32 
i.Rieſa, Ehrenritter des 
Joh. Ordens, verm. 
mit Martha Luiſe 
Thereſe Rob, * 23. 9. 
1861 zu Dresden. 


Thomas (Däniſch⸗ 
Weſtindien). 
— 
Udo II Barbara Anna Gerhard Bodo Max Georg 
Karl Albert Margarethe Hans XI, Horst, 
Heinrich, Ilse VI. * 28. 1. 1895 * 28. 1. 1895 
* 29. 7. 1888 * 15. 11. 1892 in Rieſa, in Rieſa. 


in Rieſa, 
Fähnrich im 
Ulanen-Reg. 

Nr. 21 
in Chemnitz. 


in Rieſa. 


1 23. 9. 1902 


in Dresden. 
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Einige Nachrichten von den Reichsfreihenen vom Stain in Schwaben. 


Gefammelt von Wilhelm Damm. 


— —— 


Eine Adelsbeftätigung vom 27. Januar 1623 bezeichnet 
das Gefchlecht der Reidsfreiberren vom Stain als 
»Vbrallt Berr: vnd Adelich Rittermefig", erwähnt auch, 
daß feine Glieder „von vnfürdenkliden Jabrnhero in 
Ehrlichen Löblichen Dapffern Ritterliben Chatten 
berkommen gewefen, vnd nod) feindt, fid) auch vor etlich 
hundert Jahrn zu vnterfchidtlichen Zeiten mit fürnemmen 
Reichs Grauen vnd herrn verheuratet vnd befreundt gemacht 
vnd den herren Standt ebenmäßig geführt haben“, und 
daß fie den deutſchen Kaifern und dem Baufe Oelterreich — 
insbefondere den Kaifern Friedrich Ill. und Karl V. in den 
Kriegen gegen die Ungarn und Türken — treu dienten und 
ſich in hohen geiftlichen Stellen ebenfo auszeichneten wie in 
weltlichen. 

Als Stammſchloß kommt die jest verfallene Burg 
Redten[tein, auch Stein oder Stain genannt, unweit 
Zwiefalten in Betracht. Das fog. Zedlerſche Lexikon gibt 
die Gegend des Klofters Zwiefalten als eigentlichen Sitz des 
Geſchlechts an und nennt als Beſitzungen (1744) die Berrfchaften 
Ittingen Oettingen), Stotzingen, Reiden[tein und 
Ihenbaufen. Паф der oben erwähnten Adelsbeftätigung 
waren 1623 Jettingen, Eberftall, €merkingen, Beben- 
baufen!), Bergenweiler und Uttenweiler in den händen 
der Freiherren vom Stain Bertholdiſcher Linie. hiermit 
ift die Zahl der Belitzungen jedoch nicht annähernd genannt. 
Sehr früh ſchon breitete ſich das Geſchlecht über die Grenzen 
feiner ſchwäbiſchen Heimat hinaus aus und erwarb neben 
hohen weltlichen Ehren auch mehr oder minder bedeutenden 
Grundbefis. So finden wir leine Angehörigen in Baden, 
hellen, den Niederlanden, Oefterreid), Sachlen und 
Polen nicht felten unter geänderten Namen wie: vom oder 
von Stein, van Steen, de la Pierre. Uerwechslungen 
mit anderen, ihnen nicht ftammverwandten Namensvettern 
find deshalb nicht felten; zumal mit den Freiherren von 
Stein-Altenftein, deren Wappen dazu leicht verführt.) 

Im Wappen führen die Freiherren vom Stain nach 
Zedler „drei ſchwarze Bickelhämmer in weißem Felde, 
auf beiden Seiten zugelpitzt, auf dem helm aber einen über 
fih gekehrten, welcher auf beiden Seiten mit zwei Pfauen- 
federn geziert“ Die Nachkommen des Freiherrn Wolf- 
gang Dominik vom Stain-Jettingen gebrauchen aber 
abweichend hiervon ein Petfchaft, das filberne Pickel in 
Gold zeigt und den Pickel des Belmkleinods an beiden Enden 
mit drei Federn. 

Mangels befferer Quellen ift für die älteren Nachrichten 
das Zedlerfche Lexikon benutzt worden, trotzdem viele feiner 
Angaben ungenau find. Es werden dort genannt: Bein- 
rid) (922), Ulrich (948), Balthafar (1042), Anfelm und 


1) Lage unbekannt. 2) Drei Pickel in Rot. 


Siegfried (1165), Dies und Johann (1362); als Nebte zu 
Zweifalten Eberhard (1331), Konrad (1394), Wolfgang 
(1422) und Johann (1472) 1349 fol ein Freiherr 
vom Stain den Kaifer Karl IV., welcher lich unerkannt an 
einem Turniere zu Rottenburg am Neckar beteiligte, „nieder- 
geworfen“ haben. Ein Ritter Diepholt von Stein unterwies 
den nachmaligen Kaifer Maximilian I. zu Dillingen im 
edlen Waidwerk. 

Mit dem oben genannten Diet vom Stain (1362) foll 
die ordentliche Stammreihe beginnen. Uon deffen Nachkommen 
erwähnt unfere Quelle aber nur deffen Urenkel Wolfgang Ill. 
und die drei Kinder Wolfgangs III., von denen Anna 1396 
Aebtiffin in Urfpring war, der jüngere Sohn Wolfgang IV. 
und der mit Namen nicht erwähnte ältere das @efchlecht in 
befonderen Linien fortgepflanzt haben follen, und zwar der 
erftere durch feinen Sohn, den württembergiſchen Bofmarfchall 
Konrad vom Stain, in einer Linie und der letztere [одаг in 
zwei Einien durch feine Söhne Berthold und Eberhard. 

Zur Bertholdiſchen Linie zählt Zedler 1. den mark. 
gräflich badiſchen Geheimen Rat und Hauptmann zu Stell, 
Ђоѓеп Samfon vom Stain, 2. Johann Adam vom Stain, 
3. den Direktor des Schwäbifchen Kreifes heinrich vom Stain, 
4. den markgräflib badiſchen Rat Friedrich vom Stain 
(um 1630), 5. den bofmar[dall Friedrich vom Stain zu 
Biſchweiler und 6. Friedrich Maximilian vom Stain. 

Uon Friedrich Maximilian wird berichtet, daß er 
„Bailli des Deutfch - Ordens in Sachſen wie auch hertzoglich 
Volffenbütteliſcher Geheimer Rat und £omitial - Geſandter zu 
Regenspurg worden, in welchen beyden Chargen er auch 
zuvor am Fürftlich Hellen -Darmſtädtiſchen Hofe foll geftanden, 
fonften auch unterſchieden anderweitige Gefandt{chafften ver- 
richtet haben. Uebrigens aber, als er im Jahr 1706 von 
Mayntz dem Rhein berabfabren wollen, bey Bingen von einer 
jenfeit des Rheins in einem wüften Schloffe auflauernden 
Parthey in feiner Caroſſe, fo im Schiffe ftand, erfchoffen und 
darauf beraubet worden feyn, wie Happelius in feinen 
Relationibus berichtet; wie andere aber fagen, foll er 1709 
zu Regenspurg, [einen hohen Poften verrichtet haben.“ 

Uon der finie Eberhards vom Stain finden wir bei 
Zedler als Enkel Albrecht oder Albert erwähnt. Diefer war 
einer jener Landsknechtführer, an denen das fünfzebnte Jabr- 
hundert fo reich ift. Anfangs im Dienfte des Kaifers, erſcheint 
er im zweiten Jahrzehnt des fechszehnten Jahrhunderts in den 
Reiben der Sranzofen unter dem Namen „Albert de la Pierre“. 
So um 1515 führte er zebntaufend Schweizer in das Mai- 
ländiſche, wo er 1522 bei la Bicocca angeblich durch die band 
des Raiferliben Feldherrn Sronsperg fiel. Die „Bibliothèque 
Historique et Militaire“, Tome IV, p. 338 ſchildert den 
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Bergang nur mit den Worten: „Les Suisses, entassés dans 
le fossé, furent foudroyés par I’ artillerie: plus de trois 
mille y restérent en peu de temps. Albert de la 
Pierre et vingt-deux de leurs capitaines périrent.“ 
Uon Albert ftammten drei Brüder ab, nämlich Eberhard ll. 
vom Stain, gefürſteter Abt zu Kempten, heinrich 
vom Stain, württembergifcher Geheimer Rat, General des 
Schwäbifchen Kreifes und Kommandant zu beydenbeim und 
Bernhard vom Stain. Die Nachkommen Bernhards führten 
nach Zedler den Zunamen „Reichenftein oder Rechten- 
ftein.“ Uon diefen lebte am Ende des fiebenzebnten Jahr- 
hunderts Franz Wilhelm, Freiherr vom Stein zu 
Reiden[tein, herr auf Emerckingen, ein Urenkel Bern- 
hards. Uon feinen vier Söhnen war Franz Popel vom Stain 
„Ausfhuß der Schwäbischen Ritterſchafft“ (T 1712), heinrich 
Ferdinand Malteſer- Ritter und Komtur zu Sultz, Mübl- 
haufen ufw., Tiberius Jofeph Obrift- Wachtmeifter eines 
Schwäbiſchen Kreis-Regiments (T 1710) und Franz Wilhelm 
Domberr zu Eichftädt. 

Weiter berichtet Zedler nach „Ranfts Genealogiſches Archiv 
1738, p. 62 u. ff.: Stain oder de Lapide (Ethelwolff 
oder Eitelwolff von) war um das Jahr 1450 aus dem vor- 
erwähnten adelichen Schwäbifchen Geſchlechte entfproffen. Er 
ftund bei dem Markgrafen von Brandenburg in großem An- 
feben, wurde letztlich bof-IDar[call zu Maynt und ftarb 
dafelbft 1515. Er hat ein Werk de laudibns heroum 
virorum illustrium ad georgium de Lapide u. a. m. 
gefchrieben. Jon ihm bat der gelehrte Herr von Butten 
an einen herrn Fuchs in ſeinem deploratione obitus 
Helwolfi de Lapide geſchrieben: Utinam tales multi! 
Sie ftebet in Menfchenii vitis summorum summorum 
p. bl u. ff.“ — 

Ebenfo rechnet Zedler bierber: Wolfgang Ludwig, 
Freiherrn vom Stain, herrn zu Stobingen und Bönnig- 
beim — 1717 Direktor der Schwäbifchen Reichsfreien Ritterfchaft 
am Kocher —, dann den 1738 verftorbenen General-Seld- 
marfcall-Leutnant des Schwäbiſchen Kreifes Baron vom 
Stain, ferner zwei Barone von Stain, die [іф 1720 zu 
Günzburg duellierten, fowie Joleph Wilhelm Baron vom 
Stain, der bei der Krönung Kailer Karls VII. mit Karls des 
Großen Schwerte zum Ritter des heiligen Römiſchen Reiches 
geſchlagen wurde. 

Ueber den General-Feldmarſchall- Leutnant vomStain 
gibt Zedler einen beſonderen Bericht, der, beſonders für die 
Nichtbefitser des benutzten Werkes, bier wiedergegeben fei. 


„Stain oder Stein (Baron von), Kaiferlicher General- 
Feldmarſchall- Lieutenant und Obrifter über ein Regiment 
Cuiraßierer, ſtammte aus dem freiberrlichen Geſchlechte 
derer von Stain in Schwaben ber, ein tapferer und wohl- 
verfuchter General, wie er denn in dem ehemaligen Türken- 
Kriege in Qualität eines Kapitains von dem Schönbornilchen 
Dragoner-Regimente einen guten Parthey-Ganger abgegeben 
und fic) den Türken fürchterlich gemacht, war aber fo unglück- 
lich, daß ег 1717 in Türkifche Bände gerieth, da er denn 
einige Jahre lang in den fieben Chiirmen zu £on[tantinopel 
fisen müffen, bis er endlich nach erfolgten Pallarowitziſchen 


frieden nebft anderen vornehmen Gefangenen gegen den 
Bospodar in der Wallachey und feine Söhne ausgewechfelt 
worden. Uon feinem gehabten Cractamente findet man in 
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einige Nachricht. Er ward darauf kurz hintereinander Obrift- 
Lieutenant und Obrifter, bis er endlich den 27. Oktober 1733 
zum General-Feld-Wachtmeifter ernennet worden. In 
den Jahren 1734 und 1735 wohnte er ſowohl den Feldzügen 
am Rheinftrom, als auch insbefondere der Expedition des 
Grafen von Seckendorf an der Mofel und Salm bei, da er 
denn mit einem Corps von Kavallerie und Bufaren voraus- 
gefbidt wurde und den October bei Schmiedeberg im 
Crieri{chen fo glücklich war, nach einer ſcharfen Action die 
beyden Franzöſiſchen Partey-Gänger Galhain und Pauli auf- 
zubeben. Im Jahre 1736 kam er in Ungarn zu ftehen und 
erhielt das Ueteraniſche Ciirafier-Regiment. Das folgende 
1737. Jahr wohnte er dem Feldzuge wider die Türken bei, 
konnte aber wegen zugeftoßener Unpäßlichkeit fih nicht 
londerlich heworthun, doch ward er zu Ausgang des Feld- 
zugs General-Seldmar[chall-Lieutenant. Er ftarb endlich 
1738 den 2. Januar zu Wien und wurde ſeiner groffen 
Uerdienfte wegen febr bedauret." 

Ueber die Zugehörigkeit des Kurbayrifchen Kämmerers, 
Oberften und Leutnants der Bartfhiere Baron Jofeph von 
Stein — November 1739 General- Feld-Wachtmeiſter — und 
des am 19. Februar 1736 zum Wirklichen Railerlichen Kämmerer 
ernannten Freiherrn Ferdinand von Stein zu dem 
{chwabifchen Geſchlechte derer vom Stain ift Zedler im Zweifel. 

Nad von hern Direktor henkel in£ a([elgütigftüberfandten 
Aktenauszügen ift es aber zweifellos, daß hierher auch Johann 
Friedrich, Freiherr vom Stein gehört, der im fiebenzehnten 
Jahrhunderte nach Ober-Yffel kam. Er und mehrere feiner 
Nachkommen follen fib auch „van Steen“ geſchrieben haben. 
Uon Ihnen find der Staatsminifter Johann Friedrich vom 
Stain, ferner der Deputierte des Rats der General -Staaten 
Johann Nicolaus vom Stein und der Domherr zu Lüttich 
Lambert Walther vom Stein bei Zedler erwähnt. Die von 
Bern Direktor henkel genannten Perfonen gehören diefem 
niederländiſch⸗heſſiſchen Zweige an und ſtammen aus dem 
Baufe Mühlbaufen. Diefe find: 1. Johann Friedrich 
Baron von Stein (T 27. 2. 1735, feine Gemahlin: Ebriftine 
Sophie geb. von Mentzingen), 2. Auguft Wilhelm 
Freiherr von Stein (1735 in Caffel), 3. Ludwig Friedrich 
Freiherr von Stein zu IDüblbaufen (1735), 4. Walrab 
Beinrich von Stain (1744), 5. Regina Catharina von Stain 
geb. Freiin von Münchingen zu Bechingen (1744), 
6. Louife £bri[tiane von Stain zu mühlhaulen (1744) 
und 7. fouife von Eberftein geb. Sreiin von Stain 
zu £a[fel (1744). — 

Tft bis hierher das Zedlerſche Lexikon in der Bauptfache 
als Quelle benutzt worden, fo foll im nachfolgenden auf Grund 
amtlichen Materials, von Urkunden und von Samilienakten, 
nicht zum wenigften der febr wertvollen Mitteilungen des Herrn 
Karl von Beffe-St. Petersburg (fiebe Nr. 43. S. 78 d. F. Bl.) 
eine Ergänzung und z. C. Berichtigung Zedlers verfucht werden. 
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Federſon N. 1. 

Ferſen 33, 70, N. 57, 67, 87. 
Fiecken N. 12. 

Gita 33, 78, 79, N. 47, 77, 91. 
Flemingk N. 41. 

Fock N. 67. 

Frankenhielm 25. 
Frankfurten N. 112. 

Fridag 4. 

Frieſen N. 20. 

Fürſtenberg 60. 


6. 
Gandertzen N. 108. 
Gardie N. 31, 41, 70, 114, 119. 
Gildemes d 
Gilſen 29, 33, 51, 60, 63, 66, 
107, N. 2, 68, 69, 107, 119. 
Gilsheim 66. 
Gimeter N. 2. 
Glaſenap N. 119. 
Goltſmyt N. 113. 
Gowinius N. 26. 
Grape 47. 
Greff N. 11. 
Grothe N. 113. 
Grotthauſen 94. 
Grünewaldt N. 72, 
Günther N. 20. 
Gyrowe N. 5. 


Hadde N. 108. 

Hahnebohm 98. 

Hantwig N. 114. 

Hardt N. 41. 

Hartwiß 108. 

Haſſelow 20. 

Haſſtfer 1, 14, 18, 
37, 44, 50, 52 , 75, 78, 
79, 80, N. 30, 38, 44, 53, 
55, 66, 68, 69, 78, 79, 85, 
114. 

Heide N. 2, 18. 

Helffreich N. 67. 

Hennern N. 108. 

Heydeman 108, N. 118. 

Hincke N. 17. 

Hoeßden 2. 

Hogreve 91, 92. 

Honerjeger 69. 

Houtenn N. 68. 

Houve N. 108. 

Hower N. 108. 

Hoy 63. 

Humelen N. 3. 

Dunn 44, N. 67, 114. 


Jacke N. 5, 2. 
Jaſifenſon N. 1. 
Jung 72. 
Iwaneſon N. 1. 


L. 


Lanting N. 37, 38, 39, 40, 41, 
675 114, 122. 
Хапи hauſen N. 93. 

Lappe⸗Koningen 3. 

Laſen N. 96. 
Ledenbuhr N. 114. 
Lenz N. 118. 
Leuen N. 68. 
Lewolde N. 114. 
Linderſon N. 68. 
Linen N. 66. 
Linthen N. 51. 
Live N. 68. 


26, 31, 32, 


Lode 4, 11, 27, 29, 30, 44, 47, 
48, 52, 64, 78, 79, 80, 92, 
97, 98a, 107, 9t. 11, 30, 
32, 33, 35, 40, 49, 53, 55, 
66, 67, 68, 70, 84, 89, 92, 
108, 114, 119. 

Lohmann N. 67. 

Londieer N. 33, 84, 87, 88. 

Löwenſtern N. 118. 

Löwenwolde 33, 76, 94, N. 44, 
68, 80, 92. 


Lude N. 48. 
m. 

Machawe N. 5. 
Maes N. 
Maidel 68, 75, N. 

14, 35, 66, 67, 68, 69, a 
Mattyeier N. 67. 
Dede N. 108. 
Meckelenborg 10. 
Mietes , 43, 56, 60, 62, 
‚ 94, N. 11, 18, 
44, 66, 68, 70, 


110, 114. 
Menburg N. ES 
Mengede⸗ Oſthoff 1, 94. 
Mercknicht N. 2. 
Metſtaken 15, 18, N. 11, 60, 66, 
67, 68, 114. 
Meyborch N. 68. 
Mevendorff N. 45. 
Michalowitz N. 13. 
Moer 6, 8, 10, N. 66. 
Mohrenſchild N. 
Moller N. 5, 68. 


n. 


Nappott N. 108. 
Naſchert 86. 
Neukirchen N. 68. 
Nettelhorſt N. x5. 
Nielſon N. 68. 
Notten 72. 
Nottbeck. N. 92 


Nuygreeſis 108. 
Nueroth N. 35, 36, 44, 66, 68, 


69, КІ, м5, 92. 


0. 
Ochſenſtjern 75, N. 114. 
Oginsky 108. 
Ohrten N. 84, 85. 
Ovelacker N. 14. 
Overdungen N. 13. 
Oyten N. 114. 


P. 
Pahlen 33, N. 114. 
Pambach 108. 
Patyn N. 68. 
Paykull 80, N. 

124. 

Pennynckhoff N. 6. 
Peperſaek N. 108. 
Perner 29. 
Peterkeyneß N. 1 
Petz N. 21. 
Plater 94, 108, |. 119. 
Plettenberg 23, 33, N. 30. 
Polen N. 2. 
Poll 29, 98, N. 14, 67. 
Pomering N. 108. 
Poſten N. 108. 


40, 64, 69, 85, 


Premer 
Pretry N. 121. 
Prim N. 67. 

Prinz N. 108. 
Pufes N. 108. 
Pürteß 3. 
Puyſtelmaker N. 113. 
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К. 


Raben N. 39, 67. 
Radziwil N. 12. 
Маше N. 11. 
Rebben N. 108. 
Rebinder N. 108. 
Recke 29, 53, N. 
Reimers N. 84. 
Reiner N. 33. 
Rennenkampf 108. 
Rettberg N. 44, 67. 

Reventlo N. 2. 

Richter 100. 

Rieſenkampf N. 23, 67. 
Riſebyter 14, 18, 26, 90, N. 18, 
35, 36, 44, 66, 92, 10x, 

Robben N. 108. 

Nobel 33. 

Roberge N. 108. 

Rodde N. 108. 

Rordans N. 5. 

Roſen 26, 33, 55, 66, 70, 
76, 83, N. 31, 67, 6, 104, 
108, 114, 11 

Roſenhagen N. 38, 68. 

Rothaſe N. 67. 

Rudtberg N. 66. 

Rutenberg N. 2, 67. 


$. 


50, 67, 114. 


Sacken 33 

Sage N. 5 

Saleman N. 33. 

Salza 97а, N. 26, 27, 58, 67, 
69, 84. 

Saas N. 84, 85 

Schaphuſen N. 2. 


Scharenber 24. 87, 94, N. 11, 
5, 65 66, 84, 92. 
Scherenbeck N. 35, 36, 66. 


Schilling N. 24. 

Schmerthen N. 107. 

Schorlemer N. 68. 

Schrapffer 91, 92. 

Schröder N. 12. 

Schungel 33. 

Schwanto Stur. N. 56, 66. 

Schwartzhoff N. 2. 

Schwenn N. 86. 

Schwengel N. 22. 

Seulte N. 5 

Sefelt N. 114. 

епш N. 67. 

Spanheim 103, N. 2. 

Spelman N. 113. 

Springhauſen N. 12. 

Stackelberg 20, 33, 75, N. 21, 
22, 9х, 29, 45, 46, 50, 65. 

Stael⸗ Volſtein 51, N. 44, 61, 
114. 


Stahl N. 23, 26, 40, 41, 42, 625 
67, 76, 

Stalbieter N. 

Stallmeiſter N. 68. 

Steck N 33. 

Stein N. 29, 44. 

Steuberch N. 108. 

Stockman N. 114. 

Straelborn N. 73, 90. 

Strasburgh N 86. 

Strehte N. 58. 

Stromeling N. 108. 

Sid 51, N. 11, 40, 66, 68, 
84, 124. 

Stümer N. 68. 

Sümmern = v. d. Recke N. 67, 69. 

Swarthe N. 114. 

Swarthoff N. 68. 

Syferſon N. 1. 

зое (Zone, Züge - Manteuffel) 
4,11, 15, 18, 21, 29, 39, 40, 
47, 66, та 108, N. 22, 
44, 48, 50, 52, 66, 67, б, 
69, 77, 84, 91, 92, 97, 


7, 49, 67. 


Tauſas 108. 

Teiſenhof N. 58. 

Terentewitz N. 1. 

Зертеп N. 6. 

Theilen 33. 

Timmermann N. 111. 

Tiſenhauſen 21, 33, 48, 58, 63, 
d 77, 96, 98, 107, N. 11, 

33, 45, 50, 51, 57, 67, 

60. 84, 107, 108, 119, 123. 

Todwen 1, 4, 15, 29, 48, 97, 
N. 23, 66, 68, 69, 78, 92 

Tolcks 29, 66, 80, 96, N. 23, 
80, 82 108, 114. 

Toll N. 

hemos H 5. 

Tork N. 2. 

Treiden 26, 27, 29, 33, 41, 98, 
N. 11, 23, 31, 36, 53, 55, 
66, 67, 68, 84. 

Trecht N. 2. 

Truper N. 5. 

Tuipen N. 108. 

Tulen 23. 

Tuve 1, 14, 15, 18, 20, 34, 37, 
33, 41, 44, 55, 63, 66, 70, 
75, 97, 98, N. 11, 18, 30, 
31, 38, 39, 44, 48, 50, 61, 
66, 67, 68, 69, 70, 84, 85, 
90, 92, 108, 114, 115, 125. 


u. 


Uifelen N. 50. 

Ulrich 103, N. 21, 31, 32. 

Ungern 33, 68, N. 33, 66. 

Untill 14, 15, 16; 18, 33, 31. 
66, 83, 92, 94, N. II, 18, 
14, 45, 58, 67, 68, 69, 84, 
92, 108, 114. 


0. 


Varensbeck 21. 

Vegeſaek N17, 108 

Velde 33. 

Vemeren N. 111. 

Vertelſon N. 25, 26. 

Vetter 72 

Жала N. 39. 

Vietinghoff 16, 21, 
66, 84 


Viſenbeck N. 108. 
Voſſinger N. 2. 


w. 


Wachtmeiſter N. 68. 

Wagener N. 31. 

Walckepois N. 108. 

Walgarn 98. 

Weckebrod 107, N. 66, 119. 

Wedberg 48, 60, 63, N. 85, 92. 

Wenden N. 125 

Wermynckhus N. 68. 

Weſſel N. 50. 

Weſſeler 44, N. 68. 

Weſtphael N. 5, 119. 

Winckler N. 119. 

Withkop N. 108. 

Wrangel 3, 5, 15, 33, 51, 52, 
74, 75, 80, 96, 98, N. 11, 
31, 32, 33, 35, 36, 50, 51, 
52, 53, 54, 55, 56, 64, 66, 
67, 69, 70, 84, 89, 108, 
114, 120. 

Wulve N. 68, 70. 82, 108, 119. 

Wytte N. 113. 


2. 


Zimmermann N. 27. 
Zwartehaver N. 5. 
Zweiffel 11, 114. 


29, N. 39, 


(4 b) 


(5 a) 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1834 und 1364. 


Von Dr. jur. Georg Meyermann. 


3. Fortsetzung. (8. Seite 130.) 


Henr. Hantus. i. denar. 

Relicta plumbomes. iii. obul. 
Tolle luren. iii. denar. 

Albertus de willerffen. ii. denar. 


Sanctus Nikolaus de Domibus fuis. ix. 


Relicta Tunteken. iii. obulos. 

Conr. fcherman. iii. obul. 

Relicta Herman meyfen. iii. denar. 
Thile houemefter. iii. denar. 
Hildebr. de Crebeke. iii. denar. 
Hentze de Satenhufen. iii. denar. 
Helmoldus tymberman. iii. ob. 
Gerlacus degenhardi. iii. ob. 
Johannes degenhardi. iii. denar. 
Johannes parys. v. denar. 

Conr. paris et blendegans. vii. denar. 
Bertoldus Rotker. ii. denar. 
Hannes de wende textor. ii. denar. 
Conr. ghuldine. iii. denar. 

Conr. wedel. ii. denar. 

Geldrad de Efbeke. v. denar. 
Johannes Rotker. vi. denar. 

Bernh. de Lengede. iii. de. 

Conr. de indagine. v. denar. 

Conr. Karleman. iii. denar. 


Bertoldus futrod in angulo cimeterij. i. 


Johannes liffehere doleator. iii. denar. 
Johannes faber. i. obulum. 

Bertold Keghele i. denar. 

Conr. de Satenhufen. iii. obul. 
Ghereke gropere iii. denar. 

Conr. apenkros. iii. obul. 

Herman de grona textor. ііі denar. 
Herman de elderfhufen textor. iii. ob. 
Godeffen doleator. iii. denar. 

Joh. Stochufen textor. iii. obul. 
Conr. Kok textor. iii. denar. 

Joh. de Eldereckefhufen. iii. obul. 
Johannes vüfteken. iii. obul. 

Thile lefenberg. i denar. 

Johannes Subake. i. denar 
Herwicus Rufi. i. denar. 

Conr. Cunthufen.!^) i. obul. 
Wernher Segebode. i. obul. 

Relicta Joh. de Herdegeffen. i. obul. 
Relicta Henr. de wende. i. obul. 
Joh. advocatiffe. i. obul. 

Joh. de Stochufen in acie. i. denar. 
Conr. de Stochufen. iii. obul. 
Herman de büren. iii. denar. 
Herman wernhers. iii. denar. 

Bernd Jacobj textor. i. denar. 


Herman de kerftelingerode textor. iii. den. 


Johannes de Ellingehufen. iii. denar. 
Johannes diftelmeyer. iiii. denar. 
Henr. Lefenbergh. iii. denar. 


de. 


ob. 


6 b) 


(6 а) 


Joh. de Saldere. iii. denar. 

Henr. de Lemmenfhufen. iii. denar. 
Johannes de Sneyn vector. vii. denar. 
Hermann Jaghefadel. ii. denar. 
Bertram hekeler. iii. denar. 

Dominus Lud. Clapefchene. iii. denar. 
Johannes Jordanj. iii. obul. 

Herman Rodenfchite. i. denar. 
Relicta Henr. pop. i. obul. 

Manegold. viii. denar. 
pueri Her. de Medeheym. vi. denar. 
Thilo de June. vi. denar. 

Joh. de vflare. iii. denar. 

Johannes Ogheman. iii. obul. 


Ludeman Northunis de camera. i. denar. 


Joh. de Mechelmefhufen iiii. denar. 
Bertoldus de Bertolderode. v. denar. 
Heyfe de Efbeke. 

Joh. Hartmanni gibbofen. 
Thile de Embeke. iiii. denar. 


— ili. de. 


e 
Bertold vorne. iii. obul. 

Thile Bertoldi. vi. denar. 

Herman de June. iiii. denar. 

Thilo de Mackenrode. iiii. denar. 
Bertoldus Henningi. vi. denar. 
Bertoldus vridach. viii. denar. 
Wernherus Hutterok. iiii. denar. 
Wernherus Rufi. ix. denar. 
Henricus de Elderfhufen. iiii. denar. 
Henr. Rifenkule. iiii. denar. 
Johannes Rifenkule. iiii. denar. 
Henr. prene. iiii. denar. 

Herman Rufi pellifex. vi. denar. 
Wernher prene. v. denar. 

Siffr. de dederode. iii. denar. 
Ghereke van Ganderffen. v. denar. 
Henr. van Gellingehufen. iii. penar. 
Henr. de vredelande. iiii. denar. 
Domus kopmanni, xi. denar. 


Hildebrand Hoppener de Herfte. vi. denar. 


Heyfe de Tudingehufen. iii. obulos. 
Johannes doleator. i. obulum. 
Ludolfus balke et Bertold Jacobi. iii. 
Relicta Conr. de Nideggen. iiii. denar. 


Joh. de Mengerfhufen dictus motel. iii. denar. 


Joh. Hartmannj. iii. denar. 
Johannes Clot. ii. denar 

Johannes de Offenhofen. vi. denar. 
Conr. de Eluekerode. iii. obul. 
Henr. Herlhauere. ii. denar. 
Henr. bofingehufen. ii. denar. 
Johannes pagenkop. iii. denar. 
Herman widoldi. iii. denar. 
Herman Clot. iii. denar. 

Joh. de Syboldeihufen. iii. denar. 


18) Der Name ist undeutlich und kann auch Cnuthusen oder Ginthusen gelesen werden. 


wei 


Am Rande von anderer Hand geschrieben. 


domus tunteken est!P). 


ob. 


(6 b) 


(7 a) 


Henrik ghir. vi. denar. 

Bertold pagenkop. iii. denar. 

Ludolphus de Gladebeke. ii. denar. 
Henricus bodonis. iii. denar. 

Johannes Rauen. v. denar. 

Hermannus de wende textor. ii. denar. 
Hermannus druckepenning. i. denar. 
Helmbertus fartor. i. denar. 

Gotze lapifeida. i. denar. 

Henricus de Grone lapifeida. i. denar. 
Ludolphus colopifex. ii. denar. 
Wernherus bole. ii. denar. 

Gyfeke fartor. i. denar. 

Conr. de duderftad et Sundach. iii. denar. 
Gheringus kobbe. iiii. denar. 

Gotze fartor. iii. denar. 

Henr. Bothe. vi. denar. 

Johannes de wartberge. ii. denar. 
Stephanus fartor. iiii. denar. 

Gerlacus de grona. vi. denar. 

Conr. Ofneuelde. vi denar. 

Joh. de Moringen futor. iii. denar. 
Johannes fehilling. iii. obul. 

Johannes de wende iiii. denar. 
Wernherus de Lengeleria. iii. denar. 
Herman de Bernffen. vi. denar. 
Albertus prene. vi. denar. 
Godefchaleus de Grona. v. denar. 
Herman de Bernfhufen. vii. denar. 
Siffr. Swanenulogel. v. denar. 
Siffr. Swanenulogel. ix. denar. 
Hermannus de Lippia. ii. denar. 
Joh. ftalban. i. denar. 

Johannes aurifaber de Northen. iii. 
Bertram de Wakene. iii. ob. 
Henr. van Lare. iii. obul. 
Bertoldus manegoldi. iii. obul. 
Herman Rufi. vi. denar. 

Gherecke de Ganderffen. vi. denar. 
Symon Reppin. ix. denar 
Woltherus Rafor. ix. denar. 

Henr. gropere. iii. denar. 

Freder. de kindehufen. i. denar. 
Nicolaus wantfcherer. i. denar. 
Conr. Ludeken. iiii. denar. 
Thider. kokeler. i. denar. 
Lambertus procurator. i. ob. 
Anfhelmus de Embek. iii. ob. 
Henning fcoppere. iiii. denar. 
Joh. de adeleueffen. ii. denar. 
Egbertus de Adeleueffen. ii. denar. 
Relicta Herm. ftoren. iiii. denar. 
Wichardus de wende. denar. 
Henr. amelman. ii. denar. 

Thider. de Lengelaria. iii. denar. 
Engelke boleman. iii. denar. 
Albertus de Bernffen. iii. obul. 
Henr. de wende textor. iii. denar. 
Thilo gheringi. iiii. denar. 

Relieta Henr. de Effcherfhufen. iiii. denar. 
Heyfe de Bofingehufen. v. denar. 

Domus Ciuitatis pro nunc Offic. iii. ob. 
Johannes Olleconis. vii. denar. 

Thider. fprengel. v. denar. 

Henr. de Embeke. v. denar. 

Ghuntherus Bok. ii. denar. 

Conr. amelung. ii. denar. 

Herm. de Ellingehufen ante portam. i. denar. 


ob. 
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(7b) 


Thile ghereken. iii. denar. 

Helwicus de volkolderode. ii. denar. 
Thilo de Schoningen. v. denar. 
Johannes de Sulingen. v. denar. 
Bertoldus pladram. ii. denar. 
Hildebrandus de Ofneuelde. v. denar. 
Thider. de wende. iii. denar. 

Hentze de Jhene. iii. denar. 

Eghardus de Ellingehufen. iii. denar. 
Henning. Schurstok. iii. denar. 

Herman wigandi. iii. denar. 

Conr. de Sethmenfhufen. iii. ob. 
Wernh. Clotbrade. iii. obul. 

Henricus Herbordi. i. denar. 

Herman Covlefch. iii. obul. 

Henning Lorlyn. iii. obul. 

Stupa. iii. denar. 

Bosingehufen de duobus locis. ii. denar. 
Deneke pagenvilre. ii. denar. 

Reyneke. iii. obulos. 

Alberus vptogere et manſchin. iii. ob. 
Johannes Ofneuelde. iii. denar. 
Johannes vruwensteyn. iii. denar. 
Hentze Marporch. iii. obul. 

Herman de Efbeke. iii. obul. 

knobbe, i. denar. 
Albertus de Bertolderode. 
Relieta Rinken. i. denar. 
Relieta Conr. de Hettekerfhufen. i. denar. 

Albertus de June. iii. denar. 

Thilo puftindebussen. iii. denar. 

Henr. de Luteringehufen. ii. denar. 

Henning de Heuenhofen. iii. obulus. 

Suhelre. i. den. 

Relicta Heyfonis de Duderftad. i. denar. 

kyne de Herfte. i. obulum. 

Dethmarus de Euergodeffen. iii. obul. 

Herman Tetrow. ii. denar. 

Relicta Hevfonis de Duderstad. i. denar. 

Henr: Markgreue. ii. denar. 

Albertus Lors. ii. denar. 

Strus fusor ollarum. ii. denar. 

Hilebrandus martinj. iii. denar. 

Thilo kule. iii. denar. 

Tollo Rufus iii. denar. ` 3 
Bruningus piftor. iii. denar. 

Hildebr. de welmerfhufen. iii. ob. 
Godeffen de werdere. iii. obul. 
Hermannus de Monte. iii. obul. 
Relicta Johannis Slaberg. vi. denar. 
Henricus de Bernffen. i. denar. 
Herman Beckere. iii. denar. 

Gerlacus doleator. iii. obul. 

Conr. Stidenrod. iii. denar. 

Henricus de adeleueffen. iii. obul. 
Thidericus be Roftorp. iii. obul. 
Henr. de Billingefhufen. iii. denar. 
Henr. Berneken filius piftoris. iii. ob. 
Thilo Rammefberg. iii. ob. 

Bruno de June. iii. obulos. | 
Henr. de Munden apenfmed. i. denar. | 
Hartung Blendeghans. ii. denar. 
Hermannus Henkelen. vi. denar. 
Relicta Herm. de Dymerden. iiii. denar. 
Albertus Lors. vi. denar. 

Henrieus Somer. iiii. denar. 

Henrieus Lors. iiii. denar. 


. obul. 


Fortsetzung folgt. 
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Rundfragen und Wünſche. 


156. 
familie Edel. 


Erwünſcht ijt mir jede Nachricht über das Vorkommen des Familien- 
namens Edel, beſonders in Norddeutſchland. 
Rodenberg a. Deiſter (Hannover!. Ludwig Edel. 
157. 
von Dlándmer u. Haserick. 


Dm Näheres über den Gottlob Auguft von Plänckner, geb. 
10. 9. 1759, geſt. 18. 7. 1793, zuletzt Superintendent zu Penig 
(Königr. Sachſen), und deſſen ſechs Söhne bekannt? 

. Sit der Geburts- und Sterbetag des Julius v. P., zuletzt (1850) 
Oberſt und Kommandeur des Herzogl. Sächſiſch Koburg-Gothaiſchen 
Kontingentes, und noch nähere Nachrichten über ihn bekannt? 

. Iſt Näheres über Auguſt Wilhelm Leobold v. P., am 16. 8. 1804 
zu Eiſenberg geb., am 26. 7. 1861 zu Meiningen geſt., bekannt? 
Er war 1842 Kommandeur des Reſerve-Bataillons des Fürſtl. 
Hildburghauſenſchen Kontingents. An er ein Bruder des. 
Julius v. Plänckner? 

. Sit Näheres über Othello v. P., geb. 27. 9. 1793 zu Penig, дей. 
14. 6. 1847 zu Altenburg, zuletzt (bis 1825) im Gotha Alten⸗ 
burgiſchem Kontingent Oberleutnant, bekannt? 

. Sit Näheres über die Familie Haſerick, ehemals in Querfurt, zuletzt 

in Altenburg anſäſſig bekannt? 


Altona, Sonninſtr. 28. Hauptmann v. Planckner. 
158. 
vam Broke, von Brock, zum Brock. 
Geſucht Vorfahren, Nachkommen ſowie alles Nähere über: 
Brando vam Broke (Brocke): deſſen Sohn Hinrich vam Br. war 
1546 Bürgermeiſter in Hamburg, + 1548; deſſen Sohn Jachim v. B. 
erwarb 1547 in Danzig das Bürgerrecht als Kaufmann. 
. Johann von Brock aus Roſtock, der 1643 in Danzig das Bürger: 
recht erwarb. 
| Dietrich Ernſt zum Brock, der 1692 beim Regiment Lottum in 
brandenburgſchen Dienſten zum Fähnrich befördert wurde. 
Alle Nachrichten direkt erbeten. 
Weißenburg Ej. 
Leutnant von Brocke. 


159. 
v. Zitzewitz, v. Marwitz, v. Randwych, Zebelein. 


. Gajpar Ewald Baron von Zitzewitz, geboren .. . 16. Oft. 1712, 
+ Pulzig 23. Aug. 1731, Eltern? 

„ Ernſt Chriſtoffel von der Marwitz geboren? + ? Eltern? Er 

heiratete 14. Juli 1684 eine Baronin von Randwych. Sie heiratete 

zum zweiten Male wann? Chriſtian Frederich Edlen von Plotho 

zu Steglitz geb.? + 16. Jan. 1739. Eltern? 

Heinrich Chriſtoffel Zehelein, t 3. März 1803. Eltern? 


Haag (Holland), Riouwſtraat 190. Witten van Doogland, 
Sekretär des „Nederlandſche Leeuw“. 


3. 


160. 
v. den Berken. 


Es werden möglichſt ausführliche Angaben über Mitglieder der 
Familie v. den Berken, früher in Rönſahl und Altena in Weſtfalen 
ejudit, namentlich auch Urkunden, welche zu der Familie irgend welche 
Beziehung haben. Auch find Nachrichten über ein Familien -Wappen 


Autworten auf 


Zu Rd. 101 in Nr. 37—39, Bd. І 8. 27 betr. v. Nordheim. 

Ich fand zufällig kürzlich in Eiſenach in dem Weinreſtaurant von 
Altheidelberg folgende Urkunde eingerahmt an der Wand hängen: 
„Conrad v. Nordheim, des verſtorbenen Hammermeiſters und Gaſt⸗ 
wirts Johann Georg v. N. jüngſter Sohn, gebürtig aus dem Amte 
Eisfeld, diente treu und zur Zufriedenheit des Hofjägers und Inhabers 
des Heubacher Forſtes Friedrich Dreſſel, der darüber eine Urkunde 
ausſtellt. Heubach 10. Mai 17917.) 

Leipzig, den 4. Nov. 1906. 

Gottſchedſtr. 13. 


Zu Rd. 123 in Nr. 43, Bd. I 8. 77 betr. v. Rabenau. 


Betreffend v. Rabenau teile ich aus meinen Sammlungen mit: 
a) 28. Okt 1789 verm. zu Grenadier⸗Lieutenant Johann Joſeph 
v. Dücker im Budbergſchen Reg. mit Johanne Charlotte Julie 


*) Auf ausdrücklichen Wunſch des Herrn Einſenders veröffentlicht. 


Georg v. Metzsch. 


Ein Zweig der Familie ſoll in Brandenburg, ein 
Anfragen und Mitteilungen werden höf⸗ 


ſehr erwünſcht. 

anderer in Oſtpreußen ſitzen. 

lichſt erbeten von 
Dortmund, Moltkeſtr. 20. 


161. 
v. Pernstein, Marklowski. 

Thomas v. Pernſtein wird genannt in verſchiedenen Wappenbüchern, 
daß er 1560 von Pewieegen u. Tator (Polen) kommend jid) nach 
Marklowire (Schloß in Teſchen Pernſtein v. Marklowski genannt 
hat. Im Teſchener Ritterſtande ſind aufgeführt Caspar Marklowski 
1567, Peter u. Georg Marklowski 1590. Im 15. Jahrhundert 
kommt ſchon ein Heinrich Marklowski vor. Wer kann mir ben 
Zuſammenhang dieſer Marklowski's und denſelben mit Thomas 
Pernſtein v. Marklowski angeben? Wer kann mir die Eltern oder 
Kinder ꝛc. dieſer angeführten Marklowski's angeben? 

Celle, Hannoverſcheſtr. 51. Oberleutnant v. Marklowski. 


162. 
Welde. 

Ich ſuche den Stammbaum oder Nachricht über einen Andreas 
Welde, der zwiſchen 1722 u. 1735 in Bruchſal (Baden) lebte u. 1735 
eine Maria Eliſabetha Fröhnle aus Binswangen heiratete. Es! 
handelt jid) um Fertigung eines Stammbaumes der Nachkommen dieſes 
Welde. J. A. Die Schriftleitung. 


R. v. den Berken. 


163. 
v. Соевефе. 

In welchen Kirchen-Regiſtern find die Geburten, Vermählungen 
und Sterbefälle des Hannoverſchen Oberſt Johann Albrecht v. L. (geb. 
17. 8. 1663) ſeiner Geſchwiſter und ſeiner Nachkommenſchaft bis zur 
dritten darauf folgenden Generation eingetragen bezw. in welchen Orten 
erfolgten йе? Zur Veröffentlichung der v. L.'ſchen Stammtafel fehlen 
mir dieſe Angaben. 


O. v. Dassel in Döbeln (Sa.) 
164. 
Familie Duntze aus Bremen. 

Die ununterbrochene uns vorliegende Stammreihe der Duntze, 
beginnend mit Engelbert Duntze um 1550, iſt erforſcht worden: es 
fehlen noch die näheren älteren Daten, die vermutlich in den Kirchen- 
büchern bezw. im Staatsarchiv zu Bremen zu finden find. Wir beab- 
ſichtigen nach Herbeiziehung derſelben die Stammtafel, welche einige 
Hundert Perſonen aufweiſen wird, für die durch Abonnement an den 
f. B. beteiligten Mitglieder vervielfältigen zu laſſen und fragen ergebenſt 
an, ob einer unſerer Bremer Abonnenten ev. gegen Erſtattung der 
Koſten bereit iſt, die Kirchenbücher daſelbſt zu gedachtem Zwecke einer 
Durchſicht zu unterziehen u. bezw. ob die Familienmitglieder durch Zeichnung 
freiwilliger Beiträge bereit ſind, für die Koſten aufzukommen? Die 
Schriftleitung würde das Weitere alsdann veranlaſſen u. ſ. 3. bie 
Stammtafel ohne weitere Belaſtung für den Einzelnen veröffentlichen. 
Aus den uns vorliegenden umfangreichen Aufzeichnungen iſt ſchon jetzt 
zu erkennen, daß die Duntze eine angeſehene Rolle in Bremen und 
an anderen Orten geſpielt und bedeutende Mitglieder aufzuweiſen haben. 

Döbeln (Sa). Die Schriftleitung. 

165. 
Friesische Adelsfamilien betr. 

Kennt einer der Leſer der f. B. ein Werk über die Frieſiſchen 
Adelsfamilien, das, wenn auch nicht im Buchhandel, ſo doch wenigſtens 
in Bibliotheken zu finden iſt? 

Leipzig, Nikolaikirchhof 3. 


die Ruudfragen. 


Louiſe v. Rabenau geb. zu 
v. R. Kinder: pp. 
b) 23. Febr. 1765 verm. zu 


Dr. jur. Hölscher. 


7. Mai 1770, T. des Majors 


. . Hauptmann Johann Karl v. R. u. 


Marie Charlotte Eleonore v. Langen, f zu 5. Dez. 1778. 
Kinder: 1. Karl Chriſtian Johann, zu 26. März 1766 
(get. 31. 3., Pate: Johann Ferdinand v. R.). 2. Friedrich Ludwig 
Gottlob, geb. z 3. 9 1767 (get. 6. 12., Pate: Major 
v. R. vom Zaſtrow'ſchen Drag.⸗Reg. 


Reg, 
C) Liſette v. R. geb. Freiin v. та елет, Pate der Liſette Sophie 
Thereſe v. Dücker 4. Febr. 1797 zu 
d) Karl Friedrich Hieronymus v. R. geb. zu 16. März 1798 
(get. 26. 3.) Eltern: Hauptmann Karl Johann Chriſtian v. R. u. 
Eliſabet Antoinette Wilhelmine Frfr. v. Brückner. Pate: Major v. R. 
Berlin, NW 5, Feldzeugmeiſterſtr. 4. Max v. Dücker, 
7 E Leutnant im 4. G. R. z. F. 
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Brieftaften. 


Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember umſaſſend. 


3. Fortſetzung. 


Dieſer Briefkaſten enthält eine fo große Menge von Anfragen, Wünſchen und der Anfklärung harrenden 
Anregungen, daß wir unſere Mitarbeiter bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Im Übrigen verweiſen wir auf unfere einleitenden Worte zum Brieflaften in Nr. 25—27, S. 229. 


Coswig (Anh.). F. C. v. 19. 7. u. 16. 12. 06 (6053). Für 
die Mitteilung, daß jid in Clausthal ein altes Crauel'ſches Grab: 
denkmal befindet, beiten Tant. Den Namen Gruel u. ў. w. fanden 
wir ſehr häufig in ſächſiſchen Kirchenbüchern. Mit Auszügen könnten 
wir Ihnen auf Wunſch dienen. Was wir in Norddeutſchland über die 
Crauel pp. gefunden haben, werden Sie bald aus den „Kirchenbuch— 
Auszügen“ in den ў. B. erſehen. — Darmstadt, Hein richſtr. Dr. W. B. 
v. 30. 12. 06 (6098). Für Ihre Mitteilungen herzlichen Tank. Wir 
werden nicht verfehlen, Ihnen Alles, was uns über die Berchelmann pp. 
begegnet, mitzuteilen, beſonders bzgl. der hannoverſchen Linie glauben 
wir in der Lage zu jein, Ihr Material zu ergänzen. Bei Durchſicht 
der älteren Kirchenregiſter der Marktkirche in Hannover fanden wir 
folgenden Eintrag, der nicht ganz ohne Intereſſe für Sie fein dürfte, 
Vermählt 1616, 15. November: Julius Berckelmann, Fürſtlich 
Braunſchw. Secretarius und Ilse Bartoldes, B. (= Bürgermeiſter. 
O. v. D.) Harmanni filia“. Er iſt zweifellos identiſch mit dem im 
Handb. bürgerl. Familien, Bd. ХІ, S. 32, genannten Julius B. Ob 
er damals in Hannover gelebt hat, geht aus dem Eintrage nicht hervor. 
In Hamburg hoffen wir noch in dieſem Jahre die Katharinenkirchenbücher 
einer Durchſicht zu unterziehen. — Demmin. K. v. W. D. v. 16. 12. 
06 (1754). Für Überlaſſung des Demminer Adreßbuches herzlichen 
Dank. — Detmold, Gr. Palaisſtr. J. v. B. v. 27. 8., 20. u. 28. 
12. 06 (5323). Wie Sie aus Nr. 49 der f. B., S. 139, erſehen, kommt 
die Familie Baſſe bereits Anfang des 17. Jahrh. in Lüneburg vor. 
Bei den damaligen regen Handelsbeziehungen zwiſchen den Hanſeſtädten 
halten wir es nicht für ausgeſchloſſen, daß die Lüneburger und Iſerlohner 
Baſſe's eines Stammes ſind. Wir finden auch andere Familien in 
Lüneburg anſäſſig, welche weſtfäliſchen Urſprungs find und ſich in 
Lüneburg niedergelaſſen haben z. B. die v. Büren, v. Frieſendoriſſu. 
v. Soeſt. Vielleicht ergeben die weiteren Nachſorſchungen nähere Anhalts— 
punkte. Die uns gütigſt überlaſſene genealogiſche Zuſammenſtellung gewährt 
uns einen gründlichen Einblick in das bisherige Ergebnis Ihrer Rad- 
forſchungen und iſt uns beſonders wertvoll für unſere Sammlungen. 
Für die Notizen betr. Familie Magnus verbindlichſten Dank. — Soweit 
in unſeren Kräften, wollen wir Ihnen gern in Ihrem Bemühen, Daten 
zur Offiziersſtammliſte des 13. Infanterie-Regiments herbeizuſchaffen, 
behülflich ſein und bitten um nähere Anweiſung. Die Aufzeichnungen 
über die Evers werden wir Ihnen, ſobald ſich Gelegenheit bietet, 
beſorgen. — Doberan (Meckl.). A. v. A. v. 20. 7. 06 (97). Für 
Ihre Notizen betr. Gries, Licht, van Pieck, von Pippenbrincklen), 
v. Stocken, v. Wolff verbindlichſten Dank. — Dortmund, Moliteſtr. 
R. v. d. B. v. 3. 10., 26. 11. u. 15. 12. 06 (6315). Zur Erreichung 
des Zieles ijt in erſter Linie die Durcharbeitung der einſchlägigen 
Literatur (z. B. der weſtfäliſchen Urkundenbücher von Seibertz, der 
Veröffentlichungen des Vereins für Weſtfäliſche Geſchichte pp.) und 
Quellen (Staatsarchiv zu Münſter, der in Betracht kommenden ſtädtiſchen 
Archive, Kirchenbücher pp.) erforderlich und wollen wir Ihnen hierbei, 
falls gewünſcht, gern und nach Kräften behülflich jein. — Dresden 30, 
Bachſtr. A. Frhr. v. D. v. 13. 8. 06 (524). Ihr Familienblatt hat 
dem Schriftleiter jederzeit eine große Fülle von Anregungen geboten 
und würde er für Überlaſſung der weiteren Lieferungen ſehr dankbar 
fein, da er dieſelben ſorgfälig ſammelt. Als Gegenleiſtung bietet 
er Ihnen, falls von Intereſſe, die eigene jährlich erſcheinende Familien- 
zeitung an. Ter Name Ihrer Familie kommt darin wiederholt vor. — 
(A.“, Lindenauſtr. Dr. v. G. C. v. 8. 9. 06 (6052). Sehr dankbar 
find wir Ihnen dafür, daß Sie bereit find, Ihr reichhaltiges familien- 
geſchichtliches Material unſeren forſchenden Abonnenten zur Verfügung 


zu ſtellen. 
Namensverzeichniſſes empfehlen und ſind überzeugt, daß d Ihren 
eigenen Forſchungen förderlich iſt. Über die v. Eldingen aus dem 
Lüneburg'ſchen könnten wir Ihnen vielleicht Material verſchaffen. — 
Elbing, v. Sch. v. 15. 7., 16. 7., 12. 8, 15. 8., 11. 9., 9. 11, 28. 
11. u. 29. 11. 06 522). Für die überſandten weiteren familien- 
geſchichtlichen Beiträge betr. die v. Alefelt (v. Ahlefeld), Beckher, 
v. Daſſel, v. der Noddgerie Pfefferkorn, v. Sporck u. i. 
beiten Dank. Der uns gütigſt zugeſandte Separat-Abdruck betr. A 
Nachrichten über die Familie v. Oppen in Preußen“ u. j. w. dürfte für 
einen unſerer Abonnenten, wenn nicht ſchon bekannt, von beſonderem 
Intereſſe jein. — Erfurt, Glijabetitr. M. v. B. v. 24. R, 3. 9, 
5. 9., 12. 8. u. 16. 12. 06 11780). Für die uns übermittelten Notizen über 
die v. Daſſel verbindlichſten Dank. Die Einträge in den Dresdner 
Kirchenbüchern über die v. Burckersroda werden wir bei nächſter 
Gelegenheit für Sie herausſchreiben. Die Mitteilungen betr. die Familie 
Derda dürften von beſonderem Intereſſe ſein für einen unſerer 
Abonnenten. — Hochheimerſtr. M. v. St.- u. T. v. 14. 7. 06:52. 
Der Schriftleiter hofft noch in dieſem Jahre nach Rethem (Aller zu 
kommen und wird alsdann nicht verfehlen u. a. das ſchöne v. Torneyſche 
Epitaphium in Kirchwahlingen ſowie etwaige andere in dortiger Gegend 
vorkommende Denkmäler zwecks Veröffentlichung in den f. B. zu 
photographieren. — Frankfurt (M.), Bockenheimer Anlage. W. C. 
v. A. v. 14. u. 18. 7. 06 (3450). Wir möchten empfehlen, mit der 
Drucklegung der Vitzthum v. Eckſtedt'ſchen Ahnentafel noch zu warten, 
da jie noch zu große Lücken aufweiſt. Auf den Namen Tornblüt 
werden wir weiter Acht geben. Etwaige Einträge in Dresdner Kirch 
büchern, welche wir nach und nach auf das Genaueſte durchſehen und 
bearbeiten, werden uns ſicher nicht entgehen, wir bitten nur um 
Geduld. — Frankfurt (0). H. Frhr. v. L. v. 27. 8. u. 23. 12. 06. (20. 
Der Schriftleiter hofft in dieſem Jahre (September) längere Zeit in 
Lüneburg zu verweilen u. wird nicht verfehlen, die Kirchenbücher von 
Scharnebeck zu bearbeiten bezw. einzuſehen, ſpeziell nach dem Namen 
Lützow. Auch im Übrigen wird er bei ſeinen Kirchenbuchforſchungen 
im Hannoverſchen alle ihm begegnenden und aui Ihren Familienamen 
lautenden Einträge wörtlich für Sie herausſchreiben. Für die uns gütigit 
übermittelte reichhaltige Ausleſe von genealogiſchen Notizen über die 


Wir möchten zu dieſem Zwecke die Veröffentlichung eines 


E 


Familien 

v. Alten Hanſing v. Luckner, Grafen 
v. Anderten v. Hedemann Lüders 

v. Bennigſen v. Heinemann v. Mandelsloh 
v. Blücher v. Hellwig v. Maltitz 

v. Bobers v. Hesberg v. Meding 
Bodenſtein v. Hinüber v. Mengerſen 
Bogdanowitſch v. Hoffmannsegg Mühle 

v. Bornitedt v. Hourdt v. Müller 

v. Brömbſen v. Itzenplitz v. Oelhafen 

v. dem Buſſche v. Jeetze v. Oldershauſen 
Cordes v. Kapff v. Ompteda 

v. Cramm v. Kerſſenbruch v. Peſtel 

v. Dincklage Klingsöhr v. Pleſſen 

v. Ditfurth v. Kliszewiez v. Plüskow 
Dröſch v. Knobel v. Reiche 


Riedeſel v. Eiſenbach 

Schenk v. Winteritedt 

v. Schimmelmann, 
Grafen 


Robbe 

v. Lenthe 

v. Levetzow 
v. Löwenſtern 


v. Einem 

v. Girſewald 
Hahn 

v. Hammerſtein 
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Schimmelpfennig v. Stockhauſen v. Warkotſch 
v. der Oye v. Uttenrodt Wierx van Rhun 
v. Schöning v. Vietinghoff v. Wilkens 
v. Schow Viereck v. Willich 
v. Schröder Vogl v. Windheim 
v. Schulz Wackerhagen v. Witzendorff 
v. Seebach Waldner v. Freund⸗ v. Witzleben 
Souchay ſtein v. Wurmb. 
v. Stemann v. Wardenburg verbindlichſten Dank. 


Den Aufjag über die v. Liepau wollen wir gelegentlich gern in den 
f. B. aufnehmen. Augenblicklich müſſen wir uns indeſſen wegen der 
hohen Druckkoſten eine gewiſſe Einſchränkung in den Veröffentlichungen 
auferlegen und bitten daher um etwas Geduld. — Fulda. G. M. v. 
19. u. 26. 9. 06 (5723). Wir werden verſuchen, unſere pommerſchen 
Abonnenten für Ihre Sache zu intereſſieren und hoffen, daß einer 
derſelben ſich bereit erklärt, in Ihrer Angelegenheit die Kirchenbücher 
zu Stargard einer Durchſicht zu unterziehen. uber die v. Manteuffel 
haben wir ganz beſonders umfangreiches handſchriftliches Material in 
Berlin vorgefunden. — Gera. E. S. v. 12. 7. 06 (2866). Die uns 
vorliegende ausführliche handſchriftliche Genealogie der v. Scheliha 
ſteht Ihnen zur Einſichtnahme gern zur Verfügung. Mit der gründlichen 
Durcharbeitung der Dresdner Kirchenbücher haben wir begonnen, falls 
der Name Schellig darin vorkommt, wird er uns ſicher nicht entgehen 
und können Sie darauf rechnen, daß wir Ihnen wortgetreue Auszüge 
verſchaffen werden. Bis jetzt iſt uns der Name noch nicht begegnet. — 
Göttingen, Rohnsweg. Dr. M. v. 7. 13., 17. u. 23. 9. 06 15949). 
Für die näheren Mitteilungen über die Wolff'ſche genealogiſche 
Sammlung beſonders aber über die mit ſo großer Mühe bewerkſtelligten 
Auszüge über die Niemeyer herzlichen Dank — Schildweg. E. L. 
v. 27. 9. 06 (234). Mit Spannung ſehen wir der Veröffentlichung 
eines Namensverzeichniſſes der umfangreichen handſchriftlichen Wolii iden 
genealogiſchen Sammlung entgegen. Ohne Zweifel tit dieſelbe für die 
niederſächſiſche — namentlich auch bürgerliche — Familiengeſchichts⸗ 
forſchung von erheblichem Werte, jo daß Ihre Abſicht von Familien⸗ 
jorſchern mit Freuden zu begrüßen ій. Ihre Schrift betr. die in 
Göttingen beerdigten adeligen Perſonen hat uns ſehr intereſſiert und 
danken wir Ihnen für dieje uns ſehr willkommene Gabe. — Hertz— 
berger Chauſſee. O. W. v. 18. 8. 06 (4961). Für die uns freundlichſt 
überlaſſene Stammtafel der Familien Compe und Mehliß herzlichen 
Dank. Wir werden verſuchen, den Urſprung und die Genealogie dieſer 
beiden Familien weiter zu erforſchen. — Er. Lichterfelde, Haupt⸗ 
kadettenanſtalt. K. v. H. v. 20. 12. 06 (6779). Beſten Dank für 
Ihren Beitritt. Über Familien des Namens v. Hofe u. ſ. w. hoffen 
wir im Laufe der Zeit in der Lage zu ſein, Ihnen mancherlei wichtiges 
Material zu verſchaffen oder nachzuweiſen: teilen Sie uns bitte Ihre 
Wünſche mit. — Ferdinandſtr. Dr. K. K. v. 27. 8. u. 16. 12. 06 
(6191). Bei unſeren Kirchenbuchdurchſichten in Dresden, Chemnitz, 
Döbeln und Umgegend ſind wir ſehr häufig auf den Namen Klemm 
geſtoßen. Wir haben in Ihrem Intereſſe die Mühe nicht geſcheut, die 
bezgl. Einträge wortgetreu abzuſchreiben und werden Sie letztere jort- 
laufend in unſeren Kirchenbuchveröffentlichungen in den f. B. verzeichnet 
finden. Ihre ſpeziellen Wünſche werden wir im Auge behalten. — 
Gern beſäßen wir in unſerer Bücherſammlung alle bisherigen Ver— 
öffentlichungen über Ihr Geſchlecht: mit Dank beſtätigen wir den 
Empfang von Nr. 40 des Klemm'ſchen Archivs. — Moltkeſtr. K. v. R. 
v. 16. 7., 22. 7. u. 26. 11. 06 (5838). Leider hat uns bisher immer 
noch die Zeit gefehlt, um auf Ihre Anfragen näher eingehen zu 
können und zu verſuchen, die Fragezettel auszufüllen. Nachdem 
nun das Regiſter zum J. Bande ſoweit fertiggeſtellt ijt, daß wir 
zu anderen Dingen mehr Zeit finden, hoffen wir auch Ihren 
Wünſchen bald näher treten zu können. Bei der Reichhaltigkeit unſerer, 
den Schleſiſchen Adel betr. Sammlungen glauben wir in der Lage zu 
ſein, manche Lücke in Ihren Fragezetteln auszufüllen. „Sachſens Kirchen⸗ 
gallerie“ beſitzen wir ſelbſt nicht, es dürfte aber in allen größeren 
Bibliotheken anzutreffen ſein. Bzgl. etwaiger Nachforſchungen im 
Dresdner Hauptſtaatsarchiv bitten wir um nähere Anweiſung, vielleicht 
können wir die Arbeit ſelbſt vornehmen oder einen unſerer Dresdener 
Abonnenten bitten, dieſelbe für Sie auszuführen. Für die genealogiſchen 


Nachrichten über die ſächſiſchen v. Döring u. die v. Woisky beſten 
Dank. Von beſonderer Wichtigkeit für die ſchleſiſche Geſchichtsforſchung 
ſcheint das aus zahlreichen Bänden beſtehende Kloß'ſche Manuffript 
„Genealogiſche Nachrichten“, von den älteſten Zeiten bis 1730 reichend, 
zu ſein, von welchen Sie uns zu berichten die Güte hatten. Exiſtiert 
davon kein Inhalts- ober Familienverzeichnis? Etwaige Intereſſenten 
erfahren über dies wichtige Quellenwerk Näheres durch die Schriftleitung. 
Die kürzlich erſchienene v. Unruh'ſche Familiengeſchichte beſitzen wir 
leider noch nicht. — Er. Ottersieben. C. P. v. 18. 12. 06 (5818). 
Bei Bearbeitung und Durchſicht von genealogiſchen Sammlungen, Kirchen⸗ 
büchern u. ſ. w. werden wir jederzeit beſonders Acht geben auf das 
Vorkommen des Namens Peicke, Peick, Pieck, Beicke u. ſ. w. 
Das etwaige Ergebnis teilen wir Ihnen von Fall zu Fall mit oder 
Sie erſehen es aus den f. B. — Er.-Welka b. Bautzen. v. B. v. 
14. u. 17. 9. 06 (6225). Für Ihren Beitritt verbindlichſt dankend, 
erklären wir uns mit Freuden bereit, Ihnen bei der weiteren Erforſchung 
der Geſchichte und des Urſprungs derer v. Boxberg behülflich zu ſein 
und werden wir uns mit Hülfe unſerer Mitarbeiter bemühen, Ihnen 
einſchlägiſches Material zu verſchaffen. — Balle a. 8. J. R. v. 20. 
7., 24. 7., 15. 8., 30. 8., 26. 9., 22. 11. u. 29. 11. 06 (2135). Da 
vielleicht der eine oder andere Mitarbeiter in der Lage ijt, einzelne der 
geſtellten Fragen zu beantworten, ſo geben wir an dieſer Stelle die 
Familiennamen, über welche Ihnen Nachrichten erwünſcht ſind, bekannt 
und bitten die Mitarbeiter, ſich gegebenenfalls mit der Schriftleitung in 
Verbindung zu ſetzen: 


v. Alten Klötzer (Leipzig) Pott (Dortmund) 

v. Acker Klug Berlin / Ricke (14. Jahrh.) 

Anderſen (Hamburg, Klugh (Hamm) Rogge Niederſachſen, 
Gothenburg) Kormann (Kar. Elbing) 


v. Außen 
Bartels (Paderborn?) 
Bauer (Straßburg i. 
E., Halle a. S.) 
v. der Becke⸗Heidemühle 
Berger (Dresden) 
Birckmann (Elbing) 
(v.) Braun (Elbing) 
Buddeberg 
thum Buſche (Weſt⸗ 
falen 16. Jahrh.) 
Cleymann, Cleyn⸗ 
mann (Magde⸗ 
burg) 
(v.) Conradi (Potsdam) 
Cramer (Dortmund) 
Damman (Walsrode) 
Dubbe (Weſtfalen) 
v. Echtern 
Ferber (Dresden) 
Frentzel (Wormditt) 
Ficke (Heimersleben) 
Friedel (Berlin) 
Friedrich (Elbing 
Fuchs (Elbing) 
Gerhard (Zwickau ) 
Goetze (Kgr. Sachſen) 
v. Hanen (a. d. Hauſe 
Henrichshagen) 
Haſſe (Elbing) 
Hausdörfer (Chemnitz, 
Schneeberg i. S.) 
Herrmann 
v. Hohendorffer 
Honig 
Hueck 
Hulsmann 
Jaeger (Weſtfalen) 
Jörgens (Hamm) 


Sachſen) 
Kunrad (Teſchen, 
Elbing) 
Kuntzer (Thür.) 
Lambert (Elbing) 
Lange (Elbing) 
Lehmann (Sanda) 
v. Lohe (Elbing) 
Martens (Hamburg) 
Matthießen( Hamburg) 
Matzke (Marienfelde 
b. Elbing) 
Mellien (Werl) 
Meyer (Anna verm. 
um 1500 mit 
Albert Röver zu 
Hamburg) 
Michaelis Augsburg?) 
Micheel (Elbing 
Middedorp (Hamburg) 
Mölendick (Lünen i. 
W.) 
v. Möller (Elbing) 
(v.) Morenberg, 
Morenberger 
(Breslau). 
Müller (Ende 16. 
Jahrh. Lehrer zu 
Herzberg, ſpäter 
Superintendent 
zu Chemnitz) 
Neuhaus (Meiderich) 
Nicolai (Pirna) 
Nierhaus (Mühlheim 
a. Ruhr) 
Otte (Preuß. Holland) 
Pape (Walsrode 1617) 
Paulus (Weſtfalen) 
Peil (Elberfeld! 


Rufer (Magdeburg) 

Rumpf (Weſtfalen) 

Schaeffer (Gernsheim 
a. Rhein) 

v. Schaumburg (Schloß 
Holten! 

v. Schelle 

Schmidt „Charlotte 
+ 1843 in Berlin, 
verm. Geb. Ober⸗ 
medizinalrat 
Friedrich Klug 
in Berlin) 

Schroeder (Elbing) 

Schwarz Duisburg) 

Sieffert (Elbing / 

Stahl (Wertheim, 
Hamburg) 

Sengelo (Culm) 

Stoltz (Elbing). 

Thiele (Meiderich, 
Niederrhein) 

Urban (Elbing) 

v. Vittinghofen gen. 
Scheel 

Vogt (Thorn) 

Volckmann, Volkmann 
(Niederſachſen). 

Wegner (Königsberg 
i. P.) 

Welck (Leipzig, 
Dresden) 

Wille (Elbing) 

Wolfram (Erckers⸗ 
reuth, Selb) 

Bind (Zſchortau, 
Ebersbach 
i. Erzg.) 
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Manche Ihrer Fragen hoffen wir ſelbſt aus unſerem reichhaltigen 
Material ſowie aus dem bisherigen und künftigem Ergebnis unjerer 
Forſchungen beſonders in ſächſiſchen Kirchenbüchern beantworten zu 
können: nur hat es uns bisher gänzlich an Zeit zum gründlichen Nach- 
ſehen gefehlt. — Hamburg, Kloſterallee. B. v. G. v. 15. 7., 17 
8., 26. 8. u. 5. 12. 06 (73). Für Ihre neue reiche Aus 
Familiennachrichten für unſere forſchenden bezw. ſammelnden Abonnenten, 
namentlich über die Damm, v. Daſſel, Ferber, (v.) Hellwich Hellwig, 
Helwig, Hellewigk, Heilwig), Pfefferkorn, Roje, Sander, Thamm и. 
v. Trebra verbindlichſten Dank. Von ganz beſonderem Werte ſind 
uns auch Ihre geſchichtlichen Mitteilungen über das ehemalige Auguſtiner— 
kloſter zu Backen rode, gleichbedeutend mit dem jetzigen Familien-Namen 
Bacheroth. — Siengelitr. G. v. G. v. 15. u. 29. 11. 06. 6277). 
Ihren Eintritt in ein Abonnement auf die f. B. begrüßen wir mit 


Freuden. Über die Goeſſel werden wir Ihnen Material zu verſchaffen 
ſuchen. — Guſtav-Freytagſtr. Fr. S. v. 11. 7. 07 (6187). Bezgl. 


der Genealogie der Magnus v. Milwald haben wir nach erfolgter 
Bereiterklärung einen mit den Prager Verhältniſſen vertrauten Herrn 
gebeten, die dortigen Kirchenbücher, Archive u. ſ. w. auf obigen Namen 
hin einer Durchſicht zu unterziehen: eine Antwort bezw. das etwaige 
Ergebnis ſteht leider noch aus. Wir ſelbſt behalten bei unſeren Forſchungen, 
beſonders in Dresden, Ihre Wünſche jederzeit im Auge. Woher ſtammt 
Ihre Familie Sander? — Alterwall. Chr. W. v. Sch. v. 14. 7. 
06 (2809). Da es uns z. 3. leider abſolut unmöglich iit, alle 
Korreſpondenzen ſchriftlich zu erledigen, jo müſſen wir immer wieder 
auf die „Mitteilungen der Schriftleitung“ oder den Briefkaſten hinweiſen, 
wo wir ſummariſch oder in gedrängter Kürze Antwort erteilen. Für 
das uns überlaſſene Hamburger Adreßbuch v. 1904 herzlichen Dank. 
Der Erſatz durch eine neuere Auflage wäre uns ſehr erwünſcht. Der 
Grund, weshalb wir Ihnen noch nicht die Schilleriana geſandt 
oder auf ſonſtige Anfragen geantwortet haben, iſt auch wieder auf den 
großen Mangel an Zeit zurückzuführen. — Hannover, Scharnhorſtſtr. 
E. v. A. v. 13. 7., 23. 7. u. 18. 8. 06 (381). Die Regeſten der nicht 
zu Ihrem Geſchlechte gehörigen v. Alten, v. Alethen u. ſ. w. jowie 
der v. Haven werden wir nach u. nach in den f. B. veröffentlichen. 
Für Überlaſſung der Stammtafeln der Berckenkamp. Cramer, Duve 
und de Haven für unſere Sammlungen verbindlichſten Dank. Die 
Nachrichten über die Cramer in der Wolff'ſchen Sammlung werden 
wir Ihnen beſorgen. — Adelheidſtr. R. v. D. v. 12. 8. u. 7. 9. 
06 (1245). Ihrem Plane, ein patriziſches Taſchenbuch in's Leben zu 
rufen, begrüßen wir ſehr ſympathiſch und ſagen wir Ihnen, ſoweit in 
unſern Kräften, gern unſere Unterſtützung zu. Unſeres Erachtens kann 
auf dem Gebiete der Veröffentlichung von Genealogien nicht genug 
geſchehen und erſcheint uns eine größere Berückſichtigung der bisher in 
der genealogiſchen Literatur ſehr vernachläſſigten ehemaligen Patrizier— 
geſchlechter beſonders am Platze. Die Ahnentafel Schottelius iit uns 
beſonders intereſſant u. hat uns viel neues genealogiſches Material beſonders 
über die Vibrans, Platen (zu Neuhaldensleben) und Ehringhaus 
(in Holzminden) geliefert. — Podbielskiſtr. Dr. H. F. v. 15. 7., 
1. 10., 13. 11., 21. 11. u. 20. 12. (2060). Im Intereſſe unjerer 


forſchenden Abonnenten geben wir hiermit diejenigen Familiennamen. 
bekannt, über welche Sie uns gütigſt Nachrichten mitgeteilt haben: 


Backmeiſter Damm v. Rheden 

v. Baumbach v. Daſſel Rieten 
Baumgarten Dedekind v. Schulenburg 
Beekmann v. der Hell сеп) van Senden 

v. Blücher v. der Lippe Torney 

v. Bülow zur Mühlen v. Uslar 

v. dem Buſſche v. niter v. Wangenheim 
v. Carlowitz v. Oſten Winter 


van Collen v. Reiſchach v. Zeſterfleth. 
Die Aufzeichnungen ſtehen Abonnenten auf Wunſch zur Verfügung. — 
Ihre Zuſammenſtellung aus den Kirchenbüchern zu Jemgum eignet ſich 
ganz beſonders zur Wiedergabe in den f. B. und ſind wir Ihnen für 
Überlaſſung des Mauuifripts zu dieſem Zwecke zu größtem Dante 
verbunden. — Mitthoffſtr. W. v. H. v. 22. 8. 06 (j. 3. Neuhaus 
a. b. Lite) (6055). Urkunden beſitzen wir über bie v. Hirſchfeld pp. 
nicht, dagegen eine Anzahl älterer Zeitungsausſchniite und ſonſtige 
genealogiſche Aufzeichnungen, die Ihnen zur Einſichtnahme zur 
Verfügung ſtehen. Bei Durchſicht der ſächſiſchen Kirchenbücher hoffen 
wir mancherlei Wichtiges für Sie zu finden. — Meterſtr. W. v. $. 
v. 17. 12. 06 (1598. Über bie v. Hodenberg iſt uns jhon mancherlei 
in Kirchenbüchern begegnet: Sie werden die betr. Einträge in uniern 
Kirchenbuch- Veröffentlichungen vorfinden. Prächtige v. Side Glas 
malereien werden wir ſ. 3. in den f. B. veröffentlichen. — herr 
Ty. L. v. 4. 10., 5. 12., 21. 12. u. 29. 12. 06 (2600). Unter uniern 
zahlreichen Abonnenten in Hamburg iſt gewiß der eine oder andere 
bereit, den Inhalt der Lappe 'ſchen Truhe im dortigen Staatsarchiv 
für Sie zu prüfen und Ihnen nutzbar zu machen. Wegen der ruſſichen 
Lappe empfehlen wir Ihnen eine ganz allgemein gehaltene Rundfrage 
in den f. B. Wir glauben, daß Sie durch unſere Abonnenten in Zut: 
land ohne Schwierigkeiten und Koſten in den Beſitz von Nachrichten 
gelangen können. Aus welchen von den auf S. 68 aufgeführten und 
etwaigen anderen Büchern wünſchen Sie Abſchriften? Eine Sammlung 
von Nachrichten über bie Lappe geht Ihnen demnächſt zu. — Iserlohn. 
C. E. v. B. v. 23. u. 29. 9. 06 (6266). Verbindlichſten Dank für 
Ihren Beitritt. Ueber die v. Braunſchweig in Lüneburg beſitzt № 
Schriftleiter umfangreiches urkundliches und genealogiſches z. T. us 
Kirchenbüchern ſtammendes Material. In den bisherigen Lieferungen 
ber f. B. ijt die Familie häufig (nach dem Regiſter 15 Mal) erwähnt. 
In den kürzlich begonnenen Veröffentlichungen der Lüneburger Nirden: 
bücher werden Sie zahlreiche Einträge über das Geſchlecht finden und 
erſparen Sie uns wohl die Arbeit, Ihnen dieje noh beſonders ſchrijtlich 


mitzuteilen. Weitere Veröffentlichungen über die v. B. ſind in Ausſicht 
genommen. Umfangreiche handſchriftliche Aufzeichnungen beſonders aud 


über den Pommerſchen Hauptſtamm haben wir in Berlin vorgefunden. 
Hierüber ſowie über das Werk „Familienſtiftungen“ werden wir Ihnen 
beſondere Mitteilung machen. Unſer Exemplar der Büttner'ſchen Wine 
burgiſchen Genealogien enthält zahlreiche bis zum Ausſterben der 
Lüneburger Linie reichende Zuſätze über die v. Braunſchweig. 


Bücherfchau. 


Geschichte der Familie v. Platen. 

Die Geſchichte der von der Inſel Rügen ſtammenden Familie v. Platen 
ijt bei Ookar Kinkmüller, Soran NL gr. 80 1907 erſchienen. 

Dieſe Geſchichte erhebt nicht den Anſpruch, ein einwandfreies, Бо 
riſches Werk zu ſein, ſondern verfolgt hauptſächlich den Zweck, den älteren 
Familienmitgliedern eine Erinnerung der faſt hundertjährigen Geſchichte 
der Familie zu bieten. Der Nachwuchs ſoll daraus lernen, daß Adel 
verpflichtet und ſoll durch die Geſchichte der Ehrfurcht gebietenden Ahnen 
zur Nacheiferung angeregt werden. 

Für Heraldiker dürfte beſonders die Wappengeſchichte Teilnahme finden. 
Die Lebensgeſchichte einzelner berühmter Männer haben auch einen gewiſſen 
hiſtoriſchen Wert. Sammler von Familiennachrichten werden auch zahl— 
reiche Anknüpfungspunkte finden. 


Die hannoverschen Pfarren und Pfarrer von D. Karl Kayſer, 
Verlag von Albert Lim bach in Braunſchweig. 1906. 

Nr. 10. Inſpektion Springe bearbeitet von Superintendent 
Th. Warnecke in Dorum. In dieſem Hefte find folgende Pfarrorie 
behandelt: Springe, Altenhagen, Bakede, Beber, Eimbeckhauſen, Flegeſſen. 
Hachmühlen, Hohnſen, Hülſede, Lauenau, Münder, Nettelbrede und 
Völtſen. Während leider auch in dieſem Seite die Angaben über das 
Alter der Kirchenbücher fehlen, verdient die fleißige und eingehende 
Benutzung der Viſitationsakten von Münder und der Konſiſtorialakten 
von Hannover beſondere Hervorhebung. Auch ſonſtige Ouellen, wie 
das Hameler und Kalenberger Urkundenbuch ſowie Familienjtammbiume, 
jind vielfach herangezogen. Die Quellen jind ſtets als Fußnoten zu 
den betreffenden Stellen angegeben, wodurch ein Nachprüfen ſehr erleichtert 
wird. Sehr intereſſant ſind die Mitteilungen über die Kirchenpatrone. 
die oft für die Familiengeſchichte von hohem Werte jind, z. B. bin 
das Patronat in Eimbeckhauſen die zu unſeren Abonnenten zählende 
Familie Stölting. Dr. Fieker. 
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Herausgegeben von O. v. Daff el. 


Der jährliche Preis des in 12 Nummern erscheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mart fur die einfache Ausgabe В ( rau), 10 Mark 
für die beſſere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die beſte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Kiel haberausgabe auf Biitten- 
papier (gelb). Beſtellungen wolle man an die Adreſſe des Schriftleiters Herrn O. v. Daſſel in Döbeln, Friedrichſtraße 12, richten. 
Abdrud einzelner Aufſatze d nur im EE mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang entſpricht dem п Kalenderjahr, 


Nr. BB--86 der ganzen Folge. 5. 5. Jahrgang, Nr. 7—8, Juli bis Auguſt 1907. 2. Band, Mr. 19—20. 


Einfache Ausgabe B auf gewöhnlichem Papier. Preis des Jahrganges в Mk., dieſes Heftes 1,20 ME. 


Inhalt: Geſchäftliche Mitteilungen 225; — Familiengeſchichtliches und Beraldiſches aus dem Kloſter Medingen. Vom Kiofter Medingen, 
wie es am 26, Julius 1782 beſchaffen war. 1. Fortſetzung 226; — Auszüge aus dem Trauregifter der Evang. Dot. unb Sophienkirche zu 
Dresden, 1. Fortſetzung 228; Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig, 3. Kortſetzung 250; — Das Göttinger Wort- 
zins buch as 1354 und 1564, 4 4. Fortſetzung 252; — Die Univerſitätsmatrikeln als genealogiſche Quellen. 1. Fortſetzung 234; — Namen ; 
verzeichnis von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, über welche fic) Stammtafeln 2с. vorfinden, Г Reihe 3. Fortſetzung 236; — 
Derlegung, der Univerfität Jena nach Salfeld i. J. 1578 wegen der in dortiger Gegend wütenden ей, Streitigkeiten der Jenenſer Studenten 
mit den Bergknappen zn Salfeld und im Gefolge davon die Ermordung des Studenten Ludolf v. Daſſel aus Lüneburg i. J. 1579. Mit 
Abbildung des Grabſteins des Ermordeten auf Lichtdrucktafel 238; — Namen -Verzeichnis von Familien, über welche der Schriftleiter bei 
Ze Sächſiſcher Kirchenbücher Notizen geſammelt hat 241; - perſonen · und Familien ⸗Regiſter zu der Urkundenſammlung des Geſchlechts 

Düder 242; — Ein Hausbuch der Familie Culemann, t. Fortſetzung 244; — Rundfragen und Wünſche betr. Unbekanntes Schleſiſches 
wave mit Wappen- ‚Abb. (Nr. 166), v. Schoeler (167), Schwerdt vom Eichsfelde (168), v. коз, Lipinsky (169), v. Wenckſtern 
(170), Taberger (171), Riebolt (172), Culemann (173), Lange in und bei Hamburg (174), S. 245; — Brieftaften 246. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


1. Auf Grund der uns vorliegenden Beſtellungen find die gebundenen I. Bände bezw. die Einbanddecken und Titelblätter zum 
J. Bande mit Anleitung zum Einbinden zur Abſendung gelangt: ferner haben wir den Abonnenten von 1903, 04 u. 05 ab, ſofern De nicht 
jertiggebundene Bände Бекеш haben, Titel, Inhaltsverzeihnis und den größten Teil des ausführlichen Namen-Vergeichniffes (bis Seite 344) 
übermittelt. Der Reſt folgt in са. 8 — 14 Tagen. Wir wiederholen, daß den Abonnenten von 1904 u. 05 ab die noch in wenigen Exemplaren vor- 
handenen Jahrgänge 1903 u. 04 zu billigſten Preiſen zur Verfügung ſtehen, joie daß einzelne, abhanden gekommene Hefte unentgeltlich nachgeliefert 
werden. Wir hoffen, daß die Empfänger von Titel, Inhaltsverzeichnis zc. fid) als Abnehmer derſelben betrachten und uns dadurch in der 
Deckung der hohen Druckkoſten unterftügen. Sollte dies wider Erwarten nicht der Fall fein, fo bitten wir die verurſachte Mühe gütigſt ent- 
ſchuldigen und uns bie beir. Teile geneigteſt zurückſenden zu wollen. 

Gleichzeitig gelangten die beſtellten Sonderabdrucke zur Abſendung. 

Sollte unſere Sendung nicht richtig oder nicht nach Wunſch ausgefallen ſein, ſo bitten wir um kurze Mitteilung, um etwaige 
Mängel nach Möglichkeit abſtellen zu können. 

Einzelne fertige I. Bände zu ermäßigtem Preiſe, forie Einbanddeckel zum Originalpreife von 2,50 Mk. und heraldiſche Titel- 
blätter zum Preiſe von 1,50 Mk. ſind noch vorhanden und ſieht die Schriftleitung Beſtellungen gern entgegen. 

2. Die überaus zahlreichen, auf Hunderte ſich belaufenden Anfragen und Erſuchen der Abonnenten an den Schriftleiter geben 
ihm erneut Veranlaſſung, dieſelben bezüglich der Antwort auf ſpäter zu vertröſten oder auf unſere Veröffentlichungen in den f. B., namentlich 
unter den Rubriken: Antworten auf die Rundfragen, Gelegenheitsfindlinge, Briefkaſten und Auszüge ans Kirchenbüchern zu verweiſen. Seine Zeit 
war, wie ſchon wiederholt betont wurde. durch die Aufſtellung des Namenregiſters und iſt neuerdings durch die Bearbeitung von drei z. T. 
doppelten Lieferungen (Nr. 53—57), die vor Antritt der Reife des Schriftleiters (Ende Auguft) erſcheinen ſollten, fo überaus in Anſpruch gee 
nommen, daß feine Arbeitskraft faft erſchöpft ijt und die ſchriſtliche Beamwortung der zahlreichen Anfragen z. Bt. feine Leiſtungsfähigkeit 
weit überſchreiten würde: ſo lange wir uns keine geeignete Hülfe leiſten können, was in Anbetracht der hohen Druckkoſten einerſeits und ber 
geringen Mittel andererſeits, mit denen die Schriftleitung zu wirtſchaften gezwungen iſt, uns z. Zt. leider noch nicht möglich iſt, ſo lange bitten 
wir um gütige Nachſicht, wenn wir in der Beantwortung ſcheinbar nachläſſig find. Wir verſichern aber nochmals an dieſer Stelle, daß die 
Frageſteller auf endgültige und zufriedenſtellende Erledigung ihrer Wünſche rechnen können und wären ihnen dankbar, wenn ſie uns etwa 
Mitte Oktober noch einmal an dieſelben erinnern wollten. ` 

3. Die Schriſtleitung verfügt noch über eine große Menge „Sonderabdrude aus den f. B.“ Wir ſchließen einen Teil davon biejer 
Sendung inſoweit an, als das Porto derſelben keine Erhöhung erleidet und bitten, um den Inhalt der Sonderabdrude möglichſt weiteren 
Kreiſen nutzbar zu machen, dieſe an Intereſſenten verteilen zu wollen. 

4. Um die Herausgabe unſeres umfangreichen Hand- und Druckſchriſten⸗Katalogs ermöglichen zu können, bitten wir noch um 
recht zahlreiche Beſtellung deſſelben auf dem ev. hier beiliegenden Beſtellkarten-Formnlar. 

Die Schriftleitung. 
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Familiengeschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medingen. 


Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 
Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von O. v. Dassel in Döbeln. 


„Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war." 
1. Fortsetzung (S. Seite 144). 


Der Schluß der Grabinschrift betr. die Äbtissin Clara Anna 
v. Lüneburg (s. S. 145, unten rechts, letzter Absatz) lautet: 

„ihres Alters 74 Jahr.“ Sie wurde 1645 geboren. 

Des Probst Ludolffi Stein von 1355 ist zerbrochen und ganz 
abgetreten. Man siehet noch etwas von seinem Bilde und die In- 
schrift. Jenes ist gezeichnet, nicht aber er- 
hoben gehauen. Ein Wapen ist nicht dabey 
gewesen. (S. Tab. VI).“) Zu seiner Seiten 
und weiter zurük liegen andere Pröbste 
auf gleiche Art gezeichnet ohne Wapen. 
Weiter nach der Kirche ist der Stein der 
Pröbste Tolner und Bavenstedt. Auf 
Bavenstedt Steine ist zu den Füßen dieser 
Schild (Abb. Nr. 12 (O. v. D). Dieses Wapen 
findet sich unter 2 Schlufsteinen der 
Gewölbe unter dem Chore. Tab. 4 а. a. 0 12. v. Bavenstedt 

Das Feld ist schwarz, der Lówe gelb das Gitter weis. 


Des Probst Ulrich v. Bülow Stein !!) der an der Norder 
Seite neben der Taufe lieget ist sehr schón gearbeitet und im 
guthen Geschmak gezeichnet fast halb erhoben und guth er- 
halten. Der Probst stehet darauf mit dem Kelche und in Priester- 
kleidung. Das Wapen hat die Kugelstellung 4, 4, 3, 3. Im Fenster 
auf dem Fraulein Chore (Tab. 5. T N 
a. b. !*) ist S. Marien und (с) S. Moriz | 
Bild in gebranten Farben und 
Moriz hat die 14 bülowischen Kugeln 
paarweise über einander im blauen 
Schilde und zwischen dem Kugeln 
ist ein aufgerichtetes Schwerd. Unter 
jedem dieser Bilder sind 2 Wapen 
rechts Langen mit ......... 19) N 
links Schomaker. 13. Langen. 

Fast alle Pröbst haben Kelche in der Hand und die gewön- 
liche Priestertracht zum Theil mit einer spitzen Kapuze auf dem 
Haupte. 

Die übrigen Steine im Chore sind außer einigen die unter 
den Stühlen an den Wänden liegen, und den des Oberamtmanns 
Sarnighausen den ich aus Zeitmangel nicht habe abschreiben 
können folgende:“) 


1. Ein halb er- 
hobener geharnisch- 
ter Mann. In den 
4 Ekken die Wapen: 
Kette зит? 

v. Mandelslo, 

v. Bülow 
Anno Dni 1565 den 
22. Aprilis ftarf die 

ernuefte und Er- 
bare Wulf Rexfe 
Hovetman to Meding 
dem Got Gnade'*) 

2. Ein halberhob. 
geharnischter Mann: 

Anno 1604 den 
2. Novemb. ftarf der 


14. v. Rex. 15. Unbekannt. 


ernvefte manhafte Heinrich Schmit Heubt- 
man des Haufes Winsen, Oldenftadt und Me- 
ding in Gott feliglich entíchlafen feines Alters 
im 63. Jahr. 15) 

3. Dn. Titius Silefius An Dni 1633 
die 22 Martii poft meridiem pie in Domino 
obdormivit cum Medingae praefuissetannosXXX. 
Praefectus Titius Medingae eft morte peremtus 

Cum confecisset luftra duo atque decem. 


Dextera Christe tua eft animam qua condidit 
aegrum. 


Quo corpus spatium hoc terra benigna tua eft. 
Ins Deutsche übertragen: 
»Herr Titius Silesius (Schlesier?) ist 
im lahre des Herrn 1633 am 22. März nach 
Mittag in dem Herrn entschlafen, nachdem er 
30 Jahre Medingen vorgestanden hatte. Der 
Amtshauptmann Titius ist in Medingen mit 
dem Tode abgegangen, nachdem ег 12 Lustra'*) 
gelebt hatte. Du bist es, o Herr, dessen Hand er sterbend 
die Seele empfohlen, dir auch geweiht ist der Grund, in dem ge 
bettet sein Leib!“ 


16. Schmidt. 


Er fehlt bei Lyßmann unter den Fürstlichen Beamten etc. 
(O. v. D.) 


4. ANNO DNI MC. C. C. C. C. LIII FERIA 
TERTIA POST VISITATIONIS MARIE 
HONESTUS VIR CORDT KUSEL 
HUIUS PRAEPOSITURAE PREVISOR 
IN CHRISTO OBDORMIVIT. 

Zu Deutsch: „Im Jahre des Herrn 
1553 Dienstag nach Heimsuchung Maria ist 
der ehrenwerte Mann Cord Kusel, Ver- 
walter der hiesigen Amtshauptmannschaft 
in Christo entschlafen.“) (O. v. D.) 

Darunter steht dieser Schild (neben- 
stehend. O. v. D.) und dann ein Spruch. 


17. Küsel. 


9) Das ist die Abbildung des Denkmals in Federzeichnung, hier 
nicht wiedergegeben. '°) S. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. ) S. 
darüber den besonderen Artikel mit Abbildung auf S. 156 dieses 
Bandes. ) Siehe Abbildung Nr. 5 das. ) dem halben Bären. 
ч) Von den Denkmälern ist leider keins mehr vorhanden, sie 
dürften wohl bei dem Neubau des Klosters mit verwendet worden 
sein. ) Wolf Rex, nach dem auf den Grabstein befindlichen 
hier abgebildeten Wappen zweifellos ein Zugehóriger des noch 
blühenden sächsischen Uradelsgeschlechis der Herren und Grafen 
v. Rex, wurde am 1. Mai 1556 vom Herzog Otto von Lüne- 
burg als Fürstlicher Hauptmann (Hovetman) in Medingen ein- 
geführt und starb am 22. April 1565 im 9. Jahre seines Amtes. 
16) Unbekannte Familie, Wappen mit dem Widder. Diese Schild- 
figur führen im Wappen die ausgestorbenen Schlesischen von 
Scheps. Mitt. der Freifrau v. Münchhausen geb. v. der Gabe- 
lentz in Hannover. ) Eingeführt 1592 vom Zellischen Landrent- 
meister und Amtmann zu Ebstorff (Lyssmann). '*) Lustrum ist 
ein Zeitraum von 5 Jahren, 12 Lustra = 60 Jahre. 10) Cord Küsel 
wurde 1535 Probst ohne Hauptmannsrang, arbeitete stark am 
Reformationswerke, konnte aber wenig ausrichten. Er wurde 
7. Juli auf dem Felde von einer reisenden Person erschossen. 
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5. An. 1653 ftarb der erwiirdige füracht- 
bar und wohlgelahrter Herr Rudolphus 
Witzendorf*) Paftor alhier zu Meding 
feines Dienftes im 51. feines Alters im 78. 
Jahr. Sein Wapen ist dieses: 

In der Mitte des Steines stehen 3 Wapen 
mit den Unterschriften Dorothea Dam- 
manns, Elisabeth Papendorffs, 
Elisabeth Gertram. 

6. Memoria reverendi et meritiffimi 
Domini Benedicti Witzendorffii ") 
Paftoris Coenobii Meding An. Ch. 1627 **) 
minifterii autem fui 62 et aetatis 89 die 
16 Maji in Christo pie defuncti. 

Quam vere Benedictus eras Benedicte 
diferte 
Jngenio Senio Pace Nepote Bonis 
Insigni zelo Christumque Fidemque docebas 
Indigitans Chrifti voce Salutis iter 


Coelita nunc te, regna manent rediviva 
refurgant 


Auspice mox Chrifto corporis offa 
Ins Deutsche übertragen: Dem Andenken des ehrenwerten 
und sehr verdienten Herrn. Benedict Witzendorff, Pastors 
des Klosters Medingen, der am 16. Mai 1627 nach Christo im 
62. Jahre seines Amtes und im 87. Jahre seines Lebensjahres in 
Christo ergeben gestorben ist. (O. v. D.) 


Der Vers übersetzt: 
Benedictus, Du warst in der Tat ein vor andern Gepriesener, 
Hoch hast Du Alter und Geist, Güter und Enkel gebracht 
Hóher den Eifer, mit dem Du gelehret den Glauben an Christum. 
Dir, dem die Stimme des Herrn wies zu dem Heile den Weg, 
Harret jetzt himmlischer Lohn, den, wie uns Christus verheiBen, 
Herrlich einstmals noch krónt Auferstehung des Leibs. (O. v. D.) 


7. Anno dni 1562 die decimoquinto mensis Aprilis venera- 
bilis Dominus Johannes Linden?) hujus praepositurae Pastor 
in Christo pie obdormivit. 

Ins Deutsche übertragen: „Im Jahre des Herrn 1562 am 
15. April ist der ehrenwerte Herr Johann Linden, Pastor der 
` hiesigen Pfarre fromm in Christo entschlafen.« (O. v. D.) 

Er stehet im Brustbilde über einer Tafel mit Sprüchen darauf 
ausgehauen. Die Schrift ist um den Rand gesetzt. 

Die Steine Nr. 3—7 liegen zwischen den Tritten nn. 

8. Epitaphium Dn. Henrici Bock Paft. Medingenfis pie 
defuncti 6. Septembris Anno dni 1573 Aetatis suae 46. Schild 
worin ein Bock. 

Ins Deutsche übertragen: „Orabdenkmal des Herrn Hein- 
rich Bock, Pastors zu Medingen, selig entschlafen im Jahre des 
Herrn 1573, seines Alters 46 Jahre* (O. v. D.) 


Qui docuit verbum luftris coelefte duobus 
Henricus moefto hoc membra tegit Tumba.**) 
Membra quidem tumuli fub mole repofta tegunt ` 
Laeta fed aeternum mens agit ante deum. 
Cur cito fi rogitas vitales liquerit artus 
Qui bonus et Chrifti purus amator erat 
Sic Domino placuit valeant terrena beatis 
Additus aeterni pendet ab ori dei 


18. Witzendorf. 


%) Enkel des Pastors Benedictus Witzendorf zu Medingen (s. unten). 


Diese Distichen habe ich am 9. August nochmals nachgesehen 
und so unverstándlich gefunden, wie sie hier stehen. Die punk- 
tierten Silben sind unter dem Catechisations Trit vermauert. 

Die Verse ins Deutsche übertragen : 

Der Du das himmlische Wort zehn Jahre alhier einft gelefret, 

Heinrich mit innigem Schmerz grüß' ich dein zeitiges Grab! 
Deine Gebeine zwar nur umfängt hier die Ruhe des Todes; 

Denn mit heiterem Glück ging Deine Seele zu Gott. 
Fragen möchte man wohl, warum du ſo früh uns verlaſſen, 

Der doch ſo gut und ſo ſtark ſtets in der Liebe zu Gott? 
Doch wer wie Du gefallen dem Heiland, tauſcht gern die Erde 

Für die Ewigkeit ein, folgend der Stimme des Herrn. 

(O. v. D.) 

9. Die Wohlgeb. Fr. Margar. Luntzmann ?) weiland Н. 
Georg v. Dithmers Patritii bahr und Sulfmeifters nach- 
gelaffene Frau Witnbe Gebohren in Hamburg 1630 17. Aug. Alhier 
gestorben zu Meding An. 1702 17. Febr. ihres Alters 70 Jahr 
6. Mon. 

10. Ein Leichstein Christian Friedrich v. Ompteda 
eines Sohnes des Droste рер. 176. ..) und bald verstorben, lag 
halb unter Stühlen. 


Bedeutung der Ziefern?) im Grundriße der 


Kirche zu Medingen. 
Tab. 4. (S. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. 0. v. D) 


Nr. 1. Hauptaltar. 
2. Eingang in das Gewölbe der Äbtißin von Lüneburg 
welches unter 
3. ist. 
4. Orgeltreppe. 
5. Sacristey, worin das Grüne einen Tisch andeutet. 
6. Treppe zum Gast Stuhle. 
7. Sitze der alten Priester und Vicaren die bey 7X wegge- 


gebrochen sind, dennoch siehet man über jeden Sitz an 
beiden Seiten mit schwarzer Schattirung ein rauhes Ge- 
mälde geistlichen und und moralischen Inhalts mit 
lateinischen Sprüchen die aber so sehr verwaßchen sind, 
daß man sie kaum erkennen kann bey a 3 

8. ist des Probst's Bülow Wapen ausgehauen. 

9. Taufstein von Holz. 

10. Kanzel 

11. Erhóhung auf welcher vermuthlich ehedem die Taufe ge- 
standen hat, die aber jetzt zum catechisiren gebrauchet 
wird. 

12. Pult. 

13. Treppe zum Conventualinnen-chor. 

14. Sitze die an der Wand befestiget und oben mit einem 
Himmel bedekt sind. 

15. Treppe auf das Dach. 

16. Kalk-Gewólbe. 

17. gemeiner Kirchhof 
Leichsteine. 

18. — 23. (Nichts angegeben. O. v. D.) 

24.a. b. die beyden P.) Witzendorf. 

25. Cord Küsel. 

26. Pa Bock. Fortsetzung folgt. 


Rudolph W. war in Medingen 26 Jahre im Amte und 


hatte viel unter den Unruhen des 30jahrigen Krieges zu leiden. Die noch blühende Lüneburgische Familie von Witzendorff führt 
ein anderes Wappen (2 Harken). О. v. D. ) Benedictus Witzendorf trat 1473 in Medingen sein Amt als Pastor an, nachdem 
er als solcher an einem anderen Ort 8 Jahre tätig gewesen war. ) Gebhardi gibt irrtümlicherweise 1677 an.) Johannes Linden 
wurde 1554 als Pastor nach Medingen berufen und trug besonders dazu bei, dafs das Kloster endlich die Augsburgische Konfession 
annahm. Er starb nach 8 jähriger Tätigkeit am 15. April 1562. Lyssmann gibt den 14. April an. °*) Die unterpunktierten Teile 
sind von Gebhardi ergänzt worden. ) Margarethe Lüntz mann (auch 1840 4 0 war die Schwester von Gertrud L., 
verm. 1654 mit Ludolph v. Dassel in Lüneburg (geb. das. 9. 4. 1628, t das. 17. 8. 1674); beide waren die Töchter des Rechtsgelehrten 
und Syndikus zu Hamburg Heinrich L. und zu Hamburg geboren.) Das Kirchenbuch zu Medingen enthält darüber folgenden 
Eintrag: „Anno 1764 den 7. Febr. wurde dem Herrn Drosten O. G. Fr. v. Ompteda von seiner Gemahlin einer geb. v. Bonart 
ein Sohn geboren, den 9ten getauft. Gevattern: 1. Der Herr Obrist v. Estorff. 2. Die Fräulein Conventualin Estorff.« Über den 
Tod ist nichts zu finden. ) -= Ziffern. ) Pastor. 


1665. 
Dez. 


1666. 
Febr. 


März 6. 


April 


1667. 
Jan. 


5. 


23. 


3. 


2 
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Auszüge aus dem 
Trauregiſter der Evangeliſchen Hof- und Sophienkirche zu Dresden. 


1. Fortſetzung. (S. Seite 141.) 


Nicol v. Gerſtorff auf Barut, Brötenig 
und Haußwalde Churf. Geheimter Rath und 
Kammerherr und Eva Catharina v. Günte— 
robt, Albert v. G. auf Weißtrog. Groitzſch 
und Debig!), Churf. Sächſ. Oberſchencken und 
Kammerjunkers T. 


Wigand Freiherr v. Lützelburg pff 
Imlingen x. Ritter бш. Sächſ. Cammerherr 
vnd Obriſter und Anna Margaretha v. 
Calenberg 9), Curth Reinicken Frhrn. v. C. 
Churf. Sächſ. Oberhofmarſchalls, würcklichen 
geheimen Raths, vollmächtigen Landvoigts des 
Marggrafenthums Oberlauſitz, Cammerherrn u. 
Obriſten T. 

auf den Steinen Saale, auf den Churfl. Schloße 
copuliert und den 21. drauf nach gehaltener 
Predigt in der Schloßkapelle eingeſegnet Herr 
Wolff Lorenz Graff von Koſtnich, Frey 
herrn vf Colmitz und Troſiedel Churfl. Durch— 
laucht zu Sachſen Kammerherr und Ober 
Leutnants der Deutſchen Leib Gvardie zu Roß 
und Johanna Magdalene, Herrn Auguſt 
v. Hanau auf Lhomich und Wenſcha Churf. 


Sächſ. General Ouartier-Wachtmeiſters vnd 
Obriſten zu Fuß hinterlaßene T. 

Chriſtoph Victor v. Einſiedel auf 
SaDuen und Dürbach, Churf. Sächſ. Hoff: 
marſchall, Kammerherr und Hoffrath und 


Helene Sophie v. loß geb. v. Lüttichau 
aufm Haufe Knohlen, Chriſtophs v. L. auf 
Schleinitz und Stöſitz nachgel. Wittwe. 

auf Churf. Schloße Hans Chriſtoph v. Roth- 
Leben, auf Rothleben und Großwechſungen 
Churf. Sächſ. Kammerjunker und Reiſe Bett— 
meiſter und Magdalena Sibylle v. Liebenau, 
Chriſtoph's v. L. auf Cromhermsdorff und Ober 
Ullersdorff, Git, Sächſ. Cammerjunckers auch 
Oberforſt- und Wildmeiſters zu Cunnersdorff 
nachgelaſſene T., copuliert 24. in der Schloß— 
kirche. 

Job v. Pomsdorff?) Churprinzlicher Kammer 
juncker und Anna Magdalena, Johann 
Friedrich's v. Cnochen Churf. Sächſ. Cammer— 
herrn, Oberſten und Amtshauptmanns der 
Feſtung Seufftenberg T. 

zu Hauſe cop. Herr Dr. Chriſtoph Ritter 
der Juriſten Facultät Assessor u. des Churf. 
Hofgerichts und Consistorij zu Wittenberg 
Advocatus Ordinarius, Herrn Samuel "Ta, 
Fürſtl. Anhalt. u. Gräffl. Maußfeld. Rathes, 
des Hoffgerichts zu Halle Assessoren etc. nach— 
gelaßener Sohn vnd Jungfrau Catharina, 
Herrn Georg Götzens Ober Wachtmeiſters u. 
Feſtungs-Hauptmanns alhier T. 


Heinrich Wichard geweſ. Pauliner-Mönch 


Feb. 6. 


April 15. 
Juni 24. 
26. 
Okt. 28. 
29. 
Nov. 3. 
25 
1668. 
Febr. 4. 
9. 
11. 
11. 
Juli 19. 
Dez. Ub 


und Presbyter zu SRragen*) und Frau Maria 
Eliſabeth v. 90 (отеп 5) geb v. Pröhen‘) 
aus dem Herzogthum Mecklenburg bürtig. 
Auf Churf. Schloße Hans Sigmund v. 
Miltitz Churprinzl. Cammerherr und Agnes 
Catharina v. Schwartzen, Johann Wolde— 
mar v. Schwartz zu Braudenburg geweſenen 
Gräfflich Lippiſchen Raths u. Hofrichters zu 
Detmold hinterlaſſene Tochter, Churprinzlicher 
Durchlaucht Hoff-Jungfer. 7. Febr. drauf ge 
ſchahe in der Schloß Kirche die Einſegnungs— 
Predigt. 

Johann Chriſtoph Schimpff Steuer-Einnehmer 
verm. mit Sibylla Nicolai Walthers aus 
Altenburg Wittwe. 

auf dem Git, Schloße copuliert Herr Chri- 
ſtoph Bernhard v. Wald au auf Königswaldau 
als Sancet Johanniter Ordens Ritter und 
deſignirter Commandant zu Werben, Churf. vnd 
Churprinzl. Sächſ. Cammerherr u. Hauptmann 
und Maria Margaretha Hans Woldemar v. 
Metzradt Churf. Sächſ. Haußmarſchalls und 
Cammerherrn älteſte Tochter. 

Vermählung Knackfuß mit Röllichs aus 
Schandau. 

Tonatus de Amaducci aus der Stadt 
Bertinoro in Italien u. Anna Kern, 3e 
hann Helmbergs ), Handelsmanns in Ham 
burg nachgel. Tochter. 

Vermählung Buchner, Steuercopiſt. 

zu Hauſe copuliert Johann Georg Rauchfuß 
Cmnf. Sach Stalmahler u. Jungfrau Ana 
Catharina, Peter Dietrichs, Rüſtkammerbe— 
dientens Tochter. 
Vermählung Kupffer, 
Rolfes aus Dresden. 


Holzverwalter mit 


Georg Feſſer, Churf. Sächſ. Hofapotheker 
verm. mit Roſina, Caſpar Klemmens, Churf. 
Stich}. Mundſchenkens Wittwe. 

Johann Ernſt Knochen auf alten Döben u. 
Prützen, Churf. u. Churprinzl. Sächſ. Cammer⸗ 
herr u. Hoffrath, Herrn Johann Friedrich v. 
Knochen Churf. Sächſ. Cammerherrn Obriſten 
und Amtshauptmauns und Commandanten zu 
Senfftleben nachgel. Sohn u. Maria Salome 
Canoffkyn Friedrich Ludwig Kauoffsky, 
von Langendorf, der Conföderierten Cronen 
Churf. u. Stände Obriſtens zu Roß und Fuß 
nachgel. Tochter. 

zu Hauſe cop. Herr Gottfried Hering, Churf. 
S. General- Hoff- und Kriegs-Auditeur und 
Jungfrau Marie Catharina, Herrn Salomon 
Wezels , Churf. Sächſ. Rittmeiſters Tochter. 
Vermählung Kurze, Luſtgärtner. 
Vermählung Herold. 

Albrecht Chriſtian v. Bomsdorff auf Otter 
Hanjen, Churf. Sächſ. Cammerherr und Niit- 


1) Kann auch Dabitz beißen. ) So! Familie heißt Callenberg. ) v. Bomsdorff. ) Prag. *) d. i. Familie v. Bülow. ) = Familie v. Preen 


7) elm nicht ganz ficher, aber wahrſcheinlich. 


) Name zweifelhaft, da völlig unleſerlich geſchrieben. 


17. 


to 


on 


April 
Suni 


20. 


Sept. 15. 


о 


ift 10. 


Nov. 
1670. 


April 5. 


Mai 3. 


N 
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meiſter unter den Nitterpferden und Dorothea 
Sibylla geb. Taubin, Sebaſtian Hildebrand 
Stanitzlaus, Churf. Sächſ. Kammerherrn 
u. Churprinzl. Sächſ. Oberkämmerers und Stall— 
meiſters Wittwe. 


auf Churf. Schloße Johann v. Ponickau auf 
Dombſen, Nauenhoff und Schäbern Churprinzl. 
Cammerjunker und Jungfrau Dorothea, Herrn 
Otto v. Leſchbrand auf Sahra und Silber— 
berg geweſenen Königl. Schwediſchem Ritt— 
meiſters u. Churf. Brandenb. Kriegs-Commiſſärs 
nachgel. Tochter. 

aufn Schloße Chriſtoph Bernhard v. Wehren?) 
uff Unter⸗Lauterbach und Frau Juliane geb. 
v. Colmitz Johann Melchior v. Tilken ſel. 
nachgelaſſene Wittwe, Jego der Durchlauchtigen 
Churfürſtin zu Sachſen Wohlbeſtalte Hof- 
meiſterin. 

Vermählung Kurtz, Luſtgärtner. 

Wolff Heinrich v. Schönberg auf Glücks u. 
Sommerau und Johanne Magdalene. Herrn 
Lothar v. Bomsdorff Churf. айу. Cher: 
hofjägermeiſters andere Tochter. 

Chriſtian v. Gehe’) Churf. Sächſ. Herold und 
des Hoſpitals zu Dohna Inſpector und Roſina 
Martin Zeiligs рш]. Sächſ. Amtsſchöſſers 
zu Annaburg Tochter. 
wurde uff Churf gnedigſte verordnung in der 
Schloßkirchen copuliret M. Felicianus Je- 
richovius Pfarr zu Poſtendorff vnd Jungs 
frau Dorothea, Herrn Friedrich Triebebachs, 
weiland bürgers zu Freiberg Selige filia, 
der Churfürſtin zu Sachſen Waſchmägdlein. 
auf dem Roſen Sale getraut Herr Cajus 
Rumor, auf Rocke, Kuhnbrand') und Tors- 
dorff Erbherr, der Durchlauchtigen Churprin⸗ 
zeſſin Hofmeiſter und Kammerherr und Jung— 
frau Sophie Eliſabeth v. Haxthauſen, der 
Durchlaucht. Churprinzeſſin Hoff Jungfrau 
Herrn Falck Wenndt v. H. auf Teichhauße und 
Herſtall Erbherrn Tochter. 

Nicolaus Maxen, Churprinzl. Sächſ. Cammer⸗ 
herr vnd Stallmeiſter und Jungfrau Eliſabeth 
Werthern Wolff v. Werthern auf den 
Herrſchaften Reichlingen. Frondorff, Neuenhei⸗ 
ligen, Pulsnitz etc. des Röm Reichs Erb- 
kammerthürhüters Churf. Sächſ. Geh. Raths 
Kammerherrn, Oberhauptmanns im Ertzge⸗ 
birgiſchen Kreyſſ und Steuer-Direktors nachgel. 
Tochter. 

in der Schloßkirche Noha Schede Chu. 
Sächſ. Amptmann zu Rochlitz und Louisa 
de Trodit, de Raifiere, der Churfürſtin zu 
Sachſen Ober Cammer Mädgen. 

Vermählung Volprecht, Kammerſchreiber mit 
Reinhard. 


Friedrich Wilhelm Römer auf Wieſenbrau, 
Churf. Sächſ. Kammerjuncker und Oberforſt⸗ 
meiſter zu Colditz und Jungfrau Anna Catha- 
rina Loſin 10, Chriſtoph Loſens Churf. Sächſ. 
Hoff⸗Raths u. Hoffrichters zu Wittenberg Tochter. 
Vermählung Kurz, Luſtgärtner. 


Juni 5. 


28. 


Nov. 1. 

1671. 
Jan. 3. 
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Mai 28. 
Juni 4. 

5. 
Juli 24. 


Febr. 28. 
April 30. 


wurden zu Hauſe bei dem Herrn Oberhoff— 
prediger copuliret. herr M. Joh. Augusti- 
nus Egenolphus, bey der Schulen zum h. 
Creutz Conrector, und Jungfrau Marie Magda— 
lena Schachein, Herrn M. Hartmann 
Schachen s, Archidiaconi zu S. Michaelis in 
Zeitz. Sel. hinterl. T. 

Chriſtian Auguft v. Frieſen, Röm. Kİ. maj.!) 
Reichshoffrath u. Churf. Durchl. zu S. 12) Rath 
u. Kammerherr wie auch Dompropſt zu Meißen 
und Domherr zu Magdeburg und Chriſtine v. 
Offenberg, der Durchlauchtigen Churprinzeſſin 
zu Sachſen Cammerjungfrau des weiland Herrn 
Chriſtoph v. O. auf Lesdau und Breülen Erb 
ſaſſens, Fürſtl. Hollſtein-Norburgiſchen Rahts 
und Hofmeiſters Selige Tochter. 

Rudolf Haubold v. Göckeritz auf Groß- und 
Klein Promnitz, Churf. Sächſ. Gammerjunder 
u. Fendrich bei der Trepowen Leib-Compagnie 
u. Frau Anna Chriſtina v. Schleinitzin geb. 
Piſtorißin 218) Herrn Hans Wolf v. Sch. auf 
Zittewitz u. Cunnersdorff hinterl. Wittwe. 
wurde zuhauſe copuliret Herr lie. Johannes 
Abraham Birnbaum, Hn. Doctor Abraham 
B's Churfl. S. leib⸗kurier 4) Sohn und Jungs 
frau Maria Dorothe Findekeltin, Herrn 
Sigißmund Friedrich Findekeltes Beyder 
Rechten Doctoris, nachgel. Tochter. 


Churfürſtlich Sächſiſcher Geheimer Rath und 
Oberkämmerer Hermann v. Wolfframsdorff 
u. Fräulein Henriette Ida v. Burckersroda 
des Churfürſtlichen Geh. Raths Johann Fried— 
rich v. B. Fräulein T. 
wurden in des Churfl. Hoff- pp. Raths v. 
Schönbergs hauſe copulieret h. Johan George 
Schulze pfarr zu Biberſtein vnd Juſtine Eli— 
ſabeth h. Lorentz Freudels hochadeligen 
Boſiſchen Gerichtsverwalters zu Schweierburg, 
eheleibl. tochter. 
Verm. Albhard, Handelsmann zu Zwickau. 
wurden cop. herr Bernhard v. Lüderitz auf 
Frauendorff u. Pößen u. Martha Agnes von 
(o8, gebohrne Chriſtoffin. 
Verm. Fabian, Churf. Trabante. 
wurden in der Schloßkirchen copulieret Henrich 
Rehminger Königl. Majeſtät in derer Marck 
bei dero füniſcher Provinz Regimens zu fuß 
beſtalter Auditeur vnd Secretarius, vnd Frau 
Judith, Herrn Henrich Langemafens, 
weiland Königl. Dännemärckiſch Hoffjubilirers 
vnd Goldarbeiters nachgelaßene Witwe, Igo der 
durchl. Churprinzeßin Cammerfrau. 
wurden zu Hauſe cop. Herr Peter Ernſt 
Kramer!) Churf. S. Hoff: vnd Juſtitien 
Secretär Und Jungfrau Anna Juſtina, Herrn 
Christophori Bulei Churf. S. Kirchen 
Raths und Affefforis im Ober Conſiſtorium 
auch Paftoris u. fuperintendentis alhier Tochter 
wurden zu hauſe cop. H. Nicolaus Schwarze, 
Churf. S. Weinmeiſter u. Frau Eliſabeth geb. 
Schuſterin, H. George Gänſels, Churf. 
S. Reiſe-Apothekers Sel. hinterl. Witbe. 
(Fortſetzung folgt.) 


) Name nicht ganz ſicher. c) Adelige Familie Loje. ) So geſchrieben heißt Kaiſerlicher Majeſtät. ) So! Soll heißen Sachſen. ) Adelige 


Familie Piſtorius. 


1) nicht ganz ſicher. 15) Name nicht ganz ficher. 
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Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von G. v. Metzſch. 


3. Fortſetzung. (S. 
166. 


158. v. Heintzberg. 


159. 


160. 


161. 


163. 


164. 


165. 


Paul, vermählt mit Anna 
Kinder: 1. Mathias get. 9. Septbr. 1613. 
2. Heinrich get. 20. Jan. 1615. 
3. Katharina get. 1. Dezbr. 1616. 
4. Paul get. 8. Mai 1619. 
2. Auna Gertrud get. 19. März 1621. 
Herr Adrian, Handelsmann, vermählt mit Elifa- 
beth Pitzſch 
Kinder: 1. Katharina Elifabeth get. 11. Sept. 
1658. 
2. Adrian get. 24. Aug. 1662. 
3. Georg Heinrich get. 10. Septbr. 1669. 
Der edle Paul, churſächſ. Stiftsrat zu Meißen und 
Wurzen, aufgeboten Septuagesimä 1666 mit Jungfer 
Johanna Margaretha, Herrn Georg Chriſtian 
Lorenz v. Adlershelm, churſächſ. wirkl. Kammer— 
rats, des Schöppenſtuhl's zu Leipzig Aſſeſſor's und 
jetzt regierenden Bürgermeiſters hier, Tochter. Er 
wurde in des Brautvaters Behauſung von Kurfürſt 
Johann Georg H und deffen Bruder Herzog Moritz 
zu Naumburg und Zeitz zur Trauung begleitet am 
26. Febr. 1666 mittags um 12 Uhr. 
v. Helldorff. 
Junker Hans auf Kieritzſch vermählt mit Maria 
Tochter: Maria Dorothea get. 14. Mai 1641. 
v. Herder. 
Der erbare Andreas Syber aufgeboten 1548 mit 
Frau Regina, Wolfgangs v H. nachgelaſſ. Witwe. 
v. Hertzberg. 
Anthonius v. H. aufgeboten 1547 mit Margarethe 
Hentſch aus Schilda. 


. V. der Heydte. 


Herr Philipp Ferdinand auf Kemnitz, Mißlareuth 
churſächſ. Aufſeher. vermählt 19. April 1692 ohne 
Sermon auf d. Kammerhauſe mit Frln. Dorothee 
Eliſabeth v. Löſchbrand, Ihrer Hoheit d. Kur— 
fürſtin v. d. Pfaltz Kammerfräulein, Herrn Otto 
Friedrich v. Löſchbrand auf Слага und Eielberg, 
Churbrandenburg. emeritier. Oberſtleutnants im Leib— 
rgmt. zu Fuß hinterlaſſ. Tochter. 
v. Heydebreck. 
Junker Henning aus Pommern Erbſaß auf Zuchen, 
vermählt mit Anna Hedwig 
Sohn: Hieronymus Gottfried get. 31. Jan. 
1658. 
v. Heyne. 
Samuel Gottlob, Kadett i. Infanteriergmt. Kur— 
prinz zeugte mit Chriſtiane Margarethe Cehling 
unehel. Tochter: Sophie Juliane get. 28. Septbr. 
1756. 
v. Hilſen. 
Der mannhafte Adrian v. H. aufgeboten 1549 vor 
d. 6. Mai mit Frau Magdalena, des erbaren Wolf 
Breiſer's nachgelaſſ. Wittwe. Dieſelbe verſchied am 
27. Oktober 1577, davon der Kirchner empfangen 60 gr. 
Kinder: 1. Magdalena aufgeboten 2 Paschalis 
1570 mit d. achtbaren Simon Si— 
monius, der Arznei Dr. 
2. Maria aufgeboten 3 Trinitatis 1572 
mit Ulrich Wolf. 


169. 


173. 


174. 


175. 


Seite 173.) 


v. Hirſchfeld. 
Der geſtrenge Junker v. H. aus d. Vogtland? ver: 
ſchieden 8 Tage nach Pfingſten 1572. 


Hoe v Hoenegg. 


Hans Karl, Soldat, vermählt mit Maria 
Sohn: Hans Karl get. 9. Novbr. 1631. 


. v. Hoff. 


Hans, Schmid in der Nifolaiftraße verſchieden 
29. Oktbr. 1579, davon Kirchner als Lautgeld erhalten 
60 gr, vermählt mit Urſula 
Kinder: Т. Sohn .. . . get. 14. Mai 1557. 
2. Martha aufgeboten 5 Trinitatis 1571 
mit Haus Flügel. 
3. Maria get. 28. Febr. 1565. 
4. Chriſtina aufgeboten Rogate 1582 
mit Melchior Linke ang Dresden. 
Hans vermählt mit Magdalena 
Kinder: 1. Magdalena get. 13. Juni 1517 
2. Anna get. 11. Dezbr. 15 
3. Barbara Zwillinge 
Nikol, Grobſchmid 
Tochter: Urſula get. 26. Mai 1555. 
Johann Heinrich, Einwohner, vermählt mit Sybille 
Katharina Gotthardt 
Sohn: Johann Nikolaus get. 21. 
T 21. Jan. 1718. 
v. der Hoja. 
Herr Rudolf, Sprachmeiſter hier, aufgeboten post 
Feste Circumcis. 1701 mit Eva, Michael Langen 
Einwohner's zu Großköchna hinterlaß. Tochter, ver: 
mählt 18. Jan. 1701 um 8 Uhr. 
v. Holben. 
Hans Riemer aus Amberg aufgeboten 2 Epipha 
nias 1591 mit Jungfer Kunigunda, Hans v. H. 
nachgelaß. Tochter. 


Jan. 1718. 


. v. Holleuffer. 


Junker Georg vermählt mit Katharina v. Truchſeß 
Tochter: Anna Margaretha get. 6. Jan. 1642. 


. v. Honsberg. 


Mathäus Pathe 7. Febr. 1590 bei Gertraud v. 
Ryſſel. 

Auguſtin Beck aufgeboten 1541 mit d. erbaren Jung⸗ 
frau Veronika v. H. 

Paulus v. H. aus Fraukfurt aufgeboten Jubilate 1610 
mit Jungfer Anna, Herrn Heinrich v. Ryſſel, 
Seidenſtickers hier ehel. Tochter, vermählt 15. Mai 1610. 


v. Hopffgarten. 
Herr Johann Ernſt, churſächſ. Kammerherr u. Gre- 
nadierfapitän im Rgmt. d. verwittw. Kurfürſtin ver- 
mählt Rahel Juliane Charlotte Marſchall v. 
Bieberſtein 

Tochter: Erneſtine Charlotte get. 19. Aug. 1778. 
v. der Hude. 
Herr Johann Adam, Bürger u. Perückenmacher hier 
aufgeboten 11 Trinitatis 1705 mit Jungfer Johanne 
Elijabeth, Herrn Georg Schwertner’s, Bürgers 
u. Perückenmacher's Tochter, vermählt 7. Septbr. 1705 
um 10 Uhr. 
v. Jena. 
Zacharias Kramer, 


Bürger u. Handelsmann hier 
aufgeboten 1 


p. Epiphanias 1619 mit Jungfer 


176. 


177. 


178. 


179. 


150. 


181. 


182. 


183. 


184. 
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Katharina des erbaren Gisbrecht's v. J. Bürger's 
u. Handelsmann's zu Frankfurt a. M. ehel. Tochter. 


v. Jcruſalem. 
Herr Chriſtoph David, Bürger, Kramer u. Konditor 
vermählt mit Chriſtiane Dorothee Worth 
Kinder: 1. Johanne Dorothee get. 28. Jau. 1727, 
jung 
2. Georg Chriſtoph get. 14. Juni 1728. 
" 


3. Johanne Henriette get. 21. Juni 
1729, + jung. 
4. Johann Gottfried get. 13. Jan. 


1732, Bürger u. Kramer hier vermählt 
Wilhelmine Adolfine Langenheim 
Sohn: Traugott Andreas get. 
1. Novbr. 1765. 
5. Johann Chriſtoph get. 21. Septbr. 
1733. 
6. Chriſtiane Juliane get. 18. April 
1735 aufgeboten 9 Trinitatis 1768 mit 
Johann Weiß. Bürger, Kramer u. 
Konditor hier, gebürtig aus Waiblingen 
i. Württemberg, vermählt 14. Aug. 1768 
hier. 
7. Johann Chriſtian get. 15. Aug. 1736. 
v. Kalckſtein. 
Herr Georg Albrecht. Leutnant im preuß. Rgmt. 
Itzeuplitz zeugte mit Eliſabeth Katharina Ober: 
ſchaar 
unehel. Sohn: Georg Friedrich get. 5. Aug. 1762. 
v. Kalten. 
Herr Chriſtian Gottlieb, Kapitän i. kaiſerl. Dienſten 
vermählt mit Chriſtiane Friedericke v. Burkers— 
roda 
Tochter: Chriſtiane Eliſabeth get. 28. Dezbr. 1768. 
v. Kaunewurff |. v. Kratzſch, f. v. Rockhauſen. 
Junker Hans Heinrich auf Liebenau vermählt mit 
Dorothee Sophie v. Kötteritz 
Sohn: Hans Friedrich get. 10. März 1637 zu Haus. 
v. Kanitz. 
Siegmund Oswald zeugte mit Margarethe Eleo— 
nore Zringelberger 
unehel. Tochter: Chriſtiane Magdalene 
22. Tezbr. 1712. 


get. 


v. Karras. 
Moritz aus ber Niederlauſitz, Leutnant d. churſächſ. 
Armee zeugte mit Anna Eliſabeth Gießmann 
unehel. Tochter: Karoline get. 8. Juni 1735. 
v. Karſtedt ſ. v. Bünau. 
v. Kay. 
Junker Ch riſtoph Heinrich, fürſtl. weimar. Kjkr. 
u. Domherr zu Magdeburg, vermählt mit Marie 
Eliſabeth Schuhrich 
Sohn: Chriſtian Ernſt get. 3. Septbr. 1692. 
v. Kempen ſ. v. Afenbeck. 
Peter Ludolf, gewei. Stabswagenmeiſter bei Herrn 
Georg Adam Frhrn. v. Trautiſch, churſächſ. Gene⸗ 
SE u. Obriſt zu Roß, vermählt mit Ur- 
ula s 
Kinder: 1. Maria get. 16. Febr. 1641. 
2. Johann get. 29. Aug. 1644 
3. Chriſtina get. 1. März 1647 aufge⸗ 
boten Pfingſtmontag 1666 mit Peter 
Häſeler von Kleiden, Gold- u. Silber- 
arbeiter, vermählt 18. Juni 1666 um 
4 Uhr. 


185. 


188. 
189. 


190. 


191. 


192. 


193. 


194. 


v. Kirchmayer. 

Herr Heinrich Auguft Pfeiffer, des churſächſ. Stifts 
zu Naumburg Kammerſekretär in Zeitz aufgeboten 
2 Trinitatis 1779 mit Frau Amalie Joſepha, Herrn 
Heinrich v. K. Oberſtleutnants in ruß. Dienſten 
Wittwe, gebürtig aus Birnſtein, vermählt 17. Juni 
1779 zu Hauſe. 


j v. Kitzingen. 


Hans v. K., aufgeboten 1544 mit Barbara 


Spindlers, Wolf Puffler's Dienerin. 


v. Kleiſt. 


Kurt Thomas, Kapitän im Prinz Gotha Infanterie— 
rgmt. vermählt Marie Sophie Neukammer 
Sohn: Karl Friedrich Auguſt get. 21. Juni 
1753. d 
v. Klemm j. v. Götz. 
v. Klockau. 
Wilhelm Chriſtian v. K. auf Beilſtedt bei Erfurt 
zeugte mit Martha Margarethe Kirchner 
unehel. Sohn: Chriſtian Wilhelm get. 27. Septbr. 
1766. 
v. Knorr. 
Herr Gottfried Konrad, Handelsmann zu Breslau 
vermählt Regine Eliſabeth Carpzow 
Sohn: Konrad Benedikt get. 4. Juli 1692. 
v. König. : 
Der wohlgelahrte Simon, Bürger u. Handelsman 
zu Hamburg aufgeboten Feria 2 Paschalis 1594 mit 
Jungfer Maria, Adam Decker's, weiland Bürger's 
zu Ach nachgelaſſ. Tochter 
Kinder: 1. Kornelius get. 22. Febr. 1607. 
2. Dina aufgeboten Pesto Paschalis 1614 
mit Zacharias Kramer aus Dresden 
vermählt mit ihm 9. Mai 1614. 
v. Königslöw. 
Herr Johann Heinrich, gebürtig aus Hamburg, 
Bürger u. Handelsmann aufgeboten 3. p. Epiphanias 
1652 mit Jungfer Roſine Elifabeth, Herrn Gott- 
fried Stahl's, alten Bürger's u. Handelsmann's hier 
nachgelaſſ. Tochter, auf vorangegangenes Supplizieren 
zu Hauſe getraut 
Kinder: 1. Paul Gottfried get. 10. Jan. 1684 
aufgebo,en 10. Trinitatis 1712 mit Frau 
Maria, Herm Chriſtian's v. Bran- 
denſtein's auf Zöſchen nachgelaſſ. 
Wittwe. 
2. Johann Heinrich get. 20. März 1685. 
3. Johann Adolf get. 18. März 1687. 
4. Roſine Eliſabeth get. 24 Aug. 1689. 
5. Johann Chriſtian get. 4. Novbr. 1690. 
v. Königsmarck. 
Ihre Exzellenz, der Kron Schweden General Graf v. K. 
Tochter: Marie Agnete get. im Fürſtenhaus 
13. Mai 1643. 
v. Könitz ſ. v. Ziegler. 
Herr Heinrich Lewin vermählt ohne Aufgebot 7. Juli 
1711 auf allergnädigſten Befehl zu Hauſe mit Jungfer 
Chriſtiane Marianne Romanus, Herrn Geh. Rat 
Franziskus Konrad Romanus Tochter 
Tochter: Johanne Marianne Henriette 
1. März 1712. 


get. 


. v. Köppen. 


Johann Michael aus Pommern zeugte mit Jo— 
hanne Eliſabeth Teichmann 
unehel. Tochter: Johanne Sophie get. 2. Dezbr. 
1753. 


(Jortſetzung folgt.) 


Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


Von Dr. jur. Georg Meyermann. 


(8 b) 


(9 2) 


4. Fortsetzung. (S. Seite 219.) 


Bertoldus de Jhefe. iij denar. 
Hildebrand woltherj iii denar. 
Thile de Jhefe apud cimeterium iiii den. 
Domus in cimiterio fancti Jacobi. ij denar. 
Relicta Johaunis Rauen. iij denar 
Heyfe Leyneman iii denar. 
Johannes boleman. i denar. 
Wedekindus de novali iij denar. 
Wernherus Lors. v denar. * 
Godeko de Roftorp. iij denar. 
Relicta de Barkeuelde iij denar. 
Bertoldus Roggenkneder. iij den. 
Heyfe de Dymerden. iij denar. 
Herman Herbordi iiij denar. 
Henr. de Gandra iij denar. 
Arnoldus Faber iij denar. 

Orde de munden faber iii obul. 
Thider. de Molendino iii ob. 
Hannes wedel i denar. 
Praepositus de wende iii denar. 
Johannes de Stochufen faber ij denar. 
Herman Carpentarius iij denar. 
Thile Hafe i denar. 

Wernherus de bodenhofen ij den. 
Henr. Schindewith iij ob. 

Conr. Clemme iij obulos. 

Thilo de Ludoluefhufen iii denar. 
Heyfo de bofingehufen. de curia. ij den. 
Hildebrandus luderj iij denar. 
Dethmarus de Hardenberg ix den. 
Johannes faber. iij denar. 
Hartmannus textor iij obulos. 
Relicta Herm. Haken. i folidum. 
Vroling de Barke iiii denar. 

Conr. de novali viij denar. 
Domus Conr. Stoyten. iii den. 
Joh. de Holthufen. ii denar. 
Herm. de Efbeke i denar. 

Siffr. dempefeffe ii denar. 

Relicta figellatoris iij. denar. 
Wigandus carnifex iiii denar. 
Ropenacke iiij. denar. 

Locus Oyen. vj. den. 

Corr. Sannen iii obul. 

Henr. Nenneken. iii. denar. 

Herm. de. Brakele. iiij denar. 
Conuentus bagutarum iij ob. 
Henningus de vermellen 5) ij den. 
Conr. wedel. i. denar. 

Conr. de Reynhufen iii denar. 
Henr. de Greuelfen iij denar. 
Johannes fuluerclot iij denar. 
Helmbertus wedeghonis v. denar. 
Johannes de nouali. ij denar. 
Henning de Dymerden. ij denar. 
Bertramnus de gheyſmar. iij denar. 
Bertold Kreueth ii denar. 

Conr. de Stabulo ii denar. 


*) Vielleicht Schreibfehler statt Vermessen (Varmissen). 


(9 b) 


Johannes de Erpfen. ii denar. 
Ludeko de Lengede. i denar. 
Herm. Hafe iij obulos 

Johannes Jacobi iii obul. 

Henr. doleator i denar. 

Henr. de Ellingehufen. i denar. 
Relicta Thider. klemmen. ii denar. 
Hildebr. Hoppener. ij denar. 
Henningus Huggetfwin iij denar. 
Ermbertus Sutor. iij denar. 

Relicta Elegeri doleatoris. iij denar. 
Johannes de Hilgenstad iij denar. 
Johannes Rosebeke iij denar. 
Hermann de wende. v. denar. 
Relicta Wernheri de Moringen. v. de. 
Relicta Herm. Ruftes. iij denar. 
Bertoldus de Parnhofen. v. denar. 
Conr. Segebode. iiij denar. 

Henr. grawerok. iij denar. 

Relicta Johannis Ellerfhufen. iiij de. 
Joh. Herwici iij denar. 

Thile van Lengede iij denar. 
Woltherus krufe iij denar. 
Johannes Om. iij denar. 

Johannes de Herdegeffen ii denar. 
Henricus doleator. i denar. 

Herm. Westual. i denar. 

Albertus prene iij. denar. 

Henricus de Grona iiii denar. 
Thile Creueth. iiij denar. 

Conr. doleator. iij obulos. ' 
Henr. Conradi. її]. denar. 

Egbertus de befingen. ii denar. 
Relicta wedekindi proffen. iiii denar. 
Bertoldus Lorlyn iij denar. 

Henr. Hymmingerod iij obul. 
Johannes de Gheyfmaria. iij. denar. 
Bertold frederici textor. iii ob. 
Euerh. de Rebeke. iiij. denar. 
Henning Bofingehufen. iij. denar. 
Henning de Holthufen. iij obul. 
Johannes de Bertolderode v. denar. 
Thider. Endeman. vj. denar. 
Rypenhufen. iij denar. 

Wedekindus de Benningehufen iii de. 
Gerlacus doleator. iij denar. 

Heyfe Endeman. vj denar. 

Berneke becker fenior iij denar. 
Conr. aurifabrj iij denar. 

Johannes de Dymerden vj denar. 
Relicta Heyfonis Rauen. i fol. 
Johannes winthufer. iiii denar. 
Bertoldus de nouali. ix. denar. 
Ludeko de Jhefe. iij. denar. 
Henricus Wigandi iiij denar. 
Johannes Olleconis. v. denar. 


(10a) Dethmarus de Moringen. ii denar. 


Magifter Joh. Capicida. ii denar. 


Hause Markt 5. 
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Johannes aurifabrj fenior iiij denar. 

Johannes aurifabrj Junior iiij denar. 

Johannes blicke. iij obul. 

Bertoldus aurifabrj iii ob. 

lutelheyne i denar.*) 

Herm. de. lippia iiij denar. 

Herm. aurifabrj. iij denar. 

Relicta Henr. de Oldendorp.**) v. denar. 

Henr. ftokeleui ij denar. 

Henricius de Northunis. vj denar. 

Thider. puftindebuffen. i fol. 

Johannes de pekelfen i denar. 

Guntzeke de Molhufen. iij denar. 

Johannes de Dymerden. vj denar. 

Domus Confulum in macellis ij fol. 

Herm. gheyleworft. v. denar. 

Engelhardus apud forum viij denar. De magno 
macello vj denar. 

Elyzabeth domini. ііі} denar. De antiquis macellis 
xiiij de. 

Conr. de Hildenfen iiij denar. De antiquis macellis. 
i fol. 

Thider. wigandi. iii denar. 

Domus piftorum. v. fol. 

Johannes Rofemann. viij. denar. 

Relicta brendekonis. v. denar. 


(10b) Molendinum Wendenſe. i lol. 


Molendinum Stokeleui i fol. 
Molendinum grauen. vj denar. 
Molendinum Steynmole. vj denar. 
Molendinum Odilienmole. vj de. 


(11a) Alfus fchal men tinfen vnfen heren van Brunfwich 


eder den de den tins von finer wegen hebben alle 
des von aldere eyn wonhet is geweft. 

Von Jowelker gantzen word dat von alder eyn 
gantz word gewefen is gyft men to tinfe eynen 
fchillingh gottingeffcer penninghe. Js ok dat de word 
gedeylet is vnde med mer hulen bebuwet is wenne 
med eynein, dar gyft jowelk hus finen tins de ome 
geboret na deme alle ot der word heft, vnde dat 
uppe dat hus geſad is alfe dat de tinsboke vt wifen. 

Vortmer we to gottingen wonet vnde neyn borger 
en is vnde eygen roeck eder difch heft noch ney- 
mande vor medet is, to denite de gyft fes gottinge- 
ffche pennige to tinfe. 

We ok to der ſcheren fteyt alfo dat he eyn wand- 
fnider is vnd eyne ftede heft op dem Kophus de 
gyft fes gottingeſſche penninghe to tinſe. 

We ok eyn led gande heft vte finme hufe eder 
boden 


(11b)dar he veyle ware vppe heft des de ware is [chal 


geuen von dem lÉde fes gottingelfce penninge to 
tinfe, deyd he auer fin led to eder heft he neyne 
veyle ware dar vppe bynnen eynem Jare fo endorf 
he bynnen dem Jare dar nennen tins af geuen. 

Steyt we ok to dem markede eder vppe der 
ftraten med fchraghen eder med diffchen dar he veyle 
ware vppe heft de gyft von dem fcragen eder diſſche 
fes gotlingeffche penninghe to tinfe. 

Js he auer eyn gaft fo en darff he nicl.t tinfen 
auer he mod tollen. 


*) Diese Zeile ist mit anderer Tinte nachgefiigt. 


Vnde de gerdenere de med vns wonen de ore 
veyle ware to dem markede bringen fchullen dar 
von tinfen. 

We ok wad kofte vppe dem markede eder anders 
wur dorch vorkopes willen vnde fette dat buten fin 
hus dorch vorkopendes willen de fchal fes gotting- 
effce penninge dar von geuen to tinfe 

de wullenweuere vnde linenweuere fchullen unten 
wu fe von alder gedan hebben vnde diffen tins 
{chal men des jares eyns geuen alle des eyn 
wonhed is. 


(12a) Anno domini тоссссо xv feria quarta poft lucie 


Alle Hermann Zacheus fchulte to Gottingen be- 
fchuldegede de hoken, fo alle fe vele ware hedden 
vp fcragen vor oren doren eder markede. fo meinde 
he, fe [cholden dar af geuen van jowelkem befun- 
deren to market tinfe Ses pennyge wol dat de fulue 
oren market tins geuen van oren leden dar fe vey- 
linge vppe liebben. 

Darvp fede ome de Rad vor recht Alfe dat von 
aldere vor recht vnd vor wonheit geholden ys. We 
her veyle war hedde vp finem lede de were plichtech 
vnlem juncheren Ses penninge to markettinfe vnd 
ef de fulue fine ware ok veyle hedde vp sinem 
fcragen vp der [traten eder vp dem markete dat 
vorftunde he allet med den vorgenanten Ses pen- 
nigen. Hedde he auer neine veyle war vp sinem 
lede vnd ftünde vp der ftraten med eynem fcragen 
myd finer ware fo were he doch ok der van 
plichtech to geuende Ses pennige to market tinfe 
vnd alfe ſcal men de artikele vorftan de in duffen 
linsboke dar van gefcreuen Ton, 


(12b) Alle der ftad dorwerdere vnd wechtere de vore up 


oder in der ftad doren tornen berchfreden dorboy- 
den wonen [nacht vnd dach]***) vnd de bewaket de 
en doruen nicht tinfen.****) 

Mulnere de neyne borgere fyn plegen to tynfende.***") 


(13a) Anno domini m?cccj? fcripfi id quod sequitur ex 


libro fchulteti 

engelhart iij lot 

albert lors i lot 

kofleyfch i lot 

domina noftra fancta uirgo i lot 
hyldenffem habet ij lot 
piftores ij lot 

Johannes pep ij lot 

altare domine nostre ij lot 
fanctus nycolaus i lot 
confules ij lot 

Johannes rofeman viij lot 
Johannes dymerden i lot 


(14a) Anno domini тоссссохуіі hefterna die lucie vir- 


ginis befchuldegeden vnfes junchern van brunfwige 
amptlude mid namen her herm. van heuenhofen 
hans van roringen gunther van bouenthen. pawele 
van brakele vmme vif [chillinge worttinfes de de 
gingen van x leden vie finem hus, vnd fine vor- 
varden vnd he -fulues hedden de vor drittech 
jaren gegeuen vnd hedde fulues dem fchulteten 
gebracht fodan tins. 
(Fortsetzung folgt.) 


**) Diesem Hause gegenüber wurde am 16. April 1369 der Grundstein des neuen Rathauses gelegt, es entspricht demnach dem 


***) Diese 3 Worte sind wieder gestrichen. 


Im Verzeichnis von 1339 steht Henricius de Oldendorp an einer anderen Stelle. 


****) Diese Notizen stammen nach der Schrift vom Ende des 14. Jahrhunderts. 
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Die Universitätsmatrikeln als genealogische Quellen. 


E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 


Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold" 1906. Nr. 1 nebst Ergänzungen. 


1. Fortsetzung. 
Basel 1460. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal- 
verzeichnisse seit 1872. Ausk. ert. die Universitäts- 
bibliothek. 
Bayreuth 2/3 1742— 1743, wurde nach Erlangen ver- 
legt. Ausk. ert. das Sekretariat der Universitat Erlangen. 
Berlin 1809. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal- 
verzeichnisse seit 1821. Ausk. ert. das Sekretariat der 
Universitat. 


Berlin, Kaiser Wilhelm - Akademie 1795, ehemaliger 
Pepiniere. Matrikeln sind nicht gedruckt. Keine Per- 
sonalverzeichnisse. Ausk. ert. die Kaiser Wilhelm- 
Akademie. 

Bern 1834. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personal- 
verzeichnisse seit 1340. Ausk. ert. die Universitäts- 
kanzlei. 


Bologna 1119. Gustav C. Knod, Deutsche Studenten 
in Bologna von 1289 — 1562, Berlin 1899. Acta 
Nationis Germanicae Bononiensis Universitatis (1289 
bis 1543) von E Friedlaender und C. Malagola, Berlin 
1887, mit alphab. Register. Dr. Grotefend, Mecklen- 
burger a. d. Universität Bologna, ohne Jahr und Ort. 

Bonn, Kurkölnische Akademie 1777/78 Universität 1786, 
eingegangen 1800, neu errichtet 1818 als Ersatz für 
Duisburg, Köln und Trier. Matrikeln sind nicht ge- 
druckt. Personalverzeichnisse seit ca. 1820, Ausk. ert. 
das Universitätssekretariat. 

Braunsberg, Lyceum Hosianum 1568—1807, erneut 
1818. Matrikeln sind nicht gedruckt. Personalverzeich- 
nisse sind nicht vorhanden. Ausk. ert. mit vorheriger 
Genehmigung des Herrn Kurators der Hochschule, Sr. 
Exz. des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Ostpreussen 
v. Moltke, das Rektorat oder ein von demselben beauf- 
tragter Kandidat. 

Breslau, städtisches Gymnasium 1505, jesuitisch 1702, 
Leopoldina 2 Fakultäten, neu errichtet 1811 (vergl. 
Frankfurt a. O.). Matrikeln sind nicht gedruckt. Per-, 
sonalverzeichnisse seit 1825. Ausk. ert. das Universitäts- 
sekretariat (auch für Frankfurt a. O.). 

Brünn 1779—1783, bisher in Olmütz dann wieder in 
Olmütz. 

Brüssel 1834. 

Buda-Pest (1554, seit 1635 jesuitisch in Tirnau), 1777 
in Ofen, 1784 in Pesth. 

Bützow s. Rostock. 

Cambridge 1218/31. Book of Matriculations and 
Degrees 1851 — 1900 University Press. Cambridge. 
Cambridge University Calender, jährlich veröffentlicht 
von Deigthon, Bek & Co., enthält die Namen fast aller 
lebenden Graduierten und Untergraduierten. Ausk. ert. 
the Registrary of the University. 

Cassel, Universität 1633--1653, dann mit Marburg ver- 
einigt. Dr. C. Fr. Webel, Geschichte der städtischen 
Gelehrtenschule zu Cassel, Cassel 1846; Beilage A: 
Verzeichnis derjenigen Casselaner, welche in den Albums 
der Universitat Erfurt (1392—1528), Wittenberg (1502 
bis 1528) und Marburg (1527 — 1538) als Studiosen 
eingetragen sind. Wilh. Falkenheiner, Die Annalen und 
die Matrikel der Universität Cassel 1633—1652 in der 
Zeitschr. des Vereins für hessische Geschichte und 
Landeskunde, 18. Bd., 1893. Siehe auch Marburg. 


(S. Seite 142.) 

Christiania 1811. Det Kgl. Norske Frederiks Univer- 
sitets Aarsberetning samt Universitäts- Matrikel seit 1842. 
Es verzeichnet die neu in die Matrikel aufgenommenen 
Studenten mit Geburtsdaten und Eltern nebst Prüfungs- 
zeugnissen. 

Czernowitz 1875. Anton Norst, Alma mater Fran- 
cisco Josephina., Festschrift, Czernowitz 1900. Personal- 
verzeichnis des akadem. Lehrkörpers seit 1875. Ausk. 
ert. die K. K. Quästur der Universität. 

Deventer, Akademie der niederländischen Prov. Ober- 
yssel. D. G. van Epen, Haag Pratizijushoek erteilt Aus- 
kunft gegen Portovergütung. 

Dillingen, Kollegium 1548,9. St. Hieronimus Univer- 
sität 1551, jesuitisch 1564, 1803 aufgelöst. Geschichte 
der ehemal. Universität Dillingen 1549 1804, von 
Dr. Thomas Specht, Freiburg і. Br. 1902. 1. Bd. Ma- 
trikeln sind nicht gedruckt. Ausk. ert. das Kgl. Lyceum 
Dillingen. 

Dorpat, schwedische Universität 1632—1665 und 1690 
bis 1710. Die Matrikel für beide Jahresfolgen ist heraus- 
gegeben von Th. Deise in den Mitteilungen aus dem 
Gebiet der Geschichte Liv-Esth. u. Kurlands Bd. 8. 12, 
neu errichtet 1802, jetzt Jurjew genannt. Hasselblatt 
und Otto, Album acad. der Kaiserl. Universität Dorpat, 
Dorpat 1889. Hasselblatt, Die Ehrenlegion der 14000 
Immatriculierten, Jurjew Dorpat 1892. 

Duisburg 1654/5, aufgehoben 18./ 10. 1818. Matrikel 
ist nicht gedruckt. Ausk. ert. die Universitätsbibliothek 
zu Bonn. S. Bonn. 

Ellwangen, Kath. Landes- Universität 1812—1817, dann 
als kath.-theolog. Fakultät mit Tübingen vereinigt. 

Erfurt 1392, aufgehoben 1816. Dr. Weissenborn, Akten 
der Erfurter Universität, nebst Universitätsmatrikel, 
1. Teil 1392—1492, 2. Teil 1492—1636, 3 Bde., Halle 
1881—1899. Ausk. ert. die Kgl. Bibliothek zu Erfurt. 
Vergl. Cassel und Hamburg. 

Erlangen 1743. Keine gedruckte Matrikel. Personal- 
stand der Friedrich Alexander-Universität Erlangen 1742 
bis 1843, Erlangen 1843. Augsburger Studenten auf 
der Universität Erlangen (1742—1827). Personalver- 
zeichnis seit 1380 bezw. 1835/36. Ausk. ert. das 
Universitätssekretariat, auch wird Einsicht an Ort und 
Stelle gestatlet. 

Franeker, niederländische Prov. Friesland, Universität 
von 1585 — 1811. Die gedruckte Matrikel ist bei Herrn 
D. G. van Epen in Haag, Praktizijushoek in Bearbeitung. 
Derselbe erteilt Auskunft gegen Portovergiitung. 

Frankfurt a. O. 1506, nach Breslau verlegt 1811. 
Matrikel im Universitätsarchiv. Dr. Friedlaender, Matrikel 
der Universität Frankfurt a. O., Leipzig 1887, 3 Bde. 
u. Erg.-Bd. 4. Akt. u. Urk. d. Univ. Frankf. a. O. v. 
Prof. G. Bauch, Breslau Marcus 1901. 

Freiburg i. Br. 1460. Die Matrikel von 1460—1656 

wird von Dr. Hermann Meyer in ein bis zwei Jahren 

in den Publikationen des Freiburger Universitatsarchivs 
veröffentlicht werden. Im XIII. Bd. der Zeitschrift der 

Gesellsch. f. Bef. d. Geschichtskunde von Freiburg ist 

enthalten: Mitteilungen aus den Matrikelbüchern der 
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Universität 1501—1584 von Ed. Winkelmann. Perso- 
nalverzeichnisse seit 1822/23. Ausk. ert. Dr. Hermann 
Meyer, Professor am Bertholdsgymnasium in Freiburg i. Br. 

Freiburg i. d. Schw. 1886. Ausk. ert. die Universitäts- 
kanzlei. 

Fulda, Universität 19./8. 1734—1504, dann Gymnasium, 

Genf 1559, erneut 1873. Le livre du recteur, Catalogue 
des étudiants de l'academie de Genéve de 1589 — 1859. 
Ed. de Fort, Revilliod et Fick, Geneve 1860; Liste des 
Etudiants seit 1875 erscheinend. 

Gent 1816. 

Gießen 1607/08. Dr. Ernst Klewitz und Dr. Karl Ebel, 
Die Matrikeln der Universität Gießen 1608 bis 1707, 
Gießen 1898 bei J. Ricker pro 3,50 Mk. Die unge- 
druckten Matrikeln liegen auf der Universitatsbibliothek. 
Personalverzeichnisse seit 1885. Ausk. ert. die Univer- 
sitätskanzlei. 

Göttingen 1734/37.  Matrikeln sind nicht gedruckt. 
Göttinger Professoren, Gotha 1872. Personalverzeich- 
nisse seit 1763. Ausk. ert. das Universitätssekretariat. 

Graz, Stiftung 1585, Eröffnung 1586, jesuitisch von 
1782—1826 Lyceum, 1826 neue Universität mit drei 


Fakultäten, s. 1863 Volluniversitát. Matrikel ist nicht 
gedruckt, Personalverzeichnis erscheint nicht. Ausk. ert. 
das Rektorat. 

Greifswald 1456.  Baltische Studien Bd. 44 i. d. 


Sammlung der Vitae Pommeranorum: Greifswalder Pro- 
fessoren. Dr. Friedlaender, Matrikel der Universitat 
Greifswald 1476 —1700, 2 Bde., Leipzig 1874, Verl. S. 
Hirzel. Personalverzeichnisse seit 1844.  Ausk. ert. die 
Universitatsbibliothek. 

Groningen 1614. 

Halle 1694. Damit vereinigt Wittenberg 1817. Matrikel 
ist nicht gedruckt. Personalverzeichnis seit 1825. Ausk. 
ert. das Universitäts-Sekretariat (auch für Wittenberg). 

Hamburg, Akademisches Gymnasium 1610. C. H. 
Sillem, Die Matrikel des Akademischen Gymnasiums zu 
Hamburg 1613 – 1883, Hamburg 1891. C. H. Sillem, 
Hamburger Studenten in Erfurt 1492—1636 und in 
Wittenberg 1502—60, Hamburg 1887. Ausk. ert. der 
Direktor des Gymnasiums zu Hamburg. 

Harderwijk (Niederlande) 1600— 1818. D. С. van 
Eppen im Haag, Praktizijnshoek, Album studiosorum 
academiae Gelro Zutphonicae 1648-—1818. Haag 1904. 
D. G. van Epen besitzt das Liber doctorum und erteilt 
Auskunft darüber gegen Portovergütung. (Man promo- 
vierte gegen — Zahlung!) 

Heidelberg 1386 ern. 1803. G. Toepke, Matrikel v. 
1386--1846, 5 Bde, 1886—93, Verl. d. Univ. H. 
Thorbecke, Geschichte der Universit. H., Heidelberg 
1886.  Personalverzeichnis seit Beginn des XIX. Jahr- 
hunderts. Ausk. ert. die Große Universitäts- Bibliothek. 

Helmstedt, Stiftung 1575, Eröffnung 1576— 1809. 
VI. Jahrgang des handschriftl. Jahrbuchs des Vereins f. 
geschichtl. Hilfswissenschaften a. d. Univers. Leipzig, 
„Roter Löwe,“ S. 211 bis 226 enthält Auszüge d Matr. 
der Univ. Helmstedt v. Paul Georg Herold, stud. jur. 
Das sogen. Album von Helmstedt wird von dem Her- 
zogl. Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel aufbewahrt, 
welches auch Auskunft eıteilt. 

Helsingfors (Finnland) 1826 aus Abo dorthin verlegt. 

Herborn 1584—1817 aufgehoben. Die Nassauer Drucke 
der Kgl. Landesbibliothek in Wiesbaden von A. v. d. 
Linde. I. Bd., S. 340—496, Wiesbaden 1882 enthalten 
die Herborner Hochschul-Matrikel v. 1584—1726. Ma- 
tricula studiosorum scholae Herbornensis. — Neuaus- 
gabe wird von der Historischen Kommission f. Nassau 


bearbeitet. Ausk. ert. d. Direktion des Kgl. evang. theol. 
Seminars z. Herborn. 
Hermannstadt, Rechtsakademie, ehemalige. 


Ingolstadt 1472, jesuitisch 1559, 1782—92 Lyceum, 
nach Landshut verlegt 1800. Fr. X. Freninger. Das 
Matrikelbuch der Universität Ingolstadt — Landshut— 
München, Rektoren, Professoren, Doktoren 1472—1872, 
Kandidaten 1772—1872, München 1872. In alphab. 
Folge. Der ältere Teil der Ingolstädter Matrikel ist im 
Jahre 1906 im Druck erschienen. Personal-Verzeichnis 
s. 1826. Ausk. ert. das Universitäts-Archiv in München. 

Innsbruck 1673, jesuitisch, Akademie mit vier Fakultiten, 
1782—1792 Lyceum, 1792-1810 Universität mit drei 
Fakultäten, 1810 aufgehoben, 1826 mit zwei Fakultäten 
neueróffnet, 1869 Volluniversiát. Die Matrikeln sind 
nicht gedruckt und befinden sich im Univers-Archiv. 
In der Zeit der tirolischen Befreiungskriege und später 
bestehen Lücken. Eine Kommission von drei Histo- 
rikern ordnet die Akten. Zeit der Vollendung ist un- 
bestimmt. — Personal- Verzeichnisse s. 1827, enthalten 
nur die Professoren. Vergl. Geschichte d. Univ. i. Inns- 
bruck seit ihrer Entstehung bis 1860 v. J. Probst, Inns- . 
bruck 1869. Ausk. ert. d. Sekretariat. 

Jena 1558. Günther, Lebensskizzen d. Professoren der 
Universitat Jena s. 1585—1858. Jena 1858. Keine ge- 
druckte Matrikel. Die Universitat wurde von Ende Juli 
1578 bis 9. März 1579 wegen der in der Umgegend 
herrschenden Pest nach Salfeld verlegt. S. unter Salfeld. 
Es ist ein bis zum Jahre 1826 reichendes alphabetisches 
handschriftliches Namensverzeichnis vorhanden. Perso- 


nalverzeichnis s. 1826. Ausk. ert. die Universitäts- 
Bibliothek. 
Kiel 1665. Chronik der Universitit Kiel und der Ge- 


lehrtenschulen in Schleswig-Holstein, mit alphab. Verz. 
d. Stud. Kiel. H. Raten, Geschichte der Universität 
Kiel (s. 1665), Kiel 1870. Mit alphab. Regist. Perso- 
nal-Verzeichnis s. 1854. Ausk. ert. die Registratur der 
Universitäts-Kanzlei. 

Klausenburg 1872. 

Köln a. Rh., 1388/89, städtische Universität, aufgehoben 
1797 resp. 1813 und in ein Lyceum verwandelt. H. 
Keussen, Die Matrikel der Universität Köln 1389—1559, 
Bonn 1892, mit alphabet. Register. Auskunft erteilt das 
Universitäts-Sekretariat Bonn. 

Königsberg, 15. 8. 1544. Der Druck der Matrikeln ist 
in die Wege geleitet. Die Zeitschrift f. d. Gesch. u. 
Altertumskunde Ermelands von Dr. Fr. Hipler, Brauns- 
berg 1894, enthält u. a. Die Ermeländischen Studenten 
an der Albertina zu Königsberg von Fr. Hipler. Ausser- 
dem s. K. Bogun, Stammbuchsammlung i. d. Stadtbibl. 
zu Königsberg, Sonderabdruck a. d. »Vierteljahrschrift« 
1901. Personal-Verzeichnis s. 1787, als Manuskript ge- 
druckt. Ausk. ert. das Universitäts-Sekretariat. 

Kopenhagen 1475, erneuert 1611. Kjöbenhavns Uni- 
versiteins Matrikel v. S. B. Smith, Kopenhagen 1890— 
94, 2 Bde, I. (1611—67) u. Il. (1667—1740). Ohne 
alphab. Regist. 

Krakau 1364. Das älteste Matrikelbuch der Universitat 
Krakau (1400 — 1492) von Н. Zeißberg, Innsbruck 1872. 
Ohne alphab. Register. Album Studiosorum Universi- 
tatis Cracoviensis (1400—1606), Krakau, Universitäts- 
Druckerei, 1883—1904. Personal-Verzeichnis s. 1850. 
Ausk. ert. die Universitäts-Kanzlei. 


Kulm 1366. Die Stiftung wurde erst 1554 ausgeführt, 
aber ist nicht weit gediehen. Verbleib der Matrikel ist 
unbekannt. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Namenverzeichnis 


von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 
über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 


Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 


Erste Reihe, 3. Fortsetzung. (S. Seite 179.) 


Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


Calve, Kalve, Calvus (Bergamo in Ital.) 
A A 


Calvinus, Chauvin (Noyon i. Picardie 
1509) A 4 

Calvisius, Kalwitz (Gorschleben i. Thür. 
1556) A 4 

v. Camenz A 4, B. 18 

Camerarius, Cammerer, vorher Liebhard 
(Bamberg 15. Jahrh., PreuBen) 
A4 

v. Cammer (Bayern 1346) A 4 

v. Campanini B 18 

v. Campe (Niedersachsen) A 4 

v. Campieur B 18 

Campofulgosus (Genua 15. Jahrh.) A 4 

Campolongus (Padua 1550) A 4 

v. Camtzen (Pommern) A 4 

Candidus, Weiß (Weissenkirch 1550, 
Petgenkirchen u. Zweibrücken 
1576) A 4 

v. Canitz A 4, B 18, D 6 

Cannemann (Pred. zu Gatersleben um 
1550, Gastwirt zu Frose 1591) 
A4 

v. Cannengiesser D. 18 

v. Canstein A 4 

Canter, Canterus 
A 4 

Canut (Pastor zu Mühlstedt i. Holst. 
um 1550) A 4 

Canutus Jani (Bierbrauer in Kopenhagen 
1603) A 4 

v. Capelle A 4 

v. der Capellen B 18 

v. Capellet B 18 

Capellus (1482, Paris 16. Jahrh.) A 4 

Capito, Haupt (Hagenau 1408) A 4 

Capivaccius (Padua um 1530) A 4 

Cappel, Cappelius (Ortischein i. Württ. 
1566) A 4 

v. Cappeln, v. Capellen (Bremen 17. 
Jahrh.) A 4 

v. Caprivi A 4, B 18 

v. Caras, v. Karas, v. Karras (auf Kraupe, 
Crossen etc.) A 4, B 18 

v. Carben (Rheinland) A 4 

v. Carcani B 18 

Cardanus (Mailand 1524 f) A 4 

v. Carlowitz A 4, B 18 

Carmohn (Erbh. auf Wietzen u. Reinstorff, 
Bürger zu Rostock, f 1691, 
Hagenau 1698 u. s. w.) A 4 

v. Carnap B 18 

Carner, Karner (Neustadt b. Wunsiedel ? 
1603, Baruth) A 4 

v. Carnevalli B 18 


(Groningen 1513) 


v. Carnitz A 4, B 18, C 5 

v. Carpenter A 4, B 18 

v. Carpzow, Carpzovius (Bürgerm. zu 
Brandenburg um 1550, Dres- 
den 17. Jahrh.) A 4 

v. Carstádt, v. Kahrstádt, A 4 

Cartesius, Des Cartes (Frankreich IV. 
Jahrh.) A 4 

Cartier, Chartier (vorn. Fam. z. Blois 
16. Jahrh) A 4 

Casaubonus (Bordeaux 16. Jahrh.) A 4 

Caselius, Kasel (Münzmeister in Berlin, 
Pastor z. Bergwitz im Witten- 
berg'schen 16. Jahrh. Superint. 
zu Altenburg 1642) A 4 

Casmer (Brauherr und Schuster zu 
Frankf. [O.] um 1550, Pfarrer 
zu Freienwalde um 1600) 
A4 

Cassius (Polnau in Hinterpomm. um 
1550, Schleswig um 1600) 
A 4 

v. Castehl B 18 

v. Castel (auf Stradow b. Cottbus) C 5 

v. Castelbarco, v. Castrobarco (Tirol) 
A4 

v. Castelberg, v. Kastenberg (Grau- 
bünden) A 4 

v. Castilhon B 18 

de Castiliano, de Castellio, Castilionaeus 
pp. (Parma) A 4 

de Castro (Florenz 1400) A 4 

Chatolmius (Baccalaureus 1559) B 4 

v. Cavalcabo (Bergamo 1748) A 4 

Cavalcantius (Florenz 1503) A 4 

(v.)Cauer (Wohra 18. Jahrh.) A 4 

Cautius 1, Kautz (Mundkoch zu Bernburg 
um 1550) A 4 

Cautius Il, Schaupe (Amtmann zu 
Waltershof i. Oberpfalz um 
1600) A 4 

v. Cavalcabo (Bergamo 1748) A 4 

Cavalcantius (Florenz 1503) A 4 

de la Cave A 4, B 18 

Cebrowski v. Eckersberg B 18 

Cecilius Graf, Sitzillus (England 16. 
Jahrh) A 4 

Cellarius I (Rotleben i. Schwarzb. 16. 
Jahrh.) A 4 

Cellarius 11 (Schmalkalden 1638) A 4 

Cepolla (Adel in Verona 1450) A 4 

Chabotius (Italien 15. Jahrh.) A 4 

v. Chambaud B 18 

v. Chambres B 18 

Chambrier d'Oleires B 18 

v. Chamier B 18 


Chanovsky v. Langendorf, Chanovsky 
Diauhoveski v. L. (Bóhmen, 
auf Raby u. Bujeditz) A 4 

v. Chemnitz B 18 

v. Cheeruwen (Breda um 1500, Preußen 
17. Jahrh) A 4 

de Chesnoy, Largentier de Ch. B 18 

dela Chevallerie A 4, B 18 

de Chiabrera (Adel in Savona i. Ligu- 
rien 1552) A 4 

Chiefletius (Patricii Vesontini 1588) 
A4 

v. Chiese, de la Chiesa (Italien) A 4, 
B 18 


Chino (Pastor z. Schiefelbein, Schón- 
fließ und Schmarfendorf 17. 
Jahrh.) A 4 

Chladenius, Chladen (aus Tirol u. Salz- 
burg, Kremnitz in Ungarn, 
Hauswalde i. d. Lausitz um 
1630) A 4 

v. Chlebowski B 18 

v. Chmelinski, v. Chmielinski A 18, 
C5 


v. Chodau, die Hiserle v. Ch. (Bóhmen) 
A4 

v. Chorinski B 18 

v. Chorcke B 18 

Christiani 1 (Rypen i. Dänemark 1551) 
A4 


П (Pommern 1600) A 4 
III (Ribbenitz i. Meckl.-Schw. 
1650) A 4 

v. Chüden A 4 

v. Churschwand B 18 

v. Chwalchowski A 4, B 18 

Chytraeus, Kochhafe (Barckehrin [?? v. 
D.] in Württ. um 1500, Rostock 
um 1600) A 4 

v. Ciechowski B 18 

v. Cisielski B 18 

Cillich, Züllich (Bürgerm. z. Wrietzen 
um 1600) A 4 

Claessen (aus Bremen um 1650, Frankf. 
[O.], Kónigsb. i. P.) A 4 

Clamm v. Perger (Pergen), Perger v. 
Clamm (Niederóst) A 4 

Clanner (Ratsherr in Salzburg um 1430, 
auf Stralheim 1566, Witten- 
berg u. Berlin um 1650) A 4 

Clapmeier (Heidelberg, Bremen 17. 
Jahrh.) A 4 

v. Clarstein, Hartmann v. Cl., Grafen 
(Bóhmen) A 4 

Clary v. Altringen, Grafen (Böhmen) 
A4 


ski < 


Clauberg I (Bürgerm. zu Solingen um 
1630, Königsberg i. P. um 
1730) A 4 

Clauberg 11 (Schweden um 1600) A 4 

Clauder (Thüringen 1586) A 4 

v. Clausen B 19 

v. Clausenheim B. 19 

v. Clausnitz B. 19 

Cleemann (aus Thorn, Beutler und 
Handelsm. in Posen um 1660 
Stargard, Guben) A 4 

Le Clerc 1, Clericus (Beauvois i. d. 
Picardie 1553) A 4 

Le Clerc II (Lanoy in Flandern, Frankf, 
a. M., Frankf. a. O. 17. Jahrh.) 
A4 

Le Clerc II! (Goldschmied in Metz um 
1650) A 4 

v. Clock B 19 

v. Clodh, v. Clothen (auf Northeln, Drost 
zu Moringen 16. Jahrh., Lipp- 
stadt, Fulda, Rüdinghausen), 
B4 

v. Closen A 4, B 19 

v. Closter B 19 

v. Cloudt B 19 

Cludius (Osterode a. Harz 1555, Helm- 
stedt) A 4 

v. Clüver A 4 

Clutenius (Ratsherr in Parchim 1582, 
Straßburg i. E.) A 4 

Cluverius (Münzmeister zu Danzig 1580) 


Cluverus (Schneider und Kaufmann in 
Krempen, in Stormarn 1613, 
Superint. in Meldorf in Dith- 
marsen 1630) A 4 

Cob v. Neuding früher Kräse, Grafen 
(Ost.) A 4 

Coccejus, Cock (Bremen um 1500 bis 
1712) A 4 

Coccius (Pfarrer zu Dießdorf um 1580, 
Dannenberg um 1610, Beeskow 
1643, Luckau 1553 u s. w.) 
A A 

Cochius (Prediger zu Solingen um 1690, 
Berlin 1698, Königsberg i. P., 
Bielefeld) A 4 

Cocus (England) A 4 

Le Cocq Grafen v. Humbeck (Brabant) 
A4 


Coelestinus, Himmlisch (Plauen i. V., 
Kauschwitz um 1450, Kiistrin) 
A4 

v. Cóllen (auf Gr.-Grabow etc) A 4 

v. Cölln B 19 

v. Cölmer (Angermünde, Danzig um 
1530) A 4, B 19 

Coeverden B. 19 

v. Colalto, Grafen (Treviso, Osterreich) 
A4 


Colasius, Kohlhase (Naumburg i. Vogt- 
land [!! v. D.] 1579, Pforta, 
Frankf. [O.] A 4 

Colbe, Kolbe (altes Geschl. aus Franken, 
Bürger z. Leipzig vor 1600, 
Mutzschen, Sorau etc) A 4 


Colberg (Salzverwandter in Colberg, um 
1650 ermordet, Danzig, Wis- 
mar, Greifswalde, Stargard, 
Stolpe u. s. w) A 4 

Coldebache, Coldebatz (Müller in Schwie- 
bus u. Baumgarten, Profess. 
zu Erfurt) A 4 

Colerus I (Altenburg, Oschatz, Glauchau) 
A4 


Colerus II (Baumeister und Wasser- 
schauer zu Amberg um 1550, 
Pfarrer in Naburg um 1580, 
zu Dessau bis 1646, Probst 
zu Berlin 1599) A 4 

Colhard (Rektor in Lößnitz um 1530, 
Báücker das. 1560, Wiese bei 
Greifenberg i. Schl.) A 4 

Colhasius (aus Köln a. Rh. 1536, Leyden 
1575) A 4 

Colinius (England, Chastillon i. Frank- 
reich, Belgien um 1500) A 4 

v. Collas B 19 

à Colle (Bellun 1558) A 4 

à Collibus, Colli (Alexandria b. Mailand, 
Zürich 1561) A 4 

v. Collins (Flandern, Brabant) A 4 

v. Colloredo A 4 

Colmann, Colman (Schneider in Leipzig 
um 1570, Küstrin) A 4 

v. Coloma (Brabant) A 4 

Colonna v. Felss, Grafen A 4, B 19 

v. Colrepp B 19, C 5 

Combach (Bürger zu Wetter, Hessen) 
A4 


Cominaeus (Flandern 1446) A 4 

v. Commerstedt A 4 

v. Comsow B 19 

Conopka gen. Canabeus (Bürgerm. zu 
Spremberg 1530) A 4 

Conrad (Fáhnrich in Küstrin um 1640) 
A4 


v. Conradi B 19 

Contarenus (Venedig 1044 u. f., Bono- 
nien 1543) A 4 

v. Conti B 19 

Copernik (Krakau um 1400, Barbier 
in Thorn 1462) A 4 

Copius (Rektor z. Herford u. Lemgo 
1525) A 4 

Coppen (Bürger zu Rostock 1565) A 4 

v. Corbin B 19 

Cordes 1, Cord, Cordus (Bauer zu 
Simesusen in Hessen um 1470, 
Bremen 1535) A 4 

Cordes 11 (Patrizier zu Braunschweig 
1554) A 4 

v. Cordier B 19 

Cornarius (Zeitz 1500) A 4 

v. Cornaro (Venedig 1646) A 4 

v. Cornberg, v. Kornberg B 19 

v. Cornet B 19 

Corradinus (Padua 1562) A 4 

Corrth (Tirol, Triest) A 4 

v. Corswant (um 1530 Ratsgeschlecht 
zu Greifswald) A 4, B 19, 
c5 

Cortesius (Mutina um 1500) A 4 


Corvinus (Rheingrafenstein 1664) A 4 

v. Cosel (-11) В 19, С 5 

Cost, Koste, Costaeus (Laudon i. Frankr. 
um 1580) A 4 

Coster, Küster, custos (Harlem 1440) 
A4 

Cotelerius (Nemausensis 1627) A 4 

v. Cotereau (Braband) A 4 

Cothenius (Pastor zu Hirschfeld 1623) 
A4 


Cothmann I (Bürgerm. zu Lemgo 1580, 
Mecklenb.) A 4 

Cothmann 11 (Schelschensis um 1580, 
Osnabrück 1612, Wittenberg 
1650 +) A 4 

. Cotzhausen B 19 

. Coulombel A 4, B 19 

. Courles B 19 

. Courneaud B 19 

. Cours B 19 

. Cowarem (Brabant) A 4 

. Cracow, v. Krakow, v. Krockow A 4 

v. Crailsheim A 4, B 1 

Crambehr (Ratsherr zu Altstettin um 
1520 A 4 S 

Cramer I, Kramer (Priester zu Reetz, 
Neumark 1555, Danzig, Biele- 
feld, Magdeburg etc.) A 4 

Cramer 11 (Bürgerm. zu Königsbrück 
um 1600, Storckow in Brand., 
Küstrin) A 4 

Cramer 111 (Konrektor im Hanau'schen 
1672, Zerbst 1700) A 4 

Cramer IV (Allendorf in Salinis 1593, 
Marburg) A 4 

Cramer V (Pastor Elgovianus 1673, 
T 1695, Zürich 1698) A 4 

Cramer v. ClauBburg, bisher Cramer, 
(Bürger u. Handelsmann in 
Leipzig 1569, t 1598, 1614 
auf Meuselwitz) A 4 

v. Cramm A 4, B 19 

v. Cramon A 4 (s. auch unter v. Cremon), 
B 19 

Cranach I (geb. 1472, Wittenberg um 
1520) A 4 

Cranach 11 (Erbherr auf Wachsdorff 
um 1630) A 4 

Crato I (Fulda 1558, Pastor zu Stass- 
furt um 1580, Nordhausen, 
Calbe 1591) A 4 

Crato Il, Krafft (Weida im Vogtl. 1550, 
Leipzig) A 4 

Crato Ill, Krafft (Ratsherr zu Breslau 
bis 1585) A 4 

v. Cratz B 19 

Cratz v. Scharffenstein (Rheinland) A 4 

v. Crause B 19 

Cregel (Bürgermeister zu Walsrode um 
1550, Uelzen um 1640, Altorf, 
Rostock) A 4 

Creid, Creidius (Ratsherr zu Friedberg 
i. d. Wetterau 1626, Schwal- 
bach 1656 }) A 4 


(Fortsetzung folgt.) 
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Verlegung der Aniverſttät zu Jena nach Salfeld 


i. J. 1578 wegen der in dorti 


ger Gegend wütenden рей. 


Streitigkeiten der Jenenſer Studenten mit den Vergknappen zu Salfeld 


und im Gefolge davon die Ermordung 


des Studenten Cudolf von Daſſel 


aus Cüneburg i. J. 1579. 


Ku 


Mit Lichtdrucktafel nach einer photographiſchen Aufnahme von 


v. 


Ausführliche Nachrichten über obige Begebniſſe enthält 
u. a. die „Salfeldiſche Hiſtorie“ von Caſpar Sagitta 
rius, Handſchrift des 17. Jahrhunderts im Herzoglichen Archive 
zu Coburg, aus welcher ich S. 594 u. f. folgende Auf— 
zeichnungen des Chroniſten Caſpar Sagittarius, eines 
Lüneburgers von Herkunft, wörtlich ausgezogen habe. 

Das LXIX. Capittel. 

Wie die Vniversitet jena wegen der Peſt nach Salfeld 
verleget worden: Was deßwegen vor Schrifft— Wechſelungen 
voͤrgangen: Wie die Studenten mit den Bergknappen in 
Streit gerathen, und Ludolph von Daß el ein Lüneburgiſcher 
Patricius allda geſtorben, und begraben worden. Von defen 
ſchönen Epitaphio. Wie die Universitet 1579 im Martio 
wider nach Jena kommen. Das Hoffgerieht iſt auch nach 
Salfeld verleget worden. 

„Weil in dem 1578. Jahr die Universität Jena eine 
Zeitlang nach Salfeld verleget worden, wollen wir erſtlich 
davon in dieſem Capitel Handeln. Es hatte ſich nemlich die 
leidige Peſt ſo wol an unterſchiedlichen anderen Ortern in 
Thüringen, als auch zu Jena, eingeſchlichen. Dannenhero 
Rector und Profesfores bewogen wurden, bey Stadthalter 
und Räthen Zu Weimar und Coburg, umb die Verlegung 
der Vniverlität, an einen mit der Peſt nicht behaffteten Ort 
an Zuhalten. Nachdem nun dieſe die Sache an Churſürſt 
Augustum gelangen laßen ſchrieb derſelbe anno 1578. den 
24. Junii an dieſelbe, wie er ihren Bericht, wegen der gefähr⸗ 
lichen Sterbensläuffte, ſo ſich in und außer Jena einſlöpten, 
faſt Zugleich erhalten. Wenn denn durch Verhängnis Gottes, 
ſolche Straffe nicht nachlaßen ſolte, und er nicht gerne 
wolte, Daß die ſtudierende Jugend Des Orts zerſtreuet, und 
in ihren ftudium verſäumet, oder ſonſt in Gefahr geſetzet 
werden ſolte, So ließe er ihm gnädigſt gefallen, daß die 
Vniverſität der Stadthalter und Rathe Zu Coburg gutachten 
und Bedencken nach, gegen Salfeld ſo lang verleget würde, 
biß man zu guter Gelegenheit wieder Zu Jena ſeyn möchte. 
Daran (Sie die Räthe) denn des Orts wolgebührliche ame 
ſchaffung würden Zu thun wißen. 

Hierauff ſchrieben den 28. junii die inſonderbarer Vor- 
mundtſchafft verordtnete Stadthalter und Räthe Zu Weimar 
an Chriſtoph Bonern, Schößern, und den Rath zu Salfeld, 
wie jie vor jid) und dem Fränckiſchen Theil, von dem Chur- 
fürſtl. Befehl der Vniverfitet Vermelldung und Anzeige 
gethan hätten, daß nach Befindung der Gelegenheit die Pro- 
fesfores für fic) und gemeiner Scholaren halber entſchließen 
ſolten, wie bald fie die Verrückung an die Hand Zunehmen 
bedacht. und obwol leichtlich Zuvermuthen, daß mit dem 
unterbringen, Tiſchhalten, Herbergen und Habitation!) bey 
ihnen dem Rath und gemeiner Bürgerſchafft allerhand Un— 
gelegenheiten vor Zuwenden, jo wolte es doch in dieſer Eil 
und Nothfall nicht Zuändern fen: ſondern Zeigeten es ihnen 


1) Wohnung. ) Proſeſſoren. ) Dominus = Herr. ) (Doctor?). ) H. 


O. v. Daſſel in Döbeln, darſtellend den Grabſtein Ludolfs 


Daſſel in der St. Johanniskirche zu Salfeld. 
Nach handſchriftlichen Aufzeichnungen veröffentlicht von O. v. 


T 


aſſel. 


bey Zeiten hiermit darum an, daß ſie auffs wenigſte ſomit 
ihrer des Raths Bürgerſchafft, jid) değen gefaßet macheten, 
und darneben hoffeten, der Barmhertzige Gott würde es nicht 
lange anſtehen laßen, ſondern Zu Jena wieder zu noth: 
wendiger Sicherung Verfügen und ſchicken. Daher der 
Schößer zu der Vniverfität Unterhaltung, was an Küchen 
Speiſe und andern nöthig auß des Ambts und Stiffts 
Dörffern, deßgleichen der Rath bey gemeiner Bürgerſchafft. 
um Tifehen, Herbergen, Habitationen, und andern in dieſen 
Nothfall alle mögliche Beforderung thun: Zuforderſt aber 
der Rath bey der Bürgerſchafft daran ſeyn, daß die Proff.) 
und Scholaren mit der бой auch Hauke und Stubenzuß 
über Billigkeit nicht beleget, noch beſchwehret würden. Dar- 
gegen ſie und ein ieder die ſpeiſeten, mit dem Tiſchtrunck an 
Wein und Bier die Befreyung, wie zu Jena, haben ſollten: 
Deßgleichen ſich ſonſten deren Befreiungen gebrauchen und 
genießen ſolten, was der Vniverfitat инеп dießfalls und 
ſonſten beſageten und mitbrächten. Weil nun hierauff der 
Rath zu Salfeld an die N ein ſchreiben abgehen 
ließen, jo antworttete Rector, Doctores und andere Proff. 2) 
den 16. Julii und bedanckten jid), daß man ſich fo willfährig 
er Zeiget, und Proff.?) und Studenten jamt dem gangen Cor- 
pore Academiae in ihrer Stad und Gemeine nicht nur auff- 
Zunehmen, ſondern denjelben auch eine Zeitlang Herberge 
und allerley Gelegenheit Zuverſchaffen, ſich erböthen. Weil 
aber vor allen Dingen nöthig. daß ihnen den Proff. fowol 
auch den Scholaren gewiße und bequeme Habitationes, auch 
eine Anzahl derſelben beſtellet, und damit erſehen werden 
möchten, al hätte der Magnif. Dn.3) Rector neben den Herrn 
D.) Schrötern auß ihren Mitteln fid) dieſer und anderer 
Gelegenheit zu erkündigen, nicht unterlaßen wollen, bäten 
derowegen, man wolte ſolchen auß des Raths Mittel einige 
Zuordnen, ſich deſto forderlicher und beßer Zu erſehen, wie 
ein ieder Profesfor, und andere der Vniverlität Glieder, 
auch die Studenten nach eines ieden Gelegenheit mit füglichen 
Wohnungen verſehen, beſonderes aber Auditoria?) und darin 
man Actus publicos?) halten Könte, auch dem Oeconomo 
für dem gemeinen Tiſch ein gelegen Hauß, und was dem 
ſonſten Von nöthen ſeyn würde. Verſchaffet werden möchte. 
Ob ſolche Abſchickung соб vor pid) gangen, ſolte ich fait 
zweifflen: weil der Rath den 18. julii wieder an die Vni- 
verfität ſchreibet, daß fic, was für Wohnungen und tüchtige 
habitationes iedes Orts zu haben mit Fleiß beſichtigen laßen: 
Wenn mann aber bey der Beſichtigung großen Mangel an be- 
quemen Häußern und Wohnungen befunden, alſo daß das Corpus 
bey ihnen unter Zubringen ſchwer fallen würde, jo hätten fie 
ſolches vorher an Zeigen wollen, damit, ehe der würckliche Auff— 
bruch geſchehe, ſie einige ihres Mittels anhero ſendeten, alle 
gelegentheit ſelbſt Zu befichtigen, was alhie unter Zubringen, und 
ſonſten allenthalben zu ſchaffen möglich: Darbey De denn 


örſäle. ) öffentliche Verſammlungen. 
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Vor jid) mit allen Willen gerne was fie Könten und vers 
möchten, thun wolten. 

Den 25. julii ſchrieb die Weim.) Regierung an den 
verordtneten Bergwercks Befehlshaber, Chriſtoph Bonern, 
Schößern, und den Rath, daß die Verrückung der Vniver- 
lität nun bald erfolgen würde, und weil Kein Zweiffel, daß 
was man an habitationen, Victualien, Speiß, Trand, und 
dergleichen, umb ein zimblichen Pfennig zu haben, man ſich 
der beſchehenen Verordnung gemäß, halten würde, ſo wäre 
man bereit, wo einiger Mangel Vorfiele und wegen der Ver— 
beßerung vorſchläge geſchehen, deßhalber gebührliche Be— 
forderung Zu thun 

Wenn ihnen aber nicht unbillig der Berg-Knappen und 
ihrer Verwandten halber eine Sorgfältigkeit Zufiele, alß deren 
Gewonheit und Gebrauch, nach ihrer Gelegenheit, ihnen nicht 
unbekant, als ſolten fie die Berg-Ambts Befehlhabern für An— 
kunfft der Univerfität, gemeine Knapſchafft für jid) erfordern, 
ihnen die einfallende beſchwehrliche Sorgſamkeit gebührliches 
Fleißes Zu Gemüth führen, und ernſtlich einbinden und Ve- 
fehlen, daß ſich ein ieder für Sich und die Seinen bey Tag 
oder Nacht alles ungebührlichen Weſens, mit gaßerei gehen, 
ſingen oder thätlichen beginnen wieder die Scholaren, bey 
Vermeidung unnachläßlicher Straffe (kimmaßen den Studenten 
hinwiederZuthun eingebunden) ſämptlich enthalten, und fricd- 
lich bezeigen ſolten: Darob ſie denn allerſeits mit ſonderlicher 
Obacht, auch der Rath deſto ſtärckere Beſtallung der Nacht— 
hut Verhoffentlich eine kurtze Zeit wehrend, getreulich jen, 
deßgleichen mit Einräumung der Orte zu Letorien®) im 
Cloſter bei der Ming, değen was die Abgeſandten angeſehen 
und bedacht, gutwillig halten ſolten. 

27. Julii, ſchrieb Balthafar Sartorius S. Theol. Dn 
und Vice Rector an den Nath, und bath, daß die dem Proff. 
deputierte Wohnungen ihnen Vorbehalten blieben, und nicht 
etwa von Studenten oder andern eingenommen würden. Weil 
auch der Oeconomus ſich itzo nach Salfeld begeben, als 
bäte man ihm Zum Anfang ſeiner Haußhaltung, alle Be— 
forderung Zu thun. 

Wie nun faſt alles zu Richtigkeit gebracht ſo erhoben 
jid) die Profesfores im Anfang des Augusti dahin, und 
ward jo wol zu denen Autoriis als dem Convictorio, das 
Francifcaner, oder Brüder Cloſter, worin bißhero die Schule 
geweſen, eingeräumet, und hingegen die Schule in das nechite 
Hauk, worin nachmahls der Superintendens M.) David 
Aquila gewohnet, Verleget. Die Profesfores bedieneten 
ſich der Dreyen unterſten Gemächer Zu ihren Leſen, und der 
Oeconomus ſpeiſete die Convictores!!) in der hinterſten 
Stuben, wo igo clasfis prima ijt. Kein Zweiffel üt, daß 
damahls unterſchiedliche Programmata und andere Schrifften 
Zu Salfeld heraußgegeben worden: Davon mir aber ſehr wenig 
Zu Geſichte kommen. Andreas Ellingerus Medicinae 
Doctor, und Profesfor, welcher fing Vorher unter den 
Rectorat Grav Ottens Zu Manßfeld, ber Vniveriftät Pro- 
rector geweſen, hat ein Programma Poeticum drucken laßen, 
fo s. kl. 12) Septembr. (28. Augusti) datiret, darin er feine 
Oration de Aphorisfmis Hippocratis intimiret 18): und ge- 
dencket derſelben Melchior Adami mit folgenden worten: 
Exstat elegans Ellingeri Oratio de Aphorisfmis Hippocra- 
tis ab ipfo habita Salfeldiae ubi 1578. jusfi fuga decli- 
nare grasfantis contagii vim confideret cum Academia 10). 
Und findet man dieje Oration bey des Ellingeri Para- 
phrafi prognosticorum Hippocratis poetica zu Franffurth 
gedrucket anno 1579. Damahls war der Vniverfitäts Rec- 
tor M. Fridericus Penfoldus. 

Ob nun wol die Peſt nahe an Salfeld und nach Neu— 


) Weimarſche. 


в) für Liturgien — Geſang u. Gebet. ) Doctor. 


10) Magister. 


ſtadt und Pöſeneck, auch in etliche an der Sala gelegene 
Dörffer kahm, iſt doch die Stadt damit verſchonet geblieben: 
fo wüſte ich auch nicht, daß ſonſt iemand von Profesforibus 
und deren angehörigen oder auch von Studiofis alba ge: 
ſtorben, alße der eintzige Ludolphus, Ludolphi von Daßel, 
in meiner Geburth Stadt Lüneburg hochverdienten Bürger— 
meiſters wohlgerathener Zwantzigjähriger Sohn. Er iſt nebſt 


ſechs andern Studiofis auß Lüneburg den 12. Februar 
anno 1579. an Caspar Boners Tiſch getreten, den 


10. Aprill Nachmittags umb 2. Uhr verſtorben, und unlängit 
hernach in der Stadt-Kirchen gar ehrlich begraben worden, 
dem Мило) David Aquila die Seid) Predigt gethan. Es ijt 
ihm nachmahls nicht nur ein ſchöner Leichſtein von Alabaſter, 
darinn er in Lebensgröße gehauen, geleget, (worauß man die 
damahlige Kleidung der Studenten erkennen kan:) ſondern 
noch dazu eine Meßingene Taffel in die Mauer über den 
Leichſtein geſetzet worden, worauff folgende Schrifft zu leſen: 
EPITAPH IVM. 

NOBILISSIMI IVVENIS SPLENDORE GENERIS 
SVMMA PIETATE ET VIRTVTE ORNATISSIMI D: 
LVDOLPHI A DASSEL PATRICII LVNEBVRGENSIS 
NATI EXINCLJTA AC ANTIQVA DASSELIORVM 
FAMILIA PATRE LVDOLPHO IBIDEM CONSVLE QVI 
FORTVNAM ACADEMI/E IENENSIS SECVTVS HIC 
SALVELDIAE PIE AC CONSTANTER Ill. NON: APRIL. 
DECESSIT. CVM VIXISSET ANNOS XX. MENSES 
VI. CVIVS OSSA. 

IN HOC LOCO QVIESCVNT. 


DASSELIA SATVS ANTIQVA DE STJRPE LVDOLPHVS 
HOC SVA POST OBITVM CONDIDIT OSSA LOCO 
VRBS LVNAE PATRIA EST CLARI VIRTVTE PARENTES 
IPSE SVI SENERIS SPES, PATRIAEQVE FVIT. 
QVATVOR ADIECTO VIX LVSTRA PEREGERAT ANNO 
QVANDO ANIMAM COELIS, HAVS ERAT VNDE, DEDIT. 
LONGIOR IN TERRIS HVIC SI DATA VITA FVISSET 
NEC PATRE NEC PRO AVO, NEC MINOR ESSET AVO. 
INVIDIT TANTVM PARCA INVIDA TERRIS 
SINIT. EGREGIVM NIL SVPERESSE DIV. 
NEC TAMEN INTERIJT FRVITVR MENS LIBERA COELO 
TERRA QVIESCENTIS CORPORIS OSSA FOVET. 
DA NOBIS BENE POSSE MORI, DA VIVERE RECTE 
SI DABIS HC NOBIS OMNIA CHRISTE DABIS. 


(Dieſes lateinische Gedicht it von Ludolf's Bruder 
Hartwig v. Daſſel verfaßt, wie aus ſeiner Druckſchrift 
»Poematum Hardewigi Dasselii juris utriusque Con- 
sulti libri IV, Bremae 1603“, S. 102 hervorgeht. O. v. D.) 


Überſetzt: Grabmal 
des edelgeborenen, durch Frömmigkeit und Tugend 
ausgezeichneten Jungers und Lüneburgiſchen Patriziers 
Ludolf von Daſſel, 
der dem ruhmreichen und alten Geſchlechte derer von Daſſel 
entſproſſen — ſein Vater Ludolf war Bürgermeiſter von 
Lüneburg — der Wiſſenſchaft zu Jena ſich widmend, hier 
zu Saalfeld fromm und gefaßt am 10. April im Alter von 
20 Jahren und 6 Monaten verſchied und deſſen Gebeine 
hier ruhen. 


Ludolf, dem alten Geſchlecht derer von Daſſel entſproſſen, 
Das in Lüneburg ſich ruhmvoll von jeher gezeigt, 
Fand hier die ewige Ruh’, als er berechtigt zur Hoffnung, 
ie gleich den Eltern voll Stolz Lüneburg auf ihn geſetzt. 
Da er das zwanzigſte Jahr wenig nur erſt überſchritten, 
Als er dem Himmel zurück ſaudte den feurigen Geiſt; 
Wäre Geringres wohl nicht er als die Ahnen geworden, 
Hätte nur längere Friſt hier das Geſchick ihm vergönnt. 
Aber es neidet das Schickſal das Allzuerhab'ne der Erde: 


1) Tiſchgenoſſen. * kalendis. "1 angekündigt. 1 Hervor- 


ragend iſt die ſchwungvolle Rede Ellingers über die Aphorismen des Hippokrates, die von ihm in Saalfeld gehalten wurde, wo er auf höheren 
Befehl mit der Univerſität vor dem Wüten der Peſt Zuflucht nehmen mußte. 
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Emſiglich ſorgt es dafür, daß jäh das Große vergeht. — 

Aber, ob er auch ſtarb; frei hob ſein Geiſt ſich zum Himmel, 
Während mütterlich wärmt die Erde den ſchlummernden Leib. — 
Laß uns rechtſchaffen ſein im Leben und ruhig im Tode, 

Gibſt du uns dieſes, o Herr, wird alles Glück uns zu teil! 


d (O. v. D.) 

Auff den Leich-Steine (ſ. nebenſtehenden Lichtdruck. O. 
v. D.) ſtehen auff dem Rande dieſe Worte: 

ANNO CHRISTI MDLXXVIIII . . APRILIS OBIIT 
SALVEL DIA NOBILIS IVVENIS LVDOLPHVS A DASSEL 
PATRICIVS LVNEBVRGENSIS CVM VIXISSET ANNOS 
XX. MENSES VI. Zu deutſch: 

Im Jahre des Herrn 1579 am [3.| April ſtarb zu 
Saalfeld der Junker und Lüneburgiſche Patrizier Ludolf 
von Daſſel 20 Jahre 6 Monate alt. (©. v. D.) 


Wenn wir der Salfeldographiae Glauben geben wollen, 
fo dt Zwiſchen den studenten und Berg Knappen Viel 
Streidt und Wiederwertigkeit entſtanden, und weil diefe 
(welche damahls in Ziemlicher anzahl und an die 800 ver: 
handen waren) ſich auff ihre Bergfreyheit verlaßen, hätten 
ſie der studenten Haß auff ſich geladen: alſo daß endlich 
eine Parthey auff die andere gepaßet und es unterſchiedliche 
nächtliche Scharmützel abgegeben. Denn man hätte bißweilen 
ſonderliche Wahr- und Kennzeichen und die studenten Weiße 
und lange Binden auff ihren Hüten gehabt: und was der— 
gleichen mehr. Nun ift nicht ohn, es muß Zwiſchen den 
Studenten und Berg-Knappen etwas verdrießliches vorgangen 
ſeyn: allermaßen die vormundſchafftliche Regierung den 
5. january anno. 1579 an Johann Sandern, Schößern, 
auch verordtnete des Bergwercks und den Rath ſchreibet, wie 
man durch angeſtellte Erkundigung nicht befunden, daß im 
Ambt, noch auch im Rath gegen die Vniverlitát einiger 
Mangel fürgeſtanden: aber die meiſte Beſchwehrung wurde 
über die Bergknappen geſühret, als welche ſich nicht cius, 
ſondern mehrmahls über die Studenten gerottet, auch unge— 
achtet geſchehener Verbot, des Nachts Wehren getragen, die 
Studiofos verweglagert, deßgleichen eine Gaße auff, die andere 
nieder geiaget; welches ſich die Studenten hinwieder Zuge— 
brauchen, für habens, darauß denn nichts anders denn 
ſchädliche Tumult und thätliche Handlung Zubefahren. Damm 
hierin durch ihn den Bergvoigt und andere Beampten ge— 
bührlich eruſtes Einſehen nicht für genommen wurde, trugen 
Sie deßen wenig Gefallen. Es würde auch ſeiner Doctor 
Reinholdts Perſon bey gemeiner Vniverlität und derſelben 
Gliedmaßen geringen Glimpf bringen. Daher denn er der 
Bergvoigt ſamt feinen Zugcordtneten hierinn eruſtes Auff— 
ſehen haben würde, auch das Nachtgeſchrey und bewehrtes 
Gaßengehen bey den Bergknechten unnachläßig abſchaffen 
ſolten: immaßen den ProRektor und Profesfores der Vniv. 
bey den Scholaren nicht weniger Zu thun Befehl hätten und 
ihnen allen Zugebührlichen Ruhm dieſes Werck dahin ſolten 
befohlen Tom laßen, wie durch göttlichen Willen die Vniver- 
lität auß Noth Zwang in Ruhe und Friede Zu ihnen kommen, 
daß fie auch mittlerweil dabey geſchützet, und aljo in gebühr— 
licher Stille und Einigkeit wieder von dannen gelangen möchte. 
beyde Theile, Studenten und Bergleute fogten mit ungleichen 
Gewehr, denn jehne ihre Degen, dieße aber nur Steine und 
Bergparten hatten, ſonderlich aber gingen einige Scharmützel 
wegen derer Jungfrauen vor, darüber gedachter Rector die 
Studenten alſo angeredet: Ihr Geſellen! worzu gehet ihr 
freyen aus? Lernet Vorher wa rechtſchaffenes und freyet 
vors erſt nach einen Dienſt ehe ihr euch nach einen Weibs— 
Stück umbthut. Jetzo läßet euch ein Hauß-Vater ungern 
eine vieh-Magd Zu, künfftig aber wird er eine feine Tochter 
euch auf den Rücken nachtragen. Wie nun damit bey denen 


1) Salfeldographia, Manuſtript. % ibidem — daſelbſt. 


Scholaren es am rechten Fleck angegriffen war, ſo ginge 
dicker verweiß nichtweniger dem Berg voigt Da Rein- 
holden ſehr Zu Gemüth, und habe ich ein Zettulchen ge— 
funden, darin er ſich über ſeine Angeber ſehr beſchweret, und 
gedencket, wie es der Wahrheit gemäß fotte verantwortet 
werden. Außer dieſer Beſchwerung mögen ſonſten die Sal— 
felder denen Profesforibus und Studiofis allen guten willen 
erwieſen haben, denn Silvester Liebe Salfeldogr.!s) lib. 1. 
cap. 18. Zeuget, daß wie nach langen Jahren Da Ambro- 
fius Reudenius SS. Theolog. Prof. vernommen, daß er auß 
Salfeld bürtig, in dieſe Worten herauß gebrochen wäre: 
„Warlich die Salfelder ſeyn wackere Leute: Profecto Sal- 
feldenles boni funt homines“. Es ijt aber die Vniverfitet 
daſelbſt blieben biß auff den 9. Martii des 1579. Jahrs, 
da man jid) wieder nach Jena gewendet. Wie ſolches M. 10) 
Adrianus Beier ib. 16) Rectorum jenenfium cap. III. be- 
Zeuget. Die Lüneburgiſchen Studenten ſo bey Caspar 
Bonern zu Tiſche gangen, ſeyn noch etliche Wochen alda 
geblieben, und erſtlich den 16. April wieder nach Jena 
gefahren.“ 

Angefügt iſt der Chronik „Casparis Sagittarii Lune- 
burgensis Außführlicher Bericht von denen Salfeldiſchen 
Schulgebäuden in 3theill verfaßt Anno 1670.“ Darin heißt 
es auf der 6ten Seite, wie ſolgt: 

„Die Univerſität wurde von Ende Juli 1578 bis 
9. März 1579 wegen der in der Umgegend herrſchenden 
Felt nach Saalfeld verlegt. S. unter Salfeld. Es iſt cin 
bis zum Jahre 1826 reichendes alphabetiſches handſchrift— 
liches Namensverzeichnis vorhanden.“ 

Bezgl. des Verſtorbenen machte mir Herr Major v. 
Obernitz, welcher die Güte hatte, in Chroniken ſowie an 
Ort und Stelle perſönlich Nachforſchungen anzuſtellen, s. d. 
9. 12. 1893 und 2. 8. 1894 noch folgende intereſſante Wit- 
teilungen über Ludolf v. Daſſel und ſeine Grabſtätte: 

„In dem Bericht vom 9. 12. 1893 heißt es u. a.: „Ich 
habe den Eindruck gewonnen, daß dieſer Student — obwohl 
es nirgends beſtimmt ausgeſprochen ijt — in Folge einer 
efährlichen Verwundung durch die Bergknappen in 
Folge hinzugetretener anderer Umſtäude verſtorben iſt. Er 
kommt erſt am 12. Febr. 1579 in Saalfeld, von Lüneburg 
her, an: — die anderen Studenten ſind ſchon ſeit Aug. 1578 
dort — der kleine Haufen Lüneburger wohnt bei Boner, 
einem der angeſehenſten Männer in deſſen Hauſe (wenn ich 
nicht irre „zum Straußen“), in der Thorgaſſe gelegen. Dies 
Haus, welches Jahrhunderte lang in dieſer Familie geweſen 
it, und ſpäter mit Aufwand von ca. 8600 fl. ausgebaut 
wurde, wird vermuthlich noch exiſtieren. Wie mir ſcheint, 
war es ein adliger Hof geweſen und lag wohl mehr in 
der Vorſtadt, demnach mag dieſe kleine Schar abends bei 
der Heimkehr mitunter arg bedrängt worden ſein und mag ein 
Steinwurf oder Hieb auf den Kopf mit einer Hacke und ſpäter 
zugetretene Roſe das Ende herbeigeführt haben. Als am 
9. März die Univerſität nach Jena zurückgeht, muß Ludolf 
v. D. ſchon recht krank geweſen fem, denn alle Landsleute 
blieben bei ihm: am 10. April (jo giebt der Chroniſt an) 
ſtirbt er, alſo erſt 4 Wochen nach Abzug der Univerſität. 
Nun wird das Begräbnis noch abgewartet und am 
16. April reiſen auch ſie ab. Vermutlich haben ſie noch die 
meſſingne „Taffel“ fertig machen und einſetzen laffen. Daß das 
Begräbnis einige Tage nach dem Tode erfolgt, läßt darauf 
ſchließen, daß es keine anſteckende Krankheit geweſen; die Pejt 
war es keinenfalls. Sehr wahrſcheinlich waren Verwandte 
aus Lüneburg vor ſeinem Tode gekommen, da der Leichen— 
ſtein offenbar von der Familie, die Tafel dagegen von ſeinen 
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Grabstein des am 10. April 1579 durch Bergknappen zu Salfeld 


ermordeten Studenten Ludolf von Dassel aus Lüneburg 
in der Johanniskirche zu Salfeld. 
Nach einer photographischen Hufnabme von O. v. Dassel in Döbeln vom 36.) Juni 897. 


Beilage zu Nr. 55—56 — Jahrgang 1907 — der familiengeocbichtliben Blätter. Schriftleitung: D&bein. 
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Kommilitonen geſtiftet iit unb da man wohl in 6 Tagen 
nicht von Saalfeld bis Lüneburg und zurück die Reiſe zurück— 
legen konnte, vermute ich, daß Verwandte kurz vor ſeinem 
Tode eintrafen; oder gleich nachher, ſonſt würde man das 
Begräbnis aufgeſchoben haben, was oft um 6 Wochen geſchah.“ 

In dem Briefe. vom 2. 8. 1894 heißt es: „Dieſen 
Sommer habe ich einen Ausflug nach Saalfeld gemacht. 
Ich traf dort die Johanniskirche in der Reſtauration vor. xc. 
Nun zu dem Daſſel'ſchen Denkmal. Daſſelbe hatte ſich in 
der linken Ecke (S. W.) vom Haupteingang (dem Altar gegen- 
über) befunden und war der Stein mit einem Gitter 
umſchloſſen geweſen und in halbanſteigender Richtung. Da 
die ganze Kirche im Fußboden aufgebrochen war, und dort 
Heizungsröhren gelegt werden und da gerade an der Stelle 
Ihres Familiengrabes die Treppe in die Tiefe zu liegen 
kommt, ſo mußte dasſelbe ebenſo wie alle anderen Gräber ent— 
fernt werden. Es befindet ſich jetzt vom Haupteingang 
(Südportal?) aus gerechnet wenige Schritte davon rechts 
aufrecht an der Wand, ſchien gut erhalten und bei der 
Translozierung nicht gelitten zu haben. Wappen, Bild xc. 
ſind recht gut, die Schrift weniger gut, erhalten. Man er— 
zählte mir, daß die Gebeine mit andern Gebeinen zuſammen 
wieder beſtattet ſeien. und daß der Schädel gut erhalten 
geweſen und an den ſehr ſchönen unverſehrten Zähnen zu 


erkennen geweſen war. — Noch muß ich erwähnen, daß mir 
ſofort erzählt wurde, was in der Chronik des Sagittarius 
augenſcheinlich abſichtlich verſchwiegen iſt, — es ſei dieſer 


von Daſſel durch Bergleute von Saalfeld verwundet worden 


und daran geſtorben. 
von Saalfeld ſtehen. 
gefunden zu haben.“ 

Soweit Herr v. Obernitz. 

Ich ſelbſt begab mich zwecks photographiſcher Aufnahme 
des Denkmals am 30. Juni 1896 nach Saalfeld und konnte 
feſtſtellen, daß der Grabſtein ſowohl wie die meſſingene In— 
ſchrifttafel an einer Stelle eingemauert waren, welche für die 
dauernde Erhaltung derſelben genügende Gewähr bieten. Die 
photographiſche Aufnahme vollzog ſich wegen der an betr. Stelle 
herrſchenden Dunkelheit mit einigen Schwierigkeiten. 

Vergl. auch folgende Druckwercke: Zeitſchrift des Vereins 
für Thüringiſche Geſchichte und Alterthums-Kunde zu Jena, 
Bd. IL, S. 317; Wagner's Chronik der Stadt Salfeld, 
fortgeſetzt von Grobe (1867), S. 230, 425 u. f. und Bericht 
über das Geſchlecht v. Daſſel, 6. Jahrg. 1894 S. 64, 
7. Jahrg. 1895 S. 24 und 58. 

Perſonalien: 

Uber die Perſon Ludolf's v. D. iſt nur wenig bekannt. 
Geboren zu Lüneburg am 14. Oktober 1558 als Sohn des 
Bürgermeiſters daſelbſt Ludolph (II.) v. D. (T 30. 12. 1591) 
und der Gertrud Schomaker (+ 15. Febr. 1583) wurde 
er vermutlich bis zum Eintritt in die Univerſität in ſeiner 
Vaterſtadt unterrichtet und erzogen. Vielleicht iſt er identiſch 
mit Ludolphus v. Thaſſel, welcher nach Friedländer, 
Univerſitätsmatrikel von Frankfurt (O.), Bd. I., S. 245 jid) 
in Frankfurt immatrikulieren läßt. 


Es ſoll in der Grobe'ſchen Chronik 
Ich entſinne mich aber nicht, es dort 


Namen⸗ Verzeichnis 
von Familien, über welche der Schriftleiter bei Durchſicht Sächſiſcher Kirchenbücher Notizen 
geſammelt hat. 
Dieſe kleine Reihe Namen bildet nur einen geringen Bruchteil von der Unmaſſe des aus den Kirchenbüchern ansgezogenen 


Materials, welches der Schriftleiter, um es der Familienforſchung nutzbar zu machen, in den f. B. nach und nach veröffentlichen wird. 


Bei 


den beſcheidenen Mitteln, mit denen die Schriftleitung z. Z. noch rechnen muß, wird die Veröffentlichung allerdings vorläufig nur langſam 
von ſtatten gehen, der Schriftleiter iſt aber auf Wunſch bereit, den dauernden Abonnenten die betr. Kirchenbucheinträge im Voraus mitzuteilen 


bezw. zu verſchaffen. 


Die beigefügte Zahl bezeichnet das Jahr, in welchem betr. Familie bereits (3. T. wahrſcheinlich auch früher) vorkommt. 


Hildiſch 1579 
Irmer 1763 


Forwerck 1593 
Freydanck 1606 
Freygang 1590 
Frobel 1551 

Gangloff 1619 


Adolph 1579 

v. Aldenburg 1577 

Aldenßhofeu v. Kanninchen 
1577 

Alſchner 1605 

Amberger 1568 

Börner 1606 

v. Born 1551 

v. Boxberg 1766 

Braunßdorf 1550 

Breunigk 1603 

Cranichfeld 1564 

v. Dantziger 1652 

Daum 1605 

v. Drandorf 1632 

v. Elßnitz 165 

am Ende 1567 

Eyßfelder 1585, ſpäter Aichs⸗ 
felder 

Fabricius 

v. Fichtenberg 1607 


Jenichen 1588 
Johns 1551 


Keil 1502 
Keſſelhut 1606 
Keting 1561 


1552 
Gentzſch 1586 
Gerber 1588 
Gerſtenberg 1570 
Göbel 1595 
Golde 1502 
Grafe 1603 
Graln 1598 
Grebel 1616 
Güttinger 1664 
v. Häniſch 1657 
Hauptvogel 1665 
Hanſchild 1550 
Hecht 1599 
Hering 1594 


Krebs 1580 


Lenhart 1552 
Leſecke 1589 


Lotze 1549 
Luccas 1620 
Lutze 1582 


v. der Jahna 1621 


Garsdurff (= v. Gersdorff?) v. Kanitz (Ortsname?) 1579 Poll 1588 


v. Kommerſtedt 1569 
v. Koſeritz 1603 


Laberinus 1659 


Lauterbach 1606 


v. der Linde 1596 
v. Linſingen 1733 


Matern 1598 
Panſe 1566 
Pfefferkorn 1568 
Pirnner 1604 
Piſtorius 1501 


Thiel 1553 
Thimeus 1602 
Triller 1562 
Tylich 1605 

Ule 1653 

v. Unruh 1753 
Unruhe 1684 
Walrich 1650 
Walthauſer 1544 
v. Wangenheim 1719 
Wecke 1606, 1610 
Weiland 

Wendt 1505 
Wilcke 1719 
Windiſch 1571 
Wintzer 1591 
Worms 1606 
Zenner 1550 
Zentgraff 1503 


Preſchner 1567 
Raniſch 1587 
Retter 1593 
Roſcher 1567 

v. Sara 1568 
Schimpf 1591 
Schituff 1566 
Schütz 1568 
Siebers 1619 
Spengler 1616 
Springßgut 1551 
Stecher 10 
Steger 1555 
Stißer 1677 

° Sylberman 1551 


Verſonen- und Familien-Regiſter zu der Arkundenſammlung 
des Geſchlechts v. Dücker. 


Zuſammengeſtellt von Leutnant Max von Dücker. 


Band II (1648 


1743). 


Die Namen ſind in der Schreibweiſe der Urkunden angegeben; letztere erſtrecken ſich faſt ausſchließlich auf das heutige Weſtfalen. 


Abantheu 171 

Achatius 222, 223, 224 
Adrians 188 

Aintzinger 218 

Albrecht 184 

Anathan 189, 195 

Arndt 177, 216, 218, 220, 221 
v. Aſchebroick 252, N. 23 
Aulke 259 


Barck 235 

Becker 192, 253 

Bender 172 

Bequerer 195 

zum Berge 225 

Berckenhof 190 

Bergt 246 

Berg 201. N. 1, 228 

Veringhauſen N. 12 
Bernholz 189 
Bertram 192 
v. Beuren Rate N. 12, N. 13 

Dider N. 3, N. 22 

Biggeleben 218, 246, 247, 248, 
N. 2 

Bisping 237, N. 6 

v. Blaez N. 11, N. 12 

Blume 250 

v. Blumenthal 245. 

v. Bocholtz 219., 219. 

Bock 231 

v. Bockum 9018 219,,, Nr. 1, 
206 

Bödecker 188 

Boemer 182 

v. Bomart 198, 207 

Bomer 233 

v. Bönen 219,,, 

v. Bongard 21918 

v. Bonnighauſen N. 11 

v. Borſcheit 177 

Brand 191, 213, N. 9 

Brandis N. 9 

Bratz, Gertrud 2, Duderhof 
219 


n 
Brakel 192 

Braunſchweig Joh. Frd. 186 
v. Bredenohl N. 11, N. 13 

v. Brempt 219, 

Broel 254, 255, 256, 257 

v. Broickhuſen 219,, 219, 

v. Brünninghauſen N. 12, 187 
v. Bucholtz 216, 217 

Buck 204 

v. Budberg 252 

Burman 204, 219,, 219,, 219,0 
Buſchman 169, 179, 180, 181, 


214. 
6. 


v. Kalle 219,,, 219,, 
Cappius 178 

Karthaus 173, 199, 206 
Kauke 182 

v. Keppel 209, 231 

v. Ketteler 178, N. 12 
Kempis 204 

Kiſſing N. 19 


v. Chantelaux 231 

Charmans abb. Gladb. 219, 

Claeſe 162 

Clauth 167, 168, 179, 180, 181 

v. Kleinſorg 174 

Klopper 213 

Koch 192, 196 

Codoné 219, 

v. Kölcken 227 

Graf Königsegg 194 

Consbruch 194 

Kontzen N. 9 

Korth 192 

Korthaus 182 

Koſter 184, 210 

v. Krane 178, 189, 206, 207, 
218, 240, 243, N. 1, N. 11 

v. Kreck 209 

Kremer 231 

Kroſſe N. 19 

Kuilmau 222 


Deitel 192 

Delſterhaus 188 

v. Diepenthal N. 24, N. 25 
v. Dinklage 209 

Dolberg 182 

v. Dolphs 206, 219,,, N. 1 
Dröge 184, 239, N. 16 

v. Droſte N. 23 

Duden 162 

Duhme 200, 206 

Duppen N. 9 


Düder. 


Bernard Adolph 1691, 198, 
1694, 206, 1701, 212, 1709, 
217, 216, 1713, 218, 222, 
221, 1714, 222, 223, 224, 
225, 226, 1715, 227, 1716, 
N. 11, 1717, 229, 


1718, 230, 232, N. 7, 
1720 236, 1723, 
ca. 1730, 
733, 


N. 15, 
239, 1725, 241, 
243, 1731, 245, 
247, £48, 1738, 
1740, 254, 255, 256, 257, 
1742, 258. 

Caspar Ignatz 1838, N. 1 

EE Joſeph Ernſt 1713, 
218 


Chriſtoffer 1714, N. 6 
Cornelius 1738, 252, 1687, 
193 
Diederich Gaudenz 
167, 168, 1670, 178, 179, 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann 


von K. Fr. Leonhardt in Hannover. 


ı. Fortsetzung (S. Seite 147). 


— 


Ihre Gevatterinnen sein gewesen die Respective Edlen 
und Tugendreichen Frawen Christina Elisabeth Arends, 
H. Lic. Friederich Molan der Landschaft hieselbst Syn- 
dici und Anna Maria Eichhoffs H. Mag. Johan Heide- 
mans Archidiaconi allhie, dan auch Ilse Maria Eggelings 
Н. Joachimi Warnecken Fürst, Grentz-Secretary Hauß- 
frawen. Der giitige Gott und Vater im Himmel gebe ihr 
seine Gnade, daß sie in seiner Furcht erwachsen und Ihr 
Lebenlang ihm von hertzen vertrauen möge, damit sie von 
Ihm zeitlich und ewig gesegnet werde um der wunden 
Christi Willen Amen! 


Ist gestorben Anno 1670 am 26 Octobris und folgen- 
den Sontag vor Zell auff dem Kirchhofe begraben. Gott 
gebe ihr eine fröliche Aufferstehung. 

(8) Anno 1671 am 14 January morgens zwischen 3 
und 4 Uhr ist mein Sohn Diederich Jürgen alhie zu 
Zell gebohren und den 18 ejusdem von H. Mag. Heide- 
man in der Kirchen getaufft worden. Seine gevattern sein 
gewesen Herr Diederich Conerding Fürstl. Leib Medi- 
cus, medicinae Doctor, H Johan Wilke, fürstl. Came- 
rarius und Herr Johan Georg Schäffer Burgvoigt. Gott 
wolle allemahl sein gnädiger Gott und Vater sein um seines 
lieben Sohnes Jesu Christi willen. Amen. 


Johann Culemann (der erste ds. Namens) ward 
1645 am Himmelfahrtstage zu Wiedensahl als Prediger 
eingeführt. Er war aus Lemgo gebürtig und hatte vor- 
hin als Schullehrer in Loccum gestanden. Der mit ihm 
gleichzeitige Abt des Klosters Loccum Stracke merkt 
an: 1628 ist Johannes Culemann von Lemgho ge- 
bürtig angenommen worden als Schulmeister ante portam 
die Kinder zu instituiren, ist ein frommer Mann hat 
Weib u. Kinder. — 

Im Jahre 1666 im Monat Januar starb Pastor Culemann. 

Auszug aus dem Schul u. Kirch. B. Bd. 5. S. 399. 


E. Culemann 
im Jahre 1829. 


Anno M. DC. LVI. 


Den 20 Novembris Ist mir unwißend und unvermuth- 
lich Ein botte von Zelle zu Winsen an der Luhe ins Наиб 
gekommen, hat mich vom Ehrenvesten Rath gegrüßet und 
ein versiegeltes packet Brieffe überreicht in welchem mich 
der Rath zu Zelle zu ihrem Prediger an Sehl. Gebhardi 
Wagners stelle begehret, auch schon vorhin Ihr Fürstl. 
Gn. praesentiret gehabt ehe ich es gewußt, wie ich den auch 
copiam praesentationis neben beigefügtem befehl von der 
Fürstl, hochlóbl. regierung, daß ich mich anhero verfügen 
und die probepredigt verrichten solle von selbigem Botten 
empfangen habe. 


Ich habe diesem göttlichen beruff zu folge mich auff 
die Reyse gemacht und Domenica Adventus ex Epistola 
ad. Rom. 13. v. 11. die Probepredigt in der Stadt Kirchen 
verrichtet auch folgenden Mittwochen in der schloß-Kirchen 
Sach: 9 v. 9 für dem durchleuchtigen, hochgebohrnen 
fürsten u. H. H. Christian Ludowig, hertzogen zu Br. 
und Lüneb. meinem gnädigen Fürsten und herren p. ge-(10) 
prediget und bin darauff wieder nach Winsen gereiset. Da 
mir dan allsofort die vocation von der Fürstl. regierung 
schriftlich nachgeschicket sub dato den 3 Decembr. 


(9) 


Hierauf habe ich mich sampt den meinigen im Nahmen 
Gottes auffgemachet, bin den 16 Decembr. zu Zelle glück- 
lich angelanget undt den 17 eiusdem introduciret und der 
christl. gemeine angewiesen. Der Barmhertzige Gott der 
mich ordentlich anhero beruffen, der wolle mir seinen heyl. 
Geist reichlich in meinem schweren Ampte verleyhen auff 
daß ich demselben also möge vorstehen im lehren und 
loben, daß ich an jenem Tage die fröliche Stimme hören 
möge: Euge serve fidelis p. Dazu helff mir Gott um Jesu 
Christi willen Amen! 


1) Diesem Ampte hatt er allhie zu Zell in die 20 Jahr 
getreulich vorgestanden, biß er endlich Anno 1676 den 
15 Octobris nach 14tägiger außgestandener Leibes Schwach- 
heit von dem (11) lieben Gott zu sich aus dieser Sterblich- 
keit in die ewige Freude und Sehligkeit aufgenommen und 
darauf allhier zu Celle beerdiget worden.?) 


3) Anno 1702 d. Sten Jan. ist mein sehl. Vater Н. 
Wilhelm Conrad Culeman, nachdem er sich seiner 
Krankheit halber nach Braunschweig fahren lassen und sich 
alda bey d. H. Doctor Held in die cur begeben an seiner 
beschwerlichen Krankheit, nemlich der Wassersucht sehlig 
im H. entschlaffen und darauff zu seiner gemeine nach 
Utze gefahren und alda beerdigt worden in dasiger Kirche 
auf, dem Altar unter des Herrn v. Lüneburgs Bedienten 
Kirchenstuhl, alwo der H. unser Gott seine gebeine be- 
wahren und am jüngsten Tage eine frölige Auferstehung 
zum ewigen Leben verleihen wolle um Christi unseres Er- 
lösers willen. Amen! 


Anno 1688 d. 20 Novembris bin ich Dieterich 
Joach. Ludolph Culemann zu Meinersen von Christl. 
u. ehrlichen Eltern gezeuget an diese Welt gebohren worden. 
(12) mein sehl. Vater hat geheissen H. Wilhelm Conrad 
Culemann, damahliger Prediger zu Meinersen und auch 
hernach zu Utze. Meine Mutter Magdalena Elisabeth 
Wiegers, Sehl. H. Joach. Wiegers, Rahtverwandten 
in Harburg Tochter. Diese meine lieben Eltern haben 
mich nach meiner sündl. gebuhrt zu dem Bade der Wieder- 
gebuhrt beférdert und bin ich zu Meinersen von Seel. H. 
Echten, damahligem Prediger zu Päse getaufft. Meine 
gevattern sind gewesen H. Dieterich Culemann, vor- 
mahliger Prediger und Consistorialis in Celle als mein H. 
Großvater Väterlicher Seiten und H. Joachim Wieger, 
Rahtverwandter in Harburg, der mein Großvater Mütter- 
licher Seiten gewesen, wie auch H. Ludolph Blumen- 
berg, gewesener Camerarius zu Hannover. Solange nun 
mein Seel. lieber Vater gelebet bin ich jederzeit bey ihm 
gewesen und durch treuliche Unterrichtung so woll von 
ihm als auch einiger praeceptorum in der Gottesfurcht und 
auch ander wichtigen Wissenschaften treulich unterrichtet 
worden. 

(Fortsetzung folgt.) 


1) Hand Wilhelm Conrad Culemanns. 

*) Wilhelm Conrad Culemann hat weitere Aufzeichnungen 
im Familienbuche nicht gemacht, es fehlen in diesem daher nähere 
Anhaltspunkte für die Lebensgeschichte seiner drei Brüder Jo- 
hann Balthasar, Anton Christoph und Diederich Jürgen. 
Für das wenige, das ich über beide anderweit ermitteln konnte 
vergl. Bd. I. S. 143. d. Bl. 

) Hand Dietrich Joachim Ludolf Culemanns. 
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Rundfragen und Wüuſche. 


166. 
Unbekanntes Schleſiſches Wappen. 


Das nebenſtehende Wappen, oben 
ſchwarzer ſchleſiſcher Adler mit ſilb. Halb- 
mond in ſilb. Felde, unten ſilb. gekreuzte 
Schlüſſel in blauem Felde, befindet ſich in 
Selesia picta Bd. II. Bl. 93 irrtümlich 
unter der Anſicht der Stadt Liegnitz. 
Dieſe hat ein ſolches Wappen nie geführt. 
(Vergl. Saurma ſchleſiſch. Städtewappen.) | 
Das ihr 1453 verliehene Wappen ſtellt Kik <i 
gold. Löwen, zwei filb. gekreuzte Schlüffel Д 
in ben Pranken in blauem Felde bar; bie N Y {© 
Stadt führt auch kleine Stempel, welche 
nur die ſilbernen gekreuzten Schlüſſel in 
blauem Felde enthalten. 

Im Jahre 1504 wurde im Dom zu Breslau der Custos et Ca- 
nonicus Joannes Hermann de Lignitz mit ſeiner Mutter bei- 
ем. Die Inſchrift des um 1720 entfernten Grabſteins, der auch 

a8 Wappen des Verſtorbenen enthielt, iſt noch erhalten, die Wappen- 
beſchreibung aber leider nicht. 

Es wird um Auskunft gebeten, ob und wo das hier abgebildete 
Wappen, ev. auch in anderen Farben, vorkommt. Läßt es ſich mit 
dem Joh. Herm. von Lignitz in Verbindung bringen oder welches 
Wappen hat dieſer geführt. 

Von 1255 bis 1465 wird im Breslauer Stadtbuch und anderen 
Urkunden häufig eine Familie von (de) Lignicz (Legnica, Lig- 
nitz u. a.) genannt. Welches Wappen führte dieſe Familie? 


Berlin W. 10, Kaiſerin Auguſtaſtr. 70. Aſſeſſor Lignitz. 
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167. 
v. Schoeler. 
Sammele Nachrichten jeder Art über nachſtehende Familien: 
1. v. Schoeler, Schoeler und Schöler (Evangeliſch; Rheinland, 
Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau) vor 1769. 
. v. Kinsky und Tettau (Evangeliſch; Niederrhein und Schleſien) 
vor 1820. 
. v. Kunitzky, -fi, -nidi (Evangeliſch; Pommern, Provinz 
Preußen und Polen) vor 1800. 
v. Brixen und Montzel, v. Briex und v. Brix (Katholiſch; 
Schleſien) vor 1785. 
(Evangeliſch; 


v. Pelden gen. v. Cloudt 
Niederrhein) vor 1769. 

. Denckert (Evangeliſch; Provinz Brandenburg) vor 1800. 

. Foerſter (Katholiſch: Schleſien) vor 1803. 

. Mac-Aliſter (Evangeliſch; Schottland, Niederlande und Nieder- 

rhein) vor 1800. 

. Luchtemaker (Evangeliſch; Niederlande und Niederrhein) vor 1800. 


Karlsruhe i. B., Kadettenhaus. Major v. Schoeler. 


Ei 


Niederlande und 
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168. 
Familie Schwerdt (vom Cidsfelde. 


1. Bitte um Geburtsort, Daten und ſonſtige Nachrichten über 
Johann Nicolaus Schwerdt, welcher laut Kirchenbuch von 
Vollenborn am 10. Juli 1737 begraben wurde und als „Praetor 
Vollenbornensis“ bezeichnet iſt. Wer waren ſeine Eltern, wann 
und und wo verheiratet? 

2. Geburtsort und Datum ſowie Sterbeort und Datum der Maria 
Catharina Hentrich, verwitwete Schwerdt geb. Barthel aus 
Niederorſchel. Ihr erſter Mann ſtarb am 8. April 1748, ihren 
zweiten Mann, den Amtsvogt Heutrich in Bernterode heiratete 
ſie am 21. Februar 1751. Dieſer hieß Georg Chriſtoff 
Hentrich. Wer waren ihre Eltern? 

3. Geburtsort und Datum ſowie Sterbeort und Datum der Maria 
Franziska Kachel aus Breitenworbis, (geb. 1754, geſt. 1836) 
verehelichte Schwerdt. Wer waren ihre Eltern? 

4. In der Familie Schwerdt beſteht eine Tradition, wonach ſie 
von einem im 30 jährigen Kriege, etwa 1630 — 1632 im Eichsfelde 
zurückgebliebenen Krieger abſtammt. Einige Glieder der Familie 
glauben der Vorfahre habe unter Tilly. andere meinen unter 
Piccolomini, andere wieder ſagen im Dienſte der Schweden 
gekämpft. Wer kann darüber Genaueres angeben? 


Etwa entſtehende Unkoſten werden gerne vergütet. 
Alresford, Hampihire, England. 
Frau Tilla Schwerdt geb. von Guaita. 


169. 
b. Nofenberg = Lipinaty. 

Charlotte Gottliebe v. R.⸗L., verm. 8. Oktober 1749 mit Karl 
Wilhelm v. Boed a. d. H. Gungwitz, geſchieden 1764. Aus welchem 
der 3 bekannten Geſchlechter ſtammte K. W. v. Boeck? Sind Kinder 
aus dieſer Ehe entſproſſen? Wo liegt Gungwitz? 

Major von Roſenberg⸗Lipinsky 
in Bolkenhain (Schlefien). 
170. 
b. Wenditern. 

Philippine Henriette Friedericke v. W. heir. Oktober 1790 
Rudolf Friedrich Culemann, geſt. 30. Oktob. 1839 zu Erlangen, 
Geh. Kriegs⸗ und Domänenrat zu Ansbach. Wer waren ihre Eltern? 
Was iſt über ihren Sohn Wilhelm Friedrich Carl Ferdinand 
Culemann (in bayriſchen Dienſten?) EE 

Hannover, Ofterftr. 54. K. Fr. Leonhardt. 

171. 
Taberger. 

1. Georg Chriſtian T. in Hannover heiratete 14. 6. 1768 (wo?) 
Marie Dorothee Eleonore Blarre. Wer waren deren 
Eltern? 

2. Johann Lorenz Taberger, Regiments- nachher Oberhoſpital⸗ 
chirurg zu Hannover, heir. 1. 8. 1796 (wo?) Amalie des Majors 
Steding Tochter. Über dieſe und deren Eltern ſind nähere 
Angaben erwünſcht. 

3. Friedrich KE 1 Taberger Zinngießeramtsmeiſter in 
Hannover heir. 4. 1780 (wo?) Sophie Eleonore Berner, 

eb. (wo?) 19. ТЕ 1740 Wer waren ihre Eltern? 

4. Johann Gottfried T., Hofmedicus und Stabsarzt heir. (wann? 

wo?) Anna Friederike Helmcke, geb. 20. 2. 1790, über die und 

deren Eltern Angaben erwünſcht. 

Dorothee Eleonore Taberger beiratete 9. 10. 1806 Auguſt 

Friedrich Fricke, Haushofmeiſter beim Herzog v. Cambridge, über 

ihm werden Nachrichten erbeten. Derſelbe. 

172. 
Riebolt. 

Die Tochter Maria Eliſabeth des verft. Amtmannes Rie bolt 
heiratete, damals bereits etwa 40 Jahre alt, den Kaufmann Albert 
Meyer zu Königslutter. Wo war der Vater Riebolt (um 1700) 
Amtmann? Im Kirchenbuche zu Königslutter iſt der Ortsname nur 
als Konſemark oder Kneſemark zu entziffern, welchen Ort es heute 
nicht gibt. 173 Derſelbe. 


Culemann. 
Nachrichten werden geſucht über 
Friedrich Wilhelm Culemann, ſeit 1744 Geheimrat bei der 
Pfälzer Colonie in Berlin; Friedrich Wilhelm Heinrich Cule- 
mann verm. mit Charlotte Luiſe geb. Schuchmann, 1803 
Regierungsrat in Königsberg: von Culemann, geb. 1771, Kammer 


EI 


affeffor in- Halberftadt 1862. Derſelbe. 
174. 
Lange in und bei Hamburg. 
(Wiederholt. S. Bd. J., S. 169, Nr. 49) 


Diederich Lange war von 1526—1530 Amtmann in Ritzebüttel 
und 1511 Ratsherr in Hamburg; ich ſuche die Nachkommen. 

Martin Lange wurde am 13. Auguſt 1800 in Billwärder a. d. 
Bille (80 Jahre alt) beerdigt, er Tot im Golingen geboren fein, 
mann? 

Cord Lange, beerdigt am 15. Dezember 1784 in Biller a. b. Bille und 

Johann Chriftian am 14. Dezember 1790 daſelbſt, wann und wo 
geboren? 

In welchem verwandtſchaftlichem Verhältnis ſtanden Martin, 
Cord und Joh. Chriſtian zu einander? 

Der Vater von Cord Lange hieß Johann Hartwig L., 
die Mutter Anna Margaretha, geb. Tötern, wann und wo 
wurde dieſe geboren? 

Hartwig Lange ans Hamburg, geſtorben in Lüneburg, war ver- 
mählt mit Geſche, geb. Drögemüller, der Sohn dieſer, der 
Lüneburg. Bürger Georg Lange und Frau geb. Voigt, hatte 
3 Söhne und 3 Töchter, darunter Andreas Lange, geb. 1649, 
Poſtmeiſter in Lüneburg 1682, geſtorben in Lüneburg 30. Mai 1708. 
Andreas Lange war in erſter Ehe verm. mit Eliſabeth Dorothea. 
Meyer aus Lüneburg, geft. 9. April 1704; in 2. Ehe mit Hedwig 
Lucie Baumgarten aus Defteberg, бей. 13. Februar 1732. 

Für jede nähere Nachricht wäre ich dankbar. 


Hamburg, Overbeckſtraße 14. Hermann Lauge. 


246 


Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Juli. bis 31. Dezember 1906 umfaſſend. 


4. Fortſetzung. 
Dieſer Briefkasten enthält eine fo große Menge von Anfragen, Wünfchen nnb der Aufklärung harrender 


Auregungen, da wir nuſere Mitarbeiter bitten möchten, demſelben ihre bejonbere Anfmerkſamkeit zu 
widmen. Im Übrigen verweiſen wir auf unſere einleitenden Worte im Briefkaſten in Nr. 25-27, S. 229. 


Jägerei b. Celle. G. v. L. v. 18. 12. 06. (244). Die in Nr. 44—46 
angeführten Denkmäler der v. Löſecke ſind Familien-Porträts 
und ſtehen ſolche gern in Kopien zur Verfügung. Über die v. 
Hadeln werden wir Ihnen Nachrichten zu verſchaffen ſuchen. 
Die alten v. Löſecke'ſchen Akten und Urkunden werden wir in 
Kürze wortgetreu in den f. B. zum Abdruck bringen. Das eine 
oder andere Stück ev. auch durch Lichtdruck veröffentlichen. — 
Kapsdorf (Poft Mörſchelwitz), L. Gräfin v. G. v. 25. 11. 06. (2875). 
Für ihre freundliche Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen herzlichen 
Dank. Wohl bereitet uns das Sichten und Zuſammenſtellen des maffen- 
haſt vorliegenden und fortgeſetzt eingehenden Materials Arbeit, aber 
die ſchönen bisher erzielten Erfolge machen ſie uns erleichtern. — Die 
auf S. 75 des 1. Jahrgangs der f. B. erwähnten Stamm- und 
Ahnentafeln der v. Götzen uim. ſtehen Ihnen zur Einficht- bezw. 
Abſchriſtnahme gern zur Verfügung. — Kaſſel, Kaiſerplatz. J. 
T. v. 26. 7., 18. 12. u. 28. 12. 06. (2812). Leider war unſere Zeit 
im letzten halben Jahre durch allerlei Arbeiten ſo überaus in Anſpruch 
genommen, daß wir mit der Erledigung der Korreſpondenz völlig im 
Rückſtande geblieben ſind. Wir kommen heute kurz auf Ihre Wünſche 
zurück, find aber auch gern bereit, Ihnen jetzt weitere ausführliche 
Antwort zu geben, falls Sie es wünſchen. — Von den aufgeführten 
Leichenpredigten über die Lappe, Platten, v. Rehden, Ewertu. 
Ruck befindet fid) keine in unſerer nur unbedeutenden Sammlung. Was 
wir über die Garßen in Kirchenbüchern ꝛc. gefunden haben, werden 
Sie f. 3. aus den f. B. erſehen. Ein Waldthauſen-Garßen'iſches 
ſteinernes Epitaphium an der Marktkirche in Hannover haben wir photo- 
graphiert und gelangt bald zur Veröffentlichung; photographiſche Abzüge 
ſtehen zur Verfügung. Die Nachrichten über die Everdes ꝛc. in der 
Wolff ſchen Sammlung werden wir Ihnen durch Vermittelung eines 
Mitarbeiters verſchaffen; wir bemerken, daß der Benutzung der betr. 
aus etlichen 50 Mappen beſtehenden Sammlung ziemlich große 
Schwierigkeiten entgegen ſtehen, da ſie noch völlig ungeordnet iſt. 
Der Name Brinckmeyer wird dem Schriftleiter bei der weiteren 
Durchſicht der Lüneburger Kirchenbücher nicht entgehen, falls über- 
haupt vorhanden. Fehlen Ihnen noch Lieferungen der f. B.? — 
Kiel. Weitzſtr. W. R. v. 31. 7. 06. (ſ. Z. in Bergen in Mor- 
wegen.) (2830). Nachdem der Schriſtführer im Oktober 1906 die 
Ra ven'ſchen Denkmäler in Einbeck zwecks Veröffentlichung in den 
ї. B. photographiert und mit der Durchſicht der dortigen Kirchen» 
bücher begonnen hat, hofft er im Laufe dieſes Sommers die Arbeit 
fortzujegen und in der Hauptſache zu Ende zu führen. Es dürfte 
fih empfehlen bis dahin mit der endgültigen Bearbeitung und Ver- 
öffentlichung der Raven 'ſchen Stammtafel zu warten. Mehr als 
bisher ijt noch die Teilnahme der zahlreich in allen Gegenden leben- 
den Mitglieder der Familie erwünſcht, um das Werk zum glücklichen 
Gelingen zu bringen und wäre der Schriftleiter Ihnen für Mitteilung von 
weiteren Adreſſen ſehr dankbar. — Düſternbrooker Allee, A. v. 
W. geb. v. L. v. 3., 22., 28., 9. 06. (6212). Indem wir Ihnen fiir 
Ihren Beitritt aufrichtig danken, erklären wir uns gleichzeitig gern 
bereit, Ihnen bei Ihren Nachforſchungen über die v. Löwenſtern 
behülflich zu fein. Lieb wäre es uns, wenn Sie uns zur Informier- 
ung das bereits Bekannte, ſoweit einſchlägig, mitteilen wollten. Eine 
Rundfrage in den f. B. halten wir für ſehr zweckmäßig. — Leipzig, 
Brandvorwerkſtr., Dr. jur. H. A. v. 9. u. 14. 9. 06. (6231). 
Da Sie bie Genealogie der Apel aus Hirſchfeld bei Wizfeld Kreis 
Würzburg bis 1611 (Martin A. geb. 1611) zurückzuführen vermögen, 


fo dürften, ganz abgeſehen davon, daß es in genanntem Orte Kirchen ⸗ 
buchaufzeichnungen aus jener Zeit nicht gibt. Kirchenbücher kaum noch 
in Betracht kommen. Die Erforſchung der Geſchichte weiter rückwärts 
wird ſich nicht ganz einfach geſtalten und wird der Erfolg z. T. von 
Zufälligkeiten abhängen. Wenn demnach guter Rat teuer iſt, ſo 
möchten wir doch im Allgemeinen bemerken, daß Bürgerliſten, ſoweit 
vorhanden, beſonders aber Univerſitäts-Matrikeln (|. den berr. Aufſatz 
in Nr. 49 u. f. der f. B.) ſowie Leichenpredigten oft ungeahnt wichtige 
Aufſchlüſſe geben. Bezgl. etwaiger Leichenpredigten dürfte eine Anirage 
bei der Gräflich Stolberg'ſchen Bibliothek in Stolberg (Harz), welche 
die umfangreichſte Leichenpredigten-Sammlung der Welt beſitzt, viel- 
leicht von Vorteil ſein. — Über die Börner in Dresden, Dörfer 
im Altenburgſchen und Rudolph in Eythra wollen wir mit Hülje 
unſerer Mitarbeiter verſuchen, Ihnen Nachrichten zu verſchaffen; auch 
dürfte eine Rundfrage in den f. B. nicht nutzlos ſein. Über Franz 
und Heinrich v. Daſſel wird der Schriftleiter Ihnen gelegenlich 
lebensgeſchichtliche Nachrichten für das Pförtner Stammbuch mitteilen. 
Für Ihre Mitteilungen über die Clauder, Gewin und Schirach 
verbindlichſten Dank. — Thomiaſiusſtr., K. Fr. L. v. 12. 12. 06. 
2273). Der 21е Jahrgang ſteht Ihnen im Austauſch gegen den dien 
Jahrgang gern zur Verſügung. Die Lüneburger Einträge über die 
Culemanus werden Sie ſämtlich in unſeren Kirchenbuch-Veröffent⸗ 
lichungen verzeichnet finden. — Roßplatz, G. v. M. v. 31. 7., 12, 8. u. l. 
9. 06. (5707). Ihre Mitteilung betr. das Grabdenkmal des am 1.8. 
1622 f Caſpar v. Haren in der Kirche zu Oberthau bei Siet, 
big mit den Wappen ber v. Burkersroda, v. Brandenſteir 
und v. Boſe war für uns von großem Intereſſe. Ihre „Auszüge 
aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig“ werden nun in 
ſchnellen Folgen zur Veröffentlichung gelangen. — Linz, Bildoj- 
ftraße, Th. Frhr. v. B. v. 15. 7., 19. 8., 21. 8., 8. 12., 15. 12. u. 
29. 12. 06. (3363). Die Familie v. Gerſtenberg ſcheint nicht 
mehr zu exiſtieren. Die Schwider bezw. Schwinder, über welche 
wir einige Nachrichten aber kein Wappen beſitzen, ſtammen aus dem 
Einbeck ſchen. — Wir haben verſucht, in den handſchriftlichen Sanm 
lungen des Vereins Herold zu Berlin etwas über bie v. Blitters- 
dorf und Näheres zu den Ahnentafeln v. Aſpremont, Graf 
Cavriani, Gräfin Saint-Hilaire, de Thésart, Gräfin 
Wallenrodt zu ermitteln, jedoch vorläufig ohne Erfolg. Auch 
die Durchſicht unſerer eigenen Sammlungen ergab bisher nichts Ein 
ſchlägiges; wir behalten aber Ihre Wünſche im Auge und werden 
nach wie vor bemüht fein, Ihnen bei Ihren Nachforſchungen förder 
lich zu ſein. — Lockſtedt bei Hamburg, L. S. v. 19. 12. 06. 
(6782). Ihre Mitteilungen über die Sarninghauſen waren uns 
intereſſant, fie liefern uns den Beweis, daß Sie die Geſchichte 
dieſer Familie bereits ziemlich gründlich erforſcht haben, immerhin 
glauben wir, daß wir in der Lage ſein werden, Ihr Material aus 
unſern, Kirchenbüchern ꝛc. entnommenen, Aufzeichnungen zu ergänzen. 
Ein Einblick in die Stammtafel Ihrer Familie wäre uns ſehr erwünſcht. 
Den Sarninghauſe n'ſchen Grabſtein im Kloſter Line beabjichtigen 
wir in Kürze in den f. B. durch Bild und Wort zu veröffentlichen. 
— Lüderitzbucht Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika), Dr. H. v. 6. 11. 06. (3059). 
Was wir über den Familiennamen Helwig uim. befigen (f. Bd. Ш 
ber f. B. S. 14 u. 49) werden Sie in Kürze durch die j B. oder 
brieflich erfahren. Notizen über die Breslan'ſche Familie (v.) Bayer 
und bie Rotel v. Reichenan aus dem 16. Jahrh. befinden ſich 
nicht unter den auf S. 48 u. 50 des II. Baudes aufgeführten Fami 
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lien-Nachrichten. — Lüneburg, Dr. Fr. C. v. 26. 8. 06. (5918). 
Für die eingehende und wohlwollende Beſprechung der f. B. in den 
„Lüneburgſchen Anzeigen“ Nr. 199 v. 26. 8. 1906 ſprechen wir Ihnen 
unſern aufrichtigſten Dank aus. — Marburg, Lutherſtr., W. v. 
d. Sch. v. 17. u. 20. 7. 06. (5867). Wir hatten leider noch keine 
Gelegenheit zu einem Mitgliede der Familie Retzlaff in Beziehung 
zu treten. Beſonders dankbar find wir Ihnen dafür, daß Sie uns 
die Veröffentlichung des ſchönen und intereſſanten Exlibris des Wil⸗ 
helm Kreß v. Kreßenſtein und ſeiner Gemahlin Klara geb. 
Viatis (in Nr. 44—46, S. 101) ermöglicht haben. Wie ſich das 
Verſehen in der Stammtafel des Peter Haller linke Seite 2 te Ge- 
neration einſchleichen konnte, auf welches Sie uns aufmerkſam ge- 
macht haben, iſt uns unverſtändlich. Es muß natürlich heißen: 
Jobſt Haller, Gem. 1486 Magdalena Halbach und in der 
III. Generation; Perngstörfer ſtatt Prengſtörfer. — Mitan, 
Grünhofſtr. J. Frhr. v. K. v. 12. u. 23. 8. 06. (3150). Sollten 
Sie noch nicht im Beſitze aller bisher erſchienenen Lieferungen der f. B. 
fein, fo bitten wir um gütige Mitteilung. Die 64 ftellige Ahnentafel 
Ihrer Familie haben wir erhalten und hat dieſelbe bei der großen 
Ausführlichkeit und Vollſtändigkeit unſer ganz beſonderes Intereſſe 
erregt. Wir vermiſſen jedoch leider bei faſt allen Daten die Angabe 
der Orte. — Moskau, Trois гаја Uliza (2468). N. v. T.- Tr. 
v. 7.—9., 24. 10., 7. 9. п. 19. 12. 06. (2468). Ihrem Wunſche ge⸗ 
mäß werden wir Ihnen ſämtliche bisher erſchienenen Jahrgänge in 
Ausgabe C übermitteln und zwar in aller Kürze, nachdem der 
І. Band mit Titel, Inhaltsverzeichnis, ausführlichem Namen- 
regiſter und Druckfehlerzeichnis fertiggeſtellt und eingebunden fein wird. 
— Für Ihre Mitteilung betr. die Livländiſche Familie Magnus 
beiten Dank, wir glauben aber nicht an eine Stammesgemeinſchaft 
mit der Böhmiſchen Familie Magnus v. Milwald. Ihre Wünſche 
für das weitere Gedeihen der f. B. und die freundlichen Worte der 
Anerkennung haben uns auf das Angenehmſte berührt und trägt da- 
zu bei, unſere Schaffensfrendigteit zu erhöhen. — Münſter i. W., 
Nordſtr., F. v. L. v. 15. 8. 06. (243). In den nächſten Heften werden 
Sie Ihren Namen öfter als bisher verzeichnet finden, nachdem wir 
begonnen haben, uns eingehend mit der Erforſchung der alten Han- 
noverſchen Stadtgeſchlechter zu beſchäftigen. — Netzſchkau, W. D. v. 
13. 7., 26. 8., 30. 9., 29. 10. u. 17. 11. 06. (2575). Durch Ihre 
tatkräftige Hülfe und bereitwillige Mitarbeit haben Sie uns einen be» 
trächtlichen Teil Arbeit abgenommen und ſich um unſer Unternehmen 
in beſonders hervorragender Weiſe verdient gemacht, wofür wir Ihnen 
aufrichtig danken. — Der Name v. Stain iſt uns bisher in den 
Dresdner Kirchenbüchern noch nicht begegnet. Die Auszüge über die 
Bärenſprung (Beereuſprung) aus den Netzſchkauer Kirchenbüchern 
waren uns ſehr erwünſcht, da gänzlich unbekannt. Sehr gern würden 
wir Ihre auszugsweiſe Bearbeitung dieſer Kirchenbücher im Intereſſe 
der Familienforſchung veröffentlichen und bitten wir um das Manu- 
ftript. Die Einträge über bürgerliche Perſonen könnten vielleicht zu- 
nächſt, um Platz zu gewinnen, in kurzer Form erfolgen, während bei 
den doch wohl nur ſelten vorkommenden Adeligen wortgetreue 
Wiedergabe der Einträge uns wünſchenswert erſcheint. — Neuſtadt (D.- 
Sch.), An der Promenade, F. v. J. v. 16. 7. 06. (2512). Wir find z. Z. noch 
mit der Ordnung unſerer umfangreichen aus dem Nachlaſſe des Herrn 
M. Janecki erworbenen handſchriftlichen Sammlungen über den 
Polniſchen Adel beſchäftigt, wir hoffen aber in der Lage zu ſein, in 
der nächſten oder übernächſten Lieferung eine Überſicht über dieje Be- 
ſtände zu veröffentlichen und erbitten wir dann Ihre Wünſche bezgl. 
leihweiſer Überlaſſung der für Sie etwa in Betracht kommenden Be- 
fände. — Offenbach, v. B.⸗Tr. v. 2., 9. u. 17. 9. 06. (6226). Ihre aus- 
führlichen Mitteilungen über die v. Brenta по haben uns in hohem Maße 
intereſſiert und danken wir Ihnen für Überlaſſung der Stammtafel der 
v. Brentano Linie Tremezzo. — Schloß Oldershauſen bei 
Echte. Dr. jur. B. Frhr. v. O. v. 15. 8. 06. (1565). Mit ver» 
bindlichſtem Danke beſtätigen wir den Empfang der intereſſanten Briefe 
aus dem 17. Jahrhundert ſowie der gedruckten „Anlagen zu einer 
Geſchichte der v. Oldershauſen“. Dieſes anſcheinend ſeltene 
Werkchen haben wir uns ſchon immer gewünſcht aber bisher vergeb— 


u. dgl. zu dienen. 


lich auf antiquariſchem Wege zu erlangen geſucht. Den Inhalt der 
Briefe werden wir Ihnen noch mitteilen. — Oſterode (Harz), 
v. D. v. 16. 7. 06. (6054). Bisher fehlte es uns leider an Zeit, um 
Sie in Ihren Forſchungen zu unterſtützen, wir werden dies aber in 
nächſter Zeit nachholen und verſuchen Ihnen mit Ouellenhinweiſen 
Wegen Erlangung der Schrift von Guericke: G e- 
nealogie der adeligen belgiſchen Familien van Meeren 
und Dobbelaer“ wenden Sie ſich einmal an das eine oder andere 
der größeren Antiquariate wie Halle und Ludwig Roſenthal in 
München, Oswald Weigel in Leipzig, Schöningh in Osnabrück uſw. 
Der Zuſendung Ihrer Ahnentafel ſehen wir mit Freuden entgegen. 
— Pförten, Fr. J. Graf v. B. v. 4. 9., 18. 9., 23. 9. u. 3. 11. 06. 
(6228). Ihr Beitritt gereicht uns zu beſonderer Freude und Ehre. 
Über Ihr hochgeſchätztes Geſchlecht werden Sie in den Veröffentlich 
ungen Sächſiſcher Kirchenbücher u. dgl. mancherlei finden, was für 
Sie von Intereſſe ſein dürſte. — Potsdam, Behlertſtr. J. v. R. 
v. 16. 12. 06. (1244). Die Einträge über die Rauchfuß werden wir 
bei nächſter Gelegenheit für Sie herausſchreiben und Ihnen über— 
mitteln. Event. wollen Sie uns noch einmal daran erinnern. — 
St. Petersburg, Mytuy Quai. Dr. M. Frhr. v. T. v. 14. 8., 31. 8., 7. 9., 
24. 10. u. 28. 10. 06. (2934). Die freundliche Aufnahme des Aufſatzes v. 
Taube in Nr. 40—42, deſſen Bearbeitung an der Hand des herrlichen 
Denkmals im Chemnitzer Muſeum u. der wohlgelungenen photographiſchen 
Aufnahme uns ſelbſt ein Genuß war, gereicht uns zu beſonderer Gee 
nugtuung; eine Fortſetzung mit weiteren Abbildungen hoffen wir bald 
folgen laſſen zu können. 50 Sonderabzüge werden Sie erhalten, 
ebenſo werden wir Ihnen unſere Abſchriften der in Neukirchen bee 
ruhenden Akten über die v. Taube übermitteln. Für die uns über- 
ſandten „Beiträge zur baltiſchen Familiengeſchichte“, die wir mit 
großem Intereſſe geleſen haben, herzlichen Dank, ebenfo für den Hin- 
weis auf Bd. XXII der „Quellen und Darſtellungen zur Geſchichte 
Niederſachſens“, (Hannover 1905) mit Nachrichten über die v. Daſſel. 
Unſere Sendung an Sie werden wir etwa Mitte Juli 07 abfertigen 
und gleichzeitig den alsdann fertiggeſtellten Einbanddeckel und Regiſter 
beifügen; bie Stammtafel Duve (Hannover) erhalten Sie dann ebenfalls. 
— Sarajevo, Balica ulica. J. C. v. 17. 7. u. 16. 8. 06. 
(2137). Gern haben wir Ihre Wünſche erfüllt und ſtehen auch 
fernerhin zu Dienſten. — Schleswig, Stadtweg. K. v. H. v. 
4. 12. 06. (6271). Erfreut über Ihren Beitritt, bitten wir Sie gleich- 
zeitig uns Ihre Wünſche mitteilen zu wollen, um uns Ihnen durch 
Übermittelung von Nachrichten ꝛc. nützlich erweiſen zu können. — 
Schöningen. O. v. E. v. 23. 7. 06. (1745). Durch überlaſſung 
der Stammtafel der aus Sickte ſtammenden Familie Sander haben 
Sie unſere genealogiſchen Sammlungen in willkommener Weiſe bes 
reichert. — Seedorf, Kreis Herzogt. Lauenburg. J. v. W. geb. L. 
(6214). Über die v. Witzendorff haben wir äußerſt umfangreiches 
Material geſammelt, welches wir dauernd in den f. B. niederlegen 
werden. Über Ihren Beitritt zu unſerem Unternehmen ſprechen wir 
Ihnen unſeren ganz beſonderen Dank aus. — Stade, Gr. 
Schmiedeſtr. H. M. v. 15. 3. 06. (1215). Einen großen Dienſt 
würden Sie unſerer gemeinſamen Sache leiſten, wenn Sie die dortigen 
Kirchenbücher, etwa in der Weile mie der Schriftleiter die Lüneburger 
(ſ. Nr. 49 der f. B.), bearbeiten und in den f. B. veröffentlichen 
wollten. Eine ganz beſonders reiche Ausbeute verſprechen wir uns 
auch von einer Bearbeitung der Celler Kirchenbücher, wozu dem 
Schriftleiter ſelbſt ſich bisher keine Gelegenheit geboten hat. — 
Stendal, Altedorferſtr. H. v. R. v. 6. 12. 06. (6783). Bei 
Erforſchung fraglicher Ahnentafel wollen wir Ihnen gern behülilich 
ſein. Empfehlen möchten wir Ihnen vor Allem eine Rundfrage in 
den f. B., um ſo mehr als auch in Holland das Blatt viel geleſen 
wird. Wir machen Sie gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß uns der 
Name v. Rohr wiederholt in Sächſiſchen Kirchenbüchern begegnet iſt 
und wir Ihnen gern darüber näher Auskunſt erteilen. — Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. Dr. med. B. v. 26. 11., 2. 12., 20. 12. u. 
27. 12. 06. (6282). Beſonders angenehm und wohltuend berührt uns 
der Inhalt Ihrer liebenswürdigen Briefe und freuen wir uns, daß 
unſere Veröffentlichungen Ihren Beifall gefunden haben. Im Sammeln 
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von Nachrichten über bie Bethe und Gerſtäcker wollen wir Ihnen 
nach beſten Kräften behülflich ſein, ſobald wir über etwas mehr freie 
Zeit verfügen. Der gebundene J. Band wird Ihnen in aller Kürze 
zugehen; der Fertigftellung des umfangreichen Regiſters ftellten fidh 
leider nicht vorherzuſehende große Hinderniſſe in den Weg. — 
Birkenallee. M. W. G. v. 12. 7., 14. 7., 18. 7., 14. 9. u. 16. 
12. 06. (173). Mit großer Freude haben wir Ihren Entſchluß be- 
grüßt, in die Reihe unſerer Abonnenten einzutreten, um ſo mehr als 
der Schriſtleiter ſchon vor Jahren die Ehre hatte, mit Ihnen auf 
familiengeſchichtlichem Gebiete zu korreſpondieren. Über die Herkunft 
der E. J. A. v. Gruben in Oldenburg konnten wir leider bisher 
nichts ermitteln, wir werden uns aber weiter bemühen. Die 
Nachrichten über die Grubbe uſw. teilen wir Ihnen mit, ſobald wir 
mehr Zeit haben. Für die Porträts Jokum Bek (f 1682) und 
Elfa Grubbe geb. Becks verbindlichſten Dank. Den gebundenen 
J. Band erhalten Sie in Kürze. — Tarmen bei Baerwalde. K. 
R. v. 3. 9. 06. (4836). Für die weiteren umfangreichen Auszüge 
über die v. Bennigſen, v. Bothmer uſw. beſten Dank. Wir 
möchten dabei erneut die Bitte ausſprechen, wenn Sie in Zukunft 
Zeit für genealogiſche Forſchungen erübrigen ſollten, Kirchenbücher 
der dortigen Gegend zu bearbeiten, da gedruckte Werke meiſt leicht 
erhältlich find; gerade Kirchenbücher bilden für bie Familieuforſchung 
meiſt unerſchöpfliche Fundgruben, und ſind Auszüge aus dieſen weit 
wichtiger als ſeitenlange Abſchriften aus leicht zugänglichen Druckwerken. 
Der Kirchenforſchung verdankten wir in letzter Zeit auch eine Anzahl 
Einträge über bie Rehfeld aus der Zeit um 1600, die Sie dem- 
nächſt in den f. B. verzeichnet finden werden. — Verden (Aller). 
S. H. v. 23. 7. 06. (1516). Bei Bearbeitung der Südhannoverſchen 
Kirchenbücher hoffen wir viel genealogiſches Material über die Hüpeden 
anzutreffen und werden wir Ihnen von Fall zu Fall Mitteilung 
machen bezw. etwaige Gelegenheitsfindlinge durch die f. B. zu Ihrer 
Kennmis bringen. Wir bitten um Angabe Ihres Rufnamens 
— Biborg (Finland). M. Frhr. v. St. v. 22. 6. u. 21. 12. 06 


(5772). Für Ihre Antwort und Bemühungen bezgl. v. Dazur 
verbindlichſten Dank. Was wir über die v. Stackelberg und 
v. Stekeleberg in alten Niederſächſiſchen Handſchriſten 
gefunden haben, wollen wir Ihnen gern zugängig machen. Ihre 
Ahnentafel, von der Sie uns gütigft einen photographiſchen Abzug 
ſandten, hat uns ſehr intereſſiert, nicht minder die Stammtafel Kaiſer 
Nitolaus' II. v. Rußland. — Wernigerode. Dr. med. J. v. 
20. 10., 2. 11., 26. 11., 3. 12., 18. 12. u. 26. 12. 06. (6279). Sie 
als neuen Abonnenten willkommen heißend, erklären wir uns gleich 
zeitig gern bereit, Ihnen bei Forſchungen behülflich zu ſein; der 
Name John erſcheint ſehr hänfig in Kirchenbüchern цш. und jragen 
wir ergebenſt an, ob Ihnen Alles, was uns über dieſen Namen bee 
gegnet, erwünſcht iſt? Bitte teilen Sie uns Ihren Rufnamen 
mit. — Wiesbaden, Kellerſtraßſe. G. H. L. v. 10. 8. u. 
21. 12. 06. (685). Es iſt uns erfreulich, aus Ihrem Briefe 
zu entnehmen, daß unſer Blatt ſich bereits verbeſſert hat. 
Wir könnten es noch weit mehr vervollkommnen und durch Beie 
fügung von Runftbeilagen reichhaltiger geſtalten, wenn uns mehr 
Mittel zur Verfügung ſtänden. An intereffanten Aufſätzen, nament- 
lich Kirchenbuchbearbeitungen und photographiſchen Aufnahmen zur 
Wiedergabe in den f. B. liegt uns eine faft erdrückende Menge vor, 
fo daß es an Stoff nicht fehlt. Der umfangreiche Aufſatz über 
Kaſpar Siebel bietet uns eine willkommene Ergänzung zu unſerer 
Sammelmappe mit der Überſchriſt: Sybel, Siebel. Beſonders шеп, 
voll iſt uns Ihre Mitteilung über „Andres Daſſel, Lübiſcher 
Bürger“, 16. Nov. 1638, in den Hanſiſchen Geſchichtsquellen Neue 
Folge Bd. І. S. 165 als Rigafahrer genannt. Durch dieſe Nachricht 
ſcheint uns die Herkunft der Rigaer Patrizierfamilie Daſſel, 
Darſſel 2с. (j. Deutſcher Herold, Jahrg. 1893 S. 134 *), über deren 
Herkunft bisher nur Vermutungen beſtanden, aus Lübeck mit ziem⸗ 
licher Sicherheit erwieſen. 


*) S. auch Anfrage im Deutſchen Herold, Jahrg. 1887 S. 49. 


Wücherſchau. 


Genealogiſches Taſcheubuch der Adeligen Häuſer Defter: 
reichs. 1906/07. Zweiter Jahrgang. Otto Maaſſ' Söhne 
Wien, Wallfiſchgaſſe 10. Preis 10,50 Kronen. 

Würdig reiht fih der uns vorliegende ſoeben erſchienene IL Jahr- 
gang des Oeſterreichiſchen „Gothaers“ an den Ende des Jahres 1905 
erſchienenen J. Band an. Die Herausgeber haben durch dieſes noch 
junge familiengeſchichtliche Unternehmen ein Werk von größter Bee 
deutung geſchaffen und jid) damit ein ſehr großes Verdienſt erworben. 
Nachdem das von v. Dachenhauſen herausgegebene vortreffliche, nun- 
mehr aber in den jüngeren Generationen veraltete, genealogiſche 
Taſchenbuch der Adeligen Häuſer mit Ablauf des Jahres 1894 zu 
beſtehen aufgehört hat, mar ber Oeſterreichiſche Adel in der Literatur ſozu— 
ſagen verwaiſt und die Lücke in der Oeſterreichiſchen genealogiſch— 
heraldiſchen Literatur eine beſonders empfindliche. Bei der Schwierig— 
keit und den erheblichen Koſten, mit welchen die Erlangung von Daten bei 
den einſchlägigen Stellen (Archiven, Pfarrämtern) wenigſtens für ben 
Reichsdeutſchen verknüpft ift, kann das Erſcheinen des Tajchenbuches 
nur mit Freuden begrüßt werden. Daſſelbe wird ſich im Laufe der 
Zeit zu einem erwünſchten Nachſchlagewerk für Behörden und Familien, 
ſowie zu einem wichtigen und unentbehrlichen Hülfsminel für den 
Familiengeſchichtsforſcher auswachſen. Das Taſchenbuch ijt zwar aus- 
ſchließlich für den Oeſterreichiſchen Adel (Uradel und Briefadel) ber 
ſtimmt, es bietet aber auch dem deutſchen Familienforſcher eine Menge 
intereſſanter Anregungen, namentlich angeſichts der zahlreichen darin 
er ſcheiuenden aus Deutſchland ſtammenden Familien und der mannig— 
fachen verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreichiſchen und 
Deutſchen Familien, ſo daß wir Freunden der Genealogie und Heraldik 
die Anſchaſſung des Werkes, namentlich auch zur Sicherung ſeines 
weiteren Beſtehens, nur wärmſtens empfehlen können. Der Preis iſt 
in Aubetracht des Gebotenen als ein ſehr mäßiger zu bezeichnen. 

Wir wollen noch kurz auf den Inhalt zu ſprechen kommen. 
Das Taſcheubuch enthält über 200 ſelbſtändige Familien-Artikel. Die— 
ſelben ähneln in ihrer Bearbeitung denen der Gotha'ſchen Taſchen- 
bucher. Es iit das auch im Vorwort zum Ausdruck gebrachte Streben 
unverkennbar, die Urſprungsverhältniſſe ausführlich darzulegen und 
die auf zuverläfligen Quellen beruhenden Stammreihen der einzelnen 


Familien möglichſt weit zurückzuverfolgen. beim Briefadel auch über 
die Zeit der erſten Adelsverleihung ꝛc. hinaus. In dieſer Richtung 
haben die Herausgeber Hervorragendes geleiſtet und das Buch hal 
durch die eingehenden geſchichtlichen Mitteilungen Manches vor Er 
ſcheinungen ähnlicher Art voraus. In der Ausführlichkeit der not 
wendigen Perſonalien und Daten iff das Möglichſte erreicht worden. 

Zum großen Vorteile gereicht demſelben ferner die Beigabe 
einer Anzahl Kunſtbeilagen (Exlibris, Porträts, Wappenabbildung 1c), 
welche ſämtlich künſtleriſch ſchön ausgeführt ſind, ſowie die zahlreichen 
Wappen- und Siegelabbildungen im Text. Hochzuſchätzen ijt auch 
die häufige Angabe von Qnellenliteratur. 

Von aus dem jetzigen Deutſchland ſtammenden Familien, welche 
in dem Taſchenbuche behandelt worden find, erwähnen wir nur folgende: 
v. Authoine (Lothringen), v. Berts (Aachen), v. Bernd (Schlejien), 
Bockenheimer v. Bockenheim [Worms), v. Cloßmann (Weinheim a. d. 
Bergſtraße), v. Dieskau (Sachſen), v. Eltz (Rheinland), v. Flick (Ofte 
preußen), v. Guttenberg (Freiſing), v. Höpflingen und Bergendotf 
(Bayern), v. Kaufmann-Aßer Rheinland), Kieſewetter v. Wieſenbrunn 
(Sachſen), v. Kißling (Kur⸗Mainz), v. Kriegshaber (Schwaben), v. 
Lindheim (Schleſien), v. Obermayer (Bayern), v. Reinhardt (Straßburg), 
шөт v. Goldeck (Württemberg), v. Schubert (Sachſen), Stadler 
v. Wolffersgrün (Franken), v. Steeb (Bayern 7), Taulow v. Roſenthal 
(Hildesheim 2), v. Vivenot (Lothringen). 

Ein Namenregifter über alle in dem Buche vorkommenden Fa” 
milien, wie wir es den Gotha'ſchen Taſchenbüchern zur Nachahmung 
empfehlen möchten, erhöht den Wert und erleichtert die Benutzung in 
erheblichem Maße. 

Die Ausſlattung des im Format derſelben gehaltenen Werkes 
iſt eine geſchmackvolle, der Druck und das Papier ohne Tadel. 

Wir wünſchen dem ſchönen, verheißungsvollen Unternehmen, 
welches unter größten Schwierigkeiten ins Leben gerufen und fortgeſetzt 
wurde, einen glücklichen und gedeihlichen Fortgang und werden deme 
ſelben in jeder Weiſe förderlich ſein. Die Schriftleitung würde etwaige 
Beſtellungen auf die einzelnen Jahrgänge gern vermitteln. 


Döbeln, den 28. Juli 1907, Die Schriftleitung: O. v. Daſſel. 


Berausgegeben von O. v. Daffel. 


Der jäbrliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe D (grau), 10 Mark 
für die beſſere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe C (rot), 15 Mark für die Liebbaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Beſtellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Derrn O. v. Daffel in Döbeln, Friedrichſtraße 12, richten. 
Abdruck einzelner flufſätze ijt nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang entſpricht dem Ralenderjabr. 


Dr. 57 der ganzen Solge. 5. Jahrgang Nr. 9, September 1007. 


2 Band, Dr. 21. | 


Einfabe Ausgabe B auf gewöbnlibem Papier. Preis des Jahrganges 8 M., diefes Heftes 0.80 M. 


Inbalt: Mitteilungen der Schriftleitung 249; — Aus der Vergangenheit der Stadt Lüneburg und ibrer Bewohner: Von den Patritiis oder 
Geſchlechtern zu Lüneburg, 1. Fortſetzung 250; — Regeften derer (v.) Alten, Aletben u. f. w. 251; — Samiliendenkmäler in Chemnitz 
und Umgegend: 2 Grabjteine von unbekannten Derjonen aus dem Jahre 1447 (?) und 1507 an der Stiftskirche zu Ebersdorf, mit 2 Ab- 
bildungen auf Cichtdrucktafel 252; — Auszüge aus dem älteften Rirbenbube von Jemgum 253; — Familiengeſchichtliche Notizen für 
unfere Abonnenten: Gelegenbeitsfindlinge 255; -- Briefkaſten 256. 


Mitteilungen der Schriftleitung. 


1. Die nächfte Cieferung (Nr. 68) erſcheint im Oktober. 

2. Der Schriftleiter, im Begriffe feine mehrwöchentliche Reife anzutreten (23. Auguft), bittet höflichſt, die noch rückſtändigen Beträge für 
Titel, Inhaltsverzeichnis und Namenregiſter, Ginbanbbede[ u. f. w. „An den Chemnitzer Bankverein“ mit dem bekannten Zuſatz und 
nicht an den Schriftleiter abſenden zu wollen. Der Schriftleiter hat Sorge getragen, daß während feiner Abweſenheit Brieſſchaften ihn erreichen. 

3. Die Einbanddeckel zu Bd. I haben nach den bisherigen Aeußerungen der Beſteller deren vollen Beifall gefunden. Es find gleichzeitig von 
einzelnen Abonnenten Wünſche geäußert worden, es möchten auf den nächſten Einbanddeckeln wieder neue Wappen erſcheinen. Da der II. Band 
mit dem laufenden Jahrgange abſchließt, ſo nehmen wir zu dieſer Anregung unverzüglich Stellung. Wir ſind der Meinung, daß wir in erſter 
Linie ben Wünſchen derjenigen Rechnung tragen müſſen, welche die Koſten für die Zeichnung ihres Wappens, Anfertigung des Clihes und An: 
bringung auf dem erſten Deckel übernommen haben oder ſich durch Beiträge zu den hohen Koſten oder ſonſtwie um den Deckel beſonders verdient 
gemacht haben. Ihr Wappen wird ſtets auf dem Deckel bleiben, falls ſie nicht Entgegengeſetztes wünſchen. Die Wappen derer, welche ſich in dieſer 
Weiſe nicht betätigt haben, könnten durch andere erſetzt werden; die Schriftleitung iſt aber keinesfalls in der Lage, für neue Wappen die Koſten, 
die fid) für ein Wappen (Zeichnung durch unſere Wappenzeichner, Anfertigung des Clichés 2с.) nach ihrer Schätzung auf ca. 10 Mk. belaufen 
würde, zu übernehmen. Unter Bezugnahme hierauf bitten wir etwaige Wünſche uns baldgefälligſt zu übermitteln, ſollten dieſelben ſo zahlreich 
eingehen, daß die betr. Wappen nicht unterzubringen ſind, ſo würden wir den alten Deckel für Band II für den einen Teil der Beſteller unverändert 
beibehalten, gleichzeitig aber einen mit anderen Wappen verſehenen zweiten Deckel für Band II herſtellen laſſen. Dies hat unſeres Erachtens 
viel für ſich, denn der neue Deckel bietet ein anderes farbenprächtiges Bild und Abwechſelung; wir lernen zahlreiche neue Wappen kennen und 
das Ganze bildet ein fortlaufendes Wappenwerk. 

4. Erweiterung der f. B. Die Schriftleitung iſt fortgeſetzt bemüht und beſtrebt, die f. B. durch gediegene und für die Familienforſchung wertvolle 
Aufſätze ſowie durch mehr Abbildungen und Lichtdruckbeilagen und Vergrößerung des Umfanges zu vervollkommnen. An Aufſätzen und Abbildungen 
von ſchönen bisher nicht veröffentlichten Denkmälern fehlt es nicht, dagegen bei den enorm geſtiegenen Druckkoſten an den nötigen Mitteln, um 
з. B. die umfangreichen und jo überaus wichtigen Kirchenbuch⸗Bearbeitungen ſchnellſtens veröffentlichen zu können, der Platz reicht bei Weitem 
nicht mehr, wir find daher auch häufig gezwungen, erſt nach langen Pauſen Fortſetzungen zu bringen (3. B. Stammtafel v. Pawel), auch uns 
geſandte zur Veröffentlichung beſtimmte Aufſätze müſſen monatelang liegen bleiben. Dieſem Uebelſtande kann nur durch Erweiterung der einzelnen 
Lieferungen in Bezug auf Seitenzahl abgeholfen werden; unfer augenblickliches Streben ift deshalb darauf gerichtet, vom Januar 1908 die Seitenzahl 
der monatlichen Hefte auf durchſchnittlich 16 (ſtatt 12, ſ. Punkt 1 der Beſtimmungen) zu erhöhen. Wir brauchen hierzu aber mindeſtens noch 
50 neue Abonnenten. Leider hat die große Maſſe unſerer bisherigen Abonnenten unſeren Bitten, ſich für die Gewinnung neuer Abonnenten zu 
intereſſieren, kein Gehör geſchenkt, den Zuwachs verdanken wir einigen Wenigen, — ſtets denſelben, — denen es durch Empfehlung des 
Blattes von ihrer Seite aus ohne Schwierigkeiten gelang, uns eine große Anzahl neuer Abonnenten zuzuführen, oder uns ſelbſt durch geeignete 
Maßnahmen. Einen faſt völlig negativen Erfolg haben wir bei denjenigen uns genannten Perſonen gehabt, denen keine Empfehlung zur Seite 
ſtand, viele von ihnen waren Li fo wenig rückſichtsvoll, daß fie die ihnen überſandten und ev. zurückerbetenen Probehefte trotz mehrmaliger 
Aufforderung nicht zurückſchickten. 

Wir haben im Ganzen alſo die Erfahrung gemacht, daß wir uns nur dann Erfolg von Ueberſendung eines Probeheftes verſprechen 
können, wenn eine Empfehlung unſeres Unternehmens von Seiten des betr. Abonnenten vorangeht, unb wir würden unſern Leſern im 
Intereſſe der Weiterentwicklung unſeres Unternehmens aufrichtig dankbar ſein, wenn ſie in Zukunft mehr wie bisher in der angedeuteten Weiſe 
bemüht ſein wollen. 


Döbeln, den 18. Auguſt 1907. 
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Aus der Vergangenheit der Stadt Lüneburg u. ihrer Bewohner. 
Zuſammengeſtellt aus handſchriftlichen Quellen von O. v. Daffel in Döbeln 


„Von den Patritiis oder Geſchlechtern zu Lüneburg.“ 


1. Fortſetzung. 


2, Büttner vor:) Die Cüneburgiſchen patritii 
turnirten unter ſich und mit Adlichen, hatten 
auch ein adliches Ritterjpiel, nemlich das Kopen- 
fahren zum Abzeichen von andern Bürgern durch 

Herzog Johann von Ciineburg erhalten. 

Daß das Kopenfahren weder (S 397) ) von Her zog Johann 
herrührt nach ſeinen Urſprung noch etwas mehr als eine Faſt⸗ 
nacht Luſtbarkeit geweſen iſt, wird unten (XI S. 212) erwieſen. 
Turnirt haben die Sulfmeiſter mit ſchweren Zeuge und vieler 
Geſchicklichkeit, und von ſolchen Turniren ſind noch Harniſche 
und ſcharfe Lanzen im hieſigen Rathszeughauſe übrig. Man 
hat auch Beyſpiele, daß einzelne Patritii z. E. Henrich Viſch— 
fuble 1398 deſſen Nachkommen aber jid) nicht Famuli ge- 
nand, folglich den Adel nicht geerbt haben, und Hartwich v. 
d. Sülten Ritter geweſen ſind. Da Heinrich der Löwe 
ſchon in Lüneburg häufige Turnire gegeben hat, ſo konnten die 
Bürger (398) edelen Geſchlechts daran Antheil genommen haben, 
und man hat eine Sage (Büttner genealog: Tab. K, I) daß ein 
gewiſſer v. d. Netze den Beynamen Brömſe von einen Fürſten 
erhalten, den er im Turnier ſo ſcharf als eine Brömſe geſtochen 
habe, welches aber keinen Glauben verdient. 

Schon Friedrich I. machte Handwercker auf dem Schlacht⸗ 
felde zu Rittern, und in Provence war es 1298 ein alter 
Gebrauch Bürgern perſonal Ritterwürden zu ertheilen (Papon 
Hift: de Provence T. II. p. 343) auch gab Friedrich III. 
eine Verordnung, daß Bürger Ritter fein könnten. [S. Meines) 
genealog. Geld, der erblichen Reichsſtände in Teutſchland 1. Th. 
S. 169.) In Niederſachſen hielte man keine ſolche algemeine 
Turnire als am (399) Rheine und der Donau, und daher findet man 
keine niederſächſiſche Turnir Rollen aus welchen man vor oder 
gegen Lüneburger Geſchlechter entſcheiden könne. Die in Lüneburg 
gehaltene Turnire gehörten aber nur zu den Hochzeitsfeyerlich⸗ 
keiten, und bey ſolchen ſtachen auch fremde Bürger, die keine 
Geſchlechter waren. Jac. Rikemann Chr. Luneb. Ms. (Oben 
II. Seite 174) 1582. Dinítag nach apoloniae Steken in 
vallen Thuge Claus Vischkuhle, Bartholomaeus 
Witick, Hermann Prall Müntemeſter, Hermann Bar- 
dewik, Lulef Zerstede. Johann Schomaker und 
Hinrich Töbing (ſtehet in Sagittario ad An. 1482) bey 
Ludolf Langen Hochzeit, welche auch in dieſen Jahre geſchahe, 
allein Schomacker giebt ad an. 1483 bey dieſer (400) Hochzeit die 
Turnir Pare alſo an. Evert Warver von Danſte (Danzig) 
und Claus Viſchkuhle, Bart. Witick und uL) Zerſtede 
und Henr. Töbing und Herm. Bardewick und Herrm. 
Praele. Wenn der bloße Krieges Dienſt ein Zeichen des 
Adels wäre, jo hatten nicht die Patritien, fondern die Gewand- 
ſchneider (Lacken oder Tuchhändler) den Stadtadel. Denn in 
Lüneburg ſind die Gewandſchneider die einigen wahren Lehn⸗ 
leute des Raths zu Manlehn. Senkenberg de Feudis 
Brunswicenfibus et Luneburgicis 1738. p. 14 et adj. p. 9. 
Zwar hatten burd) bie von Sch wichelt, Krain, Reden, und 
Ruscheplat Lehne vom Rathe der Stadt, allein nur über 
Goslarſche Berggruben auf ben Rammelsberge und ohne Nitter- 
dienſt, daher jelbige eher zu den Emphi(401)teufen als Lehnen 
gehörten (ib. p. 10. adj. ad an. 1488.) 

Daß der Adel den Patritien die adelichen Ritter Rechte 
nicht zugeſtanden, und der Rath dieſe auch nicht in Anſpruch 
genommen hat, erhellet daraus, daß der Rath ſeinen adlichen 
Söldnern auch adeliche nicht aber patritial Hauptlaute vorſezte, 
wie das Regiſter derſelber ap.?) Senckenberg 1. c. p. 13 adj. 
zeiget. Denn Schildknappen ließen ſich nur von Ebenbürtigen 
nach ſächſiſchen Rechte und Herkommen anführen. Der Lüne⸗ 
burgiſche Adel drängete ſich ordentlich zu den Stadt Dienſten, 
1) Vorrede. 2) Beginn von S. 397 dieſes Manuskripts. 8) d. i. Gebhardi. 
4) Lulef = Ludolf. 


(S. Bd. I der F. B. S. 310.) 


wie viel Akten zeigen, und der Rath nahm auch viele Adliche 
ſowohl als Schloßgeſeßene auf ſeine Schlösſer. (Verzeichniß 
von 1370 bis 1548. und 1872 bis 1495. und 1567 ibid) 
(402) als auch zur Wache in der Stadt ſelbſt (ibid. adj. p. 
13.) und Kleidete ſie in ſeiner Stadtfarbe (Hannoveraniſche 
gelehrte Anzeigen 1753 p 967) bis das man es für rathſam 
hielt 1607 (II. 176) dieſe adliche geworbene Beſatzung bis auf 
12 Reiſige und einen Hauptmann abzuſchaffen. In der Nach⸗ 
richt von der pomeriſchen Familie von Seliwin wird geäußert, 
daß der Landadel die Stadt adlichen im Reiche 1481 aus den 
Turniren gewieſen weil er daher auf dieſe erbittert war, daß 
ſelbiger die Kaufleute gegen die niederlegungen des Landadels 
ſchützte. Im Gegentheil hätten einige Stäthe keine adliche 
Bürger geduldet, wenn dieſe ihre Landgüther hätten behalten 
wollen, weil ſie dadurch nur in große (403) Feden und 
Kriege verwickelt wurden. 

Jene Bedrückung der Straßen Räuberey Rechte, finden 
fid auch in Lüneburg, und der Nath pflegte die adlichen die 
ſeine Bürger auf öffentlicher Heerſtraße geplündert hatten in 
ein Buch zu ſchreiben und wenn ſie bey Gelegenheit in ſeine 
Hände fielen, ohne weitere Ausflucht enthaupten zu laſſen. 
Dieſes geſchahe beſonders 1371 mit denen in der Stadt ge⸗ 
fangenen herzoglichen Kriegesmännern die auf des Raths Briefe 
ftanden, und nachher 1474 purif.) Mariae mit Lulef v. 
Bodendick (Chron Schomak). 

Die Stadt ſcheuete auch die Kriege їо wenig, daß fie vielmebr 
faſt alle Schloſſer ihres Landsherrn als Pfand annahm, und (404) 
vertheidigte, den benachbarten Fürſten große Hülfsheere zuſandte, 
und mit anderen Hanſegenoßen die nordiſchen Monarchen mit Krieg 
überzog. Sie nöthigte auch ihre Bürger adliche güther in die 
Schloßtafel zu bringen, und übernahm dafür die Beſchützung 
derſelben. Auch waren unter ihren Geſchlechtern verſchiedene 
von adlicher Herkunft z. E.“) die Hogeherte, v. Bodendorf, 
welche ihre Landgüter behielten und ebenſo wie die meiiter 
übrigen Geſchlechter neue Lehngüter vom Abte zu S. Michaelis 
erlangeten oder ſelbigen auftrugen. Der Rath ſorgte auch dafür 
daß die Herzöge Wenzenslav und Abrecht 1371 im Jenner die 
Clauſel (405) alle Bürger, die Lehnguth in ihrer Herſchaft Lüneburg 
beſäßen, unentgeldlich zu belehnen, in die Landes Privilegien 
ſetzen muſten (Lib. Princ. p 86) vorzüglich aber hatten die 
von Döring in Braunſchweigiſchen und den daranſtoßenden 
Landen viele Lehne von Herzögen Reichsgrafen und Herren, 
für welche der Rath zu Lüneburg ihnen die Gewähr leiſtete, 
in ſoferne ſie ſelbige verſchoßeten. 


5, Büttner jagt ferner, die Ccüneburgiſchen 

Patritien find in adliche Stifter recipirt 
z. E. der Präpoſitur zu Lüneburg, Capittel zu Bardewick 
und Abtey Oldenſtadt (diefe hatten keine adliche Prälaten 
und Mönche), dem Capittel zu Verden, Lübeck, Raje- 
burg, Schwerin und Hildesheim (dieſe nahmen vor der 
lutheriſchen Reformation viele bürgerliche beſonders aber graduirte 
Perſonen auf) Kloſter S. Michaelis (in dieſen waren vor 
1400 nur der ſtärkſte Theil adlich.) Sie haben 


4) in adliche Geſchlechter geheyrathet, adliche 
Gütber befefen, adliche Bedienungen gehabt, 
(beſonders die v. Witzendorf, v Brömſe und v Laffert, 
von welchen ſchon 1440 ein Georg Comthur in Preußen 
geweſen ſeyn ſoll, andere aber unter die Reichsritterſchaft und 
in den hungariſchen Herrenſtand aufgenommen find) und nach 
Gefallen gleich recht alten Adlichen das Wort Von: 
bald gebraucht, bald hinweg gelaſſen. 
Fortſetzung folgt 

5) apud = bei. Reinigung.) 


5) purificationis (= 7) Exempel. 
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Regesten derer (v.) Alten, Alethen u. s. w. 


deren Zusammengehörigkeit mit dem noch blühenden niedersächsischen uradeligen Geschlecht 
v. Alten nicht nachweisbar ist. 


Gesammelt und veröffentlicht vom Kammerherrn Eberhard v. Alten in Bockum bei Amelinghausen. 
I. Fortsetzung. (S. Seite 177.) 


12. 
1393. September 30. 
Johannes von Alten, Hildesheimer Kleriker und 
Notar, transumirt auf Ersuchen des Dechanten des 
Kreuzstifts zu Hildesheim Aschwin eine Urkunde 
vom 26. Sept. 1393, durch welche Heinrich Hunold 
und seine Söhne Dietrich und Heinrich dem Kapi- 
tel des Kreuzstifts einen Hof und eine halbe Hufe 
zu Kemme überlassen. 
Zeugen: Johann von Lüneburg, Vicar, und 
Johannes von Sarstedt Priester von Kreuzstift, 
ferner der Kleriker Johannes von Volkmersen. 
Dat. 1393. Sept. 30. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift zu Hildes- 
heim nr. 408. Orig. Pergament mit dem Notariatszei- 
chen des Johannes von Alten. 


18. 
1395. März 22. 
Gerhard. Bischof von Hildesheim bekundet, dass der 
Müller Hildebrand zu Sarstedt mit Zustimmung sei- 
nes Lehnsherrn Dietrich von Stockem, Propstes zu 
St. Crucis zu Hildesheim, an den Dechanten Aschwin, 
das Kapitel St. Crucis und den Vicar Johann Hoppe 
zu Hildesheim eine Hufe in dem Helperdefelde zu Sar- 
stedt für 33 Mark zum Besten des St. Jacobsaltars 
in der Kreuzkirche zu Hildesheim verkauft hat. 
Zeugen: Conrad von Rom, Auditor zu Hildesheim, 
und Nicolaus Sluter, Pleban zu Peine. 
Dat. ante Castrum Sturwold 1395 März 22. 
reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift Hild. 416. 
Orig. Perg. besiegelt vom Bischof und Propst zu St. 
Crucis. — Notariatsinstrument ausgestellt vom Hildes- 
beimer Kleriker und Notar Johannes von Alten. 


14. 

1413. Oktober 16. 
Der Dechant Giseler und das Capitel des Moritz- 
stiftes zu Hildesheim verkaufen dem Bürger Dietrich 
von Alten daselbst für 20 Mark Hildesheimer Wüh- 
rung anderthalb Mark wiederkäufliche Rente. 

Dat. 1413 in Sunte Gallen daghe. 

reg. Hannover. Kgl. Staatsarchiv, Copiar VI. 93. fol. 41. 


15. 
1414. Dezember 14. 


Johann Hynricks Sohn, Johann Lamberts S., 
Luder, Erik, Clawes, Lambert und Ortghis Brüder, 
Bertold Lamberts Sohn und Otto Lamberts Budden 
Sohn, alle geheissen v. Alden vertragen sich mit dem 
Herzoge Hinrick und dessen Sohne Wilhelm zu 
Braunschweig-Lüneburg, dass sie und Ihre Erben den- 
selben zu Dienste sein wollen und ohne deren Geneh- 
migung von Alden* aus keinerlei eigene Fehden und 
Kriege führen noch Räubereien ausüben, es sei denn, 
dass sie mit Raub oder Brand angegriffen würden pp.; 


auch wollen sie den Herzogen Ihr Schloss Alden* 
zu jeder Zeit offen halten u. s. w. 
Geven na Godes bord 1414 Frigdages na sunte 
Lucien dage der hilgen juncfrowen. 
Nach einer Abschrift im Herzogl. Landeshauptarchi- 
ve in Wolfenbüttel. 
*Ahlden an der Aller. 


16. 

1430. Oktob. 9. 
Der Notar Johann Cremer, Kleriker der Paderbor- 
ner Diöcese, nimmt ein Notariatsinstrument auf über 
die im Kapitel des Morizstiftes bei Hildesheim vor 
Giseler Jung, Dechant, Johann von Alten, Thesau- 
rar, Heinrich von der Molen, Hermann Wris- 
berch, Ludolf Sankenstede, Scholaster, Heinrich 
Scinkel, Cantor, Giseler von Bovenden, Dietrich 
Knistede und Heinrich Hoym, Priestern, Dietrich 
Cellenstede, Heinrich Riquini, Arnold von 
Erwerdessen und Johann Bodenwerder, Diakonen 
und in Gegenwart des bischöflichen Officials Arnold 
Cleyne erfolgte Verlesung einer inserirten Erklärung 
Ludolf Dringenberchs, Vicars des Marienaltars 
in der Moritzkirche, über seine Verpflichtung zur 
Abhaltung einer täglichen Messe. 

Dat. 1480. Octob. 9. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Moritzstift Hild. 228. 
Orig. Perg. mit anhängendem Siegel des Officials 
Arnold Cleyne. 


17. 
1437. . Nov. 26. 
Eintragung in das Hausbuch der Stadt Hannover. 
Clawes van Alten leyt sinen boden, by om gelegen 
upper brucghe, Hanse Wulffhagen unde sinen erven: 
3 Ча feria post Katherine virginis. 
aus Hannover, Stadtarchiv, Hausbuch 1428—1477 fol. 108. 


18. 

1439. Febr. 4. 
Der Notar Dietrich Roleves, alias von Hardessen, 
beglaubigt durch ein notarielles Instrument, dass die 
Bürger Hermann und Johannes Steindecker, 
Bürger der Neustadt-Hildesheim, in Gegenwart der 
Mitglieder des Kapitels des Kreuzstiftes daselbst 
Wilhelm Bruns, Johann Westphal, Dietrich 
und Henning Apel, Johann Broschen, Johann 
Bartschers und Johannes von Alten!) für 12 Rhei- 
nische Gulden eine dem Kreuzstift zinspflichtige Kurie 
mit einer zugehürigen Hufe zu Wemingen an Johann 
Lezte, Kanonikus des Kreuzstiftes, verkauft haben. 

Dat. 1439. Febr. 4. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, Kreuzstift Hild. 502 
Orig. Pergament. 

1) Dieser Johann v. Alten gehürt zu der Hildesheimer 
Patrizier- Familie. 
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19. 

1439. Juni 29. 
Rotger, Dechant, Johann von Alten, Küster, Her- 
mann Wrisberch, Ludolf*, Scholaster, Giseler von 
Bovenden, Dietrich Broyger, Dietrich Knistede, 
Arnd Kleine, Heinrich Nolte Sangmeister, 
Hermann von Dassel, Borchard, Johann Boden- 
werder und Dietrich Roggenbrot, Kanoniker 
des Moritzstiftes bei Hildesheim bestätigen die Grün- 
dung eines Altars an den zum Hochaltar führenden 
Stufen durch den Kanonikus Dietrich von Tzellen- 
stede und fügen zu dessen Dotation noch verschiedene 
Güter hinzu. 

Dat. 1439. in sunte Petri unde Pauli daghe der hilligen 
apostelen. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv. Moritzstift Hild. nr. 
308. Orig. Pergament mit anhängenden Siegeln des 
Moritzstiftes und des Tzellenstede. 

*) Sankenstede (1 Nr. 16 v. G. 10. 1430). 


20. 

1439. Dezember 17. 
Der Paderborner Kleriker und Notar Johanes Lupi 
nimmt ein notarielles Instrument auf über einen Ver- 
gleich, welcher in einem Streite über einen Zehnten 
zu Vermessen zwischen dem Kloster Riddagshausen 
und dem Kapitel St. Crucis zu Hildesheim, dessen 
Mitglieder Wilhelm Bruns, Johannes Westphal, 
Dietrich Azel, Johann Brosche, Johann Berthe, 
Henning Azel, Johann Rasoris und Johann 
Alten waren, durch die erwählten Schiedsrichter, 
nämlich den Abt Heinrich und den Bursarius 
Hermann des Klosters Marienrode einerseits und 
den Dechanten zu St. Crucis in Hildesheim Johanner 
Christiani und den Kanonicus daselbst Nicolaus 
von Minsleven andererseits getroffen worden was. 

Dat. 1439. Dez. 17. 

reg. Hannover, Kgl. Staatsarchiv, St. Crucis Hild. nr. 
504. Orig. Perg. 


Samiliendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


V. u. VI. 
der Stiftskirch 


2 Grabfteine von unbekannten Perſonen aus dem Jabre 1447 (?) und 1507 an 


e 3u Ebersdorf. 


Dbotograpbij aufgenommen und beſchrieden von О. v. Daſſel in Döbeln. 
Mit 2 Abbildungen auf Cichtdrucktafel. 


Als im Jahre 1898 bei Einrichtung der Niederdruck- 
dampfheizung für die Stifte-Rird)e in Ebersdorf, einem Dorfe 
etwa 4—5 km nordöſtlich Chemnitz, Randle gegraben wurden 
und zu dieſem Zwecke die unter dem Srauengeftiibl im 
Rirchenſchiffe befindlichen Steinplatten entfernt werden mußten, 
wurden u. a. die nebenſtehend abgebildeten ſeichenſteine 
freigelegt. Der Сеіфепјќеіп des Geiſtlichen Johannes hat 
wohl, ſolange er als Fußbodenbelag gedient hat, mit dem 
Geſichte nach unten gelegen, da die Vorderſeite ſehr gut er⸗ 
halten iſt. Der andere das Bild einer Frau zeigende Grab— 
ſtein dürfte lange Zeit die umgekehrte Cage gehabt haben, 
da er abgeglattet und abgetreten iſt. Der Grabſtein des 
Geiſtlichen ijt 183 cm hoch und 94 cm breit, der andere 146 
em hoch und 93 cm breit. hierbei ijt aber zu bemerken, 
daß bei erſterem der obere, bei letzterem der untere Rand 
abgeſchlagen worden zu ſein ſcheint. 

Die Steine, deren Material wohl aus dem Bilbers- 
dorfer Steinbrüchen unweit Ebersdorf ſtammt, ſind dicht über 
der Erde auf Steinſockeln rechts und links vom Eingange 
in die an der nordöſtlichen Ecke der Kirche befindliche Sa- 
kriſtei aufgeſtellt und mit Eifenklammern an der Wand be- 
feſtigt. 

Die Umſchriften in Gotiſchen Minuskeln find febr 
ſchwer zu entziffern, namentlich bei dem Steine mit dem 
Bilde der Dame. Bei dem prieſterlichen Ceichenſteine, auf 
welchem das Bild des Geiſtlichen mit dem Reldje in der 
Band eingeritzt erſcheint, ijt Folgendes mit einiger Sicherheit 
zu entziffern:!) 1507. 


XII. ianwary . obijt . bonorabilis . vir 
ioannes . pa ) 
Auf der linken Seite blieb bisher alles unleſerlich. Auf 


D Der obere abgeſchlagene Rand enthielt vielleicht die Worte: Anno 
Domini. 2) = pater. 


dem Frauen-Grabſtein, auf welchem das Bild ebenfalls 
eingeritzt erſcheint, glaube ich mit einiger Sicherheit: 


Anno dni m C CCC XXXX vi) 


entziffern zu können. 

Ueber die Perſönlichkeiten ſelbſt konnte Näheres bis: 
her nicht ermittelt werden. Eine Anfrage an maßgebender 
Stelle fand keine Beantwortung. Urkundenbücher wurden 
bislang nicht benutzt. Für die Feſtſtellung der Familie, aus 
welcher der Prieſter Johannes ſtammt, dürfte das deutlich 
erkennbare Wappen von Wichtigkeit fein. Weitere Anhalts- 
punkte fehlen. 

Der Grabſtein der Dame zeigt dieſelbe in einem falten- 
reihen Gewande und mit einer Kopfbedeckung, welche auf 
geiſtlichen Beruf (Nonne) ſchließen läßt. Die Bände find an 
ſcheinend gefaltet. Jur Feſtſtellung der Identität fehlen außer 
der Umſchrift jegliche Anhaltspunkte. 

Vielleicht intereſſiert dieſer Auffa den einen oder 
anderen Lefer und trägt dazu bei, das Dunkel, welches über 
den Grabſteinen ſchwebt, zu lüften. Ih halte es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß die Umſchrift entzifferbar iſt. Sehr dank⸗ 
bar würde ich für Mitteilungen in einſchlägiger Richtung ſein, 
um in den nächſten Cieferungen ergänzende Nachrichten zu 
dieſem flufſatze bringen zu können. Die am 6. April 
1906 bewerkſtelligten Aufnahmen gelangen gut und ohne 
Schwierigkeiten. 

Oeinen beſonderen Dank ſpreche ich an dieſer Stelle 
Berrn Stiftspfarrer und Schloßprediger Jäßing aus, welder 
mit f. 3. in liebenswürdiger Weiſe die Aufnahme der Grab- 
ſteine (darunter auch des Standbildes des bekannten Ritters 
v. Barras) geſtattete und mir über obige 2 Grabfteine 
kürzlich ausführliche Mitteilungen machte, auf denen diefer 
Nufſatz in der Pauptſache beruht. 


8) = 1447. 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. Rans Fieker. 


I. Fortsetzung. 


Barels: 

Menne Ennen, sylrigter, [sylrigter = Sielrichter, Vor- 
steher einer Sielacht — Sielgenossenschaft; Siel = 
Schleuse.] diaconus, kerkvoogd en ouderling, begr. 1. 
Juli 1707. ~ mit Wupke Janssen, begr. 28. Sept. 
1712, Kommunikanten 1674. Kinder: 

1. Ide Mennen get. 20. Sept. 1685 ~ 4. Sept. 1712 
mit Okke Hayen te [te, to = zu, hin, hinzu.] 
Oldersum. 

2. Udo Mennen get. 11. Jan. 1694. 

3. Jüffer Aaltie Mennen B. proklam. I. 18. April 
1717 mit Mons. Eggerik Brethouwer, sylrigter 
tot Bingum, Kommunikanten 17. April 1718. II. 
31. Juli 1729 mit Jacobus Emmius, procurator 
an het Hoofgericht te Aurik. 

Barlage: ; 

I. Houke s. Hermanni. 
II. Rinste s. Janssen XVI. 

Bartels s. Ficken I. 

Basman, Rudolf Komm. 30. Sept. 1729 mit attest. 
van Magdeburg. 

Basthagen, Robert, van Noordbroek ~ 12. Mai 1689 mit 
Elske Geerts van Lehr. 

Bastians, Bastian, schoolmeester te Nüttermoer, proklam. 
80. Dez. 1691 mit Tryntie Dircks, wed. van Claes 
Jacobs, Nüttermoer copulati. 

Beekman, Jan Willem, Deenscher mousquetier ~ mit 
Jantje Pieters. Sohn: Harm Hindricks * 16. April 1743. 

Benjamins s. Meyenborg I. 

Berends: 

I. Freerk f 25. Okt. 1751, ~ mit Antje Tholen. 
Kinder: 
1. Geertjen * 10. Nov. 1730, f 12. Okt. 1742. 
2. Thole t 6. Dez. 1742. 

II. Bilke s. Teelkamp II. 

. Swaantie s. Dirks XI. 

. Tryntie s. Dircks V. 

V. Geeske s. Groen II. 

. Hilke s. Engelkes II. 

. Antje s. Jacobs XII. 

. Heike s. Jürjens II. 

Mons. Menne ~ mit Серке Dircks. Tochter Tialde 
get. 12. Juli 1716. 

X. Hille s. Aaldricks I. 1. 


XI. Hemke s. Aaldricks I. 2. e. 1. 
XII. Bartelt s. Drawe. 
XIII Claes Kerkvoogd f vor 1723, ~ 3. Nov. 1709 
mit Melisina Seultetus (s. S. IL) Kinder: 
1. Wopke get. 23. Nov. 1710, begr. 15. Feb. 
1724. 
2. Berent Claasen get. 25. März 1712, f 2 Juni 1754. 
3. Jan David get. 3. Aug. 1713. 
4. Jan David, brouwer, get. 8. Dez. 1715, 
proklam. 8. Juli 1758 mit Melisina Scultetus 
(s. S. III.) 
5. Katharina get. 26. Sept. 1717, f 28. Jan. 
1738. 
6 Swaentje get. 17. Sept. 1719, begr. 20. Okt. 
1720. 
7. Klaaske get. 23. Jan. 1722, f 81. Jan. 1727. 
Berman s. Tamling II. 1. d. 


(S. Seite 175.) 


Bernardus s. Melcherts. 

de Bittere s. Remmers. 

Blanpot s. Janssen XX. 10. 

Bóhm [Beem], Friederich, sergeant onder de hier liegende 
Deensche Compagnie, ~ mit Margaretha Dedekinds. 
Kinder: 

1. Katharina Margareta * 28. Jan. 1785. 

2. Leenoor * 15. Juli 1786. 

8. Anna Margreta * 26. Febr. 1740. 

Boelkes : 

I. Jan s. v. d. Ahe III. 2. c. 

II. Boelke s. Foeldriks. 

III. Gerrit ~ mit Jantje Davids Stolwinder uit Embden. 
Sohn: Boele Gerrits get. 7. April 1720. 

Bolthuis, Marten Hermanni proklam. 27. März 1681 
mit Lyzbeth Posokes van Bohmerwold, en aldaar!) ge- 
copulert. 

Borchers [Borcherts] s. Bruuns V. 

ter Borg: 

I. Harmen Freriks t vor 1681. Sohn: 

Jacob Harmens begr. 25. Febr. 1680. 

II. Mons. Willem van ter B. uit Neermoer ~ 12. April 
1765 mit Jüffer Remke Peters, T. v. Mons. Peter 
Freerks te Jemgergaste. 

Borries, Anne Dringen, Wed. v. Hinderk Oltmans, t 
8. Sept. 1679. 

Bouwen, Simon, Meister, Armenvoigt en Kerkedouren- 
woerder, begr. 18. Febr. 1698. 

Brands, Willem c» mit Feentje Harmens. 
Wybrant get. 16. Nov. 1725. 

Brais s. Bakhuus. 

Bras s. Uhden VI. 

Brechtezende s. Hitjer I. 7. 

Brennsteyn s. van Linderen. 

Bretthouwer [Brethouwer]: 

I. Eggerik s. Barels 3. 

II. Eggerik s. Corneljes VI. 5. 

IIL Enno. Mons. proklam. 26. Dez. 1762 mit Jüffer 
Greetje Louwers Hersema, T. v. Mons. Louwe 
Pieters Hersema te Bonda. 

Breuer, Johan. Deense soldaat, ~ mit Margaretha Jansen 

+ 4. Juli 1730. Sohn: 

Johann Jürjen * 19. Mai 1730. 

Brinkmans, Mareke. Wed. van Jan Steen, Kommuni- 
kantin 14. Mürz 1762 mit attestatie van Kritzum. 

Bronhuis: 

I. Dirk Wynts s. Pain et Vin I. 1. h. 2. 

II. Dirk Hindrix, waagemeester?) en brouwer, begr. 16. 
Jan. 1703. ~ 23. Jan. 1674 mit Stientie Geerts 
van Bonda. Kinder: 

1. Tialde Dirx get. 6. Jan. 1675, 7 9. Sept. 
1732, ~ 18. Nov. 1691 mit Jan Meyer van 
Aurick. (s. M. V.) 

2. Deuwer Dirx get. 18. Okt. 1675, begr. 10. 
April 1680. 

3. Antie Dirx get. 28. Sept. 1079, ~ I. mit 
Hepke Harrems (s. H. IL) proklam. II. 29. 
Aug.1717 mit Berent Hinderiks Nieman (s. N. II.) 

3 Ein beeidigter Beamter der Gemeinde, der die Wage innehatte. Diese war 

melst mit einer Gastwirtschaft verbunden und enthielt Konflrmanden- und 


Versammlungszimmer, sowie Sitzungszimmer für den Magistrat. Waage- 
meester = Vizebürgermeister. 


Sohn: 
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4. Deuwer Dirx get. 12. Febr. 1682, ~ mit Wynt 
Helen (s. H. III). 

5. Hindrik Bruuns get. 19. Sept. 1686. 

6. Trientie ~ 11. Aug. 1709 mit Aaldrik Janssen, 
seeman van Lehr. 

7. Swaantie Dirx get. 18. Dez. 1689, ~ 16. Juni 
1709 mit Harm Groenewold van Lehr. 

8. Hindrik Bruuns get. 8. Nov. 1687, begr. 30. Nov. 
1687. 

9. Swaantie Dirx get. 17. März 1684, begr. 27. Jan. 
1685. 

10. Geert get. 20. Aug. 1699, begr. 30. Aug. 1699. 

III. Dewer Bruuns s. Arens IV. 

IV. Bruun Hindrix, schüttemeester?) en brouwer, begr. 15. 

März 1715. Kinder: 

1. Antje Bruins f 30. Juli 1737, ~ 20. Aug. 
1693 mit Mons. Wiarda Oldeboom (s. O. 2.) 

2. Roelefs Bruuns, unus ex trigiminis [= einer von 
Drillingen,] get. 6. Okt. 1678. 

"i ге get. 7. März 1680. 

Bruuns [Bruins]: 

I. Egge [Brunetjes] huisman, begr. 6. Jan. 1683. Sohn: 

Foelke Eggen. get. 29. März 1674. 

II. Duwerke, wed. van Baye Jans, 2. Dez. 1688 
mit Hindrik Jans. 

III. Klaes, Sohn von Bruno Bruinsen, begr. 13. Okt. 1695. 

IV. Bruun, snieder, Mons. uit Oldeborgerland, begr. 30. 

Dez. 1720, ~ 8. März 1702 mit Tryntie Freericks, 

begr. 4. Juni 1720. Kinder: 

1. Jan get. 25. Juni 1702. 

2. Jan get. 2. Aug. 1708, begr. 28. Okt. 1703. 

8. Maeyke get. 10. Jan. 1705, + 8. Nov. 1741, ~ 
18. Aug. 1726 mit Lambartus Crous. (s.CrousIII.) 

4. Bruun get. 26. Dez. 1706. 

5. Tale get. 27. April 1710, proklam. 4. Nov. 1781 
mit Geert Dirks, schoolmeester tot Neermoer. 

6. Jan get. 18. Aug. 1715. 

V. Warentje ~ mit Antie Borcherts, ca. 

Kommunikanten. Kinder: 

1. Borchert Warrentjes begr. 15. Okt. 1716, ~ 18. 

Jan. 1691 mit Geeske Borries Syrtjes (s. 2. e.) 

Kinder: 

a. Gepke Borchers get. 20. Dez. 1691, ~ I. 13. 
Sept. 1711 mit Enne Mennen (s. M. IIL); I. 
proklam. 12. Mai 1720 mit Henricus Wilkens 
(s. W. I.) 

b. Borries get. 30. Sept. 1694. 

. Tamke, Jüffer, get. 21. März 1697, proklam. 25. 
April 1717 mit Mons. Johannes Post, Koopman 
te Papenborgerzyl, 28. Sept. 1721 Kommunikant 
mit attest. van Velge. 

d. Antje get. 17. Febr. 1699, begr. 12. April 1701. 

. Warner Borcherts, Mons., get. 9. Okt. 1701, + 
nach 1741, ~ 23. Juli 1727 mit Jüffer Johanna 
Fresenborgh [T. v. wyl. Jan Fresenborgh 
van Weender]! F 7. Febr. 1742 [Leichenpredigt 
16. Febr. in der Kirche] Sohn: 

Borchert Warrentjes co mit Titia Kempen. 
Kinder: 

aa. Gesina * 18. Dez. 1745. 

bb. Leentje * 30. Aug. 1748. 

cc. Borchert * 11. Okt. 1751. 

dd. Elske * 29. April 1754, + 24. April 1763. 


1690 


e 


E) 


3) Ursprünglich die Hauptleute der Schützen und Vorgesetzte der „schütters“ 
[FeldpolizeiJ. Dann auch mit der Auferlegung von Ortsschatzungen und der 
Leitung des Gemeinwesens betraut. Bürgermeister. Vgl. Ostfries. Mannig- 
faltigkeiten II. 8. 241 ff und Klopp: Geschichte Ostfrieslands II. 8. 558. 


ee. Gepke * 28. Febr. 1757. 

ff. Anna * 29. Juli 1759. 

gg. Meent * 3. Sept. 1762. 

f. Menne Borcherts, kerkvoogd,*) get. 4. März 1705, 
+ 30. Nov. 1741 ~ 7. Mai 1728 mit Sina 
Nannen Syntjes (s. S. 2). Kinder: 

a. Nanne Borchers, Mons., Holzhündler ~ 31. 
Mai 1754 mit Gepke Hitjer [s. H. I. 4. bj. 
Kinder: 
aa. Rixte * 17. Mai 1755. 
bb. Menno * 18. Okt. 1758. 

B. Gesina proklam. 80. Mai 1760 mit Dominus 
Peter Rósingh, Predikant te Kerkborgen. 

g. Borchert get. 18. Sept. 1707, begr. 19. Juni 1709. 

h. Borchert Borcherts, Mons. get. 24. Nov. 1709, 
^o mit Anna Machtelt Struik. Kinder: 

a. Johanna * 6. Jan. 1759. 

В. Roebertus * 10. Okt. 1764. 

2. Frouwke Warentjes get. 15. Dez. 1675, Kom- 
munikantin 25. Dez. 1697, Т 22. April 1727, ~ 
mit Frerik Peters (s. P. XI) 

3. Tamke Warentjes (jonge dogter) begr. 8. Sept. 1689. 

4. Hinderk Warentjes begr. 4. April 1715. 

VI. Bruun van Westerschips in Oldeborgerland ~ 
1. Mai 1754 mit Greetje Boyen, T. v. Boye Geerds. 

VII. Berent proklam. 18. Sept. 1756 mit Margretje 
Aldrix, T. v. wyl. Aaldrick Hindricks. Tochter: 
Greetje * 23. Nov. 1756. 

VIII. Bruune, ~ 7. Mai 1763 mit Janna [Johanna] 

Wolgemuth, T. v. Johan Christian W olgemuth. 

Sohn: 

Jan * 10. Dez. 1764. 

IX. Bruun, drager, Mons. Берт. 30. Jan. 1709 ~ L 
mit Antje begr. 3. Jan. 1683, II. mit Renske 
begr. 9. Febr. 1710. Kinder: 

1. Bruune get. 12. Juli 1674, ~ mit Geeske 
Dirks. Kinder: 

a. Eike get. 14. Mai 1713. 
b. Antie get. 22. Aug. 1717. 
c. Wiard begr. 2. Juni 1721. 
2. Meyke get. 3. März 1678. 
de Buhr: : 
Agge Heeren, Mons. proklam. 18. Nov. 1759 mit 
Jüffer Anna Gyzen Woudenberg, T. v. Gyze Ernst 
Woudenberg te Embden, mit attest. na Embden. 
van den Busch s. Koens. 
Caspers s. Monkhorst 1. 
Christoffers: 

I. Reyne s. Syrtjes 2. 

TI. Oltman s. Monkhorst 1. 
Clasen [Claassen]: 

L Jan s. Sterenborgh I. 

II. Lucas s. Wiebrands I. 4. К 
III. Ficke, erfgeseten?) te Jemgum, schüttemeester ~ mit 
Dükke Luyken, begr. 9. Okt. 1675. Kinder: 

1. Jan Ficken get. 26. Mai 1678, begr. 24. Okt. 1678. 

2. Jan Ficken get. 31. Aug. 1679, begr. 28. Febr. 
1681. 

Conradi: 
altera geminorum sepultus [= die eine von Zwillingen 
begraben 5. Sept. 1688. 
Coop s. Wubben II. 
Fortsetzung folgt- 


*) der buchführende Kirchenvorsteher, 
5) = Erbgesessener. 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 


3. Fortsetzung. 


v. Breitenbauch. Steinernes Grabdenkmal von Frau 
Erdmuthe Christiane v. B. geb. v. Nostiz, geb. 
3. 6. 1718, T 25. 6. 1791 mit 2 Wappen an der 
Dorfkirche zu Zschaitz unweit Döbeln. 
Notiert am Orte 7. Nov. 1906. O. v. Dassel. 
S. auch v. Trebra. 


v. Dassel. Im Mittelschiff der Marienkirche zu Lübeck, 
der Kanzel schraglinks gegenüber, befindet sich 
die in Stein gehauene Statue eines Mannes mit 
dem Dassel'schen Wappen in Farben. 

A. v. Aspern in Doberan. 


Dassel In der Garnisonkirche in Hannover sind am 
10. April 1731 getraut: Werner Ludolf Dassel, 
gewesener Soldat, mit Jfr. Catharina Maria 
Kahlen. Kinder: Philip Berend, * 15. 5. 1732, 
Conrad David Ephraim, * 12. 5. 1735. 

Dr. jur. Burchard in Alfeld. 


Kleinschmit. Peter Kleinschmidt zu Friedrichsroda 
verkauft dem Kloster Reinhardsbrunn 1518 einen 
Gülden jährlichen Zinses und zwanzig Gulden. 
Hauptsumma (?) (Reyher, Turingia sacra.) 

Die kleine Glocke von Schónstedt bei Langensalza 
wurde von Christoph Kleinschmidt 1738 in 
Mühlhausen gegossen, der schon 1726 lebte. 
Otte-Sommer, Bau- und Kunst-Denkm. d. Kreises 
Langensalza. B. v. Germar in Hamburg. 


Klemm. Christian Friedrich Clemm, 
Catlenburg (Hannover) seit 1720. 
(Gebhardi's handschr. Samml., Bd. VIII. S. 305). O.v.D. 


v. Knobelsdorff. Johann Joachim Albrecht, Preuss. 
Landschaftsdirektor, T zu Altgabel (Schlesien), 61 
Jahr alt, 18. 8. 1800. 

Herr v. K., auf Sprottischdorf, Marsch -Kommissár, 
1801 zum Landrat ernannt. 
Aus »Monatl Staats-Courier« 1800. 
in Netzschkau. 

v. Kóller. Kurfürst Ernst und Herzog Albrecht zu 
Sachsen leihen Friedrich Koller verschiedene 
Güter zu Auerstedt, auch daselbst ein Freigut, das 
IIans Schütz gehórt hat. 

(Hauptstaatsarchiv in Dresden, Cop. 63 Fol. 209.) 
(Entnommen aus den handschr. v. Schütz'schen 
Familiengesch, S. 213.) O. v. D. 


Leonhard(t) Anne Dorothee, Gattin Michaels L., 
+ 74 Jahre alt, 20. 5. 1801 zu Edernitz. 


Pastor zu 


W. Damm 


Herr L, Bürger und Tuchmacher zu Leipzig, 
T 23. 5. 1800. 
Herr L., Kursächs. Geh. Consilium- Referendar, 


+ Dresden 5. 2. 1801. 
Aus »Monatl. Staats-Courier« 1801. 
in Netzschkau. 


v. Maltitz. . v. Maltitz heiratet (wann?) Anna 
Pusten, T. Adams P. und Margarethes v. 
Quingenberg (T. Wolfs v. Qu.) 
(Hauptstaatsarchiv zu Dresden, genealog. v. Ober- 
nitz S. 37.) (Entnommen aus den handschr. v. 
Schütz’schen Familiengesch. S. 354). O. v. D. 


W. Damm 


(S. Seite 183). 


v. Mandelsloh. Zahlreiche Einträge in Nieder- 
sáchsischen Kirchenbüchern, die auf Wunsch her- 
beigezogen werden. O. v. Dassel. 

Sehr umfangreiche Leichenpredigt des Fürstl. 
Brandenb. Rats und Kapitäns Bartholomäus 
v. M, f 1580 und Abbildung seines Grabsteines 
mit ganzer Figur des Verstorbenen und 4 Wappen, 
in Sammlung B (s. Nr. 44—46 der f. B., S. 102). 
O. v. Dassel. 

Herr v. M. 1800 zum Stabsrittmeister beim Kursáchs. 
Regiment Husaren ernannt. 

Aus »Monatl. Staats- Courier« 1800. 
in Netzschkau 

. у. Mandelsloh 1725 Gatte der Catharine 
Susanne v. Schütz a. d. H. Weissen-Schirmbach, 
T. Adam Heinrichs und der Anna Melusine v. 
Hopfgarten. 
(Entnommen aus dem handschr. v. Schütz'schen 
Familiengesch., S. 237.) O. v. D. 

Hermannus de Mandelsen war etwa Mitte des 
16. Jahrh. Besitzer der Vikarie I St. Philippi et 
Jacobi zu St. Spiritum in foro in Lüneburg (Registr. 
omnium beneficiorum S. 126; im Bes. v. O. v. 
Dassel.) 


v. Marenholtz. Wertvolles urkundliches und genea- 
logisches Material im Besitze der Schriftleitung. 


W. Damm 


Mejer(-Mever) s. Hinüber. 


Mekler. Verschiedene Eintráge in Niedersáchsischen 
Kirchenbüchern, die auf Wunsch herbeigezogen 
werden. O. v. Dassel. 


v. Minnigerode. Die verwittwete Frau Hauptmannin 
v. Minnigerode geb. v. Witzleben in Nieder- 
gebra wird genannt als Taufzeugin 
1) des Friedrich Anton Fieker am 21. Mai 1799 
2) des Ernst Ferdinand Fieker am 11. Jan. 1805 
Beide sind Söhne des Predigers Johann Friedrich 
Christoph Fieker in Niedergebra und seiner 
Ehefrau Maria Dorothea geb. Schütze. 
(Kirchenbuch in Niedergebra) Dr. jur. Fieker 
in Hannover. 


v. Münchhausen Johanne Katharine geb. v. 
Freudemann, Wittwe des Kreisdirektors und 
Marschkommissárs Johann Gottlieb Bernhard 
v. M., t 72 Jahr alt, 9. 3. 1801 zu Querfurt. 

Johann Bernhard Gottlieb v. M. auf Gatterstadt, 
Kursächs. Kreisdirektor und Marschkommissár im 
Fürstentum Querfurt, $ 73 Jahre alt 2. 4. 1799. 
Aus »Monatl. Staats- Courier« 1799 u. f. W. Damm 
in Netzschkau. 


v. Münster. Johann Philipp Frhr. v. M., Sohn des 
Amandus Anton v. M. Mitte des 18. Jahrh. Gatte 
der Marie Esther Freiin Schütz v. Holtz- 
hausen. 

(Entnommen aus den handschr. v. 
Familiengesch. S. 13). O. v. D. 


Schütz'schen 


Fortsetzung folgt. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1907 umfaſſend. 


Ahlden. W. v. D v. 5. 4. 07 (1245) Der uns überlaſſene 
„Stammbaum der Familie Schottelius“ ift uns eine ſehr willkommene 
Gabe für unfere Bücherei. Durch ſeine Überſichtlichkeit und Vollſtändig⸗ 
keit zeichnet ſich Ihre Arbeit vor Erzeugniſſen ähnlicher Art beſonders 
vorteilhaft aus. — Alfeld. Dr. M. B v. 23. 6. 07 (2112). Ihre 
Mitteilung, betr. die Vermählung des Jacob Prigge, Amtmanns zu 
Liebenburg i. J. 1616 war uns beſonders wichtig unb hat uns bezgl. 
der Erforſchung der Geſchichte dieſer Familie auf neue Spuren geführt. 
— Alresford (England). Frau T. v. Sch. geb. v. G. v. 25. 5. (be 
zeit in Baden-Baden), 30. 5. (desgl.), 3. 6. (desgl.) und 30. 6. 07 (6777) 
Für das unſerm Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen verbindlichſt 
dankend, heißen wir Sie als neue Abonnentin gleichzeitig aufrichtig will- 
kommen. Infolge Ihres liebenswürdigen Entgegenkommens wird es uns 
ein ganz beſonderes Vergnügen bereiten, Ihnen bei Erforſchung der Ge— 
ſchichte Schwerdt (1726 urkundlich zuerſt nachweisbar in Vollenborn im 
Eichsfelde) behülflich zu fein und werden wir kein Mittel unverſucht laſſen, 
Ihnen einſchlägiges Material zu verichaffen, ohne jedoch den Erfolg ver: 
bürgen zu können. Ein eigentümlicher Umſtand iſt allerdings die uns 
mitgeteilte Tatſache, daß die Schwerdt Namen und Wappen mit der 
alten italieniſchen Familie Spada (= Schwert) gemeinſam haben, obwohl 
es nichts Außergewöhnliches ijt, daß der Name der Familie die Beran: 
laſſung zu dem Wappenbilde, in dieſem Falle zu den Schwertern geweſen 
iſt, daß wir es demnach mit redenden Wappen zu tun haben. Nichts⸗ 
deſtoweniger dürften eingehende Nachforſchungen und Prüfungen in dieſer 
Richtung ihre volle Berechtigung haben, vorausgeſetzt, daß es mit den 
Angaben bezgl. Ihres Wappens an dem alten Familienhauſe in Kirch: 
worbis (Eichsfeld) ſeine Richtigkeit hat. Falſch wäre es auch, wollte man 
den Familien⸗Uberlieferungen, die bei Ihrer Familie einerſeits dahin 
lauten, daß ſie von einem Hauptmanne (Spada?) abſtamme, der ſich während 
des 30 jährigen Krieges im Eichsfelde niederließ, andererſeits dahin. 
daß das Geſchlecht aus Schweden herübergekommen ſei, jeglichen Wert 
abſprechen und derſelben nicht auf den Grund gehen. Das vollſtändige 
Wappen der Spada iſt uns leider nicht bekannt, um uns aus den 
Schildfiguren ein Urteil hinſichtlich der etwaigen Stammes gemeinſchaft 
mit Ihrer Familie bilden zu können. Die Wahrſcheinlichkeit einer ſolchen 
wird aber erhöht durch die archivaliſche Feitftellung,t) daß Anfang des 
17. Jahrhunderts ein Clemente Spada mit Piccolomini nach 
Deutſchland zog, wo er ſtarb. — Ihre Angelegenheit wird gewiß allgemein 
intereſſieren und ſind wir überzeugt, daß unſere Mitarbeiter ihre Kennt— 
niſſe und etwaige Findlinge in gedachter Richtung Ihnen bezw. uns 
zwecks Klärung der Sache übermitteln werden. — Altenburg (S-A), 
Leipzigerſtr. v. L. v. 20. 3. 07. (6350). Der Name v. Lindenau 
iſt uns wiederholt bei unſeren Forſchungen, beſonders in Kirchenbüchern, 
begegnet. Dieſe Findlinge, ſowie weiteres in unſerm Beſitze befindliches 
Material über dieſes Geſchlecht werden Sie demnächſt in den F. B. er- 
wahnt finden, bezw. werden wir Ihnen übermitteln, wir bitten nur um 
Geduld. In Band I ber F. B. ijt der Name ein Mal erwähnt. Wir 
binen um Angabe Ihres Rufnamens. — Altona, Sonninſtr. M. 
v. P. v. 6. 6. 07 (6227). Nachdem Sie Abonnent geworden, werden 
wir bei unſeren Forſchungen in Archiven, Kirchenbüchern, Druckwerken 
u. ſ. w. unſer beſonderes Augenmerk auf den Namen Plänckner 
(Plenckner) richten. Etwaige Findlinge teilen wir Ihnen von Fall zu 
Fall mit. In der ſoeben erſchienenen Stammliſte des Königl. Sächſ. 
Garde-Reiter- Regiments 1680—1905 von v. Hinüber (Berlin 1907, 
Mittler & Sohn)?) finden wir den Sous-Leutnant Otto Friedrich v. 
Plänkner (geb. 1761 in Chemnitz) von 1783 bis zu ſeinem Abſchiede 
am 27. 6. 1789, ſowie Karl Guſtav о. Plaenckner (geb. Chemnitz 1771) 
feit 1789 als Sous- Leutnant mit Angabe des am 27. 3. 1798 erfolgten Todes 


) Spada'ſches Archiv in Vologna. 

2) In dem im Beſitze des Schriftleiters befindlichen und in 225 Crem: 
plaren gedruckten Buche finden wir zahlreiche Familien unſerer Abonnenten 
aufgeführt, die wir gelegentlich namentlich bekannt geben werden. 


aufgeführt. — Antwerpen, Rempart des Béguines. H. v. D. v. 
9. 5. 07 (derzeit in Lübeck (1224). Es freut uns zu hören, daß Ihnen 
unfere Mitteilungen, beſonders unſere Findlinge über die v. Döhren in 
Lüneburger Kirchenbüchern von Nutzen geweſen find. Während unſerer 
diesjährigen Anweſenheit in Lüneburg hoffen wir die Durchſicht unb Be: 
arbeitung der dortigen Kirchenbücher zu beenden; wir werden f. 3. nicht 
verfehlen, alle für Sie wichtigen Einträge herauszuſchreiben und Ihnen 
zur Verfügung zu ftellen. — Ballau b. Salpkeim. L. v. W. geb. T. 
(1217). Ihre Beſtellung auf die Einbanddecke ꝛc., von der wir gern 
Kenntnis genommen haben, hat inzwiſchen ihre Erledigung gefunden. 
Die Farben des Wappens der Lüneburger Patrizierfamilie 
Töbing, zu der auch Ihr Geſchlecht zu zählen ſein dürfte, erſehen Sie 
aus dem Wappen auf dem Einbanddeckel. In den Lüchower Kirchen⸗ 
büchern haben wir weit (bis 17. Jahrhundert) zurückgehende Nachrichten über 
die Töbing gefunden. Das Nähere werden Sie in den Kirchenbuch⸗ 
Veröffentlichungen finden. — Barmen, Frankenſtr. K. L. v. 6. 1. 
07 (2803). Da uns Anfragen und Erſuchen wie die Ihrige hundertfach 
vorliegen und unſere Zeit durch Bearbeitung des Regiſters und der F. B. 
ſo überaus ſtark in Anſpruch genommen wurde, ſo bitten wir gütigſt zu 
entſchuldigen, wenn wir auf Ihre Anfrage bisher noch nicht eingegangen 
ſind. Wir verſichern Ihnen aber, daß Sie Alles, was wir über die 
Lichtenberg gefunden haben, erfahren werden, ſei es durch unſere regel: 
mäßigen Veröffentlichungen, fei es direkt. Bezgl. der uns nicht jugäng: 
lichen Wolff'ſchen Sammlung bemerken wir, daß fic) Jemand bereit erklärt 
hat, gegen mäßige Gebühren Abſchriften zu beſorgen und bitten wir ev. 
um Auftrag, den wir vermitteln würden. — Baſel. F. A. v. 1. 5. 07 
(6334). Sie als einen Abonnenten herzlich willkommen heißend und 
Ihnen für das unſerem Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen ver: 
bindlichſt dankend, können Sie verſichert ſein, daß wir Ihnen in Ihren 
Nachforſchungen über die Andreae mit Hülfe unſerer Mitarbeiter nach 
Kräften behülflich ſein werden. Zunächſt werden wir Ihnen die auf 
S. 103 angedeuteten, in Berlin beruhenden, Nachrichten zu verſchaffen 
ſuchen, ſobald wir dort unjere Nachforſchungen fortfegen. Adreſſen werden 
wir aus den uns vorliegenden Nachſchlagewerken Staatshandbüchern, 
Rangliſten u. ſ. w.) herausſuchen. Bezgl. der Wolff'ſchen Sammlung 
beziehen wir uns auf unſere Angaben zu „Barmen“. Da der I. Band 
der F. B. bald vergriffen ſein dürfte, möchten wir Ihnen den baldigen 
Bezug deſſelben empfehlen. — Berbisdorf b. Dresden, O. v. S. v. 
26. 3. (derzeit in Dresden) und 19. 4. 07 (3103). Die weiteren Mate: 
rialien über die v. Spörcken, beſtehend in Auszügen aus den Kirchen— 
büchern zu Ebstorf, haben wir erhalten. Der Schriftleiter hofft, während 
feiner diesjährigen Reife ins Lüneburg'ſche noch weitere Beiträge über 
das Geſchlecht zu ſammeln, um alsdann auf Grund der bisherigen Er: 
gebniſſe eine Stammtafel aufzuſtellen. — Berlin W 50, Kurfürſten⸗ 
damm. K. v. B. v. 3. 5. 07 (301). Sämtliche Einträge über die v. 
Bardeleben in Kirchenbüchern, welche wir finden, werden in unſeren 
Kirchenbuchveröffentlichungen erſcheinen. — Ans bacherſtr. H. G. v. 28. 
5. 07 (5717). Falls betr. Behörde ſich entſchließt betr. Akten überhaupt 
abzugeben, jo wird fie vorausſichtlich nur den Makulaturwert dafür be: 
rechnen. — Betr. Guttebier kommt in der Handſchrift „Registrum 
omnium boneficiorum“ etc. S. Bd. I. S. 222 unter v. Spörcken) vor. 
— Die gewünſchten Sonderabdrucke wollen wir Ihnen gern überlaſſen. 
— Für freundliches Bemühen, uns neue Abonnenten zuzuführen, herzlichen 
Dank. — Kaiſerin-Auguſtaſtr. A. L. v. 9. ge 07 (1540). Betr. 
Akten ſind der Einſichtnahme leider nach wie vor verſchloſſen, ſo daß nur 
kurze Angaben auf Grund der Einträge in die Repertorien gemacht werden 
können. Die Mitteilung über Ewald Manteuffel v. J. 1708 dürfte 
für den Frageſteller von ganz beſonderer Wichtigkeit fein. — Zietenſtr. 
A. v. S. v. 4. 2. 07 (6299). Verbindlichſten Dank ſagen wir Ihnen für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen und für Beſtellung eines Abonne⸗ 
ments in der beſten Ausgabe C. Ueber die v. Savigny werden Ihnen, 


falls erwünſcht, Material verſchaffen. 
Fortsetzung folgt. 
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herausgegeben von 0. v. Daffel. 


Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 8 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), 10 Mark 
für die beffere Ausgabe A (blau), 12 Mark für die befte Ausgabe € (rot), 16 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Beltellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn O. v. Daffel in Döbeln, Friedrichltrahe 12, richten. 
Abdruck einzelner Auffäte ilt nur im Einverftändnis mit der Schrittleitung ` geltattet. Der Jahrgang entlpricht dem Kalenderjahr. 


hr. 58 der ganzen Folge. 5. Jahrgang, Mr. 10, Oktober 1907. 2. Band, Dr. 28. 
Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrganges 10 m., diefes Heftes 1.50 m. 
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Bitte nicht überſehen. SC, ) | А А Bitte nicht überleben: 
Geſchäftliche und fonftige Mitteilungen. 


1) Beiträge zur Deckung der Druckkosten für Titel, Inhaltsverzeichnis und Namen-Register zum I. Bande. 

Wir haben uns in der Annahme nicht getäufcht, daß unfere Aufforderung an die Abonnenten, fid) an den Druck- 
koften für Titel pp. zu beteiligen, Gehör finden würde. Die Eingänge von freiwilligen Beiträgen, welche in verfchiedenen 
Fällen mit 5, 6, 8, 10. in einem Salle mit 13 Mark weit über den Durchfchnittsbetrag binausgingen, erfolgten bereits 
nad) Uerfendung des erften Teiles des Regifters pp. in [о befriedigender Weiſe, daß 2. Z. bereits etwa die Hälfte der 1000 Mk. 
betragenden Druckkoften gedeckt ift. 

nachdem nunmehr fämtliche zum I. Bande gehörigen Teile in den Befi& der Abonnenten gelangt find und der 
Drucker eine leife Mahnung wegen Bezahlung an uns bat ergeben laffen, tritt, gleichzeitig zu unſerer eigenen Schadlos- 
haltung, die Notwendigkeit an uns heran, höflihft um baldgefällige Einfendung der nod) fehlenden freiwilligen 
Beiträge (möglichft nicht unter 2 M.) zu bitten. Wir find überzeugt, daß es nur diefer Erinnerung bedarf, um in den 
Befit der kleinen Spende, die für den Einzelnen doch kaum ins Gewicht fällt, zu gelangen und dadurch in die Lage verſetzt 
zu werden, den Reft der Schuld baldigft zu tilgen. 

Wie wir den bisherigen Spendern von Beiträgen für ihre Opferfreudigkeit biermit unfern aufrichtigften Dank aus- 
{prechen, (o danken wir nicht minder [bon im Uoraus denen, die fih im Intereffe des Unternehmens noch in gleicher Weife 
betätigen werden. In dem nächften im Dezember erfcheinenden Hefte werden wir über die empfangenen obigen Beträge 
einzeln quittieren und zwar wie im „Briefkaften“ ohne Nennung des vollen Namens. 


2) Ergebnis der diesjährigen Reise des Schriftleiters. 

Die im Spätſommer vom Schriftleiter zu genealogiſchen Forſchungen nach Thüringen, Sachfen und Niederfachfen 
unternommenen Streifzüge waren befonders ergebnisreich. Wir werden darüber eingehend in nächſter Nummer berichten; 
jedenfalls kann aber [don jetzt gefagt werden, daß die ſchönen Erfolge nicht nur unferem Blatte zum Vorteile gereichen 
werden, ſondern daß auch die Abonnenten aus dem geſammelten reichhaltigen Material und Denkmalsaufnahmen Nutzen 
ziehen werden. 
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3) Reiche Ausgestaltung der Januar-Nummer 1908 und Verbesserung des Blattes im Allgemeinen. 

Ermutigt durch die zahlreichen Beitritts-Erklärungen in lester Zeit und den noch zu erwartenden Zuwachs von 
Abonnenten fowie angefichts des Umftandes, daß wir binnen Kurzem mit Befriedigung auf ein fünfjähriges Beftehen 
des Blattes zurückblicken können, beabfichtigen wir die im Januar erfcheinende Nr. 61 befonders reichhaltig und gediegen 
auszugeftalten. Außer etwa 5 bis 6 Lichtdrucktafeln mit befonders intereffanten und fchönen Denkmälern, die der 
Schriftleiter in Sachfen, Thüringen und Niederfachfen photographiſch aufgenommen hat, wird diefe Dummer weitere 
Abbildungen im Text fowie verfchiedene gediegene Auffate aufweiſen, von denen einzelne das Intereffe der Abonnenten 
gewiß in hohem Maße in Anfpruch nehmen werden. Auch im Übrigen werden wir uns in Zukunft nach beften Kräften 
bemühen, aus unfern Aufzeichnungen das berauszufuchen und zu veröffentlichen, was den Wünfchen der Lefer entfprict 
oder anregend auf fie wirkt. 

Dankbar würden wir es auch anerkennen, wenn der eine oder andere Lefer uns für diefe Nummer einen geeigneten 
Auffat, wenn möglich mit Abbildungen verſehen, zur Uerfügung ftellen würde. 

Sollten überdies unfere mit @lücksgütern gefegneten Abonnenten unferem Vorhaben in finanzieller Richtung ein 
freundliches Intereffe entgegenbringen, [o würde dadurch dem glücklichen Gelingen unferer Abficht befonders Uorfchub geleiftet. 

Nachdem die Schwierigkeiten mit den verfchiedenen Druckern unferes Blattes behoben find, dürfte vom neuen Jahre 
ab einem regelmäßigeren Erſcheinen des Blattes nichts mehr im Wege ftehen. Wir betonen nochmals, daß es nicht an 
uns, fondern ftets an dem Drucker gelegen bat, wenn die einzelnen Nummern verfpätet er[cbienen find. Wenn einzelne 
Abonnenten in Uerkennung der Schwierigkeiten, mit denen wir zu kämpfen hatten, ihren Austritt erklärt haben, [о können 
wir das nur lebhaft bedauern; mit um fo größerer Genugtuung berührt es uns, daß uns der alte Stamm treu geblieben 
ift und daß lich unfer Blatt dank ihrer Mitwirkung trotz der zu überwindenden Widrigkeiten und Mifbelligkeiten einen 
angefehenen platz in der genealogifchen Literatur verſchafft bat. 

4) Register und Druckfehler-Verzeichnis zum II. Bande (1906—7). 

Das Regifter zum II. Bande ift foweit vorbereitet, daß es kurz nach Erfcheinen der letzten Jabres-Dummer 1907, 
alfo fpäteftens im Januar 1908, zugleich mit Titel und Inhaltsverzeichnis, in Druck geben kann und vorausfichtlid im 
Februar zur Ausgabe gelangt. Zur Vermeidung von Fehlern ift die Hülfe und Durchſicht von anderer Seite unerläßlich 
und bitten wir diejenigen Lefer, welche uns in der Durchlicht der Korrekturbogen zu unterftüten geneigt find, gütigft um 
kurze Mitteilung. Gleichzeitig bitten wir, uns über vorgefundene Fehler und Mängel in Kenntnis [ебеп zu wollen. 

5) €inbawddeckel und heraldisches Titelblatt zu Band II (1906—7). 

Beftellungen auf diefelben bitten wir (chon jetzt bei uns bewirken zu wollen, da die Anfertigung fofort nach Erſcheinen 
der Dezember-Nummer in Angriff genommen wird. Preis für bisherige Befteller 2 Mk. bezw. 75 Pf. im Übrigm 
(d. i. bei erftmaliger Beftellung) 2 M. 50 Pf. bezw. | Mk. 50 Pf. 

Unfere Anregung, dahin gebend, einzelne der auf dem Einbanddeckel angebrachten Wappen durch andere zu 
erfesen, ift auf fruchtbaren Boden gefchlagen. Etwaige weitere Wünſche bitten wir uns baldigft zukommen zu laffen und 
beziehen wir uns hierbei auf unfere „Mitteilungen“ in Nr. 57, Pkt. 2. 

6) Bitte um Überlassung von Adress- und Staatsbandbücbern u. dgl. 

Unfere Adref- und Staatshandbiicher u. dgl. find z. C. febr veraltet. Da wir derartige Nachfchlagewerke bei unferen 
Arbeiten notwendig gebrauchen, fo wären wir den Lefern febr dankbar, wenn fie uns nach Erfcheinen der neuen Яй 
pp. Bücher ſolche vom Jahre 1907 ev. 1906 ufw. gütigft überlaffen wollten. 


7) Geldsendungen für die Schriftleitung bitten wir in allen Fällen an den Chemnitzer Bankverein in Chemnitz zu richten. 


Döbeln, den 3. November 1907. Die Schriftleitung 
0. v. Dassel. 


Aus den Abonnentenkreifen. 


Wir haben leider wieder den Uerluft zweier hochgeſchätzter Abonnenten zu beklagen, welche in letter Zeit aus 
dem Leben gefchieden find; es find dies nachbenannte Беттеп: 
|. Der preußiſche Major und Kommandeur der Unteroffizierfchule in Potsdam hen 
Anton von L’Eftocq + am S. Oktober 1907 nach langem ſchweren Leiden im Alter 
von 50 Jahren. 
2. Der preußiſche Major 2. D. Бет Emil von Maltitz in Wilmersdorf bei Berlin Т am 
17. Oktober 1907 im Alter von 88 Jahren. 


Beide Бетеп haben unferem familiengefchichtlihen Unternehmen feit feiner Gründung angehört und demfelben 
ftets das größte Intereffe entgegengebracht. 
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Auszüge aus den Kirchenbiichern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von G. v. Metzſch. 


— ee 


199. 
200. 


201. 


202. 


203. 


204. 
205. 


206. 


207. 


208. 


209. 
210. 


211. 


4. Fortſetzung. 


. v. Rörbitz. 


Johann Auguſt vermählt mit Maria Katharina Vogt 
Sohn: Gottfried Auguſt getauft 2. April 1754. 


. v. Rötteritz, j. v. Kannewurf, v. Kratzſch. 


Junker Georg Jobſt's nachgelaſſ. Wittwe Pathe 
4. April 1633 bei Anna Marie Felner. 


. v. Kötzschau. 


Wolf Cebajtian, Fähndrich Pathe 5. Auguſt 1631 bei 
dem Sohn eines Soldaten. 
v. Koppenstein, ſ. v. Bölau. 
v. Koseritz. К 
Herr Bodo Gottlob, fürſtl. anhalt. zerbſt. Kjkr. ver- 
mählt 15. Mai 1736 ohne Aufgebot auf allergnädigſten 
Befehl zu Haufe Abends 7 Uhr mit Frin. Regine 
Sibylle, Herrn Johann Ernſt Kregel v. Sternbach, 
kgl. poln. u. churſächſ. Landkammerrats älteſte Tochter. 
v. Rottwitz. 
Karl v. K. zeugte mit Gertrud unehel. Sohn, getauft 
27. Dezbr. 1626. 
v. Kraft. 
Herr Karl Ludwig Bodo, Premierleutnant i. Infanterie⸗ 
regt. v. Ryſſel vermählt Friederike Ludolphine Kobitzſch 
Kinder: 1. Karoline Ludolphine Henriette geb. 
19. Dezbr. 1802, get. 22. Dezbr. 
2. Bodo geb. 14. Mai 1804, get. 21. Mai. 
v. Krahwinkel. 
Der ehrenveſte Adolf v. K. auf Mangelsdorf aufgeboten 
12. Trinitatis 1586 mit Jungfer Katharina, Hans 
Rudloff's zu Großobrigen, churſächſ. Amtsverwalters 
zu Lützen Tochter. 
Kramer v. Klausbruch, ſ. v. Ende. 
v. Kratzsch. 
Der edle Wolf Gottfried, Rittmeiſter auf .. .. ver- 
mählt 13. Juli 1641 bei Herrn Moßbach in der 
Reichsſtraße mit Frau Dorothea Sophia v. Kötteritz, 
des edlen Friedrich Sebaſtian v. Kötteritz auf Sitten, 
Meptewitz u. Beucha, churſächſ. Appelationsrats und 
Oberkonſiſtorialpräſidenten ehel. Tochter, weiland Hans 
Heinrich v. Kannewurff nachgelaſſ. Wittwe. 
v. Krebs. 
Peter v. K. aus Cölln aufgeboten 9. Trinitatis 1570 
mit Jungfer Katharina, Herrn Andreas Rüben Au 
Frankfurt a. O. Tochter. 
Kregel v. Stembach, ſ. v. Böltzig, v. Koſeritz, 
v. Nitzſchwitz, v. Römer. 
v. Kremser. 
Peter Philipp vermählt mit Margaretha. 
Sohn: Heinrich Siegmund get. 26. Febr. 1642. 
v. Kreutz, |. v. Lindenau. 
v. Krücken. 
Georg, geweſ. Leutnant i. Galliſchen Rgmt. vermählt 
mit Eva. 
Tochter: Anna Katharina get. 11. April 1636. 
v. Kühlewein, |. v. Linden au. 
Herr Friedrich Auguſt, churſächſ. Legationsrat vermählt 
Johne Aufgebot 7. Juni 1714 auf allergnädigſten Befehl 
zu Haus um 6 Uhr Nachmittags mit Jungfer Johanne 
Maria, Herrn Johann Georg Wagners, Kauf- und 
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223. 


\8. Fortſ. ſ. S. 230). 


Handelsmanns hinterlaſſ. Tochter II mit Gertrud 
Friederike Hofmann. 

Sohn П. Ehe: Friedrich Auguft, get. 26. Novbr. 1722. 
v. Runstortf. 
Adam Stuler aufgeboten 9. Trinitatis 1569 mit 
Salome, des erbaren Hans v. K. nachgelaſſ. Wittwe. 
v. Lacen. 
Georg, ein Niederländer vermählt mit Anna. 

Sohn: Konrad get. 16. Febr. 1593. 
de Lam. 
Nikolaus, Maler, vermählt mit Margaretha. 

Sohn: Friedrich Wilhelm get. 6. März 1625. 
de Lamare. 
Nikolaus Hugo b. L. aus Verdun vermählt mit Katha- 
rina Svernat. 

Tochter: Anna Charlotte get. 8. Juni 1686. 
v. Landwiist. 
Anton zu Göftewig zeugte mit Maria Mabe unefel. 
Sohn: 

Anton get. 8. April 1682. 
v. Lange. Y 
Herr Dr. Friedrich Benedikt Ortel, Aſſeſſ. des dur, 
ſächſ. Oberhofgerichts u. Konſiſtoriums, Ratsherr vere 
mählt 13. Auguſt 1726 mit Jungfer Chriſtiane Wilhel- 
mine Sophie, Herrn Dr. Gottfried v. L. kgl. poln. und 
churſächſ. Hof- u. Juſtitienrats, Aſſeſſors des Oberhof- 
gerichts, Schöppenſtuhls und Konſiſtoriums, Collegiatus 
im großen Fürſtenkolleg, Bürgermeiſters und Vorſtehers 
der Kirche zu St. Thomas hier älteſte Tochter, auf 
allergnädigſten Befehl zu Hauſe ohne Aufgebot Abends 
um 7 Uhr. 
v. Langwiesen, |. о. Quednow. 
v. Lathen. 
David, Gärtner in Boſensgarten vermählt 
Eliſabeth Doberſtä dt. 

Tochter: Sophie Magdalena get. 10. Febr. 1704. 
v. d. Lauer. 
Ehrhard. 

Tochter: Katharina get. 21. Mai 1573. 
v. Legat. 
Adam vermählt mit Eliſabeth. 

Söhne: 1. Daniel get. 7. Septbr. 1632; 

2. Chriſtian get. 15. April 1634. 

v. Leipziger. 
Herr v. L. zeugte mit Johanne Henriette Höffner 

uneheliche Tochter: Juliane Henriette, getauft 

25. Febr. 1754. 

Herr Otto Heinrich Auguſt, Oberwaagedeputierter u. 
Geleitsmann vermählt Eugenie Albertine Caſimire 
v. Puttkammer. 

Tochter: Luiſe Henriette Agneſe geb. 19. Oktbr. 1796, 

get. 22. Oktbr. 

v. Lessgewand. 
Herr Hans Kaspar auf Allmannshauſen, churbranden⸗ 
burg. Kjkr. vermählt 3. Januar 1701 mit Frln. 
Johanne Veronica, Herrn Georg Heinrich v. Seyde- 
witz auf Rammenau, churſächſ. Kitr. hinterlaſſ. einzige 
Tochter, ohne Aufgebot auf Spezialoberkonſiſtorial⸗ 
verordnung zu Hauſe mit einem Sermon. 


mit 
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224. v. Leyser. 


Auguſt Polikarp Edler v. L. auf Gaſchwitz, Dewitz 
u. Deuben vermählt mit Johanne Eliſabeth Straub. 
Tochter: Johanne Emilie Karoline get. 29. März 1785. 


225. v. Eierdt. 


Johann Michael, Handlungsbedienter, Bürger u. Kramer 
aufgeboten 12. Trinitatis 1664 mit Jungfer Chriſtina, 
Georg Geſchüßler's, Bürger und Kannegießer's hier 
ehel. Tochter, vermählt 17. Septbr. 1664 um 4 Uhr. 
Kinder: 1. Georg Friedrich get. Septbr. 1669. 
2. Johann Andreas get. 25. Aug. 1670. 

3. Anna Chriſtine get. 17. Dezbr. 1671. 


226. v. Lindenau. 


1572 


Der edle Wolf verſchieden 29. Septbr. 1572. 
Deſſelben nachgelaſſ. Tochter verſchieden 12. Oktbr. 1572. 
Der ehrenveſte Wilhelm, ein Junggeſell, verſchieden 
5. Jan. 1577, davon der Kirchner als Yautgeld 
empfangen dritthalben Thaler. 

Hauptmann Hans Heinrich, Pathe 9. Septbr. 1635 
bei Karl Ludwig Sonnemann. 


Junker Philipp Friedrich, churſächſ. Kikr. u. Lent, 
vermählt mit Anna Sabina v. Kreutz. 
Sohn: Johann Friedrich get. 5. Dezbr. 1678, 


Heinrich Gottlieb auf Machern, kgl. poln. u. churſächſ. 
Kammerherr, vermählt ohne Aufgebot zu Hauſe 2. Mai 
1754 mit Frau Auguſte Charlotte v. Seydewitz, weil. 
Herrn Friedrich Auguſt v. Kühlewein churſächſ. Umts- 
hauptmanns Wittwe. 
Wolf, alter Bürger, Wappen u. Edelſteinſchneider ver— 
mählt I mit Katharina II aufgeboten Cantate 1638 
mit Jungfer Magdalena, Jakob Wolfs, Bürgers und 
Böttigers hier nachgelaſſ. Tochter, vermählt 18. Septbr. 
1638 um 10 Uhr. 
Kinder J. Ehe: 1. Katharina get. 13. Septbr. 1614. 
2. Lukretia get. 20. Juli 1616. 
3. Charitas get. 16. Juli 1618. 
4. Wolfgang Gottfried get. 20. Febr. 
1620. 
5. Konkordia get. 8. April 1621. 
6. Rahel get. 15. März 1622. 
7. Euphroſine get. 8. Aug. 1623. 
II. Ehe: 8. Viktorinus get. 2. Dezbr. 1640. 
9. Viktorinus get. 24. Jan. 1642. 
10. Maria Magdalena get. 3. Jan. 
1644, aufgeboten 22. Trinitatis 
1661 mit Chriſtian Mengering, 
Peſtilental u. Lazarettpfarrer hier, 
vermählt 25. Novbr. 1661 um 
10 Uhr. 


227. v. Eiptitz. 


Der würdige Georg, Pfarrer zu Demmen? aufgeboten 
1559 mit Jungfer Elisabeth, Hans Fiſchers Tochter, 
des Peter Salthiger Dienerin. 


228. v. der Litau. 


Heinrich, Musketier unter d. Amtmanus Dittels Nom- 
pagnie, ſpäter Defenſioner aufgeboten post Natalem 
Christi 1655 mit Frau Eva Chriſtine, Hans Goners, 
geweſ. Reiters unter dem Douglasſchen Rgmt. Wittwe, 
vermählt 14. Jan. 1656 um 8 Uhr. 

Kinder: 1. Katharina Eliſabeth get. 19. Febr. 
1656, aufgeboten Septuageſimä 1675 
mit Valentin Welckewitz, Taglöhner 
hier (ſie ſind auf d. Dorf getraut 
worden und haben 14 Tage hernach 
am 2. März in hieſiger Kirche zu St. 
Thomas ein Kind taufen laſſen. 

Anna Dorothea get. 1. Oktbr. 1658, 
aufgeboten 22. Trinitatis 1682 mit 
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233. 


236. 


237. 


238. 


. v. Ludwiger 


Paul Bele, Einwohner, gebürtig von 

Beucha, vermählt 27. Novbr. 1682 um 

8 Uhr. 
Sohn: Johann Friedrich get. 12. 

Novbr. 1693. 

3. Maria Regina, get. 29. Juli 1661. 

4. Maria Magdalena Zwillinge. 

5. Anna Rebekka get. 16. Aug. 1664. 


. v. Lobenstein. 


Konrad v. L. aufgeboten I 1551 mit Euphemia, Simon 
Weiders nachgelaſſ. Wittwe II 1553 mit Jungfer 
Eliſabeth, Klaus Muver Muhme? 


. v. Löschbrand ſ. v. d. Heydte. 


. v. Loser. 
Wolf auf Megra, Hofgerichtsaſſeſſor zu Wittenberg. 


. v. Löwen. 


Johannes, Tuchfabrikant aus Amſterdam, vermählt mit 
Anna Maria Sophia Merker. 

Sohn: Johannes Weynand Auguft geb. 29. Jan. 
1804, get. 5. Febr. 
v. Tohmen. 
Thomas Rüdiger zu Frankfurt a. M., Apotheter- 
geſelle, aufgeboten Cantate 1638 mit Frau Maria, 
des ehrenveſten Herrn Johann nachgelaſſ. Wittwe. 


. V. Lots. 


Herr Adolf v. L., geweſ. kaiſerl. Hauptmann aufgeboten 
4 p. Epiphanias 1781 mit rin. Anna Chriſtiane 
Friedericke, Chriſtian Gottlob Zinſche's, doit, 
Premierleutnants u. Gouvernementsadjutanten hier 
ehel. Tochter, vermählt in Dresden in der Frauenkirche 
am 31. Jan. 1781. 
ſ. v. Hagen. 
Herr Gottlob Ernſt Adolf auf Rauden, 1794 Premier: 
leutnant beim Rgmt. v. Zeſchwitz-Küraßiere, 179 
Hauptmann, aufgeboten Feria 2 Pentekoſtes 1794 mi 
rin. Chriſtiane Sophie, Herrn Friedrich (oc 
Jakobäer's, Bürger, Buchdrucker u. Buchhändler 
einzige Tochter, vermählt 19. Juni 1794 zu Du. 
Kinder: 1. Karoline Erdmuthe Sophie geb. 27. Juli 
1795, get. 27. Juli. 
2. Gottlob Friedrich Auguſt geb. 11. Ch. 
1797, get. 15. Oktbr. 
v. Lübben. 
Herr v. L., stud. jur. in Jena zeugte mit Chriſtiane 
Charlotte Wagner unehel. Sohn: 
Gottfried Erdmann get. 30. Mai 1765. 
v. Lüttichau, ſ. v. Boſe, v. Schönfeld. 
Hans Heinrich Pathe 21. Juli. 1630 bei Anna Eva 
v. Neudorf. | 
Herr Johann Georg vermählt mit Marie (арс) 
Printz. 
Tochter: Anna Helene Sophie get. 10. Jan. 1718. 
v. manns hold. 
David Gerhardt, Bürger, Gold- und 
vermählt mit Klara Regine Volke. 
Kinder: 1. Chriſtiane Regine get. 18. Jan. 1720. 
2. Chriſtiane Regine get. 31. Auguſt 1722 
aufgeboten 22. Trinitatis 1749 mit 
Meiſter Johann Michael Kühn, Bürger 
und Weißbäcker in Naumburg, in Naum- 
burg vermählt. 
. Rahel Sophie get. 31. Dezbr. 1731. 
„Juliane Sophie get. 6. Oktober 1735. 
. Suſanne Regine aufgeboten post Natal. 
Christi 1759 mit Herrn Johann Chri iſtian 
Brettnitz, Einwohner hier, vermählt 
in Schönefeld. 


Silberdratziehet 


N oo 


239. 


240. 


241. 


242. 


243. 


244. 
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Peter Hennings, Bürger, Figurſchneider, Büchſen⸗ 
ſchäffer und des Tiſchlerhandwerks Obermeiſter auf- 
geboten 1 17. Trinitatis 1681 mit Jungfer Anna 
Maria, Tobias Langen's, Bürger, Bäckers und Hand— 
werksobermeiſters Tochter, vermählt 26. Juli 1681 
um 10 Uhr II 21. Trinitatis 1692 mit Frau Maria 
Eliſabeth, Hans Friedrich Senckeiſen's, Bürger, 
ee und Handwerksobermeiſters Wittwe, vermählt 
. Novbr. 1692 (als ſeine Wittwe aufgeboten Trinitatis 
hos mit Meiſter Andreas Seibicke, Bürger und 
Schuhmacher hier, vermählt 15. Juni 1722 um 8 Uhr). 
v. Mandelsloh. 
Herr Georg Friedrich König, Notar. public. Caes. 
u. Juris Praktikus hier aufgeboten 11. Trinitatis 1697 
mit Frau Katharina Eliſabeth, Herrn Ernſt Heinrichs 
v. M. kaiſerl. Hauptmanns, nachgelaſſ. Wittwe. 
de Mares. 
Jacob, franzöſ. Sprachmeiſter. 
Töchter: 1. Sujaune Chriſtine aufgeboten 17. Trini- 
tatis 1669 mit Herrn Philipp Heinrich 
Hancke, gebürtig aus Kemberg, Perücken— 
macher i. Braunſchweig: 
2. Dorothee Sibylle aufgeboten Cantate 
1678 mit Heinrich Pfeiffer, Musikus 
Instrumentalis u. Perückenmacher hier, 
vermählt 14. Mai 1678 zu Kirchen- u. 
Straßengang. 
Jakob, Bürger und Perückenmacher hier, aufgeboten! 
1 p. Epiphanias 1662 mit Frau Anna Magdalena 
Herrn Kaspar Grüners, Bürgers u. Kramers zu 
Leisnig nachgelaſſ. Wittwe, vermählt 27. Jan. 1662 
um 4 Uhr II 20 Trinitatis 1678 mit Jungfer Mar— 
garetha Eliſabeth, Herrn Johann Wittichauen's, alten 
Bürger's, Buchdrucker's u. Buchführer's hier nachgelaſſ. 
Tochter, vermählt 29. Oktbr. 1678 um 10 Uhr. 
Kinder: 1. Marie Sophie get. 3. Febr. 1664 ver- 
mählt mit Chriſtian Brix, Perückenmacher. 


Kinder: 1. Margaretha get. 13. Juli 
1691. 
2. Johann Chriſtian get. 
10. Aug. 1692. 
3. Johanne Sophie get. 


25. Juni 1696. 
2. Marie Dorothee aufgeboten 2. p. Epi- 
phanias 1697 mit Elias Gebler, Notar 
Public. Caes. und des Rats beſtellter 
Gerichtsfrohn, vermählt 1. Febr. 1697 
um 10 Uhr. 
Marschall v. Bieberstein ſ. v. Hopffgarten. 
Der Herr M. v. B. zeugte mit Johanne Eliſabeth 
Kürſten unehel. Sohn: 
Johann Chriſtian get. 14. 
v. Marschall. 
Herr Heinrich Chriſtian auf Herrengoſſerſtedt und 
Heiligenkreuz, weiland churſächſ. Oberforſtmeiſter ver- 
mählt 26. April 1701 mit Frin. Rahel Sophie, Herrn 
David Fleiſchers, fal. poln. u. churſächſ. Kommerzien⸗ 
rats, Ratsherrn u. Erbherrn auf Krumbach Tochter 
ohne Aufgebot auf Oberkonſiſtorialverordnung zu Haufe. 
de Massi. 
Herr Nikolaus, italien. Sprachmeiſter in Wittenberg 
aufgeboten Septuageſimä 1697 mit Frau Dorothea, 
Georg Frantz's, Gaſtwirts hier nachgelaſſ. Wittwe. 
v. meinecke. 
Herr Friedrich Siegmund, Major bei d. ſächſ. Armee 
(derſelbe ijt / Jahr vor der Taufe der Tochter geſtorben) 
vermählt mit Sophie Wilhelmine Dorothee v. Braun. 


Oktbr. 1755. 


245. 


246. 


247. 


248. 


249. 


250. 


Tochter: Emilie Wilhelmine Karoline get. 10. Jan 
1790. 
v. Melchem. 
Wilhelm v. M. 
Baſtian 
de Merville. 
Karl Ludwig, Sprachmeiſter vermählt mit Sophie 
Hirſch. 
Kinder: 1. Johanne Eleonore get. 3. Novbr. 1713. 
2. Chriſtiane Eliſabeth get. 27. Juli 1715. 
3. Karl Heinrich get. 14. Juli 1717. 


v. Metzradt. 

Herr Siegmund Gottlob, Oberſtleutnant bei der 
Kavaliergarde des Königs v. Polen vermählt 18. Oktbr. 
1717 ohne Aufgebot auf des hieſigen Konſiſtoriums 
Befehl im Hohmann'ſchen Haus Abends 7 Uhr in 
Gegenwart fürſtl. u. vieler adl. Perſonen mit Frln. 


aufgeboten 1546 mit Margaretha, 
. igers aus Griſſen Tochter. 


Johanne Friedericke Sibylle, Herrn Generals und 
Kommandanten in Dresden v. Birkholtz nachgelaſſ. 
Tochter. 


Herr Johann Heinrich, zuerſt Sergeant im Margijchen 
Mgmt., dann Unteroffizier bei der Stadtmiliz vermählt 
mit Maria Magdalena Werner. 
Kinder: 1. Johanne Magdalena get. 13. Novbr. 
1721 aufgeboten 2 p. Epiphanias 1744 
mit Herrn Johann Lieſel, Bürger u. 
Perückierer hier vermählt 4. Febr. 1744 
um 8 Uhr früh. 
2. Auguſt Heinrich get. 5. Jan. 1725. 
3. Chriſtiane Sophie get. 18. Novbr. 1726, 
+ jung. 
4. Adolf Heinrich get. 28. März 1728. 
5. Gottlob Heinrich uh 16. Mai 1729. 
6. Karl Friedrich get. 1. April 1730. 
‘ 
8 


. Gottlieb. Heinrich Za 3. Febr. 1732. 
Jakob Heinrich get. 9. Dezbr. 1744. 
metzsch. 
Friedrich Lewin, Grenadierhauptmann i. Infanterie-Ngmt. 
Ihrer kgl. Hoheit der Kurfürſtin vermählt mit Johanne 
Magdalene Charlotte v. Preuß. 
Kinder: 1. Friedrich Heinrich Auguſt get. 
1767. 
2. Albrecht Adolf Lewin geb. 15. 
1770 get. 19. Septbr. 
Friedrich Gottlob vermählt auf ſeinem Gute Otterwiſch 
mit Jungfer Barbara Sophia Lehmann am 11. Febr. 
1694. 


v. Meusebach. 
Herr Chriſtian Freiherr auf Braunsdorf, Amts Herbs- 
leben, Keyna, Frieſing, Niederpöllnitz, Burkersdorf, 
Struht, Gütterlitz u. Blankenberg vermählt 14. Mai 
1705 mit Arvin. Johanne Helene, Herrn Karl Auguſt 
v. Neidſchütz auf Borten, churſächſ. Hof-, Juſtitien- 
u. Appellationsrats, Amtshauptmanns zu Zwickau u. 
Stolberg hinterlaſſ. Tochter in Domherrn Beckers 
Haus im Brühl, nachdem zuvor ein Sermon gehalten. 


29. Juni 


Septbr. 


v. meylert. d D 
Karl Auguſt, Kammerherr i. München деше]. Oberſt— 
leutnant im Inf.-Rgmt. Graf Brühl zeugte mit 


Henriette Karoline v. Franze aus Dresden unehel. 
Tochter: 
Chriſtiane Henriette get. 29. April 1765. 


251. v. Milckau. 


Georg Wilhelm Wachtmeiſter vermählt mit Ludmilla 
Eliſabeth Böhme. 
Tochter: Anna Katharina get. 1. Dezbr. 1635. 


252. 


253. 
254. 


255. 


256. 


257. 


258. 


259. 
260. 


261. 


262 


v. Minckwitz. 
Auguft Moritz zeugte mit Anna Maria Kretzſch 
unehel. Sohn: 

Auguſt Moritz get. 23. Jan. 1751. 


v. Mirbach f. v. Arnheim. 


v. mockau. 
Martin Steinbach aus Kolmberg aufgeboten 3 Trini— 
tatis 1607 mit Jungfer Magdalena, Hans v. M. 
nachgelaſſ. Tochter, verm. 26. Aug. 1607. 
de moesler. 
Johann Anton, zuerſt Converſus, ſpäter Notar. Publ. 
Caes. u. Accisbedienter vermählt 1 mit Maria Sophie 
Eliſabeth Flemming II aufgeboten Rogate 1709 mit 
Jungfer Maria Eliſabeth, Martin Werner's, geweſ. 
Küraßiers unter dem Vitzthum'ſchen Regiment Tochter, 
vermählt anderswo. 

Sohn 1. Ehe: Johann Abraham 

21. März 1707. 


Gottlob get. 


de Monjo. 
Johann, Sprachmeiſter vermählt mit Henriette Char- 
lotte de Roms oy. 

Kinder: 1. Auguſte Friedericke get. 25. Novbr. 1708. 

2. Friedrich Otto get. 23. Jan. 1711. 

v. Modteisen (Mordteis en 2). Я 
Johann Auguſt Bachmann, Gehülfe bei ber Fleiſch— 
waage, zeugte mit Chriſtiane Henriette, Johann Chriſtians 
v. M. in Eilenburg Tochter 

unehel. Sohn: Johann Karl geb. 9. Dezbr. 1796, 
get. 14. Dezbr. 


Natzetz v. Mosczensky. 
Stanislaus, magister artium und magister legens 
bei der Leipziger Univerſität vermählt mit Johanne 
Eleonore Schilling. 
Söhne: 1. Johann Tobias Stanislaus geb. 2. Aug. 
1774, get. 4. Aug. 
2. Friedrich Wilhelm get. 28. März 1777. 


v. Mühlbach j. v. Pein. 


de müller. 

David, Bürger und Weinhändler, Stadtleutnant im 
Halleſchen Viertel aufgeboten I 11. Trinitatis 1677 
mit Jungfer Anna Regina, Herrn Johann Mogken's, 
fürſtl. ſächſ. Obergeleits- und Handelsmanns in Eiſenach 
Tochter II 2 post Epiphanias 1685 mit Jungfer 
Anna Roſina, Herrn Georg Barcholt, Bürger und 
Handelsmanns hier Tochter vermählt 3. Febr. 1685 
um 4 Uhr III 10. Trinitatis 1688 mit Jungfer 
Dorothea Katharina, Herrn Magiſter Martin Poßners, 
gräfl. Plauenſchen Superintendenten zu Lobenſtein 
Tochter (als ſeine Wittwe aufgeboten 15. Trinitatis 
1698 mit Herrn David Ziegler, Juris utriusque 

Candidat, vermählt 17. Oktbr. 1698 um 10 Uhr. 
Kinder 1. Ehe: 1. Johann Georg get. 10. Juni 1678. 
. „ 2. Johann David get. 7. Mai 1686. 
Ш. „ 3. Katharine Sophie get. 1. Febr. 

1691. 

4. Johanne Sophie get. 1. April 1693. 


müller v. Berneck. 

Herr Karl Heinrich, Kauf- und Handelsmann hier, 
aufgeboten 7. Trinitatis 1776 mit rin. Johanne 
Dorothee, weiland Herrn Chriſtian Ernſt Coiths, 
geweſ. k. k. Niederlagsverwandten älteſte Tochter in 
Scheibenberg, vermählt 8. Aug. 1776 zu Hauſe. 
Herr Ernſt, Bürger, Kramermeiſter und Handelsmann, 
vermählt Johanne Sophie Cathe. 


Kinder: 1. Johanne Sophie aufgeboten 6. p. Epi- 
phanias 1753 mit Herrn Georg Giller, 
Kauf- und Handelsmann hier, vermählt 
28. Febr. 1753 zu Hauſe. 
2. Johanne Chriſtiane aufgeboten Epi- 
phanias 1753 mit Herrn Johann 
Andreas Jünger, Kauf- und Handels- 
mann hier, vermählt 28. Februar 1753 
zu Hauſe. 

3. Johanne Charlotte aufgeboten Palmarum 

1780 mit Herrn Auguſt Siegmund 
Richter, Erb-, Lehn- und Gerichtsherr 
auf Nieben, churſächſ. Amtmann i. Dahme, 
vermählt 2. April 1780 zu Hauſe. 

4. Johanne Friedericke get. 22. Dezbr. 1740, 

aufgeboten Festo Circumcis. Christi 
1769 mit Herrn Magiſter Karl Hein- 
rich Böhn, des Frauenkollegii Colle- 
giatus und Archivarius, Juris Praktikus 
und Armenadvokat, vermählt 15. Jan. 
1769 hier. 

5. Juliane Erneſtine get. 16. Septbr. 1742, 
aufgeboten 4. Advent 1769 mit Herrn 
Johann Andreas Schrader, Kauf- und 
Handelsmann hier, vermählt 29. Dezbr. 
1769 zu Hauſe. 

. Chriſtian Ernſt get. 16. Jan. 1744, 
Bürger, Kauf- und Handelsmann zu 
Frankfurt a. Main, aufgeboten 13. Trini- 
tatis. 1772 mit Frln. Anna Maria, 
Herrn Zacharias Neefe, Ratsherrn, 
Kauf- und Handelsmanns zu Frankfurt 
einzige Tochter, vermählt in Frank⸗ 
furt a. M 

7. Henriette Chriſtine get. 22. Juli 1745, 
aufgeboten Cantate 1772 mit Herrn 
Johann Euſebius Mühlich, Kauf- und 
Handelsmann hier, vermählt 31. Mai 
1772 zu Hauſe. 

8. Friedrich Auguſt get. 27. März 1747. 

Herrn Chriſtian Gottlob, Bürger, Kauf- und Handels⸗ 

mann hier, aufgeboten 4. p. Epiphanias 1762 mit 

Frin. Dorothea Sophie, Herrn Magifter Johann Ehr- 

hardts Kappe's, eloquent. p. p. ordin., des größern 

Fürſtenkollegii Collegiati, Dezemvirn, der neuern 

Dorfſchaften Präpositi älteſte Tochter, vermählt 14. Febr. 

1762 zu Hauſe (als ſeine Wittwe vermählt zu Probſt⸗ 

haida 20. Juni 1784 ohne Aufgebot mit Herrn Ma⸗ 

giſter Johann Bartholomäus Vogler, öffentl. Lehrer 

d. engliſchen Sprache hier). 

Kinder: 1. Johanne Chriſtiane get. 18. März 1763, 
vermählt ohne Aufgebot zu Hauſe 2. Juli 
1780 mit Herrn Erdmann Traugott 
Reichel, Kauf- und Handelsmann hier. 

2. Chriſtiane Dorothee get. 6. April 1764, 
vermählt ohne Aufgebot zu Hauſe 
12. Juni 1783 mit Herrn Johann 
Heinrich Stoll, Kauf- und Handels 
mann hier. 

3. Chriſtiane Henriette get. 16. Novbr. 
1766, f jung. 


e 


262. v. München. 


Hans vermählt mit Anna. 


Töchter: 1. Dorothea get. 20. Novbr. 1565. 
2. Anna get. 10. Jan. 1574. 


(Fortſetzung folgt.) 


1563. 
Mai u. f. 
Okt. 30. 
1564. 
Jan. 1. 
Marz 20. 
Mai 8. 
Juli 1. 
Aug. 1. 
1565. 
Jan. 
Febr. 12. 
märz bis 
Mai 
29. 
juni 1. 
Juli 20. 
Sept. 20. 
24. 
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Auszüge 
aus den Rirchenbüchern der Stadt- oder Nikolaikirche zu Döbeln. 


Ausgezogen und veröffentlicht von O. v. Daffel in Döbeln. 


Taufregister. 


1. Sortfe&ung (Anfang f. S. 203). 


Schencke, Bumitfc, gherlach (Il. 10.), Uol- 
radt, Rede, Zender (30. 10.). 

Get. Anna eyn Nickeln kindt Martha v. fchmal- 
bach“), anders penffel ift der vater darzu; 
berger, $donbergb (2 ><), volgefang™), 
gherlich, Seger, peiffel®!) (22. 12.), Dorn- 
müller“), Zimmermann. 


Get. Jorgen S. Matz tech er: 

Golt[c (6.1.), Klette, Rofenbain, Rupbergk. 
Get. Casper [. philipp After; Kern. 

Get. Anders ein S. Timotheus gotsfche. 
Planit, Friederich (19. ö.), Waldtheymer. 
Get. Joroff S. lorentz folger; 

rusbergk, hederich. 

Get. Sibille t. Steffen Scheffer. 

Doringk, mund, Friderich, Zimmermann, 
Poftel (7. 10.), Schlecht (2 ><), £raca*?), Lift, 
Zencker (28. 10.), Reichel (Organift), Chal- 
heim. 


Berger, Zenker (21. l.), Zeidler, Baude, 
Berfert5? 2). 

Nickel ein f. Bernhart klem get. 

Biller. 
Henckel (2. 3.), Arlat, Schilde, Haupt, Stein 
Uoitlánder, Amprofius Vetter, poff, gber- 
lid. 

Regina eine t. Marx v. Freibergk°®) get. 
Creuf zu Zweinigk. 

Anna eine t. Wolff Braunfcigk get. 
Wolleben zu Ebersbach, Großenhain, Dilner, 
gräger, Francke, klibergk™) (2. 7.), Walle- 
rich, Keitz, Jorins. 

Margaretha eine t. Nickel Walde get. 
lchonbergk, faupe, kirchpach, Wunf{d- 
mann, Cieffenthal, Kuntze, refiger®), 
Rbuel, worm, Wange, freitag. 

Thobias ein s. M. % Chriftoffers dem foul- 
mefter get. 

Barbara ein t. Paul Deffeler. 

kirchbach, Bergger, Brunner (2.1), kern, 
keit. 


Nov. 18. 
1566. 
Jan. 
Seb. 
Juni 3 
jui 3 
Hug. 4 
Sept. 8 
27 
Okt. 4 
Dez. 10. 
1567. 
Jan. u. f 
14 
26 
mai lo. 
Juni 30. 


. Barbara eyn t. 


Maria eine tochter des Edelen und geltrengen 
Nickel marlchſchalck getaufft. Mupfit hiobo 
à Koferits. Obijt dyfenteria 1603 13. Aug.5”). 
Uolradt, Haupt, tzalpel, humſtzich, penffel, 
wendt. 

panße, babst, Doringk. 

Fabian (16. 2.), schade, schonbergk zu 
Bauchlitz, engel, Sander. 


. Anna ein t. Peter C[bammer, 


Keit, Craca, grul (1516), Zimmermann 
(2 ><), Dietrich. 


. Elifabet ein t. des ftadtfrebers®*) Martin kor- 


bener. 

Grellebain, Freiderick 5). 

Nickel von plawen 53) get. 
Dechfel se), Backofen, fend, Rufbergk, 
Ditterich, Bederich. 


. Anna eyn t. des gestrengen Jobft v. Beldrupf®) 


geb. den 4ten Septembris vnd getaufft den pp. 
Bennebergk, Semler, Keit. 


. Bafpar ein f. Philipp after. 
. Martineus ein f. greger Klem. 


Seger, Amme, Große, Zenker (19. 11.), 
Arlat. 


. Andreas ein f. Nickel Walde. 


Secher. 


. große, {hreier (9. 2), Arlat. 
Jorge ein f. Jorge IDerbit get. 


Pfiß, freitag. 


. Marten ein f. Chriſtoph grule get. 


Jorins, Krebs, Jhan®), Zimmermann, 
pfutz, berfert®), quitſch, Braun, kopp, 
poff, gratzet. 
Hans jorge, ein fon hans marfchalck getaufft. 
Brunner (15. 5.), Zimmermann, Zencker 
(31. 5.), Treuß. 


. Benricus ein fon M. 5% philippus Schloßhawer®?) 


(die zeit pfarrer) getauft. 

Friedrich (2 ><), Борре, (han, rofen- 
baim, planitz, gherlich, klibergk °*) (30. 8.), 
Wange, belitzſch, Cyttener™), Engel, 
Scheffels, Maurbib™) (5. 10), Пай, 
Zimmermann, Keit, Mund, Poff, Shon- 
bergk, Uolradt, Klette, Sender“). 


49) Dorf 6 km. füdöftl. Roßwein. 50) Vogelfang. 5) Name nicht ficher. 5%) Urfprüngliche Form des heutigen Namens Kracke. 52а) Rerfurt. 
58) Orts- oder Familienname? 54) Kleeberg. 55) Reifiger. 5) Magifter. 57) Die beiden lebten Sate fpäterer Zufat. Zu Deut{ch: heiratete hiob 


v. К. 


Starb an der Rubr ufw. 


55) Stadt[dyreibers. 59) Friedrich. 


©) Küttner. %) wohl Mörbit (oder Manebit?). ©) oder Sander? 


58a) Erftes e nicht licher. 


60) v. Beldorff. 61) Jahn. 8) Schloßhauer. 


1568. 
Jan. 

12 
Apr. 9 
Mai 24 
Juli 3]. 
Aug. 24. 
Dez. | 
1569. 
Jan. 

23 
Feb. 2 

12 
Apr. 2 
Juni 14. 
Sept. 14 
Nov. 16 
1570. 
Jan. u. f. 
April 15. 
mai 1. 

16. 
Juli ll. 


73) Klaus. 


66) v. Kommerftedt. 67) Göbel. *) Johannes. 9?) Krohmeyer. 
74) Ulm. 
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Fridrich. 


. Sabina eine t. dem Erbarn Juncker Jobſt Bel- 


druff 60), geb. den 2 ten Januarij vnd den 
loten Januarij getaufft worden zu Bauchlitz. 
Berge, kern, grellehain, Schnabel, Gerlich, 
Schade, Tendeler, Stecher (21. 3.), Kleyne: 
lingen, Semler, Tilitsfch (Bettler). 


. Anna eine t. Marx v. Sreibergk??) getaufft. 


Gotzſch, Zimmermann, lift, krebs. 


. Anna eine t. Nickel Walde get. 


babft, Drelingk, Winter. 

Georgius ein f. jorge Merbitz get. den leben juli. 
Anna Roßbergk in Niederrauplis get. Sieber, 
Gres, Strele, Schade, ſchonbergk, neter, 
Quit[d zu Ebersbach, Dietrich, frei, Reichert, 
Jorins, Sóirbans. 


. Carolus ein f. des apothekers probfter get. 


Zimmermann, Berfert. 


. Emilie eine t. Juncker bans £amer[tedt99) 


zu tzackewitz ift geboren den Jo ten Januarij und 
den 23. Januarij get. 


. Elifabet eine t. Michel Heleler get.; tzaspel. 
. Maria eine t. philippo Shlofhawer (der Zeit 


pfarrn alhie) get. 
arlet, Bierſchroeter, Dietrich, after (3. 3.), 


Bennebergk, Dite, Breunigk, Bederigk 
(29. 3.). 
. Chriftoffel ein Nickels kind Jorge richters 


tochter get. den andern Aprilis ein Knappe von 
Odern??) ift der Uater. 

Gobel “) (10. 4.), jhan®), groffe, [фоп- 
bergk, Wittigk (4. 5.), engel, Zimmer: 
mann, Kopp, scheffer, mund. 

Joes 9) eine t. Nickel walde get. 
Кгатеуег °%), fabian (2. 4.), Krell, holangk, 
Beinersdorff, Treuß, brunner (25. 8.), 
poff, Bumitfch, lchonbergk. 


. moritz ein f. juncker jobft beldrupf ) getaufft. 


£raca, berger. 


. Sabina eine t. Jorgen Merbit get. 


Bappe, Jaruff, Roft, £o[todi Döbelenfis 
T 1576. 


berger, Wildtfeuer, grager, (бит, freitag. 
Chriſtophorus ein f. Bernhart klem. 

mund, Zimmermann. 

Anna eine t. Marthins Cham. 

Michael ein L Mattes Anders des Biirgermeifters. 
Dietrich, humitzſch, Doberit, gherlach 
(18. 6.), Ernft, Zcafpel. 

Regina Eyne t. des wirdigen berrn Geerd £ringer 
die Zeit Diacon albie get. 


75) £lemen (oder £lemm). 


Nov. 


Dez. 


1571. 
Jan. 


Sept. 


Nov. 


1572. 
Jan. 
Seb. 


Apr. 


Juni 


Nov. 


1573. 
Jan. 


Sept. 


1574. 
Jan. 


Juni 


Sept. 


25. 


u. f. 


23. 


22. 


29. 


24. 


18. 


30. 


Zimmermann, gherlich (2), Scheffel, Ruß · 
ber gk (20. 10.), humitzlch, Zender, haupt. 


. Dorothea eyne t. des achtbarn herrn M. philippo 


Sdlo[fbawer9) Die Zeit albi pfarrer getaufft. 
Wendt, froberigk ®2), treu. 

Sibilla eine t. bans von Eilenbergk””) get. 
Mund. 


Cantor Sender, Krameyer, haucke, herfert, 
After (1.5.), Brunner (29.6.), Zcamer, Seeger, 
Tilizſch (21. 8.). 


. Madalena eine t. Michel Rbefelt??) get. 


fdonbergk, rothe von ſchnebergen (22. Jo.), 
Bederich, Wirdt (12. 12.). 

Marinus ein L Merten klem get. 

fabian (2 ><), Gentener, gherlich, gobio. 


Kliebergb?*). 

Maria eine t. Nickel Walde get. 

Lange, Nebter ein Knappe (19. 2.). 

Dauid ein f. Ber Georg Zrigk™) die Zeit Diacon 
alhie get. 

Kleberigk™), Schreier (12. 4.), Biller, Weida. 
Jaes™) ein f. Matz von Кеіп 658) ein knappe 
get. 

Grätzſchel“), klaues™), Nickel v. plawen?), 
Donat, Zimmermann, froberigk ) zu 
Oberrauſchitz, tham (3. 9.), [honbergk, Wendt 
(15. 9), Bedeler, klette. 

Katharina eine t. Junker Jobft Beldrupf®) 
zu Kleinebauchlits geboren den 22 ten nouembris 
vnd den 29 ten pp. getaufft. 

keit, Wittigk, humitzſch, Bardt. 


. Rosbergb zu Niederraußlis, Stolbergk, Creuf, 


Jobft, Zimmermann (2), berb[t, Gherlad, 
kappiſch, humitzlch, Clemen, Nauke, klie 
bergk, Stecher. 

Sabina eyne C. dem Edelen vnd geftrengen denn 
Nickel marfchalck auff hermeßdorff geb. d. 
23 ten feptembris vnd den 29 ten getaufft worden. 
planitz, Zender, poff, Doringk. 


Haupt, ban, Goltban, froberigk, Schon’ 
bergk, klibrick™), After, Goltfc (2 >). 
Regina ein t. Nickel walde get. 
Schilde (2><), lange, ulm“), Zimmermann, 
Benigke, Scheffels. 
Sibilla ein t. Junker Jobft Beldrupf®) zu 
Rlenebauchlis geb. den 18. feptembris vnd den 
23. pp. getaufft. 
Anna t. bans £leme?9) get. 

Sortfetiung folgt. 


Фа) Forberg auch Uorberg. *) Rebfeld. 71) krieg. 2) redd. 
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Die älteren Familiendenkmäler in der Stadt Hannover. 


Veröffentlicht und photographisch aufgenommen von O. v. Dassel. 
Mit 3 Abbildungen auf Lichtdrucktafel. 


I. Grabstein des Conrad Wiedemeier, 
+ 1598, an der Marktkirche. 


Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 
an der Südseite genannter Kirche etwa in Schulterhöhe 
über dem Fussboden eingemauert und hat eine Höhe 
von 210 cm und eine Breite von 112 cm. Von der 
Umschrift fehlt leider die untere Zeile, welche abgetrennt 
werden musste, um die Platte an dieser Stelle in die 
Mauer einfügen zu können, ohne dass die Architektur 
der letzteren litt. Der Verstorbene erscheint in ganzer 
Figur in Lebensgrösse, die Nase ist ergänzt. Oben 
drei von Engeln gehaltene Wappen, in der Mitte das 
des Conrad Wiedemeier, seitlich davon die seiner 
Gemahlinnen und zwar links vom Beschauer Reinhart» 
rechts v. Borries. Die in Gothischen Buchstaben aus- 
geführte Inschrift lautet: 


Im Jar 1598 den 25. Janua : ist der Erendtuester 
ond hoichgelarter ber £onradt Wiedefmeier ..... 19 
im bern Christo seliglich entslaffe Gott verlibe Ime ein 
trobliche aufferste : 

Die Wiedemeier gleichbedeutend mit Wede- 
meyer, denen Conrad W. angehört, sind ein altes 
niedersächsisches Adelsgeschlecht, sie waren Calen- 
bergische Vasallen. Conrad, ein Sohn des Bürger- 
meisters Hans W. in Gronau tritt uns als fürstl. Calenb. 
Schatz-Rat und (1576) als Grossvogt zu Calenberg 
unweit Hannover entgegen. Bereits vor 1582 war er 
Mitglied des ritterschaftlichen Ausschusses. Er starb 
als emeritus im Alter von 65 Jahren, wie wir aus der 
Inschrift „Ao Aet : 65“ auf der Platte unten rechts (vom 
Beschauer) ersehen, und wurde in der St. Galli-Kapelle 
zu Hannover beigesetzt. Conrad heiratete I.) 1562 
Elisabeth Reinhart, t 25. Januar 1590, T. des 5. 12. 
1569 f Calenbergschen Kanzlers Jacob R., IL) 1593 (?) 
Anna geb v. Borries verw. Dr. Reicher.?) Conrad W. 
wurde am 13. Febr. 1582 mit dem Gute seines Schwieger- 
vaters Schloss Eldagsen und dem Hofe St. Galli in Han- 
nover belehnt, nachdem er bereits am 12. April 1564 
die Anwartschaft auf diese Belehnung erhalten hatte. 
Das Gut war früher im Besitze der Grafen von 
Hallermund. Er hat zusammen mit dem Hofrichter 
Andreas Krusen am 3. Juli 1576 die , Mehlstein vor 
Misborg und Gottershorn“ setzen lassen. 

Er hatte 3 Kinder: 

1. Anna geb. 1553, f 1615, verm. 1587 mit Joachim 
Brandis, Bürgermeister von Hildesheim. 

2. Konrad, 1593—1617 Erbherr auf Eldagsen, verm. 
1.) 1597 mit Margarethe Brandis, t 1600, T. des 
Rechtsgelehrten Christoph B. in Hildesheim, II.) 1609 


mit Margarethe Busse { 1618, T. des Amtmanns 
Tilo Busse in Calenberg. Konrad wurde am 
13. September 1618 in der St. Georgen-Kirche zu 
Hannover begraben. Sein Stamm wurde bis auf den 
heutigen Tag fortgepflanzt. 

3. Elisabeth, verm. mit Hermann Kuhlmann in 
Lüneburg.“) 


Quellen: 1) Manecke, genealog. Schauplatz i. d. Königl. 
und Provinzial-Bibliothek zu Hannover, 2) Gräflich 
Oeynhausensche Sammlung. 


Literatur: Geneal. Taschenb. der Adeligen Hauser, 17. 
Jahrg. 1892 (Brünn) S. 529 mit ausführlicher Stamm- 
reihe; Wolf, Geschichte der Grafen v. Hallermund 
(Göttingen 1815), Beilagen XXIII und XXV; Han- 
noversche Geschichtsblätter, I. Jahrg. (1898) S. 134 
mit falscher Angabe des Familiennamens (Wiede) 
und 5. Jahrg. (1902) im Aufsatze Hannoversche 
Chronik; Jugler, Aus Hannovers Vorzeit (Hannover 
1876) S. 186 (Nur Abbildung, undeutlich). 


Das Wappen findet sich u. a. in Grotes- Wappen- 
buch des Königreichs Hannover Abt. E, Tafel 5. 


II. Grabstein 


des Bürgermeisters Hermann Bartoldi, 
+ 1635, an der Marktkirche. 


Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 
ebenfalls an der Südseite und in gleicher Höhe einge- 
mauert, ist 210 cm hoch und 112 cm breit. Es ist 
sehr gut erhalten. Hermann Bartoldi, wie der Ver- 
storbene auf dem Stein genannt wird, erscheint auf 
demselben mit Schnurr- und Knebelbart in Lebensgrösse, 
auf einem Betschemel knieend vor dem Kruzifix. Der 
weitverzweigten alten Hannoverschen (Patrizier?) Familie 
Bartels (Bartolds, Bartoldes) angehörend, erscheint er 
zuerst 1593, in welchem Jahre er in den Rat der 
Stadt Hannover erkoren wurde, 1594—99 ist er Ge- 
schworener, 1597 auch Wechselherr, 28. 11. 1599 „die- 
weil er Schatzeinnehmer und Landrentmeister Calen- 
bergischen Theils geworden, der Stätte a Senatu 
erlassen worden.“ 1600 lässt er den Knopf und Wetter- 
hahn auf St. Jacobi-Kirchturm vergolden, 1614 „ver- 
schaffet er nebenst anderen die neue Cantzel zu St. 
Jacobi." 1623—32 Bürgermeister, abwechselnd Consul 
und Proconsul, leitete er als solcher 1625 die Verhand- 
lungen mit den Schweden, um deren geplante Ein- 
quartierung zu verhindern; 1632 legte er sein Amt 
nieder. 


1) Der eingeklammerte Teil — die untere Zeile — fehlt. 2) Nähere Daten fehlen. 3) Über Beide fehlen nähere Daten. 
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Die Umschrift auf dem Steine ist folgende: 


SPECTATISS. ET SAPIENTISS. UIR 

HERMANVS BARTOLDI HVIVS 

REIP : CONSVL PRVDENTISS. OBIIT 

PLACIDE A. C. 1655. D. 25 NOVEMB : 
AET : 70. 

Übersetzt: Der hochansehnliche und hochweise 
Herr Hermann Bartels, dieser Stadt hochgelehrter 
Bürgermeister starb sanft im Jahre Christi 1635 am 
25. November im Alter von 70 Jahren. 

Unten neben dem Wappen in Lateinisch ein frommer 
Spruch, von dem nur noch zu lesen ist: VITA EST 
CHRISTVS MIHI. Rest vielleicht zu ergánzen: ATQVE 
PROFICVVM MORI MIHI. 

Übersetzt: Christus ist mein Leben und Sterben 
mein Gewinn! 

Die 3 oberen Wappen von links nach rechts vom 
Beschauer aus: v. Windheim, v. Windheim und 
v. Rohden (?) sind anscheinend die seiner Gattinnen, 
von welchen nur llse v. Windheim, Tochter des Pa- 
triziers zu Hannover Hans v. W. und der 
geb. Bernhardt bekannt ist. 

Über etwaige Nachkommen des Hermann Bartels 
ist nichts bekannt. 

Literatur und Quellen: Mithoff, Kunstdenkmale pp. im 
Hannoverschen, I. Bd. (1871) S. 70; Hannov. Ge- 
schichtsblatter I. Jahrg. (1898) S. 149 und III. und 
VI. Jahrg. (1890—93) im Aufsatze ,Hannoversche 
Chronik“; lugler (s. oben) S. 204 (nur Abbildung) 
sowie Stammtafel derer v. Windheim, Handschr. 
im Besitze der Schriftl. 


Ш. Grabstein des Josua Wineker, + 1652, 
aus Hameln, an der Marktkirche. 

Das Denkmal, eine Sandsteinplatte, befindet sich 
ebenfalls an der Südseite der Marktkirche und ist in 
gleicher Hóhe in die Wand eingelassen wie die oben 
beschriebenen. Die Hóhe betragt 208 cm und die 
Breite 78 cm. Es zeigt in Lebensgrósse einen Jüngling, 
welcher in der Rechten einen Handschuh, in der Linken 
ein Buch hält. Die Umschrift lautet: 

IOSUA 92839 6$ 6 RW NATUS HAMELIAE 

AO : CHRISTI MDCXXXIX DIE XXVI. OC- 

TOBR. DENATUS HANNOVERAE AO: 
CHRISTI M. DC. LII DIE V. SEPTEMBR. 

Zu deutsch: Josua Wineker geboren zu Hameln 
im Jahre Christi 1639 am 26. Oktober, starb zu 
Hannover im Jahre Christi 1652 den 5. September. 

Unter der Figur steht folgende zum Teil zerstórte, 
aber durch lugler (s. unten) uns erhaltene Inschrift 
(Hexameter): 


HEIC PUERI EXEMPLAR MORUM PROBITATE NITENTIS 
QUOD MIRERE PUER QUODQUE SEQUARIS HABES 


Zu deutsch: 

Knabe bewundre das Beispiel dieses durch 
Bescheidenheit glánzenden Knaben und folge ihm 
nach. 

Iugler (s. unten) teilt noch folgende auf die Eltern 
bezügliche Inschrift mit, die auf dem Grabstein nicht 
mehr vorhanden oder als ein Zusatz luglers zu be- 
trachten ist. 

„Pater Fridericus Wineker SS. Theol. Licent. 
Mater Elisabetha Margaretha Bernhardi.“ 

Nach Angabe des Pfarramtes St. Bonifacii in Hameln, 
an welches ich mich gewandt, lautet der Taufeintrag: 
„den 26 Okt. 1639 Herrn Licentiati Wineker Sóhnlein 
Josua.* Über die Familie W. ist noch Folgendes 
bekannt. Der Vater Josuas wurde 1635 zum Pastor 
secundarius an St. Bonifacii gewählt und 1643 Hof- 
prediger und Konsistorialrat in Hannover. (Sprenger). 
Zwei 4ltere Brüder Josuas Johann Friedrich und 
Otto Friedrich wurde nach dem Taufbuch genannter 
Kirche am 22. Juli 1635 bezw. 11. August 1637 getauft. 
Über die Vermahlung der Eltern findet sich bei St. Boni- 
facii nichts, dagegen der Eintrag, dass ,Hermannus 
Wineker und Anna Katharina Dalcken am 9. Nov. 
1628 copuliert* wurden. 

Literatur und Quellen: lugler (s. oben) S. 314 m. Ab- 
bild. S. 220; Sprenger's Geschichte der Stadt Hameln 
(1826) S. 319; Kirchenbücher zu St. Bonifacii in 
Hameln. 

Für weitere genealogische Nachrichten zu 1, 
2 und 3 wäre ich den Lesern sehr dankbar. 

Die photographischen Aufnahmen wurden von mir 
am 4. Oktober 1906 bewerkstelligt. 

Weitere Grabsteine in und bei Hannover, nament- 
über die v. Anderten, v. Berckhausen, Bóhmer, 
Busse, dela Chevallerie, v. der Decken, Dupuy, 
Eggers, Garssen, Hagen, Hake, v. Hardenberg, 
Herbst, Holling, Hornbostel, Hulsing, Hunte- 
mann, Jäger, Jordans, Kellermann, v. Koppen: 
stein, Limburg, Lucius, Luthenius, Lutterloh, 
v. Mandelsloh (etwa 1 Dutzend vom 15. Jahrh. ab), 
Meibom, Meier, Niemeyer, v. Ohr, v. Oye, 
Raugravius, Reichart, Romel, Scarabaeus, 
Schilts, Sinold gen. v. Schütz, Smits, Steding, 
Stillen, Hockman, v. Szemeren, Timmendorf, 
Uden, v. Waldhausen, Westermann, Wigmann, 
v. Windheim (etwa 1 Dutzend, meist aus dem 
16. Jahrh.), Wrisberg und zahlreiche andere, sämtlich 
mit Wappen, und meist aus dem 16. und 17. Jahr- 
hundert stammend, werden wir nach und nach durch 
Wort und Bild in den f. B. veröffentlichen. Etwaige 
diesbezügliche Wünsche unserer Abonnenten wollen wir 
gern und nach Möglichkeit berücksichtigen, auch sind 
wir bereit, ihnen gegen Erstattung der Selbstkosten, 
photographische Abzüge im Voraus zu überlassen. 
Alles Nähere werden wir in einer der folgenden 
Lieferungen mitteilen. 
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Personen- und Familien-Register zu der Urkundensammlung 
des Geschlechts v. Dücker. 


Slaarbt 388. 

Aberode 328. 

Uiljteden 372. 

Alden 322. 

Aldenbochum 253, 282, 284, 298, 
328, 372. 

Aldendorpe 283, 285, 300, 301, 
324. 

Aldenhaven 324. 

Aldenualkinburgh 242. 

Aldinchove 298. 

Alemann 221. 

Alfter 324. 

Alfteren 295. 

Alten 260. 

Athena 248, 285, 348. 

Ambre 387. 

Amle 301. 

Angeroien 354. 

Apeldarenbeke 329. 

Are 324. 

Arnem 295. 

Arnisbergh 248. 

Asbeke⸗Pinſequat 298, 322. 

Aſchebroick 226, 230, 264, 298, 
372. 

Aſchof 322. 

Aſſcheberge 322. 

Aſſle 373. 


Bake 295. 
Bachem 328. 
Backem 295. 
Bade 327. 
Badinghagen 348. 
Badorpe 348. 
Baesdonck- Mumme 252. 
Baldrix 260. 
Balken 283. 
Ballyn 351. 
Baruter 218. 
Baumhawer 221. 
Behem 298. 
Beike 242. 
Beke 240, 300, 322. 
Bekelen 322. 
Bellindoeven 294, 306. 
Belwide 284. 
Bemel 265. 
Bendſonn 238. 
Benen 283. 
Bennynch 358. 
Bennynchuſen 322. 
Benthem 322. 
Berdingh 266. 
Berge 267, 298, 322, 327, 358, 
390, 391. 
Berghe (Dorf) 376. 
Berghem 348. 
Bergmann 221, 253. 
Bering 389. 
Bermentfelde 323. 
Bernekothe 321. 
Berneſawe 324. 
Bernkotte 281. 
Bernsfelde 327. 
Berswort 327. 
Bertrams 322. 
Beſten 222, 223. 
Bever 322. 


Zuſammengeſtellt und eingeſandt von Leutnant Max von Dücker. 


Nachtrag II (Nr. 216—392) 
Zeitabſchnitt 1202—1847. 


Die Namen ſind in der Schreibweiſe der Urkunden angegeben; letztere erſtrecken ſich faſt ausſchließlich auf das heutige Weſtfalen. 


Beychem 324. 
Beyer 303. 
Beyle 322. 
Beyrninck 322. 
Bilſteyn 324. 
Birkelar 240, 241. 
Bitter 348. 
3Blabenbad) 306. 
Blankenbergh 324. 
Blankenheim 384. 
Blankenſtein⸗Hegge 295, 318. 
Blankfeld 238. 
Blomen 322. 
Blomenſaet 322. 
Blomenowe 290, 328. 
Bluwde 290. 
Bodd 303. 
Bochem 344. 
Boecholte 391. 
Boderike 329. 
Boker 322. 
Bole 266. 
Bonlarden 353. 
Borbele 318. 
Borbenne 248. 
Borchardinch 322. 
Borchardt 295. 
Borchorſt 322. 
Borſten 322. 
Bouman 344, 345. 
Botteyg 322. 
Boyle 298. 
Boynen 248, 322. 
Böteſaek 221. 
Brabeck 336. 
Brabender 302. 
Brakel 295, 298. 
Bram 322. 
Brandis 385, 386. 
Brathaſe 295. 
Bramſcheit 295. 
Braxator 300. 
Bredenvorde 322. 
Brembt 320. 
Bremer 322. 
Bretlach 341. 
Brinke 324. 
Broich 302. 
Broke 322. 
Brower 359. 
Broychus 264. 
Broychuſen 290, 322. 
Bruchuſen 248, 283, 
Brückener 340. 
Brudlacht 221. 
Brugghenoyge 299, 301, 324, 
359, 380, 381. 
fBrunerbinc 252. 
Brunchorſt 322. 
Brule 382. 
Brune 385. 
Brungelinchuſen 300, 301. 
Brüningh 221 
Brunsbergh 324. 
Bruſterhuſen 322. 
Bruyle 324. 
Buce 382. 
fBuberid) 362. 
Buckesvorde 322. 
Bucworden 322. 


Buch 220. 
Bucke 322. 
Bunstorp 322. 
Bure 328, 267. 
Büren 324. 
Buſemann 335. 
Buſchmann 342, 
367—369. 
Buſſche 239. 
Buſchvelde 324. 
Buſchoff 224. 
Buter 322. 
Buttele 322, 292. 


365, 366, 


Gaed 256. 

Kagarer 256. 

Kal 295. 

Kalcken 337. 

Kalj⸗Mittiken 291. 

fampe 322, 

Gappel 388. 

Carger 236. 

Karrelskint 301. 

Kaitorp 295. 

Kapdens 295. 

Kebbe 324. 

Celler 217, 219, 307, 308, 309, 
311, 313, 314, 315. 

Kelre 220. A 

Kemenade 322. 

Kemp 363. 

Kempinch 322. 

Kempis 265. 

Keppel 322. 

Kerpen 331. 

Kerricke 387, 

Keſſele 337. 

Keſſelſtadt 268, 269, 271. 

Keteler 220, 281, 295. 

Ketwie 300, 301. 

Keye⸗Weyke 293. 

Keylemann 381. 

Chriſtians 284. 

Cincius 268. 

Kirhoff 284. 

Kirsmann 265. 

Claker 281. 

Klauth 363—369. 

Cleve 281. 

Klevinchus 253. 

Klepper 220. 

Klerken⸗Quarteyr 322. 

Cloerlant 246. 

Kloppenkiſten 322. 

Clouth 305. 

Clumne 373. 

Knocken 224. 

Knuppenborgh 267. 

Knyppinc 281. 

Knyppenburgh 324, 390. 

Kock 259, 322. 

Colonia 266. 

Koich 362. 

Colner 295. 

Koninxberahe 290. 

Kooeke 322. 

Coperſmit 391. 

Korf 322. 

Korn 357. 

Korte 344. 


Kortegoiſſen 222, 223. 
Kortwigh 284. 

Koſter 343. 
Krakerügge 282, 322. 
Krampen 322. 

Krane 233, 384. 
Crange 266. 
Krawinkel 298. 
Kreſſeken 222. 

Kreyl 322. 

Crogere 244. 
Krudener 238, 322. 
Cruceberg 353. 
Kulhof 390. 
Kulmcheim 306. 
Kuneman 220. 
Kuykelshem 264, 322, 324, 325. 
Kurſell 235. 

Kutcken 345. 
Kyphoultz 239. 


Paturai 290, 298, 322, 328, 

358. 

Dannenſtern 235. 

Danſſeke. 266. 

Delewich 298. 

Dellſcher 381. 

Diepenbroeck 260, 277, 290, 322. 

Dhuleberg 248. 

Dittmer 340, 

Dobbe 295, 298, 328, 342. 

Dollindorp 324. 

Dörhof 381. 

Doringelo 322. 

Dorneborgh 264, 267, 268, 298, 
322. 


Dornberg 301. 
Dornulf 269. 
Dornynck⸗Loen 224, 
Dröge 231, 279, 822. 
Drojte 322. 

Dres 845. 

Dreyer 295. 


Dücker. 


Adolf 232, 386, 1755. 

Bernard Adolf 225, 1691, 
226, 1710, 227, 1718, 370, 
1714, 280, 287, 1715, 278, 
1718, 228, 1723, 229, 1726, 
277, 1728, 230, 279, 1181, 
384, 1732, 231, 1739 

Bernd 334, 1427, 358, 1403, 
216, 217, 218, 281, 307, 
308, 309, 310, 313, 1430, 
219, 311, 312, 314, 315, 
335, 1431, 316, 1433, 321, 
1435, 252, 1447, 222, 223, 
224, 1485. 

Caspar Ignatz 386, 1750, 
1773, 340, 1800, 385, 1813. 

Criſtoffer 304, 1539, 304, 1542, 
304, 1543—63, 282, 1568. 

Claus 322, 1399. 

Clemens Auguſt 386, 1773. 

Conrad 352, 1383. 


Diederich 353, 1384, 253, 361, 
1421, 319, 142 „ 343, 
1430, 319, 1435. 

Dietrich Gaudens 364, 366, 
1652, 365, 367, 368, 369, 
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Geschichte der Königlich Deutschen Legion von Hauptmann 
Schwertfeger, Bd. ] und II, Hannover und Leipzig, Hahnſche Buch⸗ 
handlung, 1907. Mit zahlreichen Abbildungen, Karten, Plänen, Uniform⸗ 
ШЙ vim. Preis broſchürt 30 M., in 2 eleganten Halbfranzbänden 
35 M. 

Die Königlich Deutſche Legion wurde nach Auflöſung der Hannover⸗ 
{chen Armee infolge der Elbfonvention vom 3. Juli 1803 Ende des 
Jahres in England unter dem Namen „Kings German Legion“ aus 
Hannoveranern errichtet, erhielt bis September 1807 eine Grate von 
17000 Mann und wurde auf fajt allen europäiſchen Kriegsſchauplätzen 
verwendet, niemals mit fondern ftet3 gegen Napoleon I. kämpfend Am 
24. Februar 1816 wurde aus der Legion die Hannoverſche Armee gebildet. 

Das einzige Werk, welches uns bisher Kunde gab über die König⸗ 
lich Deutſche Legion, ijf bie 1832 -37 vom englichen Major Beamish 
geſchriebene Geſchichte derſelben. Trotz ſeiner Vorzüge iſt es heute völlig 
veraltet, entbehrt der kriegsgeſchichtlichen Kritik und iſt mit Karten und 
Plänen nur dürftig ausgeſtattet. 

Das Werk Schwertfegers, welches uns einen völlig neuen Ein⸗ 
blick in die Vorgeſchichte, Entjtehung, Geſchichte und ſonſtige Verhältniſſe 
der Legion gewährt, beruht auf eingehendem Studium der einſchlägigen 
kriegsgeſchichtlichen Quellen und Literatur und kann daher Anſpruch 
auf geſchichtliche Treue machen. 


Während der erſte Band die eigentliche Geſchichte enthält, macht 
uns der II. Band u. a. mit den Offizieren der Legion bekannt. Das 
namentliche Verzeichnis derſelben weiſt 1350 Offiziere auf, über welche 
der Verfaſſer genealogiſche Daten, ſoweit erreichbar, geſammelt hat, leider 
ohne, im Gegenſatz zu den Sterbeorten, die Geburtsorte zu berückſichtigen. 
Durch dieſe Perſonalien“) bat das Werk auch für den Genealogen einen 
nicht zu unterſchätzenden Wert. Der Abdruck von wichtigen Aktenſtücken, 
Tagebuchauszügen uſw., auf Grund deren die Geſchichte z. T. aufgebaut 
iſt, erhöht den Wert des Buches. Durch Beigabe zahlreicher vorzüglich 
ausgeführter Karten u. Pläne wird das Verſtändnis erleichtert und wirkt 
der Inhalt beſonders anregend. Die 18 Uniformenbilder und 4 Fahnen⸗ 
tafeln verdienen beſondere Erwähnung. 

Die Geſchichte Schwertfegers bildet durch ihren großzügigen 
grauen Charakter einen wichtigen Beitrag zur Geſchichte der 
Kapoleoniſchen Zeit, vor Allem für Deutſchland, Frankreich und England. 

Wir können die Anſchaffung des inhaltsreichen und prächtig ausge⸗ 
dead Werkes allen Freunden vaterländiſcher Geſchichte nur wärmſtens 
empfehlen. 


Es iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Die Scbrittleitung. 


*) Wir werden nicht ermangeln, demnächſt die Namen zu veröffentlichen, welche für unſere Abonnenten von Intereſſe fein könnten. 
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Verzeichnis 


von Gelegenheitsschriften im Besitze der Schriftleitung. 


Fortsetzung von dem gleichlautenden Artikel in Band II der f. B. S. 197 (No. 50—52). 
Liebhaber können die Schriften, soweit sie nicht von besonderem Werte für die Schriftleitung sind, zu ermässigten 
Preisen erwerben; den Abonnenten stehen dieselben leihweise zur Verfügung. 


B. Leichengedichte und -Reden. 


Abkürzungen: L. G. 


v. Adelepsen s. v. Berninghausen. 

Arens, Johann Anton, Braunschw.-Lüneb. Super- 
intendent in Delmenhorst, f 8. 5. 1723. 2 Leichen- 
gedichte. 

v. Barleben s. v. Berninghausen. 

Benning, Otto Wilhelm, Zollinspektor in Verden, 
T 24. 12. 1717. L. G. 

v. Bergknecht, Anna Elisabeth Dorothee, } 1683, 
Tochter des Franz Vit Christoph v. Bergknecht auf 
Freudenberg, Oberstwachtmeisters. 2 L. R. 

v. Berninghausen, Frau Anna Catharina v. B., geb. 
v. Mengerheim (Ev. Mengersen), | 30. 5. 1698, 
beigesetzt zu Schwalenberg, Gattin des Jobst Wilhelm 
v. B., Erbgesessenen zum Schwalenberg. 2 L. R. 
und 2 L. G. mit ausführlicher Lebensbeschreibung 
und Ahnentafel, worin die Familien v. Stoltzen- 
berg, v. Schniedewien, v. Witersheim, 
v. Seyverdissen, v. Clammer, v. Adelepsen, 
v. Barleben, v. d. Wense, v. Grotian. 

Blass s. Hagen. 

Blomen, Johann Dietrich, Bürger und Kaufmann zu 
Bodenwerder, f 17. 8. 1710. L. G. 

Bohlcken, Anton Günther, Advokat zu Ovelgönne, 
begr. 23. 10. 1714. L. G. 

v. Braunschweig s. v. Dassel (2 Mah). 

v. Bülow, Paul Joachim, Geheimer Rat und Präsident. 
L. G. vom Jahr 1669. 

v. Clammer s. v. Berninghausen. 

Crolov, Heinrich, Bürgermeister in Lüneburg, L. G. 
auf ihn um 1670. 

Croon, Johann, Kaufmann zu Verden, f 5. 2. 1723. 
3 L. G. 


v. Dassel: 

1. Ernst, f 21. 10. 1597, Söhnchen des Rechtsgelehrten 
Hartwig v. D. L. G. 

2. Georg David, Präpositus und Bürgermeister der 
Stadt Lüneburg, t 24. 7. 1751. Umfangreiche L. R. 

3. Johann, Baarmeister in Lüneburg, { 26. 5. 1792L.R. 

4. Johann Philipp Samuel und 

5 


. Wilhelm Ludwig, junge Sóhne des Hans Jürgen 
Christoph, Erbherrn auf Wellersen, Hoppensen u. 
Einbeck, f 18. und 19. 8. 1684. Gemeinsame L. R 


6. Ludolf, Student in Salfeld, + (ermordet) das. 
16. 10. 1579. L. G. von seinem Bruder Hartwig 
v. Dassel u. Lucas Lossius. 


7. C(atharine) an G(eorgine) Конаш), 
Fraulein, Lüneburg 7. 7. 1805. 


8. Anna Elisabeth VV 
Bürgermeisterin in Lüneburg, f 9. 2. 1761. L. R. 


+ Leichengedicht, L. R. = 


= Leichenrede. 


9. Elisabeth Dorothea geb. v. Braunschweig, 
{ 4. 1. 1705, Gattin des Sülffmeisters Hartwig v. D. 
in Lüneburg. 7 L. G. 

10. Gerdrut, geb. Schomaker, { 14. 2. 1588, Gattin 
des Bürgermeisters Ludolph v. Dassel in Lüne- 
burg. 3 L. G. von ihrem Sohne Hartwig v. Dassel. 

v. Düring, s. Wolff v. Guttenberg. 

Engel s. Hagen. 

Frese Ga oto Christian, Lieutenant, t 17. 12.1722. 


Ge S Mildehaupt. 

v. Gerstenberg, Thomas, Braunschw.-Liineb. Haupt- 
mann, f 25. 9. 1681. 3 L.G. mit Lebensbeschreibung. 

v. Grotian s. v. Berninghausen. 

Hagen, Friedrich, } 28. 4. 1682, Sohn des Pastors zu 
Delmenhorst, Friedrich H. und der Annen Engel 
geb. Blass. 

Husanus, Heinrich, Rechtsgelehrter und Syndikus in 
Lüneburg, f 8. 12. 1587. 2 L. G. von Hartwig 
v. Dassel. 

Keckh v. Schwartzbach, Michael, Kónigl. Hauptmann 
und Geheimer Rat, } Mai 1591. L. G. v. Hartwig 
v. Dassel. 

Keller, Johann Caspar, Kaiserl. Notar und Receptor 
der Grafschaft Tecklenburg, geb. Zürich 27. 2. 1637, 
ү Ledde 26. 2. 1716. L. G. mit ausführlicher 
Lebensbeschreibung. 

Klóvekorn, Mathäus, Dr. jur. und Gräfl. Tecklen- 
burgscher Drost des Amts Freudenberg, f 21. Okt. 
1693, begraben zu Bassum. 2 L. G. 

v. Lente, Georg Friedrich, Landschaftsdirektor zu 
St. Michaelis in Lüneburg. L. G. auf ihn zum 
Jahre 1668. 

Lydeke, Lucia Elisabeth, f 1674. L. G. 

v. Mandelsloh s. v. Veltheim. 

Mechovius (-Mechau), Joachim, Rechtsgelehrter, Fürst- 
lich Anhaltinischer Geheimer Rat pp., t 1674. L. G. 

Mencken, Jungfrau Maria Elisabeth, f 20. 6. 1713, 
Tochter des Magisters Statii M., Rektors der 
lateinischen Schule zu Oldenburg. L. G. 

v. Mengersheim (:v. Mengersen) s. v. Berninghausen 

Meyer, Johannes, Braunschw.-Lüneb. Advokat zu 
Delmenhorst, t 18. 10 1722. 2 L. G. mit ausführ- 
licher Lebensbeschreibung. 

Meyerhoff, Hermann, Bürgermeister zu Verden, 
f 5. 9. 1717. 5 L. G. mit Lebens- u. Wappen- 
beschreibung. 

Mildehaupt, Jungfer Juliana Louise, } 17. 10. 1682, 
T. des Magisters Christian Heinrich M., Pastors zu 
Harpstedt und der Clara Catharina geb. Friesin. 
L. G. 
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Mohr, Patrich, Königl. Schwedischer Generalmajor und 
Kricgsrat, T 17. 8. 1681, beigesetzt zu Buxtehude. 
2 L. G. 


Pach, Georg, Braunschw.-Lüneb. Leutnant, f 22. 6. 
1710, beigesetzt zu Kemnade. L. G. 


Pflug s. Veltmann. 


Schiiling, Johann Andreas, Wirkl. Rat Sr. Excellenz 
des Grafen von Aldenburg (Oldenburg), { 1721 
L. G. 


Schnering, Magister Marcus, Pastor zu Visselhövede, 
t 8. 4. 1711. L. G 


v. Schnledewien s. v. Berninghausen. 
Schomaker s. v. Dassel. 
Schütz s. Sin old. 


Schultze, Heinrich, Braunschw.-Lüneb. Kornschreiber 
und Gerichtsaktuar im Amte Hoya, $ 12. 9. 1720. 
L. G. 


v. Seyverdissen s. v. Berninghausen. 

Sinold genannt Schiitz, Johann Heilwig, Braunschw.- 
Lüneb. Kanzler. L. G. auf ihn zum Jahre 1677. 

v. Stoltzenberg s. v. Berninghausen. 


Straker-Jan (Strackerjan), Johannes, Pastor zu Zwischen- 
ahn, f 26. 12. 1720. L. G. 
Tóbing: d 
1. Heinrich, Bürgermeister zu Lüneburg, f 4. 3. 1586. 
L. G. von Hartwig v. Dassel. 
2. Leonhard, Bürgermeister zu Lüneburg, t 16. 3. 1591. 
L. G. von Hartwig v. Dassel. 


v. Veltheim, Catharina Dorothea, geb. v. Mandels- 
loh, Gattin des Josua v. V. L. G. auf sie zum 
Jahr 1676. 


Veltmann: 


1. Diedrich, Pastor zu Dötlingen, f 4. 3. 1723 (Gattin: 
Hedwig Elisabeth geb. Pflug). L. G. 


2. Frau Catharina Elisabeth geb. Voller, f 24. 
1. 1723, Wittwe des f Pastors Johann Bernhard V. 
in Hassbergen bei Delmenhorst. L. G. 


Voiler s. Veltmann. 
v. der Wense s. v. Berninghausen. 


v. Widsendorf, Franz, Kaiserl. Hauptmann, t Philipps- 
burg 1676. L. G. (S. auch f. B. Bd. Il S. 52). 


v. Witersheim s. v. Berninghausen. 


v. Witzleben, Christian Friedrich, Leutnant im 
Oldenburgischen National-Regiment, begraben 
11. 3. 1711, Sohn des Cort Veit v. W., Erbherm 
auf Elmloh u. Hude, Kónigl. Danisch-Norwegischen 
Landdrosten pp. L. G. 


Wolff v. Guttenberg, Juliana Catharina, verm. u.geb. 
Wolff v. Guttenberg, Wittwe des Otto Moritz 
Wolff v. G., Erbherrn auf Meinbressen, Churf. Main- 
zischer Geh. Etatsrat, Cämmerers u. s. w., ї auf 
dem adelich Düringischen Hause Massel 23. 4. 
1722 und im Düringschen Erbbegrábniss zu Lessum 
beigesetzt. L. G. 


C. Lobreden und Beglückwünschungs-Gedichte. 


Berenberg, Paul, Lobrede auf ihn v. J. 1672. 

v. Braunschweig u. Lüneburg, Ferdinand Albrecht, 
hielt auf dem Amte Osterholz (im Bremenschen) 
am.. April 1668 seinen Einzug. Beglückwünschung 
dazu. 

Conerding, Braunschw.-Lüneb. Oberarzt. 
wünschungsgedicht auf ihn v. J. 1678. 

v. Estorff, Ludolf Otto. Beglückwünschungsgedicht 
bei seiner Ernennung zum Lüneb. Rat und Direktor 
zu St. Michaelis in Lüneburg um 1670. 

Falkenreich, Dietrich, Sekretär der Stadt Hannover. 
Lobrede auf ihn um 1670. 

Fleurquen, Anton Günther, Fürstl. Anhalt. Kirchen- 
rath und Superintendent zu Jever, vorher in Verden. 
2 Beglückwünschungungen zu seiner Einführung 
am 14. 6. 1713. 

v. Hammerstein, Georg Christoph, Braunschw.-Lüneb. 
Geheimer Rat.  Beglückwünschungsgedicht auf 
ihn v. J. 1677. 

v. Heimburg, Friedrich, Geheimer Rat und Prásident 
in Wolfenbüttel. Beglückwünschungsgedicht auf ihn 
v. J. 1677. 

Hölling, Magister Johann Conrad Stephan, Braun- 
schweig-Lüneb. Superintendent der Grafschaft 
Delmenhorst. Beglückwünschung bei Antritt seines 
Amtes i. J. 1724. 


Beglück- 


v. Lamberg, Reichsgraf Johann. 
zum Jahr 1674. 


Landwehr, Ferdinand Heinrich, Theol. Candidatus, 
bekommt am 21. 2. 1712 das Hirten-Amt in Ritter- 
hude übertragen. Beglückwünschung hierzu. 

v. der Marwitz, Johann Georg, Churf. Brandenb. 
Rath und Cammerherr u. s. w., auf Grossen-Rietz 
u. S. w., wird am 4. 12. 1689 zu Sonnenburg zum 
Ritter des Johanniter-Ordens geschlagen. Beglück- 
wünschung dazu. 

v. Münnich, Anton Günther, Erbherr auf Huntdorff, 
Fürstl. Ostfriesischer Landdrost der Herrschaft Esens, 
legt am 20. 6. 1713 das 63. Jahr zurück. 2 Beglück- 
wünschungen dazu. 


Lobgedicht auf ihn 


Sinold genannt Schütz, Johann Heilwig, Braunschw.- 


Lüneb. Kanzler. 2 Beglückwünschungsgedichte bei 
Antritt seines Amtes i. J. 1670. 
v. Witzendorff : 

1. Hieronymus, wurde Drost zu Delmenhorst am 
20. 2. 1660. Beglückwünschung durch den Geheimen 
Rath und Drosten zu Varel Sebastian Friedrich 
v. Ködderitz bei Antritt seines Amtes. 

2. Hieronym us,Fürstl. Osnabrückscher u. Braunschw.- 
Lüneb. Geheimer Rath u. Cammerpräsident, wurde 
am . . Juli 1682 zum Landdrosten der Grafschaft 
Diepholz ernannt. Beglückwünschung dazu. 
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Familiengesehiehtliche Notizen fur unsere Abonnenten. 


Gelegenheitsfindlinge. 


4. Fortsetzung und Schluss (3. Forts. s. S. 255). 


Vorbemerkung: Die hier zur Veröffentlichung gelangenden Gelegenheitsfindlinge bilden nur einen geringen Teil des 


gesammelten Materials. 


Da unser Blatt für den Abdruck der gesamten Findlinge pp. z. Zt. nicht genügend Platz bietet, so werden wir bis 


auf weiteres in erster Linie diejenigen Abonnenten berücksichtigen, von denen wir annehmen dürfen, dass ihnen derartige Nachrichten 
willkommen sind, im übrigen aber werden wir uns auf kurze Hinweise beschränken, auf Grund deren wir bereit sind, unseren übrigen 


dauernden Abonnenten das Nähere schriftlich mitzuteilen. 


Die Schriftleitung. 


Abkürzung: v. Sch. = v. Schützsche handschriftliche Familiengeschichte. 


v. Obernitz s. v. Wolffersdorff. 

v. Pölnitz. Hans v. Pöllnitz und Christoph v. Sparnberg zu 
Gütterlitz werden 1553 von Hans Schütz zu Mosbach zu 
Vormündern seines Sohnes bestellt, da ,er und sein Weib 
alte verlebte Leute seien*. (Schriftenwechsel im Sächs.-Ernest. 
Ges.-Arch. zu Weimar, Reg. Gg., Angel. des Adels). v. Sch. S. 242. 

Die v. Schütz zu Mosbach bitten 14. 9. 1622 ihren Vetter Hans 
Balthasar Schütz, der unter ihrem Schwager, dem Ritt- 
meister Ehrenfried v. Pöllnitz auf Dreitzsch, Molwitz etc. 
Kriegsdienste genommen, um Jndult zum Empfange der Lehen. 
(Sáchs.-Ernest. Ges.-Arch. Weimar, Reg. Gg., Angel. des Adels.) 
v. Sch. S. 242. 

Prigge. Grabdenkmal Bernhards Prigge,  Oberstleutnants 
1631—93, mit Wappen. (Dr. Meyer, Bau- und Kunstdenkmäler 
des Kreises Wolfenbüttel, S. 96.) Oberleutnant Moldenhauer 
in Braunschweig. 

Raven. Bei Durchsicht der Kirchenbücher zu Einbeck, Hannover, 
und Lüneburg fand ich zahlreiche Einträge, die für die Be- 
arbeitung der Stammtafel Verwendung finden. O. v. Dassel. 


v. Reineck (Reinecke). Georg Friedrich v. Reinecke war 
1748 Oberstallmeister des Herzogs Ernst August v. Weimar. 
(v. Witzleben d. Wasunger Krieg, S. 100). Über v. Reineck 
soll in Hefner d. blühende Sächs. Adel in d. neuen Auflage 
d. Siebmacher einiges stehen. In Siebleben b. Gotha lebt die 
verw. Fanny v. Reineck verarmt mit Familie. 
v. Burckersroda in Erfurt. 
v. Reitzenstein. 1783 Dom. VIII. ist in Saalbach Pate u. a. 
Christiane Henriette Friederike Auguste geb. v. Reit- 
zenstein, Gemahlin des Leutnants Friedrich Anton Karl 
v. Schütz auf Saalbach. v. Sch. S. 255. 
Dieselbe, T. d. Witwe Friederike v. R. geb. v. Hartung 
unterschreibt 18. 3. 1784 einen Kaufvertrag betr. das Rittergut 
Saalbach. (Weimarer St-Arch.) v. Sch. S. 258. 


v. Rex. Herr v. R., Kursächs. Kadettkorporal, 1800 zum Fähnrich 
befördert. Aus .Monatl. Staats- Courier“ 1800. W. Damm 
in Netzschkau. 

Rose. Zahlreiche Eintráge in Niedersáchsischen Kirchenbüchern, 
die auf Wunsch herbeigezogen werden. O. v. Dassel. 


v. Russdorf. Verschiedene Nachrichten aus genealog. Werken pp. 


v. Salisch. In der evang. Kirche zu Mossel, Kreis Trebnitz die 
16 Ahnen-Wappen des Frhrn. Rudolf v. S. auf Bankwitz u. s. w. 
und seiner Gemahlin Regina Elisabeth v. Scheliha. 


Zahlreiche Nachrichten, Stamm- und Ahnentafeln 
O. v. Dassel. 


Sander. Johann Konrad Sander, Pastor in Dorfmark im Zelleschen 
seit 1726. О. v. Dassel. 

Conrad S, Bürger zu Arnstadt verkauft durch Urkunde vom 
6. 12. 1420 Zinsen an Klosterfrauen zu Ichtershausen. (Urkunden- 
buch des Klosters Ichtershausen.) 

Hans S. ist 1441 Mitglied des Rats zu Gotha. 
v. Reyher). 


v. Saldern. 
aus Archiven, Bibliotheken und Kirchenbüchern. 


(Thuringia sacra 


v. Schack. Reichsgraf Magnus Ludwig v. Sch, + Oels 17. 
8. 1799 aus „Monatl. Staats-Courier* 1799. W. Damm in 
Netzschkau. 

v. Schauroth. Zahlreiche Nachrichten aus Handschriften und 
Kirchenbüchern. O. v. Dassel. 


Schlutius. Christian Daniel Schl., Kónigl. preuss. Geheimer 
Kriegsrat, Stadt- und Polizeidirektor zu Breslau, + 26. 5. 1800. 
Aus ,Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800. Mitgeteilt von 
W. Damm in Netzschkau. Zahlreiche Nachrichten aus Kirchen- 
büchern pp. O. v. Dassel. 


v. Schütz siehe v. Guttenberg (S. 183), v. Mandelsloh, 
v. Münster, v. Pólnitz, v. Reitzenstein, v. Schauroth, 
v. Schütz, v. Stackelberg, v. Struensee, v. Taube, 
v. Trotha. 


v. Senden. Umfangreiche Nachrichten aus Handschriften und 
Kirchenbüchern. O. v. Dassel. 


v. Spörcken. Moritz August Freiherr v. S. auf Reichwalde, 
Kursächs. Generalleutnant der Inf, Kommandant des König- 
steins, + 1765. Seine einzige Tochter Auguste, Antonie 
Wilhelmine v. S. war vermählt mit dem Kursächs. Geheimen 
Rat und Vizekanzler Johann Wilhelm v. Zeschau. Aus 
Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800“. Mitgeteilt von 
W. Damm in Netzschkau. 


Stapf, Franz, Professor in Frankreich, f 8. 8. 1820. (Amtskalender 
f. Prediger pp. 1828.) Mitgeteilt von R. Rehfeldt in Tarmen. 


v. Stackelberg. Umfangreiche Nachrichten aus Handschriften 
und Kirchenbüchern. O. v. Dassel. 


Struckmann. Verschiedene Einträge in Niedersächsischen Kirchen- 
büchern, die auf Wunsch herbeigezogen werden. O. v. Dassel. 


v. Struensee. Struensee, als Oberfinanzrat im dritten Depar- 
tement und Direktor der Seehandlung, 1782 nach Berlin berufen, 
wurde unter Hinzufügung des Namens v. Karlsbach 1789 ge- 
adelt. 1791 Staatsminister und Chef der Accise- und Zoll- 
departements, + 17. 10. 1804. Sein Bruder war der bekannte 
danische Minister Graf v. Struensee, der zu Halle a. S. als 
2. Sohn des Pfarrers Adam St. an der Ulrichskirche 1737 
geboren ward, und 28. 4. 1772 in Kopenhagen hingerichtet 
wurde. Des Preussischen Ministers v. Struensee Tochter 
heiratete den Gch. Oberregierungsrat bei der Staatsschulden- 


verwaltung in Berlin Friedrich Wilhelm v. Schütze. 
v. Sch. S. 146. 
Stüve. Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen Kirchenbüchern 


O. v. Dassel. 


v. Taube. Heinrich Freiherr v. Taube, auf Maydel, Reichstedt, 
Puchau, Nöthschütz, Cunersdorf, kurf. sächs. Geh. Rat, Amts- 
hauptmann von Eilenburg und Düben, * Rewal 23. 2. 1592, 
+ (begr. in Reichstedt) 24. 7. 1666, vermählt sich zu Orla- 
miinde(?) 20. (2.?) 1.1620 mitClara v.Schütz a.d. H. Orlamünde, 
Süchs.-Altenb. Hoffräulein, * 12. 8. 1615, t bubu 
18. 5. 1667 im Kindbett (nach anderer Notiz f 4. 4. 1656). 


die auf Wunsch herbeigezogen werden. 
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Deren eine Tochter Marie Luitgard, *........... tho Aspersche, Jacob to A. gewesenen Bürgers und Brauers 
29. 12. 1627, vermählte sich in I. Ehe zu.......... alhier nachgelassene Tochter, hier proclamiert, in Ramelsloh 
21. 10. 1644 mit Nicol v. Taube auf Harthau, Frankenthal copuliert. O. v. Dassel. 
und Dittmannsdorf, kursächsischer Oberst, *........ at Paul Chr. V., Pastor zu Neuenkirchen Amts. Ehrenberg (Han- 
lf Eeer ба 3. 8. 1654, in II. Ehe mit Christoph Vitz- nover) seit 1719. O. v. Dassel. 


thum v. Eckstedt auf Gr. und Kl.-Wölkau. Es starben aus 
dieser Ehe 4 Töchter und 3 Söhne vor der Mutter. 

Eine andere Tochter Dorothee Sibylle v. Taube a. d. H. 
Reichstedt, zu Am A 1629, f uu 
23. 10. 1681, heiratete uu F1 Ree NN den 
kurf. Sáchs. Oberschenk und Oberküchenmeister, Amtshaupt- 
mann von Annaberg und Gräfenhainichen Rudolf v. Bünau 
auf Rössnitz und Ottendorf, *........ dinde MUS ? 
(Aufschwörungstafel 14 im Domarchiv zu Naumburg.) v. Sch. 
S. 264 u. 356. 

Tetzlaff. 

Johannes Teszlaff, 1523. 

Johann Tetzlaff wird am 12. 1. 1521 von Zutfeld Wardenberg 
als Vizepleban in St. Jacobi investiert. (Alte Abschrift im 
Ratsarchiv zu Stralsund.) Pommersche Jahrbiicher VI, 55. 

Johan Tesslaff, E. F. S. @ O. v. D.) Underkirchern in St. Jacobi- 
kirchen zum Sunde (— Stralsund). Das. S. 58. 

Conrector Christoph Tetzloff, geb. 11. 4. 1671, { 1744, S. 
eines Greifswalder Kaufmanns (Dr. Lehmann, Gesch. des Gym- 
nasiums zu Greifswald, S. 83). 

Conrector Tetzloff, 1701 Lehrer. Das. S. 85. 

Magister Diakon Tetzloff; dessen Bild in der Marienkirche zu 
Greifswald. (Biederstedt, Beitráge z. Gesch. der Kirchen und 
Prediger v. Neuvorpommern, IV S. 28.) 

Magister Christoph Tetzloff aus Greifswald pp., 1702—38. 
(Das. S. 31). 

Magister Christoph Detzloff, 1697—1702 (Breithaupt, Versuch 
einer Greifswalder Schulgeschichte, S. 50—51). 

Dionysius Detlaf, Pastor zu Velgast 1560, $ um 1565. 
(Biederstedt, Beitráge z. Gesch. der Kirchen und Pred. in 
Neuvorpommern S. 49.) 

Praepositus Doctor Tetzlof. Gingst 1740 (Balthasar, Tractatus 
iuridicus de Hominibus Propriis eorumque origine pp. in Pome- 
rania pp. Greifswald 1779, S. 396). Mitgeteilt von Oberleutnant 
Moldenhauer in Braunschweig. 

v. Trebra. Christoph v. T. auf Nausess, Gehofen u. Grüningen, 
* das. 5. 3. 1581, f das. C) 3. 6. 1653, vermählt uu 
26. 11. 1617 mit Marie v. Schütz a. d. Z. Weissen-Schirmbach, 
Ser dO S d Ee 4. 12. 1614, T. Caspar Ulrichs 
und der Justine v. Breitenbauch. v. Sch. S. 236. 

Herr v. T. wird 1801 Kursächs. Oberberghauptmann. Aus 
»Monatl. Staats-Courier, Zittau 1800.* Mitgeteilt von W. Damm 
in Netzschkau. 

Trinks. Christian Wilhelm T., Kursächs. pensionierter Leut- 
nant, f Dresden 28. 3. 1800. Aus „Monatlichen Staats-Courier, 
Zittau 1800*. Mitgeteilt von W. Damm in Netzschkau. 

v. Trotha. Die kurfürstl. Rite zu Dresden weisen 21. 7. 1576 
den v. Trotha, Amtmann von Arnshaugh (?) an den Vormund 
Nickel Schütze's sel. zu Mosbach hinterl. Sóhne und Nickels 
Witwe vor sich zu fordern, um festzustellen, ob es nótig ist, 
Mosbach zu verkaufen. (Orig. im Sächs.-Ernest. Ges.-Arch. 
Weimar, Reg. Gg. Angab. des Adels) v. Sch. S. 244. 

v. Trotta. Genannt in Dr. Meyer, Bau- und Kunstdenkmäler des 
Kreises Braunschweig, S. 212. 

v. Unruh. Zahlreiche Nachrichten, Stamm- und Ahnentafeln aus 
Archiven, Bibliothen und Kirchenbüchern. 

Volkmann. Bei Durchsicht der Nikolaikirchenbücher in 
Lüneburg fand ich folgenden Eintrag: 1696 Dom. 1. Advent 
(d. i. 29. Novemb. O. v. D.) vermählt: Conrad Balthasar V. 
Senior Canonicus und Pastor zum Stift Ramelsloh und Dorothe 


v. Wangenheim. Karoline Wilhelmine verw. Freifrau 
v. Friesen geb. v. W., auf Cotta, Kunnersdorf, Breitenbach 
und Hauswalde, + 78 Jahre alt 16. 2. 1799. Generalin v. W. 
geb. v. Thoss, t Liegnitz 1799. 

Friedrich Wilhelm, Kgl. Preuss. General-Major, + 79 Jahre 
alt zu Warmbrunn (Schles.) 24. 7. 1799. 
Aus „Monatl.Staats-Courier 1800*. Mitgeteilt von W. Damm 
in Netzschkau. 
Catharine v. W. Mitte 
v. Brandenstein auf Rahnis. v. Sch. S. 33. 


v. Wilcke. Eleonore Friederike geb. v. Thielau, Gemahlin des 
Hof- und Regierungsrates Johann George Lebrecht v. W. auf 
Lösnitz, f 4. 1. 1799. 

Herr v. W. 1799 zum Sousleutnant im Kursächs. Regiment Xaver 
Infanterie ernannt. 

Heinrich August v. W., Kammerjunker, } 24 Jahre alt, 3. 10. 179. 
Aus „Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800“. Mitgeteilt von 
W. Damm in Netzschkau. 

v. Wolfersdorff. Hans Georg von Schütz zu Mosbach wird 
9. 7. 1700 als Vormund bestätigt für Rosine Dorothee v. 
Wolfersdorff, geb. v. Obernitz zu Bucha, Witwe des 10.5. 
1700 f Philipp Gottfried v. Wolfersdorff auf Bucha 
(Weim. Staatsarch., Dresden Vorm. Copial 1700—1710 S. 11). 
v. Sch. S. 248. 

Derselbe untersiegelt 22. 7. 1706 in gleicher Eigenschaft, als sie 
dem Christoph Heinrich v. Obernitz die Mitbelehnschaft und 
Erbansprüche an Bucha einräumt. Weimarer Staats- Archiv 
A 46371.) v. Sch. S. 248. 

Derselbe in gleicher Eigenschaft beantragt 10. 10. 1718 die Ве 
lehnung des Christoph Heinrich v. Obernitz mit Bucha 
(Das. A 2536a S. 2.) 

Derselbe erscheint 17. 4. 1719 in gleicher Eigenschaft. (Das.) 

Desgl. 20. 7. 1718 und 16. 10. 1719 (Weimarer Staats- Archiv 
A 4693 S. 1—11.) 

Hans Georg v. Schütz auf Mosbach 1696—1718 Vormund der 
Rosalie Dorothee v. Wolfersdorff geb. v. Obernitz auf 
Bucha (Weimarer Staats-Archiv A 4693). 


Zahlreiche Einträge in Niedersächsischen Kirchen- 
O. v. Dassel. 


15. Jahrh. Gem. des Eberhard 


v. Wrangel. 
büchern, die auf Wunsch herbeigezogen werden. 

v. Wussow. Umfangreiche genealogische Notizen pp. im Besitze 
der Schriftleitung bezw. nachweisbar. 


Zangemeister. Von dem Stammbuch des Johann Caspar 


Zangmeister, Pastors zu Kolbitz, 1651—1728, befindet sich ` 


eine Abschrift in der Bibliothek des Vereins Herold in Berlin. 
(Verz. d. Biichersammlung des Vereins Herold, Berlin 1904) 
Durch O. v. Dassel in Döbeln. 

v. Zedlitz. Frau v. Z. geb. v. Hock, ł Rosenthal i. Schlesien. 
26. 12. 1799. 

Konrad Heinrich Gottlieb v. Z., Postmeister zu Herzberg 
(Elster), 1799 beim Kurt. Sächs. Geh. Finanz-Kollegio als 
Adjunkt der Haupt- pp. Accise Einnahme verplichtet. 

Joseph Philipp, Baron v. Z. 1799 zum Kanonikus des Hoch: 
stifts St. Johann in Breslau ernannt. 

Juliane Helene verw. v. Gersdorff, geb. v. Z. f 67 Jahre 
alt, 16. 9. 1799. 

Frau Minister v. Z. geb. v. Schickfuss, f zu Kapsdorf (Schles) 
7. 10. 1799. 

Friederike Charlotte verw. Geheime Rat v. Osten geb. 
Freiin v. Z., 51 Jahre alt, 11. 4. 1801. 

Aus Monatlicher Staats-Courier, Zittau 1800“ u. f. Mitgeteilt 
von W. Damm in Netzschkau. 
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Rundfragen und Wünſche. 


Unsern familientorschenden Abonnenten können wir die Benutzung dieses Teils nur dringend empfehlen, denn wie die Schriftleitung 
selbst über ein sehr reichhaltiges Material verfügt, aus dem sie schöpfen und Antworten erteilen kann, so haben auch viele unserer 
Leser sich bereit erklärt, ihre Kenntnisse und Sammlungen den geehrten Abonnenten nutzbar zu machen. 


175. 
Wolff. 

1. Geſucht wird Tag und Ort der Geburt, des Todes und der Ver- 
mählung von Hans Wolff, der von 1717—1723 als Lehrer an 
der Armenſchule in Verden a. Aller angeſtellt war. 

2. Wer waren ſeine Eltern und ſeine Kinder? 

3. Wo war er vorher und nachher im Amte? 

Für gütige Auskunft iſt ſehr dankbar 


Hamburg, Eichenſtraße 39. Gustav Wolff. 


170. 
Goebel. 
Nachrichten erbeten über folgende Familienmitglieder, bezw. ihre 
Nachkommen (vergl. Genealog. Handbuch bürgerlicher Familien, Bd. XIV). 
. Florian Goebel, Amtmann in Strehlen (Schleſien) um 1600. 
. Gerdt Jochim G., geb. Stade 6. 12. 1687. 
. Florian G., geb. Hamburg 18. 3. 1693. 
. Johann Hinrich G., geb. Stade 4. 1728. 
. Hinrich G., geb. Stade 28. 10. 1721. 
. Johann Hermann Gottlob G., geb. Stade 17. 1. 1727. 
. Hinrich Chriſtopher G., geb. Stade 3. 2. 1729. 
. Johann Nikolaus G., geb. Старе 16. 11. 1730. 
. Gerhard (9., geb. Hamburg 25. 9. 1721. 
Hinrich Diederich Jochim G., geb. Hamburg 29. 3. 1723. 
. Florian G., geb. Hamburg 17. 10. 1725. 
3. Jakob Wilhelm G., geb. Hamburg 21. 1. 1728. 
. Au guſtinus Diederich G., geb. Hamburg 16. 8. 1730. 
Ferner bitte ich um gütige Auskunft über die Nachkommen von 
1. Johann Goebel, t 14. 3. 1596 als Stadtarzt zu Stendal und 
Phyſikus der Altmark (geſucht Dan. Schaller, Leichpredigt auf 
Joh. G. Magdeburg 1596). 
2. Georg Goebel, 1586 zu таве die „Fahrt Jakobs“ herausgebend. 
Hamburg, Wandsbeckerſt ten 59a An 
(ab 1. 4. 08. Erikaſtraße 155). Oberlehrer Otto Goebel. 
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177. 
Zecbocb. 

Nachrichten werden geſucht über die Vorfahren des Chriſtian 
Friedrich Zſchoch, 1774 Kreis-Einnehmer des Crone'ſchen Kreiſes, 
1780 des Fileyner Kreiſes, 1782 Oberempfänger bei der Bromberger 
Kreiskaſſe. Ihm wurde am 22. Februar 1787 zu Bromberg von jeiner 
Ehefrau Albertine Henriette geb. Winkelmann eine Tochter geboren. 

Wo und wann iſt Zſchoch und ſeine Frau geboren? 

Wo und wann haben dieſelben geheiratet, wo und wann find diez 
ſelben geſtorben? Poſtauslagen werden vergütet. 

Richard Rose, 
Plantagenleiter in Tanga, Deutſch-Oſtafrika. 


178. 
Wappen Stadt- Hannoverscher Patrizier- und Bürgerfamilien. 


In unſerer reichhaltigen Bilderſammlung von Familiendenkmälern 
befinden fid) etwa 60—70 vom Schriftleiter ſelbſtgefertigte Photographien 
von älteren Grabſteinen in der Stadt Hannover mit etwa 100 z. T. 
unbekannten Familienwappen. Zwecks ſpäterer Veröffentlichung und 
Beſchreibung der Denkmäler in den F. B. iſt uns die Feſtſtellung der 
Wappen⸗Inhaber ſehr erwünſcht. Vielleicht beſitzt der eine oder andere 
der geehrten Lefer in gedachter Richtung einige Kenntnijje oder ijt in 
der Lage mit Auskunft zu dienen. 

Um ev. gütige Benachrichtigung bittet 

Die Schriftleitung in Döbeln. 


179. 
(v.) Kauenberg. 

Erwünſcht find jegliche Nachrichten über den Namen Kauenberg 
(Kaunenberger?) insbejondere über den Mitte des 18. Jahrhunderts 
erſcheinenden „Chirurgus bei den Heſſiſchen Truppen“ Karl K., ſowie 
über den angeblich 1709 in der Schlacht bei Malplaquet erſchoſſenen 
Leutnant (v.) Kauenberg. Die Familie ſcheint aus Heſſen oder Süd⸗ 
hannover zu ſtammen. Einſchlägige Nachrichten erbittet 

O. v. Dassel in Döbeln. 
180. 
Bassermann. 

„Der Stammvater der Familie des Reichstagsabgeordneten Baſſer⸗ 
mann war Dietrich Baſſermann, Müller im Hanauiſchem. Dieſer iſt 
ſpäteſtens 1644 nach Windecken im Kreis Hanau gezogen, wenigſtens 
ſind ihm 1645 und 1648 laut Hanauer Kirchenbuch dort zwei Söhne 


geboren, von ſeiner Frau Chriſtina. Geſucht werden Nachrichten über 
die Herkunft dieſes bisher älteſten Gliedes der Familie.“ 
Um freundliche Nachricht bittet die 
Zentralstelle für deutsche Personen- und F̃amiliengeschichte 
Leipzig, Neumarkt 29. 


181. 
Brassert. 

Johann Gottfried Braſſert, Kaufmann und Seidenwirker, heiratet 
zu Berlin (Dom) 1731. Seine Geburt in Berlin nicht zu finden. Um 
1730 ſollen viele Züricher nach Berlin zugewandert ſein. Sein Ge⸗ 
werbe, feine Conſeſſion (anſch. reformiert) und der Umſtand, daß er 
1775 im Hauſe des Kaufmanns Wegeli, eines eingewanderten Schweizers, 
ſtarb, ſcheinen tatſächlich auf Schweizer Herkunft zu deuten. Im Berliner 
Bürgerbuch iſt er nicht verzeichnet. Wer waren ſeine Eltern und Heimat? 

Berlin, SL. 36, Wienerſtraße 10 Ul. 

Ernst von Poffmann, Hauptmann. 


182. 
Malende. 

Florentine le Prétre, geborene Malende, Wwe. des 1826 zu 
Magdeburg verſtorbenen Kgl. preuß. Geh. Regier.-Rats Jacques Olivier 
le Prétre, jtarb zu Glogau 1839 in hohem Alter. Sie ſoll aus Mewe 
in Weſtpreußen gewejenjrin oder aus der Umgegend dieſes Ortes. Die 
Kirchenbücher zu Mewe ergeben nichts, obwohl der Name Malende 
(Molende) darin vorkommt. Wer waren ihre Eltern? Derselbe. 

183. 
Andrae. 

Johann Conrad Andrae, Drellmacher-Amtsmeiſter zu Hannover, 
ſtarb daſelbſt 1795. Heimat und Eltern? Derselbe. 
184. 

Cambrecht. 

Sophie Margarethe Eliſabeth Lambrecht heiratet zu Hannover 
(Neuſtädt. Kirche) 25. 10. 1759 den genannten Johann Conrad Andrae. 
Wer waren ihre Eltern? Derselbe. 

185. 
Stahl. 

Chriſtian Friedrich Stahl, ſeit 1761 Paſtor zu Basbeck an d. Oſte 
im hannov. Herzogtum Bremen, entſtammte angeblich einem Zweige 
der Staël (Stahl) von Holſtein, der den Adel niedergelegt hatte, und 
führte auch noch deren Wappen. Wer waren ſeine Eltern und 
zu welcher Linie gehörte er? Fahne's Geſchichte der Familie Staël 
von Holſtein giebt keine Auskunft. — Eine Spur könnte folgendes 
geben: Nach Pratje (Altes und Neues aus dem Herzogt. Bremen und 
Verden) war der zu Rotenburg im Herzogt. Bremen 1658 verſtorbene 
Superintendent Ernſt Stahl ein Sohn des Paſtors Hinrich Stahl zu 
Rehmen im Ravensbergiſchen (Weſtfalen) und dieſer Letztere „ein Sohn 
adliger Eltern.“ 1681 wird ein Ernſt Stahl zu Rotenburg genannt, 
1757 ſtarb zu Drochterſen der Paſtor, frühere ſchwediſche Feldprediger, 
Ernſt Henrich Stahl aus Stade (geb. anſch. 1685). Derselbe. 

186. 
Risch und Götz. 

Johann Valentin Riſch ſtarb vor 1803. Seine Ehefrau, geborene 
Götz (Vornamen unbekannt) lebte damals noch in Hannover. Ein 
Enkel der beiden, Theodor Freiherr von Riſch (geit. 1896 in Linz 
Oſterreich! als K. K. Feldmarſchallleutnant z. D.), von dem Söhne 
noch in der öſterreichiſchen Armee dienen, erhielt den öſterreichiſchen 
Udel- und (perſönlich) Freiherrnſtand. Es war angeblich nur eine Er- 


neuerung eines alten Adels. — Ich ſuche Nachrichten über Johann 
Valentin Riſch, ſeine Frau, geb. Götz, und die beiderſeitigen Vorfahren. 
Derselbe. 

187. 


Fleĩschhut und Schrayd. 


Ich erbitte Nachrichten über Herkunft und Vorfahren von Andreas 
Wilhelm Fleiſchhut, Amtmann zu Melſungen in Kurheſſen (+ 1820) 
und ſeine Ehefrau Friedericke, geborene Schrayd. Derselbe. 

188. 
Meyer zu Zellerfeld. 

a) Wer waren die Eltern von Heinrich Dietrich Meyer, Zehntner 
zu Zellerfeld, geſtorben 4. 5. 1732. 

b) Der Zehntner Andreas Dietrich Meyer, f zu Goslar 15. 4. 1778, 
ſoll mit einer geborenen Langſchmidt verheiratet geweſen ſein. Wie 
lauteten deren Vornamen und wer waren ihre Eltern? Derselbe 
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189. 
Lindinger. 

Anna Katharina Lindinger, geboren 26. 4. 1677, geſtorben 1758, 
war verheiratet mit Georg Karl Kotzebue, Amtsſchulze zu Pölde, 
Oberamtmann zu Weſten. Wer waren die Eltern der Frau? 

Derselbe. 
100. 
von Einem. 

Gottfried Ludwig von Einem fiel 1794 bei Lille als Major im 
2. hannov. Kavallerie Regiment. Sein Vater war der Paſtor in Clben- 
dorf und Bensdorf Leopold Gotthard von Einem. Wer war jeine 
Mutter und die beiderſeitigen Großeltern? Derselbe. 


Autworten auf 


Zu 38 in Bd. I 8. 130 betr. v. Trotta-Treyden. 
Johanne Dorothee verw. Kammerherrin v. Trotta gen. 
Treyden geb. Gr und Herrin Reuß von Plauen auf Klix, 
Uhnſt, Kleinwelka, 7 58 Jahre alt 18. 5. 1801 zu Wanſcha b. Görlitz. 
Aus „Monatl. Staats-Courier durch ganz Europa“ (Zittau) 1799, 
1800, 1801. W. Damm in Netzſchkau. 


Zu 46 Bd. І S. 168 betr. Burchardsche Ahnentafel. 
b) Mathias von Hinüber geb w 1582 zu Hinüber. 
+ 19. & 1633 zu Breslau, verm. zumu—— (ll eo e eret 
mit Catharina von Moller, Tochter des Ratsherrn Joachim v. M. 
And der eben es in Breslau, geb. zu VU .. 
О Tea ЖАШ rcs est ant ech 
Ernſt Meyer, Cabinetsſekretär zu Wolfenbüttel muß vor 1630 
geheiratet haben, da am 1.5.1630 ſeine Tochter Juſtine Margarethe 
geboren iſt. 
Näheres vielleicht durch Referendar Herbert Meyer in Hannover, 
Ifflandſtr. 2 
Für Nachrichten über die von Hinüber'ſche Familie wäre ich dem 
Herrn Landrat Burchard außerordentlich dankbar, falls er ſolche in 
ſeinem Beſitz haben ſollte. W. v. Dinüber 
in Hannover, Gelleritr. 3 (Poſthof). 


(а) 


Zu 71 in Bd. І S. 224 betr. Dralle. 

Ernestus Dralle, Lüneburgensis, ijt 1592 als lutheriſcher 
Prediger an der S rde zu Bardowik eingeführt und daſelbſt 35 Jahre 
Paſtor geweſen. Er ſtarb zu Lüneburg 1627 und ward auf dem Jo— 
hannis Kirchhof daſelbſt begraben. 


101. 
de Serries. 

Die Gattin des genannten Majors Gottfried Ludwig von Einem 
hieß Anna Sophia, geborene de Serries. Wer waren ihre Eltern? 

Derselbe. 
192. 
Grovermann und Schumann. 

Anna Grovermann, welche zu Bremen 1783 den Notar Johann 
Heinrich Chriſtian von Einem heiratete, war die Tochter des Jobann 
Matthias Grovermann, Kaufmanns zu Amſterdam, und der Sophia 
Maria, geborenen Schumann. Wer waren die Vorfahren der Eltern? 

Derselbe. 


die Rundfragen. 


Aus „Schlöpke, Chronicon der Stadt Bardewick“ 

S. 514. 
Ernestus Drallius, Vicarius Omnium Sanctorum I zu Bar: 
dowick. Ebendaſ. S. 440. Die Schriftleitung. 


Zu 92 Band I S. 289 betr. Beckmann pp. 
Sophie Beckmann, Henningen Hertmann's Witwe, erſcheint 
3. Okt. 1595 in den „Braunſchweiger Ratsbriefen Bd. XVb Bl. 66. 
Sie wurde 1. Okt. 1614 zu St. Andreas in Braunſchweig begraben. 
Die Geſchwiſter Beckmann und der Sophie Hertmann's geb. 
Bis Sohn Jacob Hertmann ſchließen 27. Mai 1624 einen Vertrag. 
Ebendaſ. Bd. XXa S. 25. 
Dr. med. Derdtmann in Senftenberg. 


Lübeck 1704) 


Zu 120 8. 77 und zu 158 8. 221 betr. vam Broke pp. 
Dominus Hermannus von dem Brocke 1403 Ecclesiae St. 
Johannis in Luneborch Vicarius. 


Aus „Schlöpke“ u. ſ. w. (j. oben) S. 318. 


WII 


Die Schriftleitung. 


Zu 146 8. 165 betr. von Stecker. 
Familie in Oſt- und Weſtpreußen, bis 1867 als ſeßhaft nicht erwähnt. 
Geh. Archiv beſitzt Nachrichten über dieſelbe, doch ſteht ihre Heimat nicht feil. 
Meckelburg, Entwurf einer Adelsmatrikel der Provinz Preußen. 
Königsberg 1857. Rittmeiſter a. D. v. Schack 
in Elbing. 
Zu 151 8. 199 betr. Mittmann. 
Johann Gottlieb M. stud. jur. aus Schweidnitz ſtarb zu Jem 
am 5. Juni 1743. Apotheker C. Boblen in £alsectiurib. 


Heraldiſches aus dem Vaterländiſchen Muſeum zu Celle. 


Folgender Zeitungsartikel wurde uns von einem Abonnenten mit der Bitte um Abdruck zugeſandt, welcher wir gern entſprechen. 


Celle, 31. Auguſt 1907. Sine bürgerliche Wappen- 
tafel. Das Vaterländiſche Muſeum hierſelbſt beſitzt in den 
beiden, je 32 Im großen Fenſtern der Armee Ehrenhalle 
Wappentafeln in ſchönſter Glasmalerei, um die es bereits 
viel beneidet wird. Das Fenſter an der Südſeite zeigt in 
großer Ausführung die Wappen der lüneburgiſchen Städte 
Lüneburg, Celle, Uelzen und Harburg, das Staats— 
wappen Hannovers und das der ſieben Landſchaften der 
Provinz. Im Fenſter an der Weſtſeite mußten die Wappen 
kleiner ausgeführt werden, es ſind deren aber auch dort 167 
an der Zahl angebracht. Sie ſtellen die Wappen der han— 
noverſchen Adelsfamilien in der denkbar genaueſten Aus— 
führung dar, denn vor der Fertigſtellung durch den Glas- 
maler (Kunſtanſtalt des Hoflieferanten Müller-Quedlinburg) 
ſind die Zeichnungen mehrfach geprüft, u. a. durch den 
heraldiſchen Verein „Kleeblatt“, Hannover, durch das Herolds— 
amt in Berlin uſw. uſw. Seit der Eröffnung des Muſeums 
hat dasſelbe auf dieſem Gebiete ſeiner Darbietungen noch 
eine weitere intereſſante Bereicherung erfahren. Durch die 
raſtloſen und lobenswerten Bemühungen des Oberſtleutnants 
a. D. Eggers in Lübeck iſt es gelungen, eine große Reihe 
von Bürgerwappen zuſammenzubekommen, von Beſitzern, die 
durch Geburt, Familienbeziehungen uſw. mit der Stadt Celle 


und Umgebung zuſammenhängen. Dieſe Wappen, ebenfalls 
hochintereſſant, wie die obigen, jind auch von Müller in 
Quedlinburg in ſchönſter Glasmalerei hergeſtellt und in dieſen 
Tagen in dem einen Doppelfenſter des ſogen. „Künſtler— 
zimmers“ im Muſeum angebracht. (Im Künſtlerzimmer 
find u. a. Modelle der Bildhauer Hartzer und Engelke — 
Söhne Celles — untergebracht und Olgemälde, die berühmte 
Cellenſer darſtellen, u. a. Chappuzeau, Geheimſekretär des 
letzten Celler Herzogs, der däniſche Staatsrat Eggers u. a. n. 
Unter den Wappen ſteht je der Name der Familie, darunter 
Namen von bedeutendem Klang in Deutſchland. Die 30 
Wappen, welche bereits fertig ſind, ſeien hier genannt: Eggers, 
Linien, Alberti, Salteur, Chappuzeau, Adami, 
Eggeling, Roſcher, Kotzebue, Winkelmann, Keſtner, 
Pflaumbaum, Detmering, Haccius, Wyneken, Ery- 
thropel, Griſebach, Stakemann, Echte, Hoppenſtedt, 
Braun, Stüve, Abeken, Carſtens, Bußmann, Schaumann, 
Blumenbach, Leiſewitz und Münter. Inzwiſchen haben 
ſich nun ſchon weitere Familien mit Wappen gemeldet, ſolche 
für die folgenden Fenſter dieſes Raumes zu ſtiften, und 
weitere werden folgen. Bei allen, die das Muſeum in dieſen 
Tagen ſahen, fand der Gedanke reichen Beifall. 


Wir zweifeln nicht, daß auch einzelne unſerer Leſer, ſoweit ſie ihren Urſprung auf Niederſachſen zurückführen, der 
Sache ein freundliches Intereſſe entgegenbringen und hoffen gleichzeitig, daß es uns möglich iſt, die Wappenfenſter durch 
Lichtdruck in unſerem Blatte zu veröffentlichen, um ſo noch mehr die Aufmerkſamkeit auf das ſchöne Unternehmen zu lenken, 
das, wie wir hören, durch Aufſtellung von neuen 30 Wappen Anfang 1908 erfreulichen Fortgang nimmt. 
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Brieftaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1907 umfaſſend. 


Berlin, Lützowſtr. R. Sp. v. 3. 3., 5. 3. u. 4. 5. 07 
(6308). Ihre Angelegenheit intereſſiert uns lebhaft, wir werden nicht 
ermangeln, Ihnen zur Erreichung des Zweckes behilflich zu ſein, nur 
möchten wir Sie um Mitteilung bitten, an welchen Stellen Sie bereits 
Nachforſchungen vorgenommen haben? — Pfalzburgerſtr. L. Frhr. 
v. T. v. 7. 1. 07 (3610). Auf das Vorkommen des Namens v. Türcke pp. 
werden wir in Zukunft beſonders Acht geben und hoffen wir Ihnen bald 
Näheres mitteilen zu können. Wollen Sie nicht auch die Hannoverſche 
Patrizierfamilie dieſes Namens in den Kreis Ihrer Nachforſchungen 
einbeziehen? Ob dieſe nicht mit der baltiſchen Familie eines Stammes 
iſt! — Bielefeld, Turnerſtr. P. V. v. 22. 1. u. 6. 2. 07 (6298). 
Mit beſonderer Freude erſehen wir aus Ihren Zeilen, daß Sie ſich der 
Erforſchung der Familie Volkening widmen wollen. Der Schriftleiter 
hat über ſelbige einſchlägiges Material zuſammengetragen und wird ſich 
gern an Ihren Nachforſchungen beteiligen, jowie Ihnen das — z. 3. aller 
dings noch nicht ſehr umfangreiche — Material zugänglich machen, fei es 
durch bie f. B., fei es durch ſchriftliche Mitteilung. In feinen Familien- 
Akten befindet fid) ein wertvolles Schriftſtück über die ausgeſtorbene 
adelige Familie v. Völckening aus der Mitte des 18. Jahrhunderts: 
das Wappen dieſes Geſchlechts ijt uns bekannt. — Bischweiler, Fr. W. 
v. 7. 5. 07 (1324). Verbindlichſten Dank für Ihre Mitteilungen über 
die v. Langen (aus Bremen), Moſer v. Wahlen, v. Steinhauſen. 
v. Wetzel, Bolg v. Podiebrat. — Brake (Oldenburg). T. v. 31. 3. 
07 (6514). Auf den Namen Tenge werden wir in Zukunft beſonders 
Acht geben. Wir empfehlen Ihnen auch eine Rundfrage in den f. B. 
Herzlichen Dank für Ihren Beitritt. — Brandis b. Leipzig. F. H. v. 
20. 5. u. 13. 6. 07 (233). Mit Freuden begrüßen wir Ihren Entſchluß das 
Abonnement von Ihrem ſeligen Herrn Vater zu übernehmen. An 
dankbarer Erinnerung an den Dahingeſchiedenen werden wir nach wie 
vor in feinem Sinne beſtrebt fein, zur Aufklärung der Abſtammung 
der Familie Hülſemann beizutragen. — Braunschweig, Faſanen 
ſtraße H. M. v. 18. 4., 25. 5. (derzeit in Hannover) 07 (3061). Für 
die reiche Ausleſe von Nachrichten über die Bethe, v. Daſſel, 
v. Germar u. Hoppe verbindlichſten Dank. — Heinrichſtr. v. S. 
v. 7. 5. 07 (6623). Mit Freuden begrüßen wir Ihren Beitritt. Da 
Sie auf die weitere Erforſchung der wohl hauptſächlich in Wejtjalen 
und Niederſachſen vorkommenden Familie v. Sobbe Wert legen, werden 
wir von jetzt ab bemüht ſein, Ihnen über dieſelbe Material zu ver 
ſchaffen oder nachzuweiſen. Gern beſäßen wir für unſer Archiv eine 
Stammtaſel Ihres geehrten Geſchlechts. — Celle, v. M. v. 14. 6. 07 
(6190). Unſere Sammlungen über den Polniſchen Adel (j. Seite 209) 
ſtehen Ihnen jederzeit zur Verfügung, wir ſind überzeugt, daß dieſelben 
manches Wiſſenswerte für Sie enthalten. Leider fehlt uns noch ein 
Namensverzeichnis über alle in den Sammlungen behandelten Familien. 
Über die v. Pernſtein und Marklowski werden wir Ihnen Nach 
richten zu verſchaffen ſuchen. — Charlottenburg, Wielandſtr. M. v. T. 
v. 7. 4. 07 (2234). Alles was uns über die v. Trebra begegnet, 
erſehen ſie aus den f. B. Leider war es uns noch nicht möglich, das 
uns vorliegende noch nicht geordnete Material auf Ihren Namen hin 
durchzuſehen, da wir durch Geſchäfte aller Art noch ſehr in Anſpruch 
genommen ſind. — Nehringſtr. B. v. Zw. v. 30. 12. 06 (2341). 
Da Ihre Familie in dem Verzeichnis auf S. 91 nicht genannt iſt, ſo 
bezweifeln wir auch das Vorkommen derſelben in der ſog. Wolff'ſchen 
Sammlung. Auch unter den Akten kommt Ihr Familienname beſtimmt 
nicht vor. Was uns über die v. Zweydorff begegnet, ſammeln wir für 
Sie ſorgfältig. — Lohmeyerſtr. P. v. Tr. v. 11. 3. 07 (5872). 
Bezgl. der Eheverbindung v. Trotha — Wolf (Freiberg i. S.) empfehlen 
wir Ihnen eine Rundfrage in den f. B. Anzunehmen ijt wohl, daß 
über den Oberhüttenvorſteher Wolf ſowie deſſen etwaige Nachkommen 
Nachrichten in Freiberg zu finden ſind. — Coswig (Anhalt), F. C. 
v. 24. 1. 07 (6053). Den Namen Grut, Gruhl uſw. — wohl gleich: 
bedeutend mit Graul, Kraul uſw. — haben wir febr g in 
Sächſiſchen Kirchenbüchern gefunden. Das Nähere erſehen Sie aus 
unſern Veröffentlichungen. — Cunzendork b. Namslau (Schleſ.). 


R. Frhr. v. S. (4469). Die Nachricht über Arnold v. Dajjel, 
1408 Geſchäftsträger des Ordens in England, aus Voigt, Geſchichte 
Preußens. Bd. VII, war dem Schriftleiter ſehr willkommen. — Darm- 
stadt, Niederramſtädterſtr. W. C. v. A. v. 14. L, 24. 1. und 
28. 4. 07 (3450). Das Wappen der Junge aus Einbeck finden Sie 
neben S. 23 auf dem Denkmal des Hauptmanns Leonhard 
v. Daſſel (t 1706). езд. Leberecht Zirſchky, geb. zu Chemnitz 
5. 3. 1759, können wir Ihnen in gewünſchter Richtung vorläufig 
noch keine Auskunft geben, vielleicht ſpäter. Für Ihre Mitteilung betr. die 
v. Trotta-Treyden (32ſtellige Ahnentafel der Friederike Theodore Eliſabeth 
geb. v. T.⸗Tr., verm. v. Tſchirſchky u. Bögendorff) ſowie die lv.) Stecher 
verbindlichſten Dank. — Hein richſtr. Dr. W. B. v. 11. 1. 07 (6098). 
In der Wolff'ſchen Sammlung iſt die Familie Berckelmann anſcheinend 
nicht vertreten, wir werden aber nochmals Erkundigungen einziehen. — 
Dessau, v. K. v. 24. 9. 06 (6237). Bitte teilen Sie uns gefälligſt 
mit, ob Ihnen Nachrichten über die v. Kracht erwünſcht ſind, ev. in 
welcher Richtung? Der Name ijt uns in Kirchenbüchern wiederholt 
begegnet. — Doberan (Meckl.). v. A. v. 21. 5. 07 (529). Für Ihre 
weiteren Beiträge und Antworten auf die Rundfragen verbindlichiten 
Dank. Auf den Familiennamen v. Bremen werden wir in Zukunft be— 
ſonders Acht geben. — Friedrich Franzſtr. v. B. v. 13. 5. 07 (6558. 
In Ihren Nachforſchungen betr. einen etwaigen Zuſammenhang der 
Bodecker und Boetticher wollen wir Sie gern und nach Kräſten unter 
ſtützen. Etymologiſch iſt Bodecker wohl dasſelbe wie Boetticher. In den 
älteſten Dresdner Kirchenregiſtern, die wir auf das Genaueſte für 
unſere Zwecke bearbeiten und mit dem Jahre 1560 beginnen, haben 
wir einen der obigen Namen bislang nicht gefunden: wir werden aber 
auf das etwaige Vorkommen desſelben weiter Acht geben. — Demmin. 
v. K.⸗W.⸗D. v. 14.1.07 (1754). Für Uberlaſſung des Demminer Adreßbuches 
beiten Dank. — Dortmund, Arndtſtr. Dr. A. M. v. 4. L, 14. 2. u. 
21. 3. 07 (1770). Die uns gütigſt überreichten ſelbſtverfaßten Ab 
handlungen über die Dortmunder Geſchlechter v. Berswordt, v. Bodel- 
ſchwing und Hengſtenberg bieten viel Anregendes und ſind uns für 
unſere Bibliothek febr willkommen. — Dresden- N., Bachſtr. A. Frhr. 
v. 2. v. 12. 2. 07 (524). Was wir bei unſeren Durchforſchungen 
Niederſächſiſcher Kirchenbücher über die v. Düring gefunden haben 
und noch finden werden, erſehen Sie aus unſeren bezgl. Veröffent 
lichungen. Bei mehr Zeit können wir Ihnen die — übrigens vorderhand 
nicht erheblichen — Einträge auch im Voraus mitteilen. Sind Ihnen die 
Darmſtädter Kirchenbuch-Einträge vom Jahre 1658 betr. Chriſtoff 
v. Düring u. v. J. 1675 betr. Dietrich Adam v. D. bekannt? 
Näheres ev. auf Wunſch. — AL, Strehlenerſtr. G. v. M. v. 2. 6. 
07 (5707). Lebhaft bedauern wir, daß Ihre Ermittelungen in Rückers— 
dorf betr. Katharine v. Metzſch geb. v. Daſſel noch nicht ben 
gewünſchten Erfolg hatten: ein unglücklicher Umſtand iſt es, daß man 
den noch vor 2—3 Jahren in der Kirche daſelbſt vorhanden gewejenen 
Grabſtein des Hans Metzſch, welcher vielleicht einigen Aufſchluß 
gewährt hätte, entfernt hat. Hoſſentlich bringen Sie von Ihrer Nord— 
deutſchen Reiſe reichhaltige Schätze mit, von denen auch wir profitieren 
dürſen. — Bei unſeren umfangreichen Sächſiſchen Kirchenbuchdurch— 
ſorſchungen ſchreiben wir alle Einträge über die v. Metzſch wörtlich 
für Sie heraus. Das Ergebnis erſehen Sie aus den Veröſſentlichungen. 
Bezgl. des Majors v. Metzſch (1812) müſſen wir Sie an den Verfaſſer 
des Tagebuches, in Netzſchkau wohnhaft, verweiſen. — Die kleine Geſchichte 
des Schloſſes Mylau, worin ſehr häufig Ihr Familienname erſcheint, 
ijt Ihnen wohl bekannt. — FAL, Canalettoſtr. V. Gf. v. R. v. 21. 
5. 07 (1781). Leider erreichte uns infolge Abweſenheit Ihr liebens— 
würdiger Brief zu ſpät, um rechtzeitig die Sonderabdrucke zur Ver: 
teilung auf dem Familientage zur Verfügung ſtellen zu können. Wir 
laſſen Ihnen die Abdrucke nachträglich zukommen mit der Bitte, diefelben 
bei der nächſten Gelegenheit verteilen zu wollen. — Iſt Ihnen Näheres 
über den Hauptmann Wolf Rex in Kloſter Medingen (f. oben S. 250) 
bekannt? — Düren. W. P. v. 1. 4. 07 (6314). Für das unſerm 
Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen und Intereſſe danken wir 
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Ihnen verbindlichſt. Die weitere Erforſchung der Geſchichte Ihrer 
Familie Prigge dürfte ſich unſeres Erachtens nicht allzu ſchwierig 
geſtalten, da zur Zeit Ihres Herrn Urgroßvaters wohl überall noch die 
einſchlägigen Kirchenbücher vorhanden ſind. Das Ergebnis etwaiger 
weiterer Nachforſchungen kann mancherlei intereſſante Ueberraſchungen 
bringen und halten wir es nicht für ausgeſchloſſen, daß auch Ihr 
Geſchlecht ſeinen Urſprung im Lüneburgſchen zu ſuchen hat und mit 
der Lüneburgſchen bezw. Hamburgiſchen Patrizierfamilie eines Urſprungs 
ijt — Ebeleben, A. G. v. 3. 6. u. 13. 6. 07 (6673). Ueber die 
Familie Gothe werden wir in Zukunft Nachrichten für Sie jammeln; 
wir glauben, daß es nicht allzu ſchwer hält, über 1790 weiter zurück vor⸗ 
zudringen, bis zu welchem Jahre Sie den Stamm Ihrer Familie nad- 
zuweiſen vermögen. Zur Erreichung des Zweckes möchten wir Ihnen, 
eine Rundfrage in den f. B. empfehlen, um dadurch die Aufmerkſamkeit 
auf Ihren Familiennamen zu lenken. Auch die Durchſicht der ein⸗ 
ſchlägigen Literatur, event. auch älterer Staatshandbücher u. Zeitungen, 
der Univerſitäts⸗Matrikel u. f. w. dürfte nicht nutzlos fein. Wenn Sie 
uns Näheres über vermutliche Herkunft und Lebensſtellung Ihrer Vor— 
fahren angeben könnten, würden wir Ihnen vielleicht mit näheren 
Fingerzeigen dienen können. Jedenfalls werden wir Ihre Sache im 
Auge behalten und uns auch an der Durchſicht der etwa einſchlägigen 
Literatur beteiligen. — Ihr freundliches Anerbieten, für die Zwecke der 
f. B. Auszüge aus Kirchenbüchern bewirken zu wollen, nehmen wir 
mit größtem Danke an. Sollte es für Sie nicht zu mühevoll ſein, jo 
möchten wir um alle diejenigen Einträge bitten, welche ſich auf adelige 
und bürgerliche Perſonen von Rang und Stand beziehen. Das in 
einem Felde gefundene Luttheroth'ſche Petſchaft dürfte für unſeren 
Abonnenten dieſes Namens von beſonderem Werte fein. — Ganz 
beſonders dankbar ſind wir Ihnen für das uns in Ausſicht geſtellte 
Entgegenkommen gelegentlich unſerer Anweſenheit in dortiger Gegend. 
— Elbing. v. Sch. v. 11. u. 22. 1. 07 (522). Für Ihre weiteren 
ausführlichen Beiträge insbeſondere über die v. Bethe, v. Elditten, 
Mylius, v. Roggenbucke und v. Stecher, ſowie für freundliches 
Bemühen, unſere forſchenden Abonnenten mit Nachrichten zu verſehen, 
verbindlichſten Dank. — Erkurt, Eliſabethſtr. M. v. B. v. 11. 2. u. 
3. 4. 07 (1780). Der Hinweis auf das die Namen und Wappen auf- 
weiſende Denkmal des 1614 F Joachim Görg v. der Pforte und 
ſeiner Ahnen in der Kirche zu Reinſtorf iſt uns ſehr wertvoll: trotz 
der Schwierigkeiten, die einer photographiſchen Aufnahme des Denkmals 
entgegenſtehen, hoffen wir, daß ſich eine ſolche doch einmal ermöglichen 
läßt. Für die Mitteilungen zu Rundfrage 139 betr. v. Germar ver- 
bindlichſten Dank; wir werden die Nachrichten dem Frageſteller über- 
mitteln. — Hochheimerſtr. V. v. St. u. T. v. 17. 1. 07 (52). Für 
die mit jo großer Mühe bewerkſtelligte Abſchriftnahme der v. Torney'ſchen 
Lehnbriefe verbindlichſten Dank. Hoffentlich iſt es uns möglich, uns 
erkenntlich zu zeigen, indem wir Ihnen ein Inhaltsverzeichnis von den 
in Einbeck lagernden v. Torney'ſchen Akten verſchaffen, falls Ihnen 
daran gelegen iſt. — Essen, (Ruhr) T. L. v. 28. 3. u. 4. 3. 07 
(6309). Ihrer Angelegenheit bringen wir großes Intereſſe entgegen 
und werden wir Ihnen in der Erforſchung des Urſprungs und der 
Geſchichte der (v.) Langenſtraß nach beiten Kräften behülflich fein. 
Auch unſere Mitarbeiter werden ſich Ihrer Sache gewiß gern annehmen, 
ſobald Sie durch eine Rundfrage in den f. B. die Auſmerkſamkeit 
darauf lenken. Wir ſelbſt werden bei allen unſeren Forſchungen und 
Ermittelungen auf den Namen L. jederzeit Acht geben. Fahne ijt in 
feinen Angaben nicht immer zuverläſſig; raten möchten wir Ihnen 
die Durchſicht der Regiſter zu den erſchienenen Univerſitätsmatrikeln, 
ſowie der einſchlägigen Urkundenbücher (Halberſtadt pp.), die Sie 
in jeder größeren Bibliothek antreffen. — Forst (Фаш). E. Sch. 
v. 19. 1. 07 (2507). Ihren Brief werden wir noch beantworten. An 
dieſer Stelle möchten wir uns nur die Anfrage erlauben, ob Ihnen 
alle Findlinge und Einträge über die Schäſer pp., die begreiflicherweiſe 
ſehr häufig vorkommen, erwünſcht find? — Frankfurt (m.), Kaiſerſtr. 
W. v. D. v. 4. 2., 10. 2, 18. 2., 16. 4. u. 7. 5. 07 (6300). Für 
Beſtellung eines Abonnements ſowie für Ihre wiederholten reichhaltigen 
genealogiſchen Beiträge, die uns Deia ſehr willkommen find, herzlichen 
Dank. Es berührt uns mit ganz beſonderer Freude und Genugtuung, 
daß die Richtung unſeres Blattes Ihren Beifall findet. Wir ſchätzen 


uns glücklich, in Ihnen einen ſo eifrigen und ſelbſtloſen Förderer 
unſerer Sache erblicken zu dürfen. — Sachſenhauſen. Schulſtr. K. K. 
v. 24. 4., 29. 4. u. 10. 6. 07 (6329). Über die Prozeßakten verfügen 
nicht wir ſondern betr. Juſtizbehörde. Bezgl. Englert und Kieffer 
werden Sie das Nötigſte aus dem Ihnen zugegangenen Rundſchreiben єт: 
ſehen haben. Für die uns überſandten Abhandlungen über Göthe und 
ſeine Abſtammung von Reitz Kornmann, Bürgermeiſter in Kirchhain 
verbindlichſten Dank. Sonderabzüge ſtehen Ihnen in ausgedehnteſtem 
Maße zur Verfügung. — Bornheimer Landſtr. Ph. P. v. 17. 2. 
07 (1233). Augenblicklich können wir Ihnen noch nicht in erſchöpiender 
Weiſe angeben, ob bezw. was wir über die Fußinger, Götte, Knefeli, 
Römer und v. Schnapphäuſer an Nachrichten beſitzen. Das geſamte 
uns vorliegende Material gelangt aber nach und nach zur Veröffentlichung 
in den f. B. und ijt an der Hand der ausführlichen Namen-Regiſter 
am Schluße der Bände leicht aufzufinden. — Frankfurt (0.), Bu ſch⸗ 
mühlenweg (20). Frhr. v. L. v. 16. 1. u. 6. 2. 07 (20). Von Ibrer 
Mitteilung betr. den Hauptmann v. Orbſchelwitz haben wir behufs 
Berichtigung der Stammtaſel gern Kenntnis genommen. Es freut uns, 
daß Ihnen unſer handſchriftliches Quellenwerk „Lüneburger Bürgerbuch“ 
von Nupen geweſen ijt. Über die bürgerlichen Lützows in Lüneburg 
finden Sie ſ. 3. das Nähere in den f. B. Wir möchten empfehlen 
auch den bürgerlichen L.'s weiter nachzuſpüren, obwohl ſich vorderhand 
nicht mit Sicherheit erſehen läßt, ob wir es mit Familien zu tun 
haben, die aus einem Orte namens Lützow hergewandert ſind oder mit 
ſolchen, die (ev. durch uneheliche Geburt) von denen v. Lützow abſtammen. 
Beſten Dank für die Mitteilung betr. v. Saliſch. — Freiburg i. B., 
Marienſtr. W. v. M. v. 30. 1. 07 (347). Wenn betr. Behörde die 
Akten, um deren Überlaſſung für unſere Abonnenten wir gebeten haben, 
noch hat oder überhaupt abgibt, jo werden auch die v. Mandelslloh'ſchen 
dabei ſein. Der Überlaſſung des Regiſters zu Ortloff, Grumbachiſche 
Händel jowie Ihrer Schrift über Dietrich v. Mandelsloh jehen wir 
im Intereſſe unſeres Unternehmens mit Freuden entgegen. Ob es 
zweckmäßig ijt, jetzt, nachdem fid) die Abonnenten an die einzelnen Aus- 
gaben gewöhnt haben, eine weſentliche Anderung herbeizuführen, erſcheint 
uns fraglich, obwohl uns ſelbſt eine Vereinfachung wünſchenswert erſcheint. 
Die verſchiedenartige Färbung der Einbanddecken iſt ohne irgend welchen 
Einfluß auf die techniſche Herſtellung und auf die Koſten. Die alten 
v. Mandelsloh'ſchen Glasmalereien gedenken wir im Laufe der nächſten 
Monate zu veröffentlichen. Für das unſern Unternehmen jederzeit 
entgegengebrachte Wohlwollen und für Ihre uns neuerdings in їо herz 
lichen Worten ausgeſprochenen Wünſche für das weitere Gedeihen danken 
wir aufrichtig. — Fulda, G. M. v. 1. u. 18. 6. 07 (5723). Es üt 
uns beſonders angenehm, durch die Güte eines geehrten Mitarbeiters (Herm 
A. L. in Berlin) in die Lage verſetzt geweſen zu ſein, Ihnen eine midtiae 
Mitteilung über ein Mitglied der Familie Manteuffel v. J. 1708 machen 
zu können; wir find überzeugt, daß diefe wichtige Nachricht Ihnen die Möglich⸗ 
keit verſchafft, die Spur mit Erfolg weiter zu verfolgen. Für bie Urkunden— 
auszüge betr. das Adelsgeſchlecht derer Manteuffel verbindlichſten Dank. 
— Gardelegen, Bahnhofſtr. W. H. v. 10. 5. 07 (6522). Sollien 
Ihnen über den Namen Heyden Nachrichten erwünſcht ſein, ſo könnten 
wir Ihnen ſolche vielleicht ohne Schwierigkeiten beſchaffen, da uns derſelbe 
in ſeinen Abarten ſchon ſehr häufig begegnet iſt. Ihre Familie iſt wohl 
Niederſächſiſchen Urſprungs. — Göttingen, Dr. H. B. v. 3. u. 18. 3. 
07 (6285). Ueber die Gerdes werden wir für Sie Notizen ſammeln. 
Die ſehr ausführliche und überſichtliche Stammtafel der aus Greifenberg 
i. Pommern ſtammenden Familie Beitzke, für deren gütige Ueber 
laſſung wir verbindlichſt danken, regt uns zu der Betrachtung an, ob 
dieſelbe nicht einem alten angeſehenen, vermutlich patriziſchen Geſchlechte 
angehört; jedenfalls laſſen die Lebensſtellungen des älteſten in der 
Stammtajel vorkommenden Gliedes Petrus B. als Bürgermeiſter und 
feiner Nachkommen als Geiſtliche auf angeſehene Herkunft ſchließen. 
Nachforſchungen in Pommerſchen Archiven und Urkundenbüchern dürften 
wohl am Platze fein, wenn noch nicht erfolgt. — Schildweg. E. L 
v. 17. 1. 07 (234). Für Ihre gütige Bereitwilligkeit, für unſere 
Abonnenten Abſchriften aus der Wolff'ſchen Sammlung zu beſorgen, 
werden Ihnen dieſelben beſonders dankbar fein. — Graz, Wieland: 
gaſſe, Dt. F. K. v. 27. 1. 07 (6296). Der Name Khul (Khull ift 
unſeres Erachtens gleichbedeutend mit Khol, Kohl. Einträge in Kirchen⸗ 
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büchern des 16. Jahrhunderts z. B. in Döbeln ſcheinen diefe Anſicht zu 
bekräftigen. Auch wir haben die Khul v. Kolwald in Adelslexikons 
und ähnlichen Nachſchlagebüchern nirgends gefunden. Wir möchten 
empfehlen, bie Nachforſchungen auch auf den Namen Khol, Kohl und 
Kol auszudehnen, beſonders im Wiener Adelsarchiv. Der Name K. v. 
K. läßt durch das Prädikat „von Kholwald“ wohl mit Sicherheit darauf 
ſchließen, daß wir es mit einer Oſterreichiſchen geadelten Familie zu tun 
haben. Die Tatſache, daß Johannes Emanuel Wenceslaus Khul 
v. Kholwald 1727 Kaiſerl. Poſtmeiſter in Koſchitz bei Tabor war und 
daß deſſen Geburtsjahr 1678 bekannt iſt, iſt natürlich für die weitere 
Erforſchung von ganz beſonderer Wichtigkeit. Wir werden Ihre Ange— 
legenheit im Auge behalten und nicht verfehlen Ihnen mit Nachrichten 
und Fingerzeigen zur Seite zu ſtehen. Auch eine Rundfrage in den 
f. B. möchten wir Ihnen empfehlen. — Gr.-Welka b. Bautzen. K. v. 
B. v. 3. 2. 07 (6225). In Ihren Bemühungen, die Geburtsdaten 
Ihres Herrn Urgroßvaters Karl Engelhardt v. Boxberg, welcher wohl 
in der 2ten Hälfte des 18. Jahrh. gelebt haben dürfte, ſowie die 
Perſonalien Ihres unbekannten Urgroßvaters zu ermitteln, wollen wir 
Sie nach beſten Kräften unterſtützen. Das Bekanntſein der Ehe des 
K. E. v. B. mit Louiſe Katharine v. Hayn, deren Vater Johann 
Friedrich v. H. Ordenshauptmann der Ordensämter Friedland und 
Schackendorf, Erb-, Lehn- und Gerichtsherr auf Bomsdorf (Kreis Guben) 
war, bildet ohne Zweifel einen wichtigen Anhaltspunkt, an der Hand 
deſſen auch wir verſuchen werden, weiter nachzuforſchen. Eine Rundfrage 
in unſerem Blatte, durch welche die Aufmerkſamkeit auf den Namen gelenkt 
würde, dürfte vielleicht auch am Platze fein. — Balle a. $., Wettiner⸗ 
ſtraße. M. S. v. 14. 3. 07 (4844). Für Ueberlaſſung der ausf 
lichen Stammtafel und der 2 Ahnentafeln der Familie Sander, die 
uns viel Neues und Wichtiges für unſere Zwecke bietet, verbindlichſten 
Dank. Um Ihrem Ziele näher zu kommen, dürfte vielleicht eine nod 
malige Rundfrage in den f. B. am Platze ſein, nachdem der Leſerkreis 
unſers Blattes ſich inzwiſchen erheblich vergrößert hat. — Magde— 
burgerſtr. J. R. v. 17. 1. u. 13. 3. 07 (2135). Das Namens: 
Verzeichnis aus Bädeker-Heppe, Geſchichte der evang. Gemeinden der 
Graſſchaft Mark u. ſ. w., welches Sie die Güte hatten, uns zu über: 
laſſen, iſt uns für unſere Zwecke ſehr willkommen, um ſo mehr als 
darin zahlreiche — wohl meiſt Weſtfäliſche — Geſchlechter vorkommen, 
die unſere Abonnenten möglicherweiſe intereſſieren, wie die 


Andre aelſehr häufig) Kleinſchmidt Polle 
Baſſe (häufig) Rademacher 
Beckmann v. Köllen Rodewald 
Böddinghaus Kohnen Sander 
Breimann v. der Kuhlen Schäffer 
Buſch Lange (7 Mal) Scheffer 
Collen Lapp Schütte 
Cracht Lappe Senger 
Färber Lehmann Sobbe 
Göbel Leonhardi Sybel 
Grevel Limburg Stuve 
Gruben Mäkler Türck 
v. Haafen Mallinckrodt Vogel 
v. Hagen (6 Mal) Voltman 
Hane Meiſter Wallenkamp 
Hempel Meyer Weihe 
v. Heyden Millius v. Wendt 
Hölſcher Möller (ſehr häufig) Wilcken 
Hoffmann Mylaeus Winter 
Hülſem ann u. Hüls⸗ Niemeyer Wirths. 
mann (12 Mal) v. Norden 
(v.) Kettler Pieken 


— Für den Hinweis auf die uns bisher unbekannte Roſtocker 
Leichenpredigt von Geißmer auf Henricus Bernhardus v. Münſter, 
+ 10. S. 1666 als Gatte der Catharina v. Daſſel aus 
Lübeck (werm. 1662), verbindlichſten Dank. — Hamburg, Kloſter⸗ 
allee. B. v. G. v. 19. 3. 07 (2130). Die uns liebens⸗ 


würdiger Weiſe übermittelten Gelegenheitsfindlinge über die Arens, 
v. Arnswaldt, v. Bülzingsleben, v. Hellwig, Heydenreich, 
Hüpeden, v. Northeim, v. Reineck, Töpping, v. Trebra werden 
wir Intereſſenten zur Verfügung ftellen. — Rentzelſtr. v. G. v. 6. 2., 
30. 3. u. 24. 6. 07 (6277). In der Erforſchung der Geſchichte der 
Familie v. Goeſſel wollen wir Ihnen gern und nach Kräften behülf— 
lich ſein. Wir bitten um Angabe Ihres Rufnamens. — Gr. Johannisſtr. 
W. H. v. 16. 5. 07 (6331). Für freundliche Beſtellung eines Abonnements 
in der beſten Ausgabe C und die dadurch bewieſene Bereitwilligkeit, 
unfer Unternehmen nach Kräften zu unterſtützen, danken wir Ihnen, 
verbindlichſt. Gern beteiligen wir uns an der Erforſchung der Geſchichte der 
Familie Hane und bitten um nähere Mitteilung. — Gr. Bäckerſtr. R. H. 
v. 29. 5. 07 (6676). Ihr Entſchluß in die Reihe unſerer Abonnenten 
einzutreten, gereicht uns zur beſonderen Freude. Wir werden dafür 
nicht ermangeln, Ihnen alles, was uns über den Familiennamen Hempel 
bei unſern genealogiſchen Forſchungen und Ermittelungen begegnet, 
mitzuteilen und wir haben berechtigte Hoffnung auf Erfolg. Das 
in unſerm Blatte angedeutete, übrigens nicht in unſerm Beſitze be- 
findliche, Material über die Hempel werden wir Ihnen zu verſchaffen 
ſuchen. Gern entnehmen wir aus Ihrem Briefe, daß Ihre Familie 
auch Beziehungen zu Sachſen, insbeſondere zu Döbeln, hat. — P. v. H. W. 
v. 25. 4. 07 (6556). Sie als Abonnenten herzlich willkommen heißend 
erklären wir uns gleichzeitig mit Freuden bereit Ihnen in Ihren familien— 
geſchichtlichen Beſtrebungen insbeſondere bei Erforſchung der Geſchichte derer 
v. Hohenwartenberg-Wigandt förderlich zu ſein. — Overbeckſtr. 
H. L. v. 25. 1. u. 30. 3. 07 (1767). Die Notizen über Lange Mr. 
44—46, S. 93) werden wir für Sie demnächſt aus der Maſſe des nod) 
ungeordneten Materials herausſuchen, bisher fehlte uns leider die Zeit 
dazu. Die Kirchenbuch-Einträge und auch ſonſtige Materialien finden Sie 
in unſern Veröffentlichungen. Die ſehr häufig in Döbelner Kirchen- 
büchern vorkommenden Lange (jeit Mitte 16. Jahrh.) haben zweifellos 
kein Intereſſe für Sie. Wir werden uns bei unſerer diesjährigen 
Anweſenheit in Lüneburg nach dem Grabſtein des Lorenz Bernhard 
Manecke und ſeiner Gattin der Anna Chriſtine geb. Lange, welcher 
ehemals hinter dem Chor in der Nikolaikirche daſelbſt geſtanden hat, 
erkundigen. — Für die unſerer Bibliothek freundlichſt überlaſſenen 
Jahrgänge 27 u. 28 der Vierteljahrsſchrift für Familien- pp. Kunde 
danken wir Ihnen aufrichtig. — Den alten Kupferſtich von der Sültze 
in Lüneburg beſitzt der Schriftleiter ſelbſt, er dankt Ihnen aber trotzdem 
für das durch Zuſendung einer Abbildung ſeinen Beſtrebungen entgegen— 
gebrachte Intereſſe. — Dr. med. K. L. v. 15. 5. 07 (6628). Ihren 
Beitritt begrüßen wir auf das Freudigſte. Wir hoffen uns im Lauſe 
der Zeit durch Übermittelung von Nachrichten über bie Lauenſtein 
erkenntlich zeigen zu können. Hat Ihre geehrte Familie verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu der gleichnamigen Lüneburger Familie? — Johns⸗ 
allee. A. W. L. v. 6. 5., 25. 5. u. 3. 6. 07 (1546). Auch an dieſer 
Stelle geben wir unſerer Freude und Genugtuung Ausdruck, daß Sie 
uns die Veröffentlichung der Lutteroth'ſchen Ahnentafel in den f. B. 
ermöglicht haben. Bei dem Grabſtein Crage (Nr. 49, S. 159) oben 
rechts muß es natürlich v. Eitzen ſtatt v. Elten heißen. Wertvoll ſind 
uns Ihre Mitteilungen und Anſichten betr. die Inhaber der Wappen 
auf dem genannten Grabſteine, hoffentlich gelingt es, das Dunkel zu 
lichten. — Abteiſtr. 12. A. C. M. v. 19. 2., 28. 2. u. 9. 4. 07 (5986). 
Jeder Hinweis und Nachricht über die Familie des Schriftleiters wird 
gern entgegen genommen, auch wenn, wie im vorliegenden Falle, betr. 
Quelle bereits bekannt war. Der Schriftleiter beſitzt das Werk „Fahne, 
Cölniſche Geſchlechter“ ſelbſt, es enthält überdies zahlreiche handſchriftliche 
Zuſätze (Ahnentafeln pp.). Die Mitteilung über die Ihnen verwandten 
Prigge aus der Gegend von Steimbke bei Nienburg a. d. Weſer iſt 
uns wertvoll, da uns dieſer Zweig noch unbekannt war. Iſt das 
Wappen bekannt? Gern erführen wir näheres über dieſe Familie. — 
Hameln. R. D. v. 18. 1. u. 9. 2. 07 (496). Die vom Schriftleiter 
geſammelten Auszüge und Nachrichten über die Dralle werden Sie 
ſämtlich erhalten. Aufrichtig dankbar find wir Ihnen für Ihr erfolg- 
reiches Bemühen, unfer Unternehmen durch Gewinnung neuer Abon- 
nenten zu fördern. — Hannover, Scharnhorſtſtr. E. v. A. v. 24. 1. 
07 (381). Bei unſern Forſchungen werden wir auf den Namen 
Süeujencamp und Schmal in Zukunft beſonders Acht geben; 
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empfehlen möchten wir Ihnen auch eine Rundfrage in den f. B. — 
Markt. G. v. C. v. 27. 3. 07 (134). Alle Einträge über die 
v. Cölln (Gillen pp.), ohne Rückſicht darauf, ob fie Ihnen {бон be- 
kannt find, erſcheinen in den regelmäßigen Veröffentlichungen. In 
unſern Priggeſchen Nachrichten haben wir Ihren Familiennamen big- 
lang nicht gefunden. Ein älteres v. Daſſel-Priggeſches Teſtament 
beſitzen wir zwar, aber in dieſem kommt Ihr Name nicht vor. — Lift, 
Podbielskiſtr. Dr. H. F. v. 6. L, 14. L, 25. 1, 19. 2, 2. 4, 
11. 4., 24. 4., 2. 5. u. 11. 6. 07 (2060). Durch Ihre jederzeit bereit: 
willige und rege Mitarbeit haben Sie ſich in außergewöhnlicher Weiſe 
um unſer Unternehmen verdient gemacht und zum Gedeihen beigetragen. 
Insbeſondere danken wir Ihnen verbindlichſt für die Beſchaffung von 
Materialien zur Geſchichte der Bartels Gartheldes, Bartholdy) und 
der Wedemeyer, alten Geſchlechtern der Stadt Hannover, ſowie für 
Ihr erfolgreiches Bemühen, unſern Abonnentenkreis zu erweitern. Bei 
Durchſicht Niederſächſiſcher Kirchenbücher wird der Schriftleiter in Zu— 
kunft wunſchgemäß auf das Vorkommen der Namen Beckmann, 
Daeves (Teves, Deéveſe) und Flohr (Flor) beſonders achtgeben. 
Über die älteren Kirchenbücher der Militärgemeinde in Hannover iſt 
uns nichts Sicheres bekannt, vermutlich iſt das Garniſon-Pfarramt in der 
Lage, darüber Aufſchluß zu geben. Von 1650 ab wurde die St. Spiritus- 
Kapelle als Garniſonkirche benutzt. Vielleicht befinden jid) die Kirchen 
bücher bei der Schloßkirche. — Die gütigſt bewirkten ausführlichen Aus— 
züge aus den Kirchenbüchern zu Dörverden haben wir durchgeſehen. 
Die Art der Wiedergabe haben wir uns auch in derſelben Weiſe gedacht, 
nur glauben wir, daß die Auszüge, um einen gewiſſen Abſchluß zu 
erreichen, nicht in ſo ausgedehntem Maße vorgenommen werden können; 
ganz abgeſehen davon, daß der Aufwand an Zeit, Arbeit und Koften 
ein zu großer ſein würde. Wir müſſen uns daher zunächſt auf ſolche 
Einträge beſchränken, welche ſich auf adelige ſowie bürgerliche Perſonen 
von Rang und Stand beziehen oder beſonders bemerkenswert ſind. Der 
Arbeiter- jowie untergeordnete Bauern- und Bürgerſtand kann ohne erheb— 
liche Einbuße für unſere Zwecke im Allgemeinen fortgelaſſen werden. Da— 
gegen ſind zweckmäßig zu berückſichtigen außer dem Adel der Gelehrten— 
ſtand (Geiſtliche, Juriſten, Mediziner), ferner Perſonen die dauernd 
oder vorübergehend öffentliche Amter bekleiden (Ratsperſonen, Steuer: 
einnehmer, Zollbeamte, Hoſpital-Verwalter, pp.), der Offiziers, beſſere 
Kaufmanns- und Gewerbeſtand, die größeren Gutsbeſitzer, Kantoren, 
Organiſten, Schulmeiſter uſw. In Ihren Auszügen find Perjonen 
aufgeführt, die ſcheinbar keiner dieſer bezeichneten Gattungen angehören 
wie die Dunker, Stöter, Cruen u. a., andrerſeits finden wir ganz 
richtig auch folgende Perſonen: Schulmeiſter Straßburg, Chirurg 
Wendeburg, Ratskellerwirt Oldenburg in Hoya, Schulmeiſter Koch, 
Goldſchmied Wulf aus Hamburg, Küſter Graf aus Kirchboitzen aufge: 
führt. — Für die Notizen betr. Hans v. Daſſel (um 1450 in Quedlin⸗ 
burg) aus der Ztſchr. b. Harzvereins 1907 S. 205—6, die v. Münch⸗ 
hauſen Girchenbuch- Nachricht) u. Henning v. Damm (1515) verbind- 
lichſten Dank. — Moltkeplatz. F. H. v. 20. 6. 07 (6685). Ihr Ein⸗ 
tritt in die Reihe unſerer Abonnenten iſt uns beſonders angenehm. Bitte 
teilen Sie uns Ihre Wünſche bezgl. etwaiger Nachſorſchungen über die 
Hering pp. mit. — Cellerſtr. W. v. H. v. 29. 3. 07 (2667). Die 
Veröffentlichung der nicht in unſern Händen befindlichen Merſeburger 
Ahnentafeln v. Rauchhaupt u. v. Schmertzing ijt für ſpäter in 
Ausſicht genommen. Was uns über den Namen Hinüber begegnet, 
wird ſtets durch die f. B. zu Ihrer Kenntnis gelangen: bei der Maſſe 
der Notizen können wir im Augenblick nicht ſicher angeben, worauf ſich 
unſere Andeutung in Nr. 44—46 bezieht, vermutlich auf Findlinge in 
Einbeck. Den Gedanken eines Jahreslexikons für adlige u. bürgerliche 
Familien haben wir zwar noch nicht aus den Augen verloren, indeſſen 
erſcheint zum Gelingen des Werkes die Beteiligung noch zu gering. Mit 
Dank beſtätigen wir den Empfang Ihrer Antwort zu Rundfrage 46. — Mit- 
hoffſt r. W. v. H. v. 17. J. u. 8. 2. 07 (60 Der Name v. Herſefeld kommt 
in der Wolff'ſchen Sammlung nicht vor, dagegen, wenn wir nicht irren, in 
Bd. VIII der Gebhardi'ſchen Manuskripte. Die Hirſchfeld'ſchen Akten (aus 
neuerer Zeit!) dürften ohne größere Bedeutung für Sie fein. Unter unſern 
Aufnahmen haben ſich bislang keine mit dem v. Hirſchfeld'ſchen Wappen 
befunden. Auf Ihre Nachrichten und Denkmäler betr. Ihr Geſchlecht 
werden wir in Zukunft achtgeben. Für die Auszüge über die v. Spörcken 


aus den Oeynhauſenſchen Sammlungen verbindlichſten Dank. — Oſterſtr. 
K. Fr. L. v. 27. 6. 07 (2273). Wir ſind Ihnen ſehr dankbar für die 
Mitteilung, daß Sie über folgende Niederſächſiſche Familien ältere 
Glastafeln mit Wappen beſitzen, die aus der Zeit von etwa 1560 bis 
1690 ſtammen: 


Alten Halm 1693 Rotehenne 

Behr 1668 Helleman 1683 Salgen 

Behrens Henckel Schlüter 
Blombard, Hans Horenburg Schotten, Hinrich 
Bräſtide Hütteman РА S übcfe 
Didebein 1693 König Lüneburg um Schrader 

Dörrien 1560) Stieſer 

Down, Valentin Kruſe 1668 Stop, Hans 

Duve Kuleman (Lüneburg Tacken, Hieronymus 


Feulner 
Fiſcher 1668 


um 1560) 
Offermann 1693 


Teily verw. Williger 
Weidemann 1668 


Friederichs v. Pallandt Wetterling 1683 
Gakenholt Roben, Hans Wiſen 


Glokemann, Hans Rollfs Witt 1693 


Eine Veröffentlichung der Tafeln erſcheint uns im Intereſſe der Nieder 
ſächſiſchen Wappen- und Familienforſchung {ейт erwünſcht. Tie bilds 
neriſche Wiedergabe in den f. B. nach möglichſt klaren, unter Benutzung 
farbenempfindlicher Platten hergeſtellten Photographien, könnte in Vidt- 
druck oder Autotypie erfolgen. — Landſchaftſtr. Frau K. v. M. 
geb. v. d. G. v. 28. 3. 07 (391). Für die wertvollen Notizen zum 
Grabſtein des Bartholomäus Crage (Nr. 49 der f. B. 159) 
verbindlichſten Dank. Danach iſt das eine Wappen nicht mit Sicher⸗ 
heit als das der Familie v. Schlepegrell anzuſprechen, ſondern könnte 
vielleicht das der Clüver ſein. Gern nahmen wir auch Kenntnis da— 
von, daß das Wappen unten links (vom Beſchauer rechts) dem der 
Familien v. Goetz, v. Belling, v. Auſtke und v. Werle ähnelt. — 
Die Antworten zu den Rundfragen 139 (v. Germer) u. 143 (v. Rabenau) 
werden wir den Frageſtellern übermitteln. — Yorkſtr. H. Sch. v. 
23. 6. 07 (6787). Für Überlaſſung eines Exemplars Ihrer Geſchichte 
der Königlich deutſchen Legion, welche durch die umfangreichen Perſonalien 
auch für den Genealogen von beſonderem Werte ijt, danken wir Ihnen 
verbindlichſt. Eine Beſprechung erfolgt in dieſem Blatte. — Hechingen, 
F. v. H. v. 7. 1. 07 (378). Leider ſind wir inſolge Zeitmangels noch 
nicht dazu gekommen, die Sie intereſſierenden Findlinge für Sie herauszu: 
ſuchen. Den Grabſtein mit dem Wappen der Huge (NB. Kein Engel) 
werden wir in Kürze in den f. B. veröffentlichen. Der Schriftler glaubt 
ſich zu erinnern, auch in Einbeck auf einem Denkmal den Namen und 
das Wappen einer Familie Huge geſehen zu haben und wird bei nächjter 
Gelegenheit danach Umſchau halten. — Iserlohn. C. E. v. B. v. 29. 5. 
07 (6266). Die v. Braunſchweigſchen Hochzeitsgedichte ſind leider 
nicht verkäuflich, da ſie auch die Familie des Schriftleiters betreffen. 
Leihweiſe ſtehen Ihnen dieſelben zur Verfügung. Bezgl. der „Familien⸗ 
jtiftungen“ machen wir Ihnen noch Mitteilung. — Jena, Wildſtr. 
Dr. A. Frhr. v. D. v. 8. 3. 07 (2236). Die Notiz über Johannes 
de Dasle, plebanus in Monchirode, 1343 Zeuge (Urfunden: 
buch von Stadt und Kloſter Bürgel von Paul Mitzſche), war dem 
Schriftleiter neu und daher ſehr willkommen. — Kaiserslautern. K. 
St. v. 2. 4. 07 (5876). Der Zuſendung einer Stammtaiel der Familie 
(v. Storch) ſehen wir mit Freude entgegen. Über die Lüneburgiſchen 
Storch hoffen wir Ihnen bald nähere Mitteilungen machen zu können. — 
Karlsruhe, der Zeit in Bad Nauheim. K. v. Sch. v. 19. 5., 6. 6. 
u. 29. 6. 07 (6776). Wir heißen Sie als neuen Abonnenten berzlich 
willkommen und ſprechen gleichzeitig unſere Bereitwilligkeit aus, Ihnen 
mit Hilfe unſerer Mitarbeiter beim Sammeln von Altertümern. An— 
denken und Nachrichten über die Familien v. Brixen und Mongel 
auch Brix ober Brie x (Schleſien) vor 1785, Denckert (Prov. Branden: 
burg?), Foerſter (Schleſien), v. Kinsky und Tettau, v. Kunitzky, 
Luchtemaker (Niederlande, Niederrhein), Mac-Alifter (Schottland, 
Niederlande, Niederrhein), v. Pelden gen. v. Cloudt, v. Ruehl und 
(v.) Schoeler mit behilflich zu fein. — 


Fortſetzung folgt. 


SE 


Adel шо Bürgerin 


UE 


gran), 10 Mark 
auf Bütten- 


Beſſere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrganges 10 Mk., dieſes Heftes 2. — Mk. 


Juhalt: Geſchäftliche Mitteilungen der Schriftleitung 281; — Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend: 2 ältere Grabſteine der Familie 
Schütz auf dem Johannisfriedhofe in Chemnitz, mit 2 Abb. auf Lichtdrucktafel 284; — Namenverzeihnis von etwa 25000 adeligen 
u. bürgerlichen Familien, über welche fid Stammtafeln u. ſ. w. in den handſchriftlichen Sammlungen А, B, C u. D vorfinden, 1. Reihe 
4. Zort, 286; — Die Univerfitätsmatrifeln als genealogiſche Quellen, 2. Zort, u. Schluß 288; — Ein Hausbuch der Familie Culemann 
290; — Ein Mandat des Kaifers Rudolf II. vom 6. Gkiober 1610 zum Swede der Befreiung des Amtsſchöſſers zu Wernigerode Matthias 
£utterodt aus der Gefangenſchaft des Grafen Johann zu Stolberg, mit Lichtdrucktafe 292; — Einige Nachrichten von den Reihs. 
freiherren vom Stain in Schwaben 295; — Familiengeſchichtliches u. Heraldiſches aus dem Hlofter Medingen, mit 1 Untotypie- Abb. im 
Gert 294; — Auszüge aus Hirchenbüchern: Tauf- u. Trauregifter der Nikolaikirche in Lüneburg 296; — Bericht des Schriftleiters über 
das Ergebnis feiner diesjährigen nach Niederſachſen, Sachſen und Thüringen unternommenen genealogiſch.heraldiſchen Streifzüge 298; 
— Rundfragen u. Wünſche betr. Wolff zu Wittlohe, Wappen ausgeſtorbener Niederſächſiſcher Adelsfamilien, v. Hirfdfeld, Lappe, 
v. Aſpern, (v.) Schaumburg, Klößer, Hiilsmann 299; — Antworten auf die Rundfragen 300; — Auszug aus dem Verzeichniſſe 
von Familien, über welche der Schriftleiter in letzter Zeit Stammtafeln bezw. urkundliche Nachrichten geſammelt hat 500; — Briefkaſten 301. 


. D LÀ Ф pd * 
Geſchäftliche Mitteilungen der Schriſtleitung. 
Bitte nicht überſehen. 

1) Zuwachs und Abgang von Abonnenten. Anwerbung neuer Abonnenten. 

Dank den eifrigen Bemühungen einzelner Abonnenten haben wir im Laufe des Jahres einen unerwartet großen 
Zuwachs an Abonnenten zu verzeichnen gehabt, ſo daß es uns möglich iſt, unſer Blatt inhaltlich erheblich zu erweitern, 
wie wir bereits an anderer Stelle betont haben. Um aber in der Lage zu ſein, die uns vorliegenden bezw. mit Koſten und 
großem Zeitaufwand geſammelten umfangreichen Aufzeichnungen aus älteren genealogiſchen Handſchriften, Kirchenbüchern, 
Urkunden, Grabſteinen u. ſ. w. durch ſchnelle Veröffentlichung in ergiebigſter Weiſe unſern Abonnenten nutzbar zu machen, 
iſt der Beitritt weiterer Abonnenten dringend erforderlich; wir richten daher auch an unſere bisher im Anwerben von 
Abonnenten noch nicht hervorgetretenen Leſer erneut die Bitte, dies in geeigneter Weife tun bezw. auf unfer Unter- 
nehmen und unſere Ziele die Aufmerkſamkeit lenken zu wollen, wobei wir bemerken, daß unſer Blatt nur wenig bekannt 
iſt und ſein kann, weil es durch den Buchhandel nicht vertrieben wird. Angeſichts des in allen Schichten der Bevölkerung 
fid) mehr und mehr kundgebendem Sinnes für familiengeſchichtliche Beſtrebungen dürfte es bei gutem Willen nicht allzu 
ſchwer fallen, noch den einen oder anderen für unſere Sache zu gewinnen, der Beweis hierfür iſt ja auch durch unſere 
bisherigen Werber, es ſind deren leider nur wenige, erbracht. Zwecklos erſcheint uns, wie auch die Erfahrung gelehrt 
hat, die Namhaftmachung ganzer Reihen von Perſonen, wenn dieſelben nicht mindeſtens einen Hinweis auf unfer Unter- 
nehmen oder Empfehlung desſelben von dem betr. Abonnenten erhalten haben. Die Leſer werden in Kürze aus den zu 
veröffentlichenden Namens⸗Verzeichniſſen erleben, in wie ausgedehntem Maße wir neuerdings Nachrichten geſammelt haben, 
deren baldiger Abdruck um јо wünſchenswerter erſcheint, als damit nicht nur eine große Menge unbekanntes genealogiſches 
Material zu Tage gefördert und der gencalogiſchen Forſchung nutzbar gemacht, ſondern auch unſere Abonnenten, 
deren Familiennamen faſt durchweg vertreten ſind, davon reichlich profitieren würden. 
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Um einzelne ſolcher Nachrichten den Abonnenten im Voraus nutzbar zu machen, bedarf es langen Suchens und der 
Hülfe einer Arbeitskraft und kann die Schriftleitung zur eigenen Schadloshaltung in ſolchen Fällen auf eine entſprechende 
Gebühr, deren Höhe fid) nach der aufgewendeten Zeit berechnet und für einen gewöhnlichen kurzen Auszug durchſchnitt— 
lich etwa 20 Pfg., mindeſtens aber 1 Mk. für den Geſuchſteller betragen wird, bei denjenigen Abonnenten nicht ver 
zichten, welche das Unternehmen bisher noch nicht gefördert haben, fei es durch Anwerbung von Abonnenten, fei es durch Mit: 
arbeit, Überlaſſung von familiengeſchichtlichen Nachrichten u. ſ. w. Auch die Veröffentlichung der ungezählten uns voc 
liegenden Familiendenkmäler in photographiſchen Nachbildungen über Hunderte von adeligen und bürgerlichen Perſonen 
kann nur ſchrittweiſe erfolgen, ſo lange ſich nicht die Möglichkeit bietet, das Blatt räumlich erheblich zu erweitern. 

Alle derartige Aufzeichnungen ete, die der Schriftleiter unter beſonderer Berückſichtigung der Wünſche ſeiner 
Abonnenten geſammelt hat, enthalten fo viel wichtiges und unbekanntes Material für die Familiengeſchichtsforſchung, 
daß die augenblickliche Unmöglichkeit, es derſelben nutzbar zu machen, von der Schriftleitung ſelbſt am lebhafteſten be— 
dauert wird. 

Von der Januar-Lieferung (Nr. 61) werden 100 überſchießende Stücke gedruckt. die als Probe-Hefte Wr 
wendung finden ſollen. Zum Zwecke der Gewinnung neuer Abonnenten bitten wir unſere Leſer obige Nummer, welche 
in der vielſeitigſten Beziehung Anregung bieten dürfte und daher hierzu beſonders geeignet erſcheint, verlangen zu wollen. 

Wie bei allen derartigen Unternehmen, ſo muß auch bei dem unſerigen, mit dem freiwilligen Abgang von 
Abonnenten gerechnet werden, und ijt dieſe Tatſache uns nichts Überraſchendes. Da jedoch der Abgang im Vergleich 
zum Zuwachs in dem laufenden Jahr ſich etwa wie eins zu zwanzig verhält, ſo hat die Schriftleitung keinen Grund 


ein Klagelied anzuſtimmen. Ohne dem Einzelnen über ſeinen Austritt zürnen zu wollen, — denn Familienforſchung im 
Allgemeinen iſt nicht Jedermanns Sache, — ſo ſind uns doch in mehreren Fällen Überraſchungen nicht erſpart geblieben. 


Wir möchten vorausſchicken, daß die ausgetretenen Abonnenten faſt durchweg zu denen zu zählen ſind, welche aus den 
F. B. lediglich für ſich oder ihre Zwecke Nutzen zu ziehen fuchten, denen aber die Erfüllung unſerer Aufgabe „Förderung 
der Familiengeſchichtsforſchung“ mehr oder weniger Nebenſache iſt. Der Verluſt derartiger Abonnenten, die das perſönliche, Ich“ 
allzuſehr in den Vordergrund treten laſſen, gereicht unſerm Unternehmen nicht zum Nachteil. Einzelne derſelben haben 
fich tatſächlich auch in der ergiebigſten Weiſe unſer Blatt nutzbar gemacht, indem fie zu wiederholten Malen nicht zu 
knappe Rundfragen einrücken ließen und nachdem der Zweck erreicht bezw. nicht erreicht war, dem Unternehmen kurzer 
Hand den Rücken kehrten, ohne ſich darüber vorſtellig zu werden, daß fie der Schriftleitung Arbeit und Botten verur— 
ſacht, ſelbſt aber zur Förderung unſerer Sache nichts beigetragen haben. 

Eine erſt vor wenigen Monaten mit Worten höchſter Begeiſterung beigetretene Abonnentin beklagt ſich, daß 
das Blatt über ihre Familie noch keine Nachrichten gebracht habe und verzichtet daher auf weiteres Abonnement. Viel— 
leicht wird die Dame fid) noch dahin belehren laffen, daß fid) Nachrichten über eine bürgerliche Familie mit fo feltenem 
Namen wie der ihrige, nicht fo einfach aus bem Armel ſchütteln laſſen, ſondern daß es dazu, ohne ben Erfolg verbürgen 
zu können, oft erft eingehenden Nachſuchens in den einſchlägigen Quellen ete. bedarf. Der Schriftleiter behielt die 
Wünſche der Abonnentin während ſeiner diesjährigen Forſchungsreiſe im Auge und hatte das Glück, daß ihm deren 
Name ſehr häufig begegnete, ſo daß er der nunmehr für ihn nicht mehr in Betracht kommenden Abonnentin eine ganze 
Reihe wertvoller Nachrichten hätte zur Verfügung ſtellen können. 

Andere wieder beklagten fich, daß dieſes oder jenes Landesgebiet in den F. B. nicht genügend berückſichtigt 
würde. In dieſer Beziehung befinden wir uns einer ſehr ſchwierigen Lage. Die genealogiſchen und archivaliſchen Be— 
ſtände der Schriftleitung erſtrecken ſich hauptſächlich auf Niederſachſen, Oberſachſen, Schleſien, Oſterreich, Polen, Ruß 
land, Oſtſeeprovinzen, allenfalls Weſtfalen und Thüringen. Wenn unſere Abonnenten, beſonders die Mitarbeiter nun 
nicht ſelbſt für genügend Stoff zur Veröffentlichung ſorgen, der auch die andern Landesgebiete betrifft, ſo iſt beim beſten 
Willen guter Rat teuer. Übrigens dürfte es dieſer Klaſſe von Unzufriedenen nicht entgangen ſein, daß in dem fortlaufend 
zur Veröffentlichung gelangenden „Namensverzeichnis von 25000 Familien“ ſämtliche Staaten und Provinzen Deutſch— 
lands ſowie die ausländiſchen Nachbarſtaaten reich vertreten ſind, daß demnach auch ihnen mancherlei geboten wird und 
ein Austritt aus oben angeführtem Grunde uns daher nicht ganz gerechtfertigt erſcheint. 

Schließlich bleibt noch eine Gruppe von Abonnenten übrig, die von dem weiteren Bezuge des Blattes ausge 
ſchloſſen werden mußten — meiſtens Auslandsabonnenten —, weil fie trotz wiederholter Erinnerung ihren Zahlungs 
verpflichtungen nicht nachgekommen find. Da mit den Auslands-Staaten wie Rußland. Vereinigten Staaten ete. kein 
Nachnahme-Verkehr beſteht, ſo fühlen wir uns dieſen Auslandsabonnenten gegenüber meiſt ſo gut wie machtlos. 

Wir wollten unſern verehrten Abonnenten mit obigen Ausführungen gleichzeitig einmal wieder vor Augen 
führen, mit welchen Hinderniſſen und Widrigkeiten wir zu rechnen haben und daß es bei den kleinlichen Anſchauungen 
einzelner Abonnenten, bei der Verſchiedenartigkeit der familiengeſchichtlichen Intereſſen der Lefer unendlich ſchwierig ift 
es allen recht zu machen. Das eine Gute aber haben wir erzielt, daß wir neue Erfahrungen geſammelt haben, die uns in 
den Stand ſetzen werden, unſere Leſer mit der Zeit mehr und mehr zu befriedigen, und die uns von vielen Seiten ge— 
zollten Anerkennungen, ſowie die bisher erzielten äußeren Erfolge, die in dem hohen Beſtand an Abonnenten — M 
nähernd 600 — ihren Ausdruck finden, ermutigen uns zu neuem Schaffen, hoffend, darin tatkräftig unterſtützt zu werden. 
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2) Vereinfachung der Ausgabe В (einfache graue Ausgabe). Anderung ber Ausgabe D (gelbe Liebhaber⸗Aus⸗ 
gabe auf Büttenpapier). 

Bisher und zwar bis einſchl. Jahrgang 1907 haben wir auch die einfache Ausgabe B auf dauerhaftem holz— 
freien Papier drucken laſſen. Da einerſeits die hohen Koſten des Papiers in keinem Verhältnis zu dem geringen 
Abonnementsbetrag von 8 Mk. für den Jahrgang ſtehen, andererſeits die beſſer ausgeſtatteten Ausgaben A, C und D 
ſich unter unſern Leſern immer mehr Freunde verſchafft haben, ſchließlich um Mittel zur räumlichen Erweiterung des Blattes 
zu gewinnen, werden wir Ausgabe B von jetzt ab, wie wir es uns auch urſprünglich gedacht haben, auf billigerem, nicht 
holzfreiem Papier drucken laſſen. Die wenigen Bezieher der Ausgabe B würden uns einen perſönlichen großen Gefallen 
erweiſen, wenn ſie, ſofern ihre Mittel es geſtatten, dies zum Aulaß nehmen wollten, von 1908 ab auf eine der 
beſſeren Ausgaben zu abonnieren und ſehen wir einer bezüglichen Mitteilung gern entgegen. Wir bemerken hierzu noch, 
daß wir in Zukunft mehr wie bisher Abbildungen im Text bringen werden, namentlich auch in Autotypie ausgeführte. 
Es dürfte bekannt ſein, daß Autotypien ſich ohne Tadel nur auf gut ſatiniertem Papier abdrucken laſſen und es iſt 
wahrſcheinlich, daß derartige Abdrucke auf dem Papier der künftigen Ausgabe B nicht ſo klar und deutlich erſcheinen, wie 
auf den beſonders für dieſen Zweck ausgeſuchten Papieren der Ausgabe A und C, fo dah jid) ſchon aus dieſem Grunde 
ein Übergang zu einer beſſeren Ausgabe empfiehlt. Ausgabe A koſtet 10 Mk, C 12 ME, D 16 ML pro Jahr 
(ausſchl. Regiſter ctc.) 

Mit Ausgabe D auf Büttenpapier haben wir inſofern keine guten Geſchäfte gemacht, als unſer Drucker es 
nicht immer verſtanden hat, dieſelbe tadellos auszuführen; der Druck ſoll angeblich mit techniſchen Schwierigkeiten ver— 
bunden ſeinz jedenfalls litten einzelne Hefte an dem libelitanbe, daß die Blätter nicht ſauber waren, ſowie daß die Schrift 
nicht klar erſchien oder mehr oder weniger ſtark verſchmiert war; einzelne Hefte waren aus dieſen und andern Gründen 
völlig unbrauchbar. Deshalb und mit Rückſicht darauf, daß das bisher verwendete Büttenpapier wegen ſeines groben 
Korns für den Abdruck von photographiſchen Reproduktionen in Autotypie wenig geeignet iſt, haben wir uns ent— 
ſchloſſen, Ausgabe D von 1908 ab auf beſtem Kunſtdruck-Papier drucken zu laſſen. Dieſes Papier, auf welchem die Ab— 
drucke in ſchönſter Vollendung erſcheinen, verwendet z. B. die Firma J. J. Weber in Leipzig für ihre photographiſchen 
Reproduktionen in der Illuſtrierten Zeitung. Die Koſten des Papieres ſind uns zwar noch nicht bekannt, fie find aber 
keinesfalls derart, daß der Preis der Ausgabe D (16 Mk.) dadurch erhöht wird. In der Annahme, daß der eine oder 
andere Lefer ſich für Ausgabe D in der neuen Form intereſſiert, beabſichtigen wir von der Januar-Nummer einige 
überſchießende Exemplare als Proben drucken zu laſſen, welche Abonnenten auf Wunſch zur Einſichtnahme zur Verfügung 
ſtehen. Dem bisherigen Beziehern von Ausgabe D werden wir, falls ſie nichts anderes beſtimmen, in Zukunft Ausgabe 
D in der neuen Form zuſenden. 

3) Abounementsbeiträge für 1908. 

Beſtimmungsgemäß ijt der Jahres-Beitrag nach Empfang der erſten Jahres-Nummer abzuführen. Da die Januar- 
Nummer 1908 (Nr. 61) wegen ſeines Umfangs und der zahlreichen Kunſtbeilagen und Abbildungen vielleicht erſt in der zweiten 
Hälfte des Januar erſcheint, wir unſerm Drucker aber Zahlung für Mitte Januar in Ausſicht geſtellt haben, wären 
wir den verehrten Abonnenten zu großem Danke verpflichtet wenn ſie den Abonnements-Beitrag gütigſt bis Mitte 
Jannar an den Chemnitzer Bankverein einſenden wollten. Dieſes Mal tritt noch der beſtimmungsmäßige eigentlich 
ſchon Anfang 1907 fällige Betrag für die Druckkoſten des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Namen-Regiſters zum 
2. Bande (1906 —7) hinzu, welcher für Empfänger der Ausgabe B, A und C 2 Mk. u. der Ausgabe D 3 Mk beträgt.“) 
Es empfiehlt ſich dieſen Betrag dem Abonnements-Beitrag anzuſchließen. Titel, Inhalts-Verzeichnis und Namen-Regiſter 
werden nach Fertigſtellung (etwa Ende Februar) den Abonnenten unentgeltlich zugeſtellt. Zahlungen an den Schrift— 
leiter oder die Schriftleitung bitten wir höflichſt, zur Umgehung von Weiterungen, wie ſie vorgekommen ſind, vermeiden 
zu wollen, wenn der entgegengeſetzte Wunſch ſeitens der Schriftleitung nicht beſonders ausgeſprochen wird. 

4) Heraldiſche Einbanddecke und Titelblatt zum 2. Bande (1906 7). 

Wir erlauben uns nochmals an die Beſtellung derſelben zu erinnern, da wir in aller Kürze die Herſtellung in 
Auftrag geben müſſen. Wir bitten dabei die Angabe, welche Farbe gewünſcht wird, nicht zu vergeſſen, ev. uns das bei 
Zuſendung des Deckels zu Band 1 angegebene Zeichen mitzuteilen. 

5) Reſtbeträge ans den Jahren 1907 und früher für Abonnement, Einbanddeckel, heraldiſches Titelblatt, ſowie 
Regiſter zu Band 1 werden wir, das Einverſtändnis der Beteiligten vorausgeſetzt, uns erlauben, in der Zeit vom 6 
bis 15. Januar 1908 durch Nachnahme einzuziehen. 


*) Der Druck des über 10000 Namen enthaltenden Regiſters u. f. w. foftet ca. 1000 Mk. und ift es z. 3. beim beſten Willen nicht möglich, 
den Betrag zu ermäßigen. 
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6. Quittung über bisher eingelaufene freiwillige Beiträge zu den Druckkosten für 
Titel, Inhaltsverzeichnis und Namenregister zum ersten Bande (Jahrg. 1903—5). 


Die pp. Einsender sind wie im Briefkasten innerhalb der alphabetisch geordneten Wohnsitze durch Angabe der Anfangsbuch- 
staben der Vor- und Familiennamen mit Hinzufügung der betr. Mitglieds-Nummern aufgeführt, so daß der Einzelne leicht den auf ihn be- 
züglichen Eintrag finden und auf Richtigkeit prüfen kann. Hinter den abgekürzten Namen u. s. w. ist der jedesmalige eingegangene 
freiwillige Beitrag mit Angabe des Tages der Absendung (NB. im J. 1907) verzeichnet.*) Die weiteren eingehenden freiwilligen Beiträge 
werden wir in gleicher Weise in den nächsten Lieferungen verzeichnen. Alfeld, M. B. (2112) e Mk. 19. 8.; — Amsterdam, J. V. (26) 
4 Mk. 24. 9; — Aumühle, H. v. D. (2435) 5 Mk. 22. 8.; — Barenaue. H. v. B. (537) 3 Mk. 26. 7; — Berbisdorf, O. v. S. (3403) 3 I 
21. 8; — Berlin, К. v. B. (301) 2 Mk. 14. 9; — M. v. D. (2396) 2 Mk. 22. 8; — Der D. Н. (477) 2 Mk. 1t. 10; — E. v. Н. (2146) 

Ak. 26. 9, — А. L. (1540) 2 Mk. 24. 8, — А. S. (4858) 12 Mk. 19. 8, — J. W. v. W. (1548) 2 Mk. 24. 8; — Bischweiler. Fr. W. 
(1324) 5 Mk. 19. 8. — Blasewitz, O. v. S. (285) 3 Mk. 25. 9. — Bockum, E. v. A. (381) 6,80 Mk. 21. 8; — Bolkenhain, W. v. R.-L 
(2570) 2 Mk. 4. 9; — Brandis, Р. Н. (233) 2,50 Mk. 19. 8; — Braunschweig, Н. M. (3001) 2 Mk. 1. 107 — Ene (1863) 2 Mk. 1. 10. 
— Н. V. (1154) 2 Mk. 23. 10; — Bückeburg, E. v. Н. (1069) 3.20 Mk. 23. 8; — Büdingen, F. B. z. Y.-B. (1869) 10 Mk. 23. 9. — 
Charlottenburg, B. v. Z. (2341) 2 Mk. 1. 10; — Darmstadt, W. B. (0008) 2 Mk. 11. — Demmin, K. x . -D. (1754), 2. Mk. 23. 8; 
— Dessau, B. Grf. v. H. (542) 2 Mk. 20. 8; — Deutsch-Wilmersdorf, E. v. M. ana 3, 20 Mk. 21. — Doberan, A. v. A. (529) 3 Mk. 
19. 8. — Dortmund, A. Mau. (2170) 3 Mk. 10. 9; — A. Mei. (1770) 2 Mk. 23. 8; — O. R. (1709), 2 Mk. 19. 8; — Dresden, Н. v. E. 
(5848) 2 Mk. 29. 8; — E. A. v. H. (693) 2 Mk. 22. 10; — d. I. (3066: 2 Mk. 21. 10; — Düren, W. Р. (6314) 2 Mk. 13. 9; — 
Düsseldorf, W. G. (1373) 4 Mk. 20. 8; — Egersdorf, J. Sch. 1550) 3 Mk. 28. 8; — Einbeck, Н. v. D. 1 8 2 Mk. 19. 8; — W. F. 
(1547) 2 Mk.. — Eldenburg, A. Frhr. v. W. (4943) 3 Mk. 20. 8; — Emmerich, Е. P. (267) 2 Mk. 1. — Endorf, E. Frhr. К. (2520 
3 Mk. 22. 8; — Erfurt, G. N. (5911) 6 Mk. 20. 9; — Frankfurt (M.), Th. P. (1233) 2,30 Mk. 24. 16; — St. B. (1893) 2. Mk. 20. 8; 
— Frankfurt (O.), H. Frhr. v. L. (20, 2 Mk. 19. 8; — Freiburg i. B., W. v. M. (347) 2,80 Mk. 21. 8; — Gebersdorf, B. v. K. (15) 
5,20 Mk. 16. 10; — Geisenheim, F. Frhr. v. B. (1232) 3.20 Mk. 21. 8; — Gevelinghausen, K. Frhr. v. W. (20) 8. Mk. 5. 9; — Göttingen, 
H. D. (1264) 3 Mk. 23. 8; — W. E. (5724) 5 Mk. 24. 8: — E. L. (234) 3,50 Mk. 1. 10; — Goldap, E. F. (3094) 3,30 Mk. 22. 8; — 
Gross-Welka, К. v. В. (6225) 2,70 Mk. 29. 8; — Hainrode, W. v. B.-H. (508) 2 Mk. 19. 8; — Halle a. S., J. R. (2135) 2,50 Mk. 19. 8; 
— Hamburg, J. B. (3) 5 Mk. 18. 9; — H. v. D. (392; 2 Mk. 3. 11; — H. L. (1767) 2 Mk. 19. 8; — A. C. M. (5986) 10 Mk. I9. 8; 
— St.-A. (489) 2 Mk. 22. 8; — О. T. (2508) 2 Mk. 25. 8; — Hameln, R. D. (496) 5 Mk. 21. 8; — Hannover, H. F. 2000) 2 Mk. 24. 
8; — W. v. H. 2607, 2 Mk. 22. 10; — K. v. H. (401) 2 Mk. 12. 11; — Hasperde, I. v. H. (6270) 3 Mk. 30. 8; — Hechingen, F. v. 
H. (378) 3 Mk. 28. 8; — Hildburghausen, A. v. L. (79) 2 Mk. 2. 9; — Hofgeismar, W. v. d. Sch. (5807) 2. Mk. 22. 8; — Itzehoe, A. 
v. T-T. (1377), 3 Mk. 17. 9; — Jena, A. Frhr. v. D. (2236) 1,80 Mk. 24. 8; — Kapsdorf. L. Grf. v. G. (2875), 320 Mk. 10. 9; — 
Keetmanshop, К. v. B. (1779) 2 Mk. 19. 8; — Klaptau, E. v. В. (73) 15,50 Mk. 18. 9; — Konradsreuth, A. M. (4827) 2 Mk. 3. 9; — 
Leipzig, H. A. (6237) Mk. 17. 9; — О. B. (2597) 2 Mk. 5. 118 — Linz b. O., H. Oort z. M. (1243) 3 Mk. 24. 8; — Lübeck, M. 
F. (1518) 2 Mk. 18. 11; — Lüdenscheid, E Sch. (2816) 2 Mk. 21. 8; — Meiningen, A. v. W. (5837) 2 Mk. 29. 8; — München, Ch. Ai. 
(2285) 2 Mk. 7. 9; — Н. H. (50) 2 Mk. 19. 8; — Neisse, A. v. E. (387) 2 Ме 29. 8; — Netzschkau, W. D. 12575) 7,30 Mk. 31. 8; — Neuhaldensleben, 


E. B. (695) 2,10 Mk. 20. 8; — Neustadt, (O.-Sch.) F. v. J. (2512) 2 Mk. 15. 10; — Nürnberg. P. M. 1588 Mk. 16. 11; 
; — Osnabrück, C. v. d. B.-I. (3003) 1,80 Mk. 19. 8; — Postel, J. v 


v. B. di T. (6226) 2 Mk. 22. 10 
F. F.-B. (2344) 3,20 Mk. 7. 11; — Rheda, G. M. (300) 2 M 
(1049) 2,45 Mk. 20. 8; — St. Petersburg, M. Frhr. v. T. (2 
Stettin, M. G. (173) 4,20 Mk. 21. 8; — Strassburg (E), A. B. (28 
H. v. G. (133) 3 Mk. 1. 10; — Syke, E. 


— Offenbach n 
S. (5949) 2 Mk. 10. 11; 


0; — Roskilde, Н. I. (547) 2 Mk. 23. 11; — Salzdetfurth, C. 

‚75 Mk. 19. 8; — Schöningen, O. v. E. 4745) 2 Mk. 16. 11; — 
9) 2 Mk. 24. 9.; — E. M. v. K. (2415) 3 Mk. 19. 9; — Stromberg, 
v. B. (97) 3 Mk. 31. 8; — Uetze, H. v. L. (19) 2 Mk. 18. 3; — Waldfeucht, W. L. (4821) 


2 Mk. 22. 8; — Warstade, W. M. (5271) 2 Mk. 19. 8; — Wewer, M. Frhr. v. B. (5442) 2 Mk. 20. 8; — Wiesbaden, G. L. (685) 
2,80 Mk. 18. 11; — Wigstein b. Troppau, K. Grf. v. R. (2039) 5,30 Mk. 22. 8; — Wolfenbüttel, F. v. K. (2079) 3,30 Mk. 29. 10; — 


Worms, F. D. (1352) 2 Mk. 27. 8. 
*) Bis 15. Dez. 1907. 


Familiendenkmäler in Chemnitz und Umgegend. 


4. Fortsetzung (3. Forts. s. S. 252.) 


Denkmäler auf dem Johannis-Friedhof in Chemnitz. 


Photographisch aufgenommen und veróffentlicht von O. v. Dassel. 
Mit 2 Abbildungen auf 1 Lichtdrucktafel. 


Auf dem s. g. Johannisfriedhofe in Chemnitz an dem 
nördlichen Ende der Zschopauerstraße befinden sich zahl- 
reiche durch ihre schóne Ausführung und Alter bemerkenswerte 
Grabdenkmäler. Ich habe sie sämtlich vor ca. 2 Jahren photo- 
graphisch aufgenommen mit der Absicht sie nach und nach in 
den F. B. zu veröffentlichen, um sie auf diese Weise im Bilde 
festzunageln. Da, wie mir bekannt geworden ist, die maßgebenden 
Stellen gerade diesen Altertümern bisher nur wenig Beachtung ge- 
schenkt haben, — denn sonst hatte es nicht vorkommen kónnen, 
daß vor etwa Jahresfrist einzelne dieser Denkmäler,) die ich 
zum Glück auch im Bilde festgehalten habe, anscheinend der Zer- 
stórungssucht zum Opfer gefallen sind —, so wird man mir später 
einmal für Durchführung meiner Absicht dankbar sein. Da 
ferner der Friedhof in wenigen Jahren verfállt und vermutlich 
in einen Park umgewandelt wird, so ist nach der bisher ge- 
übten Praxis wohl anzunehmen, daf auch die wenigen noch 


übriggebliebenen Kunstdenkmäler der baldigen Zerstörung an- 
heimfallen, wenn nicht von Seiten der Behörden oder der 
Denkmalsschutz- Kommission zwecks Erhaltung rechtzeitig ein- 
gegriffen wird. Daß das letztere geschehen möge, ist z. T. 
der Zweck meiner Ausführungen. Ich sollte auch meinen, daß sich 
in dem großen, an älteren Denkmälern aber so armen Chemnitz 
wohl noch ein Plätzchen (z. B. demnächst das Museum) zur würdigen 
Unterbringung der etwa ein Dutzend betragenden Anzahl Grabsteine 
findet, falls sie von der ursprünglichen Stelle verschwinden müssen. 

Die Denkmäler befinden sich zwar z. T. bereits in einem stark 
beschädigten Zustande, ihr Äußeres ist aber doch noch ein der- 
artiges, daß die weitere Erhaltung im familien- und kulturgeschicht- 
lichen Interesse wünschenswert erscheint. 

Ich komme jetzt zu der Beschreibung im Einzelnen, zunächst 
der auf Mitglieder der alten Chemnitzer Patrizierfamilie Schütz 
Bezug habenden Denkmäler. 


1) darunter 2. B. das auf Abbildung Nr. 7 links seitlich erscheinende Denkmal mit einem bärtigen Heiligen (?) 
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Nr. 7. Grabdenkmal des Bürgers und Handelsmanns in Chemnitz 
Sebastian Schätz, + 1701. 

Das Denkmal in der Nähe der Johanniskirche angelehnt an die 

nach Westen den Friedhof abschließende Mauer, aus grauem Sand- 

stein gearbeitet, ist mit Sockel 260 cm*) hoch und 183 cm breit. 


Die z. T. sehr schwach hervortretende und stark verwitterte, 
daher stellenweise sehr undeutliche Inschrift, deren Entzifferung 
ich in der Hauptsache den Bemühungen des Titular-Archivars 
Herrn Arthur B. Uhlmann-Uhlmannsdorff in Chemnitz ver- 
danke, lautet folgendermaßen: 


P. M. 8. 


In gewiffer Hoffnung der fröli- 
chen Aufferftehung zum ewigen Leben 
findet allhier die in der Welt vergeblich gefuchte 
Ruhe, der entfeelte Leib des weiland Wohlehren- 
veſten Vorachtbaren und Wohl дете 
Herrn Sebaftian Schützens Dornehmen 
Bürgers und Handelsmanns in Chemnitz, welcher 
die Welt erblicket d. 8. Sept.: ao. 1655 und aus dem 
alten und hier berühmten Geſchlecht derer 
Schützen herſtammet, er tratt in Eheſtand 
ao: 1679 d. 9. Sept.: mit Igfr. Dorotheen 
gebohrner Schultzin, welchen Gott ſegne⸗ 
te mit 5 Söhnen und 5 Töchtern davon aber 
1 Sohn und | Tochter Ihn vber lebet. Ao: 1692 
am Neujahrstag ſetzte Ihn Gott durch ſeligen Tod 
ſeiner lieben Ehefrauen in betrübten Witben⸗ 
ſtand. Nach 4 Jahren erfolgte die andere 
Ehe mit Igfr: Sophien Dorotheen 
Mattheſius aus Roßwein, die Ihm durch 
Gottes Seegen gebohren 2 Söhne und 1 Tochter, 
fo als Waiſen hinterblieben. Nachdem Ihm Gott 
viel Segen gegeven Er auch in Glauben und Gedult nach man, 
cherley Freude volbradjt?) verftarb Er nach 14 taegiger Krankheit fe. 
lig den 3. Juli Ao: 1701 Seines mit Ruhm geführten Alters 48 Jahr 
weniger 9 Wochen und 4 Tage. Sum ſchuldigen Andenken 


ſetzten dieſes Monument die hinterlaßene Witibe 
und Kinder mit vielen Thränen. 


Den Inschriftenteil begleiten rechts und links je ein Engel, von 
denen der eine den Kopf verloren hat. Das Gesimse oben zeigt 
das Wappen derer Schütz. Die Krönung des Denkmals besteht 
aus einem von nackten Kindern gehaltenem Medaillon, zwischen 


Ornamenten. Dasselbe dürfte wohl ähnlich wie bei Nr. 8 das 
Porträt des Verstorbenen enthalten haben. 

Der sockelartige Unterbau, welcher auf einem aus Steinquadern 
hergestellten Unterbau ruht, enthält in der Mitte folgende Worte: 


Leichen Text 
Pfal. 94. V. 19. 
Ich hatte viel Bekiimmernifs 
in meinem Herzen, aber deine 
Tröstungen ergötzten meine Seele. 


Die photographische Aufnahme am 2. April 1906 nahm einen 
normalen Verlauf und vollzog sich ohne Schwierigkeiten. Ge- 
fallener Schnee begünstigte dieselbe. Vor dem Denkmal stehendes 
Buschwerk mußte zur Freilegung desselben zurückgebogen werden. 
Über die näheren Angehörigen (Eltern, Frauen, Kinder, Ge- 
schwister) des Sebastian Schütz ist vorläufig nichts bekannt, 
erst nach beendeter Durchsicht der bis in die Mitte des 16. Jahr- 
hunderts zurückreichenden Kirchenbücher in Chemnitz wird es mir 
möglich sein über dieselben Weiteres mitzuteilen, was s. Z. auch 
geschehen wird. 
8. Unbekanntes Sch atz’sches Grabdenkmal aus der Zeit um 1700 
Dieses aus grauem Sandstein bestehende herrliche Denkmal, 
welches an Stelle der ursprünglichen eine neuere auf die Familie 
Kolbe bezügliche Inschrift aufweist, ist, nach den Einzelheiten zu 
urteilen, offenbar von demselben Meister angefertigt wie das vorher 
beschriebene und dürfte daher ebenfalls aus der Zeit um 1700 
stammen. Es befindet sich in unmittelbarer Nähe des vorigen, 
steht an derselben Wand und ist in seiner räumlichen Ausdehnung 
280 cm hoch und 190 cm breit. Wem es gewidmet ist, hat sich 
nicht feststellen lassen, vielleicht ist die ursprüngliche Inschrift noch 
erhalten und steckt unter der Platte mit der auf die Familie Kolbe 


) Sockel etwa 70 em hoch. 2) dieses Wort nicht sicher. O. v. D. 


bezüglichen Inschrift verborgen. Ob die Kolbe, vielleicht als Nach- 
kömmlinge der Schütz, eine gewisse Berechtigung hatten, sich das 
Schütz'sche Grabdenkmal in'dieser Weise zu eigen zu machen, steht 
vorläufig nicht fest, jedenfalls aber ist diese hin und wieder vor- 
kommende einer Denkmalszerstörung gleichzuachtende Unsitte, sich so 
zu sagen mit fremden Federn zu schmücken, eine d urchaus verwerfliche 
und bezeichnend für das geringe Verständnis und Interesse, welches 
man s. Z. für Erhaltung schóner und bemerkenswerter Denkmäler 
hatte. Es wäre Pflicht der maßgebenden Stellen, durch Entfernung 
der mit dem Charakter des Denkmals durchaus nicht zu vereinbarenden 
modernen Inschrift, die ursprüngliche Aufschrift, falls vorhanden, 
wieder frei zu legen und für Erhaltung desselben überhaupt Sorge 
zu tragen. Es zeigt oben unter einer großen Krone und zwischen 
Ornamenten das Schütz’sche Familienwappen, darunter das sehr 
gut erhaltene und vorzüglich in Stein ausgearbeitete Porträt des 
Verstorbenen (Schütz). Eine weitere Beschreibung erübrigt sich, 
da alles deutlich erkennbar ist. Der sockelartige Unterbau ent- 
hält in der Mitte einen Bibelspruch. Rechts und links davon 
einzelne nicht zu entziffernde Worle. 

Bezüglich der photographischen Aufnahme siehe unter 7 am 
Schluß. 
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Namenverzeichnis 


von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 
über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 
Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 


Erste Reihe, 4. Fortsetzung. (3. Forts. s. S. 236.) 
Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Jahrgang 1906 der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


Crellius I. (aus Meissen 1543, Berlin, 
Duisburg usw.) A 4 
8 II. (aus Biedersheim im Ha- 
nauschen 1596, Prediger zu 
Helmetshain u. Winterhausen, 
Polen, Schles.) A 4 
$ III. Rektor zu Heidelberg Tf 
1593) A 4 
" IV. (Rektor zu Leipzig zu St. 
Thomas 1620) A 4 
m V. (Professor zu Wittenberg 
1579 7) А 4 
(v.) Creutz (Kammerrat zu Stargard um 
1600, Vicepräs. z. Stettin 1724 
u. f.) A 4 
v. Creutzburg (Thüringen) A 4 
v. Creutzenstein (Baden) B 19 
v. Criegern B 19 
Crimmer (Stadtschreiber zu Zeitz um 
1600) A 4 
Crines, Crinesius I. (Bürgerm. z. Ge- 
fräss um 1530, Ratsherr z. 
Kulmbach + 1594, Waitzen- 
dorff, Brand. — Bair. Rat 1562) 
A4 


Crinesius II. (Diak. z. Schlackenwalde 
i. Böhm. 1584, Hofpred. z. 
Grub in Ob.-Oest., Altorff 
+ 1629) A 4 

Criwitz (Meckl. Pensionär d. Güter 
Altengartz etc. um 1660, Rats- 
herr z. Küstrin um 1700, Ber- 
lin) A 4 

Crocius, Crotz (aus Zwickau um 1520, 
Past. z. Lasphe i. d. Grafsch. 
Wittgenstein um 1560, Past. 
z. Bremen 1624, T 1655, Mar- 
burg f 1659) A 4 

v. Cröplin C 5 

Croll, Crollius (in u. bei Küstrin um 
1550 – 1724, Jäger b. Prenz- 
lau um 1640) A 4 

Cromerus (geb. Bietz in KI. Polon., Secr. 
reip. Polon., episc. Varmiensis, 
+ 1589) A 4 

v. Cronegg, Grafen (Kärnthen) A 4 

v. Cronendahl (Brabant) A 4 

v. Cronenfels, Seibert v. C. B 15, C 5 

v. Cronhelm B 19 

v. Crousaz B 19 

v. Croyengreiff B 19 

Crucejus (Mailand { 1577) A 4 

Cruciger I., Cruziger (Bürger 2. Leipzig 
T 1544, Wittenberg, Kassel, 
Merseburg) A 4 

k Il, (Pastor zu Sehlingstedt u. 


Chursdorf um 1600, Pächter 
des Ritterguts Zotewitz) A 4 
Cruciger Ш. (Steuer- Einnehmer in 
Mügeln) A 4 
„ IN. (Siegen um 1680) A 4 
Crüger, Krüger (Kramer-Ältester in Star- 
gard, Jena 1666, Greifswald) 
A4 
v. Crull, v. Kroll B 19 
Crullius, Krull (Quedlinburg 1601, 
Wittenberg 1641 }) A 4 
v. Crummensee, v. Crummesse (Sachs.- 
Lauenburg, Preußen) A 4 
v. Cruse B 19 
Crusius І., Cruse (Kaufmann zu Branden- 
burg um 1620, Superint. das. 
1657, Cantor Bornensis 1657) 
A4 
„ II. (Kantor in Berlin um 1530, 
Pred. zu Bottenstein u. Schlicht 
b. Bamberg f 1553, Mem- 
mingen 1554, Tübingen 1568) 
A4 
„ IIL, Krause (Richter zu Bratta 
a. d. Elbe 1549, Bürgerm. zu 
Wittenberg 1592, f 1615) A4 
v. Cubach B. 19 
Cuno L (Dr. med. in Nürnberg 1557, 
Basel 1614) A 4 
„ II., Kühne (1561 Pfarrer zu Grün- 
berg i. Schles., Frankf. [O.] 
+ 1624) A 4 
Cunradi (Kanzler zu Sorau 1654, Pfarrer 
zu Linderode 1654) A 4 
Curaeus ЇЇ. (Stud. in Krakau, Leipzig 
um 1510, Tuchmacher u. Rich- 
ter zu Freystadt i. Schles., + 
1547, Breslau, Goldberg i. 
Schles., Glogau, Brieg f 1573) 
A 4 


Curcellaeus (St. Amiens, Genf, Amster- 
dam etc.) A 4 

Curdes (Ratsverw. zu Tangermünde um 
1540, Magdeburg) A 4 

Curio 1. (geb. 1497, Hofemianus Med. 


р) A 4 
„ ll. (geb. 1503, Prof. in Basel 
1547) A 4 
Curtius L (Nobilis Ficinensis 1495 u. 
f) A 4 


» N. (Brügge 1567 f) A 4 

P^ III. (Brixianus Med. D. 1554) 
A 4 
IV. (geb. Bremen 1652, Kassel 
1654, Eschwege 1681, Mar- 
burg, Bremen 1683, 1708) A4 


de Cuyper (Danzig 1670, Pastor zu 
Bremen 1698 u. s. w., Königs- 
berg i. P. 1690-97) A 4 

v. Cyriaci B 19 

v. Czabelitzki (Böhmen) A 4 

Czaplicius de Szpanow (Böhmen) A 4 

v. Czapski B 19 

v. Czarnowski B 19 

v. Czechanski B 19 

Czastolar v. Langendorf (Böhmen) A 4 

Czeicka, Frhr. (Niemzick u. s. w. b. 
Pilsen) A 4 

Czernin v. u. zu Chudenitz, Grafen 

(Böhmen) A 4 

Czettritz A 4, B 19 

v. Czibulka B 19 

v. Czigau, v. Czygau (Mähren) A 4 

Czirn A 4, B 19 

v. Czudnochowski B 19 

v. Czweck B 19 

Dach (Memel 1605) A 4 

v. Dacheröden, v. Dacherodt A 4, B 20 

v. Dachs gen. Polsnitz A 4 

Dachtebicht (Barbier in Rostock 1560) 

4 


v. Dael B 20 

v. Dännemark B 20 

v. Dagevörde B 20 

Dahlecke (Ratsherr zu Kolberg um 1500) 
A4 

v. Dahlen B 20 

v. der Dahm (Dham) (Niederlausitz, Sach- 

sen) A 4 

Dahme B 20 

Dalberg B 20 

Dalchau B 20 

v. Dalchow A 4 

Daldorff (Daldorp) A 4, B 20 

Dale (Utrecht, Antwerpen, Braun- 

schw.-Liin.) A 4 

Daleke (Ratsverw. z. Kolberg) A 4 

v. Dalen, v. Dalheim A 4, B 20 

v. Dallwitz A 4, B 20 

v. Dalwig A 4, B 20 

v. Dam (Braunschw. 1600) A 4 

v. Damerow (-au) A 4, B 20 

Dames І. Dahmes (Advok. in Berlin 1618) 
A4 

„ II. (Diak. z. Königsberg і. Neum.) 

A4 


v. Damerkow B 20 

v. Damitz A 4, B 20, C 5 

v. Damm A 4, B 20 

v. Damnitz A 4 B 20 

v. Damnitzki B 20 

v. Danckelmann, v. Dankelmann A 4, 


B 20, C5 

v. Danckwerth B 20 

v. Dandorf, v. Dondorf (Franken) A 4 

v. Dangries B 20 

v. Dannenberg, Grafen A 4 

v. Dannenberg A 4, B 20, D 6 

v. Dannewitz (Oest., Schles.) A 4 

Dannhauer (Past. z. Kundringen im 
Breisgau 1603. A 4 

v. Dargitz A 4, B 20 

v. Dargolewski B 20 

v. Darsow C 5 

v. Dassel A 4 

v. Daun, v. Dhaun, v. Thaun, Grafen 
(Rheinl., Oest) A 4 

Dautlebski v. Dautleb (Bóhmen) A 4 

v. Davier A 4, B 20, D 6 

Debel (aus Remden i. Thür. 1540, Jena 
1605, Langensalza 1614 1) 
A 4 


v. Deben B 20 

v. Debschitz A 4, B 20 

Decenius (Past. z. Schina u. Balkow i. d. 
Altmark um 1600, Stettin 1663 
DAA4 

v. Dechen A 4 B 20 

v. Dechow B 21 

Decianus (Patric., Comes, Venedig, Padua 
1549 u. s. w.) A 4 

v. d. Decken B 21 

v. Degenfeld A 4 

v. Degingk B 21 

Dehlen B 21 

Dehmen B 21 

. Dehn, v. Döhn A 4 

Dehrenthal B 21 

Deichmann 1. (Bürgerm. 2. Steinfurth 
um 1580, Ratsherr z. Münster 
um 1620) A 4 

e II. (1725 Dan. Konter Rat 

in Norwegen) A 4 

v. Delitz B 21, C 5 

v. Delius B 21 

v. Delwich B 21 

v. Dembeke B 21 

v. Dennstedt A 4, B 21 

Deodatus (Patriz. in Ital. 
1595) A 4 

. Deppen B 21 

. Dequede B 21 

. Derfflinger A 4, B 21 

. Dern (Rheinl) A 4 

. Dernbach (Hessen) A 4 

. Derschau B 21 

Dessien A 4 

Detschel (Bürgerm. 
1542) A 4 

v. Dettlingen (Elsaß) A 4 

Deuerling (Zeug- u. Bierherr in Leipzig 
um 1590, Ratsherr etc. das. 
1628) A 4 

v. Deuring (Oest., Baiern) A 4 

Deusing (Meurs 1612, Gröningen 1717) 
A 4 


Ы 


== 


1576, Graf 


zs sg EE 


in Sangerhausen 


v. Deutecom A 4, B 21 
Deutschmann (Jüterbogk 1625) A 4 
v. Dewitz A 4, B 21, C 5 


v. Didden (Schlesw.-Holst) A 4 

Didden (Pfarrer zu Retzow um 1590, 
Berlin 1629 u. f) A 4 

v. Diebau B 22 

v. Diebes A 4 

v. Diebis, v. Dieben B 22 

v. Diebitsch A 4 

Dieckern (Kursächs. Feldpred., Freiberg 
1647) A 4 

Dieckhoff (Bremen 1649, Kanzlist z. 
Stargard 1724) A 4 

. Dieden A 4, B 22 

Diederitz C 5 

. der Diehle (—n) A 4, B 22 

. Diemantstein (Schwaben) A 4 

. Diemar A 4, B 22 

. Dienheim A 4 

. Diepelskirch, v. Diepolskirch A 4 

. Diepenbroick (— broich) A 4, B 12 

. Diepow B 22 

. Dieppurg, Grofschlag v. 
(Rheinl) A 4 

. Dier B 22 

. Diericke A 4, B 22 

. Dieskau A 4, B 22, D 6 

. Diessbach A 4 

. Diesseldorf B 22 

v. Diest A 4, B 22 

Dieter (Pritzwald um 1570, Basel 1607, 
Speyer 1612) A 4 

Dieterich (Richter in Gmünd in Ober- 
hessen T 1584, Superint. in 
Giessen t 1635, Ulm u. s. w.) 
A 4 

v. Dietert, v. Diethert B 22, C 5 

Dietherr (Assess. in Nürnberg 1556) 
A4 


ss sg NN 5 


Dieppurg 


=“ 2 = 2 2 


v. Dietrich B 22 
Dietrich (Goldschmied zu Königsberg 
i. P. 1648, Diak. das. 1679) 


A 4 

Dietrich v. Landsee (Schwaben, Schweiz) 
A 4 

v. Dietz (Rheinland) A 4 

v. Diezelski, v. Zezelske B 22 

Differt (aus Neuwedel i. d. Neumark, 
1695 Past. zu Berfelde) A 4 

Dilherr (Bürgerm. zu Gengen in Schwa- 
ben um 1500, Augsburg, 
Meiningen, Nürnberg) A 4 

v. Dillger B22 

Dillies (Ratsherr zu Stettin) A 4 

v. Dincklage B 22 

v. Dingelstedt A 4, B 22 

Dinner (Wiirzburg 1579, Speyer, Altorf) 
A4 

v. Dipau (auf Frohne) A 4 ` 

Dircks, Diricks (Bremen 1684, Rektor 
z. Düsseldorf 1708) A 4 

Diring (Kaufm. z. Stettin 1645) A 4 

Discaltius (Belluno 1375 etc.) A 4 

v. Dischberger B 22 

Distelmeier (aus d. Lüneburg’schen, 
Leipzig 1522, Brandenburg) 
Ad 

v. Ditfurt, v. Diethfurth A 4, B 22 

v. Ditmar B 22 


v. Dittel B 22 

v. Ditten B 22 

v. Dittmannsdorff, v. Dittmarsdorff B 
22,C 5 

v. Dittmar, v. Ditmar, v. Dittmer A 4, B 22 

Dobbin (Ratsherr zu Rostock um 1550, 
Rechtsgel. zu Speyer) A 4 

v. Dobeneck A 4, B 22 


- . Doberitz B 22 


v. Doberschütz B 22 

Doberzin, Dobberzin (Schulmeister zu 
Kyritz, Wittstock etc., Pre- 
diger zu Putlitz u. Kyritz um 
1660) A 4 

v. Dobroslaw B 22 

v. Dobrowitz B 22 

v. Dobrzenski B 22 

v. Dobrzinski, Frhr. (Geh. Reg. Rat u. 
Hauptm: z. Preuß. Holland) 


v. Debeck te B 22 

v. Dockum A 4, B 22 

Dodo (Dodonaeus) à Jonckhem (Stavern 
in Friesland um 1420, Mecheln 
1517, Kóln [Rh.], Leyden 1582) 
A4 


v. Döben (Meissen) A 4 

v. Dóberitz A 4, B 22 

v. Dübner B 22 

v. Döbschätz A 4 

v. Dóhren B 22 

v. Dólau A 4, B 22 

Dölle (Landgräfl. Kass. Förster um 1700, 
Pyrene in Brand. 1724) A 4 

v. Dönhoff, Grf. B 22 

v. Dórfler B 22 

v. Déring B 22 

Déring (Landherr in Lüneburg um 1600, 
Brauer zu Hamburg 1638) A 4 

v. Dörnberg, v. Döringenberg A 4, B 22 

Dörer (Fürst. Henneb. Hausmeister 
1557, Dr. med. in Leipzig 1590, 
Dresden 1601) A 4 

v. Dörpt B 21 

Dörrien (Handelsm. in Hildesheim um 
1570, Ratsherr das. 17. Jahrh.) 
A 4 

v. Dohm B 22 

v. Dohna auch Grf. A 4, B 22, C 5 

v. Dolle B 23 

Domann, Domannus (Advok. z. Osna- 
brück um 1600) A 4 

v. Dombroick B 23 

v. Dombrowski B 23 

v. Dompnig A 4 

v. Dompoicz B 22 

Donauer (Past. zu Wieset:. Pfalz-Neu- 
burg 1593, Pred. zu Regens- 
burg 1593) A 4 

Donellus (Nobilis zu Chalons in Bur- 
gund 1527, Altorf) A 4 

v. Dongelberghe (Brabant) A 4 

v. Donop, v. Donep A 4, B 23 

Dornau, Dornavius (Dr. med. in Brieg 

20) 
v. Dorne A 4, B 23 
v. Dorpowski B 23 
(Fortse 
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Die Universitätsmatrikeln 


als genealogische Quellen. 


E. Weissenborn, Oberstleutnant a. D., Friedenau (b. Berlin). 


Entnommen aus der Zeitschrift „Der Deutsche Herold“ 1906. Nr. 1 nebst Ergänzungen. 


2. Fortsetzung u. Schluß. (1. Forts. s. Seite 234.) 


Landshut 1800— 1802, wurde 1826 nach München ver- 
legt, siehe das für Ingolstadt Gesagte. General-Reper- 
torium über sämtliche a. d. Ludwig Maximilian-Univer- 
sität Landshut 1800—1826 immatrikulierten Studenten, 
Friedberg 1861. Ausk. ert. das Universitäts-Archiv in 
München. 

Lausanne, 1537 Akademie, 1890 Universität. 

Leiden (Leyden) 1575. Album Studiosorum Lugduno 
Bataviae acad. 1575—1875 von G. de Rieu, Haag 1875, 
mit alphab. Register. Personal-Verzeichnis s. 1877 im 

. Jaarbock d. Ryks-Universiteit to Leiden. Ausk. ert. der 
Sekretär des Senats. 

Leipzig 1409. Die Anfänge d. Univers. Leipzig. Pers.- 
Verz. v. 1409—1419. Aus den ältest. Matr. d. Univers., 
zusammengest. v. Paul Wilh. Ullrich, Werdau 1894. 
VI. Jahrg. 1881 des handschriftl. Jahrbuchs des Vereins 
geschichtlicher Hilfswissenschaften an d. Univers. Leipzig 
„Roter Löwe“. S. 227— 288 Matrikel d. Univ. Leipzig, 
Auszüge aus derselben a. d. Jahren 1537—1877 v. Max 
Schmidt, stud. med. und Paul Wilhelm Ullrich, stud. 
hist. Georg Erler, Die Matrikel d. Univers. Leipzig 
m. Reg. I Die Immatrikulierten von 1409 bis 1559, 
Leipzig 1895—99, 3 Bde. Die in Leipzig von 
1409—1600 studierenden Aachener v. Loersch. Die 
gedruckte Matrikel erscheint 1909 zum 500jährigen Be- 
stehen der Universitat Leipzig. Die theologischen Pro- 
motionen an der Universitat Leipzig (1428 - 1539) v. 
Th. Brieger, Leipzig 1890. Personalverz. s. 1824. Ausk. 
ert. der Universitäts-Rat. $ 

Lemberg (Lwow. Galizien, Osterr-Ung.) gegr. 1784, 
reorgan. 1817, friiher mit deutscher seit 1871 mit pol- 
nischer Unterrichtssprache. Es besteht ein Personal-Ver- 
zeichnis der Professoren und Dozenten. Ausk. ert. d. 
Kanzlei der Universitat. 

London 1836. 

Léwen — Louvain 1426, erneut 1793, klerikal 1835. 
Matricule de l'université de Louvain (1426 —1433) v. 
E. Reusens, Bruxelles 1903, mit alphab. Register. Union 
des étudiants anversois à Louvain par E. Laloine dans 

, les annales de l'academie royale d'archéologie de Belgique 
N. 51 ff. 583 ff. La congrégation des theologiens cam- 
pinois par J. Wils, Louvain 1905. In Vorbereitung: 
Natio inclyto Germanico par J. Wils. Im Jahrbuch der 
Universitat werden s. 1837 die Ergebnisse der Examina 
veróffentlicht. Ausk. ert. d. Kgl. Archiv in Bruxelles 
oder die Kgl. Bibliothek in Louvain. 

Lüneburg 1471. Die Errichtung ist nicht ausgeführt. 

Lund (Schweden) 1666. M. Weibull och E. Tegner, 
Lunds universitet historia, 2 Bde., 1868. Publ. Acta 
universitatis Lundensis. 

Lüttich 1817. 

Mainz 1476/77. Auszüge aus der Mainzer Universitats- 
Matrikel, 15 T. in 1 Bd., Ort u. Jahr unbek. Die un- 
gedruckten Matrikeln, soweit sie erhalten, werden im 
Großh. Haus- u. Staatsarchiv in Darmstadt aufbewahrt. 

Marburg 1527. Auszüge aus den Marburger Univer- 
sitäts-Matrikeln (1527—1636), 15 T. in 1 Bd. Ohne 
alphab. Reg., Ort u. Jahr unbek. In den Festschriften 
d. Univers. zu den Geburtsfeiern der Kaiser Wilhelm I. 
und Wilhelm II. s. 1872 sind die Matrikeln der Univer- 


sitäten Marburg resp. Cassel v. 1527—1661 enthalten 
Der Druck wird fortgesetzt. Personen- und Ortsregister 
z. d. Matrikeln aus d. Annalen der Univers. Marburg 
v. 1572—1652 von Wilh. Falkenhainer-Marburg, N. G. 
Elvertsche Verl.-Buchhandl. 1904. Auskunft über d. 
ungedr. Matr. ert. d. Kgl. Staatsarchiv Marburg. Per- 


sonal-Verzeichnis s. 1823 (31). Ausk. егі. d. Univers. 
Bibliothek. 
Molsheim 1618—1701 nach Strassburg verlegt und 


mit dem Jesuiten Kolley vereinigt. 

Montpellier 1181. 1289. 

München, Akademie d. Wissensch. 1559, neu einger. 
als Univ. 1826. Das Matrikelbuch der Universität Ingol- 
stadt-Landshut-München, Rektoren, Professoren, Doktoren 
1472—1872, Kandidaten 1772—1872, herausgeg. v. 
Freninger, München 1872. Personal-Verzeichnis s. 1826. 
Ausk. ert. das Universitätsarchiv. 

Münster gest. 1773 eröffn. 1780 mit drei Fakultäten, 
1818 Akademie mit zwei Fakultäten. 1902 Universität 
mit drei Fakultäten. Matrikeln sind nicht gedruckt. Aus- 
kunft ert. d. Univ. Sekretariat geg. entspr. Entschädigung. 

Nancy. 

Neuenburg-Neuchätel 1866, neu organisiert 1894. 
Personal-Verzeichnis erscheint am Ende jedes Semester- 
Programms. Ausk. ert. Le Secrétaire de l'Academie. 

Olmütz 1566 gestiftet, jesuitisch 1581 eröffnet, v. 1779 
bis 1783 in Brünn. 1827 reorganisiert, 1855 aufgehoben 
jetzt nur kath. theol. Fak. daselbst. 

Orléans: Fournier in Nouvelle Revue historique de 
droit franc. et étranger 12. 386 —431. Liste der Mit- 
glieder der deutschen Nation v. J. 1378. (58 Namen.) 
Die Studenten der deutschen Nation bearbeitet Knod. 

Oxford. Register of the University of Oxford, Paris 
1—4 Oxford, University-Press (1884—1889). Personal- 
Verzeichnis siehe: Alumni Oxfordienses b. J. Foster, s. 
1800. Ausk. ert. The registrar of the University of 
Oxford. 

Paderborn, gest. 1614, eróff. 1616 jesuitisch, aufgeh. 
1844 u. in eine phil. theol. Lehranst. verwandelt. Ma- 
trikeln sind nicht gedruckt. Privat-Dozent Prof. Dr. 
Freisen in Würzburg ist mit der Bearbeitung beschäftigt. 
Später werden die Original-Matrikeln wohl wieder an 
das Kgl. Staatsarchiv Münster gelangen. 

Padua 1222. Annalen d. hist. Ver. f. d. Niederrhein, 
68. Heft. Knod, Rheinlandische Studenten (i. XVI. u. 
XVII. Jahrg.) an d. Universität Padua, Köln 1899. 

Paris 1200 bezw. 1257. Die Universität Paris und die 
Fremden an derselben im Mittelalter, Dr. Budinski, Berlin 
1876.  Auctuarium zu dem zahlreichen Namen ent- 
haltenden: Cartularium Universitatis Parisicae ed. Н. 
Denifle et Aem. Chatelain T. 1-—4 (1260—1452) Paris 
1889—97, welches den Liber Procuratorum nationis 
Anglicanae (Alemanniae) ab anno 1333—1466 Vol. I. 
II. (1894—97) enthält. Da es sich über eine Zeit er- 
streckt, in der in Deutschland erst Universitäten ent- 
standen, so ist diese Matrikel der in Paris wie in Orléans 
besonders begünstigten Deutschen Nation von grofem 
Wert. Die gesamten Matrikeln sind nicht gedruckt 
Personal-Verzeichnisse werden nicht gedruckt. Ausk. 
ert. die Sekretariate der Fakultäten, bei denen die Ma 
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trikeln verwahrt werden. Dem Publikum sind sie nicht 
zugänglich. 

Pont Аа Mousson. Universitat v. 1571 bis zur franz. 
Revol. Von Westdeutschen stark besucht. 

Posen, Kgl. Akademie 1902. Keine Personal-Verzeich- 
nisse. Ausk. ert. das Rektorat. 

Prag 1348. Monumenta Historiae Universitatis Prag I. 
Prag 1830 enthält das Dekanatsbuch der philos. Fakul- 
tät mit sämtl. Graduierten von 1376--1585. Dass. 
(Prag II. Prag 1830 и. s. w.) Prag II. Prag 1830, 
32, 34. 1848 enthält Teile der Matrikel. Album seu 
Matricula fac. jur. universit. Pragensis (1372—1418), 
Prag 1834. Mit alphab. Register. S. 165 ff. Personal- 
Verzeichnisse s. 1850. Die k. k. Universitätskanzlei 
gestattet Einsichtnahme und Abschrifterhebung aus den 
un gedruckten Matrikeln. 

Rinteln 1619, eröffnet 1620, aufgehoben 10./12 1809. 
Verbleib der Matrikel war weder in Rinteln, Cassel, 
Göttingen, Marburg noch im Kloster Fischbeck zu ermitteln. 

Rostock 1419/31. Volluniversität. Die Matrikel der 
Univers. Rostock v. 1419--1789 v. Hoffmeister, Verl. 
d. Stillerschen Hofbuchhandlg., Rostock 1889,91. 1. T. 
(1419—1499), II. T. (1499— 1611) in I. Bd., II. Bd. 
v. 1895. (1611— 64), III. Bd. v. 1904 (1694—1789) 
m. Anh. Matrikel der Universitit Bützow (1760— 89). 
Ohne alphab. Verz. Personal-Verzeichnis s. 1831. Ausk. 
ert. das Sekretariat d. Univers. auch üb. d. Matr. v. 
Bützow. 

Salfeld. Die Universitat Jena verweilte hier von Ende 
Juli 1578 bis 9. 3. 1579 wegen der in der Umgegend 
von jena herrschenden Pest. S. Sagittarius Salfeldische 
Historie, Handschr. d. Herzgl. Archivs zu Weimar, S. 594 u. f. 

Salerno 1150—1817. 

Salzburg jesuitisch 1620—1623, aufgehoben 1810. 

StraBburg i. Els., Akadem. Gymn. 1536, Universitat 
1566 —1621, reorganisiert 1872. Gustav C. Knod, 
Die alten Matrikeln der Universität Straßburg v. 1621 
bis 1793, Verl. v. Karl C. Trübner, Straßburg 1897, 
2 Bde. 1902 d. 3. Band. Personal-Verzeichnis s. 
1872. Ausk. ert Herr Prof. Dr. Knod, Straßburg i. 
Els., Sternwartstr. Nr. 7. 

Stuttgart, hohe Karlsschule, 1773 Militair-Akademie, 
1780 Universitat. 1794 aufgehoben. 

Trier 1473. Nach Kaufmann begann das Dekanatsbuch 
mit 1473, zeigte aber nach wenigen Jahren vollstándigen 
Stillstand. 1560 jesuitisch aufgehob. 1798.  Matrikeln 
sind nicht gedruckt. Herr Prof. Eulenburg in Leipzig 
hat sich damit beschäftigt. (Frequenz der deutschen 
Universitäten, 1904.) Ausk ert. die Stadtbibliothek Trier, 
falls nicht zu umfangreich. Zu größeren Arbeiten müßte 
Übersendung der Matrikel an eine öffentliche Bibliothek 
erfolgen. 

Tübingen 1477. E. Friedländer, Gedruckte Urkunden 
zur Geschichte der Universität Tübingen aus den Jahren 
1476—1550, Tübingen 1877, Lanpp. Mit alphab. Re- 
gister. Eine Fortsetzung wird im Laufe des Jahres er- 
scheinen. Personal-Verzeichnis s. 1817. Ausk. ert. die 
Universitätsbibliothek, soweit Zeit vorhanden ist. 

Upsala 1477—1580 und 1593/5 neu errichtet. Aksel 
Andersson, Upsala Universitets Matrikel 1— 4 1595 bis 
1680, Upsala 1900— 1904, wird fortgesetzt. Personal- 
Verzeichnis vor 1818 in einzelnen Jahren, s. 1818 regel- 
mäßig. Ausk. ert. die Universitats-Bibliothek resp. Kopisten. 

Utrecht 1636. Album studiosorum Academiae Rheno 
Trajectinae 1636—1886. Ultrajecti 1886 mit alphab. 


Register. (Soll schlecht bearbeitet sein.) Personal-Ver- 
zeichnis jährlich in dem Jaarbook der Ryks Universiteit 
te Utrecht s. 1878. Ausk. ert. der Archivar des Senats. 

Warschau 1816. 

Wien 1365/84. Ermann und Horn, Bibliographie der 
Deutschen Universitäten II, Leipzig 1904, Nr. 18994 bis 
18999. Rektoren-Liste von 1365 an, siehe Ermann u. 
Horn Il, Nr. 18890 ff. Professorenlisten in d. Univer- 
sitäts-Schematismus von 1787 an, l. c. Il 18415 ff. und 
in der Übersicht der akademischen Behörden von 1850 
an, l. c. II 19008 ff. und Nachr. S. 313. Kurze Ausk. 
ert. das Universitäts-Archiv. 

Wittenberg 1502, nach Halle verlegt 1817. Mitteil. d 
Ver. f. Gothaische Gesch. u. Altertumsk., Jahrg. I. Zu- 
sammenstellung d. Gothaer Studenten a. d. Univers. 
Wittenberg, Jahrg. 4. Die i. W. z. Pfarramt ord. Go- 
thaer 1536--72. A. Kóstlin die Baccalaurei und Magistri 
der Wittenberger Philosophischen Fakultät 1503— 1576. 
(Akademisches Programm der Universität Halle 1873.) 
K. E. Förstemann, Album Acad. Vitenbergensis 1502 bis 
1540, Lipsiae 1841. Fortsetzung, II. Bd., 1894. Lic. 
Dr. G. Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch, Bd. 1. 
1537— 1560, Bd. II 1560— 1572, Leipzig 1894 95 mit 
alphab. Register, vergl. Hamburg. Ausk. ert. das Uni- 
versit.-Sekretariat in Halle. 

Würzburg 1402/10, jesuitisch 1582, erneut 1803. Die 
Matrikeln sind nicht gedruckt. Personalverzeichnis s. 
1831. Ausk. ert. die Kanzlei des Rektorates. 

Zürich 1832/33. Personalverzeichnis s. 1864 im Akadem. 
Taschenbuch. Ausk. ert. über die ungedruckten Matrikeln 
die Universitatskanzlei. 

AuBerdem sind zu beachten: Studierende aus Hessen 
(1368—1600) von A. Stólzel, Kassel 1875. 

H. J. Böthfuhr, Livländer an auswärt. Universitäten (Prag, 
Kóln, Erfurt, Rostock, Heidelberg, Wittenberg, Marburg, 
Leyden, Erlangen), Riga 1884. 

Jahresbericht f. Mecklenburg, Gesch. u. Altertumsk. 48. 
Jahrg, Schwerin 1883, enth. u. a. Mecklenburger auf 
auswärt. Universitäten. 

Perlbach, Prussia scholastica. Die Ost- und Westpreußen 
an mittelalterlichen Universitäten, 1895. 

Die Herren D. G. von Epen im Haag, Jean Grellet in 
St. Gallen, Prof. Dr. jur. Hauptmann in Gr. Lichterfelde 
und Dr. phil. Kurt Klemm in Gr. Lichterfelde haben 
mir zu dem Aufsatz in N. 1. das Herold v. 1906 ver- 
schiedene Ergänzungen zugehen lassen, für die ich 
hiermit meinen besten Dank abstatte. 

Außerdem vergl. Deutscher Herold 1906 N. 2 v. 5. 2. 
06. S. 37. 

Im Jahresbericht f. Mecklenburgische Gesch. u. Alter- 
tumsk. 49 Jhrg. 1884 u. 50 Jhrg. 1885 sind 2723 
Mecklenburger verzeichnet, welche von der Gründung 
der betreffenden Universitäten an bis zur Zeit des 
30jährigen Krieges auf den Universitäten Basel, Dorpat, 
Erfurt, Frankfurt, Greifswald, Heidelberg, Helmstedt, Jena, 
Köln, Königsberg, Leyden, Marburg, Prag, Straßburg, 
Tübingen, Upsala, Wittenberg immatrikulirt gewesen sind. 
Die Nachweisungen sind teils direkt aus gedruckten 
Matrikeln geschöpft teils, soweit ein Abdruck der letzteren 
noch nicht erfolgt war, auf Kosten des Vereins von 
Professoren und Universitats-Sekretairen geliefert. Auch 
ist jedem einzelnen Musensohn seine spätere Lebens- 
stellung beigefügt, soweit dies möglich war. Schwerin 
24. Januar 1906 gez. Balck Geh. Ober-Finanzrat. 


Der Verfasser. 
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Ein Hausbuch der Familie Culemann 


von K. Fr. Leonhardt in Hannover. 


a. Fortsetzung (1. Forts. s. Seite 244). 


(13) Nach absterben aber meines Seel. Vatters hat mich 
meine Mutter nach Celle bey dem Seel. Н. Lindenbergs 1) 
ins Hauß gethan und mich durch gute anweisung seiner 
praeceptorum unterrichten lassen und bin also 1 u. ' Jahr 
geblieben. Nachhero hat sie mich zu sich nach Harburg 
genommen und in die öffentliche Schule gehen lassen, da 
ich denn in prima Klasse bis 1707 geblieben, auch neben- 
her der Unterweisung H. Magistri Staals nunmehrigen 
Predigers zu Scharnbeck in graecis und Hebraicis genossen. 
Von dannen habe ich mich nach Braunschw. und zwar in 
der Sommer Messen bemeldeten 1707'" Jahrs begeben 
und alda 1½ Jahr unter dem Seel. H. Rectore Gebhardi 
und Conrectore Н. Polemann frequentiret. Anno 1709 
auf Ostern aber bin ich von dannen auf die Universität 
Helmstädt honesto ornatus testimonio gezogen, alwo ich d. 
9. Apr. denn auch immatriculiret worden und habe alda 
den berühmten Doctoren Н. Andr. Schmidium in 
Theolo- (14) gicis und Historicis wie auch Н. Schram- 
mium in Philosophicis und H. Hermannum von der 
Hart in Hebraicis gehört. — 

Anno 1710 aber auf Michaelis habe ich mich um 
meine Studia zu repetiren wieder ‘/, Jahr nach Harburg 
zu meiner Mutter verfügt und bin biß Ostern alda ge- 
blieben. 

1711 aber auf Ostern habe ich mich auf Zurahten 
guter Freunde auf die löbl. Universität Jena begeben und 
habe alda den sehr berühmten Doctorem H. Franciscum 
Buddeum in Moralibus, Historicis und Exegeticis und 
H. D. Weissenbornium in polemicis gehóret und 
nachdem ich alda meine Collegia absolviret habe ich Anno 
1712 gen Michaelis auf Ein Raht des Seel. H. Linden- 
bergs mich nach Celle bei H. FasahnMeister Dieter. 
de Munter in condition begeben (15) und habe seinen 
Sohn Benedictum 5 Jahr informirt auch alda alle Liebe 
und Güte genossen. 

Anno 1717 nach Pfingsten hat es dem 11. meinem 
Gott gefallen mich in dem Weinberg seiner Christl. Kirche 
zum jüngsten Prediger zu Hitzacker zu beruffen, weswegen 
ich den auch am Nachmittag in fest. Trinitatis zu Hannover 
in der Neustädter Kirche über die gewöhnl. Epist. die 
ProbePredigt gethan und bin den darauf folgenden Montag 
von dem H. Abt Molano und H. Erythropel in Con- 
sistorio examiniret und darauf zu der Hitzackerschen ge- 
meine um auch alda meine ProbePredigt zu thun gesant 
worden. Dieselbe habe den auch im Namen Gs am 16ten 
p- Trinit. alda gehalten und bin von der gemeine zu ihrem 
ordentl. Prediger beruffen und den darauf folgenden Freitag 
zu Hannover öffentlich in der Neustädter Kirche ordinieret 
worden. (16) Den 20'" p. Trin. habe ich darauf im 
Nahmen Os meine Antrittspredigt bey der Hitzackerschen 
Gemeine gethan und bin nach gehaltener Predigt von dem 
H. Superintendenten zu Dannenberg Н. Christoph 
Bernhard Crusen introduciret worden. Christus Jesus 
der da ist der Ertzhirte u. Bischoff unserer Seelen erfülle 
den auch nun mich seinen armen Knecht mit seines geistes 
gaben, daß ich diesem mir aufgetragenen heiligen Amte 
mit aller Treue u. christlicher weiBheit möge fürstehen, 
damit ich mich selbst u. alle die mich hören sehlig machen 
u. an jenem großen Gerichtstage Freudigkeit haben und 
die Stimme meines Jesu auch mich angehen möge: Ey du 


frommer u. getreuer Knecht, du bist über wenig getreu 
gewesen, ich will dich über viel setzen, gehe ein zu deines 
H. Freude. Ach erhöre mich liebster jesu um deiner 
treuen Erlösung willen. Amen. 

Eodem anno u. zwar d. 19" Octobr. bin ich mit 
meiner lieben Frauen Maria Margaretha Sellen, 
sehl H. Erich Heinrich Sellen, gewesenen proviant 
Verwalters in Halle jüngster Tochter auf dem Fasahnengarten 
vor Zelle durch priesterliche (17) Copulation ehelich ver- 
bunden u. darauf mit derselben im Namen Gs nach Hitz- 
acker gezogen. Gott der wahrhaftige Stifter dieser unserer 
Ehe lasse nun auch über uns sein gnädig Angesicht aller- 
wegen gerichtet seyn u. verleihe, dass wir diesen Stand in 
seiner Furcht führen u. dermahleinst selig beschließen mögen, 
das thue er um seines geliebten Sohnes unserer Seelen 
Bräutigams willen. Amen. 

Anno 1719 d. 3ten Marty ist meine liebe Tochter 
Maria Amalia Elisebeth hier in Hitzacker an diese 
welt gebohren u. d. darauffolgenden Tag von H. Tuschen 
getaufft. Ihre Gevatterinen sind gewesen Jfr. Amalia 
Wietersheims aus Zelle und unsere beyderseitigen 
liebe Mütter. Gott der barmhertzige Vater erfülle dieselbe 
mit seiner Gnade u. gebe ihr ein frommes Hertze. Er 
lasse sie wachsen u. groß werden nicht nur an Jahren u. 
leibe sondern auch an Tugend u. Gottsehligkeit u. lasse 
er ihr wollgehen zeitlich u. ewiglich. amen. 

Eodem anno d. 30ten Decembr. ist mein erster Sohn 
Dieterich Gottlieb alhier in Hitzacker an diese Welt 
gebohren u. folgenden Tag darauf getaufft worden. Seine 
Gevattern sind gewesen Н. Dieterich Georg Cule 
mann, vicebothenmeister bey der Königl. Justizcantzeley 
in Hannover als meines seel. Vaters Bruder wie auch H. 
Dietr. Joach. Lindenberg... Th. (18) Canditat und 
H. Christ. Reinholdt Apotheker zu Lüchau. 

Anno 1721 d. 22ten Marty hat es dem H. gefallen 
denselben an einem Stickfluß von seiner lieben Mutter 
einzunehmen u. aus dieser Zeitlichkeit in die sehl. Ewig- 
keit zu versetzen u. ist dessen entseelter Córper in der 
Capelle alhier auf dem BürgerKirchhofe bey seiner lieben 
seel. GroßMutter neben dem Altar zu seiner Ruhestätte 
gebracht worden, wo ihm dan Gott eine frólige Aufer- 
stehung verleihen wolle um Christi willen. 

Anno 1720 d. 20ten Octobr. ist mein anderer Sohn 
Christoph Friederich Benedictus an diese Welt 
gebohren u. den darauf folgenden Tag von H. Tuschen 
getaufft worden. Seine Gevattern sind H. Christoph 
Schele, Kónigl. Grof Brit. Stabes Secretarius in London 
und H. Martin Friederich Schmidt, wollverordneter 
Prediger zu Garrelstorff an der Elbe wie auch Benedictus 
Wilhelmus de Munter des H. Fasahnmeisters Dieterici 
de Münter in Zelle Sohn. Der allmächtige u. gütige Gott 
der ihme das leben im Mutterleibe gegeben u. erhalten п. 
ihn wunderbarlich aus seiner Mutter leibe gezogen der 
wolle ihm den auch nach seiner großen Güte väterlich er- 
halten, ihn bewahren für allen Sünden u. Verführung der 
Nicolaus Lindenberg. geb. 1. Jan. 1664 zu Harburg, 1088 
Feldprediger bei den Cellischen Truppen in Hollándischen Diensten, 
seit 1691 Pastor in Salzhausen, war mit Catharine Margarethe 


Culemann, Dietrich Culemanns jüngster Tochter vermählt. Er 
wurde 1701 Stadtprediger in Celle und starb am 28. Jan. 1714. 
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bösen Welt u. ihn machen zum Gefäß seiner gnade u. 
barmherzigkeit damit er der gesegnete des Herrn möge 
seyn u. bleiben in Zeit u. Ewigkeit. Das wolle der grund- 
gütige Gott thun um Christi willen, amen. 

Anno 1722 d. 10ten Sept. ist mein dritter Sohn Jo- 
hann Wilhelm gebohren u. den darauffolgenden Tag 
getaufft worden. (19) Seine Gevattern sind gewesen H. 
Johann Hinrich Hasselmann jetziger Prediger zur 
Wilhelmsburg und H Joh. Nicol. Lindenberg p. t. 
Justitiarius zu Wendewisch, nach welchen beyden er Jo- 
hannes und nach meinem Seel. Vater Wilhelmus ist 
benamet worden. Gott erfülle denselben mit seinem heil. 
Geist u. walte über ihn mit seiner Gnade. Er mache ihn 
fertig in allen guten Werken zu thun seinen Willen und 
schaffe in ihm was für ihn gefallig ist durch Jesum Christum. 
Welchem sey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Anno 1740 bin ich Dieterich Joach. Ludolph 
Culemann, ohne mein Vorwissen, zum Superintendenten in 
Dannenberg erwehlet und beruffen. 

?) (20) Anno 1748 d. 28. August: ist mein seel. Vater 
Dieterich Joachim Ludolph Culemann gewesener 
Superintendens in Dannenberg, nach einer 13 wöchigen 
Krankheit an der Wassersucht seel. und gar Sanfft im 
HErrn seinem Gott entschlaffen und d. 23. Septbr. in der 
StadKirche nahe am Altar, wo der Wein gereichet wird 
in einem Gewölbe zur Ruhe gebracht. Da er sein Alter 
gebracht auf 59 Jahr 10 Monath. Der Herre Herre, welcher 
dermahleins alles Gebeine wiederum für seinen großen 
Thron führen wird, heiße auch Ihn alsdann verklährt aufer- 
stehn zum ewigen Leben. 

(21) Anno 1743 bin ich Johann Wilhelm Cule- 
mann, der Ae Sohn des seel. Superintendenten zu Dannen- 
berg, Herrn Dieterich Joach. Ludolph Culemann 
auf die Universität Halle gezogen, u. danach 1746 auf 
Ostern bey dem jungen H. von Laffert, Ludewig 
Friederich, ein Sohn des damahligen H. Regierungs 
Raths von Laffert Hochwohlgeb. zu Ratzeburg als Hoff- 
meister beruffen, in welcher Station ich 4 Jahre treulich 
gedienet, da es dann nach Ablauf dieser erwehnten Zeit 
Anno 1750 wiederum auf Ostern dem großen Ertzhirten 
Christo Jesu gefallen, mich ohne mein geringstes Vorwißen 
und ‚Gesuch als Pastor: adjunctum bey Lebzeiten des Н. 
Pastoris Bartold Richard Vogeln zu Neuhaus im Sax. 
Lauenburgischen zu ernennen zu welcher führung dieses 
heiligen Amtes ich darauf d. 25%" Sonntag post Trinit. nach 
vorher gehaltener Gast und ProbePredigt, so des Sonntag 
vor Martini war, von dem H. Superintendenten zu Ratze- 
burg Nahmens Hohenholtz in der Kirchen ordentlich 
bin introduciret worden und zwar cum spe succedendi. 

(22) Anno 1752 d. 28ten April bin ich Johann 
Wilhelm Culemann mit der damahligen Jungfrau 
Clara Margaretha Grünenbergen, eine Tochter 
des Ehrwürdigen Pastoris Hanno Heinrich Grünen- 
bergs zu Blücher im Mecklenburgischen in den heiligen 
Ehestand getreten, darin der Herr der gütige Gott uns 
seinen reichen Seegen als christlichen Eheleuten ertheilen 
wird. 

3) Anno 1753 d. 18t" post Trin. ist der andere Sohn 
des Superintendenten Culemann Christoph Friede- 
rich Benedictus Culemann als Pastor in Barendorff, 
Lüneburgischen Theils introduciret. 

Anno 1755 d. 23ten April bin ich Christ. Fr. Bened. 
Culemann mit der Jungfr. Elisabeth Eleonora Gassi- 
tius, der jüngsten Tochter Sr. Hochehrw. des Herrn Supe- 
rintendenten in Dannenberg copuliret. Gott bleibe stets bey 
uns mit seiner Gnade und erlóse uns von allem Ubel, so- 
lange wir leben! 


) Hand Johann Wilhelm Culemanns. 


*) Hand Christoph Fried. Bened. Culemann. 


Anno 1755 d. 24. Aug. ist meine liebe Mutter Maria 
Marg. gebohrene Sellen sel. entschlaffen u. ist d. 28. 
eiusdem zu Dannenberg in der Kirche beerdiget. Gott 
lasse ihre Gebeine sanfte ruhen bis an jenen Herrligen Tage. 

(23) Anno 1756 d. б'е Septembr. ist mein ältester 
Sohn Georg Wilhelm Friedrich des Abens um 11 
Uhr gebohren und d. 9te eiusdem von dem Н. Past. 
Knopff in Dannenberg getaufft. Die Gevattern sind 1) 
der Н. Großvater Joh. Georg Gassitius Super. in 
Dannenbg., 2) mein Bruder Joh. Wilhelm Culemann, 
Pastor zu Neuhauß im Sax. Lauenbg. u. 3) Carl Friede- 
rich Cramer, mein Schwager u. Archidiaconus in Ültzen. 
Die Barmherzigkeit Gottes die ihm das Leben gegeben, 
die lasse auch ihn zunehmen an Alter, Weißheit und Gnade 
bey Gott u. den Menschen. Christoph Friedr. Benedict. 
Culemann Pastor zu Bahrendorff. 

Anno 1757 d. 25“п Novembr. morgens um 6 Uhr 
ist meine liebe Tochter Sophia Hinrietta gebohren 
und des Mittages um 12 Uhr von dem H. Pastor Knopff 
in Dannenberg getaufft worden, weil die französischen 
Husaren die ganze Stad eingenommen, daß auch sogar 
meines Schwieger-Vaters, als des Herrn Superintendenten 
Haut, von der übermäßigen Einquartierung nichts ver- 
schonet geblieben. Die Gevattern (24) sind Sophia 
Eleonora Gassitius gebohrne Buchholzen meine liebe 
Frau Schwieger-Mutter, die Frau Superintendentin in Dannen- 
berg u. Anna Hinrietta Dorothea Gassitius meiner 
lieben Frauen Demoiselle Schwester in Dannenberg. Die 
Barmherzigkeit Gottes erfülle sie mit seinen Gaben u. er- 
halte sie bis an ihr Ende in der Wahrheit um Christi Willen. 

Anno 1758 d. 12. Octobr. ist mein lieber Bruder, 
Joh. Wilhelm Culemann, gewesener Pastor zu Neu- 
bauß im Sax. Lauenbg. an einem Geschwür in der Brust 
sel. entschlafen, da er 7'» Jahr verehliget gewesen u. keine 
Kinder hinterlaßen; und d. 22. eiusd. in der dortigen Kirche 
beym Altar vor dem Beichtstuhle beerdiget. 

Christoph Friedrich Benedict. Culemann. 


(25) Anno 1760 den 24" Septembr. Abens um 8 Uhr 
ist meine liebe Frau abermahl von einer Tochter entbunden, 
welche den 25ten eiusdem getaufft und Maria Sophia 
Friederica genannt worden; die Paten sind 1) meine 
Schwester Maria Amalia Elisabeth Cramern, des 
zeitigen H. Archidiaconi Cramers in Ülzen Ehefrau, 2) 
meines sel. Vaters Schwester‘) Sohns Frau Anna Sophia 
Busch, des jezigen Predigers in Kirchgellerßen bey Lüne- 
burg Ehefrau, 3) meiner Frauen lieber Bruder, Herr 
Christian Friederich Theodor Gassitius, Lieute- 
nans unter des Herrn Obersten v. Monroy Regiment. 

Der Herr erfülle sie mit wahrer Weißheit und erhalte 
sie in seiner Gnade bis an ihr sel. Ende. 

C. F. B. Culemann. 

(26) Anno 1762 den 23!" Julie ist meine liebe Frau, 
Elis. Eleon. gebohrne Gassitius, Mittag zwischen 12 
und 1 Uhr von einer Tochter ganz glückl. in Dannenberg 
entbunden, welche den 25ten eiusdem von dem zeitigen H. 
Archidiacono Knopf im Hause getaufft und genannt 
worden Eleonora Wilhelmine juliana; die Pathen 
sind: 1) Die Frau General Lieutenantinn von Middach- 
ten, meines Herrn Schwiegervaters Frau Schwester, 2) Die: 
Frau Pastorinn Elis. Wilhelm. Schmidt aus Ribbe- 
biittel, 3) Juliane Cramern, meines Schwagers des 
zeitigen Н. Archidiac. Cramers in Ulzen Demois. Tochter. 

Die Augen des Herrn stehen allezeit offen über ihre 
Wege, Er leite sie durch seinen Geist auf ebener und 
Ihm wohlgefälliger Bahn. 

C. F. B. Culemann. 


*) Gertrud Catharina, geb. zu Meinersen 20. 6. 1695. 
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Ein Mandat des Kaiſers Rudolf II. vom 6. Oktober 1610 zum Zwecke 


der Befreiung des Amtsſchöſſers 


zu Wernigerode Matthias Lutterodt aus 


der Gefangenſchaft des Grafen Johann zu Stolberg. 


Originaldruck auf einem 33,50 cm. hohen. 40,50 em. 
Graf Johann zu Stolberg und Sch 
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21. 2. 


breiten Blatte Papier in Vol. I Acta und Wechſelſchriften zwiſchen 
er Lutterodten, des Letzteren Beſtrickung und Relaxation betreffend, de A0 1610 u. 
im fürſtlichen Hauptarchiv zu Wernigerode Bl. 105. 


Mitgeteilt von Dr. Ascan W. Lutteroth zu Hamburg. 
Mit Lichtdruckbeilage. 


Das zur Abbildung gebrachte Mandat Kaiſer Rudolf 
des Zweiten vom 6. Oktober 1610 iſt, abgeſehen von dem 
kulturgeſchichtlich intereſſanten Inhalt, auch formell deshalb 
merkwürdig, weil das Mandat nicht handſchriftlich erteilt, 
ſondern zum Zweck der Verbreitung in mehreren Exemplaren 
in Urſchrift gedruckt ut. Inhaltlich intereſſiert neben 
der faſt dramatiſch geſchilderten Gefangennahme des Amts— 
ſchöſſers durch den Grafen Johann von Stolberg das 
energiſche Vorgehen des Kaiſers gegen Übergriffe abſeiten 
eines weiche sunmittelbaren Fürſten ſeinen Untertanen gegenüber. 

Der in dem Mandat genannte Matthias Lutterodt 
(geb. Wernigerode 11. Februar 1561 + dal. 20. Februar 
1617) hatte zu Heidelberg die Rechte ſtudiert (immatrikuliert 
zu Heidelberg am 27. April 1581). Nach einem mehrjährigen 
Aufenthalt in Calbe a. Saale wurde er am 14. Mai 1599 
in feiner Vaterſtadt Wernigerode zum Ratsherrn ernannt. 
Auf Veranlaſſung des Grafen Wolf Ernſt zu Stolberg 
(1516—1606) vertauſchte er im Oktober 1601 dieje Würde 
mit der Stellung eines gräflichen Amtsſchöſſers der Graf— 
ſchaft Wernigerode. Schon ſein Urgroßvater, Großvater 
und ſein Onkel Erſterer Heinrich, die zwei Letzteren 
ebenfalls Matthias Lutterodt geheißen) hatten 
dieſe Stellung inne gehabt. Der Amtsſchöſſer hatte neben 
vielen anderen Angelegenheiten (3. B. der Regelung der Хот 
wirtſchaft und der Jagden) in erſter Linie die Finanzwirt— 
ſchaft des Amtes Wernigerode, insbeſondere die Erhebung der 
Steuern und Abgaben (des Schoſſes) unter ſich. Außerdem 
hatte er das gräfliche Privatvermögen zu verwalten. Der 
Amtsſchöſſer bildete zuſammen mit dem Marſchalk oder Haupt: 
mann und mit dem Kanzler das Kollegium der Befehlshaber 
des Amtes Wernigerode. Nach dem Tode des Grafen Wolf 
Ernſt kam die Regierung in Wernigerode an feine beiden 
Brüder Johann (1549—1615) und Heinrich (1551—1615). 
Beide waren ſeit Jahren einander feindlich geſinnt. Mat— 
thias Lutterodt, der bereits ſeit dem 16. April 1606 
einer Kommiſſion zur Regelung der gräflichen Schulden an— 
gehörte, wurde auch als Vertrauensperſon hinzugezogen, als 
die Grafen Heinrich und Johann ſich im Jahre 1610 ent— 
ſchloſſeu, die Herrſchaft unter jid) zu teilen und ihre Beſitz— 
tümer fortan getrennt zu verwalten. Graf Johann war 
nun gegen Lutterodt verſtimmt, weil dieſer bei Streitig— 
keiten zwiſchen den beiden Brüdern ſtets auf Seiten des 
Grafen Heinrich geſtanden hatte. Dies hatte ſchon 1608 
dazu geführt, daß Graf Johann den Amtsſchöſſer ſeiner— 
ſeits ſeiner Stellung entſetzt erklärte. Tatſächlich aber hatte 
Matthias Lutterodt das Amt auf Befehl des Grafen 
Heinrich weiter geführt. Als nun 1610 Lutterodt mit 
dem Ordnen, Taxieren und Verteilen der Beſitztümer der 
gräflichen Brüder beſchäftigt war, behauptete Graf Johann, 
die Verteilung durch Lutterodt geſchehe parteiiſch zu 


Gunſten des Grafen Heinrich. Er ſtellte ferner die 
Behauptung out, Lutterodt beziehe ſeit 2 Jahren das 
Gehalt als Amtsſchöſſer zu Unrecht, da er das Amt gegen 
ſeinen Willen geführt habe. Da dieſe Behauptungen den 
Grafen Heinrich, welcher in Ilſenburg reſidierte, nicht veran— 
laſſen konnten, Lutterodt von ſeinem Poſten abzuberufen, 
jo griff Graf Johann ſchließlich zu dem mittelalterlich— 
ritterlichen Mittel, den ihm verhaßten Amtsſchöſſer, als er 
im Auftrage des Grafen Heinrich eine Fahrt von Ilſen— 
burg nach Altenrode unternahm, am 18. September 1610 auf 
offener Landſtraße zu überfallen und in ſeiner Burg zu Wernige— 
rode jeſtzuſetzen. Die oben bezeichneten Akten in dieſer Sache y ent- 
halten eine Fülle von Briefen, Mandaten und Schriftſtücken, die 
in erbitterter Weiſe die Freilaſſung des widerrechtlich gefangen 
geſetzten Amtsſchöſſers zum Inhalt haben. Abgeſehen von 
Briefen der beiden feindlichen gräflichen Brüder ſind es Be— 
richte der Augenzeugen und Briefe der Verwandten des 
Amtsſchöſſers. Letztere wandten ſich unter Führung des 
Bruders, des Magdeburgiſchen Bürgermeiſters Ascanius 
Lutterodt, an den Kurfürſten Johann Sigismund von 
Brandenburg mit der Bitte, gegen eine Kaution von 1000 
Reichsthalern die Freilaſſung des Gefangenen zu erwirken. 
Der Kurfürſt von Brandenburg befahl darauf wiederholt 
dem Grafen Johann, den Amtsſchöſſer freizulaſſen, da es fid) 
lediglich um zivilrechtliche Auſprüche handele; unter dem 
1. Nov. 1610 ſogar unter Audrohung von 2000 Thalern 
Strafe, falls nicht binnen 14 Tagen der Beweis der Frei- 
laſſung erbracht ſei. Gleichzeitig hatte ſich Graf Heinrich 
von Stolberg direkt an den Kaiſer mit dem Erſuchen um 
Einſchreiten gewandt. 

Darauf erging am 6. Oktober 1610 das zum Abdruck 
gelangte Mandat Kaifer Rudolf's des Zweiten. 
Gegen dieſes Kaiſerliche Mandat ließ Graf Johann am 
24. October 1610 ein Gegenmandat drucken. Da er gegen 
den Amtsſchöſſer etwas Stichhaltiges nicht vorbringen konnte, 
erging er ſich in Schmähungen gegen den Grafen Heinrich. 
In dem Kaiſerlichen Mandat befinden fih nämlich 2 offen- 
bare Druckfehler. Als die Getreuen des Grafen Johann 
find Heinrich von Matzdorff und Hank Höfer genannt, 
die in Wirklichkeit von Watzdorff und vom Hofe hießen. 
In dieſem offenbaren Druckfehler ſieht Graf Johann eine 
vom Grafen Heinrich bewirkte ſchimpfliche Veränderung der 
Namen gräflicher Diener. Auch wirft er ſeinem Bruder vor, 
daß er das Maudat, um die Untertanen aufzureizen, an 
„ungewöhnlichen Orten“ habe anſchlagen laſſen. 

Durch die Drohungen des Kaiſers und des Kurfürſten 
GE one ndenburg fab fid) Graf Johann endlich ant 
16. November 1610 veranta Bt, Den Amtsſchöſſer auf freien 
Fuß zu ſetzen. An dieſem Tage zwiſchen 12 und 1 Uhr 
fuhr der Neffe des geplagten Amtsſchöſſers Lutterodt, der 


) Im Auszuge mitgeteilt in der Lutteroth'ſchen Familienchronik (Hamburg 1902) Seite 141 151. 
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Stadtvogt Jacob Witte, vor dem Schloßportal mit der 
Witte'ſchen Kutſche vor und brachte feinen Oheim in den 
Kreis ſeiner Familie zurück. 

Matthias Lutterodt hat dann bis zu ſeinem Tode 
das Schöſſeramt innegehabt. Das ungetrübte Verhältnis 
des Grafen Heinrich zu ſeinem Amtsſchöſſer kam nach 
dem im Jahre 1612 erfolgten Tode des Grafen Johann 
insbeſondere auch dadurch zum Ausdruck, daß Heinrich's 
Gattin Adriana geb. Gräfin v. Mansfeld bei der 


Taufe des am 17. September 1612 geborenen Sohnes des 
Mathias Lutterodt, Namens Adrian, Pathe jtand, 
wie dies Graf Heinrich ſelbſt bereits 160 Ebei einem anderen 
Sohne ſeines Amtsſchöſſers getan hatte. 

Das kaiſerliche Mandat iſt bei S. 295 im Lichtdruck 
in verkleinertem Maßſtab wiedergegeben, die Schrift iſt deut— 
lich und daher leicht zu leſen, ſodaß ſich ein nochmaliger 
Abdruck im Text erübrigt. 


Einige Nachrichten von den Reichsfreiherren vom Stain in Schwaben. 


Geſammelt von Wilhelm Damm. 


e eM — 


Fortſetzung und Schluß. 


Nach der Angabe des Zedlerſchen Lexikons follen fich 
die Nachkommen des oben erwähnten Bernhard vom Stain 
nach dem Rechtenſtein und dem Reichenſtein zubenaunt haben 
und der Eberhardiſchen, alſo der jüngeren, Linie angehören. 
Hierzu ſei bemerkt, daß Rechtenſtein oder Stein an der 
Donau; Reicheuſtein aber auf ſteilem Felsrande am Lauter- 
tale liegt, daß alſo zwei getrennte Ortlichkeiten in Frage 
kommen, nach denen jid) ein und derſelbe Familienzweig wohl 
ſchwerlich willkürlich zubenannt haben dürfte. Ferner iſt es 
merkwürdig, daß ſich gerade die jüngere Linie nach der mut— 
maßlichen Stammburg genannt haben ſoll. 

Eine Aufklärung bringt vielleicht der Wortlaut der Adels: 
beſtätigung vom Jahre 1623, indem er Emerckingen im 
Beſitze der Bertholdiſchen Linie nennt. Es heißt da: „wei— 
landt Georgen, freyherrn vom Stain, — dern rühmblichen 
Exempel vnd Fueßſtapffen Die Erſame vnſere Andächtige, 
vnd des Reichsliebe getrewen Hainrich, Jacob, Philips, 
Carl, und Hanns Adam, zue Jettingen, vnb Eberftall, 
vnd dann Hanns Adam, Bruno, Hainrich, vnd Georg Fridrich 
Hainrich von Emerckhingen, Hehenhanfen, vnd Bergenweiler, 
Hanns Jacob, Hanns Conrad, Hanns Johann (sich, 
zu Vttenweiler, Hanns Eberhart, vnd Eitel Wolff, alle 
die Gebrüdere vnd Vettern vom Stain, Alß welche ſambt 
vnd ſonderlich von Herrn Berchtolden, Freyherrn vom Stain, 
Ihrem vhrähn herkommen vnd entſbroſſen von Ihrer Jugent 
an bißher nachgeuolget.“) Des Rechtenſteins ijt in der Ur- 
kunde ſo wenig wie des Reichenſteins erwähnt, des erſteren 
wohl deshalb nicht, weil dieſe Burg 1623 ſchon in Trümmern 
lag. Haben ſich überhaupt einzelne Glieder des Geſchlechts 
„zum Rechtenſtein“ genannt, ſo ſind dieſe wohl kaum identiſch 
mit den „Reichenſteinern,“ und haben dadurch nur ihre ältere 
Abſtammung kennzeichnen wollen. Weiter iſt aus dem Fehlen 
des Schloſſes Reichenſtein in der Reihe der Stainſchen Be— 
ſitzungen erſichtlich, daß dieſes erft ſpäter von der Linie 
Emerckingen (oder der Bertholdiſchen Linie gemeinſam?) er- 
worben oder erbaut wurde. 

Dem verfügbaren Materiale entſprechend müſſen wir 
uns damit begnügen, nur einen Zweig der Bertholdiſchen 
Linie bis zur Gegenwart zu verfolgen, und zwar den der 
Häuſer Jettingen⸗Eberſtall.!) Mitte des ſiebenzehnten Jabr- 
hunderts entwickelten ſich aus dem Hauſe Jettingen-Ebers— 
thal — wir wollen dieſe Schreibweiſe bis auf weiteres ge— 


8) nachgefolgt. 


berg — zu leſen iſt. ) Lage unbekannt. 


brauchen — zwei beſondere Linien, bie fich nach ihren Stamm- 
gütern benannten. Die Ebersthaliſche Linie war nur von 
kurzem Beſtande. Sie ſtarb bereits 1770 mit der Freiin 
Maria Anna vom Stain Eberſtall aus, nachdem das 
Stammgut ſchon im zweiten Jahrzehnt des achtzehnten Jahr— 
hunderts durch Kauf an die Schenke von Stauffenberg 
übergegangen war. Die zu dieſer Veräußerung erforderliche 
Einwilligung der mitbelehuten Linie Jettingen erfolgte erſt 
am 29. März 1729 gegen Gewährung einer Entſchädigung 
von 30000 fl., welche als Fideikommiß für die männlichen 
Nachkommen beider Linien vom Käufer bei dem „Ritter— 
direkioriums-Viertel an der Donau“ hinterlegt wurden. In 
den Zinsgenuß traten demzufolge zur Hälfte die Linie Ebers— 
thal und zur Hälfte die vermutlich nach einem Freiherru 
Carl vom Stain zu Jettingen ſogenannte „Carl“ 
Jettingenſche Linie mit je 600 fl. jährlich. Ein Bruder 
(oder der Vater?) dieſes Freiherrn Carl war vermutlich 
der Kgl. Poluiſche und Kurſächſiſche Kammerherr Philipp 
Ernſt Joſeph vom Stain auf Jettingen und Unter: 
еба) (* 16402, + 22, 2. 1737 zu Dresden, verm. 
27. 12. 1686 mit Maria Thereſia Gräfin von 
Khüenburg * ? 1663 zu?, + ? 11. 1738 zu Dresden). 
Von ſeinen Kindern war eine Tochter Anna Maria 
Thereſia vermählt mit einem Grafen Collowrat, die 
um 1744 als verwitwete Oberſthofmeiſterin der Königin— 
Kurfürſtin in Dresden genannt wird. Ein Sohn des Kammer- 
herrn vom Stain iſt jener Franz Joſeph vom Stain, 
über deſſen Familie wir durch Herrn von Heſſe bereits ſehr 
ausführliche Mitteilungen erhielten. 

Franz Marquard Alexander Joſeph vom Stain, 
Erbherr zu Jettingen (* 3. 1. 1689, + um 17457, verm. 
? 1709 mit Auna Maria Franciska Maximiliana von 
Guttenberg) war ſächſiſch-polniſcher höherer Offizier (Sein 
Bild zeigt ihn mit dem Feldherrnſtabe und dem blauen Bande 
des polniſchen Weißen Adler-Ordens). Sein Todesjahr iſt 
nicht bekannt. Jedenfalls ijt er aber vor 1747 geſtorben, 
da in dieſem Jahre ſein älteſter Sohn bereits die Rechte des 
Erbherrn ausübt. 

Von den neun Kindern Franz Joſephs vom Stain 
wurde die älteſte Tochter Maria?) Anna Francista 
Catharina E 2. 2. 1712, + 16. 11. 1741 zu Dresden) 
durch ihre Vermählung mit dem kurſächſiſch-polniſchen Kabinets- 


) Jettingen, Schloß bei Burgau: Eberſtall Lage unbekannt, wenn nicht Ebersthal oder Eberſtatt — beides Dörfer in Württem- 
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Miniſter Grafen (ſpäteren Fürſten) Alexander Jofeph 
Sulkowski die Ahne des noch in den Zweigen Reißen 
und Bielitz blühesden Fürſtengeſchlechts Sulkowski. — 
Der älteſte Sohn, der kurſächſiſche Oberſt Franz Theodor 
Otto Maximilian vom Stain (* 24. 1. 1713, T ?, verm. 
? mit?) verkaufte im Jahre 1747 das Rittergut Jettingen 
an Lothar Philipp Ludwig Schenk von Stauffenberg. 
Seine Brüder Otto Philipp Joſeph (* 3. 9. 1715) und 
Chriſtoph Max Franz (* 24. 1. 1717) waren 1747 jeden⸗ 
falls nicht mehr am Leben, da bei dem Verkaufe Jettingens 
nur der vierte Sohn Franz Joſephs entjchädigt wurde. — 
Tiefer, Wolfgang Philipp Dominik (* 22. 6. 1718, + 6. 
8. 1783 zu Dresden, verm. am 21. 9. 1749 mit Chriſtiane 
Caroline von Berlepſch * 14. 9. 1731 zu Urleben als 
fünftes von zehn Kindern des Kreishauptmanns Erich Volk— 
mar v. B. und der Johanne Eleonore von Brühh war 
kurſächſiſcher Kammerherr und General-Major und lebte nach 
feiner Vermählung etwa bis 1763 in Warſchau, dann in 
Dresden. Sein Vild ſtellt ihn in polniſcher Generaluniform 
mit den Abzeichen des polniſchen Weißen-Adler-Ordens dar. 
Der Glanz des ſächſiſchen Hofes machte ihm jedenfalls die 
Aufgabe feiner Anſprüche an Jettingen leicht; denn die ihm 
von ſeinem Bruder gebotene Ceſſion des Fideikommiſſes 
war für ihn und ſeine Erben vorläufig völlig wert— 
los, da, wie wir oben erfahren haben, als Nupnieſer zunächſt 
die Ebersthaliſche und die Carl-Jettingenſche Linie in Frage 
kamen. Wider Erwarten trat er {боп 1770 nach dem Er- 
löſchen der Linie Ebersthal wenigſtens zur Hälfte in den 
Genuß der Fideikommißzinſen. — Alexander Carl Michael 
(* 28. 9. 1720, + 2), der fünfte Sohn Franz Joſephs, war 
Malteſer Ritter. — Johanne Charlotte Margarete (* 1. 
3. 1723, + 30. 9. 1783 zu Libuſza), die zweite Tochter, 
vermählte ſich am 28. 2. 1737 zu Dresden mit dem ſächſiſch— 
polniſchen General Fürſten Georg Ignaz Lubomirski 
(* 15. 3. 1691, + 19. 7. 1753). — Ludowika Joſepha 
Thereſe (* 26. 8. 1724 zu Füſſen, F 15. 12. 1764 zu Pule⸗ 
witz in Ungarn), die dritte Tochter, war Sternkreuz-Ordens— 
dame. Sie war vermählt (ſeit 1745) mit dem Grafen Johann 
Ludwig Adam von Starhemberg. — Von der jüngjten 
Tochter Thereſe Eſter Aloyſia (* 11.5.1728, + in Polen?) 
ließ ſich nichts ermitteln. 

Franz Theodor vom Stain „eichenſtein)“ Jet— 


6) Name in den Familienpapieren unleſerlich. 


tingen hatte Kinder. Nach der Abſchrift einer Urkunde 
— leider ohne Unterſchrift — lebte 1797 noch ein 
einziger Sohn. Ob dieſer mit dem in der Reichs-Hof. 
raths-Sentenz v. 1. 8. 1793 erwähnten Franz Karl 
vom Stain zu Jettingen identiſch iſt, oder ob 
dieſer der letzte Sproß der Carl-Jettingenſchen Linie war, 
geht aus den Akten nicht hervor. Ebenſo zweifelhaft iſt es, 
ob die „Mme de Wadelkowska née Baronne de Stain a 
Dolsk“ (um 1790) eine Tochter Franz Theodors oder Wolf- 
gang Dominiks war oder anderswo unterzubringen iſt. 

Wolfgang Dominik vom Stain „Geichenſtein)“ 
Jettingen hatte drei Kinder. Von den zwei Töchtern 
war die eine dem ſächſiſchen General von Forell in 
Dresden, die andere einem polniſchen Grafen Miaczinski 
oder Mielzynskic vermählt. 

Friedrich Anton Moritz Franz (* 11. 12. 1752 zu 
Warſchau, + 26. 3. 1816 zu Merſeburg), ſein einziger Sohn, 
war kurſächſiſcher Kammerjunker und wurde mit Patent v. 
10. 2. 1776 Leutnant im Benckendorffſchen Kür. Regt. 1785 
nahm dieſer ſeinen Abſchied und vermählte ſich am 10. 1. 
1785 in Halle (Saale) mit Johanna Friederica Voigt 
(* 2 + in Merſeburg) 

Von deſſen zwei Söhnen Friedrich und Maximilian 
ſtarb der erſte unvermählt. 

Xaver Carl Maximilian vom Stain (* 13. 1. 1788 
zu Dresden, + 14. 7. 1840 zu Merſeburg) vermählte fidh 
am 7. 11. 1813 zu Loeſſen mit der jüngeren Tochter des 
prakt. Arztes Junghans in Merſeburg Caroline Wil 
helmine (* 9.2.1791 zu Belgern 2, F 7 1865 zu Nordhauſen). 

Sein einziger Sohn Anton Carl Friedrich vom Stain 
(17. 9. ISLE zu Merſeburg, + 10. 3. 1897 zu Salza) 
vermählte fid) am 10. s. 1834 zu Nordhauſen mit Lonife 
Caroline Holzhaeuſer (* 11. 6. 1815 zu Nordhauſen, + 
? 1895 zu Salza). 

Nachtrag. Bei Ledebur, Bd. 2. S. 470, iſt hinſichtlich 
des Wappens angegeben: „In Gold drei übereinander ge— 
ſtellte geſtürzte ſchwarze Wolfsangeln. (Bd. 2. der F. Bl. 
Nr. 17,18 S. 214 muß es auch bei der Beſchreibung des 
Jettingiſchen Wappens ſchwarze ſtatt filberne Pickel heißen). 
Ledebur führt auch die Linien Jettingen, Nieder-Stogingen, 
Rechtenſtein und Reichenſtein an. 


Familiengeschichtliches und Heraldisches aus dem Kloster Medingen. 


‚ Mit 5 Abbildungen in Autotypie auf einer Tafel und 14 Abbildungen im Text. 
Veröffentlicht auf Grund vorhandener Unterlagen von O. v. Dassel in Döbeln. 


„Vom Kloster Medingen wie es am 26. Julius 1782 beschaffen war.“ 


2. Fortsetzung u. Schluß. 


Bedeutung der Ziefern im Grundriße der 
Kirche zu Medingen. 


Tab. 4. (S. Abbildung Nr. 4 bei S. 144. 0. v. D.) 
Nr. 27. Marg. Kath. Rinwauen?*) + 1674. 
28. Luntzmannin. 


(1. Fortsetzung s. S. 226). 


Mit 1 Abbildung in Autotypie. 


29. Richel v. Dithmersen. 

30. Pastor G. Becker. 

31. Smid Amtmann. 

32. Oberamtmann Sarnighausen. 

33. Hauptmann Rex. 

34. Probst Tileman v. Bavenstedt t 1494. 


*) Wohl gleichbedeutend mit dem jetzigen Familiennamen Rimpau (О. v. D.) 


35; 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 


47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 


54. 
55. 
56. 
Bile 
58. 
59. 


60 


61. 


62. 
63. 


Bemerkung des Einsenders. 


des Probstes v. Bülow f 1516. 

Pastor Bolte. = 

v. Ompteda. 

Probst Meier f 1416. 

Probst Brand + 1396. 

Probst Tolner + 1446. 

Past.“ LyB mann. 

Pastor Falckenhagen. 

Probst Ostermann t 1380. 

des ersten Probstes Ludolf". 

Her v. Bothmar. 

abgetretener Stein eines Kindes worauf man Hodenberg 
lieset. 

Begräbniß der Prinzessin. 

Joh. Georg Burmester Pastor. 

Kammer der Siechen Fraulein die in 

die Arzeney verwahrte. 

Freythof“) der Grabstellen der Klosterfräulein. 

Mitlerer Vorsprung des neuen Klosters der nur nach dem 
Augenmaasse gezeichnet ist. 


Epitaph der Abtissin Anna v. Laffert. 

Ep.) der Ab.“) Gertrud Tóbing T 1588. 

Begräbniß Kapelle einiger Abtissinnen. 

Ep.“) der 2. Abtis. Elisa Elvers } 1524. 

Ep. der Abtis. Cath. Priggen. 

Grabstein der ersten Abtissin Puffen. 

Epit. der Abtis. v. Dassel T 1680. 

Gemaur des alien Klosters dessen Haupteingang bey 
61 X gewesen ist. 

Todtenkammer. 

Pastorat Garten. 

NB. Der Kreuzgang ist zwisschen 60 und 50 so wie auch 
die Kapelle 56 mit Leichsteinen der Abtistinnen angefüllet. 
bey 64 und in allen Blenden des oberen Kreuzganges 
sind Wandschränke. 

Von den zahllosen hier ge- 


nannten Grabsteinen ist fast nichts auf unsere Tage gekommen; 
bis auf 2 unbekannte Gothische Grabsteine“), welche in der äußeren 
Mauer des s. g. Brauhauses eingemauert sind, und den Grabstein 
der Prinzessin in der Kirche ist anscheinend alles dem Vandalismus 


zum Opfer gefallen. 


den 


hier 


Nur das Museum in Lüneburg birgt noch 


19. Margaretha von Dassel 
ein Bruchstück, welches auf Medingen Bezug hat, 


nämlich 
abgebildeten Rest eines Denksteins der Abtissin 


Margarethe I. v. Dassel (f 1667) v. J. 1657; aus Sandstein be- 
stehend mifit derselbe in der Höhe 47 cm, in der Breite 51'/, cm 
und in der Starke 9 cm. 


2) v. Lüneburg, unebenbürtiger Sohn Herzogs Otto v. Braunschweig u. Lüneburg. % = Friedhof. ™) Epitaph. 
зз) gelangen später zur Veröffentlichung. 
dem 15. Jahrh. 


8. Abbildung 5. 
? Ellenhoch. 


Grundriß des oberen Theil der Kirche.“) 


65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 


76. 


ТТ 


78. 
79. 


80. 
81. 
82. 


83. 


85. 


2) Fpitaph. 
19) Saeculo XV. d. h. aus dem 15. Jahrhundert. 


??j Nieschen. 


Orgel. 

Gäste Stuhl. 

Her v. Bothmar Epitaph. 

Epit.) des Amtmannes Mohr verguldete Altar- Tafel. 
Colossal Crucifix. 

Grosse verguldete Altar-Tafel. 

Abtissinnen Stuhl. 

Küchen Banke der Klosterfráulein und ihrer Bedintinnen. 
Altar zu der Cummunion der weiblichen Klosterangehótigen. 
Stuhl für kranke Conventualinnen. 

Sitze mit grünem Laken für die Conventualinnen und 
andere für Schulfráulein und Bedintinnen die den Chor- 
stunden beiwohnen müssen. 

Pfeiler der an der Seite wo die Zahlen stehen Niches'*) 
hat. In dieser ist hier eine Verkündigung Marià graviert 
von Holz; bey 
ist S.“) Anna die Maria vor sich stehen hat Sec. ХУ.) 
gemahlt, darunter eine sehr zierliche von Alabaster die 
Maria und Christum abbildet und endlich ganz tief eine 
kleine hólzerne schlechte Gruppe nemlich eine im bette 
liegende sáugende Maria darin und des Christkindleins 
Kopf beweglich ist. Zwisschen diesen Pfeilern ist nach 
dem Altare zu das Zieferblad der Uhr die in der Kirche 
schlagt und mit der im Thurme einerley Werk hat. 
Pulte. 

Abtissinnen-Thron der auch an der Wand hinauf bis zu 
einen Himmel von alten Schnizwerk mit grünen Laken 
bekleidet ist. Er ist 1703 renovirt. Im Kirchenfenster 
darüber stehet H. Georg Wilhelms Wappen mit dem 
Jahre 1694. 

GroBe Altartafel mit 2 Flügeln worin die Apostel von 
Holz in 2 Reihen Ehlenhoch*), 

Blende worin eine hólzerne Gruppe der Verkündigung 
Marien. 

Gemälde eines mit Wunden bedekten Heilandes in Lebens- 
größe schlecht gemahlt. 

Altarblad mit geschnizten Aposteln Sec. XIV.*) An den 
Sitzen bey 83 sind an der Wand kleine Gemelde und 
Kupferstiche von biblischen Geschichten in Ramen ge- 
fasset aufgestellet. Diese sind alle schlecht und neu, außer 
einen Christuskopf mit Oehlfarben von 1504 und dies 
oben beschrieben von Kranach. 


. ein großes Gemälde mit Langen und Schomaker- 


Wapen und an den Seiten mit Mariae und S. Bernhards 
bilde stellet den Heiland am Oehlberg vor ist alt aber 
1677 so renovirt, daß die alte Schrift Manir und Farbe 
vóllig verdekt ist. 

Ein großes hólzernes Cruzifix. Der Altartafel ist nach 
der Ziffer 73 zu mit Schnizwerk und einem Gemälde vom 
H. Abendmahl, nach 72 zu aber mit einer Vorstellung der 
Verkündigung Marià und des Besuchs der Hirten bey der 
Krippe ans Kusels bibel und einer Inscription gezieret aus 
der man siehet, daß er 1694 renovirt und in seine jetzige 
Gestalt gebracht ist. Auf den Plaz wo der Taufstein ist 
kohmt"') das Haus des Werbers'?) zustehen. 

Am 1. Dezember 1782 fing man an die Kirche abzubrechen. 
Am 19. Dezember nahm man den Sarg der Prinzessin aus dem 
Gewölbe und brachte ihn in ein Gewölbe der neuen Kirche, 
Der Sarg war von Zinn ward aber weil die Ordre der 
Regierung es nicht verstattete nicht geófnet. An einer 
Seite hatte das gelótete sich losgegeben und man sahe 
dadurch einen fuhrenen Sarg. Der P.“) Sarnighausen 
ließ seine Eltern so wie der Amtmann Hahn seine Frau 
ausheben und auf den Kirchhof am 20. Dec. begraben. 
з?) Abtissin. 
з) Saeculo XV. d. i. aus 
Bedeutung? ) Pastor. 

> i 


2) S. ж= Sanct 
) kommt.*?) 


Digitized b 
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Ausziige aus Kirchenbiichern. 
Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Liineburg. 


Ausgezogen und veröffentlicht v. О. v. Dassel. 
2. Fortsetzung (1. Forts. s. S. 206.) 


1619 Taufen: 
Jan. 24. Elisabehtt f. Claves Calen, P.: Anna Clara 
v. DaBels. 


26. Catharina Priggen Pate. 


Feb. 15. Jacob f. Jacob Schumachers. 
Feb.—März Rademacher, Roden, Wilden. 
April 15. Elisabehtt, F. Johan Tobings, P.: Elysabehtt 
v. DaBels. 
24. Johann f. Hans v. kollen, P.: Marcus 
Martens. 
26. Ilsebe Anna f. Dauidt Brunsewikes. 
April Juni Arens. 
Juni 2. Dorothea Culmans P. 


30. Henrich f. Claus Garuen. 


Sept. 16. Barbara f. Harmen Klatten, P.: Barbara 
Elers. 

Sept.—Okt. Olrich, Frese, Gedtke, Wilden. 

Okt. 30. Heinrich f. Claus Bleien, P.: Heinrich v. 
Bocken. 

Okt. Düker, Rademacher. 

Nov. 5. Christoffer f. Daniel Danckwers, P.: 
Christoph Bramburg. 

Dez. 23. Anna f. Jeronymus Schulten, P.: Anna 
v. Bocken. 

1619. Trauungen: 
Dom. 2 post trium Regum!?) Daniel Li e h- 
tenberch u. Margaretha Stoltzig. 

Jan. — Juli Ducker. 


Dom. 6 p. trin.5°) Jurgen Meyer u. Do- 
rothea Stuuers. 
Dom. 17 p. trin.5!) Der Erbare Carsten Frese 
u. die Dugentsame J. Leffer.5?) 

1620. Taufen: 


Jan.—April Fresen, Becker. 
April 17. Salome Danckwers P. 
Mai l. Hinrich f. Jacob Schumachers. 


26. Ilsebe f. Hans Drallen, P.: Ilsebe Drallen. 


Juni 24. Simon f. Tonnies v. Buren, P.: Simon 
Lubbing. 

Juli 4. Anna f. Jost Nagels. 

Sept 23. Hinrich Danckwers P. 

Sept.— Okt. Botticher. 

Okt. 11. Dorothea f. Hans Fresen P. Dorothea v. 
Meding Domina zu Lune. 

Okt. 15. Anna v. Bocken P. 

Nov. 9. Margaretha Fil. Hans Daf els, P.: Margaretha 


Meiers. 
26. Christian f. Christoph Tobings, P.: Hertzog 
Christian unser Braunschw. Lüneb. Herr 
zu Zell. 
Arndt f. Arendt v. Bocken, P.: Hans Pape. 
Lenerdt Garuen T. Anna unehelich mit 
Catharina Sotebers, P.: Anna Kulmans. 
Trauungen: 

12. post Trin.) Der ehrwürdige vnd Wollge- 
larter Herr Brandanus Wigerensis vnd die 
Ehrentugendtsame Junckfraw Vrsula Blocks 
des achtbaren Wollgelarten Herrn Paulj 
Blocii Eheliche Dochter. 


Dez. 10. 
Juni 21. 


Dom. 


Dom. 17. p. Trin.) Jacob Brandtt и. Ilsebe Drallen, 
Dom. 23. p. Trins) Albert Nieman n. Anna Garuen. 
1621. Taufen: 
Jan. Drewes. 


21. Elisabeth Anna f. Marten Heßen. 
März 9. Zara f. Doct.: Hinrichs Backmesters, P.: 
Barbara Eluers, Frantz Witzendorps u. 
Sophia Bacmesters. 
29. Ursula f. Albrecht Krogers. 
März—Mai Hoier, Bock. 
Mai 11. Rikell Dorothea f. Hinrich Bernsohns, P.: 
Rikell Bernsohns. 
17. Margaretha f. Daniell Lichtenberges. 


Juni 3. Elisabeth f. Hinrich Kulmans, 
Juli 2. Barbara f. Jacob Schomachers, P.: Barbara 
Vicken. 
5. Jurgen F. Ties Schmardouwen, P.: Jurgen 
Daßell. 
Juli Rademacher Tile, Decker, Garuen 
(Pate), Pias. 
29. Jurgen f. Michaelt Iborchs, P.: Johan 
Daßell. 
Aug. 5. Sophie Backmesters P. 
15. Maria f. Magister Brandanus Wigerus. 
Sept. 17. Hinrich Backmesters P. 
Okt. 22. Elisabeth f. Daniel Danckwers P. Ilsebe 
Brekouwen. 
Nov. 18. Heinrich f. Magister Muggius?) get. 
P.: Dr. Hinrich Backmester. 
24. Elisabeth f. Hinrich v. der Borch, P.: 
Anna Borges. 
28. Hans f. Carsten Korners P. Hans Ripe. 
Nov.—Dez. Rhoden, Rademacher. 
1621. Trauungen: 
Dom. | p.trium Regum*) Hinrich Garuen u. 
Margaretha Rateken. 
Dom. V. p.trium Regum??) Heinrich v. der Borch 


u. Geske Jordans. 
Dom. Misericordia?) Hinrich Schulenborch u. 
Magdalena Zegeders*) Sehell®) Cordt 
Balcken hinterl. witbe. 
Dn. 1. p. Trin.“ ) Hans Schulte u. Anna Gauen.®!*) 
Juni—Okt. Dreyer. 
Dom. XX. p. Trin.?) Der Erbare Hartwig Retke die 
dugentsame Magaretha Duchels. 
1622. Taufen: 
Jan. 14. Johann f. Christoffer Tobings, P.: Johann 
Klencke. 
24. Werner v. Meding P. 


Jan.—April Fresen, Sander, Rademachers. 

April 8. Juditt f. Harmen Clatten. P.: Judith 
Gretzen. 

April—Juni Bottichers, Lesberg, Becker. 

Juni 30. Anna f. Hans Menten. P.: Anna Balcken, 
Jacob Schumacher. 

Juli 17. Jacob f. Claus Garben P.: 

Aug. 13. Lucas f. Doct. Hinrich Backmesters, P.: 


Lucas Backmesters, Jurgen v. DaBell 
consul, Vndt Vrsula Ebelings, die supe- 
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rintendentesch. 
Dreier, Eggers, Wilde. 
Hartich f. Frantz Witzendorffs get., P.: 
Alberdt El u er. 
Leonhard f. Christoffer Tobings, P.: Leon- 
hard Tobings. 
Trauungen: 
Dom. Misericordia?) Bartold Schacke u. 
Schroders, 
Dom. XIX p. Trin.*) Johann vom Broke u. Margaretha 


Aug.—Sept. 
Sept 25. 


Nov. 3. 


Hedwig 


Winckelmans. 
1623. Taufen: 
Jan. 29. Dorotheaf.Hinrich Garben, P.: Anna Eluers. 
Feb. 12. Beke Bassen P. 


26. Lucas Backmester P. 

Zegemeiers. 

Thobias f. Carsten Korners, P.: Thobias 

Henking. 

9. Elisabeht f. Lucas Mullers, P.: Elisabehtt 
Brunseuickes. 

9. Johan. Fil. Hinrich Dorings, P.: Johan Eluer. 

16. Marlena f. Hanß Dralle, P.: Marlena 
Sitzmans. 

23. Ursula f. Tonnies Buren. 

30. Hinrich f. Daniel Danckwers, P.: Hinrich 
Watebusch. 

31. Ilsebe f. Jacob Schomachers, P.: Аппа 
Warneken. 


April 9. Johann f. Hinrich Dorings, P.: Johan 
Eluer. 

Mai 13. Catharina f. Claus Metzendorffs P. 

Mai—Aug. Kolteman, Raden. 

Aug. 24. Catharina Kulmans P. 

Sept. 5. Hinrich Backmester P. 


21. Anna Catharina f. Dr.“) Johann Melbeken. 


Sept.—Okt. Roden, Bock, Locke. 
Okt. 3. Anna f. Hans Magnus, P.: Anna Catharina 
Eluers. 
26. Jurgen L Arendt v. Bocken, P.: Jurgen 
Gretze. 
Dez. 1. Anna f. Jasper Betken. 
10. Frantz f. Christoffer Meiers, P.: Franz 
DaBell. 
Trauungen: 
Jan.-- Juli Koneken, Frese, Duckers. 
Dom. 5. p. Trin.) Daniell Stein u. Elisabeth 
Getuls.) 
Dom. 14. p. trin.5) Ludeke Schulte u. Elisabeth 
Garben. 
Dom. 17. trin.®) Jurgen Bauen u. Magdalena Danck- 
wers. 
Okt—Dez. Luders, Raske, Wilken. 


1624. Taufen: 


Jan. 4. Pawell f. Albert Krogers. 
jan.— Feb. Krusen, Rademacher, Olrichs, Wilde. 
Feb. 8. Johann Jurgen f. Baltzer Garuen. 
April 25. Agneta f. Heinrich Kulmans. 
Mai 14. Jurgen Fil: Johann DaBell, P.: H. Jurgen 
von DaBell. 
Juli 14. Johann f. Johann Lamprecht. 
19. Catharina f. Jacob Schomachers. 
Aug. 18. Peter f. Daniell Lichtenberges, P.: 


Peter Schroder. 
19. Hartich f. Hinrich Dorings, P.: Hartich 


в) 5. Mai. % 27. Okt. ) Doctor. % 13. Juli. % Name unsicher. ) 14. Sept. ) 5. Okt. » 
) 23. Okt. 
®2) unsicher, wahrscheinlich Familie v. Kroge. 


т) 6. Jan. 7) 
*9 30. April. 


— Stüve. 


ч) 20. Feb. 
i) 2. Juli. 


15) 22. Mai. 


Witzendorp. 

Sept 24. Anna Maken P. 

Sept. — Okt. Schutte. 

Okt. T. Jeronimus f. Carsten Korners P.: Jeronimus 
Kolteman. 

Nov. 3. Johann f. Johann Backmesters, P.: Cons. "o 


H. Statius Tobing, Frantz Witzendorp, 
Catharina Ditmers. 
22. Thomas f. Hans' Magnus. 


Juni 30. Margaretha Kulmans P. bei einem „un- 

echten Kinde". 
Trauungen: 

Dom. 4. p. Trin.) Hiob Hinrich Eichler u. Sophia 
Ketzen. 

Juni—Dez Boerkhusen. 

1625. Taufen: 

Jan. 18. Rikel Elisabeth f. Johann Melbeken. 

Jan.—Feb. Freesen. 

Feb. 11. Georg Michael f. Hinrich Backmester, 
P.: Franz Witzendorp, Lucas Stolterfus 
u. Anna Witzendorp. 

Feb.—Juli Stuuer, Tiessen. 

Juli 25. Franz Heinrich f. Stats Friedrich Witzendorps. 

Juli - Sept. Schelen, Roden. 

Sept. 14. Elisabeth f. Harmen Klatten. 


16. Catharina f. Jurgen Garuens, P.: Catharina 
Garuen. 


Okt. 17. Bartoldt f. Arendt v. Bocken. 

Trauungen: 
Trium Regum?) Jurgen Holste u. Catharine Stuuen'?) 
Jan.—Febr. Rhoden. 


Dom. Sexages.’*) Georgius Sost u. Margaretha Koyes. 
Dom. Vocem Iucunditatis?5) Christoph Schulte u. Geske 
v der Borch. 


Dom. 19. p. Trin.) Jurgen Bonaze u. Catharina 
Garuen. 
Dom. 27. Trin.")Claus Wegeman u. Elisabeth Garben. 
1626. Taufen: 
Jan. 26. Wilhelm Fresendorff P. 
Feb. 1. Leonhardt Fil: Johan v. Daßell, P.: Н. 
Leonhardt Tobing. 
Feb.—März Lesberg, Wilde, Jochim Metzendorff. 
März 17. Christian f. Hans Dralle, P.: Christian Pape. 
Juli 7. Catharina Margaretha v. Essen P. 
25. Jurgen Fil: Cordt krogers, P.: H. Jurgen 
von Daßell consul. 
Aug. 27. Аппа v. Bucking’) P. 
Sept. 1. David Johann f. David Johann Brunswikes, 
P.: Elisabeth Brunswikes. 
Sept.—Dez. Busse, Fresen, Eggers. 
Trauungen: 
Dom. І p. Epiph.) Warner Speckhan u. Mar- 


garetha Barchmann. 


Dom. Jubilate) Conrad Volcker u. Margaretha 
Schriuers. 

Dom. IV. p. Trin. s) Jasper Betke u. Anna DreweBen. 

Juli—Dez. Sanders. 


1627. Taufen: 
Jan. 28. Johan Fil: Johan v. DaBels. P.: Johan Eluer. 
Feb. 12. Аппа v. Krug ess) P. 
Feb April Drewes, Campe. 
April 4. jeronymus f. Stats Friedrich Witzendorps. 
20. Cordt f. Cordt Balcken. 
(Fortsetzung folgt.) 


wohl Consul. 


*) 20. Juni 
*) Unleserlich, vielleicht Bukk ius. 


17) 18. Dez. ™) 8. Jan. 
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Bericht des Schriftleiters über das Ergebnis ſeiner diesjährigen nach 
Niederſachſen, Sachſen und Thüringen unternommenen 
genealogiſch⸗heraldiſchen Streifzüge. 


Zweck der Reiſe unter beſonderer Berückſichtigung der 
Wünſche der Abonnenten war: 1) Fortſetzung der Bearbeitung 
von Kirchenbüchern, genealogiſchen Handſchriften u. dergl. 
2) Aufſuchen und Aufnehmen von Familiendenkmälern behufs 
Veröffentlichung in den F. B. Die Bearbeitung der Kirchen- 
bücher nahm naturgemäß beſonders viel Zeit für ſich in An— 
ſpruch, ſie wurde mir aber dadurch eine leichte, daß ich über⸗ 
all das größte Entgegenkommen ſeitens der Herren Geiſtlichen 
fand und von dieſen in dankenswerter Weiſe unterſtützt wurde. 
Meine ſpeziell den Wünſchen einzelner Abonnenten entſpringende 
Abſicht, auch die Kirchenbücher in Hamburg in den Kreis 
meiner genealogiſchen Unterſuchungen einzubeziehen, wurde 
leider durch die ablehnende Haltung der Verwaltung des 
dortigen Staatsarchivs, woſelbſt die Regiſter zum größten 
Teile aufbewahrt werden, vereitelt. Es wurde mir auf mein 
Anſuchen mitgeteilt, daß, abgeſehen vom Mangel an Platz 
zur Bewerkſtelligung der Arbeit, die Kirchenbücher Privat- 
perſonen überhaupt nicht zugänglich gemacht, ſondern daß 
etwaige Ermittelungen lediglich von den Archivbeamten gegen 
Entrichtung einer feſtgeſetzten und in die Staatskaſſe fließenden 
Gebühr vorgenommen würden, und zwar nur dann, wenn 
der Antragſteller in der Lage ſei, ſeine Zugehörigkeit zu der 
Familie, über deren Abſtammungsverhältniſſe er unterrichtet 
fein wolle, nachzuweiſen. Daß durch derartig ſcharfe Be: 
ſtimmungen dem weniger Bemittelten jede Möglichkeit zu 
familiengeſchichtlichen Ermittelungen abgeſchnitten wird, ſowie 
die Familienforſchung im Ganzen ſo zu ſagen lahm ge— 
legt wird, liegt auf der Hand; auch ſcheint mir die 
Haltung des Hamburger Staatsarchivs hinſichtlich der Be— 
nutzung ſeitens Privater nicht ganz im Einklang zu ſtehen 
mit den Anſchauungen, die auf dem Siebenten Deutſchen 
Archivtage zu Karlsruhe am 14. September 1907 zum Aus- 
druck gebracht wurden. S 

Nach dieſer kurzen Abſchweifung kehre ich zurück zum 
eigentlichen Thema. Das überaus reichhaltige Ergebnis der 
Kirchenbuchforſchung, welche ſich dieſes Mal in der Haupt— 
fache auf Lüneburg, Hannover und Einbeck erſtreckte, jol nach 
und nach in den F. B. zur Veröffentlichung gelangen, ich 
verſpreche mir davon einen großen Nutzen; ein Namen-Ver— 
zeichnis derjenigen Perſonen, über welche ich Auszüge oder 
Notizen geſammelt habe, wird den Veröffentlichungen voraus— 
gehen, um den Leſern die Möglichkeit zu bieten, ſich ſchon 
vorher in den Beſitz derſelben zu ſetzen.“) 

Durch Bearbeitung älterer Handſchriften genealogiſchen 
Inhalts bin ich ferner in den Beſitz zahlreicher Stammtafeln 
und ſonſtigen Materials gelangt, welches ich hoffe, den 
forſchenden Abonnenten baldigſt nutzbar machen zu können. 

Einen beſonders wertvollen Schatz verdanke ich meinem 
ſtändigen treuen Begleiter, der photographiſchen Kamera; 


*) Bezügl. der Abgabe von Nachrichten vol. „Geſchäftliche Mitteilungen pp.“ S. 222, 


begünſtigt durch Wetter und Entgegenkommen ſeitens der Be- 
hörden und Herren Geiſtlichen und nicht zum mindeſten Dank 
dem trefflichen Mithoff'ſchen Werke „Kunſtdenkmale und 
Altertümer im Hannoverſchen“, war ich in der glücklichen 
Lage, bei meinen Streifzügen in Hannover, Thüringen und 
Provinz Sachſen einige Hundert der ſchönſten und älteſten 
Familiendenkmäler zu photographieren, darunter zahlreiche. 
welche für die Abonnenten von beſonderem Intereſſe ſein 
dürften. Ein Geſamt-Verzeichnis der Denkmäler wird im 
Januar⸗Hefte 1908 zur Veröffentlichung gelangen. Heute 
will ich nur folgende Familien nennen, von denen ich Dent- 
mäler photographiert habe: v. Alvensleben, v. Anderten, 
Bachrodt, v. Bennigſen, Biehl, v. Bismarck, Bock v. Wülfingen, 
Bodenſtab, v. Braunſchweig, Buſſe, Cruſe, v. der Decken, 
Duve, Eggers, v. Einem, Elver, v. Eſtorff, v. Hagen, Hellwig, 
v. Hinüber, v. Lenthe, v. Limburg, v. Mandelsloh, Meyer 
(4 verjchiedene), v. Minnigerode, v. der Oye, Raven,“) v. 
Saldern, v. Senden, v. Soden, Töbing Gahlreiche), v. Torney, 
Volger, v. Windheim, v. Witzendorff. 

Die Wiedergabe und Beſchreibung dieſer und der übrigen 
zahlreichen Denkmäler in den F. B. wird möglichſt den 
Wünſchen der Abonnenten entſprechend und nach Maßgabe der 
vorhandenen Mittel erfolgen. Damit dies bald geſchehen kann, 
wäre der Schriftleitung ein Zuſchuß zu den etwa 40 Mark 
betragenden Koſten einer Lichtdrucktafel ſehr erwünſcht. Auch ijt 
dieſelbe bereit, etwaigen Liebhabern photographiſche Abzüge 
zum Preiſe von 3 Mark bei der verwendeten Platte in 
Größe 18:24 em und zum Preiſe von 2 Mark bei kleinerer 
Platte vor erfolgter Veröffentlichung zu überlaſſen. Sie 
werden den Preis nicht zu hoch bemeſſen finden, nachdem Sie 
ſich vergegenwärtigt haben, daß Photographieren, namentlich 
mit Platten der erſtgenannten Größe, an und für ſich kein 
billiges Vergnügen iſt, ſowie daß zur Bewerkſtelligung der 
Aufnahmen Reiſen und wiederholt mehrtägige Aufenthalte an 
fremden Orten notwendig waren, ganz abgeſehen davon, daß 
ein Berufsphotograph eine Aufnahme kaum unter 20 Mark 
ausführt, ſchließlich, daß es nicht zu den Annehmlichkeiten 
des täglichen Lebens gehört, wie z. B. auf den öffentlichen 
Plätzen in Hannover, von einer Schaar ungezogener Kinder 
umgeben zu ſein, die ſich nicht ſelten hindernd in den Weg 
ſtellten oder gar mit auf dem Bilde erſcheinen wollten. Die 
Schriftleitung würde ſelbſtverſtändlich den beſonderen Gönnern 
und Förderern ihres Unternehmens etwaige gewünſchte Ab- 
züge unentgeltlich überlaſſen, um fid) für erwieſene Wohltaten 
erkenntlich zu zeigen. 

Ueber das weitere Ergebnis der Forſchungen in den 
Thüringiſchen Landen, Königreich und Provinz Sachſen, 
Schleſien und Weſtfalen wird ſpäter berichtet werden. 

Siehe auch S. 300. 
erſter Abſatz. *) Von der Ra ven'ſchen Familie hat 


der Schriftleiter weitere 6 Denkmäler aus dem 16. Jahrh. entdeckt und aufgenommen, von denen eins ſchöner als das andere iſt. Da ſich von 
den 8 am Abonnement beteiligten Mitgliedern der Familie Raven zu der fie betreffenden Veröffentlichung in Nr. 53—54, S. 208, Niemand 
in irgend einer Weiſe geäußert hat, jo muß die Schriftleitung annehmen, daß fie der Familie damit keinen Gefallen getan hat und wird daher 
von der Veröffentlichung der weiteren Denkmäler vorläufig abſehen, ſoweit jie nicht auch andere durch Abonnement vertretene Familien betreffen. 
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Rundfragen und Wünſche. 


193. 
Wolff zu Wittlohe. 
Geſucht werden Nachrichten über die Nachkommen von: 


1. Da vid Johann Anton Wolff, * 7. 4. 1748 zu Wittlohe. 

2. Johann Philipp Wolff, * 17. 8. 1783 zu Wittlohe. 

3. Otto Martin Wolff, * 4. 11. 1784 zu Wittlohe, war 1810 
Nebenſchullehrer. 

4. Friedrich Peter Hinrich Wolff, * 24. 1. 1792 zu Wittlohe. 

5. Chriſtopher Wilhelm Wolff, * 23. 8. 1810 zu Dorum. 

6. Jacob Heinrich Chriſtian Wolff, * 14. 3. 1834 zu Weſten. 


Hamburg, Eichenſtraße 39. 


194, 
Wappen ausgeftorbener Niederſächſiſcher Adelsfamilien. 

Geehrte Leſer, welche nach vorhandenen Wappen (auf Grabdenk— 
mälern) Auskunft zu erteilen vermögen über ſolche von ausgeſtorbenen 
Niederſächſiſchen Adelsfamilien, werden freundlichſt gebeten, ſich mit 
dem Unterzeichneten in Verbindung ſetzen zu wollen. Leider eriftiert 
über den Hannoverſchen abgeſtorbenen Adel kein Sibmacher'ſches Wappen- 
buch wie z. B. bei den Provinzen Sachſen, Schleſien, Brandenburg njw, 

©. v. Daſſel in Döbeln. 
195. 
vou Hirſchfeld. 

Eintragungen betr. Mitglieder der Familie von Hirſchfeld aus 
der Zeit von 1570 bis 1720 aus den Kircheubüchern folgender Orte 
ſchaften werden geſucht: 

Camitz, Colditz, Dresden, 


Guſtav Wolff. 


Dittersbach, Falkenberg, Grimma, 


Lonnewitz (oder Lönnewitz), Mühlberg, Niederſtein, Oſchatz, 
Röcknitz, Roßwein, Schilda, Schlieben, Torgau, Troſſin, 
Wäldchen. 


Für jeden Auszug werden 2 Mark honoriert. Bürgerliche Perſonen 
ſind ohne Intereſſe. 
Konitz (W.⸗Pr.), November 1907. 


W. v. Hirſchfeld, Amtsrichter. 
196. 


Lappe. 

Nachrichten jeglicher Art werden erbeten über den Familien-Namen 
Lappe, insbeſondere über den Urſprung und das Vorkommen der 
Familie in Rußland. Zur Beit der Freiheitskriege lebte in St. Peters- 
burg ein General-Major Lappe. 

Apotheker Th. Lappe in Herrnhut (Sachſen). 


197. 


v. Aspern. 


a) Jakob Heinrich van Asperen, . zou ; 1685—89 


Regimentsfeldſcheerer b. d. Kgl. Leibgarde 4, F.; 7 (0 e 
hagen 29. 3. 1715. X. , zu . m. N. N. (* EI 
; tn Kopenhagen 5. 9. 1711. 

b) Dorothea Magdalene v. A., geb. von Pippenbring (en), Schwieger. 
tochter von a, * um 1698 gu... .: T Kopenhagen 16. 8. 1762. 
x Kopenhagen 14. 2. 1737 mit Matthias Wilhelm van Asperen. 

c) Hedewig Eleonore v. A., verw. Hoppe, geb. von Wolff, * Edern- 
förde (2) 6. 12. 1715; 1 Altona 25. 9. 1766. X Hamburg 
17. 5. 1754 m. Jakob Wilhelm von Aspern. (S. v. Matthias 
Wilhelm v. A.) — 

Um Ausfüllung der Lücken wird gebeten. 

Die Familie van Asperen ſtammt aus den Niederlanden und iſt 
fie nicht zu verwechſeln mit der, aus dem Dorfe Aspern bei Barm— 
ſtedt (Holſtein) ſtammenden, noch in Südweſtholſtein, Altona und z. 
Teil in Hamburg wohnhaſten Familie von Aspern oder mit den 
Bremiſch-Hannoverſchen tho Aspern's. 


Doberan. b. Asperu, 


Rittmeiſter d. L. Kav. a. D. 


198. 
(v.) Schaumburg. 

Geſucht die Ahnen von Anna Charlotte Vinandine Hen- 
riette (von) Schaumburg, geb. Holten 7. 10. 1778, get, Mül- 
heim a. Ruhr 17. 4. 1829, Gattin des Predigers Carl Joh. Engels, 
Tochter vom Amtmann (v.) Schaumburg gu Holten (Vornamen?) 
und Anna geb. Pütz. Die beiden Großväter waren wahrſcheinlich 
der Oberbürgermeiſter (v.) Schaumburg zu Duisburg und der 
Poſthalter Pütz von der Hochſtraes. Dieſe werden bei der Taufe 
als Paten an erſter Stelle genannt. 

Halle (S.), Magdeburgerſtr. 40. Hauptmann z. D. Rogge, 

199. 
Hülsmaun. 

Geſucht die Ahnen von Eliſabeth Hülsmann, geb. (wo? nicht zu 
Eſſen) 28. 4. 1763, geſt. Mülheim a. Ruhr 5. 11. 1848, heiratete zu 
Eſſen Hermann Thielen zu Mülheim a. Ruhr, Tochter von Her- 
mann Hülsmann und Eliſabeth Fiſcher. 

Derſelbe. 


200. 
Klötzer. 

Geſucht die Ahnen von Amalie Chriſtiane Klötzer, geſt. 
Leipzig 31. 3. 1811 etwa 29 Jahre alt (wann geb.?, wahrſcheinlich in 
Leipzig), heiratete zu Leipzig 1801 (Tag) den Budh- u. Mufifalien- 
händler Gottfried Chriſtoph Härtel. Ihr Vater war Sportel- 
kaſſierer zu Leipzig, Mutter: Eleonore Chriſtiane Walburg. 

Derſelbe. 


Antworten auf die Rundfragen. 


Zu Nr. 38 Bd. I. 3. 130. betr. v. Trotta gen. Treyden. 
32ſtellige Ahnentafel meiner Urgroßmutter Friedr. Theod. 
Eliſab. v. Trotta gen. Treyden, Gem. d. Friedr. Lud w. von 
Tſchirſchky und Boegendorff mit folgenden Quartieren ебі 
auf Wunſch zur Verfügung: Trotta-Irenden, Oſten⸗Sacken. Rummel, 
dan Wildemann, Nettelhorſt, Aſcheberg, Maydell, Brandt von 
liubau, Bülow, Milkau, Gränſing, Oppen, Wedell, Lüderitz, Hertefeld: 
Reuß, Schwarzburg, Reuß, Rheingraf, Salm. Solms, Erbach, Promnitz, 
Schönburg, Caſtell, Hohenlohe, Hohenlohe, Erbach Zinzendorff, Zelcking, 
Dietrichſtein, Khevenhüller. 
W. C. b. Arnswaldt, 
in Darmſtadt, Niederramſtädterſtr. 79. 


Zu 71 Baud X S. 224 betr. Dralle. 


Jaſper Dralle wird 1564 als Einwohner zu Einbeck genannt 
(Urk. des Stifts St. Blaſii in Northeim, Staats-Arch. z. Hannover, 
Urkunden von Northeim Nr. 194). 

Caſpar D. 3. 10. 1577 einer der Aelterleute der Kaufgilde zu 
Einbeck (Stadt⸗Archiv zu Einbeck). 

Andreas D. Dr. jur. u. Bürgermeiſter zu Einbeck 1604, 1612 
u. 13. (Ebendaſ.) 

Hans u. Joſt D. haben 1621—22 Gärten vor Einbeck am 
„Mägdebrink“. (Ebendaſ.) 


Hans D. 11. 11. 1626 Diakon der Jakobikirche in Einbeck (Urk. 
Nr. 226 des Marienſtifts zu Einbeck im St.-Arch. z. Hannover). 

Am 22. 7. 1627 ijf Hans Dralle mit feiner Braut von der 
Hochzeit zu Göttingen gekommen u. unterwegs von „Schnaphähnen“ 
geplündert. Er wird gefangen, mit weggenommen und bei Seeſen 
jämmerlich ermordet. (Gemeinheitsgildebriefe zu Einbed). 

Mitteilungen des Herrn Oberlehrer Feiſe in Einbeck. 


Die Schriftleitung. 


Zu der Anzeige auf dem Umſchlag zu Nr. 44—48 betr. 
Mylius. 

1696 wird in Untermhaus bei Gera die erſte Schulſtelle einge- 
richtet. Erſter Lehrer u. Hofkantor mit dem Titel „Kapelldirektor“ ijt 
Julius Mylius. (Aus Meißner, die Stadt Gera u. das Fürſten⸗ 
thum Reuß). 

Die Schriftleitung. 


Zu Nr. 132, S. 132 betr. Beitzke. 
Erledigt ſich. 


Zu Nr. 134 S. 133 betr. Storch. 


1. Ein Geſchlecht v. Eſelborn iſt in den bekannten Adelslexicis nicht 
aufzufinden 
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2. Die mit Wappen gezierten Wandgemälde im Fürſtenſaale zu 
Lüneburg find ausführlich beſchrieben in der in der 3. Lieferung 
des Altertumsvereins zu Lüneburg enthaltenen „Beſchreibung ber 
Merkwürdigkeiten des Rathauſes zu Lüneburg“ von Albers. (Im 
Beſitze des Unterzeichneten). 

5. Genealogien ber v. Stahremberg finden fih u. a. in 1) Wur; 
bach, Biographiſches Lexikon, 2) v. Schönfeld Adelſchematismus . 
187-91, 3) Taſchenbuch der Gräflichen Häuſer von 1840 ab. (Die 
beiden letzteren im Beſitze des Unterzeichneten). 


D. v. Daſſel in Döbeln. 


3k. Alzenberg iſt ein Weiler bei Speßhard, Oberamt Calw 
(Würtemberg). 
A. v. Aspern in Doberan. 


Zu Nr. 137 S. 164 betr. Hölſcher oder Holſcher. 
Erledigt ſich. 


Zn Nr. 139 S. 164 betr. v. Germar. 
Erledigt ſich. 


gu Nr. 151 S. 199 betr. Mittmaun. 


An der Friedenskirche zu Schweidnitz befindet fih der Grabftein. 


des Samuel Mittmann, Kaif. Regimentsſcherer unter dem Prinze 
Darmſtädt.⸗Küraſſier⸗Regiment. Er wurde geboren in Nimpſch 24. 1. 
1679 und ſtarb 7. 5. 1761. Sein Vater war Samuel M., Diakonus 
der evang. Gemeinde in Nimpſch, feine Mutter Maria geb. Eichhorn. 
Seine 1. Gattin Suſanna, verw. Lindner, geb. Dobrauſchkin, 
die 2. Gattin Maria Eliſabeth, verw. Klein geb. Hoffmann. Er 


Zu Nr. 156 S. 221 betr. Edel. 

Im Staats- unb Adreß⸗Kalender für das Königreich Hannover 
auf das Jahr 1824 finde ich S. 151: Penſtongir-Offzier Lieutenant 
Seinrid Jacob Edel zu Oſtercappeln. Beg. aud: Königl. 

rohbr.-Hann. Staats⸗Kalender v. J. 1818 S. 216, Staats⸗ und 
Adreß⸗Kalender für das Königr. Hannover v. J. 1832, Hof⸗ und 
Staats- Handbuch für das Königr. Hannover v. J. 1847 u. 1859. 

Der Kurpfalzbayr. Wirkl. Regierungs- u. Hoſkammerrath Philipp 
Franz Edel erhielt d. d. 27. 6. 1792 den Reichsvicarials-Ritter⸗ u. 
Adelſtand mit „Edler v. Edel“. (Gritzner, Standeserhebungen S. 205; 
Rietstap, Asmorial Général, Tome I, Gouda 1884, S. 591). 


65. v. efie 
in St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 


Zu Nr. 157 S. 221 betr. v. Pläuckner. 


Julius von Plänckner, Oberſt zu Gotha, Comthur L Klaſſe 
(1850) des Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, Ritter der franzöſiſchen 
Ehren-Legion (f. Adreß⸗Handbuch des Herzogtums Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha 1854. Coburg. S. 37 u. 313), geb. 1771 zu Penig (Sachſen), 
Tau Gotha 15. März 1858. (S. Oettinger, Moniteur des Dates VIII, 116). 

Gottlob Auguſt von Plänkner war noch 1812 Superintendent 
in Penig, |. Königl. Sächſ. Hof- u. Staats⸗Kal. 1812. Leipzig. S. 231. 

Derſelbe. 


Zu Nr. 165 S. 221 betr. Frieſiſche Adelsfamilien. 
Erledigt fid). 


Zu Nr. 167 S. 221 betr. v. Schoeler. 
Tettau, W. J. A, Frh. v., Urkundliche Geſchichte der Tettau⸗ 


hatte 2 Söhne, die vor ihm ſtarben. 


(Aus der Monatsſchriſt „Roland“, 


У П. Jahrg. (1907). Nr. 6. S. 88.) 


Die Schriftleitung. 


ſchen Familie in den Zweigen Tettau und Kincky. Berlin. 1878. 8°, 
Nachträge und Berichtigungen zur Familiengeſchichte Berlin. 1889. 7°. 


Derſelbe. 


Auszug aus dem Verzeichnisse von Familien, über welche der Schriftleiter 
in letzter Zeit Stammtafeln bezw. urkundliche Nachrichten gesammelt hat. 


Die Stammtafeln sind älteren genealogischen Handschriften entnommen, während die „Nachrichten“ meistens 


auf Auszügen aus Kirchenbüchern des 16. und Anfangs des 17. Jahrhunderts beruhen. 


Ein Gesamtverzeichnis mit 


näheren Angaben gelangt voraussichtlich in nächster Nummer zum Abdruck. Uber einzelne der im Nachfolgenden 


genannten Familien sind Hunderte von Einträgen etc. vorhanden. 


nenten vgl. S. 282, ersten Absatz. 


Abkürzungen: St. = Stammtafel, Ahn. = Ahnentafel. 


v. Alten Elvers (sehr zahlr.) 
v. Alvensleben Engelbrecht 
Amberger Ernst 
v. Anderten in Hannover u.Liine- Ewald 

burg (sehr zahlr.) Friederichs 
Block Friedrichs 
Bodenstab (zahlr.) v. Germar 
Boeddinghaus Goske 
Bödiker (zahlr.) v. Grotthuß 
Boetticher (zahlr.) Gutbier 
Briesen Haniel 
v. Brocke v. Hedemann 
v. Bülow Herda 
zum Busch Herdtmann 
Busse Herfurth 
Crauel, auch St.-T. Herrfurth 
v. Dachenhausen Hinüber 
Danckwerts (einige 100 Eintr. Hölscher 

u. St. v. 15. Jahrh. ab) vom Hofe 
Detmering Hüpeden 
v. Dören Huge 
Dornblüth v. Hugo 
Dralle Irmer 
Dreves Lange (in Lüneburg) 
Eggers v. Lenthe 


v. Einem (zahlr.) 


Limburg (in Hannover) 


Matern (Mitte 16. Jahrh., zahlr.) 
Mecke 

v. der Mehden 
Meister 

v. Metzsch 
Moldenhauer 
Niemeier (—eyer) 

v. Pentz 
Pfefferkorn 

Prigge (zahlr.) 
Rasch (sehr zahlr.) 
Rauchfuß 

Reineke (zahlr.) 
Reinstorf, Rentorp (zahlr.) 
Rodewaldt (zahlr.) 
Roscher 

Rose (sehr zahlr.) 
Ruppert 

v. Saldern 

v. Schauroth (zahlr.) 
Schlutius 
Schwertfeger 

v. Senden 

Senger 

v. Soden (zahlr.) 
Spangenberg 


Bezüglich der Abgabe an unsere dauernden Abon- 


Stein (zahlr.) 

v. Stern (St.-T. u. sehr zahlr. 
Nachr.) 

Struckmann 

Stüve 

Till (zahlr.) 

Töbing (mehrere 100) 

Trescko 

v. Unruh (versch. St.-T. u. Ahn., 
auch über die Polnische 
Linie, zahlr. Kirchenb. 
Eintr. 

Vollmer (zahlr, Grabstein m. 
Wappen) 

Vorberg, Forberg, Vroberg (über- 
aus zahlreien) 

v. Waldthausen (zahlr.) 

Wendt (sehr zahlr.) 

v. Weyhe 

v. Windheim (in Hannover u. 
Lüneburg sehr zahlr.) 

v. Witzendorff (sehr zahlr.) 

Wirth (zahlr.) 

v. Wrangel 

Zernicke 

Zinkgräf 


Beem 
1.3.3 
und di 
unierer 
Gedeih 
löwe 
ША 
mgit 
Tie J 
peru 
mir ai 
lo 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1906 umfaſſend. 


5. Fortſetzung und Schluß. 


Keetmaunshoop (Deutſch⸗Südweſtafrikah. Dr. K. v. B. v. 26. 2. 
u. 5. 3. 07 (1779). Ihre 4 Poſtkarten haben wir richtig erhalten 
und danken wir Ihnen herzlich für das große Intereſſe, das Sie 
unſerem Unternehmen entgegenbringen und für die Wünſche weiteren 
Gedeihens. Sie können darauf rechnen, daß wir die v. Bil ping às 
löwen'ſchen Akten für Sie erwerben werden, falls betr. Behörde 
dieſelben überhaupt abgibt; Koſten dürften Ihnen dadurch kaum er- 
wachſen; auch ſonſt werden wir Ihre Wünſche ſtets im Auge behalten. 
Die Ihnen fehlenden Hefte früherer Jahrgänge ſtehen Ihnen ſelbſt— 
verſtändlich jederzeit zur Verfügung. Einbanddecke zu Band I haben 
wir an die Enslin'ſche Buchhandlung in Berlin (Karlſtr. 32) geſchickt. 
Schloß Klaptau b. Lüben. E. v. B. v. 13. 1. v. 17. 2. 07 (73). 
Sämtliche Findlinge über die v. Braunſchweig in Kirchenbüchern 
(ſehr zahlreich!) oder in andern Quellen etc. gelangen in unſern regel 
mäßigen Kirchenbuch-Veröffentlichungen oder in dem Abſchnitt „Ge— 
legenheitsfindlinge“ zum Abdruck. Wenn Ihnen beſonders daran ge- 
legen iſt, die zur Veröffentlichung gelangenden Notizen über die v. B. 
im Voraus zu erhalten, fo find wir auch bereit, dieſelben für Cie 
herauszuſchreiben. Während unſerer diesjährigen Forſchungsreiſe hoffen 
wir wieder mancherlei Neues über Ihre Familie zu entdecken. Hoffent— 
lich iſt Ihnen unſer Hinweis auf die ſehr ergiebigen Berliner Quellen 
nicht ganz ohne Nutzen geweſen. — Königsberg i. P., Stein- 
damm. Dr. W. Z. v. 4. 1, 1. 6. v. 4. 6. 07 (6608). Aufrichtig 
danken wir Ihnen für die uns überlaſſenen Stammtafeln der jüngeren 
Linie der Zangemeiſter, die uns manche Anregung bieten und ben 
Beweis liefern, daß die Erforſchung der Geſchichte Ihres Geſchlechts 
mit größter Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit betrieben wird. Über bie 
weitverzweigte Familie v. Hagen ift das vorhandene Quellenmaterial 
wohl febr umfangreich und werden wir uns bemühen, Ihnen cin- 
ſchlägiges Material zu verſchaffen, in der Kön. Bibliothek in Berlin 
ift fier Manches zu finden; auch unſere noch nicht völlig regiſtrierten 
handſchriftlichen Sammlungen dürften für Sie Einiges ergeben. — 
Der von uns geplante Druck- und Haudfchriitenfatalog dürfte u. a. 
einige 1000 handſchriftliche Stamm- und Ahnentafeln, ſowie einige 
100 gedruckte Familien-Chroniken aufweiſen. Das Gottſchalckſche 
Familienbuch u. die Heuſer'ſchen Familien-Nachrichten find uns noch 
unbekannt. Die prächtige Lutteroth'ſche Familiengeſchichte beſitzt 
der Schriſtleiter ſelbſt. Sehr dankbar wären wir Ihnen für Angabe 
der Adreſſen von Familiengeſchichtsforſchern. — Konradsreuth. 
A. M. v. 18. 2. 07 (4827). Könnten Sie uns vielleicht die Namen 
der erforſchten Familien mitteilen? — Lamſtedt, C. v. d. M. v. 10. 
4. 07 (6307). Mit verbindlichſtem Dank für Ihren Beitritt hoffen 
wir Ihnen nach Beendigung unſerer diesjährigen Forſchungsreiſe mit 
mancherlei Material über die v. der Mehden (Meden, Medem) 
dienen zu können. Sehr dankbar wären wir Ihnen, wenn Sie uns 
einmal das Ergebnis Ihrer bisherigen Forſchungen in Form einer 
Stammtafel übermitteln wollten. — Langeſoe (Odenſe). Dänemark. 
N. Frhr. v. B. Sch. v. 13. 6. 07. (6784) Überaus intereſſant war 
dem Schriſtleiter die Nachricht über die ſeiner Familie zugehörige 
Ellen v. Daſſel als Gattin des Bernhard v. Holſten aus 
Fränkiſchem Geſchlecht. Vorläufig vermag der Schriftleiter dieſes 
Glied nicht in ber Stammtafel unterzubringen und wäre er Ihnen. 
daher ſehr dankbar, wenn Sie ihm Näheres über Zeit, Ort und Quelle 
mitteilen wollten. — Laubach (Heilen). J. B. v. 9. 4. 07 (6243). 
Die wenigen Notizen über die Dwerhagen, die wir in einer 
Berliner Handſchrift gefunden haben, werden Sie inzwiſchen erhalten 
haben. Wir bitten die verſpätete Zuſendung gütigſt entſchuldigen zu 
wollen. — Leipzig., G., Pölitzſtr. O. B. v. 10. 4. 07 (2597). 
Es berührt uns mit Genugtuung, daß unſer Hinweis auf die Berliner 
Sammlungen für Sie nicht ohne Nutzen geweſen ift. Bei unjern 


Niederſächſiſchen Kirchenbuchdurchſichten werden wir alle auf die Beck— 
mann bezgl. Einträge für Sie herausſchreiben, hoffend, daß wir uns 
Ihnen damit dienlich erweiſen. Für die Auszüge aus Univerſitäts- 
matrikeln verbindlichſten Dank. Vielleicht bietet ſich Ihnen bald ein— 
mal Gelegenheit, den Inhalt der Schädler'ſchen Sammlungen feſtzu— 
ſtellen und dieſelben der Forſchung zugänglich zu machen. — Wald- 
ftraße. Dr. med. P. Buchheim v. 28. 5. u. 14. 6. 07 (6657). 
Für das unſerm Unternehmen entgegengebrachte Intereſſe verbindlichſt 
dankend, werden wir verjnden, für Sie die Akten zu erwerben, ohne 
den Erfolg verbürgen zu können. Zahlreiche Einträge über die Buch- 
heim in Sächſiſchen Kirchenbüchern werden Sie in unſeren Veröffent- 
lichungen finden; wir werden uns auch ferner bemühen, Ihren Wünschen 
entſprechend, Ihnen Material zu verſchaffen. Gern beſäßen wir eine 
Abſchrift der Stammtafel Ihres Geſchlechts, um einen Anhalt zu haben. 
— Hillerſtr. J. G. v. 19. 6. 07 (6669). Ihr Beitritt freut und 
ehrt uns ſehr. Über bie Genfer haben wir ſchon Einiges bei 
Durchſicht der Sächſiſchen Kirchenbücher gefunden. Ihr intereſſantes 
Familienbuch iſt uns eine ſehr willkommene und nützliche Bereicherung 
für unſere Bibliothek, fie bietet uns vielerlei Anregung. — Niko— 
laikirchhof. Dr. phil. G. H. v. 28. 1. 07 (5843). Im Intereſſe 
unſerer forſchenden Abonnenten halten wir es für ſehr zweckdienlich, 
wenn Sie das Ihnen zur Verfügung ſtehende familiengeſchichtliche 
Material überſichtlich zuſammſtellen und in Geſtalt eines Namens- 
Verzeichniſſes ev. mit Zuſätzen in den f. B. veröffentlichen wollten. 
Für die übermittelten Gelegenheitsfindlinge betr. Familie Damm in 
Oſtfriesland, Grabdenkmal der v. Pawel-Rammingen in Norden 
u. v. Brocke verbindlichſten Dank. Die Beantwortung Ihrer An— 
fragen betr. Brückner (S. 14, 82), Kirchhof (S. 15), Schwenk- 
feld (S. 16), Lohe (S. 19), Friedrichs (S. 91), Nacke (S. 92), 
Palm (S. 92) mußten wir uns wegen Zeitmangel noch vorbehalten. 
— Romſtädter Steinweg. Dr. med. R. R. v. 2. 5. 07 (6335). 
Wir haben begonnen, die Kirchenbücher von Döbeln und ſeiner näheren 
u. ferneren Umgebung z. B. Zſchaitz, Waldheim, Roßwein, Hainichen, 
Hartha, Leisnig uſw. zwecks Veröffentlichung in den F. B. zu bearbeiten 
Die auf die Runge bezüglichen Einträge werden Sie ſämtlich in den 
f. B. vorfinden, nur könnte es möglich ſein, daß wir bei Durchſicht 
der erſten Jahrzehnte der Döbelner Geburtsregiſter Ihren Familien- 
Namen nicht durchgehends berückſichtigt haben, da wir damals Ihre 
Wünſche noch nicht kannten. — Für das unſerm Unternehmen ent— 
gegengebrachte Intereſſe und Vertrauen danken wir verbindlichſt. — 
Brandvorwerkſtr. P. R. v. 18. 5. 07 (6640). Als alten guten 
Bekannten aus Chemnitz, ohne es geahnt zu haben, begrüßt der Schrift- 
leiter Sie ganz beſonders freundſchaſtlich und dankt Ihnen aufrichtig 
für die liebenswürdigen Zeilen ſowie für die gütigſt betätigte Förderung 
feines Unternehmens. Bezgl. der Akten, die übrigens aus nicht zu 
alter Zeit (früheſtens 18. Jahrh.) ſtammen, können wir Ihnen z. Z. 
leider keine nähere Mitteilungen machen, da betr. Behörde die Ein— 
ſichtnahme nicht geſtattet. Wir werden aber verſuchen die Akten für 
Sie zu erwerben. Der Name Ruppert ijt ung in Sächſiſchen Kirchen- 
büchern mehrfach begegnet. Wir haben Grund zu der Annahme, daß 
die ältere Form des Namens: Rupprecht, Rupprich iſt, wie es 
z. B. aus den Döbelner Kirchenbüchern hervorgeht, und glauben auch, 
daß aus letzteren Namen wieder Roſprich u. ſchließlich Roßberg, 
welche Familie in der Nähe Döbelns zahlreich angeſeſſen iſt, abzuleiten 
їй. Vgl. unſere Döbelner Kirchenbuch-Veröffentlichungen. Dürfen wir 
uns die Frage erlauben, woher Ihre geehrte Familie ſtammt und wie 
weit die Stammreihe zurück geht? Die Geſchichte der Familie Haſſe 
iſt uns leider unbekannt. Für das ſchöne Exlibris verbindlichſten 
Dank. — Weſtſtr. H. W. v. 24. 5. OF (6652). Freudig begrüßen 
wir Sie als neuen Abonnenten. Falls Ihnen Nachrichten über die 
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Weyand erwünſcht find, bitten wir um nähere Mitteilung. — 
Leisnig. J. R. v. 7. 3. 07 (6286). Für die für unſere Zwecke 
gütigſt bewirkten Abſchriften von den alten intereſſanten Leichenſteinen 
in ber Gottesackerkirche zu Leisnig betr. den Stadtrichter Sebaſtian 
Petzolt f J. 1572, feine Gattin Margarethe P., f 1552, mit 
abgetretenen Wappen, den Bürgermeiſter Wolfgang Shomberg 
(Schönberg), den Stadtſchreiber Hector Mannſtadt + 1577 
mit Wappen (Halbmond u. 3 Sterne), den Bürgermeiſter Johann 
Kuntze, + 1588, den Bürgermeiſter Erasmus Backmeiſter, T 
16 . . im Alter von 71 Jahren, feine erſte Gattin Margarethe 
Marie B., T. . . . im Alter von 50 Jahren, ſowie von dem Grab- 
кеш des Sächſ. Oberſtleutnauts a. D. Wolf Heinrich v. Trotha, 
+ 1855, auf dem Leisniger Gottesacker, verbindlichſten Dank. Im 
„Archiv für Stammkunde“ laſen wir Ihre Anfrage betr. Walde. 
Wir bemerken hierzu, daß wir über dieſe Familie ſehr zahlreiche 
Kirchenbuch-Einträge, von Mitte des 16. Jahrh. ab, ausge- 
zogen haben, um ſie in unſern Veröffentlichungen mit zu berück— 
ſichtigen. — Limmer b. Hannover. H. B. v. 24. 1. 07 (3447). Zu 
dem erfreulichen Ergebniſſe Ihrer Forſchungen beglückwünſchen wir 
Sie. Wir möchten aber davor warnen, Ihre Familie mit den in Ur- 
kunden des 13. und 14. Jahrhunderts öfter vorkommenden Perſonen— 
namen Buſſo in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie unſern ge— 
meinſamen Zwecken einen Dienſt zu erweiſen geneigt ſind, ſo bitien 
wir Sie bei Ihren Kirchenbuchdurchſichten für uns die Einträge 
von allen namhaften Perſonen, z. B. Adligen, Geiſtlichen und ſonſtigen 
den gelehrten oder gebildeten Ständen angehörenden Perſonen, heraus— 
ſchreiben oder fih wenigſtens entipredende Notizen machen zu wollen, 
wie es der Schriftleiter bei allen Kirchenbuchdurchſichten tut. — Linz 
(Donau), Biſchofſtr. Ph. Frhr. v. B. v. 10. 1. u. 13. 5. 07 (3363), 
Bezüglich ber Ahnentafel v. Wallenrodt u. j. w. empfehlen wir 
Ihnen eine kurze Rundfrage in den f. B. Wir vermuten, daß unſer 
Petersburger Abonnent und eifriger Mitarbeiter Herr Ch. v. H. Ihnen 
aus ſeiner reichhaltigen genealogiſchen Bibliothek Auskunſt geben kann. 
— Linz b. Oſtrand H. Grf. v. M. v. 28. 2. 07 (1243). Augenblick- 
lich iſt unſer Blatt ſo reich beſetzt, daß wir Sie bitten möchten, ſich 
hinſichtlich der Veröffentlichung der Stammtaſfel der Grajen v. 
Münſter, Linien Surenburg, Meinhövel und Ledenburg, noch einige 
Zeit gedulden zu wollen. Zu dem Erwerbe der alten v. Münſter'ſchen 
Urkunden beglückwünſchen wir Sie herzlich; jedenfalls bleiben ſie jetzt 
der Familie erhalten. — Lübeck, Fleiſchhauerſtr. Dr. jur. M. 
F. v. 2. 4. 07 (1518). Für den gütigen Auſſchluß über das Patri- 
zierweſen in Lübeck mit Bezug auf die Familie Brokes verbindlich— 
ſten Dank. Wir werden dem Frageſteller davon Kenntnis geben. — 
Crausforder Allee. H. E. v. 23. 1. u. 11. 2. 07 (386). Für 
die unſerem Unternehmen geſpendete reiche Unterftügung ſprechen wir 
Ihnen an dieſer Stelle nochmals unſern aufrichtigſten und herzlichſten 
Dank aus. Eine große Freude haben Sie uns auch durch Überlaſſung 
des 3. Bandes der Eggers'ſchen Familiengeſchichte bereitet, die uns 
viel Anregung und Nützliches bietet. — Lüneburg, Barck— 
hauſenſtr. O. Sch. v. 14. 5. 07 (63 Für Ihren Beitritt freund- 
lichſt dankend erklären wir uns gern bereit, Ihnen im Sammeln von 
Nachrichten über die aus Colshorn (Hannover) ſtammende Familie 
Schäferling behülflich zu fein. — Magdeburg, Königgrätzer— 
ſtr. B. v. 28. 3. u. 21. 5. 07 3. Wir werden unſern Mitar- 
beiter in Göttingen bitten, für Sie die Nachrichten über die Bronner 
aus betr. Sammlung herauszuſchreiben, obwohl wir uns von dem 
Ergebnis nicht allzuviel verſprechen. Die Notizen über bie Bruuner 
(Halle a. S., Erfurt 16. Jahrh.) werden Sie inzwiſchen erhalten haben. 
liber die Prozeßakten iſt noch nichts eutſchieden. — Merſeburg. 
W. v. B. v. 30. 1. 07 (2783). Wir beſtätigen mit Dank den Empfang 
des „Verzeichniſſes derjenigen adeligen Familien, die zu dem v. 
Brandenſtein'ſchen Geſchlechte Beziehungen hatten“. — Metz, 
Chauſſeeſtr. H. B. v. 4. 5. 07 (6335). Für Ihre Beſtellung ber 
f. B. danken wir Ihnen aufrichtig. Bezüglich der Familie Runge 
beziehen wir uns anf unjere Ausführungen unter „Leipzig, Steinweg.“ 
— Mitau, J. Frhr. v. K. v. 14. 2. 07 (3150). Iſt Ihnen noch an 
den Nachrichten über die v. Koskull gelegen, ſo bitten wir um 


Nachricht. Wir hoffen gleichzeitig, daß Sie uns als Abonnent auch 
ferner treu bleiben. — Moskau, Troiskaja ulica. N. v. Tr.-Tr. v. 
lv. 1. u. 26. 2. 07 (2468). Wir glauben Ihren Wünſchen bzgl. der 
Zuſendung unſerer Veröffentlichungen nunmehr in jeder Weile ent- 
ſprochen zu haben; ſollten Ihnen uoch Lieferungen fehlen, ſo bitten 
wir um gütigen Beſcheid. Über weitere Findlinge machen wir Ihnen 
{pater Mitteilung. — München, Ludwigſtr. Dr. jur. M. Frhr. v. 
P. v. 13. 1. 07 (2421). Bezugnehmend auf unſern Aufſatz in Nr. 
44-46, S. 99 wiederholen wir, daß Julius Heinrich v. Pölnitz 
in dem bezgl. Kirchenbuch-Eintrag als Kurfürſtlich Sad fil her Nitte 
meiſter bezeichnet wird; da Ihre Angaben keinen Zweifel darüber 
laſſen, daß er Kurbayriſcher Offizier war, wir es demnach mit 
einem irrtümlichen Eintrage zu tun haben, ſo werden wir eine Be— 
richtigung folgen laffen. Die für Sie angefertigten neuen Abzüge von 
den 2 Grabſteinen v. Schütz u. v. Pölnitz werden Sie inzwiſchen wohl 
erhalten haben. — Perhamerſtr. W. F. v. 18. 2. 07 (5884. Für 
Ihr freundliches Entgegenkommen und Bemühen, uns in unſern Be— 
ſtrebungen behülflich zu fein, verbindlichſten Dank. Legen Sie Wert 
auf Nachrichten über die Familie Fuhrmann? Der Name iſt uns 
ſehr häufig in Kirchenbüchern begegnet und wird ebenſo oft in den F. 
B. erſcheinen. — Oberrabenſtein b. Chemnitz. M. H. v. 17. 5. (7 
(6612). Mit Freuden haben wir Ihren Entſchluß begrüßt, in die 
Reife unſerer Abonnenten einzutreten. Der Name Herfurth ift uns 
in älteren Kirchenbüchern ſehr häufig begegnet. Das Nähere werden 
Sie ſ. Z. aus den F. B. erſehen. — Oetzſch b. Leipzig. G. Sch. v. 
21. 5. 07 (6641). Für das freundliche Intereſſe, welches Sie unſerm 
Blatte entgegenbringen, danken wir Ihnen aufrichtig. Bitte teilen Sie 
uns mit, in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Scharf 
erwünſcht ſind. Die älteren Jahrgänge unſeres Blattes ſind nur noch 
in wenigen Exemplaren vorrätig. — Ortelsburg i. P. Frhr. v. R. 
v. 9. 5. 07 (6322). Als neuen Abonnenten Sie herzlich willkommen 
heißend, wird es unſer Bemühen ſein, Sie durch Erfüllung Ihrer 
Wünſche zufrieden zu ſtellen. Aus unſerer reichen Wappenbücher— 
Sammlung ſtellen wir Ihnen gern den einen oder anderen Band 
leihweiſe zur Verfügung, auch werden wir auf antiquariſchem Wege 
ein Wappenbuch ſuchen, welches Ihren Wünſchen eutſpricht. — Das 
in unſern Händen befindliche reichhaltige Material über bie v. R eib- 
nitz ſteht Ihnen ebenfalls gern zur Verfügung, nur möchten wir ev. 
bitten, uns zum Herausſuchen die nötige Zeit zu laſſen. — Das Buch 
über Amalie von Niederlanden iſt uns nicht bekannt. — 
Osnabrück, Straßburger Platz C. Frhr. v. d. B. (3063). Mit 
Dank beftätigen wir den Empfang des 2. Nachtrages zu den Bac- 
meiſter'ſchen Stammtafeln, deſſen Inhalt uns viel Anregung und 
neues Material bietet. — Die bereits S. 122 der F. B. angedeuteten 
Backmeiſter'ſchen Grabſteine in der Gottesackerkirche in Leisnig find 
dem Schriſtleiter ſehr wohl bekannt, er gedenkt dieſelben demnächſt 
photographiſch aufzunehmen, ſowie genealogiſches Material über bie 
B. aus dem Archiv ete. in Leisnig herbeizuziehen. — Pawelwitz 
Poſt Hundsfeld (Bez. Breslau). C. v. Sch. v. 2. 2. 07 (6858). Für 
Übernittelung der Ergänzungen zur Ahnentafel v. Mühlheim (S. 158 
der F. B.) ſowie für bie in Ausſicht geſtellte Überlaffung der Stamm- 
tafeln der v. Schweinichen danken wir Ihnen verbindlichſt. — 
Plön. (Holſtein) W. E. v. 20. 4., 12. 5. u. 16. 5. 07 (6326). Der 
Name Echte und v. Echte iſt uns bei unſern Kirchenbuchforſchungen 
mehrfach begegnet; das Nähere erfahren Sie demnächſt. Bei unſeren 
ferneren Kirchenbuch-Durchſichten werden wir Ihre Wünſche ſtets im 
Auge behalten. — H. v. R. v. 14. 5. 07 (6822). Wir ſind Ihnen 
ſehr dankbar für das freundliche Anerbieten, uns auf dem Gebiete 
der Schleswig⸗-Holſteinſchen Familiengeſchichts-Forſchung gelegentlich 
Auskünfte erteilen zu wollen. Wir erklären uns zu Gegendienften 
gern bereit. Daß die Familie Rumor auch im Königreich Sachſen 
vorkommt, wie Sie aus den Dresdner Kirchenbuch-Veröffentlichungen 
erſehen haben und noch erſehen werden, iſt Ihnen wohl hinlänglich 
bekannt. — Poſen, St. Martinſtr. W. A. v. 5. u. 8. 1. 07 (6292). 
Über den Namen Albrecht in Niederſachſen werden Sie in unfern 
Kirchenbuch-Veröffentlichungen u. f. w. im Laufe der Zeit außerordent- 
lich viel genealogiſches Material vorfinden. Bezüglich des Grabdent- 
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mals Albrecht (f. S. 80 ber F. B.) wenden Sie fih bitte an Herrn 
Oberleutnant H. Moldenhauer in Braunſchweig, Faſanenſtr. 60. 
— Ratibor. W. v. 16. 4. 07 (6324). Wir bitten um Mitteilung, 
in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Familie Wellen- 
tamp erwünſcht find ev. ob es ſich auch um die in Lüneburg an- 
ſäſſige, dem Schriftleiter wohl bekannte, Familie dieſes Namens handelt? 
Bei unſern Kirchenbuchdurchſichten iſt uns der Name wiederholt be- 
gegnet. Wir bitten um Angabe Ihres Rufnamens. — Rodeuberg 
am Deiſter. L. E. v. 17. 4., 23. 4., 30. 5. u. 12. 6. 07 (6601). 
Erfreut über Ihren Beitritt werden wir von jetzt bei unſern Nieder- 
ſächſiſchen Kirchenbuch- und Archiv-Durchſichten auf den Namen Edel 
beſonders Acht geben, hoffend. Ihnen bald mit Findlingen dienen zu 
können. — Schoeppenftedt (Braunſchweig). Dr. E. R. v. 21. 5. 
07 (6637). Über den Namen Reineke beſitzen wir umfangreiches 
Material, welches wir namentlich in letzter Zeit ſehr ergänzen konnten. 
In welcher Richtung find Ihnen ev. Nachrichten über die R. erwünſcht? 
— Scefew (Braunſchweig) H. B. v. 6. 2., 9. 3. u. 12. 6. 07 (2826). 
Die über die Buch heiſter in Niederſächſ. Kirchenbüchern gefundenen 
Einträge erhalten Sie ſämtlich; es fehlte uns indeſſen bisher die Zeit, 
ſie aus dem umfangreichen Material herauszuziehen u. bitten wir um 
noch etwas Geduld. — Ihre Mitteilungen über „Daſſels Grund“ 
und „Daſſels Camp“ haben den Schriftleiter lebhaft intereſſiert; 
auf welche Gegend beziehen fih dieje Bezeichnungen? — Seif— 
hennersdorf. Th. v. St. v. 24. 4. 07. (6245). Durch Ihren Vei- 
tritt haben Sie uns ſehr erfreut. Nachdem wir ſchon verſchiedenes 
urkundliches Material über die v. Sternftein gefunden haben, hoffen 
wir uns Ihnen demnächſt für Ihr freundliches Entgegenkommen er— 
kenntlich zeigen zu können. — St. Petersburg Mytny Quai. M. 
Frhr. v. T. v. 20. 1. 07. (2934). Über die Niederſächſiſchen Du ve 
haben wir neuerdings wieder zahlreiche Nachrichten geſammelt, die 
wir in den F. B. veröffentlichen werden. Auch ältere Wappendar- 
ſtellungen der D. auf Grabſteinen und Glas ſind neuerdings in Form 
von Photographien in unſerm Beſitz gelangt. — Über die v. Toeben 
(S. 105 der F. B.) iſt uns ein Wappen nicht bekannt, vielleicht ſind 
ſie identiſch mit den Lüneburger Töbing. — Fragliche Stiftung, die 
f. g. Packmohr — v. Tau be'ſche Stiftung datiert aus dem Jahre 
1760. Berechtigt ſind u. a. die v. Taube. Näheres auf Wunſch. 
— Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Dr. med. M. B. v. 21. 1, 
17. 2. u. 26. 5. 07 (6232). Der Name Bethe ій uns neuerdings 
in Niederj ſchen Kirchenbüchern wiederholt begegnet. Näheres in 
unſern demnächſtigen Veroͤffentlichungen. Auch über die Gerſtäcker 
hoffen wir Ihnen urkundliches Material verſchaffen zu können. Für 
Mitteilungen aus dem Pförtner-Album beſten Dank. — Kronen- 
hofſtr. K. S. v. 22. 1. 07 (502). Betr. Stelle, welche über die Akten 
verfügt, Dat fid) bisher in Stillſchweigen gehüllt. — In Goslar ijt 
uns nur Herr Oberſtleutnant a. D. Tappen als Familiengeſchichts- 
Forſcher bekannt. Vielleicht kann Ihnen auch der dortige Archivar 
Hölſcher eine geeignete Perjönlichfeit zur Durchſicht der Kirchen- 
bücher neunen. — Stammtafeln der Familien v. Senger konnten 
wir bisher nicht ermitteln. Die Nachrichten in den Adelslexicis von 
Kneſchke, Hefner u. ſ. w. ſetzen wir als bekannt voraus. Auf den 
Namen Maliſins, der uns bis jetzt nicht begegnet iſt, werden wir in 
Zukunſt acht geben. Intereſſieren dürſte Sie, daß der Name Senger 
feit eta. 1600 häufig in Niederſächſiſchen Kirchenbüchern vorkommt u. 
daß wir ev. mit näherer Nachricht dienen können. — Grabowerſtr. 
G. v. Sch. v. 14. 2., 27. 2. u. 24. 5. 07 (2906). Ihre Mitteilungen 
über das Ehebündnis-Wappen Müller-Lange, eingewebt in ein 
Tiſchtuch, ſowie über die verſchiedenen Wappen der v. Krogh waren 
uns beſonders intereſſant. Der Name dieſer Familie iſt uns in älteren 
Niederſächſ. Kirchenbüchern wiederholt begegnet u. könnten wir ev. mit 
Auszügen dienen. Durch Überlaſſung der mit fo großem Fleiße aus- 
gearbeiteten ausführlichen Ahnentafel derer v. Schoenermarck, 
durch welche wir gleichzeitig in den Beſitz umfangreichen genealogiſchen 
Materials gelangt ſind, ſagen wir Ihnen unſern aufrichtigſten und 
herzlichſten Dank. Vom Gräflichen Taſchenbuch könnten wir ev. ge- 
brauchen Jahrg. 1845 u. 47. — Schloß Stolpe (Kreis Angermünde). 
v. B. v. 11. 6. 07 (3414). Wenn wir noch längere Zeit die Ehre 


haben ſollten, Sie zu unſern Abonnenten zu zählen, ſo wollen wir 
uns gern die Mühe nehmen, unſere handſchriftlichen Materialien über 
bie v. Buch aus unſern Sammlungen für Sie herauszuſuchen. 
Dürfen wir um Angabe des Rufnamens bitten? — Straßburg, 
Schiltigheimer Platz. Dr. A. B. v. 28. 1. 07 (2859). Wir 
ſind bisher leider noch nicht dazu gekommen, die Notizen über die 
Block, die ſich inzwiſchen erheblich vermehrt haben, für Sie heraus— 
zuſuchen. Ein Teil davon wird übrigens bald in den F. B. erſcheinen. 
— Ruprechtsauer Allee P. v. B. v. 25. 2. 07 (6287). Ihren 
Familien-Namen werden Sie in Zukunft ſehr häufig in den Kirchen- 
buch⸗Veröffentlichungen vorfinden. Was fid) über den Namen v. 
Brocke u. ſ. w. in Berliner oder anderen Handſchriſten befindet, 
könnten wir Ihnen nur gelegentlich der Anweſenheit des Schriſtleiters 
in Berlin ſowie gegen Erſatz der eigenen Auslagen beſchaffen und 
bitten wir ev. um näheren Beſcheid. — Am Schießrain. K. v. R. 
v. 22. 5. 07 (6779). Die intereſſante v. Diebitſch'ſche Ahnentafel 
haben wir erhalten; wir werden mit Hülfe unjerer Mitarbeiter ver- 
ſuchen, dieſelbe zu ergänzen. — Syke b. Bremen. E. v. B. v. 28. 
4. 07 (97). Ihre ausführliche Arbeit über die v. Oedeme, für die 
wir beſtens danken, konnten wir wegen des Umfangs einerſeits, ſowie 
wegen Platzmangels andererſeits leider noch nicht veröſſentlichen, wir 
werden dies aber bald nachholen. Im Jahre 1908 hofft der Schrift- 
leiter wieder einmal in die dortige Gegend zu kommen zwecks Auf— 
nahme von Denkmälern (Nordwohlde, Baſſum, Heiligenfelde u. |. w.) 
— Tanga (Deutſch⸗Oſtafrika). R. R. v. 28. 2. u. 25. 4. 07 (3062). 
Die Stammtafel Rofe werden wir in den nächſten Wochen dem Drucker 
übergeben, Ihnen alsdann Korrektur ſchicken, fo daß ſie vorausſichtlich 
im Februar oder März 1908 erſcheinen kann. Gleichzeitig mit den 
100 gewünſchten Abzügen werden wir Ihnen den 15. u. 16. Band 
der Vierteljahrsſchrift für Heraldik ſowie die Abſchriften über die 
Ro ſe'ſchen Stiftungen ſchicken. In Niederſächſiſchen Kirchenbüchern 
vom 16. Jahrhundert ab fanden wir den Namen Rofe außerordent- 
lich häufig verzeichnet, jo daß wir Ihnen nunmehr ev. etwas Tatſäch- 
liches bieten können, wenn Sie es wünſchen. — Türpitz (Schleſien). 
Frl. E. v. K. v. 16. 3. 07 (6306). Ihre Mitteilungen über die v. 
Gregersdorff v. Pogrell, v. Czettritz u. ſ. w. waren uns 
für die weitere Erforschung der v. Mühlheim'ſchen Ahnentafel von 
beſonderer Wichtigkeit und danken wir Ihnen für Ihr freundliches 
Entgegenkommen verbindlichſt. — Zur Schleſiſchen Familiengeſchichts- 
forſchung beſitzen wir außergewöhnlich umſangreiches z. T. aus dem 
Beſitz des 7 Herrn v. Fehrentheil in Breslau und des 7 Herrn 
Pfarrers Blazek in Bladowitz ſtammendes handſchriftliches, z. T. 
im Laufe der Zeit ſelbſt geſammeltes Material, welches wir erſt zum 
geringſten Teile in den F. B. veröffentlicht haben; wir zweifeln daher 
nicht, daß wir in der Lage ſind, Sie in Ihren Forſchungen tatkräftig 
zu unterſtützen; wollen Sie uns ev. Ihre beſonderen Wünſche mit— 
teilen. — Verden (Aller), Marienſtr. M. H. v. 24. 4. 07 (6320). 
In Ihren Forſchungen wollen wir Sie, nachdem Sie zu unſerer großen 
Freude Abonnent geworden ſind, nach beſten Kräften unterſtützen und 
alles auf den Namen Hauptmann Bezügliche für Sie ſammeln. 
— Fragliche Prozeßakten konnten wir bis jetzt für Sie leider nicht 
erwerben: übrigens ſind ſie nicht ſehr alten Datums. — Vöcklabruck 
(Sſterreich). L. Frhr. v. B. v. 13. 1. OT (6294) Bezüglich der v. 
Beulwitz'ſchen Akten beziehen wir uns auf das vorher Geſagte. Wir 
beſitzen aber im Übrigen über die v. B. umfangreiches urkundliches 
und genealogiſches Material, welches wir, nachdem wir damit begonnen, 
weiter in den F. B. veröffentlichen werden. Wir hoffen, daß Sie 
daraus unfer Entgegenkommen erkennen. — Wahn (Rheinland). K. 
Frhr. v. d. E.⸗R. v. 18. 5. 07 (2738). Die handſchriftlichen Auf 
zeichnungen über die v. Eltz werden wir Ihnen in nächſter Zeit zu- 
gänglich machen; ev. bitten wir Sie uns daran zu erinnern. Sind 
auch Nachrichten über die Hannoverſchen v. Eltz für Sie von Wert? 
— Walton-on-Thames (England). Ch. A. Bernau v. 24. 4. 07 (6325) 
Please will you send me Your „International Genealogical Direc- 
tory". I will give your book a review, mentioning your name 
and address and recommend my subscribers to write to you 
You shall receive my „Familiengeschichtliche Blaetter* in the next 
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weeks. — Warmbrunn. Dr. N. v. 22. 3. 07 (4391) Was wir 
an handſchriſtlichen Nachrichten über die Schaffgotſch unb v. Scher- 
Thoß befigen, werden mir Ihnen mitteilen, ſobald wir eiwas mehr 
Zeit haben. — Wehlitz b. Schkeuditz. E. H. v. 28. 4. 07 (6330), 
Für Ihr liebenswürdiges Entgegenkommen verbindlichſt dankend, werden 
wir f. 3. nicht verfehlen, Ihnen das über bie Herrfurth geſammelte 
Material zur Verfügung zu ſtellen, ſoweit es nicht durch die F. B. 
zur Veröffentlichung gelangen ſollte. Durch Überſendung eines Exem- 
plars der Stammtafel genannter Familie würden Sie die Schrift- 
leitung ſehr erfreuen. — Weuigen⸗Jeua Hügelſtr. W. v. B. v. 
31. 5. u. 3. 6. 07 (6823). Mit der Erforſchung des Urſprungs Ihrer 
Familie v. Braun (angeblich aus Ungarn ſtammend) werden wir 
uns zunächſt ſelbſt eingehend beſchäftigen. Wir hoffen, daß ſich uns 
dann Wege öffnen, die mit Ausſicht auf Erfolg weiter zu beſchreiten 
wären. Zu Eſterreich und Ungarn haben wir mannigfache Beziehungen, 
fo daß ſich etwaigen Nachforſchungen in dieſer Richtung, deren Erjolg 
wir natürlicherweiſe nicht verbürgen können, erhebliche Schwierigkeiten kaum 
in den Weg ſtellen dürften. — Wernigerode (Harz). Dr. med. W. 
J. v. 14. u. 30. 4. 07 (6279). Ein Wappen der Familie John 
(Jon, Juen, Junius) iſt uns, abgeſehen von dem der Oſter⸗ 
reichiſchen Familie John, welche 1709 mit dem Prädikat v. Johne- 
feld den Adel erhielt (. S. 49 ber F. B.), bislang leider nicht vor- 
gekommen. Wir werden aber in Zukunft unfer Hauptaugenmerk 
hierauf richten, vielleicht iſt auch einer unſerer Mitarbeiter in der Lage, 
Auskunft zu geben. Haben Sie ſchon in Sibmachers bürgerlichem 
Wappenbuch nachgeſchlagen? — Wewer b. Paderborn. W. Sch. v. 
21. 1. 07 (5442). Mooyers Grafen v. Daſſel beſitzt der Schriftleiter 
ſelbſt. Beſten Dank für gütigen Hinweis. Über die Schütte werden 
Sie demnächſt zahlreiche Notizen in den F. B. vorfinden. — Wies⸗ 
baden, Mainzerſtr. Fr. W. H. v. 9. 4. 07 (6312). Über die 
Haagner werden wir für Sie Material ſammeln in Anerkennung 
Ihres freundlichen Entgegenkommens. Sehr dankbar wären wir 
Ihnen für nähere Mitteilungen über Ihre Familie. — Kellerſtraße. 
G. L. v. 29. 4. 07 (685). Von Ihren liebenswürdigen und aner- 
kennenden Worten nahmen wir mit Freuden Kenntnis; es wird jeder- 
zeit unſer Beſtreben ſein, das Blatt zu vervollkommnen, hoffend, daß 
der weitere Zuwachs an Abonnenten uns dies ermöglicht. — Bezgl. 
der Luca s'ſchen Akten, die übrigens höchſtens 100 bis 150 Jahre alt 
ſind, läßt ſich bei der Unzugänglichkeit betr. Stelle leider vorläufig 
nichts machen. — Wilhelmsburg (Elbe). E. R. v. 12. 4. 07 (6310). 
Wir heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich willkommen, um ſo 
mehr, als Ihre freundlichen Zeilen erkennen laſſen, mit welcher 
Sympathie Sie unſer Unternehmen begrüßen und mit welcher Hingabe 
Sie ſelbſt familiengeſchichtliche Forſchungen betreiben. Bei den diesjährigen 
genealogiſchen Streifzügen im Hannoverſchen hat der Schriftleiter, Ihre 
Wünſche im Auge behaltend, eine Menge Material über die Rein s- 
torf etc. geſammelt. Näheres darüber folgt. Bezgl. der Berechtigung 
zur Führung des Wappens der Reyneſtorpe aus dem 13. Jahr- 
hundert dürften wohl vorerſt noch eingehende Forſchungen notwendig 
ſein. — Die früheren Jahrgänge ſtehen Ihnen gern zur Verfügung. 
— Durch Bearbeitung der dortigen Kirchenbücher, nach eingeholter 
Erlaubnis beim betr. Geiſtlichen und nach ähnlichen Geſichtspunkten 
wie z. B. die Lüneburger Kirchenbücher zur Veröffentlichung gelangen, 
ſowie durch Aufzeichnung der älteren und intereſſanten Grabdenkmäler 
in Hamburg, Altona u. ſ. w., würden Sie der gemeinſamen Sache 
einen großen Dienſt erweiſen. — Wittenberg (Bez. Halle) A. J. 
v. 23. u. 25. 3. 07 (6302). Durch Ihren Beitritt haben Sie uns 
ſehr erfreut. Hoffentlich ſind wir bald in der Lage, Ihnen mit Nach— 
richten über die Joly zu dienen. — Wohlbach b. Markneukirchen. 
K. v. 3. v. 28. 4. 07 (6563). Die von uns begonnene Durchſicht der 
Sächſiſchen Kirchenbücher und Archive, ſoweit zugänglich, wird gewiß 
manche wichtige Nachricht für Sie ergeben; auch was wir über die 
v. Zezſchwitz etwa in unſern Sammlungen beſitzen, ſteht Ihnen als 
Abonnenten, als welchen wir Sie herzlich begrüßen, gern zur Verfügung. 
— Wolka b. Gutfeld. v. d. M. v. 26. 1. 07 (2405). Der Name v. 


Schluß des 


der Meden ift ung in Niederſächſiſchen Kirchenbüchern u. |. w. häufig 
begegnet. Das Nähere werden Sie demnächſt aus den F. B. erſehen. 
Die Nachrichten über die v. d. M. in Hellbach's Adelslexikon ſind mit 
Vorſicht aufzunehmen. Durch eine Rundfrage in den F. B. würden 
Sie vielleicht mancherlei Neues erfahren. Das alte Schriftſtück mit 
Siegel und Unterſchrift eines Herrn v. d. M. aus dem Lande Hadeln 
im Beſitze des Schriftleiters ſteht zur Einſichtnahme gern zur Ver⸗ 
fügung. Dürfen wir um Angabe Ihres Rufnamens bitten? — 
Zwickau. Dr. M. v. 21. 4. 07 (6323). Wunſchgemäß werden wir 
Ihnen die Nummern unſeres Blattes überſenden, in welchem Nach- 
richten über bie Mörbitz (Merbitz) enthalten find. Lebhaft bedauern 
wir, daß durch den Tod Ihres Herrn Sohnes unſere zahlreichen 
Findlinge über obige Familie nicht die erwünſchte Verwertung finden. 
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Verm. zu Rittergut Hölten-⸗Klincken b. Oldesloe i. Holſtein am 16. September 1869, 
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Aufgeſtellt von Dr. jur. Ascan W. Lutteroth, hamburg, Johnsallee 24 
am 26. Juli 1906. 


Nachgeprüft im März 1907. 


Beilage zu Dr. 51—52 — 5. Jahrg. 1907 Dr. 3 — der Tamiliengeschichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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Alphabetisches Namen-Register zum II. Bande 
(Jahrg. 1906 und 1907). 


Dieses Register enthält sämtliche Familiennamen mit Ausschluß der Namen der Mitarbeiter, die im Inhaltsverzeichnis am Anfang 
des Bandes zu finden sind. 


Erklärungen und Abkürzungen: 


Das dem Namen beigofiigte (v.) deutet an, daß die betr. Familie adelig und bürgerlich erscheint. Bei einzelnen Abhandlungen konnte die Adelseigenschaft der 
Familien nicht überall festgestellt werden, so daß die lotzteren im Register zum Teil bürgerlich erscheinen. — Die Ziffern hinter don einzelnen Namen bedeuten die betr. Seiten- 
zahl, die hinter der Seitenzahl stehende kleine Zifler zeigt das öftere Vorkommen des Namens auf derselben Seite an. 


St. = Stammtafel, Ahn. — Ahnentafel, m. St. = mit Stammtafel, m. Ahn. = mit Ahnentafel. 
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Abels 175 A. 103 Ahrens 71. 109. 192 Ahn. Aldenbochum 17, 116, 216, -\lperod 26 
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Abrahamson. v. 103 Adlersthal 82 Aichhäuser, v., Leonhard- Aldenhaven 267 Altbeek, v. 103 
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